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Vorwort. 

Auf  die  nachstehend  veröffentlichten  mit  wenigen  Ausnahmen  durch- 
gehends  zum  ersten  Male  herausgegebenen  Briefe  von  und  an  Hildebrand 
Veckinchusen  bin  ich  durch  die  Regestensaminlun^  von  Eduard  Papst 
und  GotthardHansen  in  den  Beiträgen  zur  Kunde  ?>t-,  Liv-  und  Kurlands, 
Band  2,  S.  174  ff.  (1874)  aufmerks;im  f^ewordeii.  \'(tn  Dorpat  aus,  wo  ich 
seit  Anfang  des  Jahres  1878  Professor  war,  konnte  ich  Keval  bequem  erreichen 
und  nahm  in  dieser  schönen  altehrwürdigen  Hansestadt  im  Sommer  1879, 
als  die  Ferien  begannen,  einen  längeren  Aufenthalt.  Er  war  Studien  im 
Revaler  Stadtarchiv  gewidmet.  Herr  Bürgermeister  (Ireiffenhagen  und 
Herr  Stadtarchivar  Hansen  unterstützten  und  förderten  mich  bei  meinem 
Vorhaben  in  gütigster  Weise.  Ein  glücklicher  Zufall  ließ  mich  eines  Tages 
im  Archiv  eine  Holzschachtel  entdecken,  die  unter  einer  dicken  Schicht 
Pfeffer  eine  große  Anzahl  Briefe,  ebenfalls  v(»n  und  an  Hildebrand  Veckinc- 
husen, barg,  viel  mehr  als  bisher  an  der  genannten  Stelle  verzeichnet  worden 
waren.  Einen  großen  Teil  der  gefundenen  ßiieie  konnte  ich  sofort  ab- 
schreiben, der  ansehnliche  Kest  wurde  mir  später  n;)ch  I)(»rpat,  ja  sogar  nach 
Bostock  zur  Benutzung  übermittelt.  Heiden  genannten  Herren,  dje  längst 
der  kühle  Rasen  deckt,  sei  über  ihr  Grab  hinaus  heute  dankbarst  gedacht. 
Auch  der  Nachfolger  Hansens  im  Amte  eines  Archivars  der  Stadt  Reval, 
der  jfrofesBor  Gefaeimrat  Theodor  Schiemann,  leider  vor  einigen  Monaten 
gBstorben,  hat  mieh  freundlichst,  ab  Ich  im  Jahre  1885  Torttba^end 
in  Bevai  weilte,  bei  metiieii  Veddncfaiiseii-Studien  untcntfltzt,  woAlr  ich 
ilim  heniiehen  Bank  schulde. 

Anfier  den  Briefen  fanden  sich  im  Bevaler  Stadtarchiv  auch  die  Handeb- 
böcher  des  Hildebnuid  Veckinehttsen.  Sie  sind  yermutlich  wie  die  Briefe 
dnreh  die  yerwandtschaftlichen  Beriehnngen  des  Genannten  m  Personen 
in  Higa  und  Dorpat,  in  das  Baltikum  gelangt  Anch  diese  Bücher  habe  ich 
ün  LMife  der  Jahre  simtfich  abgeschrieben.  Eb  wurden  immer  wieder  neue 
bisher  noch  nicht  eingesehene  im  AiehiT  aufgefunden  und  man  hat  sie  mir 
pach  und  nach  alle  freundliehst  zur  Veiffignng  gestellt  Ich  habe  während 
ich  in  Bostock  lebte  mit  ihrer  Abschrift  zu  tun  gehabt  und  selbst  noch  in 
Uiptig  hat  mich  die  Abschrift  der  ndetzt  entdeckten  beschäftigt.  Eine 
VervoUstflndigung  hat  dieses  an  sich  reichhaltige  Material  durch  einige 
Inskriptionen  des  Niederstadtbuchs  von  Lübeck  im  Staatsarchiv  daselbst 
gefunden.  Bei  deren  Kopie  hatte  ich  mich  der  gütigsten  Unttfsttttcung  - 
des  damaligen  Herrn  Staatsarchivars  Dr.  Wehr  mann  zu  erfreuen,  eines 


L.iyui^üd  by  Google 


—    VI  — 


.  Mannes  von  seltenem  Entgegenkonunen  und  größter  Herzlichkeit,  dem 
woU  jedor,  dar  eimiial  gelegentüdi  oder  hinfiger  im  Lübecker  Staatsarchiy 
gewbeitet  hat,  fOr  alle  Zdtea  ein  danldunB  Andenken  bemiirt  Endlich 
ist  mir  ein  StUd^  (Nr.  III)  aus  Kitin  yon  dem  damaligen  Henn  Stadtarohiw 
Dr.  H0hlbaum,  dem  nachherigen  Professor  in  Giefien  zugegangen. 

Lange,  viel  za  lange  für  meine  Wfinsdie,  hat  dieses  in  manchen  Jahren 
gesammelte  Material  gelegen,  ehe  ich  zu  seiner  VerOlfentliehung  sdroiten 
konnte.  Die  Ürsadien  der  VenOgening  liegen  teils  in  persOnlicfaen  Verlililt- 
nissen,  tdls  in  dem'  Umstände,  daß  es  nicht  gelingen  wollte,  fOr  die  nmfsoi*- 
rdche  Veranstaltung  einen  Veil^ger  m  finden,  ih  mir  nadi  Jahren  durch 
gütigeFOniirache  Gnstav Schmollers  von  der  Akademie  derHHnensehalten 
in  Beriin  ein  namhafter  Bnickanschnfi  »gesagt  wwden  war,  konnte  ich 
bei  zeitweilig  getrabter  Arbeitskraft  und  schwer  auf  mich  drückenden  amt- 
lichen Veri^chtungen  in  der  vorgesehenen  Zeit  das  Manuskript  nicht  zur 
Drucklegung  fertig  machen  und  verlor  daher  die  Bewilligung.  So  konnte 
ich  erst  wieder  an  die  Herausgabe  denken,  als  mir  die  Sichsische  Akademie 
der  Wissenschaften,  deren  Mitglied  ich  unterdessen  geworden  war,  aus 
der  Mende-Stiftung  einen  ausreichenden  Druckzuschuß  bewilligte.  Jedoch 
wieder  waltete  ein  Unstern  über  der  Veröffentlichung.  Ich  plante  damals 
die  Herausgabe  eines  zweibändigen  Werkes,  dessen  erster  Band  die  Briefe, 
der  zweite  die  Handclsbücher  bringen  soUte.  Erst  nach  Druck  der  letzteren 
sollte  eine  eingehende  Würdigung  der  kaufmännischen  Tätigkeit  des  Hilde- 
brand Veckinchusen  den  Beschluß  bilden.  Der  Druck  begann  als  niemand 
an  die  schrecklichen  Verwicklungen  denken  konnte,  die  seither  über  unser 
armes  Vaterland  hereingebrochen  sind.  Infolge  des  Mangels  an  geeignetem 
Personal  während  des  Ivrieges  schritt  der  Druck  langsam  fort,  dann  über- 
stürzten sich  die  Ereignisse  derart,  daß  auch  meine  Arbeitsfähigkeit  und 
Arbeitslust  gehemmt  wurden,  und  i(  h  nicht  von  der  Stelle  rückte.  Darüber  n 
gerieten  wir  in  die  lähmende  Preissteigerung,  die  es  ausgeschlossen  sein 
läßt,  das  Werk  in  dem  beal)sichtigten  Umfang  erscheinen  zu  lassen.  Der 
bewilligte  Druckzuschuß  reicht  jetzt  nicht  einmal  für  die  Kostendeckung 
des  einen  Bandes  hin  und  nur  dem  nicht  verzagenden  Entgegenkommen  der 
Verlagshandlung  ist  es  zu  danken,  daß  der  Band  überhaupt  hat  fertig  gestellt 
werden  können.  So  muß  zunächst  auf  die  Veröffentlichung  der  Handels- 
bücher verzichtet  werden  und  ich  bin  dankbar,  daß  ich  heute  wenigstens 
die  Briefe  an  den  Ta^  bringen  kann.  Es  mag  auf  sich  beruhen  bleiben,  ob 
ein  freundliches  Geschick  mich  die  Drucklegung  auch  der  Handelsbücher 
bei  veränderten  Zeiten  erleben  lassen  wird. 

Der  Brief  Sammlung  sind  ein  Orts-,  Personen-  und  Sachverzeichnis 
angeschlossen,  um  dorn  Benutzer  es  bequemer  za  machen,  sich  in  dem  tat- 
sadienrdchen  Material  »irechtzulinden.  Das  Sachregister  soU  kdn  erschöp- 
fendes sein  und  es  ist  audt  nicht  gelungen  alle  vorkommenden  Ausdrucke 
und  Saohbezeichnungen  zu  ^klfiren.  Bei  den  Tuchen,  dem  Pdswerk,  den 
MUnzen  und  Mafien  bleibt  manches  trotz  der  großen  Fortsdbritte,  die  die 
EMorsdiung  der  hansischen  Geschichte  in  den  letzten  Jahrzehnten  gemacht 
hat,  im  Dunkeln. 
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Die  mich  Venedig  reichenden  Beziehungen  unseres  Kaufmannes  habe 
ich  in  der  Festschrift  der  Universität  Kostock  zur  zweiten  Säkularfeier 
der  Universität  Halle:  Hansisch-Venetianische  Handelsbeziehungen  ini 
15.  Jahrhundert  (Rostock  1894),  S.  37  u.  ffg.,  das  Greldgeschäft,  in  das 
er  mit  Kaiser  Sigismund  verwickelt  war  in  den  Hansischen  Gescliblita- 
Uittem  —  ein  Geldgeschäft  Kaiser  Sigismunds  (Jahrg.  1887,  S.  68ttg.) 
bebaodalt.  Auf  die  an  jenen  Stdten  abgedruckten  Stücke  und  Darstel- 
luBgeii  Ist  hier  niebt  mehr  Bfieksielit  genommen  worden. 

Eme  eingehende  Verwertung  des  reiehen  Stoffes  bat  ebenfidls  Wzeit 
noch  snrilickgestellt  werden  mflssen.  Idi  mufi  midi  heute  damit  bcgnügeii, 
eine  allgemeiiie  Qiarakteristik  der  bdden  fiüneiiden  PMtaifichkeiteii  Wd»- 
braiid  inid  SImt  Veckinohusen  zu  geben,  wie  sie  zum  VentSodnis  der  Briele 
ndtig  zu  ^ein  scbant  Eist  das  in  den  HaDddsbilebern  vorhandene  detaillierte 
bandeisgiesdiidiüidi  wertvolle  Material  wird  erianben,  die  verscbiedeiien 
Geadlifte  und  Waren  in  ihrer  eigentlichen  Bedeutung  zu  erfassen. 

Eine  Handehkonespondenz,  wie  sie  nachstehend  ans  Tsgesliebt  ge- 
zogen wird,  ist  aus  so  früher  2^it  und  in  sdchem  Umfonge  noch  nicht  ver- 
öffentlicht. Ob  sich  ein  Ähnlicher  Beichtum  aus  der  gleichen  oder  gar 
früheren  Zeit  irgendwo  in  einem  Archive  noch  ungehoben  verbirgt,  entzieht 
aicfa  meiner  Kenntnis.  Offenbar  sind  Stücke,  die  über  den  Geschäftsverkehr 
der  KauHeute  untereinander  oder  mit  ihren  Familienangehörigen  derartig 
intime  Auskunft  geben,  wie  sie  hier  geboten  wird,  eine  Seltenheit.  Abge- 
sdien  von  Privatbriefen,  die  sich  in  Urkundenbüchem  und  Zeitschriften 
gelegenthdi  abgedruckt  finden,  sind  bis  jetzt  größere  znsanunenhängende 
Sammhingen  nicht  ans  Tageslicht  gezogen  worden.  Die  mir  bekannt  gewor- 
denen sind  weiter  unten  in  dem  düe  Handelshriefe  darstellenden  Absdmitte 
naebgewiesen. 

Unter  solchen  Umständen  wird  eine  Sammlung  von  zahlreichen  Privat- 
briefen, wenn  sie  auch  zum  Teil  undatiert  sind  und  der  geschäftigen  Phantasie 
viel  Spielraum  gewährt  ist,  Anspruch  auf  Beachtung  erheben  dürfen.  Ich 
hoffe,  daß  Denkmäler  von  solcher  Seltenheit,  wie  die  nachstehend  zum 
Abdruck  gebrachten,  die  soviele  oigrnartigo  fönblicke  in  die  Gefühls-  und 
Gedankenwelt  der  Vorfahren  gewähren,  auf  Aufmerksamkeit  rechnen  können. 

Indes  nicht  ohne  Sorge  übergebe  ich  mein  Buch  der  Öffentlichkeit. 
Wi  bin  im  Zweifel  darüber,  ob  ich  als  Volkswirt  und  Statistiker 
den  Schwierigkeiten,  die  sich  bei  der  Herausgabe  solcher  Dokumente  in  den 
Weg  stellen,  in  vollem  Umfang  gewachsen  war.  Zwar  habe  ich  als 
Privatdozent  in  Straßburg  mich  an  den  seminaristischen  Übungen  von  I*ro- 
fessor  Weizsäcker  über  Editionslehre  eifrig  beteihgt  und  konnte  bei  der 
Herausgabe  des  Tucherbuchs  von  Straßburg  mich  des  kundigen  Rats  von 
Wilhelm  Scherer  sowie  in  Rostock  bei  Betätigung  hansischer  Studien  der 
aachverständigen  allezeit  bereitwilhgen  Belehrung  von  Karl  Kopp  mann 
erfreuen.  Ob  ich  dadurch  genügend  beglaubigt  bin,  müssen  andere  be- 
urteilen. Ich  kann  nur  meine  Arbeit,  für  deren  tunlichste  Vervollkommnung 
ich  es  an  Eifer  und  Sorgfalt  nicht  habe  fehlen  lassen,  der  NMMeht  der 
Spndifaneher  und  Bistorikia'  empWen.  Die  Verflfientiiehiuig  ist  fttt 
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den  Volkswirt  yom  Standpunkte  der  Huidelsgeschichte  «u,  niefat  für  spnefa- 
Bebe  Zwecke  bewirkt  werden. 

An  dem  Texte  habe  ich  ao  wenig  wie  mOgfieh  gelndert  und  mkli  jeder 
Verbeeeemng  in  Sefarabweiae,  BiKhstaben-  oder  Sinneweraehiedenbdt 
enthalten.  Selbst  wenn  Bedenken  über  die  Konstruktion  der  Sätie,  gram- 
malisflhe  Äbwandefaing  oder  aufftilige  Schreibweise  anbtießen,  habe  ich 
^obwohl  den  Text  onveiindert  gelanen.  scheint  mir  nicht  nnmilglich, 
dafi  MÜnner,  die  oft  genug  die  mühsame  Kunst  des  Schreibens  nur  unvoll- 
kommen beherrschten  oder  durch  berufsmäßig  aber  immerhin  unzureicbend 
gebildete  Schreiber  ihre  Niederschriften  bewirkten,  sich  Fehler  und  Irr- 
tümer in  mehrfacher  Hinsicht  zu  Schulden  kommen  ließen^  Ich  hätte  geglaubt 
die  Unmittelbarkeit  der  Eindrücke  zu  verwischen,  wenn  ich  in  solchen  Fällen 
die  verbessernde  Hand  angelegt  hätte. 

Im  Interesse  eines  besscoren  Verständnisses  habe  ich  daher  notgedrungen 
nur  folgende  Veränderungen  vorgenommen: 

1.  Alle  Abkürzungen  sind  aufgelöst. 

2.  Alle  Hgennamen,  wenn  auch  in  der  Schreibweise  der  Originale  be- 
lassen, sind  mit  großen  Anfangsbuchstaben  wiederfregeben.  Die  Entstellung 
in  der  Schreibweise  von  Eigennamen,  so  Ort  wie  Personenname,  ist  sehr- 
häufig. Im  Personenverzeichnis  habe  icli  bei  einigen  Namen  die  verschiedenen 
Lesarten  für  den  Namen  derselben  Person  zusanmiengestellt. 

3.  Die  Interpunktion  ist  in  modernem  Sinne  durchgeführt  und  nach 
einem  Punkte  der  neue  Satz  mit  einem  großen  Buchstaben  begonnen  worden. 

4.  Die  Gottesbezeichnung  ist  jedesmal  mit  einem  großen  Buchstaben 
wiedergegeben  worden,  obwohl  dies  im  Original  nicht  immer  geschieht. 

5.  Geringfügige  Ergänzungen,  Ersatz  ausgefallener  oderauf  dem  Papier  ver- 
gilbter Buchstaben  und  Worte  sind  in  KJammerngestellt  worden.  Leiderhabeich 
dabei  zwischen  eckigen  und  runden  Klammern  nicht  konsequent  unterschieden. 

6.  In  der  Reinigung  des  Textes  hatte  ich  zuerst  im  Auge  alle  unnötigen 
Verdoppelungen  von  Konsonanten  sowie  den  Buchstaben  h,  wo  er  nur 
Dehnungszeichen  scheint,  fortzulassen.  Also  etwa  bei  yssterment,  hanpp, 
eintusschen  mit  nur  einem  der  betreffenden  Konsonanten  mich  zu  begnügen 
oder  in  Worten  wie  ilghen,  jeghen,  weghen,  utgedhan  usw.  das  h  zu  be- 
seitigen. Indes  bin  ich  zu  meinem  Bedauern  dabei  nicht  konsequent  vor- 
gegangen, viehnehr  habe  ich  in  sehr  vielen  Fällen  diese  Streichungen  nicht 
Yorgenonunen,  sondnrn  mich  streng  an  die  Voriage  gehalten.  Hsditiii^Gh 
glaube  ich  auch,  dafi  diese  llethode  die  zuverlässigste  und  sicherste  ist 
Bei  der  Entlegenh^  des  Bevaler  Archivs  konnte  idi  nicht  daran  denken, 
das,  wa»  ich  in  jahrelanger  Arbeit  etwa  versehen  haben  mochte,  durch  noehr 
maUge  Veigleichung  mdner  Abschriften  mit  den  Originalen  siefaer  m  stellen. 
Dafi  ein  Tdl  der  Briefe,  wenn  a\^ch  nur  ein  geringer,  auf  der  Bugrain  Leipzig 
ausgjBstdlt  war  und  sieh  zurzeit  noch  in  Deutschland  bandet,  ist  mir 
zu  spät  in  Erfahrung  gekommen,  um  davon  noch  fihr  den  Abdrudc  Vorteil 
ziehen  zu  können.  So  mufi  meine  Arbeit,  so  unvollkommen  sie  immer  aus- 
gefallen sein  mag,  in  ihrer  vorliegenden  Gestalt  hinaus.  Isk  witnsche  ihr 
nachsichtige  Benutzer  und  Leser. 
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1.  Die  Familie  Veckinehnsen. 

Über  den  Ursprung  der  Familie,  der  der  Mann  angehörte,  dessen  Briefe 
nachstehend  verdäenlfieht  8ind,'Iifit  stdi  das  Dnnfcä  nielit  Htften.  Der 
ISUam  Veeldnchiisen  —  er  wird  sehr  verscMeden  geschrieben  —  ist  wihrend 
,dBB  14.  and  15.  Jahrhunderts  nicht  gerade  selten,  aber  doch  nicht  in  dem  Maße 
biofig,  daß  die  Vermutung  einer  Verwandtschaft  seiner  Träger  untereinander 
abgewiesen  werden  müßte.  Urknndlich  kann  allerdings  der  Zusammenhang 
zwisehen  den  dnxehien  Vertretern  nicht  immer  erbracht  werden.  "Wie  lange 
sich  das  Geschlecht  erhalten  hat,  lißt  sich  ebenfalls  nicht  bestimmen,  äs 
in  unsere  Tsge  hinein  scheint  der  Name  nicht  nachgewiesen  werden  su 
kfittMn. 

Veckinchusens  trifft  man  in  den  hanptsichlichBten  StAdten  des  Hanse- 
bnndsB,  im  Osten,  im  Norden,  im  Westen;  in  Brügge,  in  Lübeck,  in  Riga, 
in  Beval,  in  Dorpat.  Sehr  früh  erschienen  sie  in  den  livländischen  Städten, 
in  deren  Batslisten  und  auf  Pfundzollquittungen,  teils  als  bereits  ansisnge, 
teils  als  angereiste  Kaufleute,  die  ihren  dauernden  Wohnsitz  an  einem 
anderen  Orte  hatten.  Jedenfalls  werden  die  Veckinchusens,  wo  man  auf  sie 
in  Livland  stößt,  Zweige  eines  über  das  Meer  gekommenen  deutschen  Ge- 
schlechts sein.  Wie  in  jenen  Tagen  so  häufiu:,  hatten  einzelne  Mitglieder 
ahlreicher  Familien,  durch  die  Aussicht  auf  Handelsgewinn  gelockt,  den 
Kampf  mit  dem  Ungewissen  aufgenonunen  und  ihr  Glück  in  der  Fremde 
gesucht  &zielten  sie  Erfolge,  so  blieben  sie  in  der  neuen  Heimat  und  zogen 
andere  Angehörige  nach  sich.  Der  Rest  wartete  dann  die  Entwicklung  seines 
Schicksals  im  Stammlande  ab. 

Das  Ursprungsland  der  Veckinchusens  scheint  Westfalen  zu  sein. 
Es  gibt  im  westfälschen  Kreise  Hanini  im  Regierungsbezirk  Arnsber«^  ein 
Dorf  Vöckinghausen  und  im  Kreise  Meschede  eine  Kolonie  und  ein  Dorf 
desselben  Namens.  Als  Bürger  von  Soest  lassen  sich  nachweisen  1306  ein 
Henricus,  1313  ein  Winandiis,  1318  ein  Fredericus  und  1315  abernuils  ein 
Hinricus  Vm-kinchusen^).  Wenn  auch  daraus  nicht  mit  Sicherheit  geschlossen 
werden  darf,  daß  in  Westfalen  oder  in  den  genannten  Dörfern  der  Ausgangs- 
punkt unserer  Familie  zu  erblicken  ist,  denn  in  der  Provinz  Hannover  kennt 
man  diesen  I)orfnamen  gleichfalls,  so  deuten  noch  andere  Hinweise  auf 
den  erwähnten  Zusanmienhang.  So  wenn  einer  der  livländischen  Veckinc- 
husens im  Jahre  1397  auf  ein  ihm  in  Soest  zugefallenes  und  streitig  ge- 
machtes Erbe  Ansprüche  geltend  macht  oder  wenn  Tfildebrand  Veckinc- 
husen  in  eines  seiner  Handelsbiuher  gelctcentlich  Iiiiieinschreibt,  djiß  er 
im  Anfang  des  Jahres  1377  in  Dortmund  den  Kaiser  gesehen  hätte,  zu  einer 
Zeit,  als  er  noch  im  Schellcnkleidc  herumhüpfte,  d.  h.  als  er  noch  ein  Kind 
war,  und  im  Sommer  des  folgenden  Jahres  Westfalen  verlassen  hätte. 

In  livhind  ist  der  erste  Träger  dieses  Namens  Bcrtoldus  Vickynchusen 
in  Beval,  in  den  Jahren  1S42->1353  erst  Ratsherr,  dann  Bürgermeistar 
daselbst*).   Im  Jahre  1369  wird  einem  Konrad  Wiekincfauien  ▼om  Rate 

1)  Hans.  U.  B.  3  S.  434. 

2)  F.  G.  V.  Bunge,  Die  Revaler  Ratslinic,  1874,  S.  138.  —  ßcitrügc  z.  Kood»  Ert-, 
LiT-  a.  Koriaads  2  (1874)  8. 196  nr.  86  8. 206  Anm.  1. 
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zuBevalttlrardiefürdiieAiiifUir  von  Butter  im  Werte  von  66  Mv  Bigiach 
ttOige  und  geleistete  ZaUuiig  des  PfundzoQee  Quittung  erteilt^).  Dmns 
ni  folgern,  daB  der  letztgenannte  in  Beval  anriteBig  war,  mOchte  ▼oreilig 
sein.  Gleichwold  hatten  Trfiger  dieses  Namens  immerhin  in  jenen  damals 
kürzlich  gegründeten  Kolonien  festen  Fuß  gefaßt.  Ein  Ratsherr  Zenee 
van  Voyckinchuscn  aus  Dorpat  vertritt  diese  Stadt  auf  einer  Versammhing 
in  Pernau^).  und  auf  einer  Revalschen  PfundzoUreehnung  von  1383  ist  ein 
Rotger  Vockinchusen  genannt^).  )n  Riga  aber  war  Caesar  Vockinchuzen  oder 
Vockinghusen  seit  1385  Ratsherr,  von  1402-- 1408  Bürgermeister  und  als 
Vertreter  Rigas  auf  der  Versammhing  zu  Dorpat  im  Jahre  1402  anwesend*). 
£inen  Hermann  Vockynhues  lernen  wir  auf  der  Versammlung  in  Marienbuig 
im  Jahre  1397  kennen,  wo  er  seine  bereits  erwähnten  Ansprüche  auf  eine 
Erbschaft  in  Westfalen  geltend  macht  und  ein  Hans  Vockinchusen  kommt 
in  dem  Schreiben  eines  Johann  Stultevut  an  den  Rat  zu  Revul  vom  Jahre  1394 
vor.  In  diesem  Briefe  ist  von  einem  den  livländischen  Städten  durch  die 
MiK'klenburger  ziin^efügten  Schaden  die  Rede.  Es  war  bei  Gothland  ein  Schiff 
genommen  worden,  das  unter  anderem  eine  erhebliche  Menge  Salz,  für  60  Pf. 
vläm.  eben  jenes  Veckinchusen  enthielt^).  Dieser  Hans  Vo<kinchusen 
mag  vielleicht  identisch  sein  mit  dem  auf  dem  Städtetage  zu  Walk  1405 
als  Vertreter  der  Stadt  Wenden  erscheinenden  Johann  Vorkinchus<m*). 

Auf  die  Faniilie  unseres  Hildebrand  weist  die  Erbteilung  in  Radevorm- 
walde im  Jahre  1395.  Gotschalk  van  Vockinchusen  bekundet  vor  dem 
Rate  der  genannten  Stadt,  daß  er  sich  mit  seinen  Brüdern  Hans,  Hildebrand. 
Sivert,  Herrn  T^udwig  van  Voickinchusen  und  drei  Schwestern  wegen  aller 
beweglichen  und  unbeweglichen  Habe  völlig  verglichen  habe').  Fünf  Jahre 
vorher  hat  dann  Hildebrand  selbst  schon  von  sich  reden  gemacht,  indem 
er  als  Hansekaufmann  auf  dem  Stapel  zu  Dordrecht  ordnungsmäßig  zwei 
Terlinc  Tuch  und  12  Bote  Wein  gekauft  hat  und  zu  verschiffen  f^edenkt®) 
Und  im  Jahre  1393  ist,  dcR'h  offenbar  derselbe  Hildebrand  Ve(  kinchusen, 
Altermann  der  Hanse  in  Brügge.  Er  ist  mit  anderen  Vertrauensmännern 
anwesend,  als  in  dem  dortigen  Minoritenkloster  der  Schrein  geöffnet  wird, 
in  dem  die  Gewichte  der  Kaufmannswage  aufbewahrt  wurden*).  Sein  Bruder 
Simt  beieagt  am  31.  August  1396,  daß  der  viorte  Teil  seiner  drei  Häuser 
im  Ennen  Goitliof  in  Brügge  dem  Johann  van  demBroke,  Hsinrieh  Rathns 
und  deren  Gesellschaft  gehöre^^).  Dersdbe  Sivert  beglaubigt  zwei  Jahre 
darnach  eine  Schuld  seines  Obam  Konrad  uter  Olpe  in  MlSt»  von  86)4 
en^Bschen  Nobein^).  &  sowohl  wie  sein  Bruder  äldebrand  sind  später 

1)  Wilh.  Sticda,  KevaiiT  Zollbücher  u.  -quittungen,  1887  8. Our. 67. 

2)  Liv-,  Est  -  u.  Kurl.  U.  Ii.  6  (1876)  nr.2895. 

B)  K.  Höhlbaum  in  Beitr.  z.  Kunde  £st-,  Liv-  u.  Kurlands  2  S.  503.  Der  durt  ah 
„Vriclinchusen*'  credruekte  Name  ist  nMh  einer  Mittoilang  des  Verf.  •{&  DraekMibr 
ifir  „Veckinrhiisen". 

4)  U.  J.  Büthliüir,  DicRigaiscb«  Hat»linic  1887  S.  82nr.  224.  —  H.  R.  Abt.  1 5  S.  39 
BT. 61.  —  Hans.  ü.  B.  6  nr.  m  ~  Liv-,  Est-  u.  KurL  U.  B.  6  nr.  2963,  2. 

5)  H.  R.  Abt.  1 4  nr.  64(1.       6)  H.  R.  Abt.  16  nr.  288. 

7)  Hans.  U.  B.  5  nr.  18^  .\nm.  1. 

8)  Liv-,  Est-  u.  Kurl.  t.  Ii.  3  nr.  12Ö8.  —  Hans.  U.  B.  4  nr.  1008. 

9)  Hftiia.U.a6  nr.tn.    10)  Hms.1T.  B.4  iir.2Ql.    U)  Hans. U. B. dar. 290. 
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Alterieute  fOr  GotUand  und  livUuid,  HUdebrand  im  Jaliie  1398,  Siwt 
im  Jühre  1390^).  In  ran«  ESsniaebaft  ab  AtternHum  des  deutschen  Kanf- 
manne  quittiert  Hüdebrand  mit  seinen  Kollegen  sueammen  der  Stadt  Brügge 
und  deien  Schatnneleter  über  60  Fl  gr.  Tom.,  die  dner  der  Hanseaten 
erhalten  hat*). 

Die  Hingehdrigkeit  aller  dieser  Genannten  UM  sieh  mit  Ausnahme  von 
mdebraad  und  Sivert,  die  als  Bürger  von  LiUieek  nadigewiesen  sind,  niofat 
aioher  hestiinmen,  wenn  man  sie  nicht  als  Bttrger  gerade  der  Stadt  ansehen 
viD,  innerhalb  d^n  Mauern  sie  sich  im  Augenblick  des  Geschäfts,  das  von 
ihnen  finnde  gibt,  aufhalten.  Und  es  ist  auch  unmöglich  ihre  Verwandtschaft  > 
unt^einander  festhalten  zu  wollen.  Augenscheinlich  kehrt  der  gleiche 
Vornamen  bei  Oheim,  Vetter  und  Neffen  wieder,  sodaß  die  Gefahr  einer 
Verwechslung  droht.  Nur  das  scheint  über  allen  Zweifel  erhal)en,  daß  der- 
jenige Hildebrand  Veckinchusen,  der  in  den  Urkunden  von  1390  an  genannt 
wird,  eben  derjenige  ist,  von  dem  die  Briefe  herrühren  oder  an  den  sie  ge- 
richtet sind,  die  den  Gegenstand  der  vorliegenden  Ausgabe  bilden. 

Noch  zahlreicher  werden  Veckinchusens  in  der  ersten  lütte  des  15.  Jahr- 
hunderts urkundlich  genannt.  Hier  wird  man  gut  tun,  um  die  Übersicht 
nicht  zu  verlieren,  die  verschiedenen  Trfig^  des  gleichen  Familiennamens 
nach  Städten  gruppiert,  zusammenzustellen. 

In  Lüberk  sind  von  1400—1450  nachgewiesen,  außer  den  schon  erwähn- 
ten vSivert  und  Hüdebrand^),  ein  Kornelius  in  den  Jahren  1428  und  1435, 
im  ersteren  Jahre  zeitweilig  in  Venedig  abwesend,  ein  Sohn  unverkennbar 
des  Sivert*),  ein  Engelbrecht  als  Mitglied  der  Leichnamsbrüderschaft  und 
Älitbesitzer  an  einer  Saline  im  Jahre  1436  und  1437^)  und  die  Kloster  Jungfrau 
Rixe  im  Jatire  1449,  vermuthch  eine  Schwester  von  Sivert  und  Hildebrand*). 
In  Riga  wird  1405  der  schon  angeführte  Caesar  Veckinchusen  genannt, 
der  durch  ein  im  Verein  mit  zwei  Ratskollegen  grenieinsam  an  zwei  Rats- 
herren in  Reval  gerichtetes  Schreiben  auf  die  Nachwelt  gekommen  ist'). 
In  Dorpat  kommt  1431—1443  ein  Ratsherr  Hildebrand  Fockenkusen  zum 
Vorschein,  der  seine  Stadt  auf  den  Stadtetagen  in  Riga  und  Pernau  ver- 
tritt®), sowie  ein  Peter  Fekinkhusen,  der  1434  sich  als  Besitzer  eines  Schiffe- 
anteils geltend  macht").  Ich  wage  nicht  zu  behaupten,  daß  dieser  Peter 
derselbe  ist.  der  in  Reval  als  städtischer  Bürger  und  als  Exporteur  von 
Flachs  und  Wachs,  als  Importeur  von  Rheinweinen  1437—1440  sich  be- 
tätigt^). In  Brügge  lassen  dann  1422  und  1431  Engelbrecht  und  Alf  Vedrino- 
hosen  von  sich  hören.  Der  erstere  ist  Überbringer  eines  Briefes  des  Lübecker 
Bats,  in  dem  die  Bürgerschaft  seines  Oheims  BSldebiand  in  Lübeck  bezeugt 
whrd.  Bside  dnd  BSgentttnuar  des  aehten  Tals  einig«  Gebäude  in  Brügge^). 
Jm  ich  niefat,  so  habend  es  in  ihnen  mit  den  Seinen  von  Sivert  Veddno* 
hnsea,  den  Neffen  des  ffildebrand  zu  tun. 

1)  ü.  R.  Abt.  II  n  .  201.  2)  Hans.  U.  B. 6  nr.  32S.  3)  U. B. d.  St.  Lftbeck 
6,  6,  7,  8  Personenregister.  4)  U.  B.  d.  8t.  LflbMk  6  nr.  633, 7  nr.  661.  5)  U.  B. 
d.  St.  Lübeck  7  nr.  686,  741.  6)  U.  B.  d.  St.  Lübeck  8  nr.  603.  7)  Hsas.  Ü.  B.  5 
nr.  G82.  8)  Est-,  Liv-  u.  Kurl.  U.  B.  8  und  9  Porsonenverzeichnis.  9)  Est-,  Liv- 
u.  KufL  ü.  B.  8  nr.  914.  10)  Est-,  Liv-  u.  Kurl.  ü.  B.  9  nr.  219,  221,  633. 
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B^ttht  man  sich,  in  diese  bei  so  verscliiedenen  Gelegenheiten  erwähnten 
IfitgBeder  der  Familie  Veekinchusen  dnen  yenrandtschafüichen  Zusammen- 
hang zu  bringen,  so  erscheinen  jedenfalls  als  eine  Gruppe  von  Brüdern  die- 
jenigen Veckinchusens,  die  sich  in  Radevormwalde  über  ihre  Erbschaft 
einigen.  Es  sind  Gotschalk,  Hans,  ^vert,  Ludwig  und  HUdebrand,  ai 
denen  drei  Schwestern  gehören,  von  denen  indes  keine  namentlich  ange- 
führt wird.  Gottschalk,  von  dem  uns  weiter  nicht  berichtet  wird,  haltO 
vermutlich  in  jener  Stadt,  in  der  heutigen  Rheinprovinz  an  der  Lennep 
belegen,  seinen  Wohnsitz  oder  vielleicht  war  diese  Stadt  der  Wohnsitz 
<lor  Eltern  aller  der  Genannten.  Zwei  flirsrr  Brüder,  nämlich  Sivert  und 
Ludwig,  haben  Testamente  aus  dem  Jahre  1406  hinterlassen^),  in  denen 
einige  Verwandte  genannt  und  bedacht  werden.  Es  lebten  aus  dieser  Gruppe 
im  Jahre  1406  noch  Hildebrand,  Johanne^!,  Sivert  und  Ludwig.  Von  den 
Schwestern  bedenkt  Sivert  seine  Schwester  Dedeken,  verheiratet  an  van  den 
Bokel  und  Ludwig  wiederum  wendet  seiner  Schwester  Gertrud  (Drude) 
die  an  Vyncke  verheiratet  war,  etwas  zu.  Wie  es  zu  erklären  ist,  daß  jeder 
Bruder  nur  eine  Schwester  bedenkt,  und  zwar  jeder  eine  andere,  entzieht 
sich  der  Erklänin^.  Noch  sonderbarer  ist,  daß  Sivert  von  der  Klosterfrau 
Rixe  Vockin^husen  spricht,  ohne  sie  als  seine  Mutter  zu  bezeichnen,  während 
Ludwig;  in  seinem  Testamente  die  ,,modder"  Ryxe  und  die  ,,niodder"  Talle 
baschenkt.  Es  könnte  der  V^ater  Veekinchusen  aller  der  Brüder  etwa  zwei 
Frauen  js^ehabt  haben  odtr  von  den  drei  Schwestern,  deren  die  Sihliehtung  im 
Jalircl39rj  gedenkt,  könnten  bis  zum  Jahre  1406,  der  Zeit  der  Abfassung  beider 
letztwilligen  Verfügungen,  zwei  schon  gestorben  gewesen  sein.  Wenn  spätem 
Sivert  der  Klosterinsa.^sin  Rixe  gedenkt,  so  wird  das  Verwandtschaft  «Ver- 
hältnis zu  ihr  niemals  näher  bezeichnet.  Mir  scheint  die  Annahme  nahe 
zu  liegen,  daß  Rixe  die  unverheiratet  gebliebene  und  daher  ins  Kloster  ge- 
gangene dritte  Schwester  gewesen  wäre.  Doch  scheint  dem  die  Bezeichnung 
als  „modder*'  in  Ludwig  Vcckinchusen^s  Testament  zu  widersprechen. 
Möglicherweise  ist  unter  der  Bezeichnung  ,^odder"  nicht  nur  Mutter  zu 
▼erstehen«  • 

Der  Bruder  Ludwig  Ye^^nehusen  war  GeistHdier  und  schdnt  zur 
Zeit  der  Abfassung  seines  Testaments  in  Riga  oder  Dorpat  gewohnt  zu  haben. 
Darauf  deuten  die  verschiedenen  Vermiehtnisse  an  die  livUndischen  Veckino- 
husens  und  die  Bestimmung,  dafi  sein  Grab  auf  dem  Domfriedhofe  sein 
solle  und  mit  einem  Stein  zu  zieren  wSre.  Nun  hat  ja  Lübeck  ebenfalls  eine 
Domkirche,  aber  da  der  Erblasser  seines  diNrt  eventuell  stattfindenden 
Begräbnisses  besonders  gedenkt:  ys  dat  sake,  dat  ik  to  Lubeke  sterve  . 
so  mniB  bei  dem  Domfnedhofe,  den  er  sich  zur  letzten  Ruhestfttte  ausgesucht 
hatte,  an  eine  andere  Stadt  gedacht  werden.  Dorpat  wie  Bigpi  haben  Dom- 
kirchen. Eb  mag  auf  sich  beruhen  bleiben,  welche  Stadt  gemeint  ist.  Der 
geistliche  Ständ  des  Erblassers  ist  kaum  in  Zweifel  zu  ziehen.  Nicht  nur 
die  vielen  Gebetbücher  und  anderen  Schriften  geistlichen  Inhalts,  die  in 
seiner  letztwilligen  Aufzeichnung  erwflhnt  werden,  sprechen  dafür.  Er  er^ 


1)  nr.  9  nnd  10. 
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wähnt  auch  seine  Kapelle  in  Dorpat  und  sein  Bruder  Sivert  hatte  ihm  20  Mark 
Rente  ausgesetzt,  die  nach  seinem  Tode  einer  anderen  Vikarie  zufalleii 
sollte.  Herr  Ludwig  hatte  bei  Ijcbzeiteii  selbst  darüber  zu  bestimmen. 
Ob  der  Bruder  Johannes,  dem  Ludwig  zwei  Bücher  vermacht,  während  er 
bei  Sivert  leer  ausgeht,  mit  dem  'schon  früher  genannten  Vertreter  der 
Stadt  Wenden  in  Liviand  identisch  ist,  kann  nicht  entschieden  werden. 
Dun  wird  ein  Sohn  Caesar  (Sergus)  zugewiesen  und  einen  Caesar  (Zories) 
Veckinchusen  in  Riga  nennt  Siverts  Testament,  indem  es  dessen  Kindern 
30  Mark  Lüb,  zuwendet.  Mit  einem  Caesar  Veckinchusen  (Serghes)  macht 
Hildebrand  nach  seinem  Handhingsbuch  von  1409  und  1410  wiederholt 
Geschäfte,  ohne  seinen  Verwandtschaftsgrad  zu  berühren.  Er  führt  ihn 
an  einer  anderen  Stelle  als  1416  gestorben  auf.  Man  könnte  somit  an  zwei 
Persönhchkeiten  mit  dem  Namen  Caesar  denken.  Der  ältere  kann  ursprüng- 
lich in  Dorpat,  dann  in  Riga  im  Rate  gesessen  haben.  Seinen  Kindern 
vermachte  Sivert  die  genannte  Summe.  Der  jüngere  Oesar,  der  Sohn  des 
Johannes  Veckinchusen,  ein  Neffe  mithin  von  Sivert  und  Hildebrand, 
wird  dann  derjenige  gewesen  sein,  mit  dem  unser  Hildebrand  nach  seinen 
Büchern  geschäftliche  Verbindung  gepflegt  hat.  Er  schickt  ihm  Tuch  und 
empfängt  Pelzwerk  von  ihm.  Nach  dem  Briefe  Engelbrecht  Wittels  aus 
Riga  vom  6.  Oktober  1404  an  Hildebrand  Veckinchusen  fiefie  sich  Caesar 
Veddadniaeii  als  ein  ilterer  Bruder  des  HUdefannd  anspredien^).  Er  ist 
swar  nicht  ata  solcher  bezeichnet,  aber  die  Wendung:  „de  heb  ic  vor  des 
aittendee  etdee  des  radee  gliehad,  du  ju  broder  teghenwerdicht  sat'S  aeheint 
auf  Caesar  Veckinchusen  bezogen  wo-den  an  dUbrf  en.  In  der  Erbteihing 
von  1385  kommt  ein  Caesar  frdlich  nicht  vor  und  man  sollte  glanben,  daß 
der  Brief  des  Caesar  Veckinchusen  und  Kurt  Viseh  an  Ifildebrand  vom 
1.  Juli  1306^  in  dem  ihm  die  Braut  Margarethe  Witte  angetragen  wird, 
eine  andere  Anrede  aufgewiesen  haben  milßte*).  Aber  dieser  Brief  schlieft, 
obwohl  er  mit  keiner  SiUie  andeutet,  dafi  zwisdien  Absender  und  EmpfIngBr 
ein  farttderhdies  Vo^tnis  yorwaltet,  mit  den  Wort«n:  „so  bevel  myn  dingh 
Syrerde  unsen  broder'\  Demnaeh  kommt  man  aus  den  Zweifeln  und  Be* 
denken  nicht  heraus  und  mnfi  die  Aufhellung  dieeer  Verwandtschaften 
weiteren  Fonefaungen  überlassen. 

Als  Vetter  von  Hildebrand  erscheint  Thomas  Veckinchusen,  den  man 
ans  einigen  Briefen  der  Jahre  1412^1415  kennen  lernt'').  Er  ist  in  Lübeck 
zu  Hause,  schickt  indessen  seine  Briefe  aus  Preußen  oder  einer  livländischen 
Stadt.  Sein  Bruder  ist  ein  Johannes  Veckinchusen.  £r  ist  verheiratet, 
hat  Kinder  und  steht  im  Begriffe,  seine  Tochter  Fieke  zu  verheiraten.  Daai 
Wt  ihm  das  Geld  für  die  Ausstattung. 

Aus  der  jüngeren  Generation  lassen  sich  Adolf  (Ali)  und  Georg  Veckino- 
husen  nicht  mit  den  Veckinchusens  der  Brüdergnippe  in  Zusammenhang 
bringen.  Adolf  teilt  sich  1434  mit  seinen  Brüdern  Engelbrecht  und  Ililde- 
brand*),  Georg  zwei  Jahre  später  ebenfalls  mit  seinen  Brüdern  Engelbrecht 
und  HUdebrand^).  Demnach  hat  man  es  mit  ihnen  wohl  mit  vier  Brüdern 


l)v.8.     2)iir.$.     8>Br.83, 87. 90  0.108.     4)iir.417.  6)iir.419. 
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in  Lübeck  zu  tun,  aber  den  zu  ihnen  gehörenden  Vater  vermag  ich  unter 
den  sonst  bekannten  Veckinchusens  nicht  herauszufinden.  Vielleicht  waren 
CS  Nachkommen  des  Thomas  Veckinchusen.  Auch  die  Testamente,  das 
eine  von  Engelbrecht  Veckinchusen  aus  dem  Jahre  1434^),  das  andere  von 
Hildebrand  Veckinchusen*),  lassen  sich  !5ur  Aufklärung  der  Verwandtschafts- 
verhältnisse nicht  benutzen.  Zeitweilig  scheinen  auf  diese  Weise  vier  Hilde- 
brand Veckinchusens  nebeneinander  gelebt  zu  haben.  Der  älteste  ist  der 
1395  bei  der  Erbschaftsteilung  genannte  Hildebrand  (I),  von  dem  die  Briefe 
nnd  Bücher  herrühren,  der  zweite  ist  sein  Sohn  (H),  der  dritte  (lU)  sein 
Neffe,  ein  Sohn  des  Sivert  Veckinchusen  und  der  vierte  (IV)  derjenige, 
der  mit  seinen  Brüdern  Georg,  Adolf  und  Engelbrecht  1434  und  1436 
eine  Erbschaft  teilt.  Damals  war  indes  der  älteste  Hildebrand  nicht 
mehr  am  Leben,  so  daß  die  obige  Bemerkung  eine  Einschränkung 
erfahren  muß. 

Die  Familie  Vecldiichusen  hat  hiernach  eine  weitverzweigte  Gruppe 
▼OB  Kauflcutcn  gebildet,  deren  auf  Blutsbande  gegründete  Verbindungen 
sich  von  Lübeck  aus  weit  nach  Osten  und  Westen  erstreckt  haben.  In  Dorpat, 
Riga,  Reval,  Brügge,  Gent,  Köln  und  noch  an  manchem  anderen  Ort  hat 
dM  Gosehledit  aeitmoilig  ote  diumd  teine  Yortreter  und  der  Kaufmann 
.  iatüB  GeBcfaiftsfreunde.  Alle  stehen  sie  miteinander  in  Yerinndang,  ge- 
denken in  ihren  letftwiUigen  Verfügungen  einander,  treiben  auf  gemeinBame 
•  Beehnnng  nnd  Gefahr  dm  Handel,  in  der  Hauptsache,  wie  es  dui  Anschein 
hat,  mit  gutem  EUolge.  Die  Tastamente  Siwts  und  Engelbreefats  bd^gen 
eine  nicht  m  leugnende  Wohlhabenheit,  die  doch  wdd  aus  dem  Betriebe 
des  Handeb  henriUurt  Und  nicht  nur  tilcbtige  Kaufleute  gingen  aus  dieser 
Fynifie  hervor,  einzelne  ihrer  Vertreter  gehen  in  den  geistlicfaen  Stand 
Über,  gereiehen  diesem  zur  Zierde,  (dme  doch  es  in  ihm  zu  besonders  herror- 
ragenden  SteDungen  zu  bringen.  Einzehie  erlangen  unter  ihren  Berufs- 
genossen  besonderes  Ansdien.  Gern  hOrt  man  auf  ihren  weisen  SpmcL 
Sie  werden  Alterleute  der  deutschen  Hanse,  Mitglieder  des  Rats,  selbst 
Bürgermeister  in  ihren  Wohnsitzen.  Mag  auch  keiner  von  ihnen  eine  herm- 
ragend  politische  Rolle  im  Schicksal  der  betreffenden  Stadt  oder  Körper- 
schaft gespielt  haben,  keiner  von  ihnen  zu  den  Gefeierten  gehört  haben, 
deren  Name  lange  nach  ihrem  Hinscheiden  mit  Staunen  und  Bewunderung  . 
genannt  wird,  überall  tritt  uns  doch  eine  ehrenfest  bürgerliche  Familie 
entgegen,  die  in  redlichem  Bemühen  sich  ihren  Lebensunterhalt  erwirbt, 
die  dem  Handel  mit  VorUebe  und  Geschick  obliegt,  die  indes  über  dem  Sinnen 
und  Trachten  nach  Erwerb  die  Ausübung  ihrer  Bürgerpflichten  nicht 
vergißt.  Es  wird  Zufall  sein,  daß  von  einem  der  zu  dieser  Famihe  Gehören- 
den, dem  ältesten  Hildebrand  sich  Handlungsbücher  und  ein  Teil  seines 
Briefwechsels  erhalten  haben..  Man  hat  alle  Ursache  diesem  Zufall  dankbar 
zu  sein,  da  er  uns  viele  Einblicke  in  für  gewöhnlich  verschlossen  bleibende 
Verhältnisse  gewährt. 


1)  nr.  416. 
7)  nr.  424. 
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2.  Die  Briefe. 

Handelsbriefe,  wie  die  nachstehend  abgedruckten  von  und  an  Hilde- 
brand Veckinchusen  gehören  aus  dieser  Zeit  zu  den  Seltenheiten.  Wenig- 
stens sind  bis  jetzt  nur  wenige  derartige  Stücke  ans  Tageslicht  gekommen, 
abgesehen  von  dem  reichen  Urkundenmaterial,  das  in  den  Bänden  des 
Hansischen  Urkundenbuches  sich  findet,  in  dem  wohl  auch  der  eine  oder 
andere  Privatbrief  Aufnahme  gefunden  haben  mag.    Soweit  mir  bekannt 
geworden,  sind  17  Briefe  aus  den  Jahren  1426—45  von  Männern  in  den 
Städten  Wismar,  Lübeck,  Bergen  und  Bremen  in  den  Hansischen  Geschichts- 
blättern veröffentlicht*),  8  Briefe  Rigaacher  Kaufleute  aus  dem  Jahre  1 458, 
die  im  Stadtarchiv  zu  Danzig  aufbewahrt  worden  waren,  in  den  Jahrbüchern 
für  Nationalökonomie  und  Statistik*),  12  Briefe  anderer  Rigascher  Kauf- 
leute aus  demselben  Jahre  unter  nochmaligem  Abdruck  der  bereits  bekannt 
gewordenen  in  den  Hansischen  Geschieht« blättern"),  endlich  7  Briefe  Königs- 
berger Kaufleute  aus  dem  Jahre  1461,  ebenfalls  in  den  Hansischen  Ge- 
Bchichtsblättern  zum  Abdrucke  gelangt*).  3  Briefe  aus  dem  15.  Jahrhundert, 
einer  aus  dem  Jahre  1455,  den  Archiven  in  Danzig  und  Lübeck  entstammend, 
stehen  in  der  Zeitschrift  für  Lübeckische  Geschichte^).    Aus  der  gleichen 
Quelle,  die  die  Veckinchusen-Briefe  gespendet  hat,  nämlich  dem  Stadt- 
archiv in  Reval,  sind  31  Briefe  aus  den  Jahren  1411—1429  in  den  Hansisch- 
Venetianischen  Handelsbeziehungen  im  15.  Jahrhundert*)  und  4  Briefe 
aus  den  Jahren  1421—1426  in  den  Hansischen  Geschichtsblättern')  mit- 
geteilt worden.  Aus  dem  16.  Jahrhundert,  nämlich  vom  Jahre  1523,  sind 
die  28  Briefe  des  Lübecker  Kaufmanns  Matthias  Mulich,  die  durch  eine 
dankenswerte  Mitteilung  Wehrmann*s  zu  unserer  Kenntnis  gelangt  sind®). 
Aus  den  ersten  Jahrzehnten  desselben  Jahrhunderts  harren  noch  der  Heraus- 
gabe 119  kaufmännische  Briefe  des  Hans  Selhorst  aus  den  Jahren  1505—1525. 
im  Stadtarchiv  zu  Rcval*).   Wahrscheinlich  haben  sich  solche  Briefe  auch 
noch  im  Danziger  Archiv  erhalten,  da  Theodor  Hirsch  in  seiner  Danziger 
Handelsgeschichte^^)  mehrfach  auf  sie  hinweist.    Er  hat  freilich  keinen 
einzigen  zum  Abdruck  gebracht. 

Der  Briefwechsel,  den  ich  nachstehend  vorlegen  kann,  gipfelt  im  wesent- 
lichen in  Brügge.  Von  dort  aus,  wo  Hildebrand  in  dieser  Zeit  seinen  Auf- 
enthalt hatte,  hat  er  die  meisten  der  Briefe  geschickt.  Dort  haben  ihn  die 
meisten  Schreiben,  die  an  ihn  gerichtet  sind,  aufgesucht.  Der  erste  für 
ihn  bestimmte  vom  1.  Juli  1398,  den  ihm  wohlwollende  Freunde  senden,  die 
ihm  sein  Eheglück  aufrichten  htlfen  wollen,  weiß  ihn  in  Brügge").  Der  letzte, 
von  seinem  Neffen  Kornelius  am  6.  Juli  1426  ihm  zugesandte,  trifft  ihn 
in  Lübeck,  wohin  Hildebrand  nach  der  langen  Leidenszeit  in  Brügge  endlich 
heimgekehrt  war**).   Er  enthält  wesentlich  FamiUennachrichten  und  keine 

1)  1874  S.  63ffg.  Heinrich  Sinidt,  Aus  bremischen  Familienpcpieren.  2)  3.  Folge 
13  S.  71—83  von  Georg  Steinhausen.  3)  1898  S.  72—109  von  W.  Stein.  4)  Jahrg. 
1898  S.  109—125.  5)  6  S.  200ffp.  Wilh.  St  ieda.  Zur  Charakteristik  des  kau  fmanni  sehen 
Privat  Verkehrs  in  Lübeck  während  des  15.  Jahrhunderts.  6)  Rostock  1894  S.  121  ffg 
7)  Jahrg.  1887  S.  78ffg.  8)  Ztutschr.  f.  Lübeck.  G  sch.  2  S.  296— »47.  9)  Pabst 
D-  Hansen  a.  a.  0.  10)  Danzigs  Handels-  und  Gewerbegeschichte  1858.  11)  nr.  3. 
12)nr.413. 
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durchweg  guten,  insofon  dem  Vater  über  seinen  Sohn  Jost,  dessen  noge- 
berdSgee  Wesen  ihm  manehen  Knmmer  bereitet  haben  diiilte,  Mitteifamgen 
gemacht  werden. 

Aufier  den  geschäftlichen  Mitteilungen  enthalten  die  Briefe,  die  neh 
wohl  im  wesentlichen  als  Handels-  und  Geschäftsbriefe  bezeichnen  lassen» 
vielei  Peraonalnotizen.  Au!  die  ersteren  wird  es  hauptsächlich  ange- 
kommen sein,  die  letzteren  befinden  sich  meist  gegen  Schluß  der  Schreiben. 
Wahrscheinlich,  wenn  der  Schreiber  noch  auf  dem  Papier  Platz  hatte 
oder  die  Zeit  nicht  zum  Ende  drängte,  werden  persönliche  Beziehungen 
berührt.  Die  Politik  wird  selten  in  den  Bereich  der  Auseinandersetzungen 
gezogen.  Die  Männer,  die  in  diesen  Briefen  miteinander  verkehren,  waren 
offenbar  einfache  Kaufleute,  die  unbekümmert  um  den  hohen  Flug  der 
Gedanken  der  Leiter  dieser  Politik  oder  um  den  Wettbewerb  der  Städte 
um  die  Hegemonie  im  Hansebunde,  hauptsächlich  ihre  persönlichen  Interessen 
wahrzunehmen  sich  bemühten.  Nur  gelegentlich  stößt  eine  Mitteilung  auf, 
daß  Feindseligkeiten  bevorständen,  daß  es  dort  oder  hier  gäre  und  unruhig 
werde,  daß  der  Krieg  den  Geschäften  verhängnisvoll  werde.  Weitere  Be- 
trachtungen werden  an  solche  Mitteilungen  nicht  geknüpft.  Auch  Be- 
merkungen über  die  Heilsamkeit  dieser  oder  jener  handelspolitischen  Maß- 
regel, etwa  eines  neuen  Zolls,  einer  veränderten  Münze,  oder  über  das  ent- 
gegenkommende Verhalten  eines  Landesherrn  sucht  man  vergebhch  in 
diesen  in  der  Regel  kurz  gehaltenen  Briefen.  Man  lebt  in  den  schnell  auf- 
einander folgenden  Ereignissen,  die  man  indes  häufig  spät  erfährt,  deren 
soweit  Herr  zu  werden,  um  vorteilhaft  einkaufen  und  mit  dem  wünschens- 
werten Gewinn  wieder  verkaufen  zu  können,  die  größte  Mühe  bereitet. 

Bei  dem  hmgsamen  NachrichCenverkehr,  der  überdies  vermutUch 
viele  Briefe  verloren  gehen  ließ,  wird  oft  ein  ESreignis  erst  in  Erfahrung 
gelnadit,  nenn  es  seine  bandebpofitiMlie  Bedentmi^  beinate  eingebfifit 
hat  Und  so  benwtien  die  Handelsherren  jener  Tage  ihre  ihnen  in  der  Begd 
kurz  zugemeesene  Zeit  dazu,  dieselben  Nachrichten  in  mehrfachen  Briefen 
an  einen  Geechiftsfreond  zu  wiederholen,  die  dun  venadnedenen  Seliifiem 
oder  Unfm  i^ehidtig  aar  Besorgung  anvertraut  wurden,  statt  ach  in 
weitUnftige  Beflerionen  dnzulaasen. 

Bei  alledem  ist  es  erstannlicfa,  wie  gut  man  in  den  Stftdten  Uber  die 
gegenseitigen  Hsndebverhittnisse  unterrichtet  war^  nicht  nur  in  den  rhdni- 
schen  oder  westfMischen  Stidten  idder  die  Zustinde  in  Läbeek  oder  Augs» 
bürg;  sondern  auch  über  die  Lege  im  Auslände,  in  Brttgge  oder  gar  jenseits 
der  Alpen,  in  Venedig.  Bestftnäg  eiUen  die  Läufer  zwischen  doD  einaehien 
Stidten  hin  und  her  und  obgleich  es  ein  gutes  Stück  Geld  gekostet  haben 
mag,  diesen  Verkehr  zu  pflegen,  so  scheint  hierbei  nicht  gespart  worden  zu 
sein.  Abgesehen  von  der  Wichtigkeit  der  Nachriditcp  selbst  war  es  auch 
ein  Ehrenpunkt  für  die  Kauflcute,  recht  häufig  Briefe  zu  empfangen,  wo- 
durch das  Ansdien  stieg.  Wer  an  vielen  Orten  Verbindungen  hatte,  galt 
als  ein  angesehener  Mann.  Sivert  rühmt  sich,  in  Köln  viele  Briefe  aus  Venedig 
und  Augsburg  erhalten  zu  haben,  und  mahnt  seinen  Bruder  in  Brügge,  mit 
Briefen  an  einen  Geschäftsfreund  in  Venedig  nicht  kaig  zu  sein.  Mit  allen 
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Lftofern,  die  von  Brüggo  nach  Vonodig  reisen,  soll  er  Nachrichten  mit- 
schicken ..van  crnde  und  wercko  und  van  allorleye  ko})07iscap  und  van  allerleye 
nye  tydynge  und  gude".  Dem  Peter  Karbow.  der  Teilhaber  an  der  venetiani- 
schen  Handelsgesellschuft  war,  sei  es  ein  „grot  ere,  dat  hey  ummer  by  allen 
lopern  breyve  hedde  lyk  andern  luden"^).  So  verlangt  er  später  v(ui  seinem 
Sohne  Kornehus.  der  zeitweilig  in  Venedig  in  Geschäftsangelcgeuheiten 
anwesend  ist,  daß  er  häufig  von  dort  Beseheid  erteile*). 

Stilistisch  sind  alle  Schreiben  auf  den  gleichen  Ton  gestimmt.  Sie 
be^nnen  mit  freundlichen  Grüßen  an  den  Empfänger  und  der  Bereitwillig- 
keit dir  P>klärungihm  zu  Diensten  sein  zu  wollen  und  sie  schließen  mit  Grüßen 
an  Verwandte  und  Freunde,  indem  sie  den  Empfänger  der  Gnade  Gottes 
empfehlen,  ihm  gute  Gesundheit  wünschen.  Es  hat  demnach  ein  vollstän- 
diges Schema  der  anzuwendenden  Höflichkeit  gegeben,  das  gewissenhaft 
eingehalten  werden  mußte.  Die  Sprache  ist  in  fast  allen  das  Niederdeut.<?che, 
das  Idiom  der  Ostseeküste  oder  das  rheinische  Platt,  wie  in  den  Briefen 
Noiltgins  aus  Köln.  Einzelne  Briefe,  so  die  des  Jakob  Schottelers  sind  hollän- 
disch niedergesclu"ieben.  Die  Frage,  ob  die  Kaufleute  selbst  des  Schreibens 
und  Lesens  kundig  waren,  also  die  Briefschreiber  ihre  Anliegen  selbst  zu 
Papier  gebracht  haben,  nicht  etwa  diktierten,  glaube  ich  Ij^jahen  zu  sollen. 
Bei  Männern  wie  Hildebrand  und  Sivert  Veckinchusen  versteht  es  sich 
ja  voB  selbBt,  dafi  sie  der  E3einentarkeiuitiilsse  nicht  entbehrteiL  Doch 
andi  die  Mehrzahl  der  anderen  Briefsteller  wird  nch  wohl  auf  ihre  eigene 
Hand  verlassen  haben.  Wenn  Emmelius  von*  seinem  Vetter  Jost  dem  Vater  . 
Hildebrand  schreibt,  dafi  &  keinen  Brief  lesen  kOnne*),  so  spricht  sich  darin 
doch  wohl  das  Erstaunen  Uber  den  Mangel  der  sonst  allgemdn  verbreiteten 
'Kenntnis  bei  Geschäftsleuten  seines  Schlages  aus.  Anders  verhilt  es  sich 
mit  der  Kenntnis  des  Schreibw^ks  bei  den  weiblichen  Personen.  Sie  scheinen 
die  schwierige  Kunst  des  Schreibens  nicht  beherrscht  zu  haben  oder  nur 
in  geringerem  Umfange  als  die  Männer.  Margarete  Veckinchttsen  spricht 
es  einmal  ihrcmManne  gegenüber  unverhohlen  aus,  ab  er  ihr  über  ihr  längeres 
Stilbchwdgen  Vorsriirfe  zu  machen  geneigt  ist^).  Lesen  war  wohl  einfacher, 
obgleich  selbst  hier,  wenn  auch  die  Briefe  von  berufsmälMgen  Schreibern 
heiTQhrten,  mitunter  rechte  Schwierigkeiten  bei  geringer  Lesbarkeit  zu 
Überwinden  waren. 

Indes  schuf  die  neuere  Zeit  hierin  einen  Wandel.  Denn  Hildebrands 
Tochter  Gertrud  beherrschte  die  Kunst  des  Schreibens.  Sie  wnr  es.  die  ihrer 
Mutter  im  Briefwechsel  niit  dem  Vater  helfen  konnte.  Als  sie  einmal  Gäste 
im  Hause  hatte  und  der  Mutter  nicht  zu  Diensten  sein  konnte,  mußte  diese 
sieh  in  ihrer  Verlegenheit  an  Tideman  Brekelvelde  wenden,  der  dann  nach 
Brügge  die  erwarteten  Nachrichten  sandte^).  Das  Schreiben  der  Frau 
Gertrud  Moyelik  an  ihren  Vater,  als  dieser  schon  im  Gefängnis  schmachtete, 
in  dem  sie  sich  liebevoll  nach  seinen  Wünschen  erkundigt,  ist  demnach 
ihrer  eigenen  Schreibfertigkeit  zu  danken'). 


1)  iir.22.  Cionaiiercs  darüber  in  den  HaOBiieh-vnietiMlisch«  n  Ilandel.sbrzirhuiigon 
8. 62ft'z.      2}  nr.  184.      3)  nr.  413.     4)  ar.  386,  893.      5)  nr.  3ti4.      6)  nr.  273. 

•  Brtele  usd  Utkuudea,  1896—1441.  b 
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*  Mitunter,  wenn  auch  nicht  regelmäßig,  hat  der  Empfänger  auf  der 
Rückseite  des  Briefes  ein  Datum  vermerkt.  In  vielen  Fällen  scheint  dieser 
Vermerk  einen  Termin  zu  bedeuten,  an  dem  für  den  Empfänger  eine  Zab- 
lungsverbindJichkeit  erwuchs^).  In  anderen  Fällen  war  mit  ihm  der  Tag 
verzeichnet,  an  dem  der  Brief  in  die  Hände  des  Empfängers  gelangte.  Man 
käme  bei  dieser  Annahme,  indem  der  Tag,  an  dem  der  Brief  geschrieben 
wurde,  nicht  ia  Anrechnung  für  die  Beförderung  gesetzt  würde,  zu  folgender 
Darstellung. 

Eb  wurden  beffirdert  die  Briefe: 

von  Riga  nach  Brügge 

vom  7.  Oktober  1404  bis  19.  Dezember  1404,  d.  h.  in  7$  Tagen, 

vom  23.  Mai  1406  bis  1.  JuU  1406,  d.  h.  in  39  Tagen, 

vom  m  April  1115  bis  16.  Juni  1415,  d.  h.  in  52  Tagen, 

vom  30.  April  1115  bis  16.  Juni  1415,  d.  h.  in  47  Tagen,  ' 

vom  24.  Februar  bis  13.  April  1416,  d.  b.  in  i8  Tagen;  ^ 

von  Köln  nach  Brügge 

vom  14.  April  1409  bis  17.  April  1409,  d.  h.  in  3  Tagen, 
vom  8.  Juli  1410  bis  23.  Juli  1410,  d.  h.  in  15  Tagen, 
vom  19.  August  1410  bis  27.  August  1410,  d.  h.  in  8  Tagen, 
vom  10.  Aufrust  1411  bis  16.  Au<,nist  1411,  d  h.  in  6  Tagen, 
vom  29.  Mai  1412  bis  4.  Juni  1412,  d.  h.  in  6  Tagen, 
vom  21.  Oktober  1412  bis  28.  Oktober  1412,  d.  h.  in  7  Tagen, 
vom  2.  Juni  1416  bis  12.  Juli  1416,  d..b.  in  40  Tagen; 

von  Danzig  nacb  Brttgge  • 

vom  SO.  Juni  1411  bis  2.  August  1411,  d.  h.  in  33  Tagen, 
vom  27.  Januar  1417  bis  1.  MBrz  1417,  d.  h.  in  33  Tagen, 
vom  23.  Afiril  1417  bis  18.  Mai  1417,  d.  h.  in  25  Tilgen, 
vom  20.  Mai  1417  Ins  30.  Mai  1417,  d.  h.  in  10  Tagen, 
vom  15.  Juni  1417  bis  2.  Juli  1417,  d.  h.  in  17  Tagen, 
vom  27.  Juli  1417  bis  2.  September  1417,  d.  b.  in  37  Tag^n; 

von  Lübeck  nacb  Brttgge 

vom  28.  Oktober  1411  bis  15.  Dezemb^  1411,  d  b.  in  48  Tagen, 

vom  20.  Jufi  1415  Ins  31.  Juli  1415,  d.  b.  in  11  Tkgen, 

vom  2.  Februar  1417  bis  21.  Februar  1417,  d.  h.  in  19  Tagen, 

vom  26.  September  1417  bis  29.  September  1417,  d.  b.  in  3  T^, 

von  London  am  4.  Juni  1418  bis  Brfigge  am  15.  Juni  1418,  d.  b.  in  11  Tagen, 

von  Augsburg  am  15.  Aug.  1412  InsBrügge  am  15.  Sept  1412,  db.  in  31  Tilgen. 

Andere  Schlüsse  als  die  auf  große  Gemächlichkeit  im  Verkebr  darf 
man  wohl  kaum  aus  den  vorstehenden  Zusanmienstellungen  schlieBen. 

1)  ur.  3i»,  41,  42,  44.  46,  64,  64,  68,  79. 
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die  gemadite  Voroiuwtiiing  zu,  m  hat  doeh  im  ttbrigen  jed^  Be- 
IMerung  eines  Briefes  unter  besonderen  VerhSItmssen  gestanden,  ist 
▼on  der  Mresseit,  der  ^ttening,  der  benutzten  Gelegenheit,  knrs  von 
besonderen  Umstftnden  abhängig,  die  jedes  Mal  wechselten.  Hiebt  einmal 
das  lißt  sieh  mit  Sieherheit  bestimmen,  ob  der  Landweg  oder  der  Seeweg 
einipesehlagen  wnrde.  Wenn  ein  Brief  im  Jahre  1404  77  Tage  brauehte,  un 
von  Riga  nach  Brfkgge  zu  gelangen,  so  war  er  wohl  zu  Lande  bef5rdert  worden. 
Aber  Mch  die  FrOhjafan-  nnd  Sommerbriefe  iwisehen  beiden  Stidten  in 
den  Jahren  1416  und  1410  teanehten  88— 52  Tage  saihrer  Ankauft  Zwischen 
den  Hansestidten  und  den  liTlindisehen  Stidten  waf  der  Verkehr  doch 
nicht  in  dem  gleichen  Maße  auf  die  IVobe  gestelh.  Als  Maigarete  Yeckino- 
husen  ihren  Sohn  Hanseken  im  Jahre  1424  nach  Reval  reisen  Iftßt,  kommt 
der  Junge  in  6  Tagen  wohlbehalten  an  das  Ziel  der  Beise^).  Wunderlich 
ist  die  Langsamkeit  der  Beförderung  zwischen  Köln  und  Brügge,  die 
doeh  räumlich  nicht  so  weit  auseinanderlagen.  Der  NormaUall  schiant  für 
diese  6—8  Tage  gewesen  zu  sein.  Ungewöhnliche  Von^igerungen  zeigten 
sich  wohl,  wenn  der  Brief  15—17  Tage  brauchte,  um  anzukommen.  Und 
ef?  dürfte  eine  Bekordleistung  zu  yerzeichnen  sein,  falls  wirklich  der  Brief 
in  3  Tagen  von  Köln  nach  Brügge  gelangte. 

Für  das  Bestehen  einer  regelmäßigen  offiziellen  postalischen  Verbindung 
bieten  die  Briefe  keinen  Anhaltspunkt.  Botenordnungen  einzelner  deutscher 
Städte  haben  sich  wohl  frühestens  aus  dem  15,  Jahrhundert  erhalten. 
Von  Lübeck  ist  eine  solche  überhaupt  nicht  bekannt.  Der  Verkehr  wurde 
unterhiUten  durch  die  Läufer  oder  Boten,  die  ich  mir  als  Privatpersonen 
vorstelle,  von  denen  bekannt  war,  daß  sie  sich  den  Kaufleuten  zur  Ver- 
fügung hielten.  Auf  sie  ^riU  der  Kaufmann  zurück.  Vielleicht  hielten  sie 
jedoch  schon  bestimmte  Abgangstage  ein,  obwohl  davon  keinmal  in  den 
Schreiben  die  Rede  ist.  Die  Namen  einzelner  dieser  Boten:  Unruhe,  der  Läufer 
oder  Hund,  der  Ijäufer,  sind  bezeichnend  für  den  Beruf,  den  die  wahrschein- 
lich meist  jüngeren  Leute  gewählt  hatten.  Ich  nehme  an,  daß  sie  durchweg 
beritten  waren,  niemals  die  Wege  zu  Fuß  zurücklegten.  Bei  Seereisen  über- 
nahm der  Schiffer  die  Beförderung  der  Schreiben  und  da  mochte  dann  man- 
chesm;il  eine  Kombination  Platz  greifen,  indem  der  Schiffer,  falls  er  nicht 
im  Hilfen  der  Bestimmung  der  Briefe  selbst  landete,  diese  einem  Boten 
zur  weiteren  Beförderung  übergab.  Sonst  wird  er  natürlich  dem  Kauf- 
mann, für  den  er  etwa  eine  l^idung  oder  ein  Frachtstück  mitbrachte,  bei 
der  Ladung  auch  seine  Briefe  direkt  ausgehändigt  haben. 

3.  Hildebrand  Veckinchusen. 

Bei  seinem  erstmaligen  Auftreten  erscheint  ilildebrand  Veckinchusen 
als  Kaufmann,  der  sich  gleich  seinen  Berufsgenossen  den  vorschriftsmäßigen 
Einkauf  seiner  Ware  auf  dem  Stapel  zu  Dordrecht  bescheinigen  läßt.  Er 
hat  zwölf  Bote  Wein  gekauft,  vernmtlich  französischen  oder  spanischen, 
den  er  dem  Schiffer  Gobel  Rösing  anvertraut,  dei*  vermutlich  ihn  nach 
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Osten  zu  verbringen  sich  verpflichtete.  Am  9.  April  1390  läßt  er  si(  h  die 
Rechtmäßigkeit  des  Elinkaufe  bescheinigen,  damit  er  die  Ware  ausführen 
darf^).  Wenn  wir  ihn  dann  wenige  Jahre  darauf  bei  der  Beeichtigiiiig  der 
Wage  im  Minoritenkloster  in  Brügge  mit  tätig  sehen,  so  gewinnt  man  die 
Vorstellung,  daß  er  wohl  einer  der  angeseheneren  Geschäftsleute,  die  ge- 
wohnheitsmäßig nach  Flandern  handelten,  gewesen  sein  muß.  Vierund- 
zwanzi^  Gewichte  in  verschiedener  Grüße,  von  einem  halben  Pfund  l)is 
zu  30  Pfunrien,  von  einer  viertel  Wage  und  rinor  hal))on  Wafje,  von  einem 
Hundert,  einem  Nagel  usw.  sowie  eine  Keihe  kleinerer  Silhergewichte  von 
einem  Lot  bis  zu  50  Mark,  wurden  in  (le^renwart  der  i3ürf;enneister,  zweier 
Schoppen,  zweier  Zolleinnehmer,  des  l'^^ichnieisters  und  eines  Wägers  auf 
ihre  Zuverlässigkeit  geprüft.  Hildebrand  vertritt  dabei  mit  5  Landsleuten 
von  der  Hanse  die  deutschen  Interessen-).  In  derseli)en  Vertrauensstellung 
als  Ältermann,  und  zwar  für  Gotland  und  Livland  erscheint  er  einige  Jahre 
später.  Mit  ihm  Johannes  Holste,  der  aucii  zu  seinen  Korrespondenten 
gehört,  während  das  lübische  und  das  westfälisch-preußische  Drittel  durch 
je  zwei  andere  Hanseaten  vertreten  sind'). 

Yau  westfälisches  Kind,  ist  es  nicht  auffallend,  daß  Hildebrand  sich 
zunächst  auf  dem  benachbarten  flandrischen  Handeisgebiete,  das  den  da- 
maligen Handel  beherrschte,  niedergelassen  hatte.  Vermutlich  war  er 
seinem  Bruder  Sivert  gefolgt,  der  ebenfalls  in  Brügge  ansäss*ig  geworden  war. 
Sivert  verkauft*)  den  ihm  gehörenden  Anteil  an  einem  Hause  in  Brügge  im 
Jahre  1395.  So  entsteht  die  Vennutung,  daß  «r  vor  HÜdeteind  dort 
Handel  ttklik  Man  kann  sich  voratdlen,  daß  beide  Brader  zusonmen 
dem  Geechifte  glaubten  wirkungsvoller  und  nachhaltiger  yorstehen  zu 
können,  als  wenn  jeder  für  sich  i^n  Handel  treiben  würde.  In  cinor 
Zeit,  in  der  der  Kaufmann  sdne  Ware  gern  in  Person  zu  begleiten 
pflegte,  modite  es  in  der  Tat  hoffnungsvoller  snn,  wenn  sie  beide  auf  den 
nieht  zu  umgehenden  Bosen  abwechselten  oder  eine  Art  Arbeitsteilung 
einführten,  indem  der  eine  zu  Hause  bUeb,  wenn  der  andere  auf  Reisen  |^ng. 
Ober  das  Alter  von  Hildebrand  Vecldnchusen  in  dem  Augenblicke,  in  dem  er 
in  die  Erscheinung  tritt,  lassen  sich  nur  Vermutungen  aufstdlen.  SoUte 
man  |^b^,  dafi  er,  um  die  Vertrauensstellung  emes  Altennanns  der  dent- 
sohen  Hanse  bekleiden  zu  können,  über  die  Jünglingsjahre  hinaus  sein  mußte, 
so.  spricht  für  ein  jugendliches  Alter  die  Tatsache,  daß  er  1398  noch  unver- 
heiratet war.  In  Brügge  erreichte  ihn  zu  dieser  Zeit  ein  Brief  des  Rats- 
henm  Caesar  Ycckinchusen  und  des  Kurt  Visoh  in  Biga  die  ihm  eine 
Braut  antrugen^).  Die  für  ihn  als  passend  erachtete  war  die  Tochter  eines 
wohlhabenden  Kaufmanns  in  Riga»  Engelbrecht  AVitte,  mit  Namen  Marga- 
rethe, 15  Jahre  alt,  „ene  suverlike  juncvrowe",  *lso  ein  feines  zierHches 
Mädchen.  Die  äußeren  Bedingungen  waren  aiu^rechend,  denn  die  Braut 
sollte  200  Pfund  Gr.  mitbekommen  sowie  eine  angemessene  Aus-steuer  an 
Hausü^erät  und  Kleinodien,  „als  men  euer  jnncvTowen  pleghed  mede  to 
ghevende".    Außerdem  waren  der  Begehrenswerten  noch  100  Mark  Big. 

1 )  Hans.  V.  B.  4  ar.  lOo«.  2)  Hau.  U.  B.  6  nr.  111.  3)  H.  R.  Abt.  1 1 
nr.201.        4)iir.2.  5)nr.3. 
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ab  „l^ielpfeimige",  d  h.  ab  Nade^d  neben  der  Mitgift  zugedadit.  Äns- 
drüddidi  wird  in  dem  Schreiben  bemerkt,  daß  diese  hundert  Mark  nicht 
In  dem  Torher  angegebenen  Betrage  enthalten  sein  soUen,  doch  behielt 
sieh  Vater  Witte  frdlich  tot,  diese  Sanune  sofort  heransznzahlen  oder  nicht 
Mit  ihnen  wollte  man  den  in  weiter  Bume  Weiloiden  gewinnen,  ohne  sich 
doch  endgültig  die  Hände  gebunden  zu  haben.  Unklar  Udbt  in  dem  Briefe 
nur  die  Wendung  „unde  kost  unde  deder**.  Sollte  Hildebrand  nach  Riga 
übersiedeln  und  im  Hause  der  Schwiegereltern  freien  Aufenthalt  genießen  ? 
Oder  sollte  der  Toehter  eine  gewisse,  die  Kost  und  Bekleidung  darstellende 
Summe  jährlich  zugewandt  werden?  Die  beiden Bigaschen  Herren  fanden 
diese  Bedingungen  in  hohem  Grade  annehmbar  und  forderten  den  jungen 
Hann  auf,  den  FaU  genau  zu  überlegen.  Sie  meinten,  „dat  dit  gude  weghe 
sin'*.  Ifildebrand  muß  dasselbe  ^^edacht  haben,  denn  er  entschloß  sich 
dem  Vorschlage  zu  folgon  und  die  junge  ihm  so  angepriespne  Jungfrau 
heimzuführen.  Er  hat  es  offenbar  nie  zu  bereuen  gehabt,  denn  die  Frau, 
obwohl  Fie  es  später  schwer  hatte,  hielt  treu  zu  ihm  und  ließ  sich  von  seiner 
Seite,  obwohl  ilu-e  Verwandten  vieles  getan  zu  haben  scheinen,  sie  ihm 
zu  entfremden,  nicht  entfernen. 

Wielange  Hiidebrand  in  Riga  sich  aufhielt,  ob  er  dort  im  Geschäfte  seines 
Schwiegervaters  tätig  war  oder  bald  nach  Brügge  oder  Lübeck  übersiedelte, 
läßt  sich  nicht  mehr  feststellen.  Schon  im  Jahre  1403  ist  er  wieder  in  Brügge. 
Damals  wandte  der  Rat  zu  Ri^a  sich  an  den  gemeinen  Kaufmann  der  deut- 
schen Hause  in  Brügge  mit  der  Bitte,  seinem  Mitbürger  Engelbrecht  Witte 
in  einer  Streitsache  mit  einem  anderen  Kaufmann  Heinrich  Snoye  bei- 
zustehen. Hildebrand  Veckinchusen  zusammen  mit  Tideraan  Röder  wurden 
dazu  ausersehen,  die  Rechenschaft,  die  Snoye  schuldig  geblieben  war,  in 
Empfang  zu  nehmen*).  Konnte  Hildebrand  hierbei  seinem  Schwiegervater 
behilflich  sein,  worüber  diesen  dankend  quittierte,  so  war  die  Freund- 
schaft mit  ihm  doch  bald  zu  Ende.  Und  zwar  wie  es  scheint  wegen  der 
100  Mark  Spielpfennige,  die  Witte  zu  zahlen  versprochen  hatte.  Hildebrand 
berief  sich  darauf,  daß  dieser  Betrag  ihm  zugesagt  worden  war,  während 
4er  Schwiegervater  nichts  mehr  von  diesem  Versprechen  wissen  wdlte. 
Als  Hlldebnmd  sidi  auf  das  Zeugnis  des  Ratsherrn  Visch  berief,  meinte 
Witte  spöttisch  „Wenner  ghy  der  hundert  mare  nicht  untberen  weiden,  so 
sohle  he  se  utgheven".  Witte  hoM  sidi  darauf,  daß  alles,  was  er  don  Sckwie- 
gersohne  zugesagt  hitte,  in  das  Stadtbuch  eingetragen  worden  wire. 
Osesar  Veckinchiuen  hfttte  seine  Ausführungen  w(ihl  mißverstanden.  Jeden* 
bSkt  kge  Hildebrand  viel  zu  großes  Gewicht  auf  den  Empfang  dieser  Summe. 
Im  llbfigen  bli^n  sie  beide  trotz  dieser  verschiedenen  Auffassung  in  gutem 
ESnvemdmien.  Witte  unternahm  mit  Ifilfe  seines  Schwiegersohnes  ver- 
schiedene Geschäfte  und  schickte  gelegentMch  einen  Kasten  mit  Fleisch  nach 
Brfigi^  zum  Zeichen  seiner  DaDJdmrkdt*). 

HOdebrand  aber  wurde  Zeit  sdnes  Lebens  den  Verdacht  nicht  los,  daß 
er  von  seinem  Schwiegervater  mit  den  100  Hark  hintergangen  worden  war. 
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Als  seine  Schwiegermutter  das  Zeitliche  gesegnet  hatte,  scheint  er  an  ihrem 
Nachlaß  den  Anspruch  auf  die  100  Mark  geltend  gemacht  zu  haben. 
Sein  Schwager  Engelbrecht  Witte  der  .Jüngere  machte  damals  eine  (iegen- 
rechung,  nach  der  die  Firma  von  lüldebrand  wohl  an  die  1)00  Nobel  als 
Reste  aus  früheren  Geschäften  zu  fordern  hätte.  Damit  glaubte  er  die 
Forderung  längst  ausgeglichen  zu  haben.  In  undatierten  Briefen  an  seine 
Schwäger  Visch  und  Nyenlo  beteuert  dagegen  Hildebrand,  daß  er  zu  kurz 
gekommen  wäre*).  Sein  Schwager  Engelbre<'ht  Witte  war  von  versöhn- 
lichster Stimmung*),  forderte  ihn  auf  nach  Ki^a  zu  kommen,  um  dort  alle 
Uneinigkeiten  beizulegen,  lüldebrand  wollte  von  allen  diesen  ßegütigungs- 
bestrebungen  nichts  wissen.  Er  zeichnete  vielmehr  ganz  genau  auf,  worin 
er  und  seine  Frau  verkürzt  worden  waren^). 

Die  100  Mark  waren  nach  seiner  Annahme  in  dem  Augenblick 
seiner  Verheiratung  127  Engüsche  Nobel  wert  gewesen.  Innerhalb  15  Jahren 
hätte  von  diesem  Betrage  ein  Zins  von  112 14  Nobeln  sich  ergeben  können. 
Indem  er  nun  den  Zinseszins  ebenfalls  in  Ans(;hlag  und  davon  22^  Nobel 
in  Abzog  brtdite,  gduigte  er  zu  der  Summe  von  262  Nobeln  oder  S2  Pfund 
15  SL 10  gr,  die  man  ihm  schuldig  eel  Einen  Anspruch  in  di'eeer  Hfihe  meinte 
er  gegenüber  den  Erben  setnee  Sehwiegervaters  festhatten  zu  sollen*). 

la  seiner  Brau  IfsTgarete  hatte  ffihiebrand  jedenfalls  eine  treue,  an  ihm 
unveriirflehfich  h&ngende  Lebensgetthrtln  gefunden,  die  willig  Entbehrungen 
und  llangel  aller  Art  auf  sich  nahm,  als  es  ihm  geschiftlid  schlecht  ging. 
Die  Briefe,  die  sie  ihm  in  der  Zdt  seiner  Haft  nach  Brügge  schickte,  smd 
geradezu  rflfarend.  Unihg  opferte  sie  KleidungBstficke,  Schmuck,  ihre  Be- 
quemlichkeit im  eigenen  HiHise,  nur  um  ihn  aus  dem  Schuldgefingnis  so 
befreien.  Aueh  gegenflber  den  an  sie  von  ihrer  Verwandtschaft  in  Riga 
herantretenden  Vereuehungen,  ihre  Kinder  nach  livland  zu  schicken,  bleibt 
ile  standhaft*).  Sie  Iftfit  keinen  der  Ihrigen  einem  nach  ihrer  Ansicht  unge* 
wissen  Schicksale  entgegenziehen,  sondern  übt  treue  Mutterpflicht  an  ihnen 
aus.  Bloß  den  Sohn  Hans  kann  sie  nicht  zurückhalten.  Er  will  in  jugendlichem 
Ungestüm  sich  nicht  länger  zu  Hause  zurückhalten  lassen  und  fährt  einei 
Tages  nach  Reval  ab').  Eine  kühne  Tat,  die  ihm  indes  gut  bekonmien  zu 
sein  scheint.  Auch  den  ältesten  Sohn  Jost,  der  zuerst  in  Flandern  weilte 
und  dort  seinem  Vater  durch  Unbotm&ßigkeit  und  geringe  Ausdauer 
Sorge  bereitete,  trifft  man  später  in  Riga,  von  wo  er  Lockrufe  an  sdne 
Geschwister  im  Auftrage  der  dortigen  Verwandten  ergehen  läßt'). 

Eine  größere  Anzahl  von  Kindera  entsproß  der  Verbindung.  Iv-  lassen 
sich  nachweisen:  4  Söhne.  Jost,  Johannes.  Kii'^oIhrtH-lit  und  Hildebrand, 
sowie  3  Töchter  Gertrud,  Margarethe  und  Anna.  Von  den  letzteren  ist  nach- 
weislich nur  die  erstere  verheiratet  i^ewesen.  Sie  wurde  etwa  1418  mit  dem 
Mitghede  des  Neuen  Rats  in  Lübeck  l^verd  Moyelik  vermählt,  der  in  erster 
Ehe  mit  Gheseke  Bussow  vermählt  gewesen  war,  die  im  Jahre  1415  starb*). 
Seit  1408  erscheint  er  als  Ratsherr,  dürfte  indes  nach  Wiedereinsetzung 

1)  nr.  47Ü.  2}  nr.  494.  3)  ar.  4D8.  4)  nr.  m.  Über  den  Streit  zwischen 
HiMebiaiid  Veekindiutuii  und  den  Witte*s  um  die  Spielnfeimige  a.  nr.  8, 11, 12,  41fi, 
476,488,489,490.491.      5)iir.296.       6)nr.376.       7)nf.477.  8)]ir.488. 
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des  alten  Rats  seine  Stellung  wohl  wieder  eingebüßt  haben^).  Sein  Wobor 
baai  befimd  sieh  in  der  Königsstrafie.  In  ednem  Teetaanent  vermachte  er  . 
es  aeiner  Vma:  ,,Drudeken  myner  leven  huavrowen  geve  ik  myn  hüte'* 
mw.').  Aia  Bürger  in  LQbeek  und  IGtg^ed  der  deiügen  Antoniue-B^der- 
sdiaft  wurde  er  1436  mit  anderen  mammen  von  dem  Konvent  des  Domini- 
kaaerldoeters  nur  Burg  in  aeine  Gemänechaft  auf^nommen*). 

In  Brfigge  hatte  also  HUdefarand  sein  Standquartier  und  von  hier  aus 
spinnen  sich  die  Blden  sdnes  Handdsverkehrs  teils  nach  Norden,  tdls 
nach  Süden.  Hamburg  und  Labeck  einerseits,  Riga,  Dorpat,  Bevalanderar- 
seits  sind  Orte,  zu  denen  er  lebhafte  Handehbenebungen  unterhilt  lin 
Süden  wiederum  ist  es  Venedig,  das  ihn  durch  seinen  I^chtum  und  Glans 
anzieht  Außerdem  steht  er  im  Verkehr  mit  einer  großen  Anzahl  hoUlndischer, 
flandrischer,  deutscher,  franxQsiseher  und  «i^sdier  StAdte.  AmsterdajDi, 
Antwerpen,  Herenthal,  Utrecht,  Gent,  Delft  auf  der  einen  Seite,  im  süd- 
lichen Deutschland  Nürnberg,  Straßburg,  Frankfurt  all,  Konstanz;  im 
Westen  Aachen  und  Köln,  im  Norden  Lüneburg,  Wismar,  Stettin  sind 
die  Handelsstädte,  zu  denen  mohr  oder  minder  lebhafte  Beziehungen  aufrecht 
erhalten  wurden.  Selbst  italienische,  franzö^^ische  und  englische  Städte  fehlen 
nicht:  Lucca,  Toul,  Amiens,  St.  Thomas,  La  Rochelle,  Rouen,  London  und 
Boston.  £b  haben  sich  nicht  aus  allen  genannten  Städten  Briefe  erhalten, 
aber  mit  Persönlichkeiten,  die  ihnen  entstammen,  sefaließt  er  Vertrage;  ' 
atdit  zu  ihnen  in  Geld-  oder  WarengeechAften  —  kurz,  er  steht  inmitten 
eines  ausgedehnten  Handelskreises,  den  man  sich  wohl  größer  als  die 
Briefe  ihn  begrenzen,  vorstellen  kann,  da  offenbar  nur  der  Ideinere  Teil 
seines  BriefwechBcls  auf  uns  gekommen  ist. 

Wann  Hildebrand  sein  Geschäft  in  Brügge  begonnen  hat.  läßt  sich  nach 
den  vorliegenden  Briefen  nicht  genau  bestimmen.  Im  Jahre  1409  wird  ihm 
vom  deutschen  Kaufmann  in  Brügge  bestäti^^t,  daß  er  7^/^  Jahre  nicht  in 
Lübeck  gewesen  wäre.  Und  im  Jahre  1403  wird  er  von  Riga  aus  dem  deut- 
schen Kaufmann  in  Brügge  genannt  als  einer  der  Bevollmächtigten  des  Kauf- 
manns Engelbrecht  Witte,  seines  Schwiegervaters*).  So  wäre  wohl  anzu- 
nehmen, daß  er  unmittelbar  nach  seiner  Hochzeit  von  Riga  aus  sich  wieder 
westwärts  gewandt  und  in  Brügge  den  Schauplatz  seiner  Tätigkeit  aufge- 
schlagen hätte.  Er  ist  jedoch  niemals  in  der  fremden  Stadt  Bürger  ge- 
worden, sondern  hat  an  seinem  Lübischen  Bürgerrecht  festgehalten.  Wahr- 
scheinlich sind  mit  dem  großen  Aufschwung,  den  der  Handel  nach  Flandern 
mit  dem  Ausgange  des  14.  Jahrhunderts  nahm,  beide  Brüder,  Sivert  und 
Hildebrand,  nach  Brügge  gekommen,  der  eine  den  anderen  nach  sich  ziehend. 
Während  Sivert  unbestimmt  wann  nach  Liibeck  übersiedelte,  um  von  dort 
aus  den  Betrieb  fortzusetzen,  blieb  Hildebrand  in  der  Fremde.  Doc^i  hatte 
auch  Hildebrand  in  Lübeck  ein  eigenes  Haus,  in  dem  seine  Frau  beständig 
wohnte  und  erfreute  sich  dort  der  Beziehungen  zu  zahlreichen  Freunden  und 
Bsrufsgenossen.  Beide  Brüder  werden  sich  in  die  Hände  gearbeitet  haben 

1)  nr.  477.  2)  Paul  Rehme,  Das  Lübecker  Ober-Stadtbuch  1895  nr.  2M  S.  345. 
3)  ü.  B.  d.  Stadt  Lübeck  5  nr.  207  u.  Persononrepiater.  4)  P.  Rehme  a.  a.  0.  nr.  260 
8.348.        6)  ü.  B.  d.  Stadt  Lübeck  7  nr.  697.  6)  Hans.  U.  B.  6  nr.  581. 
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Weittragende  Geschäfte  von  der  Art,  wie  sie  aus  den  Briefen  erhellen,  wurden 
.  gewiß  leiditer  erledigt,  wennBande  des  Bluts  dieTeilnehmer  zusammenhielten, 
«k  wenn  Ffemde  zusammentraten.  Sivert  war  übrigens  ebenfaUs  viel  unter- 
wegs, längere  Zeit  infolge  der  potttischen  Verhfittnisse  aus  Lübeck  abwesend, 
so  daß  mithin  die  wechselnden  Konjunkturen  bald  den  einen,  bald  den  ande- 
ren Bruder  in  die  Fremde  geführt  haben  werden.  Von  1396  an  bis  1416  Ufit 
sich  HHdebrand  beständig  in  Brügge  nachweisen.  Dann  lautet  dnmal  die 
Adresse  auf  Lübeck,  aber  der  Briefsefareiber  setzt  vorsichtig  hinzu:  „off 
wor  he  is**,  also  dürfte  hier  ein  Irrtum  des  Briefischreibers  angenommen 
werden,  denn  die  folgenden  Briefe  mit  Ausnahme  wieder  eines  Sdirdbens 
von  Gerwin  liarsehede,  der  „Brügge  oder  Lübeck*'  adressiert,  das  ganze 
Jahr  1417  hindurch  lauten  auf  Brügge.  Erst  ein  Brief  vom  Ende  des 
Jahres^),  von  seinen  Freunden  in  Brügge  selbst  versandt,  die  darüber  unter- 
richtet  sein'  mußten,  daß  er  nicht  in  Brügge  war,  nimmt  an,  daß  er 
zeitweittg  in  Lübeck  sich  aufhielte.  Aber  schon  der  April  1418  sieht 
ihn  wieder  in  Brügge,  und  wenn  sein  Bruder  Sivert  im  Juni  des  Jahres  es 
zweifelhaft  läßt,  wo  er  seinen  Bruder  zu  suchen  hat,  ob  in  Lübeck  oder  in 
Brügge^),  so  weiß  ein  LiilxM'ker  Angestellter  oder  Freund  es  besser  und 
schickt  im  Juli  1418  einen  Brief  nach  Brügge^).  Dann  aber  muß  er 
einige  Monate  in  Lübeck  don  Seinigen  Aufenthalt  genommen  haben, 
denn  bis  zum  Mai  1419  erreichen  ihn  seine  Briefe  unter  der  Lübecker  Adresse. 
Vom  Mai  1419  ist  er  also  wioder  in  Brügge,  während  sein  Bruder  ihn  im  Juni 
noch  in  Lübeck  wähut^).  indes  nur  kurze  Zeit  hält  es  ihn  in  Brügge  fest. 
Im  September  1419  rechnet  er  mit  zweien  seiner  Geschäftsfreunde  in  Lübeck 
ab^).  das  er  jedoch  im  Oktober  oder  November  wieder  verlassen  hat.  Dann 
ist  er  ununterbrochen  in  Brügge  geblieben,  wo  ihn  sein  Schicksal  ja  auch 
ereilte.  Wenn  zwei  Rigenser  1420  ihn  in  Lübeck  glauben®),  so  dürfte  darin 
ein  bei  den  wechselnden  V^erhältnissen  begreiflicher  Irrtum  zutjigf  treten.  Da- 
gegen konnte  Jan  Osterinann.  als  er  aus  Brügge  am  23.  .luni  1421  an  Hilde- 
brand schrieb,  wohl  wissen,  wo  er  sein  mußte  oder  wohin  er  sich  begeben 
hatte.  Man  erwartete  ihn  in  Lübeck  noch  nicht'),  wie  das  Schreiben  des 
Ludeke  Stenhorst  erkennen  lälit.  Er  ist  dann  im  Laufe  des  Jahres  1421 
in  Lübeck  wie  in  Köln  vermutlich  voriiljprgehend  gewesen,  etwa  um  seine 
gescliäftliehe  Lage  zu  besprechen  oder  ^Vege  zu  ihn-r  Verbesserung  aus- 
findig zu  milchen,  bis  er  dann  wieder  am  1.  November  von  Brügge  aus  an 
seine  Frau  in  Lübeck  schreibt**).  In  Brügge  hat  er  wtihl  die  längste  Zeit 
seines  lA'bens  zuge))rac}it  und  dort  war  es,  wo  ihn  das  tragische  Gesclück 
ereilte,  wegen  Schulden  ins  Clefängnis  wandern  zu  müssen,  aus  dem  er  erst 
1426  bcireit  worden  ist.  Ein  Brief  des  Neffen  Kornelius  aus  Köln  vom  lö.  Juli 
1426  weiß  ihn  in  Lübeck®). 

Hildebrand  Veckinchusen  zeigt  hiernach  den  deutschen  Kaufmann  in 
Brügge  in  etwas  anderer  Beleuchtung,  als  die  bisherige  Forschung  ihn  auf- 
wies.   Na^-h  der  Auffassung  von  Siirtorius  war  Brügge  gewissermaßen  die 


1)  nr,  178.  2)  nr.  183,  184.  3)  nr.  185.  4)  nr.  213.  6)  iir.219. 
6)  nr.  247.         7)  nr.  276.        8)  nr.  3U3.         U)  nr.  413. 
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hohe  Schule  für  jüngere  Kaufleute.  Die  Deutschen  hielten  sich  hier  meist 
nur  wenige  Jalire  auf,  um  die  Konmiissionsaufträge  ihrer  Prinzipale  in  den 
Hansestädten  zu  vollziehen,  Hildebrand  dagegen  zeitrl  uns  den  selbständig 
disponierenden  Grußkaufmann,  der  eine  Reihe  weitreichender  Handelsunter- 
nehmungen —  nach  damaliger  Sitte  stets  in  Verbindung  mit  anderen  — • 
eingebt.  Er  bewohnt  ein  ganzes  Haus,  das  er  im  Jahre  1402  von  einem  Burger 
Brüff^e^  zunächst  auf  5  Jahre  gegen  einen  Mietzins  von  4  Pfund  Groten, 
halbjälirlich  zu  zahlen,  mietet.  In  ihm  hat  er  sein  Kontor,  .«seine  Wohn- 
kammern und  seinen  Warenkeller.  Nicht  ohne  Grund  wird  Brügge  zimi 
dauernden  Aufenthaltsorte  gewählt  worden  sein.  Brügge  war  damals  der 
allgemein  besuchteste  Marktplatz  von  ganz  Europa  und  die  vornehmste 
Niederlage  der  Hansen  im  Westen.  Hierher  brachten  sie  die  Erzeugnisse 
des  Nordens  und  Ostens  und  erhielten  im  Austausch  diejenigen  Gegenstände 
wieder,  deren  sie  zur  Beherrschung  des  Nordens  und  Ostens  bedurften^). 
EUnen  solchen  Handel  konnte  einer  allein,  auch  wenn  er*Bch  besoldeter 
HOfskrlfte  bediente,  kaum  betreiben.  Selbst  in  eigener  Person  an  ent- 
Cemtesten  Orten  Waren  einsokaufen,  ne  auf  weite  Stredcen  hin  za  beerten 
nnd  Vn  den  Bestimmungsort  zu  len^,  all  dem  man  sich  mit  neaen  Waren 
belud,  um  nunmehr  den  Bttekweg  mit  ahnlichen  Gewinnhoffnnngen  anzn* 
treten,  konnte  ausnahmswMse  vorkommen«  Fttr  gewlttudidi  war  sdebes 
VorgieluHi  untunfich,  und  schloß  sich  eine  baldig;e  Wiederhohing  einer  ein« 
mal  ausgeführten  Rnse  aus.  Es  gab  ja  in  der  Bogel  nicht  einen  einiigen 
Absstzort  fttr  die  War&  ffldetoand  Veddnchusen  sendet  s.  B.  seinen 
Stockfisch  nach  KiÜn  und  als  er  dort  nicht  genügenden  Absatz  findet,  ihn 
weiter  nadi  Strasburg,  Speier  und  Mainz*).  Feigen,  die  in  Hamburg  nicht 
recht  von  der  Hand  woUten,  werden  nach'  Lüneburg  und  Lübeck  gssohickt 
Ähnlich  in  anderen  Fällen,  Wftre  es  in  solchen  Wendungen  Zeitverlust 
gewesen.  Überallhin  wie  ein  Hausierer  seine  Ware  zu  begleiten  so  war  es 
noch  weniger  mögüch,  wenn  es  sich  um  eine  Wachssondung  von  Dorpat 
oder  eine  Pelzwerksendung  nach  Venedig  handelte.  Die  flinbusse  an  Zeit 
und  das  geschäftliche  Risiko  wären  zu  bedeutend  gewesen.  Daher  geht  aUer 
Handel  in  Gesellschaften  (selschop)  vor  sich.  Mehrere  Kaufleute,  die  ihren 
Wohnsitz  in  verschiedenen  Städten  oder  Ländern  dauernd  haben  oder  ihn 
.  jeweilig  nehmen,  tun  sich  zusammen  und  unternehmen  das  betreffende  « 
Geschäft  gemeinschaftlich.  Während  der  eine  die  Verpackung,  Versendung 
usw.  der  Ware  etwa  in  Riga  in  die  Hand  nimmt,  besorgt  der  andere  den 
Verkauf  der  glücklich  eintreffenden  Gegenstände  in  Lübeck  oder  Brü^e 
und  ersteht  dafür  andere  Waren,  die  er  wieder  gen  Kiga  sendet,  worauf 
dann  dem  ersten  die  Kolle  des  Verkäufers  zufällt.  Wenn  bestimmte  Waren-  # 
mengen  oder  der  gesamte  Vorrat  abgesetzt  ist,  wird  Rechenschaft  gehalten, 
der  Gewinn  in, barem  Geide  ausgezahlt  oder  zu  neuen  Unternehmungen. 


1)  Rudolf  Il&pke,  Brügges  Entwicklung  zum  mittelalterlichen  Weltmarkt,  1908  und 
die  dort  snf  dvn Seiten XIO-^XX  daakBiiswert  suammengeifeellteiiieiebeiiLitaatiir» 
aacliweise. 

2)  nr.ldd,  202. 
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benutzt.  Im  crsteren  Falle  folgen  schon  damals  die  Wechsel  oder  Anwdsimgen 
war  Begleichung  der  Verbindlichkeiten  hin  und  her*). 

Für  Abwicklung  derartiger  Geschäfte  war  nicht  nur  Brüg^'c  ein  sehr 
geogncter  Ort,  sondern  offenbar  Hildebrand  Vec^kinchusen  auch  eine  sehr 
geeignete  Persönlichkeit.  Seine  verwandtschaftHchen  Beziehungen  erleich- 
teJten  ihm  die  Durchführung  der  erwähnten  Geschäfte  in  hohem  Maße.  In 
Riga  lebten  ihm  der  Schwiegervater,  ein  Schwager  und  sein  Bruder,  in 
Dorpat  ebenfalls  ein  Schwager,  in  Lübeck  und  al)wechsplnd  in  Köln  ein 
Bruder.  Zwei  seiner  Neffen  dienten  ihm  zu  zcitweihgen  Falirtcn  nach  Venedig 
und  Livland.  Vielleicht  war  es  gerade  die  kaufmännisch  vorsorgliche  und 
berechnende  Art  des  Bruders  Sivert,  die  ihn  in  Brügge  festhielt.  Denn 
natürlich  konnte  unter  Brüdern  manches  Geschäft  bequemer  sich  abspielen 
als  unter  einander  ferner  stehenden  Geschäftsfreunden,  die  jeder  ihren 
eigenen  Vorteil  suchten.  Später  beschuldigt  Hildebrand,  als  es  ihm  schlecht 
geht,  seinen  Bruder  mehrfach,  ihn  zu  den  betreffenden  Unternehmungen 
angert^  zu  haben,  was  freilich  jener  nie  walu-  haben  wollte. 

An  Hilfspersonen  standen  Hildebrand  einerseits  lüufer,  Fuhrleute, 
Schiffer,  andererseits  jüngere  Männer  als  Handlungsdiener  oder  -knßchte 
zur  Verfügung.  Von  den  J^ufcrn  war  schon  bei  Erörterung  der  Briefe  die 
Kcde.  Kamen  sie  für  die  Vermittlung  von  IS'achrichtt  n  in  Frage,  so  die  ande- 
ren für  die  Beförderung  der  Waren.  Kärrnex,  Fuhrleute,  Schiffer  sind  in  den 
Briefen  oft  genannte  Persönlichkeiten.  Die  Handlungsgelülfen,  für  die 
eine  besondere  Bezeichnung  noch  nicht  üblich  gewesen  zu  sein  scheint, 
bogkiteteii  Mine  Waren  von  Brügge  ans  nach  Kdbi,  Mainz,  Koblttiz  usw. 
Sie  standen  teib  in  einem  festen  Yerhiltnis  m  ihm  oder  der  Gesdbehaft 
oder  wurden  wM  für  jedes  Gesehift  dgens  angestdlt  Einmal  ist  in  den 
Briefen*)  von  dner  Art  LelurUngsverhIltnis  die  Bede,  ans  dem  etwa  auf  die 
sonst  fibÜche  Sitte  geschlossen  werden  könnte.  Sivert  und  Hildebrand 
Vedandinsen  nehmen  einen  jungen  Mann,  namens  Sasse,  in  ihre  Gesell- 
sehaft  auf  unter  fd^nden  Bedingungen:  Hildebrand  veraMolgt  ihm  freien 
Unterhalt  swei  Jahre  lang,  wogegen  Sasse  sich  verpflichtet,  ^  Jahre  lang 
bd  den  Brttdem  su  bleiben  und  gldchfalls  Geld  zu  ihren  Unternehmungen 
einznschiefien.  Änfier  »n  ihm  Unternehmung  darf  er  an  keiner  anderen 
beteiligt  sdn.  Gefiel  der  junge  Mann  ihnen  auf  die  Dauer  nicht,  so  stand  es  . 
ihnen  zu,  ihn  zu  entlassen.  Im  ülnrigen  versprechen  sie  ihm  alles  Gute,  und 
stellen  ihm  in  Aussicht,  ihn  mit  der  Zeit  zum  „Gesdlen"  machen  zu  woHen, 
damit  er  teils  in  Lttbeck  teils  in  Frankfurt  sein  oder  zur  See  ausziehen  könnte 
um  zu  „vordreven  unse  dyne".  Hiernach  wären  die  Handlungsgehilfen 
dazu  verwandt  worden.  "Warensendungen  vom  Sitze  des  Handelsgesehäfts 
in  fremde  Städte  oder  Li&nder,  sogar  über  See  zu  begleiten.  Ob  bei  dem  leicht 
mangelnden  Interesse  des  Sendlings  und  bei  den  höheren  Unterhaltskosten 
dieser  Ausweg  allgemein  üUich  war,  muß  dahingestellt  bleiben.  Wenn  ein- 


1)  K.  Lt'hraann,  Altnordisclif  u.  haiiseal  isf  lic  llandolsjr^'scUsf haften  in  Ztsch.  d. 
«es.  ilndliir.62  (19U«)S.28!).— Kr.  K'-ut^en,  Haiisisclie  Ilundcls-esellschaftcn  in  Viertelj. 
f.Soz.u.Wirtschaftsgesrh.  4  (190G)  S.278.  — W.Stieda,  Ilans.-VeiietiaiilBehe  HandeMm. 
S.  —  1*.  Itohm  in  »sehr.  f.  d.  lldlm ht  42  8. 367tfg.       2)  nr.  2QL 
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nuJ^)  Philipp  Sporenmaker  auf  den  lOten  Pfennig  gestellt  wird,  so  bleibt  es 
zweifelhaft,  ob  hiermit  ein  Sender- VerhältniB  oder  eine  zur  Beseitigung 
des  mangelnden  Interesses  eingeführte  Tantieme  gemeint  ist.  BiswoiltMi 
wm'den  die  Gehilfen  in  festes  Enp^at^ement  genommen,  wobei  alsdann  der 
Gehalt  teils  in  barem  Gelde,  teils  in  Kleidungsstücken  ausbedungen  wurde. 
Die  Beköstigung  verstand  sich  von  selbst.  Die  Gehilfen  ihrerseits  mußten 
einen  oder  zwei  Bürgen  stellen,  entweder  als  allgemeine  Gewähr  für  ihre 
Rechtschaffenheit  oder  weil  ihnen  größere  Geldl>cträge  dur(  h  die  Finger 
liefen.  So  nimmt  Hildebrand  1403  einen  jungen  Mann  aus  Kampen  in 
seinen  Dienst  gegen  einen  Lohn  von  16  S(;hillingen  und  zwei  Anzüge  jälir- 
lich*).  Um  Johannis  1401  macht  er  sich  sogar  einen  (lehilfen  ge^'cii  12  Schil- 
Ünge  und  zwei  Kleider  pfiichtig.  In  einem  dritten  Falle  l)ewilligte  er  im 
Jahre  1409  ebenfalls  nur  12  Schillinge  und  nur  einen  Anzug  im  Jahr,  dessen 
Wert  von  vornherein  auf  15  Sihillinge  festgesetzt  wird-).  Selbst  bei  der 
.\nnahme,  daß  das  Geld  vor  500  Jahren  eine  ganz  andere  Kaufkraft  hatte 
als  heute,  erscheinen  solche  Lohnsätze  doch  als  sehr  geringe*). 

Eine  bedeutende  Rolle  spielen  in  dem  kaufmännischem  Leben  jener  Tage 
und  also  auch  bei  Hildebrand  Veckinchusen  die  Makler.  Wiederholt  werden 
Ausgaben  für  Maklergebühren  erwähnt  und  in  seinen  Handelsbüchern  sind 
ganze  Abschnitte'  den  Abrechnungen  mit  diesen  Persönhchkeiten  gewidmet 
Wie  man  aus  den  Bürgersprachen  und  Kaufmannsordnungen  LUbeeki  und 
anderer  Stftdte  weiß^),  waren  die  Makler  obrigkeitlich  verordnete  Vermittler 
in-  Handelsgeschäften,  die  sidi  den  angereitten  fremden  Kauflenten  rar 
Verfügung  hielten,  ja  yon  diesen  beim  Abeohlufi  ihrer  GeechJtfte  nicht  um- 
gangen werden  durften.  Ursprttim^cfa  waren  die  Fremden,  die  soge  nannten 
Gtete,  ttberaU  gewiseen  Beechrinkungen  ausgesetzt,  duften  nidit  unter 
deh  handeln,  nur  en  gros  yerkaufen,  erst  nach  den  Bfirgern  einkaufen,  kurz, 
mren  maneheilei  Boehrftnknngen  auegeeetzt  Außerdem  durften  sie  nur 
bei  bestimmten  vertrauenswürdigen  Persönhchkeiten  Heiberge  gewinnen, 
die  ihreneits  nicht  jeden  angekommenen  iCMilmMii  anfninelunen  ver- 
fiffichtet  waren,  „also  dat  de  werd  des  g^stes  nicht  nnf^de".  Für  den 
einmal  in  Ihre  Riume  Einquartierten  übernahmen  die  Gastwirte  dann  dne 
gewisse  Garantie.  Diese  Mlnner,  bei  denen  die  Fremden  Zuflucht  fanden, 
worden  mit  der  Zeit  Gastwirte  oder  waren  es  vidleidit  von  vornherein 
neben  ihrer  Maklerei.  Viel  mit  Auswärtigen  in  Berührung,  sind  sie  es, 
die  fremde  Sprachen  beherrschen,  die  als  Dolmetscher  dienen.  So  werden 
sie  als  Vermittler  der  Ankömmlinge  bei  der  sprachliclKni  Verständigung 
gleiehzeitig  die  Vermittler  beim  Abschluß  von  Hand(>lsgeschäften.  Aus 
einer  doppelten  Wurzel  offenbar,  der  Beherbergung  und  dem  Dolmetschertum, 
hat  sich  die  Maklerei  entwickelt,  die  in  Brügge  in  besonderer  Blüte  stand. 
Das  Verhältnis  zwischen  Gastwirten  und  Gast  beruhte  auf  besonderem 
Vertrauen,  und  eben  deshalb  empfand  Hildebrand,  als  er  später  in  Not 

1)  nr.  227.  2)  Nach  einem  si'incr  llamJclsbmhor.  3)  K.  Pr.  Breog, 

D.  Handlungsgehilfen  d.  hans.  Kaufmaims  1707.  4)  Kichard  Ehrenberg,  llostelien 
und  Makler,  in  Ztschr.  f.  lindlsr.  80  8. 408ff.  —  F^iadr.  t^sehen,  Die  BOrfjsnpnuchnn  dnr 
Stadt  Wisnar,  1»0G  S.  ISOflg. 
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geriet,  das  Vorgehen  seiueB  Wirts  Jakol)  wSihottelcr  <;pgen  ihn  als  einen 
Rechtsbruch  besondern  schmerzlich.    Klagen  der  Hanseaten  über  ihre ' 
„hostilicrs  •  gehörten  übrigens  nicht  zu  den  Seltenheiten^). 

In  den  (Jegenständon,  mit  denen  Hildehrand  Huidel  trieb,  offenbart  er 
eine  große  Mannigfaltigkeit.  £r  ist  durchaus  nicht  ein  moderner  Spezialist, 
der  sich  darauf  beschränkt  einige  Artikel  zu  führen,  über  deren  Hrrkunfts- 
bedingungen  und  Al)satzmöglichkoiten  er  sich  vorher  genau  unterrichtet  hat, 
und  bei  denen  er  dann  doii  Markt  mit  volIkonmien»T  Sicherheit  beherrscht. 
Vielmehr  treibt  er  mit  den  verschiedensten  (legenständen  Kaufmannschaft 
und  spekuHert  dabei.  Er  weiß  wohl  ungefähr,  wo  er  den  Absatz  suchen  soll, 
aber  er  täuscht  sich  mitunter  in  der  Beurteilung  der  Chancen.  Kr  nuiß  die 
Ware  hin  und  her  schicken,  auf  diese  oder  jene  Messen,  an  diesen  oder  jenen 
Ort,  weil  er  sie  niclil  seinen  Hoffnungen  gemäß  rasch  an  den  Mann  hat 
bringen  können.  Der  Verkauf  erfolgt  dabei  ebenso  oft  an  Wiederverkäufer 
als  an  Privatkunden,  Han(l\v(rker,  die  Rohstoffe  verarbeiten,  einzelne 
Frauen,  die  Seide  erstehen  oder  zu  direktem  Konsum  wie  bei  fieii  Feigen, 

Nahrungsmittel  und  Kleiderstoffe,  finne  (lewürze  und  Seife.  Getreide 
und  Haushaltungsgegenstäiuie  scheinen  ihm  zu  dem  Versuche  geeignet, 
ob  sich  beim  Einkauf  uiul  Verkauf  ein  Gewinn  erzielen  ließe.  Butter  und 
Wachs,  Salz  und  Feigen,  Mandeln,  Rosinen,  Haselnüsse,  Muskatblütc, 
Ingwer,  Pfeffer  einerseits,  Pelzwerk  und  Tuche,  Seide  und  Kupfer,  Roggen 
und  Stockfisch,  Eisen  und  Blei,  Paternosterkränze  und  Korallen  anderseits 
sind  häufig  genannte  Waren.  Sie  kommen  ihm  teils  zu  Wasser,  teils  zu 
Lande  zu.  Meist  ist  das  Schiff  das  Fahrzeug,  dessen  man  sich  zur  Beförderung 
bedient.  Aus  vielen  Briefen  leuchtet  die  Besorgnis  hervor,  daB  dae  Sehiff 
unterwegs  dnem  Unfall  unterworfen  sein  kSnnte;  Gett  gebe  gute  Beise, 
ist  ein  frommer,  häufig,  wenn  nidit  innner  wiederkäuender  Wunsch.  Naeb- 
riditen,  daß  ein  Schiffer  unterwegs  geblieben,  werden  immer  mit  den  Worten 
bebtet:  „dem  Gott  gnädig  sei**  und  mit  unverhohlener  Teilnahme  über  vor* 
gekommene  Vnfftlle  berichtet  Die  Verteihtng  des  Bisikos,  indem  eine  an 
einen  Ort  bestimmte  Ladung  nicht  einem  einzigen  Schiffe  anvertraut  wird 
sondern  auf  mehreren  Schiffen  verstaut  wird,  tritt  häufig  entgegen. 

In  den  ersten  Jahren  des  Beginns  seiner  GeschSfte  dürfte  BUdebraod 
SU  Klagen  krine  Veranlassung  gehabt  haben.  Der  Handel  entwid«^  skh 
zu  seiner  Zufiriedenheit  und  wenn  auch  nicht  gerade  alle  Ti^^e  umfangreiehe 
Warensendungen  eintrafen  oder  abgingen,  so  verzeichnen  die  Handdsbticher 
doch  beständig  recht  ansehnliche  Poeten  und  in  den  Briefen  treten  impo- 
nierende Umsätze  entgegen.  Zu  Jahresbeträgen  die  vorhandenen  Ziffern 
zusammenzäiilen  zu  wollen,  wäre  ein  vergebliches  und  fruchtloses  Bemühen. 
Soviel  man  durch  Vergleich  der  Briefe  mit  den  Handelsbilchern  ermitteln 
kann,  sind  nicht  alle  Sendungen  eingetragen  und  bei  den  verzdchneten 
fehlt  nur  zu  oft  die  Wertangabc  und  das  Dutum. 

Durch  seinen  Warenhandel  ziehen  sich  die  Wechselgeschäfte.  Mehr- 
fach ist  er  in  der  Lage  Wechsel  bezahlen  zu  müssen,  die  MitgUeder  der  ver- 
schiedencn  Handelsgesellschaften,  denen  er  angehörte,  auf  ihn  gekauft  haben. 

1)  H.B.  Iäbt.2nr.d43  f  46;  844  t88;M  188. 
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UmgeMirt  enoehen  ihn  seine  Handelsfreande,  keine  Betrtge  oder  keine 
an  groBen  Betrige  auf  sie  zu  verkaufen,  da  der  Absatz  der  Ware  nicht  in  er- 
wttinchtem  Umfange  sich  roUzogen  hat  und  sie  deswegen  in  Verl^nhdt 
m  geraten  drohen.  In  seinen  Büchern  sind  Betarige  von  20,  86,  selbst  100 
nnd  200  Pfund  Tlfloiisch  nachgewiesen,  in  den  Briefen  150,  800,  400 
Rheinisch^  Gulden  oder  400  Kronen^). 

Seinerseits  nimmt  Hildebrand  von  Kaufleuten,  die  von  Brügge  aus 
nach  Lübeck,  Danzig,  Köln,  London  usw.  reisen  oder  dorthin  zurück- 
kehren, Geld  ent^r^en  im  Betrage  von  60,  45,  30,  24  Pfund  vläniisch,  für  die 
er  ihnen  dann  Briefe  an  seine  Froundo  in  den  genannten  StAdten  gibt. 
Der  für  sie  gebrauchte  Au4sdruck  ist  „breve"  und  „wisselbreve"  auch 
..overkop".  Mit  dem  ,.Üb(Tkaiif''  erkaufte  man  in  der  Versclireibung  das 
Anrecht  auf  eine  an  dem  fremden  Orte  zu  erhebende  Geldsumme.  Ihrer 
Form  nach  sind  sie  teils  domizilierte  Eigenwechsel  mit  2  bis  3  Personen, 
t^  Anweisuns^en-). 

Dieser  Wpchsplvcrkohr,  der  zu  Bef^inn  dos  15.  Jahrhunderts  bereits 
sehr  p^Toßen  Umfanj^  anpjenommen  hat,  bot  inohrfachcn  Vorteil.  Man  ver-- 
mied  dir  Gefahr,  die  in  jenen  Taji^eii  mit  der  Versendung  baren  (leldes  ver- 
bunden war.  Man  hatte  immer  die  landesübliche  Geldmünze  zur  Verfügung 
und  die  Annehmlichkeit  in  einer  Zeit,  wo  die  Geldkleninie  eine  chntiiische 
zu  sein  pflege,  wo  oft  über  den  Mangel  an  hartem  Gelde  gekla^^t  wurde, 
eini]Ere  Zeit  hindurch  seiner  entraten  zu  können.  Der  Vorrat  an  hartem 
Gelde  war  zu  dieser  Zeit  in  allen  europäischen  Ländern  ein  geringer. 
Be«»tändig  wird  darüber  geklagt,  daß  nicht  genug  1/nilauf »mittel  vor- 
handen sind.  Man  empfindet  es  als  einen  Vorzug,  daß  man  bei  Mangel 
an  ihnen  die  Zahlung  um  einige  Wochen  hinausschieben  konnte. 

Trotz  aller  (leschäftsgewandtheit,  die  Hildebrand  offenbaj  auszeichnete, 
und  obgleich  er  die  Lage  des  Weltmarktes  sorgfältig  erwogen  haben  wird,  ehe 
ersieh  an  einer  Vnlernchmung  beteiligte,  blieben  ihm  gewisse  Verlegenheiten 
nicht  erspart.  Seine  Kühnheit  oder  sein  feuriges  Temperament  verführten  ihn 
dazu,  sich  in  weitschichtige  Geschäfte  einzulassen.  Wiederholt  ermahnt  Sivert 
Veckinchusen  in  Lübeck  den  Bruder  zur  Besonnenheit  „Ic  hebbe  ju  lange 
beden,  dat  gy  ju  nicht  to  hoge  beslogen'*,  heißt  es  in  einem  dieser  Briefe.  Von 
LIbedc  aus  wkd  «r  mehrfwh  au^ord^  Brügge  gansBeh  «ufimgeben  und 
nach  Lübeck  zurttckznkehren.  „Hirumme  dot  wol  und  komet  to  hus,  so  gy 
erst  mögen,  das  is  not."  Auch  die  livlftndischen  Verwandten  schdnen  Brügge 
auf  die  Dauer  nicht  ab  einen  passenden  Aufenthaltsort  angeedien  zu  haben, 
denn  sie  fordern  ihn  auf  nadi  Riga  überzusiedebi,  wo  sich  gerade  gute  Ge- 
legenheit cum  Ankaufe  eines  Hauses  bot.  Indes  HUdebrands  Tatendrang 
UdS  aUe  sohibe  gutgemeinten  RatschUge  unbeachtet  Sei  es,  daß  der  ange- 
nehme Wohnsitz  in  Brügge,  die  heitere  joviahsche  Umgebung,  die  milden 


1)  BT.  24,  38,  40,  46,  54,  68.  94  usw.  Das  Pfund  vlimisdi  istfleieh  41/«  M.  LOb. 

rund  anzusetz^-n.  Die  Krone  und  der  Dukaten  lassen  sich  zu  1  M.  Lüb.,  der  Rhoiriisrhe 
Guldf^n  zu  der  hier  in  Krapc  stehenden  Zeit  mit  durchsrhnittlirh  14  Schill. Lüb.  besiüern. 
Näheres  darüber  in  den  ilans.-Yenotianisrhen  liandelsbez.  73flg. 

2)  n  .181.  Kj^wns  in  dan  Uuia.-Venetiaa.  Handelsbes.  8.  TbtS^. 
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und  üppigen  Sitten,  die  grdfiere  WidiOiabenheit  ilui  leBBehen,  sei  es,  dafi  er 
erst  genügend  erworben  haben  woihe,  un  nachher  in  LUbeek  seiner  Fran  and 
den  Kindern  ein  behag^cfaores  Leben  bereiten  zu  kfinnen,  sd  es,  daß  er  schon 
zu  sehr  in  seine  Gesdixfte  verstrickt  war  und  sich  nicht  ohne  weiteres  Idsen^ 
konnte,  genug,  er  blieb  in  Brttgge  und  ließ  sich  in  neue,  leider  wie  der  Erfolg 
ihn  zu  spät  belehrte,  gewagte  Spekulationen  .ein.  Wie  es  einem  Ifangs  Tom 
CHüoke  begßnstigten  Kauftnann  gehen  kann,  unternahm  er  auf  eimlul  an  vieL 

Zu  diesen  ihm  viel  Sorge  und  wenig  Freude  bereitenden  Geschäften 
gehörte  der  Handel  nach  Venedig*).  Daß  die  Hansen  um  diese  Zeit  auf 
eigenen  Schiffen  nach  dem  Hittelnieere  fuhren,  ist  nicht  bekannt  In  der 
^g^  versingten  sie  sich  in  Brügge  bei  den  dort  stets  sehr  sahlreicfaeii  Itafie- 
nem,  insbesondere  Venetianern,  mit  den  Waren,  die  jene  aus  der  Levante 
geholt  hatten.  Hildebrand  scheint  einer  von  denen  gewesen  zu  sein,  die  diese 
Abhängigkeit  von  den  i^eliach  wucherisch  gesinnten  Lombarden  empfand 
und  sich  von  ihr  frei  zu  machen  bestrebt  war.  Mit  seinem  Bruder  Sivert 
und  einif!;cn  Freunden  bemüht  er  sich  direkt  nach  Venedig  zu  handeln. 
Seinen  Neffen  Kornelius  scliickt  er  für  längere  Zeit  nach  der  berühmten 
Lagunenstadt,  um  dort  den  Vertrieb  der  Waren  zu  überwachen.  Die  G^n- 
stände,  die  er  von  dorther  bezieht,  sind  die  üblichen  Speiereien,  aber  auch 
schon  Hutzucker,  Mehlzucker,  BrasilienholZt  Allaun,  Weihrauch  u.  a. 
Dagegen  lieferte  er  dahin  Paternosterkränze  aus  Lübeck,  Pelzwerk,  Tuche 
verschiedener  Herkunft.  Unter  diesen  erscheint  namentlich  eine  Sendung 
von  400  Sarken  oder  Sardoken  im  Jahre  1417  für  mehrere  tausend  Du- 
katen erwähnenswert.  Die  Sardokc  waren  ein  Wollstoff,  in  Brügge  nach 
Auaweis  dortiger  Stadtrechnungen  zu  Anfertigung  von  Standarten  und 
Bannern  benutzt.  In  Deutschland,  wesentlich  in  Ulm  und  Augsburg  her- 
gestellt, scheinen  sie  eine  andere  Art  von  Gewebe  gebildet  zu  haben,  ein 
dünnes  Zeug  von  Baumwolle  (oder  Wolle?)  und  Leinen,  das  zu  Unter- 
kleidern der  Frauenwelt  verwandt  wurde'-^).  Sivert  kann  in  seinen  Briefen 
nicht  Worte  genug  finden,  diese  venetianischen  Geschäfte  zu  tadeln,  aber 
freilich,  nachdem  er  sich  zuerst  auch  an  ihnen  beteiligt  hat.  Wenigstens 
schreibt  er  ihm  1418:  „ic  wolde,  dat  ic  myn  schult  inhedde  und  dat  ic  nunimer 
to  Venedyeii  handelynge  hebben  solde"^)  und  rät  seinem  Bruder  die  Be- 
ziehungen nach  Venedig  abzubrechen.  Flandern,  Preußen,  Livland,  da*» 
seien  die  „guden  olden  neringe",  bei  denen  sich  etwas  verdienen  ließe.  Be- 
sonders über  den  Handel  mit  den  Sardoken,  an  dem  sich  zu  beteiligen  Hilde- 
brand offenbar  den  Bruder  aufgefordert  hatte,  war  Sivert  sehr  unglücklich. 
„Ic  segedet  ju  tovoren.  dat  et  neyn  prufyt  werde  to  Vcnedyen  to  senden 
dey  sarke  unde  gy  boden  my,  dat  ic  dat  eventfire  half  staen  wolde,  doe 
segede  ic  neyn'*'').  Und  weiter  unten  in  demselben  Briefe  „were  profyt  an 
sarken,  dey  Noremberger  unde  ander  lüde  solden  er  ghenoech  voren*'. 

Verliefen  somit  diese  venetianischen  Geschilte  nidit  in  erwünschter 
Weise,  so  ist  Hildebrand  ^chwohl  durch  eineif  IGfierf  olg  keineswqss  entmu- 

1)  Genaueres  in  meinen  Hans.- Venetianischen  Handelsbeziehungen  1894.  S.  36fk. 
2)  über  die  Sardoke  g.  genaoere  Angaben  m  den  Iiakn8.-Venetian.  HandelBbenehiuigvn. 
S.  lO^llü.       3)1».  184.       4)iir.l83.  . 
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tigt.  Kaum  erholt  von  den  schweren  Verlegenheiten,  die  ihm  die  Abwicklung 
jener  Geschäfte  bereitet  hatten,  plante  sein  unruhiger  Geist  schon  eine 
andere  Unternehmung,  dieses  Mal  im  Osten.  &  hatte  wohl  gehört,  daß^ 
im  laufenden  Jalire  1420  kein  Sels  aiiB  der  Baye  nach  livland  widilfit 
mrden  würde.  So  faflte  er  den  Fta,  simtlidie  in  livland  vorimidenen 
SnbvQRite  aufkaaf en  zu  lassen  nnd  scMekte  Hsls  über  Kopf  mit  einer 
derartigen  Weisung  an  seine  Gesehlftsfremde  in  Dorpat  nnd  Kiga  dnen 
Linfer  von  Brügge.  Am  14^  Januar  1^  war  ndlipp  Sporenmaker  von 
Brügge  ausgelitten  und  wartete  in  Kiän  auf  nfihere  Botsehsft  Dann  ging 
es,  nachdem  diese  eingetroffen  war,  über  Dortmund,  das  er  am  24.  Januar 
▼»ließ,  nach  Danzig,  wo  er  am  8.  Februar  Tonnittags  11  Uhr  wohlbehalten 
ankam.  Von  hier  ritt  er  Uber  KDnigsberg  nach  Dorpat  und  Biga. 
Wann  er  dort  anlangte,  wissen  wir  leider  nicht,  aber  sein  Ziel  bat  er  jeden- 
fatts  eircicht.  Überall,  wo  er  Station  macht,  wird  er  von  den  Gesdiifts- 
freonden  in  Empfang  genommen  und  mit  Sehwert,  ^Ktren,  einem  guten 
Pferde,  Kleidern  und  Taschengeld  ausgerttstet.  In  Danzig  nimmt  er  sieh 
ein  frisches  Fferd,  in  Dorpat  l&ßt  er  sich  neue  Kleider  madien.  Die  Zehr- 
kosten betragen  auf  dem  Hinritt  von  Brügge  nach  Dorpat  19  Rheinisehe 
Gulden,  auf  der  Rückreise  17^2  Giriden  und  einige  Rigasche  Ore*). 

Ans  den  Briefen  erhellt  nicht,  ob  Hildebrand  seinen  Zweck  erreichte. 
Ans  einigen  geht  hervor,  daß  der  Ankauf  in  der  Tat  eingeleitet  wurde.  Aus 
Dorpat  schreibt  ihm  Hildebrand  van  dem  Bokel,  daß  in  Reval  und  Narva 
zu  der  Zeit  nicht  eine  Last  Salz  zum  Verkaufe  stand.  In  Dorpat  hat  er 
100 Lasten  für 800 Mark  aufgekauft,  sowie  50  Lasten,  die  zu  Johannis  nachReval 
hatten  geliefert  werden  sollen.  In  Riga  kaufte  Thomas  Veckinchusen  30Lasten 
auf.  Aus  Preußen,  wd  Gerwin  Marschedc  das  Salz  aufkaufen  sollte,  war 
rÜe  Zufuhr  an  andere  Firmen  als  ihre  Kompagnie  so  gut  wie  abgeschnitten 
und  so  schien  die  Unternehmung  im  besten  Gange.  Aber  andere  Kauf- 
ieute  hatten  ebenfalls  die  Konjunktur  begriffen.  Hinter  Sporenmaker, 
der  freilich  einen  Vorsprung  von  4  Tagen  hatte,  ritt  ein  anderer  Läufer  mit 
gleichen  Aufträgen.  Diesem  Mitbewerber  gelang  es  in  Riga  60  Lasten  zu 
erstehen,  bevor  Hildebrands  Beauftragter  zur  Ausführung  seiner  Aufträge 
hatte  schreiten  können.  So  darf  bezweifelt  werden,  ob  dem  Hildebrand 
seine  Spekulation  gelang*). 

Jedenfalls  hatten  auch  zu  dieser  Unternehmung  wieder  ansehnliche 
Geldlllittel  gehört  und  es  mochte  in  ihr  eine  neue  Zersplitterung  seiner 
materiellen  wie  ideellen  Kräfte  liegen.  Diese  aber  mußte  um  so  mehr  ins 
Gewicht  fallen,  als  von  den  gewöhnlichen  Schicksalsschlägen,  die  den  Kauf- 
mann treffen  können,  Hildebiaml  nicht  verschont  blieb.  Von  einer  Sen- 
dung Feigen,  die  nach  Hamburg  bestimmt  ist,  wird  ein  Teil  unterwegs 
nafi^  nnd  man  ist  genötigt  sie  billiger  abzugeben.  In  Tuche,  die  Hildebnuid 
in  livland  stehen  hatte,  kam  der  Wurm,  sodaß  niemand  sie  kaufen  woUte*). 
Bei  einer  Sendung  Reis,  die  yon  Brügge  nach  Danzig  kam,  hatten  nrei  nklit 
völlig  diefate  Hsser  Wasser  angezogen,  sodaß  seehs  Steine  Bsis  verdorben 
traren*).  Dazu  fallen  gelegentlieh  die  Waren  nicht  nach  Wunsch  der  Abnehnier 

1)  nr.  267,  268.       2)  nr.  233.  23 1,  244,  249.       8)  nr.  127.       4)  nr.  149. 
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am.  Die  Seide,  die  er  nadi  Lübeek  gesandt  hatte,  findet  w^n  ihrer  geringen 
Feinhat  keinen  Anklang.  Ol,  das  er  nach  Danzig  vreschifft  hatte,  sagt  den 
Abndimem  nicht  zo.  Feigen,  die  von  Brügge  nach  Bansg  yerschifft  werden, 
stellen  sich  bei  der  Ankunft  als  „tomale  snode  gAet**  heraus,  sodaß  sieh  keine 
Abnehmer  finden^).  Eine  Konllensendnng  nach  Bergen  op  Zoom  kommt 
sortt^  weil  der  Empßüiger,  dar  sie  bestellt  lutte,  mmmefar  keine  Verwendnng 
für  sie  hat.  Dazu  kommt,  daß  am  Ende  des  aweiten  Jahrzehnts  des  16.  Jahr- 
hunderts die  Kauflust  im  Gebiet  der  Hanse  zeitweilig  nachgelafsen  zu 
haben  scheint.  Wenigstens  wird  von  verschiedenen  Seiten  die  Überfüllung 
des  Marktes  beklagt.und  die  Waren  wollen  nicht  von  der  Hand.  In  Livland 
ist  1416  ,Jiarde  kopenschop".  Wachs  steht  hoch  im  Preise,  während  in  Reval 
und  Nowgorod  Feigen  und  Gewürze  unverkauft  liegen^).  In  Danzig  ist 
1418  und  1419  an  Tuchen  sowie  an  Rosinen,  Mandeln  und  dergleichen  Speze^ 
reien  genug  Yorhanden^).  In  Lübeck  wollte  man  von  diesen  Artikeln  eben- 
falls nichts  wissen.  Nach  Alaun  „en  vroget  ok  nement  noch  ter  tyd"  wird 
1418  gemeldet 3).  In  Venedig  waren  der  Paternoster  (Rosenkränze)  unter- 
dessen auch  zu  viel  geworden.  Im  Deutschen  Hause  lagen  2000  Pfund  unver- 
kauft und  im  Juni  1420  traf  eine  neue  Sendung  ein**).  Aueh  Frankfurt  a.  M. 
und  Köln  waren  damals  zeitweilig  ichleehte  Plätze,  auf  denen  1418  nur 
mit  Verlust  l^'isch  und  Wachs  sich  veräußern  ließ. 

Diese  Klagen  sind  um  so  auffallender  als  1416  der  alte  Rat  in 
Lübeck  wieder  eingefülu't  worden  war  und  damit  die  bisher  gefährdeten 
Kallfleute  größere  Sicherheit  genossen.  Auch  konnten  die  1418  endgültig 
beschlossenen  Satzungen  der  Hanse  nur  dazu  beilragen,  dem  Bunde  und  also 
den  zu  ihm  gehörenden  Kaufleuten  eine  festere  Grundlai^c  für  ihre  (ieschäfte 
zu  verschaffen^).  Wenn  Lübeck  dann  auf  der  Versamnilung  vom  24.  Juni 
bis  August  1418  von  den  anderen  Städten  ersucht  wurde  ..der  stede  undc. 
copmannes  beste  to  provende",  wogegen  sie  versprachen  in  allen  kaufmänni- 
.schcn  Angelegenheiten  ihm  treu  und  beständig  zur  Seite  stehen  zu  wollen, 
so  konnte  solche  Erklärung  doch  nur  beruhigend  wirken®).  Die  von 
Kaiser  Sigismund  seit  1417  verhängten  Handelssperren  über  Venedig  haben 
nachweislich  immer  nur  kurze  Zeit  tatsächUche  Berücksichtigimg  gefunden'). 
So  können  also  nur  lähmend  eingewirkt  haben  der  Streit  König  Erichs  von 
Dänemark  mit  den  Holstenherren  um  das  Herzogtum  Schleswig,  in  den  die 
Städte  immerfain  liineingezogen  waren^)  und  die  gänzlich  ungerechtfertigte 
Wegnahme  von  40  han^schen  Schiffen  durch  König  Johann  von  Kastilien 
im  Jahre  1420,  die  Schrecken  genug  einflößte^).  Sie  werden,  da  die  Hanse 
überhaupt  nach  1416  nicht  so  schnell  in  der  Lage  war  eine  energische  Aus- 
landspolitik  wieder  aufzunehmen,  die  Lage  des  Handels  und  der  Kanflettte 
auf  den  Meeren  und  MÜrlrten  nachteilig  beeinflußt  haben^).  Es  ist  bemerlcens- 
wert,  festznsteDen,  wie  diese  allgemeinen  Eragnisse  und  Wendungen  das 
Schicksal  des  Einzelnen  beeintrSchtigten. 
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So  erklärt  es  sich,  daß  Hildebrand  in  Rriijrge  in  imnior  t^ößero  Ver- 
legenheiten geriet.  Während  der  Monate  Januar  bis  Oktober  1417  allein 
kauft  er  für  466  Pfund  vläm.  und  9(X)  Rhein.  Giild.  We<'hsel,  die  seine 
Freunde  in  Hamburg,  Lübeck,  Danzig  und  London  bezahlen  sollen.  Seinem 
Bruder  Sivert  klagt  er  wiederholt  seine  Not,  der  ihn  jedoch  kühl  zurückweist 
und  nicht  müde  wird  zu  versichern,  daß  er  ihm  ebenfalls  nicht  helfen  könne. 
Wie  arg  die  Bedrängnis  Hildebrands  gewesen  sein  mag,  belegt  wohl  der 
Umstand,  daß  vom  1.  Mai  bis  30.  Dezember  1418  aus  Siverts  Händen  nicht 
weniger  als  16  meist  verhältnismäßig  umfangreiche  Briefe  vorliegen,  die 
als  Antworten  auf  die  an  ihn  herantretenden  Wünsche  des  Bruders  anzu- 
sehen sind.  Immer  beteuert  Sivert  dasselbe,  daß  ihm  nämlich  kein  Geld 
lur  Verfügung  stände,  um  den  Bruder  zu  retten. 

In  dieser  Not  nimmt  HUdebnmd  seine  Zuflucht  zu  den  berofsmAfiigen 
CMdwkihflni  in  Brügge,  sa  den  Lombarden,  mit  denen  der  Kaufmann 
ja  llberbanpt  zn  Terkriven  angewieeeB  gewesen  sn  Min  eelieint,  ohne  deren 
fEMe  er  bei  Übenrebungen  yidleicht  niät  bestehen  konnte.  In  den  Hanse- 
stldten  wurden  sie  nidit  geduldet,  in  Flankreich  nnd  England  wihrend 
des  Ende  des  13.  nnd  zn  Beginn  des  14.  Jahrhunderts  auch  nicht  immer 
glimpffich  behandelt  Bald  verjagt,  bald  inrttckberufen,  fristen  sie  ein 
Pasein,  das  tA^ch  aufs  neue  ersdiilttert  war.  In  Brügge  hatten  sie  rieh 
seit  geraumer  Zeit  Aneikennung  zu  versehaffen,  seit  1281  die  Eädanbnis  zn 
dsoemdem  Aufenthalte  zu  eningen  gewu0t.  Sie  zahlten  gewisse  Abgaben 
nnd  hatten  das  Becht,  Leihblnke  aufzuschlagen.  Wohl  unterschieden  yon 
den  Wechslern  oder  wissdaers,  die  Geld  und  fremde  Mttnzsorten  umwechsel- 
ten, hießen  rie  woukeraers  und  pflegten  einen  2Sns  von  2  Groten  für  das 
Pfund  YÜm.  pro  Woche  zu  nehmen*).  In  den  han8.-venetiam8chen  Handels- 
beziehungen sind  einige  Namen  von  Trägem  dieser  Geldgeschäfte  genannt. 
In  den  Briefen  werden  namentlieh  Ifitgtieder  der  Familie  Sfnnghel  genannt. 
Als  zu  ihr  gehörende  Geldleute  erscheinen:  Aren,  den  man  heyt  Karde- 
nent,  Arnd,  Bennö,  Joris,  Nikolaus,  Paul  und  namentlich  RaM.  in  den 
geschäftlichen  Aufzeichnungen  Hildebrands  aus  vorschiodenen  Zeiten, 
flimtlich  undatiert,  sind  mehrfach  Namen  von  solchen  Persönlichkeiten  auf- 
gezeichnet, die  wohl  eben&üls  in  die  Kategorie  dieser  „dunkelen  £hrenminner" 
hineingehören'). 

Die  Spinghels  gehören  zu  einer  aus  Genua  nach  Flandern  gokominonon 
Kaufmannsfamilie.  In  den  Hanse- Rezessen  und  hansischen  Urkundenbüchern 
aus  der  für  uns  in  Frage  stehenden  Zeit  sucht  man  Vortreter  ihres  Namens 
vergeblich.  Wohl  aber  lassen  sie  sich  von  1369  l)i.s  1456  in  Brügge  nach- 
weisen. Der  Name  wird  ähnlich  wie  in  den  uns  vorliegenden  Briefen  ganz 
verschieden  geschrieben:  Spinola,  Spinghele,  Spinula,  Spinulli,  Spinelli, 
Spingheel.  Es  ist  indes  kaum  einem  Zweifel  unterworfen,  daß  man  ihnen 
immer  wieder  Vertreter  derselben  Familie,  die  sehr  weitverzweigt  und  zahl- 
reich gewesen  sein  dürfte,  vor  sich  hat.  Um  1420  wird  ein  Jasper  Spinula 
als  ,4acteur  du  connestable  de  CSastille''  bei  Gelegenheit  der  Wegnahme 
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flandrischer  Schiffe  vor  La  Rochelle  durch  kastiliani^che  Secr&uber  ge- 
nfinnt^),  und  1440  werden  die  Spinulas,  die  überhaupt  als  Genueser  Kauf- 
leute  mehrfach  bezeichnet  sind,  als  „coopl  eden  van  Jeneven,  wonachtich 
ter  tyd  van  nu  binnen  der  vorseide  stede  von  Brügge"  charakterfsierf^).  In 
dem  Zeitraum  von  1369  bis  1 150  sind  in  Brügge  nicht  weniger  als  9  Repräsen- 
tanten tätig  gewesen:  AseÜn,  lienedikt,  Franziscus,  Jaspar,  Jean,  Jacques, 
Linel.  Balthsar,  Anton.  Markus.  Ja.  ich  glaube,  daß  mao  den  1456  auftauchen- 
den Michel  de  Spinghelare  ebenfalls  der  genannten  Familie  wird  zusciireiben 
dürfen.  Sie  erscheinen  als  Waren-,  (^eld-  und  Wechselhändler,  nicht  immer  in 
rühmlicher  Weise  betätigt.  Balthasar  SpineUi  z.  B.  ist  im  Jahre  1369  beim 
Ankauf  einer  Partie  Mandeln  beteiligt,  von  der  er  wußte,  daß  sie  auf  unrecht- 
mäßige Weise  in  den  Besitz  des  Verkäufers  gelangt  war.  (jleichwohl  suchte 
er  sie  mit  Gewinn  fiir  sich  in  Bru^'ge  abzusetzen.  Ülivier  de  la  Miirche  rühmt 
1468  bei  Gelegenheit  der  Beschreibung  der  Hochzeitsfeiedichkeiten  Karls 
des  Kühnen  mit  Margarete  von  York  den  Eifer  und  den  Glanz  der  genuesi- 
sehen  Handelsgesellschaften,  von  denen  er  die  der  Spinola  als  die  Neben- 
buhler der  Fugger  und  der  Weiser  bezeichnet^).  Tatsache  ist,  daß  de  in  den 
spftteren  Zeiten  immer  angesehener  und  gesuchter  ab  Gddgelier  wurden. 
Ein  Sinnula  leiht  den  lier  Qliedem  von  Flandern  100000  Florint^) 
und  man  weiß,  daß  de  in  den  Jahren  1573/75  die  widitigtten  GeUDeiher 
der  epaniflchen  Krone  geworden  waren*). 

In  die  Hinde  dieser  sehlauen  Genuesen  war  Hildebrand  geraten.  Der 
k,Genndoster"  wird  in  einem  sdner  Briefe  als  derjenige  bezddmet,  der  ihn 
hatte  ins  GeC&ngnis  setsen  lassen. 

Wie  weit  sieh  Hildebrand  mit  diesen  Biederminnem  eingelassen  hatte, 
Iftßt  sich  affermftffig  nicht  susammenreehnen.  Nicht  nur  mit  den  Spini^ids, 
sondern  auch  mit  anderen  Geldleuten  stand  er  in  gesdiiftlichen  Bedehun* 
gen  und  es  fragt  deh  immer,  inwiewdt  die  erhaltenen  Nachrichten  eine 
Beurteilung  seiner  wirklidien  Lage  erlauben.  Aus  seinßn  Handelsbüchern 
ergeben  siöh  Geldgeschäfte,  von  denen  in  den  Briefen  nicht  die  Rede  ist.  Zwei- 
mal leiht  er  von  Johann  F>'lyppe  je  400  overländische  Gulden,  zu  welchem 
Zins  wird  nicht  mitgeteilt.  In  den  Briefen  tritt  dieser  Johann  Fylj^pe 
mehrfach  hervor,  im  Jahre  1418  als  Käufer  eines  von  Hildebrand  ausge- 
stellten Wechsels  auf  London*).  Später  ohne  Angabe  des  Jahres  als  Gläubiger 
HUdebrands  mit  dem  Betrage  von  73  Pf.  6  sL  8  gr.').  Bei  einer  anderen  Ge- 
legenheit nahm  Hildebrand  auf  die  Dauer  von  drei  Monaten  300  Dukaten 
auf,  die  er,  wenn  ich  richtig  gerechnet  habe,  mit  20%  zu  verzinsen  hatte. 

CenuEf,  ohne  in  der  Lage  zu  sein,  zahlenmäßig  seine  Verpfhchtungen 
feststellen  zu  können,  unterhegt  es  keinem  Zweifel,  daß  Hildebrand  immer 
mehr  in  die  Abhänijii(keit  von  diesen  Geld  Verleihern  geriet.  Ein  Briefchen 
an  „Sir  Rafael  äpinghei augenscheinlich  aus  der  Zeit  der  größten  Not, 
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leider  undatiert,  atmet  einen  Ton  tiefer  Untcrwiirfi^^keit  und  Demut,  wie 
ihn  eben  nur  der  zur  Schau  zu  tragen  pflegt,  dem  das  Messer  an  der  Kehle 
BÜzt^).  Nach  seinen  Aufzeichnungen  schuldete  er  dem  Rafael  8()  Pf.  9  sl.*). 

Alle  die  Jahre  hindurch  war  Hildebrand  längere  Zeit  offenbar  nicht  in 
Lübeck  gewesen,  wenigstens  nach  seinen  Briefen  zu  urteilen.  Nur  für  kür- 
zere Zeit  hatte  er  sich  von  Brügge  entfernt,  um  die  niederländischen  oder 
vl&misehen  Städte  (rent,  Sluys,  vor  allem  die  Messe  zu  Antwerpen  zu  be- 
suchen. Einmal  war  er  im  Auftrage  des  gemeinen  Kaufmannes  beim  Kaiser 
Sigismund  gewesen,  eine  Berührung,  die  ihm  indes  kein  (ilück  brachte, 
obwohl  er  zu  ihr  vielleicht  gerade  deshalb  auserschen  worden  war,  weil  der 
König  Ruprecht  ihn  im  Jahre  1409  aus  unbekannter  Veranlassung  mit  einem 
Sehutzbriefe  begnadigt  hatte'). 

Der  hanrisehe  Kwifmann  sandte  6  Vertreter  an  den  rdmiechen  König, 

«B  den  AnKhdn  hatte,  um  ihm  nun  BegierungBantritt  m  huldigen, 
rjBoyt  mm  proeente  eme  to  brengen'*  und  di«  ebem  gieldbedttrfti^  als 
DBinrtsdiaftliche  und  yerarmte  Ibjeitit  benutite  die  bequeme  Gcdegen- 
hmU  den  eeehs  ersefaienenen  Hanseaten  ein  Pariehen  von  9000  Kronen 
afacunehmen.  Allerdings  versp'ach  der  gemeine  Kaufmann  den  nach  Brfigge 
wOehgelEdurten  sehr  wider  ihren  WiUen  su  kaieeriiehen  Gliubigem  ge- 
wordenen Genossen,  sie  su  entlasten  und  die  Schuld  auf  sich  su  netunen. 
Doch  hatte  es  dabei  sein  Bewenden  und  Hildebrand  hat  die  grOßte  Mühe 
gehabt,  seinen  Anteil  wieder  su  erhalten.  In  den  Briefen  ist  viel  davon  die 
Beda  Bis  1431  war  ihm  das  nicht  gehingen  und  möglicherweise  lag  andi 
in  diesem  Geschift  eine  der  Ursachen  su  seinem  tJnttfgange. 

wahrend  er  nun  wahrscheinlich  alle  diese  Jahre  Lttbeck  nicht  oder 
nur  flüchtig  gesehen  hatte,  jetst,  wo  ihm  die  Wucherer  auf  den  Eorsen  Waren, 
entschloB  er  sich  dahin  zu  reisen,  vielleicht  in  der  Hoffnung  persönlich  fttr 
Verbesserung  seiner  Lage  tätig  sein  su  können.  Von  Tag  zu  Tag  den 
Bitt  aufschiebend,  wie  aus  den  Briefen  an  seine  Frau  erhellt,  traf  er  endlich 
im  September  1419  in  Lübeck  ein.  Mit  seinen  Geschäftsfreunden  Dietrich 
Boi|^  und  Tidemann  Brekelvelde  h&lt  er  sofort  Abrechnung,  die  ihm 
indes  wohl  über  die  Schwierigkeit  seiner  Lage  die  Augen  öffnen  mochte. 
Lange  hielt  er  sich  denn  auch  nicht  in  Lübeck  auf.  Er  fand  aogenscheinüch 
bestätigt,  was  Sivert  ihni  oft  genug  geschrieben,  daß  man  auf  seine  Freunde 
sich  nicht  verlassen  könne,  daß  in  Lübeck  bare  Mittel  nicht  vorhanden  seien 
und  dergleichen  beängstigende  Tatsachen  mehr,  die  ihm  schon  bekannt 
geworden  waren.  Auch  war  ja  die  erste  Zeit  luu  Ii  der  Wiedereinsetzung 
des  Rats  in  Lübeck  dem  Handel,  wie  oben  schon  auseinandergesetzt  wurde 
nicht  sehr  günstig.  Somit  fand  Hildebrand  den  Boden  von  Lübeck  für  seine 
Bestrebungen  nicht  geeignet  und  kehrte  nach  wenigen  Wochen  nach  Brügge 
zurück.  Hier  hatte  sich  unterdessen  die  Lage  für  ihn  nicht  gebessert.  Geld 
hatte  er  nicht  mitgebracht.  Täglich  machten  sich  neue  Forderungen  geltend. 
In  dieser  Not  dachte  er  an  einen  Ausweg,  den  schon  mancher  Schuldner 
vor  ihm  ergriffen  hatte:  er  saun  auf  Flucht.  iSorggam  bereitet  er  alles  zu 
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ihr  vor.  Durch  einen  Läufer  schickt  er  an  seinen  Freund  Bokel  in  Köln 
ein  Packen  Kleidungsstücke,  „umme  my  to  vorwarende",  wie  er  naiv  in 
seinem  Handelsbuche  bemerkt  und  läßt  andere  Kleider  und  Hausgerät 
durch  einen  Vertrauten  verkaufen.  wSeine  Absicht  war,  in  der  Pfingstmesse, 
die  im  Jahre  1421  auf  den  11.  Mai  fiel,  wie  alljährlich  nach  Antwerpen  zu 
gehen  und  von  dort  aus  auszurücken. 

Kan  darf  ob  dieser  Absieht  über  HUdebrand  nicht  zu  streng  urteilen. 
Denn  dia  Abiielit  war  aifliit,  rieh  dmenid  aeiiieii  Verpflichtungen  n  «At- 
«dien,  sondern  nur  ferne  von  den  Zugriffen  sdner  Glinbiger  in  Buhe 
Schulden  abwickeln  zu  kennen»  Die  Flucht  eines  Bankerotteura  mochte  in 
jener  Zeit  um  so  weniger  sehUmm  angesehen  werden,  ab  er  im  fremden 
Lande  saß,  wo  wenige  ihn  kannten,  wenige  wufiten,  wo  er  eigentKeh  zu  Hanse 
war,  und  gegen  ihn  daher  YonBechts  wegen  um  so  hirtsr  vorgegangen  werden 
konnte,  wifarend  er  niehts  andores'wottte  ab  Zeit  gewinnen,  um  seinen 
Verbindhchkäten  gerecht  werden  m  können.  In  jener  Zeit  war  es,  dafi 
Svert  Yeekinchnsen  an  seinenBmder  fibtf  einen  Ihnlidien  Vorfdl  beii^tete: 
„T^demanSwarte  es  myt  Ideper  ere  van  hyr  und  here  havet  8|k  wol  to  waeh^ 
ten,  syne  sehuldenere  hebben  em  naschydrat  und  weDen  600 gülden  yorteren 
eder  en  in  venknisse  to  brengen".  Aber  so  entrüstet  das  klingt,  so  fttgt  der 
bedachtsame  Mann  hinzu,'  da  er  überlegt,  dafi  Swarte  möglicherweise  mit 
Hildehrand,  zu  dem  er  doch  Gflschiftsverbindungen  unteihielt,  Rücksprache 
nehmen  könnte:  „danimme  warnet  en  also  gy  best  kunnen".  Bei  Hilde- 
brand kam  hinzu,  daß  er,  obwohl  er  ja  seine  Lage  durch  zu  große  Wa^» 
halsigkeit  versc  huldet  hatte,  durch  die  Beziehungen  zu  den  Wucherern  Über- 
mäßig hohe  Verpflichtungen  auf  sich  geladen  haben  mochte. 

Zur  Ausführung  seines  Plans  kam  es  jedoch  nicht.  Sein  Hauswirt  in 
Brü^,  Jakob  Schotteler,  wußte  durch  geschickte  Überredung  und  Vor- 
spiegelung falscher  Freundschaft  ihn  von  seinem  Vorhaben  abzubringen. 

Die  Schottelers  oder  Scuetelare*  wie  ihr  Name  vlämisch  lautete,  gehörten 
zu  einer  angesehenen  FamiHe  in  Brügge.  Ein  Jacob  de  Scuetelare  wird 
13:i"2/1333  als  Schöffe  in  Brügge  genannt  und  beinahe  100  Jahre  später 
^ind  in  der  Zeit  von  1403—1412  ein  Lievin  und  ein  Lubrecht  als  Si^höffen 
und  Bürgermeister  erwähnt^).  Ein  Ratniann  Jakob  S<hotelare  wurde  gegen 
1379  von  Brügge  zu  Verhandlungen  mit  dem  Orden  nach  Preußen  entsandt'). 
Über  einen  Lubbert  Seoteler,  der  den  von  ihm  beherbergten  Kaufmann 
übervorteüt  hatte,  wird  1387  Klage  geführt^).  Ob  nun  der  mit  Hilde- 
brand Veckinchupen  geschäftlich  verkehrende  mit  dieser  Familie  verwandt 
war,  läßt  sich  freilich  nicht  naclnvcisen.  Er  hatte  nach  der  Sitte  der 
Zeit  ihm  und  Engelbrecht  Veckinchusen  sein  Haus  als  Herberge  geöffnet 
und  war  damit  verpflichtet,  für  etwaige  Schulden  seiner  fremden  Gäste 
die  Verantwortung  zu  tragen.  Genug,  als  er  merkte,  daß  Hildebrand  in 
^'eschäftliche  Schwierigkeiten  geraten  war,  und  dieser  sich  nach  seiner  Ge- 
wohnheit zur  Messe  nach  Antwerpen  begeben  hatte,  schrieb  er  ihm,  um 
ihn  zur  Rückkehr  nach  Brügge  zu  überreden.  Seine  Gläubiger  würis(  hten  sich 

1)  Gilliodts  van  Severen.  a.  a.  0.  I  S.  181,  428,  462,  466.  Hans.  ü.  B.  ö  nr.  689. 
m  Anmerk.  2,  1077,        2)<üans.  U.  B.  4  nr.  661.       8)  U.  R.  I  Abt.  2  nr.  343  §  46. 
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mündlich  mit  ihm  besprechen  zu  können.  Die  nächste  Veranlassung  war 
ein  Betrag  von  9  Pfund  10  sl.  gr.,  die  ein  Mann  von  Hildebrand  zu  fordern 
hatte,  der  nun  in  dessen  Abwesenheit  glajibte,  sieh  an  den  Hausbesitjsef 
und  Herbergsvater  Sehotteler  halten  zu  dürfen.  Engelbrecht  Veekinchusen, 
der  mit  Schotteler  die  Angelegenheit  erörtert  hatte,  riet  seinem  Vetter 
davon  ab,  dem  Drängen  Schottelers  nachzugeben.  Er  hielt  ihn  nicht  für 
zuverlässig.  „Wo  et  ju  gjnge,  dar  en  solde  he  nicht  vele  unmie  geven**, 
schrieb  er  dem  Vetter  aus  seiner  vollen  Kenntnis  der  Persönlichkeit  ihres 
Wirts,  bei  dem  sie  längere  Zeit  gewohnt  haben  mochten.  Engelbrecht, 
den  Hildebrand  ersucht  hatte,  den  verhältnismäßig  geringen  Betrag  von 
9  Pfund  für  ihn  zu  bezahlen,  lehnte  dies  ab  mit  der  Begründung,  daß  diese 
Schuld  ja  nicht  die  einzige  wäre,  die  auf  Hildebrand  lastete.  Daher  wäre  es 
zweckmäßiger,  wenn  Hildebrand  seine  Gläubiger  einlüde  nach  Antwerpen 
za  kommen,  um  sich  dort  mit  ihnen  Ober  einen  tnnliehtt  w«t  aonuetzenden 
Zahinngstermin  alter  Vorhindllehkdten  wa  einigen'). 

Leider  sdienkte  HOdebitnd  diesen  gutgemdnten  Vorstelliuigen  ksin 
GdiOr,  sondern  folgte  den  ännhmdchelndBn  nnddrin^Bcfaen  Yors^ung^it 
dea  nngetreaen  Vknien.  Sehottder  bat  und  drehte.  In  bewiogUchen  Worten 
bat  er,  ihn  nidit  fOr  die  von  Hilddirand  kontrahierten  Schäden  bttflen  n 
lanen.  Sldebrand  bitte  an  ihm  stete  einen  guten  Hsuswirten  gdiabl  & 
erinnerte  den  Abwesenden  an  die  Freundschaft,  die  ie  hu  Uer  in  gbedaen 
heU)e".  Et  habe  den  Gast  in  seinen  Binden  gehalten  und^doob  sehen 
Isasen,  weil  er  sich  dner  solchen  Handhingsweise,  nimfich  den  Whrten  fir 
flm  zahlen  zu  lassen,  von  ihm  nicht  versehen  hfttte.  Er  mttase  alte  Tsg»  auf 
die  SchOffenkammer  „om  hnver  scnlt  wiOe,  niet  om  de  miene"*). 

Warien  es  diese  drangsalierenden  und  den  Empfänger  beunruhigenden 
Briefe,  die  an  seiner  R<>dlichkeit  Zweifel  zu  hegen  schienen,  oder  ein  gleich- 
zeitig an  ihn  aus  Lübeck  gelangendes  Schreiben,  in  dem  ein  Freund  ihm 
riet,  sich  mit  seinen  Gläubigern  in  Brügge  gütlich  auseinanderzusetzen  — 
genug,  Hildebrand  gab  seinen  Plan  auf  und  Meß  sich  dazu  bewegen  nach 
Brilgge  zurückzukehren.  In  der  Herberge  „zur  Gans"  in  Antwerpen,  der- 
jenigen, die  am  Kornmarkt  lag,  schloß  er  in  Anwesenheit  verschiedener 
Freunde,  Johannes  Visch,  Johannes  Bokel,  EIrwin  van  Espen,  Engelbrecht 
Veckinchusen,  Evert  vam  Schide  und  des  Klerks  des  gemeinen  Kaufmanns 
in  Brügge,  Heinrich  vam  Hope,  der  wahrscheinlich  als  offizielle  Persönlich- 
keit mit  zugezogen  wiu,  einen  Vertrag,  laut  dem  Schotteler  ihm  die  per- 
sönliche Sicherheit  gewälirleistete.  Der  Vlame  verlangte  die  Rückkehr 
Hildebrands  nach  Brügge  behufs  mündhcher  Auseinandersetzung  mit 
seinen  Gläubigern.  Er  sagte  ihm  zu:  .,he  solde  ongelettet  blyven  van  eme 
unde  he  enwolde  nicht  arghcs  an  enie  keren  noch  syn  verreder  syn".  In 
seinem  Garten  (heester),  den  er  ihm  zur  Verfügung  stellte,  könnte  er  sich 
frei  vor  den  Nachstellungen  seiner  Gläubiger  aufhalten.  Auch  auf  der  „Frei- 
heit" beim  Propste  und  im  Kloster  könnte  er  die  g;]eiche  Sicherheit  genießen 
und  Schotteler  riet  sogar,  den  letzteren  Aufenthalt  zu  wählen.  Er  stellte 
ferner  in  Aussicht,  ihm  bei  der  Abwicklung  der  Geschäfte  behilflich  sein  zu 
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wollen  und,  falls  dies  nicht  gelänge,  ihm  aus  dem  Lande  zu  helfen.  „Dat 
he  Wolde  Hildebrand  behulpqlich  wesen  to  degedingen  met  zijnen  schuldenars, 
mochte  he  sick  met  en  voreffen^  wol  int  goede;  konde  he  niet,  he  wolde  eme 
bystendich  zijn  ut  den  lande  to  komene"*). 

Auf  diese  Abmachungen  gestützt  und  im  vollen  Vertrauen  auf  die 
Zuverlässigkeit  des  ihm  seit  geraumer  Zeit  bekannten  Mannes  kehit 
Hildebrand  nach  Brügge  zurück.  Hoffnungsvoll  sdirieb  er  seiner  Frau  im 
November  1421,  daß  er  auf  einen  guten  Ausgang  rechne,  wenn  er  auch  zur 
Zeit  noch  nichts  mit  Sicherheit  melden  könne:  dat  stet  noch  al  op  ein  pas  . . . 
ick  hebbe  es  1  einde,  God  mote  my  da.s  gunen  unde  men  doyt  my  al  umme 
nicht  fei"').  Indes  der  nächste  Brief,  6  Wochen  später,  vom  13.  Dezember 
klingt  weniger  zuversichtüch.  Er  bittet  seine  Frau,  sich  in  allem  darnach 
zu  richten,  wie  er  ihr  geschrieben,  „wante  ick  kan  dy  noch  nicht  scryven, 
wan  ick  myn  einde  hir  hebben  kan".  Aber  wenn  er  dann  weiter  Bestimmungen 
über  adiie  "Bjndet  trifft,  der  Frau  ans  Herz  legt,  sie  ordentlich  zu  halten, 
„dftt  aee  dogM  unde  ere  leren",  und  ihr  ernfffiehlt,  deh  mit  aOen  Freunden 
gut  SU  fltdlen,  so  ruft  das  den  Emdru^  henrw,  ab  ob  er  «n  dem  guten 
Ausgang  seiner  Angelegenheit  su  iweifeln  b^nne.  , Jck  moyt  myne  sakn 
wyaaeliken  belej^n  met  yrende  rade;  des  mogte  my  de  ahneehtige  God 
gunen,  dey  moyte  .uns  troes  sin  in  aUen  unsen  salDsn,  amen."^  Dem 
g^nfiber  verlor  Frau  Margarethe  aunScfast  den  Mut  nieht*).  Aller- 
dings ist  auch  sie  weinerlidi  gestimmt,  klagt  darüber,  daß  die  Freunde 
ür  nicht  helfen  widlen  und  sie  rieh  kOmmeriieh  durchsddagen  müsse.  In 
.Aver  Hsraensaagst  ruft  rie  die  Wit  des  Hem  an,  „de  gekomen  is  to  mm 
tröste  hemmel  unde  erden,  de  mote  uns  troeten,  tHao  syn  ewighe  wiBe  in 
unde  helpe  uns  all  unses  fidendes  to  enem  saligen  ende."  Aber  rie  denkt 
doch  so  wenig  auf  .rinen  ungünstigen  Abschluß,  daß  rie  den  Gatten  am  Ende 
des  Briefes  um  Zusendung  von  xwri  Riechäpfeln  (2  appel,  dar  men  plecht 
to  rukende)  bittet  und  sogar  einen  Auftrag  für  Schotteler  hat,  indem  sie 
von  ihm  Augenwasser  wünscht.  Der  Zusatz  „des  bdiove  ik  wol"  l&ßt  auf 
ihre  Traurigkeit  sehliefien,  die  rie  zu  vielen  Tränen  veranlaßt. 

Es  kam  denn  auch  anders,  als  Hildebrand  und  seine  Freunde  beim 
Abschluß  des  Vertraget  angenommen  hatten.  Die  erwarteten  Gelder  trafen 
nicht  ein.  Die  Abwicklung  der  Geschäfte  ließ  sich  nicht  in  dem  Maße  be» 
Werkstelligen,  als  es  für  die  Bezahlung  der  Schulden  erforderlich  war  — 
kurz,  die  Gläubiger  entschlossen  sich,  den  säumigen  Zahler  ins  Gefängnis, 
den  sogenannten  Stein,  setzen  zu  lassen.  Dieses  Schuldgefängnis  bestand 
aus  einem  oberen  Stockwerk  und  einer  Dunkelkammer,  deren  besondere  Be- 
stimmung nicht  ersichtlich  ist.  Das  obere  Stockwerk  wies  eine  Reihe  kleiner 
Gemächer  (c^merkins)  auf,  die  nur  durch  einen  Vorhang  verschlossen  waren, 
damit  die  Eingesperrten  jederzeit  ohne  Zwang  beaufsichtigt  werden  konn- 
ten, Hier  befand  sich  auch  eine  Kapelle  und  vermuthch  ein  oder  mehrere 
größere  Räume.  Der  Gefangene  konnte  sich  als  Schlafraum  entweder  eins 
der  Kämmerchen  mieten  gegen  einen  wöchentlichen  Zins  von  5  Groschen 
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oder  im  allgoraeinen  Wohnraum  sein  Nacht la{i;er  aufschlagen.  Wenn  er  im 
letzteren  Falle  sein  eigenes  Bett  mitbrachte,  hatte  er  für  dessen  Aufstel- 
lung nichts  zu  entrichten.  Er  konnte  auch  ein  Bett  mieten.  Die  Verpfle- 
gung der  Gefangenen  geschah  auf  deren  Kosten.  Der  Steinwärter  mußte 
fOr  ^te  Beechaffenheit  der  Speisea  Sorge  tragen:  gutes  Brot,  gutes 
Bier,  Suppe  und  eme  SehttsBel  je  nach  der  Jahreszeit  in  genügender 
Menge,  bn  ttbrigen  war  die  EbiiBordnung  streng.  Wfirfel  und  „andere 
odieiise  speien"  ivaren  den  Iniaesen  nicht  erlaubt  Nur  um  dae  Getrink 
bd  TMl  durfte  gespielt  werden.  Zu  den  drei  großen  Festen  des  Jahres 
k<Minten  die  Inhaftierten  durch  Gnade  des  FUrsten  und  des  USgistrats 
nitweilig  herausgetassen  werden*). 

In  cBesem  Kerker  schmachtete  Hildebrand  vier  Jahre.  Das  erste  der  in 
ihm  abgefaßten  Schreiben  stammt  vom  1.  Februar  1422,  datiert  „Brugg^  op 
den  sten".  Ein  aufrechter  Mann,  wie  er  war,  ließ  er  sich  dnich  sein  Sdück* 
sal  znniehst  nicht  niederdrücken.  „Bukhe  gudnn  moyt  ande  lat  uns  Gode 
danoken  van  al"  schreibt  er  seiner  Frau,  „ttsch  my  ghelyk  unde  recht 
s^yn,  so  wel  ick  met  der  hulpe  Godes  noch  doent  also  utrychten,  also 
dat  ick  vor  Gode  unde  der  me3rnen  Wfoit  wel  bekant  sin."  Gelassen  prüft 
er  die  Sachlage,  inwieweit  die  Freunde  ihm  werden  helfen  können,  Godeke 
Vasan,  Ratsherr  in  Thorn,  der  an  dem  Geldgeschäft  mit  Kaiser  Sigismund 
beteiligt  war,  handelte  an  ihm  unrecht,  insofern  er  von  dem  zurückerhaltenen 
Gelde  den  anderen  nichts  zukommen  ließ.  Hildebrand  behauptete,- noch 
größere  Summen  (grot  ghelt)  beanspruchen  su  dürfen.  Vor  allen  Dingen 
beschwert  er  sich  bitter  über  die  Haltung  seines  Bruders  Sivert,  der 
ihm  h&tte  helfen  können,  aber  vorgezogen  habe,  ihn  seinem  Schicksale  zu 
überlassen.  Indes  er  will  doch  nichts  gegen  ihn  unternehmen,  denn  Un- 
einigkeit zwischen  Brüdern  und  Freunden  taufte  nicht.  „Darumme  so 
moyten  wy  lyden  so  wy  best  nioghen,  my  dunket  dat  et  wol  anders  mochte 
sin  met  velle  saken,  alle  man  kommet  nicht  met  den  besten  hirto.  God 
vorgheve  al  mysdat*)". 

über  Jakob  Schottelers  Haltung  war  er  nachgerade  ins  klare  gekommen. 
„Woy  dat  my  Jacop  Scotteier  handelt  hevet"  vertraut  er  seiner  Frau  an, 
„dat  sal  dy  w^ol  bet  to  wvicn  werden  dan  du  noch  weten  maghest".  Auch 
bei  den  Geb^chäftsfreunden  fand  das  Vorgehen  des  rücksichtslosen  Vlamen 
keine  Zustimmung,  „wie  uch  Jacop  Schutteier  also  jaenierlichen  vorkauft 
unde  vorraeden  haet"  schrieb  ihm  sein  Neffe,  Kornelius  Veckinchusen,  aus 
Köln  am  31.  Januar  1423^),  „daz  ir  noch  gheiner  van  unsserme  siecht  nyee 
umme  em  vordient  haet,  doch  daz  ist  my  trouwelich  leit."  Wie  ingrimmig 
Hildebrand  selbst  über  Schotteler  dachte,  erhellt  aus  einer  undatierten 
Aufzeichnung  über  einen  Besuch,  den  ihm  dieser  im  Gefängnis  machte*). 
Die  Meinung,  daß  ihm  von  Seiten  Schottelcrs  Unrecht  geschehen  sei,  wurde 


1)  Gilliodts  na  Severen  Inventaire  de  la  viUe  des  liruges  1  S.277  bitte  t  das  Kegie- 
mmt  dM  9Mu  vm  1899? — Derwlbe,  CoatniMi  des  pays  et  eomU  de  Flandi«.  Goutiime 
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von  anderar  Seite  gsteflt  Die  Stadt  Ihlbeck  verwandte  ach  in  Brügge  für 
ihren  Mitbürger^).  Hüdebrand  sdbet  machte  ebenfaUb  Eingaben,  nm 
seine  Frdlaesnng  za  erwirken*).  Eb  war  aUes  veigeblieh.  Unglttek- 
Hdie  mußte  seine  Zeit  aashalten.  Darilber  stieg  seine  EMiitterung  immer 
mdv,  and  in  zornigen  Briefen  an  seine  Fran  ließ  er  sich  namentiieh  fiber 
seinen  Bruder,  inte  auch  liber  die  anderen  Freunde  aus.  In  sanften 
Worten  yerweist  ihm  noch  am  21.  Februar  1426  in  dem,  wie  es  scheint, 
letzten  Briefe,  den  sie  an  den  armen  Mann  im  Gef&ngnis  lichtete,  seine 
Frau  solches  Tun.  „Ome  Godes  wyUen  en  scryvet  nycht  mer  so  lrWll|^ 
breve  over  jowcn  broder  unde  over  ander  wrende  mede,  want  gy  maket 
vrunde  to  vynande."  Sie  lobt  auch  den  Schwager,  ohne  den  sie  in  die  größte 
Bedrängnis  geraten  wäre.  Er  hätte  ihr  für  sich  und  die  Kinder  den  nötigen 
Unterhalt  ausgeworfen').  Endlich  schlug  die  Erlösungsstunde.  Nach  einer 
Bechenschaft,  die  Engelbrecht  Veckinc  husen  im  Jahre  1428  über  die  Aus- 
gaben aufstellte,  die  er  im  Interesse  Hildebrands  während  sdner  Haft  ge- 
macht hatte*),  würde  er  am  16.  April  1425  die  Freiheit  erlangt  haben. 
Wenigstens  hat  Engelbrecht  am  15.  April  mit  dem  Gefängniswärter  Johann 
Rok  über  die  durch  die  Verpflegung  entstandenen  Unkosten  abgerechnet. 
Wäre  Hildebrand  damals  noch  im  Kerker  geblieben,  so  hätten  mehr 
Verpflegungskosten  gezalilt  werden  müssen.  Darauf  deutet  auch  die  Be- 
merkung der  Frau  Margarethe  in  ihrem  Briefe  vom  21.  Februar  1426: 
„hedde  yck  et  geweten,  dat  gy  nycht  wolden  to  hus  gekommen  hebben". 
Augenscheinüch  ist  Hildebrand  nach  erlangter  Freiheit  nicht  sofort  von 
Brügge  abgereist,  sondern  hat  sich  zu  weiterem  Aufenthalte  entschlossen, 
sei  es,  daß  ihm  bare  Mittel  fehlten,  sei  es,  daß  er  meinte,  die  Ab\sicklung 
seiner  laufenden  Geschäfte  von  Brügge  aus  besser  in  die  Wege  leiten  zu  kön- 
nen. Die  beiden  Briefe  Siverts  vom  24.  JuÜ  und  7.  September  1425  reden 
ebenfalls  zu,  Brügge  aufzugeben  und  nach  Lübeck  zu  kommen.  Nirgends 
sei  zur  Zeit  Hildebrand  besser  aufgehoben  als  in  Lübeck^).  Einige  Zeit 
widerstand  Hildebrand  diesem  Drängen,  ob  in  verbissenem  Grolle  und  aus 
Abneigung,  alle  die  wiederzusehen,  die  sich  nach  seiner  Ansicht  unfreundhch 
und  häßlich  gegen  ihn  bezeugt  hatten,  ob  in  bewußter  Überwindung  der 
Sehnsucht  nach  seiner  Famihe  behufs  nachhaltigerer  Wahrnehmung  seiner 
Geechäfte,  muß  unentsdüeden  bleiben.  Am  1.  Mai  1426  begab  er  sich  end> 
heb  nach  Sluys,  und  von  dort  sollte  er  nach  Lfibeck  heimwärts  segeln.  Wie 
es  kam,  daB  er  eohmge  im  EBarkor  bleiben  mufite»  ymn  Januar  1^  bia 
April  1425,  laasen  die  Briefe  nicht  erkennen.  DaB  die  Freunde  ihm  nicht 
hdfen  wollten,  halte  ich  für  au^geschloBBen.  Sie  waren  nicht  in  der  Lage 
dasu.  Obgleidi  er  sich  nach  viden  Seiten  hinwandte,  hier  mahnte,  dort 
an  dne  längst  yergessene  Schuld  erinnerte,  oder  um  Unterstiltsung  bat . . . 
immer  wieder  trafen  ablehnende  Antworten  ein.  Auf  die  livlSndischen 
Verwandten  wie  auf  Sivert  war  Hildebrand  nicht  gut  zu  sprechen.  Sie 
waren  nach  seiner  Auffassung  in  der  Lage  zu  hdfen  und  taten  es  doch  nicht 
„Wat  hebben  sey",  sdireibt  er  seiner  ftaii  von  den  livlfadischen  Verwandten, 
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„uns  to  vrentschoppen  don  in  unsea  noden,  aisolde  ick  van  hunger  sterven 
unde  dü  darmyt  unsen,  sey  solden  uns  nicht  vel  doget  doen".  Wodurch  dum 
whUefiUch  die  Befreiung  bewirkt  wurde,  geht  aus  ,den  Briefen  ebenfidb 
,  sieht  harm,  Mui  kann  nur  |^ben,  dafi  die  Gliabiger  sieh  von  der  Üb- 
emtreihharhnt  ihrer  Forderungen  sddiefilich  IflMnnBugt  haben  mrden 
und  ihn  dann  Uuifen  ließen,  in  der  sicheren  Erwartung,  dafi  er,  dem  freien 
Leben  und  seiner  Tätigkeit  zurückgegeben,  eher  in  die  Lege  kämmen 
würde,  seinen  Verpflichtungen  zn  genügen.  Die  Verwendungssehrdben  ans 
LObeck,  die  schon  auf  das  Jahr  1422  zur&ckftthren,  sind  offenbar  ohne 
"Wliknng  geblieben. 

Lai^  hat  Mdebrand  sich  der  wiedergewonnenen  Iteiheit  nicht  mehr 
erfreut  Als  ein  gefarochener  Hann  verließ  er  das  G^bignis,  in  das  er  ohne 
unmittelbare  Schuld  gekommen  war.  Die  BechenschaftsaUegung  des 
Engelbrecht  Veckinehusen  Tom  2.  Februar  1428  spricht  von  ihm  als  einem 
Gestorbenen^).  Ob  er  Lübeck  nodi  erreicht  hat,  ob  er  auf  der  Reise  unter- 
ging, ob  sein  durch  die  hinge  Haft  geschwichter  Kdrper  den  Anstrengungen 
ferneren  Lebens  nicht  mehr  gewachsen  war,  wir  wissen  es  nicht  und  können 
darüber  keine  Klarheit  verschaffen. 

Engelbrecht  hatte  fttr  ihn  während  der  Haft  im  ganzen  den  Betrag 
▼OB  53  Pfund  18  sl.  6  gr.  ausgelegt,  aber  nur  etwas  mehr  als  die  H&lfte,  im 
ganzen  36  Pfund  wieder  erhalten.  Ein  Teil  des  Betrags  hatte  dadurch  auf- 
gebüacht  werden  können,  daß  Hildebrands  Kleider  verkauft  werden  konnten, 
dKe  nur  leider,  weil  sie  schlecht  aufbewahrt,  gelitten  hatten  und  verdorben 
waren,  nicht  viel  mehr  einbrachten.  Den  Rest  zu  tilgen  bittet  Engelbrecht 
den  Vetter  Sivert.  Er  solle  die  Schwägerin  dazu  anhalten,  daß  sie  ihm  die 
Schuld  berichtige.  Ob  die  schwer  geprüfte  Frau  dazu  in  der  J^jage  gewesen 
ist,  entzieht  sich  unserer  Kenntnis. 

Über  die  Schicksale  der  Nachkommenschaft  Hildebrands  verlautet  nichts. 
Inwieweit  die  noch  mitgeteilten  testamentarischen  Nachrichten  heran- 
gezogen werden  können,  wurde  schon  eino^angs  hervorgehoben.  Frau  Mar- 
garethe Veckinehusen  lebte  im  Jahre  1433  noch.  Ihre  pekuniären  Verhält- 
nisse scheinen  nicht  befriedigende  gewesen  zu  sein.  Immer  noch  beschäf- 
tigten jene  hundert  Mark  ihrer  Morgengabe,  die  angeblich  nie  entrichtet 
worden  waren,  die  Gemüter.  Sie  scheint  den  Bruder  um  die  Berichtigung 
der  Summe  gebeten  zu  haben,  der  dann  hoch  und  teuer  erklärte,  daß  er 
nicht  in  der  Lage  sei,  etwas  herzugeben,  und  außerdem  die  Angelegenheit 
längst  geregelt  wäre*). 

Es  ist  die  Lebensgeschichte  eines  gewöhnlichen  Kaufmanns,  die  wir 
an  der  Hand  seiner  Briefe  verfolgen  konnten,  nicht  die  einer  geschicht- 
fiehen  Persönhchkeit.  Und  doch  verleiht  die  lange  Schuldgefangensdiaft 
seinem  Schicksal  einen  über  das  Alltägliche  hinausgreifenden  Anstrich, 
einen  beinahe  tragischen  Charakter.  Der  ganze  Zuschnitt  seiner  Person  ist 
ein  größerer  ab  man  ihn  bei  AUtagsmenschra  «rwartet  Er  wollte  hoher 
hinaus  als  andere,  er  strebte  weiter  und  blickte  schSrfer  ab  seine  Xfwr  - 


1)  nr.  414.       2)  nr.  416. 
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gebung.  Daß  er  unterliegen  mußte,  fallen  im  unrühmlichen  Kampfe  gegen 
die  gemeine  Not  des  tflglichen  Lebens,  sich^^rt  ihm  wmt  Ifitgifflhl  auch 
nodi  600  Jahre  nacl;  seinem  Tode.  Vi^  derartige  Mftimer,  die  so  wie 
die  Beieiehnung  eines  Gfoßfcaidmanns  verdienen,  wurd  die  Hanse  schwer-  , 
lieh  henroigebracht  haben. 

4.  Sivert  Veckinchusen. 

Unter  den  Korrespondenten  des  Hildebrand  Veeldnchusen  ragt  sein 
Bruder  Sivert  hervor.  Von  ihm  allein  rühren  mehr  als  hundert  Briefe, 
die  er  in  den  Jahren  1410—1425  vorfaßt  hat,  wohl  alle  selbst  gesehrieben, 
da  in  allen  dir  p;Ici(he  Hand  wiederkehrt."  In  der  Hauptsaehe  sind  auch 
seine  Schreiben  Geschäftsbriefe,  die  über  den  Enipfanp;  und  die  Absendung 
von  Waren,  ilire  Preise,  den  mehr  oder  weniger  günstigen  Absatz  und  der- 
gleichen mehr  berichten.  In  sehr  ausfülirlicher  Weise  legt  er  Rechenschaft 
ab  über  den  Stand  der  gemeinsam  mit  dem  Bruder  oder  mit  anderen  in 
Angriff  genommenen  und  durchgefülirten  Geschäfte,  bespricht  die  Markt- 
verhältnisse, erörtert  die  Konjunkturen,  die  hier  zum  Versuche  mit  einem 
Artikel  raten,  dort  von  ihm  absehen  lassen.  Die  Politik  wird  nur  gestreift. 
Sofern  Kriegsunruhen  die  an  und  für  sich  geringe  Sicherheit  der  Land- 
und  Scestraßen  noch  mehr  zu  beeinträchtigen  drohen,  oder  sofern,  wie  es 
in  Lübeck  1409—16  der  Fall  war,  der  Weäsel  im  SüMitregiment  den  gc^ 
ddhfichen  Fortgang  des  Handels  hemmte,  ist  die  aOgemeine  Lage  berÖhrt. 
Betrachtungen  ttbor  die  Heilsamkeit  dieser  oder  jener  handel^olitischen 
Maßregel,  dnes  neuen  Zolls,  einer  veränderten  Münze  sind  selten.  Obrigens 
enthalten  läverts  Briefe  nicht  nur  Handelsnachrichten«  Die  Vorkommnisse 
im  Verwandten-  und  Freundes-Krdse,  die  Gesundheit  der  AngehfMgen, 
dne  Verlobung,  ein  ungeratener  Sohn  bieten  Stoff  zu  Ifitteilungen,  wenn- 
gleich diese  an  Baum  Idnter  den  anderen  weit  zurückstehen.  Ausführlich 
wvd  er  in  diesen  Frivaterlebnissen  nur  einmal,  als  er  dne  zjrdte  Ehe  an- 
gehen will  und  in  einer  vertraulichen  Auseinandersetzung,  deren  Gdieim- 
haltnng  er  dem  Bruder  dringend  ans  Herz  legt,  die  ihm  vorgeschlagenen 
Brfiute  Revue  passieren  Iftfit  Vermögen  und  einfluüreiche  V^irandtschaft 
geben  bei  der  Wahl  den  Ausschlagt). 

Sivert  Veckinchusen  macht  zuerst  im  Jahre  1395  von  sich  reden.  Er 
erseheint  in  Brügge  als  Miteigentümer  derjenigen  Baulichkeiten,  die  später 
in  den  Besitz  der  Hanseaten  übergingen  und  an  deren  Stelle  um  die  Mitte 
des  15.  Jahrhunderts  das  Osterlingehaus  errichtet  wurde^).  Es  handelte 
sich  um  drei  Häuser,  die  von  Joris  van  Rüssel  gekauft  worden  waren  im 
Kurzen  Ghenthof  bei  der  St.  GiUisbrücke,  von  deren  Wert  der  vierte  Teil 
auf  seinen  Namen  eingetragen  war.  Er  übertrug  nun  seinen  Anteil  auf  die 
Gesellschaft  des  Johannes  van  dem  Broke  und  Heinrich  Rathaus^).  Indes 
war  damit  keineswegs  sein  Fort<^anp:  aus  Brüf^ge  verbunden.  Vielmehr  ist 
er  auch  noch  vier  Jahre  später,  im  Jahre  13^9,  in  dieser  Ötadt  nachweisbar 


1)  nr.  194.  2)  nr.2.  3)  R.  Häpk»,  D.  deutsche  Kaufmann  in  d.  Nieder- 
landen 1911  8. 86. 
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in  einer  V'rrtraucnsstcllung  als  Ältermann').  In  L.iihevk  »Tseheint  er  zu  Be- 
ginn des  15.  Jahrhunderts  und  entwickelt  alsbald  eine  tq^v,  Tätit£keit,  die 
den  gewandten  und  unternelinienden  Kaufmann  kennzeichnet.  Ihre  ersten 
Spuren  begegnen  in  Anerkenntnissen  von  Schuldverbindlichkeiten,  die  er 
mit  anderen,  also  wohl  in  einer  Handelsgesellschaft,  auf  sich  genommen 
hatte^).  Von  Lübeck  aus  spinnen  sich  dann  die  F&den  seines  Verkehrs  nach 
Osten,  in  die  livlftndischen  StAdte  und  bis  Nowgorod  8o?ie  nach  Westen 
Ur  Brügge.  Als  1407  ein  Bunetag  in  Ulbeek  abgehaHen  wurde,  auf  dem 
ak  Vertreter  Bigae  lldanann  van  N3^o  emsheint,  ging-dieMm  swar 
nidit  sein  Beisi^d  aus,  aber  Livland  wurde  zugemutet,  dcb  an  den 
Kosten  für  die  Ajusrfkstung  der  FriedeneseUffe  cu  betaligen,  und  sokfaen 
Betrag  führte  er  nicht  mit  rieh.  liviand  sollte  300  Mark  Lttb.  benUen, 
und  dieses  Geld  bar  entrichtet  werden  mufite,  war  ^vert  Veckinchnnn  « 
der  freumlBiche  Helfer  in  der  Kot  Von  ihm  liehen  die  HvlAndisehen  Ge* 
sandten  200  Mark  BigM  die  in  Dorpatflir  ihn  bezahlt  werden  sollten*).  Zrigt 
sieh  sdion  hierin  eine  nicht  gering  zu  sdiätaende  Ausdehnung  seines  Ge* 
soUtfls,  so  whrd  sein  bedeutender  Umfang  erst  recht  Idar  aus  der  Bechen- 
teliaft,  die  Hartwig  Stenhns  in  Riga  ihm  «m  20.  Dezember  1407  aUegt^). 

Wir  wissen  schon,  wie  der  Handel  jener  Tage  sich  zu  vollziehen  pflegte. 
Heute  handelt  jeder  Kaufmann  auf  eigene  Rechnung  und  Gefahr.  Bei 
Versendung  der  Ware  zu  Schiff  oder  auf  der  Eisenbahn  schützt  man  ^ich 
gegen  drohende  Verluste  durch  Versicherung.  Und  um  bei  Konsignationen 
oder  Sendungen  auf  Bestellung  nichts  einzubüßen,  läßt  man  sich  nur  mit 
solchen  Personen  ein,  über  deren  Kreditwürdigkeit  Zuverlüfjsiges  bekannt 
ist.  Anders  damals.  Wenn  auch  zu  Beginn  des  15.  Jahrhunderts  jene 
Periode,  in  der  der  Kaufmann  die  Ware  in  Person  begleitete,  fast  über- 
wunden war,  weil  der  lebhafte  Austausch  der  Erzeugnipse  zwischen  west- 
b'chen  und  östlichen,  nördlichen  und  südlichen  lindern  es  untunlich  machte, 
überall  anwesend  sein  zu  wollen,  so  hatte  dafür  dor  Oesellschaf t^handel 
sich  ein<jrst»'llt.    An  ihm  i>t  Sivert  in  fp-oßoni  Umfange  beteiligt. 

Im  März  des  Jahres  1399^)  war  Hildchrand  Veckinchusen  vorüber- 
gehend in  Nowgorod  und  empfing  dort  13  Ypersche  Laken,  die  er  gegen 
Pelzwerk  —  je  zwei  Stück  für  eintausend  Schönwerk  —  verkaufte.  Das  % 
Pelzwerk  wurde,  sorgsam  in  eine  Tonne  verpackt,  an  einen  Geschäftsfreund 
in  Reval,  Johannes  Stoltevot.  jreschickt.  der  es  zu  Schiff  an  Sivert*s  Adresse 
in  Lübeck  beförderte.  Dafür  sandte  Sivert  im  nächsten  Jahre  nach  Liviand 
4  Terlinge  und  ein  Stück  Tuch  im  Werte  von  132  Pf.  yl.  Diese  Tuchsendung 
wurde,  da  mittlerweile  Hildebrand  nach  Brügge  übergesiedelt  war,  an  einen 
Schwager  der  beiden  Brüder,  Hildebrand  van  den  Bokel  in  Dorpat  adressiert, 
der  wieder  für  den  Krlös  am  genannten  Orte  loCKK)  Schönwerk  erstand  und 
es  Hildebrand  nach  Briiir^M'  zusimdte.  So  waren  vier  Kaufleute  in  Lübeck, 
Nowgorod,  Dorpat  und  Brügge  miteinander  in  Verbindung  gewesen. 

Solche  Geschäfte  wurden,  je  nachdem  die  Mittel  es  erlaubten,  mehr- 
fseh  gleichzeitig  untemonuneu.   Im  Jahre  1400  hatte  Sivert  Veckinchusen 

1)  H.  R.  I.  Abt.  1  nr.  201.         2)  nr.  5  und  6.  3)  H.  R.  1.  Abt.  6  nr.  406. 

4)  nr.  15.       5)  Nach  den  Haudplsbürherii  Hildebrand«. 
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einen  Kaufmann  in  Brügs:e,  Bodo  van  Stochern,  mit  der  Summe  von 
2800  Mark  „widerlegt",  d.  h.  zu  einem  Geschäft,  dessen  Gegenstand  leider 
nicht  angegeben  ist,  diesen  Jk'trag  eingeschossen.  Der  Gewinn  war  bei 
solchen  Geschäften  häufig  ein  beträchthcher,  so  wenn  Sivert  im  April  1401 
640  Mark  für  sich  und  einen  Bruder  zu  einer  Unternehmung  beisteuert 
und  bei  der  Abrechnung  800  Mark  zurück  erhält. 

Am  hUiaflesten  betrieb  er  zu  dieser  Zeit  den  Handel  nach  livland, 
wobn  indes  Btets  der  Anechluß  mch  Flandern  im  Aug»  behatten  wird,  Yet- 
mntGdi,  weQ  der  dentBcfae  lÜN^kt  nidit  aar  Anfnidune  der  hWindiBebr 
nusEBehen  Waren  aosNichte  oder  wenigstena  nicht  an  den  Breisen,  wie 
unsere  Kanfleate  de  wünschten  oder  erwarteten.  Am  20.  Deiember  1407^) 
übersandte  der  wwihnte  Gesdiiftsfreund,  Hartwydi  Stenhos,  aus  Biga 
^  einen  Bericht  über  den  Stand  ihrer  Angelegenheiten.  „Vmntfike  grote 
myd  Gode  Siwt,  leve  vrunt*',  so  b^nnt  das  Schrdben,  „dy  genoghe  tho 
weten,  dat  ich  dy  hyrna  rakenscap  scrive,  wes  ich  ontlaen  unde  weder  gesand 
hebbe  van  unser  lelscap  vegen.'*  ünd  nun  folgt  die  Aufzihlung  der  eirndnen 
Gegenstinde.  In  Biga  waren  eingetroffen  Tuche  aus  Büdesheim,  Schwerin 
und  Wismar,  aus  St  Omer,  ans  Kämpen  und  verschiedenen  flandrischen 
Orten,  die  bis  nach  Pleskau  vertrieben  werden  mußten,  Leinwand,  Messing, 
Salpeter,  Schwefel  und  Zucker.  Von  Biga  wurden  ausgeführt:  Wachs, 
Boggen,  Wagensehoß,  d.  L  bestimmte  Stücke  astfreien  Eichenholzes  von 
gewisser  Lftnge  und  Dicke,  Kabelgarn,  Pelzwerk.  Der  Wert  der  ein- 
zelnen Warenpartien  ist  recht  ansehnlich.  Siebzehn  Last  Roggen  stellen 
ohne  Fracht,  aber  mit  sonstigen  Unkosten  einen  Wert  von  59^/2  Mark  Big.^ 
vierzehn  andere  Lasten  einen  solchen  von  4514  ^'^&Tk  Rig.  dar^).  Im  ganzen 
repräsentiert  der  in  Riga  eingekaufte  Ropgen  mit  allen  Unkosten  bis  ins 
Schiff  den  Wert  von  etwas  mehr  als  109  Mark  Rig.  Eine  Tonne  Schönwerk 
hat  einen  Wert  von  183  Mark  Rig.  Zwanzig?  Stücke  Thomassche  Laken 
kosten  185*4  Rig-    Man  darf  bei  diesen  Betrkgen  nicht  übersehen, 

daß  die  Kaufkraft  des  Geldes  damals  erheblich  größer  war,  als  in  Deutschland 
500  Jahre  spÄter  vor  dem  Kriege. 

Zur  Begleichung  der  hierbei  entstehenden  Verbindlichkeiten  bedient 
sich  Sivert  ebenso  wie  sein  Bruder  Hildebrand  der  Wechsel,  Sc^huldscheine, 
Tratten  oder  sogenannten  Überkaufe.  So  weist  Sivert  von  Frankfurt  a.  M. 
aus  am  20.  März  1420  seinen  Bruder  Hildebrand  in  Brügge  an,  eine  Summe 
von  400  Rheinischen  Gulden,  die  er  von  .Iijhann  Pot  genommen  hatte,  einem 
gewissen  Evcrd  van  Megen  in  Brügge  zu  bezahlen^).  Und  gleichfalls  von 
Frankfurt  a.  M.  aus  bittet  er  am  8.  April  1411  seinen  Bruder  Hildebrand 
in  Brügge  dem  Peter  Kuper  von  Antwerpen,  dir  ihm  400  französische 
Kronen  gegeben  hatte,  diesen  Betrag  aushändigen  zu  wollen*).  Peter 
Kuper  wiederum  erhielt  von  Sivert  Veckinchusen  und  Heinrich  Slyper  zu- 
sammen die  Bescheinigung,  daß  sie  von  ihm  400  Kronen  erhalten  hatten, 
die  in  der  kommenden  Herbstmesse  in  Brügge  befahlt  werden  sdlten*). 
Ein  Fkmder,  der  für  die  beiden  Schuldner  dJe  genannte  Summe  besaUen 

1 )  nr.  15.  2)  Die  Mwk  Rig.  14Ü7  gleich  25  Seh.  Lttb.  lu  lechnen.  3)  nr.  24. 
4)  nr.  54.       5)  nr.  53. 
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sollte,  ist  in  der  Schuldverschreibung  nicht  genannt.  Die  Ausdehnung 
seiner  GeBchifte  nötigt  ihn  dabei,  aih  nach  fremdem  Leihkapital  umzu- 
sdien.  Seinen  GesdiifkilraBiid  in  Biga  bMoftrigte  or,  dort  fOr  Ihn  800  hit 
iOO  Hark  „up  mite"  anfsonelinwii,  dh.  n  leOieD.  Leider  war  aber  in 
li^snd  ifie  Zeit  ungünstig  und  der  Gddmarkt  nieht  flüBng.  „Dat  gelt  is 
kft  Irinnen  einem  jare  so  leyf  geworden  und  dore,  dat  dn  des  nidht  enlovee", 
mflte  ihm  der  Bigenaer  antworten. 

Der  Mangel  an  barer  Münte  hat  gewiß  dabei  mitgewirkt,  wenn  der 
Vcricanf  der  Waren  nnrn  oft  auf  Boig  erfolgte,  wobei  niditsritenaaffdlend 
lange  Termine  nigeetanden  worden.  Anfiing  Dezember  1409  in  UÜiieek 
Tcricanfte  zwei  Te^nge  Ttodi  aoDen  in  drai  Tenninen  benUt  werden:  an 
Weihnaeliten  dea  lanfenden  Jahres,  m  Fastnacht  des  folgenden  (&  Debroar 
1410)  vnd  in  Pfingsten  (am  11.  Mai)*).  Um  ibnlieh  ausgedehnte  Termine 
banddt  es  sich  bd  dem  FWgengeschift  in  den  Jahren  1420— 2B,  bei  dem 
17  Personen  aogefflhrt  werden,  die  zusammen  60  KOrbe  Steigen  sehnldig 
geblieben  waren,  aber  mittlerweile  verstorben  oder  verarmt  waren*).  Für 
TVielie,  Bms  und  Kümmel,  die  an  einen  Kaufmann  in  Stockholm  verkauft 
worden  waren,  hatte  das  Geld  zu  Michaelis,  spätesten»  zu  Martini  1407  in 
den  H&nden  Gerwin  Marschedes  sein  sollen,  war  jedoch  bis  zum  17.  Dezember 
noch  nieht  an  ihn  gelangt*).  Auf  der  Fastnachts-Messe  in  Frankfurt  a.  M. 
1412  klagt  Sivert,  daß  er  das  ihm  aus  Brügge  zugesandte  Brasilienholz 
zum  geringsten  Teile  ^egen  bares  Geld  absetzen  könne*).  Von  einer  Messe 
wurde  meist  bis  zur  anderen  kreditiert,  sehr  oft  an  Leute,  die  ihren  Wohnsitz 
außerhalb  des  Meßortes  hatten  und  deren  Wiedererscheinen  zu  dem  neuen 
Terniine  mitunter  Zweifeln  begegnen  mochte.  Im  Oktober  1417  berichtet 
Sivert  seinem  Bruder,  daß  er  zweitausend  Schönwerk  bis  zur  nächsten 
Fasten-Messe  auf  Borg  abgegeben  hfttte^).  Unser  Kaufmann  war  von  sich 
aus  selbstverständlich  nicht  in  der  La^e  hierin  Wandel  zu  schaffen.  Daß 
indes  in  solchem  ungebührlich  ausgedehnten  Geschäftskredit  etwas  Unge- 
sundes lag  und  man  sich  vor  der  Kreditgewährung  tunlichst  hüten  mußte, 
hatte  er  richtig  erkannt.  Seinem  Bruder  Hildebrand  schreibt  er  „w.ind  ic 
wct  wol,  dat  an  den  borchgude  neyn  wynnype  kan  wesen  und  dey  horch 
nemet  dey  bäte  eynwech"*).  Gleichwohl  veri]i(Khte  er  die  gefährliche  Klippe 
nicht  immer  selbst  zu  umschiffen,  sondern  mußte  sich  seines  Kredits  eben- 
falls bedienen.  Im  Lübecker  Niederstadtbuch  kommt  er  in  den  Jahren 
1401—1409  mehrfach  als  Schuldner  vor  und  meist  mit  größeren  Beträgen. 
Nur  einmal  zeichnet  er  allein  als  Schuldner.  Gewöhnlich  ist  er  Mitghed 
einer  Gesellschaft  von  2  oder  3  Kaufleuten,  die  die  Schuld  auf  sich  nimmt. 
Auf  seine  Vermöge  nsverhiltnisse  braucht  daraus  kein  ungünstiger  Schluß 
gesogen  sn  werden.  Denn  er  ersehdnt  aueh  als  der  bereitwillig  vonehiefiende 
Kapitalist,  wie  im  Juni  1407  gegenüber  den  zur  l^^pEahrt  naeh  LSbeek 
geiRMnmenen  üvlindisehen  Sendeboten^. 

Von  Vn^ileksfidlen,  wie  sie  den  Kaufmann  gelegentKeh  hdmsuchen, 
bleibt  Sivert  Vecldnehusen  nicht  verschont  Doch  luiben  diese  sdne  SteDung 

l)iir.23.  2)nr.  396.  3)  nr.  177  S.203.  .4)itf.  Ö4.  ö)nr.l91.  6)nr.l95 
8.  219.       7)  H.R.L  Abt.6  iir.40«. 
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in  der  Handelswelt  nicht  erschüttert.  Er  hatte  im  Jahre  1401  das  Unglück, 
eines  der  von  ihm  und  anderen  Lübeckern  beladenen  S(!hiffe  bei  Bornholm 
scheitern  zu  sehen.  Der  Rat  von  Lübeck  verwandte  sich  behufs  Wieder- 
erlangung der  dabei  geborjrenen  Cniter  für  ihn  beim  Krzbischof  von  Lund^). 
Ein  ähnliches  Miß^jeschick  traf  ihn  einige  Jahre  sp  ter  1405*).  Jnd(vs-  hat 
er  diese  materiellen  Verluste  sehr  bald  verschmerzt.  Alles,  was  über 
ihn  ermittelt  werden  kann,  zeigt  ihn  in  der  behaglichen  Stellung  eines 
reichen  und  angesehenen  Kaufmanns.  Er  wird  in  numchen  Vertrauens- 
stellungen angetroffen,  wie  sie  nur  dem  zuteil  zu  werden  pflegen,  der  über 
den  Durchschnitt  seiner  Mitbürger  hinausragt.  Er  wird  genannt  als  Zeuge 
bei  größeren  Zahlungen  eines  Bischofs  an  die  römische  Kurie  zu  Händen 
des  päpstlichen  (iesandten*).  Er  erscheint  als  Testamentsvollstrecker  in 
einem,  als  Vormund  in  einem  anderen  Falle*).  Er  gehört  in  Lübeck  zu  den 
16  Bürgern,  die  die  Finanzverwaltung  der  Stadt  überwachen  sollen'*).  Er 
ist  endlich  Mitglied  der  vornehmen  Zirkelgesellschaft,  aus  der  das  Lubische 
Pl^triziat  hervorging*), 

Beutel  dns  aOee  auf  einen  Mann,  der  in  der  Elswehnendhi^  erfran- 
lidiee  Ansehen  genofi,  so  zeigt  sein  Testament,  das  er  schon  1406,  lange  tot 
seinem  Tode  aidsetaen  liefi^),  die  e  freulichen  Erfolge  seiner  ben^ffidiefi 
Arbeit  Nach  dieser  letztvilligen  Verfügung,  in  der  er  ante  seiner 
Frau  und  stinen  Kindern  yersehiedene  Verwandte  und  F^'eunde  sowie  die 
slmtüdien  Kirdien  und  Wstet  LUbeehs  und  Dorpats  bedachte,  war  er 
im  Besit»  eines  betrlcfatlichen  Vermfigens.  Dieses  bestand  zum  Teil 
in  barem  Gelde,  zum  Teil  in  Renten,  die  er  vom  Rate  und  aus  Mvat* 
hlusem.  bezog.  Redinet  man  dazu  sein  SÜbergeschirrt  sein  Hausgerftt  und 
den  Wert  des  von  ihm  bewohnten  Hauses,  über  wdche  Teile  seiner  SBnter- 
lassenschaft  kune  Wertangaben  Torliegen,  obwohl  sie  im  Testamente  ge- 
ntont sind,  so  wird  man  niebt  umhin  kOnnen,  von  der  BehAbigfceit  seiner 
Lage  eine  gttnstigie  Vorstellung  zu  gewinnen. 

Doch  es  war  unserem  Kanbaanne  nicht  beschieden,  in  einer  soidien 
bis  an  sein  Lebensende  ungestört  zu  beharren.  Jahre  tiefen  Elendes,  wenn 
auch  vielleicht  nicht  so  sehr  in  materieller  Beziehung,  die  er  im  £xil  zubringen 
mußte,  brachen  über  ihn  h<)^ein.  Die  Ursache  dieses  zeitweilig  ihn 
schwer  drückenden  UnglUdoB  war  der  Lübecker  Aufstand  in  den  Jahren 
1408—16.  Nach  dem  Vorgange  anderer  deutschen  Städte  begann  es  in 
Lübeck  zum  Beginn  des  15.  Jahrhunderts  unter  den  Einwohnern  zu 
garen.  Bereits  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  treten,  nament- 
lich in  Süddeutschland,  die  Zunftrevolutionen  auf:  die  Versuche  der  Hand- 
werker, eine  Beteiligung  an  der  Stadtverwaltung  zu  erringen.  Man  war 
mit  der  aristokratischen  Geschäftsfiüirung  durch  fiie  Geschlechter  unzu- 
frieden, fühlte  sich  durch  harten  Steuerdruck  beeinträchtigt,  glaubte  an 
Verschleuderung  der  städtischen  Geldmittel.  Durch  Mord  und  Totschlag 
suchte  mau  sich  des  verhaßten  Kates  zu  entledigen  uud  in  der  Verfassung 

1)  U.  B.  d.  St.  LQbeek  6  nr.  34.  2)  U.  B.  d.  St.  Lttbeek Snr.  127.  3)  U.  B. 
d.  St.  Lül>erk  5  nr.  131.  4)  U.  B.  d.  St.  Lübeck  5  nr.  134.  5)  U.  B. d.  8t.  Lftbeck 
5  nr.  t)Ö4.       ü)  U.  B.  d.  St.  L&beck  6  nr.  260.       7)  nr.  9. 


—  XLvn  — 

diejenige  Geltung  zu  erlangen,  die  man  glaubte  beanspruchen  zu  dürfen. 
So  waren  in  Lübeck  in  den  Jahren  1376  und  1380  Aufstände  ausgebrochen, 
im  Jahre  J384  der  sogenannte  Kntx  henhauer-Aufruhr,  zu  dessen  Anstiftern 
mehrere  Schlachter  gehörten.  Aber  ohne  sichtbaren  Schaden  für  die  Stadt 
waren  diese  Unruhen  schnell  wieder  unterdrückt  worden. 

Im  Jahre  1403  entstanden  dann  für  den  Rat  finanzieUe  Schwierig- 
keiten. Es  waren  Schulden  gemacht  worden  nnd  zur  Deckung  der  ¥M- 
beträge  Vonehläge  zur  Vermehrnnf  der  Btiddflcben  Euikttnfte  laut  geworden. 
Mm  tmg  ach  mit  dem  Gedanken  an  die  EinfOhrnng  einO'  Abgabe  von 
Eiwaren  und  einer  neuen  Bierstener,  erregte  jedoch  einen  Sturm  vckn  Un- 
willen unter  den  Gewprbetreihenden  mit  dieeen  Flftnen.  Um  sidi  deren 
WOnsehen  entgegenkommend  m  xeigen,  willigte  der  Bat  zu  Miehaelia  1405 
in  die  Ernennung  einei  AuBSohuaseB  von  60  Bfiigem,  der  in  den  Stand  der 
finanzicOen  Angelegenheiten  genaueren  Einblick  nehmen  sollte.  Hatte  der 
Bat  gehofft,  sä  mit  diesem  Aueschufi  kiehter  über  das,  was  geschehen 
sottle,  zu  ferstindigen,  als  mit  der  Bürgerschaft,  so  wurde  er  seinen  Irrtum 
bald  gewahr.  Der  Aussehuß  benutzte  sdne  lelbstindige  Stellung  dazu, 
dne  lange  Beibe  von  Beschwerden  Aber  die  Verwaltung,  beinahe  hundert 
Artikel,  aulzusetzen.  Man  klagte  über  die  Höhe  der  Brot-  und  Biertaxe, 
iber  die  Vor-  und  Aufkäuferei,  Uber  die  Eingriffe  der  Eaufleute  in  die  ge- 
werblichen Bechte  der  Handwerker  u.  a.  m.  Infolge  dieses  Vorgehens 
mußte  der  Rat  es  sich  gefallen  lassen,  daß  man  in  die  einzelnen  Verwaitungs- 
zweige  Bürger  als  Beisitzer  der  Ratsherren  wählte.  Dabei  lieft  man  es  indes 
nicht  bewenden.  Man  forderte  auch  das  Recht  zur  Teilnahme  an  der  Rats- 
wahl CSn  neuer  Rat  von  24  Personen  sollte  gewählt  und  der  alte  nur  noch 
in  einigen  wichtigen  Dingen  befragt  werden.  Längere  Zeit  verstrich,  ohne 
daß  man  sich  zu  einigen  vermochte.  Man  hielt  stürmische  Versammlungen 
ab  und  es  kam  so  weit,  daß,  nachdem  im  Januar  1408  einige  Ratsherren 
in  aller  Stille  die  Stadt  verlassen  hatten,  die  Bürgerschaft  die  ihr  bisher 
verweigerte  Beteiügung  an  der  Ratswahl  ertrotzte.  Die  Folge  davon  war, 
daß  der  größere  Teil  der  Ratsmitglieder  freiwiUig  Lübeck  verließ  und  nur 
sieben  zurückblieben,  die  die  Erklärung  abgaben,  daß  sie  allein  die  Herr- 
schaft nicht  führen  könnten.  Daher  trat  ein  neuer  Rat  von  24  Personen, 
zur  Hälfte  aus  Kaufleuten,  zur  Hälfte  aus  Gewerbetreibenden  bestehend, 
an  die  Stelle  des  alten^). 

Zu  denen,  die  mit  dieser  Wendung  der  Dinge  keineswegs  zufrieden 
waren,  gehörte  Sivert  Veckinchusen.  Nach  allem,  was  wir  über  ihn  wissen, 
konnte  er  für  den  neuen  Rat  schwerlich  Sympathie  hegen.  Allerdings  hatte 
er  sich  ja  früher  bereit  finden  lassen,  ihm  angetragene  städtische  Vertrauens- 
posten zu  übernehmen,  vielleicht  in  der  Absicht,  da  er  augenscheinlich  dem 
alten  Sjrstem  zugetan  war,  versöhnüch  zu  wirken.  Als  jetzt  der  Zwiespalt 
immer  größer  wurde,  hielt  er  es  für  geboten,  Farbe  zu  bekennen,  und  den 
Aufrührern  entgegenzutreten.  Im  April  1409  ist  er  in  Köln,  vom  20.  März 
1410  ist  ein  kurzes  Schreiben  an  den  Bruder  Hildebrand  aus  Frankfurt  a.  M. 

1)  C.  Wehnnann,  Der  Auistand  in  L&beck  1408—1416  in  Hans.  Gescbbi.  1478 
8.  103—168. 
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datiert*).  Dazwischen,  August  1409,  hatte  er  für  sicli  selbst,  seinen  Bruder 
und  vier  andere  Kaufleute  aus  Lübeck  einen  Schutz-  und  Geleitsbrief  von 
König  Ruprecht  auszuwirken  gewußt 2),  möglicherweise  im  Hinblick  auf 
die  drohendoii  Gefahren.  Was  seiner  wartete  in  Lübeck,  war  klar!  Kurz 
vorher  war  die  Friedloslegung  sämtlicher  ausgewanderten  Ratsmitglieder 
nnd  8  anderer  ihnen  anhängender  Personen  und  damit  in  Verbindung  die 
Beschlagnahme  ihrer  Güter  angeordnet  worden.  Auf  eine  ähnliche  Be- 
handlung mute  Siwt  sich  gebBt  maduD  mid  vvnnnüich  hatte  er  eben 
deswegen  den  kaiierlidien  Sehutsbiief  erbeten.  Fran  und  Kinder  blieben 
mniehst  noch  in  Lübeck.  Am  8.  Desember  1409  teilt  Frau  Elisabeth  ihrem 
Schwager  Hildebrand  mit,  daß  de  auf  Wunsch  des  Gatten  demnächst  nach 
Sfln  XU  ihm  Ubersiedefai  werde*).  Acht  Tage  vor  Weihnachten  Tolliog  ne 
den  Umzug.  Noch  bevor  die  letxte  Ladung  da  neuen  Rates  vor  das  Hiof- 
gericht  m  Heidelberg  in  Lttbeek  eintraf,  deren  Nichtbefolgnng  die  Acht 
ttber  die  uni^tti^che  Stadt  verhingte,  hatte  Sivert  den  entecheidMiden 
Sehiitt  getan,  in  seinem  liObecker  Hause  einen  Gesehiftsfreund  mrllek- 
gelassen  nnd  seinen  bisherigen  Wehnoort  verlassen. 

In  der  Fronde  begann  eine  harte  Periode  seines  Lebens.  Seiner  Gdd- 
mittel  ziemlich  entUOfit,  ohne  Verwandte  und  Freunde,  die  sich  seiner 
annahmen,  vermochte  er  nicht  sich  an  dem  neuen  Schauplatz  seiner  Tätig- 
keit schnell  einzuleben,  sondern  schaute  voller  Sehnsucht  nach  Lübeck 
zurück.  Anfangs  überwog  wohl  das  Gefühl  der  Zufriedenheit,  den  revo- 
lutionären Boden  nicht  mehr  unter  seinen  Füssen  zu  haben.  „My  es  leyf", 
schreibt  er  am  1.  August  1410  seinem  Bruder,  „dat  ic  ut  Lubeke  sy,  wand  ic 
hadde  dar  also  vele  unghemakes,  dat  my  dar  nicht  weder  vorlanget''*). 
Und  als  er  aller  Anstrengungen  ungeachtet,  ohne  Rücksicht  auf  den  kaiser- 
lichen Schutzbrief  dos  Seinigen  nicht  habhaft  werden  kann,  bricht  er  un- 
muti^j;  in  die  Worte  aus:  „ic  wt)lde  dat  ic  dat  myne  van  Lubeke  hedde  und 
dar  nummer  scholde  wonen,  Got  voge  al  dync  to  den  besten^)."  Seine 
Bekannten  in  Lübeck,  die  ihm  den  Vorschlag  machen,  mit  Hilfe  seiner 
Freunde  das  von  ihm  aufgesagte  Bürgerrecht  aufs  neue  zu  gewinnen,  weist 
er  ab.  Er  will  nicht  früher  wieder  in  Lübeck  einziehen,  als  bis  die  Streitig- 
keiten beendet  sind. 

Trotz  dieser  ablehnenden  Haltung  verfolgt  er  die  Vorgänge  in  Lübeck 
mit  angestrengtester  Aufnuiksamkeil  und  unterläßt  nicht,  seinen  Bruder 
mit  dem  Laufe  der  Angelet^enheiten  bekannt  zu  machen.  Es  klingt  doch 
wohl  Bedauern  heraus,  wenn  er  im  August  1410  schreibt,  daß  er  vor  einem 
oder  zwei  Jahren  an  die  Rückkehr  in  Lübeck  nicht  denken  wolle.  „Lmme 
Lubeke,  dar  wel  ic  nicht  .weder  henne  dencken  bynnen  2  jarn"®).  Er  möchte 
dem  Bruder,  der  die  Rüifrerschaft  in  Lübeck  nicht  aufgesa^i^  hatte,  sein 
Haus  und  eine  dort  zu  erhebende  Rente  zuschreiben  lassen").  Er  beklagt 
den  Tod  des  König  Ruprecht  und  des  Papstes  Alexander,  da  ihm  hierdurch 
die  Wiederberstellung  des  Friedens  verzögert  erscheint.  „Got  hebbe  er 
aller  seylen.   Dyt  wcl  ok  tegen  dey  olden  Lubeschen  sake  sere  wesen,  ic 

1)  nr.  19,  20.  2)  H.  R.  1.  Abt.  6  nr.  680.  3)  nr.  23.  4)  nr.  33.  U.  B. 
d.  St.  Lübeck  6  nr.  263  Anm.       6)  nr.  48.       6)  nr.  36  S.  48.       7)  nr.  36  S.  49. 
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VTuchte  dey  olde  rat  solet  nu  to  quat  hebben,  doch  dat  recht  mot  ghelyk 
wol  vord  gaen:  al  weit  syk  vortogern"^).  Dann  beschwert  er  sich  darüber, 
daß  er  nicht  in  Lübeck  bleiben  und  seinem  Erw^crbe  nachgehen  konnte, 
und  verzweifelt  an  einer  günstigen  Gestaltung  der  Dinge:  „Lubeke  moet 
vorderven,  er  icht  lanc,  Got  betert  und  voget  bet  dan  et  süne  es,  ic  kan  nicht 
weten,  wo  et  to  Lubeke  also  gud  werden  kunne  by  unsen  dagen,  dat  et 
dar  half  also  gud  werden  kunne  also  dat  wesen  es  by  unsen  tyden;  ju  wy 
uns  des  ertrosten  jo  uns  dat  beter  es*)."  Er  wünscht,  daß  die  über  Lübeck 
verhängte  Acht  weder  in  Flandern  noch  in  Livland  bekannt  geworden  wäre,  > 
offenbar,  weil  er  für  den  Fortgang  des  Handels  ungünstige  Wirkungen  be- 
fürchtet. Pessimistische  Stoßseufzer  wie  „my  dunket  al  trüwc  es  in  der 
werlt  Ute"  oder  „dey  lop  der  werlde  es  gemelyc  nu  aldus",  kann  er  nicht 
unterdrücken.  Einmal  stellt  er  eine  erschütternde  philosophische  Betrach- 
tung an.  „My  duncket  dey  love  und  tr  we  sy  ute;  wey  deme  andern  gud 
doet,  dey  doet  eme  nummer  gud  weder'* 

Seine  Lage  war  in  der  Tat  kaum  eine  beneidenswerte.  Er  hatte  sein 
Haus  und  seine  Warenvorräte  in  Lübei'k  und  erhebliche  Beträge  dort  aus- 
stehen, konnte  jedoch  weder  diese  Schulden  noch  seine  Zinsen(Renten)  ein- 
kassieren. Seine  Frau  konnte  er  nicht  angemessen  kleiden,  da  sie  ihre  Gar- 
derobe offenbar  aus  Lübeck  nicht  bekommen  und  er  aus  Mangel  an  Mitteln 
ihr  keine  neuen  Kleider  kaufen  konnte.  ,,Sey  hevet  ummer  noch  nicht 
men  2  rocke,  dey  nicht  vele  dogen".  Mit  Neid  sah  er  auf  einen  Geschäfts- 
freund, der  sein  Weib  „int  hogeste"  in  der  Kleidung  hielt*).  Die  Zunft  der 
Seidenwirker  in  Lübeck  war  ihm  1200  Mark  Lub.  schuldig.  Er  meinte, 
daß  er  froh  sein  würde,  den  dritten  Teil  dieses  Betrages  bekommen  zu  kön- 
nen*). Gerne  wollte  er  in  Köln  ein  eigenes  Haus  erwerben,  aber  die  Mittel 
fehlten.  Bis  zum  Januar  1411  hatte  er  sich  mit  dem  neuen  Aufenthalt 
derart  ausgesöhnt,  daß  er  der  Ansicht  Ausdruck  verlieh,  ein  Wohnsitz  in 
Köln  würde  ihm  sein  Leben  um  10  Jahre  verlängern.  „Wy  mochten  hyr 
met  Vreden  und  sunder  grot  schot  und  beswarynge  leven  und  mochten  hyr 
under  uns  leven,  woe  wy  wolden  sunder  grote  kost:  und  hyr  es  gud  kop 
huses  to  hurnen,  dey  lustich  und  wol  belogen  buten  weges,  wor  men  dey 
levest  und  best  hebben  wel^).  Er  macht  auch  schon  Pläne,  wie  er  sich  in 
Köln  sein  Geschäft  einrichten  würde.  „Solde  ic  hyr  wonen,  so  were  my  dey 
Venedyessche  selscop  best  und  handclynge  in  dessen  landen  und  my  duncket, 
gy  hebben  mest  ghenochte  to  der  see  ward"^).  Namentlich  drückte  ihn 
der  Mangel  an  Betriebskapital,  das  man  ihm,  dem  B>emden,  wohl  nicht 
ohne  weiteres  zur  Verfügung  stellen  nux-hte,  während  er  in  Lübeck  großen 
Kredit  genoß.  Leichter  sei  es  in  Lübeck  6000  Mark  als  in  Köln  600  Gulden 
zu  leihen,  sagt  er  gelegentlich. 

Sonst  behagt  es  ihm  in  Köln  auf  die  Dauer  ganz  gut,  und  der  Gedanke, 
sich  dort  niederzulassen,  schlägt  je  länger  die  Mißwirtschaft  in  Lübeck  dauert, 
um  so  tiefer  bei  ihm  Wurzel.  Das  I^ben  findet  er  in  Köln  wohlfeiler  als  in 
Lübeck.    Die  Steuern,  der  Schoß,  die  Belastung  durch  andere  Abgaben 

1)  nr.  27.  2)  nr.  4.3  S.  58.  3)  nr.  43  S.  57.  4)  nr.  33.  5)  nr.  33  S.  43. 
G)nr.  51.        7)  nr.  59  S.  74. 
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seien  nidit  drückend.  Er  berechnet,  daß  ein  BSnielner  zu  seinem  Lebensunter- 
halte nicht  mehr  als  200  Gulden  jihrlieh  brauche,  ja,  dafi  viele  sogar  mit 
100  Golden  auskämen,  freilich  „sunder  dedynge  und  grote  gasteryge**. 
Dann  kommt  ihm  wieder  die  Erlcenntnis,  daß  nur  filr  denjenigen  dor  Aufent- 
halt in  Kflln  behaglich  win,  der  "die  nOtigen  Benehungen  bitte  und  Uber 
ausreichende  Einkünfte  verfügte.  „Dat  were  byr  gud  wonen**  beißt  ee  in 
einem  Briefe  vom  16.  Januar  1411  an  den  Bruder  Hildebrand,  „dey  hyr 
nerynge  künde  dat  men  syk  mede  bergen  modite,  dat  es  hyr  kostlyc  und 
wy  weten  byr  neyne  nerynge.  Met  deynen  gelde  kan  men  sjk  hyr  ovde 
bergen^)."  Dahn  die  beimliehe  Sehnsucht  nadi  dem  ausgegebenen  Lfibed:, 
von  dem  er  annimmt,*  daß  es  nur  langsam  wieder  die  gleichen  Annebmfidi- 
kdten  zum  Aufenthalte  Meten  werde  wie  in  früheren  Zeiten.  „Ic  vr&chte 
dat  wy  laoceam  to  Lubeke  weder  met  sdler  vromede  wonen  komea  to 
Lubeke  also  dat  vor  wesen  es"'). 

Wenn  er  trotzdem  fast  anderthalb  Jahre  verstreichen  ließ,  ehe  er  sich 
um  das  Bürgerrecht  in  Kfiln  bewarb,  so  geschah  dies  vielleidit  teils  des- 
halb, um  die  Verhältnisse  genauer  kennen  zu  lernen,  teils  weil  er  die  stille 
Hoffnung  hegte,  die  Lübecker  Angelegenheiten  in  ein  ruhigeres  Fahrwasser 
einlcnkm  zu  sehen.  In  der  Mitte  des  Jahres  1411  ist  er  indes  der  Zwitter- 
stellung müde  und  erwirbt  das  Bürgerrecht  in  Köln.  Damit  macht  der  tat^ 
kräftige  Mann,  der  seine  Zeit  nicht  in  unnützen  Klagen  zu  vergeuden  ge- 
sonnen war,  zugleich  Pläne  für  die  Zukunft  Von  Köln  auB  mußten  andere 
Handelswege  eingeschlagen  werden,  als  sie  von  Lübeck  aus  sich  empfahlen. 
Es  wurde  schon  hervorgehoben,  daß  er  für  den  Fall  seines  dauernden  Ver- 
bleibens in  Köln  sich  dem  italienischen  Handel  zuzuwenden  gedachte.  „Est 
dat  ic  hyr  blyven  wonen,  so  nieyne  ic  niyn  handelynge  mest  in  dcj^i^en  hmden 
to  hebben  und  to  Venedyen  warrl  und  van  som  selscop  to  Scheden  by  der 
See,  wand  men  v^-nd  neyne  trüwe  gheselscop  wan  eyn  man  dar  nicht  sulven 
vor  ogen  wesen  mach",  so  schrieb  er  am  H).  August  1411  seinem  Bruder 
Hildebrand^).  In  der  Folge  gedachte  er  nunmehr  den  Handel  den  Rhein 
aufwärts  nach  Mainz.  Speier,  Konstanz  bis  nach  Frankfurt  a:  M.  und  Augs- 
burg zu  betreiben.  Flandern  wird  dabei  festgehalten.  Der  Weg  von  Hecheln 
nach  Straßburg  sei  ein  gefahrloser,  auf  dem  viel  Verkehr  stattfinde.  Weiter 
bleibt  sein  Augenmerk  namentlich  auf  den  Handel  nach  Venedig  gerichtet. 
Eine  Zeitlanp:  ist  dieser  seine  ganze  Hoffnung.  Alles  Geld,  das  er  in  den 
livländischen  und  preußischen  Unternehmungen  stecken  hat,  beabsichtigt 
er  herauszuziehen  und  mit  diesen  Beträgen,  sowie  den  aus  dem  Lübecker 
Guthaben  zu  rettenden  Resten  den  Handel  nach  Venedig  mit  allen  luäften 
aufzunehmen. 

Wann  dieser  Handel  nach  Venedig  begonnen  hat,  ihn  in  Anspruch  zu 
nehmen,  mag  auf  sich  beruhen  bleiben.  Die  Schicksale  der  Gesellschaft, 
an  der  er  mit  ICldebrand  und  anderen  Kaufleuten  beteiligt  war,  ist  an 
anderer  SteMe  erzlhlt  worden.  Manches  Licht  fällt  immerhin  auch  aus  den 

1)  nr.  50. 

2)  nr.  48,  50  S.  64. 

3)  nr.  69  8. 74. 


y  ,  ,^  jd  by  Google 


—    LI  — 


vorliegenden  Briefen  auf  jenes  Gesch&ft,  auf  das  indes  hier  nicht  noch  einmal 
eingegangen  werden  kann^). 

Der  ungünstige  Verlauf  des  venetianischen  Handels  brachte  unan- 
genehme pekuniäre  Verlegenheiten.  Die  Lage  verschlimmerte  sich,  als 
Heinrich  Slyper,  der  mit  den  Waren  umh^zog,  von  Raubrittern,  den  Grafen 
von  Segenhagen,  Uberfallen,  um  1700  Rhein.  Gulden  erleichtert  und  außer- 
dem gefangen  gesetzt  wurde.  Dazu  kam,  daß  auf  dem  vermutlich  zeitweilig 
überfüllten  Markte  die  Waren  nicht  recht  von  der  Hand  wollten.  Reis 
fand  auf  der  Frankfurter  Messe  keine  Abnehmer.  Seide  war  nicht  verkäuf- 
lich, Pelzwerk  sank  im  Preise,  Stockfisch  ließ  sich  weder  in  Köln  noch  in 
Straßburg  absetzen.  Seine  ausstehenden  Guthaben  gingen  nicht  ein.  Nicht 
einmal  soviel  konnte  er  bekommen,  schreibt  er  aus  Lüneburg  am  19.  April 
1418,  als  er  unterwegs  verzehrt').  Beständig  unterw^  —  im  Jahre  1411 
war  er  nicht  16  Wochen  in  seinem  Heim  —  stürzt  er  sich  aus  einor  Yen- 
bindKchheit  in  die  andm  Zur  Frflhjalimnfisse  1411  hraiidit  Sivert  iinen 
erhebfiehen  Betnig,  und  weifi  nicht,  wie  er  ihn  beschaffen  soll  Im  Juli 
1413  ist  er  in  Augsburg  in  solcher  Not,  daß  er  einen  EiUmten  um  Geld  nach 
Rügge  schickt,  da  er  Gefahr  linft,  sonst  mit  Schaden  die  Stadt  wlassen 
xo  müssen.  Als  er  1414  von  KQln  nach  Speier  reisen  mnfi,  sieht  er  rieh  ge- 
nötigt, von  einem  Lombarden  hundert  Gulden  su  leihen.  Da  wird  es  ver- 
stindlich,  daß  er  in  einem  seiner  Briefe  aufseufzt:  „Ic  was  myn  leredage 
ny  also  hoge  bedrenget  umme  gelt . . .  Got  helpe  uns  al  umme  ut  aller 
Doet"*). 

In  aller  dieser  Bedringnis  bttfit  er  seine  kaufanftnnisdie  KaHbtUtii^eit 
^eichwohl  keinen  Augenblick  ein.  Aufmerksam  verfolgt  er  den  Wedisel 
des  Marktes.  Keine  Konjunktur,  bei  der  sich  eine  Aussicht  eröffnet,  etwas 

verdienen  zu  können,  entgeht  ihm.  Im  Juli  1410  kauft  man  in  Brügge 
Pelzwerk  billig  ein,  vielleicht  weil  größere  Sendungen  aus  Livland  eingetroffen 
waren.  Daher  ermahnt  er  den  Bruder  zu  schleunigem  Ankaufe.  Stets  ist 
V  darauf  bedacht,  in  Livland  ihre  Geschäfte  mit  der  gehörigen  Sorgfalt 
zu  pflegen.  Sogar  auf  Gegenden,  mit  denen  er  sonst  nachweislich  in  keinem 
Verkehre  stand,  richtet  sich  sein  Sinn.  Wie  er  denn  im  Januar  1411  dem 
Bruder  meldet,  daß  man  eben  in  Breslau  große  Gewinne  realisieren  könne 
Diese  Besonnenheit  ist  um  so  mehr  anzuerkennen,  als  zu  dem  p^eschäftlichen 
Mißgeschick  sich  häusliches  Leid  gesellt.  Seine  Krau  erkrankt  und  stirbt 
nach  mehrmonatlichein  Kranken lap^er,  obwohl  er  es  an  bester  Pflege  nicht 
fehlen  ließ.  Etwas  sonderbar  für  unsere  heutige  Anschauung  nimmt  sich 
dabei  die  Bemerkung  aus  ,, kostete  grot  (rud  und  helpet  cleyne".  Die  erste 
Nachricht,  daß  die  Gesundheit  seiner  Frau  zu  wünschen  übrig  ließ,  stammt 
vom  4.  Juli  1418.  Sivert  sprach  seinem  Bruder  die  Hoffnung  aus,  daß  sie 
wieder  so  kräftig  werden  möge  als  sie  früher  in  Lübeck  war.  Die  Bestellung 
der  Äpfel  und  Apfelsinen  s:eschah  wohl  bereits  seiner  Frau  zuliebe*). 
Schon  4  Wochen  später  meldet  er:  „ic  vrüchte  Lysekens  crancheyt  welle 

1)  Hans.-Venetianische  Haadelsbeiiehungen  im  16.  Jahrhundert.  Festschrift  der 
Landeauniversitat  Rcstofk  zur  zwcitrn  Säkularfeier  der  Universität  Halle  a.  8.  1694. 
2)  Haii8.-VeiU!t.  HandeUbez.  S.  145  Nr.  22.       3)  nr.  191.       4)  nr.  184. 
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nicht  lange  waren  unde  sorge,  dat  sey  et  nicht  lange  leiden  könne*'*).  Bald 
darnach  muß  es  mit  ihr  zu  Ende  gegangen  sein,  denn  im  Oktober  1418 
sendet  er  seine  beiden  Töchter  nach  Lübeck  an  seinen  Bruder  Hildebrand, 
der  damals  vorübergehend  in  der  Heimat  weilte,  mit  der  Bitte,  die  beiden 
Mädchen  nach  Zarrentin  ins  Kloster  zu  der  Tante  Rieke  zu  bringen*).  Es 
war  der  Wunsch  der  sterbenden  Frau  gewesen,  ihre  Töchter  im  klöster- 
lichen Zwange  unter  der  Aufsicht  der  Tante  zu  wissen,  von  der  sie  sehr 
große  Stücke  gehalten  zu  haben  scheint^). 

Ein  Trost  war  ihm  in  dieser  Zeit  die  Rückkehr  des  alten  Rates  nach 
Lübeck.  Freudig  bewegt  schreibt  er  am  27.  Juni  1416  seinem  Bruder: 
„wetet  dat  ic  ju  nicht  wäre«  8cry\Tn  kan  van  Lubeke,  men  dey  olde  rat 
sal  weder  inne  seyn".  Sobald  er  genauere  Nachrichten  bekäme,  wollte  er 
sie  dem  Bruder  gleich  mitteilen.  Es  kam  ihm  gewiß  aus  innerster  Über- 
zeugung, wenn  er  hinzufügte:  „Got  geve  uns  altyt  wol  to  doene  und  voge 
al  dync  to  den  besten"*).  Wie  es  den  Anschein  hat,  war  Sivert  auf  diese 
Entwicklung  vorbereitet  gewesen.  Wenigstens  hatte  er  im  August  1414  in 
Köln  die  Bürgersctiaft  wieder  aufgesagt,  und  nur  die  Erkrankung  seiner 
Frau  oder  ihr  schwächlicher  Gesundheitszustand  mag  Schuld  daran  gewesen 
sein,  daß  er  die  Rückkehr  nach  Lübeck  nicht  akbald  in  Szene  gesetzt  hatte. 
Auch  nachdem  er  seine  Töchter  zur  Erziehung  nach  Zarrentin  getan  hatte, 
blieb  er  einstweilen  noch  in  Köln,  obwohl  es  ihn  ebenfalls  mächtig  nach 
Hause  drängte.  „Kunde  ic  myn  reyntte  und  vorseten  reyntte  to  Lubeke  van 
deme  rade  krygen  und  mit  \Teden  dar  wocnen  mochte,  so  were  ic  nergen 
leyver  dan  to  Lubeke",  schrieb  er  in  jenen  Tagen  dem  Bruder*).  Indes 
konnte  er  so  schnell  seine  Geschäfte  nicht  regeln  und  den  Verpflichtungen 
nachkommen,  die  ihm  seine  Handelsoperationen  auferlegten. 

Die  Abwicklung  dieser  Geschäfte  zog  sich  noch  das  ganze  Jahr  1419 
hindurch  und  erst  im  September  1420  erscheint  er  wieder  in  Lübeck  im 
alten  Geleise.  Freundlich  begrüßt  man  den  bewährten  Vertreter  der  Ver- 
gangenheit und  betraut  ihn  sogleich  mit  einer  öffentlichen  Funktion.  Bald 
darauf  hat  er  sich  dann  zur  zweiten  Ehe  entschlossen.  Sein  Auge  fiel  auf 
Mette  van  Lüne  in  Lübeck,  die  ihm  1600  Mark  Lüb.  mitbrachte.  Am 
24.  Februar  1421  bekennt  er,  die  Mitgift  von  den  Brüdern  bekommen  zu 
haben«).  Der  Gedanke  der  Wiederverheiratung  hatte  ihn  schon  in  Köln 
beschäftigt,  uud  er  war  nicht  gerade  leichten  Herzens  zu  seiner  Verwirk- 
lichung geschritten.  Damals  schon  einige  50  Jahre  alt  und  durch  die  trüben 
Ereignisse  der  letzten  Jahre  bedrückt,  schien  es  ihm  zweckmäßiger,  ins 
Kloster  zu  gehen  und  weltlichem  Treiben  ganz  zu  entsagen.  „Dat  my  vele 
tidiger  und  nutter  wesen  solde  vor  myn  lyf  und  seyle  dat  ic  cyn  ander  leve 
anneme  Gode  to  deynen  und  dechte  op  den  langen  wech,  wand  ic  hebbe  al 
myn  levedage  vaste  der  werlde  deynt  und  na  titlyker  nerynge  ghestacn  unde 
groten  arbeyt  ghedaen,  dat  were  nu  tyt  Gode  to  deynen"').  Man  muß  es 
in  dem  Briefe  vom  24.  November  1418  selbst  nachlesen,  mit  welcher  Naivität 
er  dem  Bruder  berichtet  von  den  mehrfachen  Anträgen,  die  ihm  von  ver- 

l)iir.l86.  2)nr.l90.  3)  nr.  196.  4)nr.l20.  6)  nr.  202  S.  228. 
6)  nr.261.         7)  nr.l94.  S.  217. 


ßchiedenen  Seiten  für  seine  Wiederverheiratung  gemacht  wurden.  Die 
Rücksicht  auf  seine  Kinder  und  die  im  Auge  zu  behaltende  Verbesserung 
seiner  materiellen  Lage  ließen  ihn  indes  diese  Schwächeanwandlung  über- 
winden. 

Der  erneuerte  Aufenthalt  Siverts  in  Lübeck  ist  dann  offenbar  günstiger 
für  ihn  ausgeschlagen.  Bald  ist  er  in  vollem  Fahrwasser  und  führt  seine 
Geschäfte,  die  wie  von  Köln  aus  nach  Brügge  und  Venedig  gehen,  mit 
Erfolg.  Im  Jahre  1420  lohnt  er  zwei  Söldner  ab,  die  dem  Rate,  ihm  und 
einigen  anderen  Privatpersonen  Dienste  geleistet  haben,  wahrscheinlich 
wohl  seine  Warenvorräte  gegen  drohende  Übergriffe  geschützt  haben 
Einige  Monate  später  bekundet  Johannes  Lammesheim  aus  Frankfurt,  ihm 
zur  nächsten  Frankfurter  Messe  den  Betrag  von  358  Mark  Lüb.  und  11  Schill, 
schuldig  zu  sein.  Zweihundert  Mark  soll  er  vorher  behufs  Verminderung 
der  Schuld  von  der  Verwaltung  des  Weinkellers  in  Wismar  erhalten*). 
Auch  außerdem  treibt  er  Geschäfte  mit  glücklicher  Hand.  Mit  seinen 
Schwägern  Bertold  und  Arnold  van  Lüne,  den  Söhnen  eines  gleich  ihm 
im  Jahre  1408  freiwillig  fortgezogenen  Mannes,  beginnt  er  verschiedene 
Unternehmungen  gemeinsam.  Mehrfach  erscheint  er  im  Niederstadt  buch 
teils  als  Gläubiger,  teils  als  Schuldner. 

Insbesondere  ein  Geschäft  aus  dem  Jahre  1424  erweist  ihn  als  fern- 
blickenden und  unternehmungslustigen  Geschäftsmann,  der  bestrebt  ist, 
Verluste  früherer  Zeiten  durch  gewinnbringende  Unternehmungen  wieder 
auszugleichen.  Im  genannten  Jahre  schloß  eine  Gesellschaft  von  vier  Kauf- 
leuten in  Lübeck,  unter  ihnen  Sivert  Veckinchusen,  mit  dem  Amte  der 
Paternostermacher  einen  Vertrag,  laut  dem  dieses  fast  das  ganze  Produkt 
der  beiden  nächsten  Jahre  gegen  vorher  vereinbarten  Preis  ...  das  Pfund 
zu  34  Schillingen  .  .  .  den  Kaufleuten  überließ.  Die  Bernsteindreher  ihrer- 
seits verpflichteten  sich  weder  in  Venedig  noch  iu  Nürnberg,  Frankfurt  a.  M. 
oder  Köln  als  Mitwerber  der  Kaufleute  sich  geltend  zu  machen.  Die  Kauf- 
leute versprachen  jedem  Amtsmeister,  deren  es  12  gab,  bis  zu  80  Pfund 
j&hrlich  abzunehmen.  Die  960  Pfund  Rosenkränze,  die  die  Gesellschaft 
jährlich  vertreiben  wollte,  bedeuteten  einen  Einkaufs  wert  von  2040  Mark 
Lüb.  3). 

Fielen  von  diesem  Betrage  auch  auf  jeden  der  vier  Teilnehmer  nicht 
mehr  als  500  Mark  Lüb.,  wenn  auch  zwei  Jahre  hindurch,  so  ist  damit  doch 
der  Beweis  geliefert,  daß  Sivert,  sei  es,  daß  ihm  die  beschlagnahmten  Güter 
zurückgegeben,  sei  es,  daß  er  sein  Vermögen  durch  die  Mitgift  der  zweiten 
Frau  aufgebessert  hatte,  wieder  in  geordneten  Verhältnissen  sich  betätigen 
konnte.  Die  gleiche  Vermutung  drängt  sich  auf,  wenn  man  ihn  im  Jahre 
1430,  kurz  vor  seinem  Tode,  als  Mitbesitzer  der  Saline  zu  Oldesloe  genannt 
sieht.  Wiederum  eine  Gesellschaft  von  4  Geschäftsleuten  übernimmt  von 
den  Herzögen  von  Schleswig  die  Verwaltung  des  Salzwerks  und  verspricht 
dabei  das  Beste  tun  zu  wollen.  Die  Saline  zu  Oldesloe  war  damals  in  guter 
Blüte.    Zehn  große  Pfannen  und  verschiedene  kleinere  waren  im  Betrieb 

1)  U.  B.  d.  St.  Lübeck  6  nr.  278.  2)  IJ.  B.  d.  St.  Lübeck  6  nr.  423.  3)  Lübische 
Bernfiteindreher  in  Mitteil.  d.  Ver.  d.  Lübeck.  Gesch.  1886  S.  108. 
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und  so  viel  warf  die  Untornehmunp:  ab,  daß  einer  aus  dieser  Konipaornie 
kurze  Zeit  darauf  drei  Salzpfannen  für  einen  Betrag  von  1200  Mark  Lüb. 
verkaufte*). 

Eis  bleibe  dahingestellt,  ob  alle  vier  Kaufleute  zu  gleichen  Teilen  an 
der  Ausbeutung  der  Saline  interessiert  waren.  Immerhin  ist  das  materielle 
Wohlergehen  unseres  Kaufmannes  nicht  in  Zweifel  zu  ziehen. 

In  anderer  Beziehung  ging  es  ihm  allmählich  nicht  mehr  na<h  Wunsch. 
Allerdings  hatte  er  die  Freude,  eine  seiner  Tik  hter  verheiraten  zu  können, 
aber  das  kommende  Alter  machte  ihm  zu  schaffen.  Ein  Augenleiden  ergreift 
ihn,  und  so  lang  und  ausführlich  seine  Briefe  früher  ausgefallen  waren,  jetzt 
schrumpfen  sie  mehr  und  mehr  zu  kleinen  Zetteln  zusammen,  die  nur  das 
Notwendigste  enthalten.  Im  April  1421  schildert  er  dem  Bruder  ein  Li'iden, 
das  ihn  befallen  hat  und  neben  einem  Ausschlage  (schorv)  in  Anschwellung 
der  Drüsen  bestand.  Die  ihn  behandelnden  Chirurgen  waren  sieh  in  der  Be- 
handlung nicht  einig.  Der  eine  wollte  die  Drilse  ausschneiden,  der  andere 
die  Geschwulst  zu  vertreiben  versuchen.  Sivert  selbst  glaubte  durch  Be- 
nutzung eines  Balsamtuches  sich  helfen  zu  können,  um  dessen  Überlassung 
er  .den  Bruder  bat*).  Im  November  1422  fällt  er  einer  schweren  Krankheit 
zum  Opfer,  von  der  er  deh  nur  langsam  erholt.  Nach  einem  Jahre  klagt  er, 
daß  die  Augen  find  sein  KSrper  nodi  immer  niebt  gesund  seien.  „Ic  bebte 
ju  vor  deseer  tyt  vele  aereven  myn  ogen  mde  al  myn  lyf  es  crano  iinde  kaa 
niebt  vele  mer  nttte  werden  in  dnser  werit*).  Myn  lyf  es  nicbt  stark", 
scbreibt  er  am  28.  Msi  1421  dem  Bmder  BSIdefarand,  „unde  waa  ie  3  dage 
stark  sy,  so  moet  k  8  dage  inne  sytten  nnde  ie  vrtcbte  dat  welle  niebt  lange 
met  my  waren*)." 

Indes  brandit  man  vielleiclit  £ese  Betenemngen  niebt  so  tragiscb  su 
nebmen.  Eb  big  in  seinem  Interesse,  sieb  elender  und  sebwAcber  Unznstellen 
als  er  tatsicUidi  war,  um  dem  Bruder,  der  ibn  wiederholt  fast  leidensebaft- 
lieb  um  Hülfe  in  seinen  Angsl^genbdten  anging,  answdeben  zu  können. 
Denn  in  demselben  Jabre,  in  dem  er  seine  körpeflicbe'Sebwicbe  beklagt, 
untemabm  er  das  weitaussebauende  Gescbtft  mit  den  Bosenkränzen,  und 
wenige  Jahre  später  fUhlte  er  sich  kräftig  genug,  um  auch  noch  die  Bewirt- 
sebaftung  des  Salzwerks  in  Oldesloe  mit  zu  überwachen.  So  lag  der  Gedanke 
an  das  Jenseits  ihm  vielleicht  weniger  nahe,  als  er  dem  Bruder  glauben 
machen  wollte.  Erst  1430  oder  1431  hat  er  das  Zeitliebe  gesegnet,  nachdem 
ihm  sein  Bruder  Hildebrand  in  die  Ewigkeit  vorausgegangen  war. 

Über  das  Verhältnis  der  beiden  Brüder  zueinander  und  über  sein  tat- 
sächliches Unvermögen,  dem  in  Bedrängnis  geratenen  Bruder  Hildebrand 
helfen  zu  können,  ist  es  selbst  bei  den  ausführlichen  Briefen  unmöglich,  ins 
klare  zu  kommen.  Hildebrand  hat  stets  an  der  Auffassung  festgehalten, 
daß  Sivert  helfen  konnte,  aber  nicht  wollte,  und  diesem  Gedanken  mehrfach 
unverhohlen  Ausdruck  vorliehen  in  den  Briefen  an  seine  Frau,  in  denen  er 
sich  wohl  auch  am  rücksichtslosesten  und  unbefangensten  gegeben  haben 
dürfte.  Mit  am  schärfsten  ist  der  Brief  vom  1.  September  1420  gehalten, 


1)  U.  B.  d.  St.  Lftbeck  7  nr.  410,  460,  6»),  741.       2}  nr.  363.       8)  nr.  377. 
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in  dem  er  sich  bitter  beschwert,  daß  Sivert  nie  seine  Bereitwilligkeit,  der 
SdiwSgerin  in  der  Zeit  der  Abwesenheit  ihres  Mannes  mit  Bat  und  Tat 

beistehen  zu  wollen,  zum  Ausdruck  gebracht  hätte.  ,J)at  dunket  my  krancke 
iHToderschap  an,  wel  hey  nicht  anders  don,  dan  hey  noch  ghedan  lievet,  so 
aalt  1  dont  werden,  dat  nicht  gud  sal  sin,  wante  ick  hebbe  emen  so  velle 
se^et  ande  to  kene  gheven  unde  beden,  al  dat  ick  ghedan  hebbe  unde  doy 
in  den  stucken  .  .  Gleichzdtig  ist  er  bei  allem  Zorn  ängstlich  darauf 
bedacht,  daß  nichts  von  diesem  Zwiste  an  die  ÖffentUchkeit  dringt.  Frau 
und  Xoehter  werden  beschworen,  niemandem  ein  Sterbenswörtchen  davon 
zu  sagen.  „Wat  solden  dey  lüde  seggen,  sind  dcy  2  broder  es  nicht  eins, 
dat  solde  den  enen  le>^  sin.  den  anderen  leyt**^).  Einige  Monate  später,  als 
unterdessen  Sivert  in  Lübeck  wieder  eingetroffen  war,  drückt  Hildebrand 
seine  Genugtuung  darüber  aus  und  hofft,  daß  seine  Frau  immerhin  einigen 
Tffst  durch  seine  Anwesenheit  haben  würde.  „Vorsuckest  wat  troestest 
du  an  emen  maghcst  hebben,  dat  scryf  my,  darna  mach  ick  my  rychten  • 
unde  du  mede"^).  S<'hr  hoffnungsvoll  auf  die  brüderliche  Liebe  klingt  das 
nicht,  so  wenig  wie  die  Annahme,  daß  Sivert  wetzen  angeblich  krankor 
Augen  ihm  aus  Lübeck  noch  nicht  geschrieben  hätte.  ..God  bett-r  sin  oghen", 
fügt  er  zweifelnd  hinzu,  „op  dat  hey  ju  in  den  saken  do  so  seek  dnt  ghebort"'»). 

Dem  gegenüber  klagt  Sivert  über  den  Ivcichtsinn  und  die  geringe  Ge- 
schäft skenntnis  oder  Unvorsichtigkeit  des  Bruders,  die  ihn  sich  in  Geschäfte 
verwickeln  ließ,  aus  denen  er  später  sich  ohne  S^'haden  nicht  herauszufinden 
vermochte.  Ohne  Unterlaß  wird  er  nicht  müde  zu  behaupten,  daß  er  außer- 
stande sich  sehe  zu  helfen.  Schon  Frau  Elisabeth  nahm  1414  dem  Schwager 
gegenüber  diesen  Standpunkt  ein.  „Oc  so  wetet,  dat  is  Syvcrt  nicht  bet  in 
konde,  wente  wy  syn  hyr  alto  vele  gehz  schuidych"*).  Sivert  aber  läßt 
sich  vier  Jahre  später  strafend  dem  Bru<it  r  gegenüber  vernehmen:  „ic 
hebbe  ju  lange  beden,  dat  gy  ju  nicht  to  hoge  beslogen  unde  were  my  ok 
gud  ghewesen  unde  ic  hebbe  ju  er  seget,  dat  es  beter  eyn  beholden  dan  2 
vordonren"^).  Und  im  November  1418  hilt  er  dem  Bruder  vor,  daß  dieser 
ihn  bedrohe,  mSk  er  mdit  nach  esinen  Wttiuehen  sidi  riehte.  Aber  meint 
Sivert:  „Got  wejt  wol,  dat  ie  mer  ^^ledaen  hebbe  dan  ic  wol  vormach,  men 
dat  es  ju  al  nicht  w<d  danlf,  Got  betert  al  umme  to  ewycheyt''*).  Ako  auch 
Undankbarkeit  wirft  er  dem  Bruder  vor,  der  nicht  genug  Anerkennung 
für  alle  Opfer  geieigt  haben  soll,  die  Sivert  gebracht  haben  will 

'^e  soll  man  unter  diesen  ümstinden  das  Bichtige  herausfindent  Anf 
ndek  machen  die  BSldebrandschen  Briefe  den  Eindruck  der  größten  Wahr- 
hafti^l^t  und  Zuverlissigkeit  Eb  nird  ihm  ernst  gewesen  sein,  wenn  er  in 
einem  nicht  erhaltenen  äiefe,  auf  den  sein  fVeund  Tideman  Brdielvjplde  anh 
spielt'),  beteuert,  er  wolle  alle  seine  Schulden  beiahlen  und  dann  mdnet- 
wegen  mit  Vnn  und  Kindern  betteln  gehen,  nur  um  die  Ehrlidikeit  seines 
Hamens  zu  retten  und  auf  sidi  und  sein  redliches  Wollen  keinen  Schatten  ge- 
worfen m  sehen.  Der  Empf&nger  des  Schreibens  hat  keinen  Zweifel  daran 
geäußert,  daß  Hildebrand  es  mit  sokdien  Auslassung^  ehrlich  meinte,  denn 

1)  or.  261.       2)nr.306.       8)  nr.  819  S.  888.      4)nr.98.  £)iir.l80. 
6)  BT.  198.        -7)1».  898. 
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er  bemerkt  ihm  treuherzig:  „Ach,  Icve  Hildebrant,  dat  were  enbarmelich 
dont  unde  en  hart  dont.  Got  gcve,  dat  et  ju  mit  juwen  wive  unde  kinderen 
•  dar  nicht  to  enkeme".  Hildebrand  hat  also  sicherlich  die  Dinge  so  beurteilt, 
wie  er  sie  zu  sehen  glaubte,  und  den  Gedanken  auf  die  Hilfe  des  Bruders 
Siverts  nicht  fallen  lassen.  Es  fragt  sich  nur,  ob  er  richtig  sah,  und  ob  nicht 
vielleicht  die  Lage  des  Bruders  Sivert  derart  war,  daß  er  nicht  helfen  konnte. 
Seine  andauernden  Beteuerungen,  daß  er  alles  täte,  was  in  seinen  Kräften 
stände,  und  mit  Rücksicht  auf  die  Scimgen  nicht  mehr  tun  könne,  machen 
kopfscheu.  Man  sieht  auch  nicht,  daß  er  bar  Geld  gegeben  oder  der 
Schwägerin  tatkräftig  beigestanden  hätte.  So  bleibt  man  mißtrauisch  und 
hält  es  unwillkürlich  mit  dem  vielleicht  leichtherzigeren  aber  sympathischen 
Bruder  Hildebrand,  der  seinen  Mitmenschen  zuviel  Vertrauen  schenkt  und 
.für  solche  Leichtgläubigkeit  bitter  genug  bestraft  wird. 

Sivert  Veckinchusen  ist  so  wenig  eine  geschichtlich  bedeutsame  Persön- 
lichkeit wie  Hildebrand.  Aber  der  Schilderung  ihrer  Lebensverhältnisse 
und  Geschäftsunternehmungen  wohnt  zweifellos  eine  allgemeine  Bedeutung 
inne.  Das  wechselvolle  Leben,  das  auch  Sivert  zu  führen  genötigt  war  und 
in  das  er  durch  die  Festigkeit  seines  Charakters,  die  mit  den  Aufrührern  in 
Lübeck  jede  Gemeinschaft  verschmähte,  geraten  war,  ist  dazu  angetan,  die 
Schwierigkeiten  erkennen  und  würdigen  zu  lassen,  mit  denen  der  Handel 
jener  Tage  kämpfte.  Langsamem  Nachrichtenverkehr,  unzureichende  Kom- 
munikationsverhältnisse, mangelnder  Rechtsschutz,  Kriege,  politische  Un- 
ruhen machen  das  kaufmännische  Geschäft  zu  einem  risikoreichen,  den  Ge- 
winn häufig  zu  einem  illusorischen. 

Gleichwohl  erscheint  der  deutsche  Kaufmann  in  beiden  Brüdern  von 
einer  bewunderungswürdigen  Seite.  Mit  zäher  Energie  hält  er  an  seinen 
Zielen  fest.  Kein  Hindernis  ist  so  schwer,  daß  er  es  nicht  überwinden  kann. 
Vorübergehendes  Ungemach  trägt  nur  dazu  bei,  seine  Kraft  zu  stählen, 
und  schließlich  sieht  er  seine  mühevolle  Arbeit  auch  belohnt.  Wenn  Hilde- 
brand nach  seiner  Befreiung  aus  der  Gefangenschaft  nicht  wieder  hoch- 
konrnit  wie  Sivert  nach  seiner  Rückkehr  aus  dem  selbstgewählten  Exil, 
so  hat  nur  sein  frühzeitiger  Tod  diesen  tragischen  Ausgang  bewirkt.  Er 
hätte  die  Fähigkeiten,  die  ihm  und  den  Seinigen  einen  besseren  I^ebcns- 
abend  beschieden  hätten,  sicher  noch  voll  zur  Geltung  gebracht.  Vorsichtige 
B>wägung  bei  der  Inangriffnahme  von  Geschäften,  weiter  Blick  über  das 
zu  Handelsoperationen  geeignete  Feld,  genaue  Rechnungsführung  zeichnen 
beide  Brüder  aus.  Ob  alle  Kaufleute  jener  Epoche  mit  gleichen  vortrefflichen 
Eigenschaften  ausgezeichnet  waren,  muß  man  natürlich  dahingestellt  sein 
lassen.^  Allein  dieser  Grundzug  war  ihnen  wohl  allen  eigen:  hervor- 
ragende persönliche  Tüchtigkeit  und  unermüdete  Arbeitskraft.  Mit  solchen 
Gaben  verstanden  sie,  was  das  Zeitalter  bot  auszunutzen,  und  trugen  damit 
zum  Ruhme  und  Glänze  des  Vaterlandes  bei.  Damals  stand  der  deutsche 
Kaufmann  im  Mittelpunkte  des  Welthandels  und  beherrschte  ihn.  Früher 
als  andere  Völker  war  das  deutsche  darauf  gekonmien,  die  reichere  Bildung 
und  Kultur  vorgeschrittener  Gegenden  den  zurückgebHebenen  zugänglich 
machen  zu  wollen.  Sonst  hätte  die  Hanse  nicht  die  Kontore  in  Nowgorod,  die 
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deutsche  Brücke  in  Bergen,  die  Niederla.'^sungen  in  Riga  und  Reval  be- 
gründen können.  In  Bergen  hatte  der  Engländer,  der  vor  dem  Deutschen 
da  war,  gegen  die  Normannen  ni(!hts  auszurichten  vermocht.  Nach 
Wisby,  nach  Livland  und  Gotland,  an  die  preußische  Küste  strebten 
Engländer  und  Holländer  erst,  nachdem  sie  wahrgenommen  hatten,  welche 
Aussichten  dort  blühten,  und  was  die  Deutschen  dort  errungen  hittoL  Bs 
Uieb  stets  der  Kumma*  der  En^lftnder,  daß  sie  im  deutschen  Ordenshinde 
besonders  in  Danzig,  nnr  yorfibergchend  festen  Fuß  fassen  konnten.  So 
haben  die  deatschen  Eaufleute  ilffe  kolonisatorische  Kraft  früh  betätigt 
und  dadurch  zu  ihrem  Teile  an  der  Svifisation  der  gesamten  Menschheit 
mitisearbeitet.  Wenn  im  letzten  großen  Kriege  alle  diese  vieQrandertjSfarigen 
Beziehnngen  verloren  gegangen  sind,  so  soll  nns  das  nicht  entmutigen.  Ln 
Gegenteil  muß  man  auf  den  Augenblick  hoffen,  wo  die  Taten  unserer  Vor- 
fabren  der  gegenwirtigen  Genmtion  wieder  deutlicher  zum  Bewußtsein 
kommen  und  damit  eine  neue  Zeit  beginnen  wird.  Dann  wird  man  sich  dank* 
bar  auch  wieder  .der  Gebrüder  VecMnchusen  erinnern,  die  sicher  in  ihrer 
Zeit  mit  dazu  bdgetragen  haben,  das  deutsche  Volk  als  das  erste  unter 
den  damafigen  handeltreibenden  Nationen  zur  GeHung  zu  bringen.. 
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1.  Jksr  BMh  vo»  Dornig  erJdärt,  dasa  Hüdebrand  und  Sioert 
Veeldnehwm  und  Oerd  «oifi  Hove  zu  Vanniiindem  der  Wittwe 
Lcmgerhehe  und  deren  Kindem  gewählt  seien.  —  1395  März  15. 

Reo,  St.-Ä.  Orig*  Perg*  ürk.  Auf  der  RuckaeUe  die  Spmrm  des  grünen 


. Vor  allen  lüden  de  dessen  breef  zeen  edder  hören  lezen,  bekenne  wy 
raamanne  der  stad  Dantzik  openbare  unde  bethughen,  dat  de  wisen  manne 
der  stad  Dantzik,  richter  unde  scheppen,  vor  uns  openbare  hebbengethogit 
mit  gehegedem  dinge,  dat  vor  ea  quam  in  ein  geheged  ding  de  erbar  Tmwe 
Hanna^),  wedewe  des  erbaren  mannes  Hildebrandi  Langerbeke  unses 
mederadmannes  unde  settede  makede  und  kf)S  in  voremunderschop  erer 
sulven  un  de  erer  immundigen  kynder  HUdebrand  Veckynghüzen  unde 
Gerde  vamme  Hove  afwesende  likerwis  ift  se  jegenwordich  weren  gewe^^ed 
unde  Syfridum  Veckynghusen  bewiss  desses  breves  to  eren  vulmechtighen 
hovetmannen  unde  voremiindem  van  erer  unde  erer  kynder  wegen  to 
vordrende  to  manende  unde  up  to  hevonde  alle  de  Bchuld,  de  nien  Hilde- 
brando  Langerbeken  vorscreven  in  Vlandern  schuldech  blef,  do  he  starf 
seliger  dechtnisso  unde  gaf  en  vulle  macht  alle  ding  by  der  schuld,  §r  sy 
lutzel  edder  vele,  unde  se  sta,  under  wene  se  sta,  to  donde  undetolatende 
likerwys  ift  de  vruwe  edder  erer  kynder  voremundere  sulven  jegenwordich 
wßr.  Hirumme  biddo  wy  alle  heren  unde  richter,  dar  desse  breef  tokumpth, 
in  der  gerichte  Hildel)rand  Langerbeke  voregenant  schuld  heft  nagelaten, 
dat  gi  Hildebrando  Veckynghusen  Gherde  unde  Syfride  vorscreven  in  der 
utmaninghe  dersulven  schuld  ghuden  willen  bewi?en  unde  sU  en  behulpen, 
dat  en  de  sulve  schuld  gcntzliken  sunder  togheringe  werde  betaled.  Dat 
wille  wy  vordenen,  wor  wy  konen  edder  moghcn.  Gescreven  in  deme  jar 
Cristi  1395  an  dememoüdage  vor  Gerdrudis  der  hilgen  juncvruwen  under 
unseme  secrete. 

2.  Sivert  Veckinchusen  helxennt  die  Eigentumsrechte  an  einigen 
Häusern  in  Brügge  Aridem  überlassen  zu  haben.  —  1396  Äug.  31. 
S$,'Ä,  Köln;  Or.,  Pergament^  am  Pergamentslireif  hängt  das  W(M- 
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1)  Hansen  liest  Helina.  Beiträge  II,  205. 
Briefe  und  Urkunden,  1395—1441. 


1 


Witlic  fli  aHeii  Inden,  de  dessen  breff  ziülen  seyn  ofte  hören  lesen,  dat  ic 
Zyrerd  VeckinchuB  bekenne  unde  Torlye  in  dessen  breve,  dat  dat  virdepart 
van  äm  dren  hnsen  int  Corte  Glieiithof  staende  up  den  hoke  bi  sunte  Gillis 
brncghe,  dat  up  my  ghescreven  steit  unde  ghelEoft  waren  van  loriis van  BiMe, 
dat  snlve  virdepart  van  den  vorscreven  dren  Ensen  tobelioret  Jolians  van 
den  Broke,£QnrioBathuse  unde  erer  sebchap,  unde  daran  so  enhebbe  icney- 
nerleyepart  noch  ded.  Unde  belove  ok  vor  my  nnde  vor  myne  erfnamen,  dat 
ic  up  dat  vorsereven  virdepart  van  deki  vomomden  husen  nicht  en  sal  soken 
noeh  anspreken  in  toeomenden  tiiden  sunder  arghelist.  Unde  des  to  eynen 
tn^  der  yntmt  so  hebbe  ic  Zyvert  Veckinchus  vorsereven  myn  inghe- 
le^el  ghehaog^en  vor  dessen  Ineff,  int  jar  uns  Hemi  1395  upten  lösten  ' 
dach  Hl  aogusto. 

3.  Seriea  VeeMiM^iusen  und  Kart  Visoh  in  Ri^  an  HUdehrand 
Veejnnehusen  in  Brügge,  —  1398  Juli  h  • 

Beo,  St,-A.  Orig.  in  2  gleichlatUenden  Exemplaren. 

Das  eine  Exemplar  trägt  unter  der  Unterschrift  der  Briefschreiber  fol- 
gende Bemerkung  von  H.  Veckinckusen^s  Hand:  Ick  Hildebraiit 
Veckinchiison  do  kunt  allen  denghenen,  dey  dessen  breyf  seyn, 
also  van  den  100  marc  Ryghes,  er  dat  ick  to  ennynfjen  dingen 
volbort  gheven  wolde,  so  solden  dey  100  marc  to  mynem  wyllen 
sin,  nicht  to  myns  heren;  dat  wyllen  dat  wort  my  toghezeghet 
unde  ok  ander  dinch,  dat  syek  wol  vinden  sal,  es  ok  alle  sake 
vollentoghen  na  utwysinge  desses  ])reyves,  dat  wyl  syek  ok  wol 
vinden  also  et  tyt  ghevet.  Ick  Hildebrant  YeckinchiÄiseu  hebbe 
desse  4  ryghen  hirop  screven. 

Adr.:  An  Hildebrand  Veckinchäsen  to  Brügge  haec  littera  detur. 

Vruntiike  grote  vorgescreven  unde  wes  wy  gudes  vormoghen.  Hilde- 
brant hir  es  cen  erbar  borgher,  de  heid  Engelbrecht  Witte,  de  wolde  sich 
gheme  met  uns  bevrfinden,  de  hevetenes&verlikejuncvrouwetoener  dochter 
van  15  jaren,  de  wolde  he  dy  gheven  g^me  to  der  ec,  es  et  gode  beheghelik. 
Des  hebbe  wy  wol  werde  met  em  gehad  unde  hebben  en  ghedeghe- 
dinghet  to  dyner  beheghelicheid,  dat  he  ^  wel  gheven  met  syner  dochter 
200  //  gr.  unde  kost  unde  cleder.  Unde  wes  eme  vorder  bord  to  donde  an 
cleynoden  unde  an  ingedome  als  men  ener  juncvrouwen  pleghed  mede  to 
ghevende,  dat  wel  hey  er  vullenkomeliken  mede  gheven.  Unde  uns  dun- 
cked,  dat  dit  gude  weghe  sin  unde  bidden  dy,  dat  du  dit  ghoutliken  tho  dy 
nemest  unde  wes  dy  de  hilge  gheest  anwiset,  dat  dy  nütte  duncket  an  seile 
unde  an  lyve,  darvan  gheef  en  ghoutlik  antworde  sinen  gesellen  Johannes 
Holsten  unde  Wolter  Roden  unde  wy  en  weten  in  dessem  lande  neyne  beter 
weghe  to  desser  tyd. 

Unde  ok  heved  uns  geseghed  Enghelbrecht  vorsereven,  dat  der  juncvrou- 
wen siner  dochter  sin  ghegheven  100  mark,  de  sin  erghegeven  to  spelpeninghe, 
de  en  sin  nicht  gerekent  in  de  vorsereven  summen  unde  de  vader  wel  von 
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denen  yorscrevenen  100  marken  synen  willen  hebben,  oft  he  der  dochter  dar 
wes  van  tokeran  wel  edder  nicht,  de  wol  und  nem  dlt  to  hertenimdegfaefsyiiMi 
gesellen  vonereyen  een  ghoutlik  antworde  an  de  hem  Lydemanne  van  der 
Nyggenbrüggen  unde  hernCord  Vissehe  unde  my  duncket,  datditguteweg^e 
sin.  Es  dat  du  to  dessen  vorscreven  sakenvolbord  ghevest,  so  bevel  myn 
diogh  Syvcrde  unsen  bioder  und  unsme  seven  Johaense.  Blif  salich  unde 
geeond  met  Gode.  Geecreven  8  deghe  na  sonte  Johaimes  daghe  to  midden- 
Bomer  anno  1398. 

By  uns  Serigee  Veckincfaiuen  unde  Cord  Viach  in  Rygfae. 


4,  jSeriea  ddendorp  bekennt  dem  Hüdehrand  Veehmcikmen  die 
Summe  von  100  eng^ehen  Nohdn  tu  sehMen,  ~  2400  Juni  23, 

Beo.  8t,-Ä.  Orig.  Perg,  Utk,  m,  4  8,  Eme$  iendbeii  üt  ohgefaUen, 
die  anderen  3  mangelhaft  erMten;  2  von  dieeen  eind  grünlich, 
das  letzte  roäi  und  enthalt  die  Airfeekriß:  S.  Hi(nri)oi  Dovendeghe. 

"Witlik  si  allen  ghennen,  de  dessen  brcf  seen  eder  hören  lesen,  dat  ik 
Ceryes  Oldendorp  bekenne  unde  betughe  openbare  in  denmo  breve,  dat 
ik  unde  mine  erven  schuldich  syn  van  rechter  warliker  schult  deme  erbaren 
manne  Hildebrande  Vuckinghusen  unde  sinen  erven  hundert  Engheische 
noblen  gflt  van  golde  unde  sware  ghenoech  van  ghewichte;  doch  so  heft 
he  unnne  woldaet  wille  my  dach  ghegheven  vyf  jare  van  desser  jeghen- 
wardighen  tyt  an  to  rekenen  under  eynes  navolghcnde  sonder  dan  schal 
ik  eder  mine  erven  denie  sulven  Hildebrande  ofte  sinen  erven  gheven  unde 
betalen  jewelkes  jares  to  sunte  Johans  baptisten  daghe  to  middensomer  < 
sonder  tögheringe  twintich  Engheische  noblen  gut  van  golde  unde  sware 
ffhcnoech  van  ghewichte  binnen  der  stad  to  Lubeke  bet  so  lange,  dat  de 
ganze  summe  wol  betalet  schal  wesen.  Weret  sake,  dat  ik  eder  mine  erven 
des  nicht  endeden,  dat  God  verbedc,  wat  schaden  hinder  köste  unde  teringe, 
de  wiss  Hildebrand  eder  sine  erven  dar  dan  umnie  dun  unde  liden.  Dat 
schal  ik  unde  wil  unde  mine  erven  en  ghansliken  unde  tomale  uprichten- , 
unde  wederleggen  umbewaren.  Vor  dit  vorscreven  ghelt  upegge  ik  unde 
mlerspreke  alles  gheleydes  vrieheit  unde  velicheit  vor  my  unde  myn 
^nt  to  ewighen  tiden,  dee  ik  Tan  jenighem  mynschen  brAken  unde  ghene- 
ten  mochte.  Alle  yorgcreyenen  stücke  love  ik  yor  my  nnde  mine  ery^ 
deme  yorbentoeden  Hildebrande  ofte  einen  enren  nnde  to  erer  tmwe 
band  deme  ghennen,  de  dessen  bref  heft,  mit  eren  willen,  he  si  geystlik 
eder  werlik,  stede  unde  yast  to  holdene  sonder  jenigherleye  arghelist 
nnde  hnlpe  rede  unde  hebbe  tniweliken  gebeden  de  erbaren  lüde  ffinrik  ' 
Uppen  Qrde,  Herbord  yan  Lynne  unde  Hinrik  Doyendighen,  böigere  to 
lÄbeke,  dat  se  to  eyner  witlicheyt  eie  ing^eseghele  an  dessen  bref  gbe- 
henget  hebben  mit  minen  inghese^eL  Datum  anno  domini  miliesimo 
quadringentesimo  in  yigUia  natiyitatis  beati  Johannis  baptiste  precursoris 
domini 

L  y  u,^ cd  by  Google 


6.  SivertVechincliusen  anerkennt  eine  mit  einem  Andern  gemein-' 
^wm  eingegangene  Schuld,  —Lübeck  1401  Juli  2, 

lÄdbeoher  Staakankiv.    InseripHon  äes  L&beciher  Niedentad&u^ea 
von  Tage  VisitacioniB  Marie. 

Herbordus  van  Lynne  et  Sifridus  Fockinghusen  presentes  libro 
rccognoverunt  se  coniuncta  manu  teneri  Johanni  Meteler  in  400  et  34  marc 
Lub.  penthecoste  pro^dme  futuro  persolvendis^).  . 

6.  Sivert  Veckmckuaen  anerkennt  eine  mit  einem  Andern  gemein» 

«am  eingegangene  Schuld.  —  Lübeck  1401  Okäjf.  9, 

Lübecker  Staatsarchiv.    Inscription  d.  Lüh,  Niederatadlbudies  vom 
Tage  Dyonisii, 

Herbordus  van  Lynne  et  Sifridus  Fokkinghusen  praesentes  libro 
recognoverunt  se  et  suos  heredes  coniuncta  manu  teneri  Tidemanno  Vol- 
mesteen  et  suis  heredibus  in  quingentis  et  35 marc.  Lub.  den.  in  festo  sancti 
Michael  prozime  futuro  expedite  infra  civitatem  Lubiceusem  persolvendis'). 

7.  Der  Bath  zu  Riga  an  die  Adtedeute  und  den  gemeinen  Ka^- 
mann  der  deutschen  Hanse  tn  Brügge,  —  1403  Juni  28. 

Bev,  8t,'A,  Orig.  Perg.,  o«/  der  Rücikieüe  Spuren  de$  gelben  Secrets, 

Den  besohedenen  nuamen  olderluden  und  dem  ghemeynen  eopmaone 
der  dutschen  henee  to  Brügge  in  Ylandem  wezede,  borgermestere  und  die 
gantse  rad  der  etad  Bige  wontschap  und  wes  vrf  gndee  vermögen  to- 
voren  screven.  Leven  vrande  wület  weten,  dat  Engelbert  Witte,  unse 
beigere,  in  unser  jegenwordlget  kernende  uns  kenlich  dede,  wo  dat  hie 
ene  rekensehap  myt  Hinrico  Snoyen  nttostande  hadde,  dar  hie  umme 
sake  willen  em  anliegende  nieht  jegenwordich  bykommenne  kan,  de  to 
untfaende.  Des  hofft  hie  vor  uns  Hilbrande  Vockinchusen  und  Tideman 
Bddenwiscr  des  brefs,de  nicht  jegenwordich  synt^oftse  jegcnwordiehweien 
vulmechtiget  die  vorbenannte  rekensehap  in  al,  wo  sich  de  hebben  maeh, 
to  untfande  van  Ilinriro  vurscreven,  likerwyse  ofte  hie  dar  sulve  by  wer 
und  wes  sie  darby  dot,  dat  wil  hie  stede  und  vaste  holden,  warumme  wy 
juwe  beschedenheit  mit  vlithe  bidden,  dat  gi  Hildebrande  und  Tideman 
vurscreven  behulpen  sin,  dat  en  die  vorbenomede  rekensehap  tor  gnoge 
gedan  werde.  Wete  wy  welken  dar  gud  verwegen,  wes  en  van  der  vor- 
screvcn  rekensehap  geantwert  wert,  dat  dar  nenige  namanunge  in  toko- 
menden  tydon  upkoraen  sali,  des  gi  ene  ^^anze  thovorsicht  to  unsen  dessen 
breven  hebben  mögen.  Gescreven  to  Kitje  an  dem  avende  der  hilgen  apostole 
Peter  Pauli  ind  jur  1403  under  unsemsecret,  torugge  in  tuohnisse  der 
warheid  an  dessen  bref  gedrucket. 

1)  14.  Mai  1402.  * 

2)  28.  Sept  1402. 
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8,  Engdbrecht  Witte  aus  Riga  an  Hüdebrand  Veckinchusen  in 

Brügge,  —  1404  Octbr.  6. 


Reo.  8k'A,  Orig.  Pap,  Ädfi  An  Hylbrant  Veokmehfisen  tho  Brflgge 
sal  desse  brief  detur.  DarutUer  vo%  H»  Y,  Bondi  1904  19  in  do- 
sembere. 

Vruntlike  grote  thovoren  ghescreven  und  wes  ich  giiedes  vormacht 
an  mynen  leven  swagher  Hyllebrant  Veckinchösen.  Wetet,  dat  ic  juwcn 
brief  wol  vernomen  hebbe.  Und  Evcrt,  myn  neve,  is  wol  overkomen  und 
quam  8  dage  na  sünte  Mychghicl.  Und  God  danke,  levc  swagher,  dat  ghy 
uns  dinc  saverliken  untfangen  hebbet  und  süverliken  weder  van  jü  ghe- 
sant  hebben.   Und  swagher,  als  ghy  ray  scriven  van  unserer  handelinge, 
dat  ic  ju  ghelovet  solde  hebben  hündert  marc,  dat  ghy  tughen  up  her 
Kort  Wyscht,  dat  en  sal  my  her  Kort  nicht  overtöghen,  of  nyement  over- 
töghen,  went  dat  wyl  ic  wol  bewisen  myt  unsen  dedingesluden,  de  darover 
und  an  weren,  de  heb  io  yor  des  sittendes  stoles  des  rades  ghehad,  dar  jft 
broder  teghenwerdioht  sat  and  her  Kort  Wisch,  dar  wart  juwen  broder 
overtughet.  Weimer  ghy  der  hundert  maro  nieht  nntberen  wolden,  so  solde 
he  se  ntgheyen.  Deeee  dedinge  eliit  in  des  Stades  boek  ghesereven,  wes  io 
j&  dar  layede.  Und  wyl  ghy  et  yan  Juwen  broder  manen,  dat  moghe  gy 
doen  und  wyl  gy  et  yan  iny  hebben,  dat  ie  en  darum  mane,  dat  wyl  io 
echter  doen.  Und  jü  broder  is  deghene,  de  de  nnnfttte  dedin  dar  en  tus- 
sehen  f^emaket  heyet,  anders  niemet  Und  swagher,  ghy  maket  yele  to 
doen  um  de  hibidert  marc  und  io  wylt  betugen  myt  al  den  ghenen,  de  dar 
oyer  und  ane  weren,  dat  io  er  jft  nicht  plichtich  en  sy  to  gheyen.  Her  wolde 
ghy  komen  by  uns,  et  en  solde  nicht  to  doende  wesen  umme  3  hftndert 
marc  ofte  4  und.gy  maket  yele  to  doen  um  de  hftndert  marc.  Und  swagher, 
als  my  de  dedin  yorkomen  sint  und  ghescreyen  yert,  dat  ghy  dar  wat  um 
don  wolden,  dar  möge  gy  up  denken,  dat  mftchte  jft  und  den  jflwen  gheringe 
schaden  en  dftsent  marc  ofte  mer,  went  wy  en  en  hebbet  mer  en  leint,  went 
sla  ghy  to  yerdriet  myt  my  an,  so  wyl  io  al  an  rent  leggen  und  wyllet  wol 
maken,  dat  es  jft  nicht  yele  tor  huit  enkome,  nocht  anderen  vnmden. 
Denket  hir  des  besten  in  und  scryyet  my  en  antwort,  als  ghy  irste  kflnnen; 
doet  wol,  leye  swagher.  Also  yan  den  schepen,  dar  hadde  ic  inne  19  schip- 
punt  was  und  en  tunne  Werkes  und  inyn  geselle  Kort  Vorsei  ok  cn  tunne 
Werkes  und  an  Boutin  hadde  ie  en  sestiendeel  und  he  was  my  schuldicht 
en  maro  Rig.  und  mynes  wasses  was  1 7  stucke.  Vortmcr  so  is  in  der  tunne  int 
irste  en  dusent  troienisse,  de  sin  ghebftnde  by  10  und  by  15  und  nocht 
8  timraer  troienisse,  de  sin  van  den  besten  und  nocht  in  dersulven  tunne 
3000  und  23  timmer  und  en  tendelinc  Smoelensch  werk  und  nocht  12 
timmer  rodes  i^kes  ond  4  timmer  packinge  myn  en  tendelinc  und  4  dusent 
scheyenisscn  myn  cn  quartier.  Doet  wol  und  doet  dat  beste  hirby.  Vort- 
mer  so  hadde  Bemt  darinne  an  kleinut,  an  hemes  und  an  klederen  2  kysten 
und  an  dingen,  dat  he  mede  had,  de  wy  gherekent  hebben  up  70  nobelen. 
Doet  wol  und  ramet  des  besten  umme  al  und  ghebiet  uns  to  allen  dat  wy 
vormogen.  Doet  wol  und  nemet  es  nioht  to  unwylien,  dat  ic  j&  dus  yarliken< 


ghescreven,  went  gy  en  sftlt  es  anders  nicht  wynden.  Darmede  wart  wol 
und  blivet  ghesont  to  ewygher  tyt.  Und  gruetet  uns  dochter  zere  und  al 
▼nmt  Gescreven  adit  dage  na  sonte  Myhghael. 

By  my  Enghelbrecht  Wytten. 

9.  Testament  des  Sivert  Veckinchmen  —  1406  Mai  9. 

iMbecher  StaeUsofMo,  Sammhmg  von  Teatamenien.  Perg,  Orig.  Rüok», : 
testamentum  Sifridi  VockinghuBen  anno  doniini  1406  compositum. 

In  den  namen  Codes  amen,  ik  Sivert  Vockingh&sen,  wobnechtidh 
mynes  lyves  myner  sinne  und  redelicheit,  isset,  dat  ilc  Torwunnen  werde 
▼an  deme  dode,  so  setke  ik  aldib  myn  testament  To  dem  ersten  sy  to 
wetende,  dat  ik  gheve  1  marc  to  beterende  weghe  unde  steghe.  Item  wil 
ik  dat  myne  vormundere  Scholen  maken  20  marc  eirighe  rente,  der  myn 
broder  her  Lodewioh  to  tttden  sines  levendes  bruken  seal  und  na  sinen 
rade  und  anwisinghe  Scholen  se  komen  na  einem  dode  to  eyner  ewighen 
▼icarien,  dar  he  do  levest  hebben  wiL  Item  to  den  buwe  unser  leven 
vrowen  korken  binnen  Lubeke  gheve  ik  10  marc  pennige  und  den  anderen 
korken  binnen  Lubeke  und  to  sitaite  Joryane  und  to  sfinte  Ghertmde 
yewelker  stede  gheve  ik  5  marc  Lub.  Item  yewelkem  convente  to  Lubeke 
gheve  ik  2  marc  Lub.  Item  den  carthüseren  to  der  Amesboken  gheve  ik 
20  marc  Lub.  to  euer  ewighen  dechtnisse  myner  sele.  Item  to  Darpte 
gheve  ik  to  sunte  Annen  Capellen  in  der  kerken  sunte  Johannis  und  to 
unser  vrowen  kerken  und  to  den  prediker  broderen,  yewelker  stede,  10 marc 
Lub.  myner  seien  to  guder  dechtnisse.  Item  schal  men  maken  Rixen 
Vockinghusen,  clostervrowen  to  Cerntyn,  6  marc  lüfliker  rente  to  eren 
levende  und  den  clostervrowen  darseives  gheve  ik  10  marc  Lub.,  malkem 
sin  part  in  de  hant  to  donde,  dat  se  unsen  hören  Got  vor  my  bidden. 
Item  to  dem  hospitale  achter  deme  hilghen  gheste  gheve  ik  5  marc  Lub. 
Item  to  der  kerken  to  Rode  vor  dem  wolde  gheve  ik  10  marc  Lub.  to 
dem  buwete.  Item  gheve  ik  Gotschalkes  kindern  van  Woesten  30  marc 
Lub.  Item  her  Hinrik  Scrivers  kinderen  to  Darpte  gheve  ik  60  marc 
Lub.  Item  her  Zories  Vockinghüsen  kinderen  to  Righe  gheve  ik  30  marc 
Lub.  Item  Hildebrande  myneni  broderu  crhrvo  ik  200  marc  Lub.  und 
2  van  mynen  mynnesten  sulvern  kannen  und  3  van  myneii  mynnesten 
sulvern  schalen.  Item  her  Alberte  Trolpe  und  Hinrike  Tyten  yewelkem 
gheve  ik  20  marc  Lub.  Item  gheve  ik  Tydeman  Brekelveldes  20  marc 
Lub.  Item  gheve  ik  Hinrik  Sparken  kinderen  10  marc  Lub.  Item  gheve 
ik  Johan  Tymmen  kinderen  10  marc  Lub.  Item  gheve  ik  Greten  hern 
Peters  wedewe  van  Hereke  und  hern  Alberte  van  Dorptmunde  eren  sone 
und  mester  Hinrike,  erem  brodere,  yewelken  10  marc  Lub.  Item  gheve 
ik  Herbordes  kinderen  van  Lynne  100  marc  Lub.  Item  Ilinrike  up  dem 
Orde  gheve  ik  10  marc  Lub.  Item  gheve  ik  Cornelies  mynem  sone  100  marc. 
Item  gheve  ik  Dedeken  van  den  Bokele,  myner  suster,  12  Rinsche  ghulden. 
Item  gheve  ik  erem  sone  Johannes  van  den  Bokele  10  marc  Lub.  Item 
sy  witlik,  dat  ik  mynem  wive  Liäeke  hebbe  ghemaket  10  marc  lyfliker 


^  .d  by  Googl 


rente.  Item  so  hebbe  ik  in  dem  rade  to  Lubcke  21  marc  wicbelde  rente. 
Item  hebbe  ik  in  der  Siüterschen  hüse  6  marc  wicbelde  rente  und  in  Her- 
man  Bredeveldes  huse  in  der  smedestraten  18  marc  wicbelde  rente.  Desse 
vorbenomeden  rente  besoheide  ik  und  gheve  Lyseken  mynem  wive  und 
al  ere  cledere,  de  er  to  eren  live  ghesneden  synt,  myt  alleme  smide,  ghulden 
eulTem  und  vorghuldet,  dat  cblr  to  behoret  und  ere  ghuldene  breetsen 
nnd  ere  ghnldene  vingheme  und  vonpanne  und  myne  besten  sulvenio 
kannen  und  2  grote  sniyeme  schalen  und  1  erftdenap.  «Darto  gbeve  ik 
eer  den  eghendom  mynes  hfises,  dar  ik  ynne  wone,  dat  se  des  bruke  like 
▼arende  tAve  als  he  my  varende  to  screven  steit  in  des  Stades  boke  to 
Lubeke  und  dar  boven  gheve  ik  er  al  myn  inghedtoe  half  utenomen  myn 
sulvem  smide.  Hirmede  schichte  ik  und  vorscheide  se  van  alle  myüen 
gude  bewegheblc  und  unbeweghelik.  Item  sy  to  wetende,  dat  ik  noch  hebbe  A 
Li  deme  rade  to  Lubeke  25  marc  wicbelde  rente  und  in  Bughen  huse  in 
der  Waghemans  Straten  8  mare  wicbelde  rente,  und  in  Arendes  huse  van 
Dorptmunde  7^  marc  wicbelde  rente.  Ok  so  hebbe  ik  na  mynes  wives 
Lyseken  moder  dode  20  marc  wicbelde  rente  in  Hinrikes  huse  van  Stade. 
Ik  bescheide  und  wil,  dat  myne  hindere,  de  God  mynem  wive  Lyseken 
und  my  vorlenet  heft,  und  noch  vorlenen  mach,  desser  vorscrevenen  rente 
Scholen  brflken  und  1200  marc  reyder  penninge  und  darto  de  helfte  al 
mynes  inghedomes,  utenomen  myn  sulvem  smyde,  under  also  danne 
underscheyde,  isset  dat  myn  dochter  Margrete  so  langhe  levet,  dat  se 
manbaer  wert,  dat  men  er  dann  gheve  1200  marc  und  m3m  inghedome 
half  utghenomen  dat  sulvem  smyde,  to  eren  brutschatte.  Hirmede 
Scholen  myne  kindere  gheschichtet  und  ghescheiden  wesen  van  al  mynem 
gude  bewegheiik  unde  unbeweghelik.  Item  gheve  ik  mynen  vormunderen  A 
10  marc  pennige  to  wynpennighe  und  eynem  ysliken  eyne  sulvem  schalen. 
Item  al  myn  ander  ghftd  bewegheiik  und  unbeweghelik  Scholen  myne^ 
vormundere  gheven  in  de  ere  Godes,  vor  en  dat  alder  best  dunket  besteden 
wesen  to  tröste  myner  seien.  Mine  vormundere  kese  ik  Hildebrande 
Vockinghusen  mynen  broder,  Johanne  Tymmen,  Hinrike  up  dem  Orde, 
Herborde  van  Lynnen,  Tydeman  Brekelvelde  unde  Willem  Richardes 
unde  Boden  van  Stockem.  Alle  desse  vorscrevene  stucke  wil  ik  stede 
unde  vast  holden,  so  langhe  dat  ik  se  witliken  wedderspreke  myt  leven-  ^ 
digher  stempne(!).  Datum  et  actum  Lubeke  anno  domini  millesimo 
quadringentosimo  sexto  dominica  qua  canitur  cantate  domino  cantia 
nomine  alleluia.  Testes  sunt  discretiviri  ac  domini  Marquardus  de  Damen 
et  Nicolausde  Stiteu,  consul^s  Lubicenses.  ^ 


10,  Das  TeaUmeni  des  Ludung  Veckinchusen,  — 1406  Mai  13, 

Reo.  St.'A  Kopie,  Papier,  arg  beschädigt.  Auf  die  letzte  Seite  hat  eine 
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Bim  zweUe,  Sweri  Veokmöhiutm*»  Hand  ähdichs  Schrift  dendbm 
Idäm  SeOe  huagt:  dey  Yonmmder  syn  her  Jolian  Swager 
vyekarins  in  viiBer  leyren  ^rowen  kerlm  to  L-^)  und  Hylde- 
brand  Voekmchnsen  und  Zyyord  VockynchuBen.  Got  hebbe 
dey  seyle  und  . . . .  genedyeh  tind  bannehertych  nnd  alle 
kenten  aeylen  amen. 

In  nomine  domini  amen.  Ik  Lodewych  Vockinchuss  propst*)  van 
Codes  genade  gesunt  undo  avoI  torek,  bete  und  schicke  dat  testament 
mynes  lesten  wyllen  sunder  nascreven  wyse. 

Int  erste  bevele  ik  niyne  sele  in  de  bände  des  almetyghen  Codes. 
Int  erste  ys  dat  sake,  dat  unse  leyve  here  Got  dat  syre  by  my  dot,  also 
dat  ik  sterve  des  natarliken  dodes,  so  keyse  ik  myne  graf  t  to  deme  op  den 
domes  wrythofe,  dar  ene  sal  men  mynen  steyn  legen  op  rayen  graf.  Item 
ys  dat  sake  dat  ik  to  Lubeke  sterve,  so  geve  ik  den  byscop  van  Lubeke 
16  sl.  Lub.  nicht  anderes;  item  den  heren  to  unser  leyven  vrowen  to  Lu- 
beke 4  marc  Lub.  und  de  seien  my  1  vigilien  nasyngen  unde  1  seylemysse; 
ys  dat  ik  to  Lubeke  sterve. 

Item  sal  men  husarmen  geven  2  marc  Lul).  Item  sal  myn  broder 
Hildebrant  hebben  3 '//  gr.  und  dat  nye  myssebok  sal  men  ok  keren  in  de 
ere  Codes,  dar  myne  broder  Hildebrant  und  Syvert  best  dunket  syn,  in  ^ 
ene  arme  kerke,  doch  hadde  ik  dat  leyvest  to  Darpte  in  myne  Capellen, 
de  Gobele  van  der  Enepen  hevet  laten  maken  in  unser  leyren  vrowen 
kerken. 

Item  so  gsve  ik  Ryzen  myner  moddere  6  marc  Lub.  und  TaUen  myner 
modderen  1  marc  Lub.  Item  so  geve  ic  der  praoren  Ennegait  Tan  Pentien 
1  marc  Lub. 

Item  geve  le  deme  proveste  yan  der  Byghe  1  marc  Lub.  her  Johan 
van  Zost. 

Item  geve  ie  mester  Hinrio  (Os'jeenbrugge  mynen  langen  blawen  kerle 
met  marten  gevodert;  myn  begeerte  y8(da(8)-(h^)ey  en  selven  dregen  wille 
beyvart. 

Item  geve  ic  Gotechalt  Weste  (s'yynen  broder  Johannes  2  nobelen. 

Item  so  sal  hebben  Johannes  Wys  *)  unde  syen  broder  Evert 

to  Dorpmunde  4  Ryns  gülden  und  1  svarten  reymen  met  sflver  (b*)esla- 
gen  met  slichten  spangen. 

Itemsal  hebben  myn  suster  Druden  sone  Johennes  Vincken  1  nobelen. 

Item  so  sal  heven  myn  swager  her  Hinric  Scriver  mynen  swarten 
kerle  met  mus^vodert  oder  en  ander  gud  kleyt,  dat  eme  nutte  ny  to 
dregene. 

Item  sal  men  geven  der  Medebrekesche,  de  to  Darpte  wonede,  14  marc 
Ryghesch.  Dat  do  ik  darumme,  wente  ic  hadde  van  der  Vincken  wegen 


1)  Pipier  ist  abgwiswii. 

2)  Die  Auflösung  dor  Buchstaben  war  fing^eh;  kSnnte  antfi  ab  piover  Unttr- 
SUCher,  Prüfer  'rTclcson  werden 

3)  Das  Mauuscript  ist  an  dieser  Stelle  dorcblöchert 
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2  jar  lank  1  vickerrye  und  dat  gelt  gaf  sey  ut  und  my  wart  van  der  vickerye 
by  14marc  Ryghesch  und  desse  14  Kyghesch  sal  men  ere  wedergeven,  sey 
plach  to  wonende  by  sunte  Johannes  Kerkhove. 

Item  dat  myssegewende,  dat  ik  hebbe,  dat  sal  men  senden  to  Darpte 
in  unser  leyven  vrowen  kerken  und  dat  hadd  egehort  Johannes  Vockinchuss 
und  dat  dede  my  syn  sone  Zergus. 

Item  sal  men  geven  Hilbrant  Ongevelde  4  nobelen  edder  van  mynen 
oleyderen  edder  ander  dingen,  dat  also  vele  dreien  mach  also  4  nobelen 
fmd  hsy  vart  by  H0]iiaade  an  den  Bokele  to  Daipte. 

Item  myner  enster  Dednken  4  dochteren  8  Nobelen  EngelscL 

Item  gete  ie  Johannee  Eanenghel,  de  plach  boven  deme  rathuse  to 
wonende  to  Darpte,  de^  de  rente  plaoh  uttogerende  to  Gobelen  yickirie 
▼an  der  Enepen  2  nobelen  edder  synen  retken  enren.  Item  so  geve  ic 
Jobennee  Seherer,  de  to  Darpte  vonet,  boyen  deme  ratbnse  1  nobelen. 
Summa  61  marc^). 

Item  80  geve  ic  mynen  broder  Zyrerde  myne  besten  badecappen  met 
den  gronen  streypen  nnde  mynen  swarten  reymen  meyt  syivere  beslagen 
met  vlaekmak  gemaket  und  2  tynnen  ylaechen  nnd  2  grote  stalen  ylas^en 
und  1  bdlem  wat  to  bemende  nnd  1  groten  noppeneaek  nnd  1  hoyetpole, 
.  dtfto  4  maro  Lub. 

Item  80  gere  ik  to  Bostoke  6  marc  Lnb.  dat  aal  men  senden  «n  naagister 
Hinric  Bibbe.  Item  so  geve  ic  Lndeken  Mftlen  myn  licbtblanen  kerle 
eynwaohtyeh. 

Item  so  geve  ic  her  Johan  Bostiken,  de  nn  provest  wart  geviet  to 
paschen  und  hadde  1  scriver  gewesen,  mynen  satgronen  kerle  met  roden 
werke  geyodert 

Item  so  geve  ic  her  Johan  Swager  mynen  grau  wen  hoken  und  darto 
myne  grane  kogele.  Item*  so  geve  ic  magister  Wulfardz  Scaden  mynen 
copendinm  in  theologica  veritate^)  und  synem  broder  magister  Johan 
Scaden  geye  ic  l'bok,  dat  geyt  relygio  noya')  Immaculata  und  1  cleyne 
bock  Over  eanonee,  op  perment  gescreven. 

Item  geve  ik  m3rnen  ome  her  Johan  Wonckhusen  to  Byge  vickarius 
1  bok  oyer  de  10  bode  Godes  und  de  1  dotsunte  und  ok  ander  suyerlike 
dink. 

Item  geve  ik  her  Johan  van  Santon  mounick  to  Bu(gi8)  welde^)  mynen 
grauven  wepen  und  1  marc  Lub. 

Item  80  geve  ik  her  Bernt  Houvet  myneu  lange  s(warten)  grauwen 
kerle. 

Item  80  geve  ik  her  Hinric  Holthousen  eyn  vick(arie)^)  in  unser 
leyven  vrowen  kerken  to  Lubeke  1  marc  Lubisch. 

Item  geve  ic  myner  suster  Lvsekcn  myn  beste  ghevede  hantwelen 
und  myne  crude  laden  und  ere  dotkcr  Greyteken  1  ander  hantwelen  oc 
ghevetdet  und  myne  votkyste  und  Uüdebrande  ereme  sone  myne  schip- 


»  Hier  endtt  das  ante  Blatt  des  Haaiukriptei.  Hamiskript  Mrlöehert. 
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kisten  und  myn  swert  und  1  par  sporan  und  ZyTert,  ok  mm  Bone,  1  no- 
belcn. 

Item  geve  ik  noch  myner  moddmn  Ryxzen  6  stolknflsehen. 

Item  Bai  men  Uten  mftken  1  alven  und  mynen  2  vleykeden  kakenen 
und  de  bsI  men  geyen  in  de  kerken  und  myne  besten  hantd?ralen  ghe- 
wraeht. 

Item  80  geve  ich  2  corporüe  met  twen  7oderen  in  der  OldeetloBchen 
Capellen. 

Item  Bo  geye  ic  myner  Buster  Gkreteken,  mynB  broder  HOdebrandee 
•      wive,  1  noblen. 

Item  geve  io  mynen  broder  Johennee  Vookinehiuen  1  suverlik  bok,  dat 
geyt  an  „quam  breyis  finitur  miBsa  et  in  urbis  et  in  terre  nominis  eto.**  und 
ok  1  ander  bok,  dat  geyt  an  „in  dey  tabemaculo**. 

Item  BO  OB  my  schuldich  her  Johan  Wanchusen  6  marc  Ryges;  hirran 
geve  ik  1  mare  B^b  und  her  Nicolai»  Swerys  1  Ryges  Capellen  to  Byge. 

In  erste  es  my  schuldich  in\Ti  Z3rvert  40  marc  Lub. 

Item  so  hebbe  ic  noch  an  reyden  gelde  12  nobelen  Engelsch. 

Item  so  hebbe  ic  noch  1  gut  breviarium  dat  kostede  my  7. nobelen 

Erheisch,  also  nu  is». 

Item  so  hebbe  ic  noch  eyn  ander  deyne  breviarium,  dat  kostede  my 

3  nobelen  also  nu  is. 

Item  so  hebbe  ic  noch  eyn  passionaie  novum^),  dat  kostede  my 

4  noblen  Engheisch.  ' 

Item  80  hebbe  ic  noch  1  suverlik  bok  oppe  perment  gescreven  und 
sint  sermones  de  apostoli  Pauli  bcati  super  evangeUa  dotaiia^),  dat  kostede 
my  2  noblen  Engheisch  also  nu  is. 

Item  so  hebbe  ic  noch  1  biblen,  de  is  werdich  by  10  marc  Lub. 

Item  so  hebbe  noch  ander  suverlike  boke  und  ok  hebbe  ic  noch  4 
sexterne  supra  passiune  domini  de  kostcden  by  10  sl.  Lub.  und  ok  ander 
4  grote  sexternen,  de  kosteden  by  8  sl. 

Item  so  hebbe  ic  1  dyrnnale,  dat  kostede  my  1  marc  Lub.  und  4  sl. 

Item  so  hebbe  ic  noch  bauschen  wol  op  1  marc  Lub. 

Item  so  hebbe  ic  1  bok  in  gramatica,  dat  bort  her  Johean  van  Heven 
edder^)  andern  genenet,  wcBBck  geboren  und  wonaftich  to  Darpte,  dyt 
leynde  hey  my,  dat  sal  men  eme  weder  senden,  is  dat  her  Johan  van  Her- 
vorde  dat  nicht  betalet  hevet  van  myner  wegen. 

Item  hebbe  her  Johan  Herwarde  geflcreven,  dat  hey  dat  eme  betalen 
sal,  dat  iB^)  werdyvh  by  1  marc  Ryghee. 

Itiem  BO  Bai  men  geven  de  blawen  eartse  in  de  ere  GodeB. 

Item  WOB  hir  mer  over  blivet,  dat  aal  men  in  ere  Godea  geven,  dar 
dat  mynen  Vormunden  best  dunket  eyn,  anno  domini  1400  und  6  jar, 
8  dage  vor  asoencioniB  dominL 


1)  Unlwerüch. 
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Ih  Engdbrecht  Witte  aus  Riga  an  Hitdehrand  Vechinohusen 

in  Brügge  —  1406  Mai  23. 

Bev.  St.'A,  Orig.  Pap.  Jtir.:  An  Hillebrant  Veckynkusen  tho  Brügge 
sal  desse  bref.  Darunter  t-on  //.  V.  Hand:  op  den  ersten  dach  in 
juliiis  1406  jar  X/' .  Der  zusammengelegte  Brief  enthielt  2  uei- 
tere  Papierstrei  //\  /en,  der  eine  8ub  N.  1.  unverkennhar  von  der- 
selben Hand,  die  den  Brief  schrieb,  der  andere  sub  N.  2  von 
anderer  Hand,  aber  dem  Inhalte  nach  zweifeüOB  zu  diesem  Brief 
gehörend. 

Vruntlyke  grute  tho  allen  tyden  bereyt  an  mynen  leven  swager 
Hillebrant  Vechkenhusen.  Weten  schole  e:y  myn  leve  swager  unde  dot 
wol  unde  van  Tydeken  Koden  13  punt  unde  IG  sl.  unde  \Taget  Tydeken, 
wes  he  anderen  schipperen  gegeven  hebbe,  alzo  Hiilebrande  Johanuessone 
unde  van  Vredryk  Stevenssone  und  van  Johan  Allerdessone,  dat  nemet  ok 
tot  ju,  wes  dar  is,  unde  dar  provet  myn  beste  by  unde  kopet  my  jo  nen 
dutevare  hiken  unde  kope  uns  allerhanne  laken,  est  Got  tho  gelde  berat; 
dot  wol,  leve  swager,  unde  vorvarpet  unse  werk  edder  unsc  was  nicht, 
wente  et  gelt  hyr  wol  23  marc;  dot  wol,  leve  swager  unde  en  schepet  unse 
dynk  nycht,  et  sy  mit  vloten,  wer  et,  dat  wy  wat  to  sehepen  hedden;  dot 
wol  unde  onschepet  uns  ok  nycht  in  en  schep  altowele.  Unde  ik  hebbe 
geschepet  in  Prusen  9  schypunt  unde  8  lyspunt,  der  stukke  is  15  unde 
isset,  dat  et  dar  nycht  vorkoft  wort,  so  sal  et  ju  myn  oem  Evert  Sneye 
bryngen.  Grotet  myne  dochter  Greteken  unde  juwe  dochter  Gertrut, 
wente  alle  vrunt  syn  hyr  nu  all  gesunt  nu  tor  tyt.  Vart  wol  to  Code.  Ge- 
screven  des  sondages  na  unses  heren  hemmelvart. 

By  my  Engelbrecht  Witte. 

1.  Item  so  wetet,  dat  ik  ju  sende  eyne  carpe  met  vlesches.  Got 
geve,  dat  se  mit  le?e  overkomen  mote  und  dot  wol  unde  en  latet  8e  ju 
nycht  vorsman. 

2.  Wetet,  dat  ic  juwen  brief  wol  vernomen  hebbe  und  heb  de  laken 
untfangen.  Doet  wol  und  sendet  uns  wat  lichtvar  laken  wat  Popersch 
und  wat  mer  Valentinsch  und  wat  Tomasch  und  van  allen  wat  und  ok 
en  10  Kurasche  al  van  pareu.  Desse  laken  en  künne  wy  nicht  wol  quit 
werden  myt  den  Russen,  wy  en  hedden  ander  laken  darby. 

J2.  Engdbrecht  Witte  aus  Riga  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  2406  Septbr.  21. 

Bev.  St.'A,  Orig.   Pap.   Adr.:  An  Hyldebrant  Veckyakhusen  tho 
Brügge  sal  desse  bref.   Darunter  v.  H.  V.  \/j 
Hand:  op  den  ersten  dach  von  julius  1406  jar 

Vnmtlyken  grot  tlioToren  gesoreven  an  mynen  leren  swager  Hylde- 
brant VedgmkhaseiL  Wetet  lere  swagfaer»  dat  wy  Idr  quade  tydynge 
liebben  ran  den  schepe,  dat  dar  utgesegeltwas  vor  Palmen^).  Got  geve, 

1)  Vor  dem  4.  April. 
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•  dat  wy  dar  nycht  in  enhebben.  Vortmer  so  doet  wol,  leve  swager,  und 
vorwerpet  unse  dynk  nycht;  is  dat  wy  dar  wat  hebben,  wente  et  is  wol 
suen,  dat  et  nnvrede  wesen  wyl  myt  den  Rüssen  myt  den  Fleskonwen. 
Und  ok  so  is  bir  alreleye  guet  tomale  dflre:  was  gelt  hir  23  maro  Ryg. 
Und  Evert  Snoye,  myn  neve,  sael  bimegest,  of  Got  wyl,  nakomen  myt 
deme,  dat  Got  vorlenet  hevet.  Vart  wol  und  blyvet  gesnnt  tbo  langer 
tbyt  und  bet  to  my,  wes  ic  yormaeli  und  grotet  Greten  ser  und  or  dool^ter. 
GMcbreven  8  dage  na  des  bylgen  kruses  dage. 

By  my  Engelbrecht  Wytten. 

IS.  Die  Stadt  Bi^  an  dm  Kaufmann  der  deutschen  Hanse  in 

Brügge.  — 1407  Aug,  IL 

Bev.  St.-A.   Orig,   Pap.  mit  den  Besten  des  WachtnegeU  der  Stadt. 
Adresae  iehU, 

Den  ersamen  vorsicbtii^en  numnen  olderlnden  des  copmans  ut  der 
dutsehen  hense  to  Brugghe  In  Blandem  boigbermelstere  unde  raat  der 
stat  Riga  vruntlike  grote  ndt  wunsehe  alles  beyles.  Juwer  vorsieht^l^n 
leve  begheren  wy  witlik  to  donde  m  dessem  breve,  dat  in  unser  jegben- 
wordieheit  wesende  de  beschedene  man  Engelbrecht  Witte  unsser  mede- 
borgher  uns  befft  to  vorstände  gegheyen,  wo  dat  he  vor  etliken  jaren 
eynen  gesellen,  ghebeten  Hans  Wabraven,  wedderleghet  hadde,  de  nu  over 
dem  jare  in  der  stad  Dantsik  in  Prusen  afflivich  is  ghewordcn  unde  wente 
Engbeibrecht  vorgenant  van  dem  vorscreven  Hans  Walraven  van  der 
Torscreyen  wedderlegghinge  nencrleye  schichtingc  hefft  cntfanghen  noch 
ymande  anders,  dem  he  dat  bevolen  hadde,  alzo  he  dat  myt  synen  rechte 
unde  geswomen  eden  vor  uns  hefft  war  gemakct,  dat  he  sodane  schieb- 
tinge  to  entfande  nymande  anders  wen  Hans  Stokstorpe- bevolen  hadde, 
so  hefft  Enghelbrecht  vake  genant  vor  uns  gesät  unde  gemaket  to  synen 
rechten  waren  unde  vulmechtigen  procurator  undeavorderer  Hillebrand 
Vockinkhusen,  äff  wesende,  likerwys  offt  he  jeghenwordich  were,  to  ma- 
nende,  to  vorvolghende,  to  vorderende  upptoborende  unde  to  entfande 
na  VTuntschoppen  edder  mit  rechten  sodane  gud  unde  ghelt  alze  Enghel- 
brechte  van  der  vorscrcven  schichtinge  weghene  von  Hans  Walraves 
gude  mach  to  geboren,  wor  unde  under  wem  Hillebrand  Vockinchuss 
vorscreven  dat  mach  bekomen  mit  vuller  macht  darby  to  donde  allent 
dat  Enghelbrecht  Witte  doen  schulde  unde  mochte  weut  dat  he  sulven 
jeghenwordich  were  unde  wes  Hillebrand  van  Engheibrechtes  weghene  in 
der  vorgerorde  sake  donde  wert,  dat  schal  vulkomene  macht  hebben 
likerwis  off  Enghelbrecht  dat  sulven  dede,  des  sehole  gi  gantzen  geloven 
unde  sekere  tovorsicht  to  uns  hebben,  wente  wy  van  Enghelbrecht  vake 
genant  nogafftige  vorwissinge  darvor  entfangen  hebben,  worum  bidde  wy 
juwe  vorsichtigen  leve  mit  sunderghen  vlite,  dat  gi  Hillebrand  er  genant  . 
behulplik  willen  wesen,  dat  en  van  Engheibrechtes  weghene  in  der  vor- 
screven suke  recht  unde  redelicheit  weddervare.    DesgeUk  wy  ju  unde 


Digitized  by  Google 


—  la- 


den juwen  gherne  doen  willen  to  allen  tyclen.  Gescreven  is  desse  breff 
to  Rige  in  den  jaren  der  geburt  Christi  1407  des  neghesten  daghes  na  sunte 
Laurencius  dagbe  under  unsem  seerete  tor  tuchnisse  der  vorscreven  sake 
torugghe  on  dessen  breff  ghedrucket. 

14.  Engdbrecht  Witte  in  Riga  an  Hildebrand  Veckinchusen  im 

Brügge  —  H07  August  16. 

Bieo.  Si.'Ä.  Orig.  in  zuoei  fßeiMiiuienien  Sxanplarmt  die  ndl  mir 
imoweU  wneinander  wUert^eidm^  ob  auf  dem  einen  die  Äd/nsie 
U$  auf  einige  BwAeläben  wegradiert  iet  und  da$  Poetekriplum 
feklL  Adr.:  Derne  erbaren  manne  ffiUebrande  Veekmohnsen  to 
Brflgge  kome  desse  breff. 

Vruntliken  grot  tovoren  ghescreven  an  mynen  leven  swagher  Hille- 
brant  Veckinchusen  unde  myne  leve  dochter.  Weten  schole  gi,  dat  ik  ju 
zende  in  Gert  van  Minden  18  stucke  wasses,  der  döt  dat  beste  by,  dar 
bidde  ik  ju  umme.  Vortmer  leve  swager,  alze  ik  ju  wol  eer  gescreven 
hebbe  van  den  zaken  alze  van  Walraven  weghen  unde  hebbe  my  beklaghet, 
dat  my  nu  redelicheyt  is  gheschen  van  der  wedderlegghinghe,  de  wi  hadden 
tosamende,  ik  en  künde  siner  nerghen  nakomen,  dat  my  mochte  redelicheyt 
scheen  zint  dat  Lambrecht  Junghe  wart  ghenomen  zint  een  qwam  hee  ny 
in  dat  land  to  Lifflande,  dat  hee  my  weide  doen  schichtinghe.  Hirumme 
leve  swagher,  so  zende  ik  ju  enen  breff,  de  is  open  unde  is  bnten  besegelt 
myt  des  Stades  inghezegel  van  der  B%e,  na  deme  brere  moghe  gi  ju  richten, 
kui  ja  wes  van  em  ghewarden,  dat  §^Te  ii  ]nwen  kinderen.  Item  zende 
ik  ja  by  deme  snhren  schepperen  ene  tonne,  dar  is  inne  2  droghe  lesse, 
bntthen  ande  stromlinghe  ako  gud  alze  ze  sm.  Item  leve  swagher,  so 
dftt  wol  onde  sendet  my  neen  solt  meer;  et  is  znn,  et  wart  hir  komen 
nppe  5  mark  edder  6,  wante  eet  gelt  hir  rede  8  mark  Rig.,  dat  beste,  dat 
hir  18 ;  sehnlde  ik  dat  Linebandesch  solt  vorkopen,  dat  gi  my  lest  zanden 
in  Stolteken,  ik  een  kundes  vor  6  mark  nicht  gheven,  wente  et  is  swart 
onde  is  eysHk  unde  hebbe  na  pand  darvan  yorkofft.  Vortmer  zo  bidde  ik 
jn,  dat  gi  wc^  dAn  ande  dto  dat  beste  by  mynen  dinghen,  dat  gi  dar 
hebben  alze  p.  gerne  d((n,  wente  dat  was  steyt  21  mark  zander  allerleyt 
angelt,  hiramme  ramet  des  besten  alze  gi  allewegen  gerne  dAn.  Item  dftt 
wol  ande  kopet  over  to  Labeke  an  jawen  brodnr  Syrerde  6  pant  edder 
10  pond  groten  edder  6,  dar  he  my  oaede  moghen  kopen,  des  ik  behove  in 
myme  hase.  Item  leve  swager  so  schole  gi  dat  gelt  vinden  van  Walravens 
weghen  ander  enem,  de  heyt  Henrencins  Scherer.  Item  dot  wol  ande 
ghevet  deme  scheppheren  10  Schilling  groten  to  halver  vraoht.  Nicht  meer 
to  desser  tyd,  wy  zin  van  Godes  weghen  alto  male  gezunt,  desgheliken 
gheve  ju  ok  God  to  langhen  tiden.  Varet  wol  unde  bedet  aUeweghen  to 
ande  grotet  Marghareten  unse  dochter  sere  onde  alle  unse  vrant.  Ge- 
screven to  Bige,  des  anderen  dages  na  anser  vrowen  .daghe  erer  hemmel- 
vart  in  den  jaren  1400  in  deme  7.  jar. 

By  my  Engelbrecht  Witte. 
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Wetet,  leve  suader,  alze  dat  Walraven  vele  gudes  gheervet  hevet, 
alzo  ju  dat  noch  wol  wert  to  wetende,  alzo  dat  he  vele  gudes  in  Prutzen 
hevet  vorgheven,  dar  my  nicht  ein  pennik  is  van  ghewarden;  ok  so  is  dar- 
over  gekofft  InYlanderen  boven  alle,  dat  he  hevet  vorgheven,  wol  17  pund, 
groten  imde  100. 

15.  Hartwych  Stenhua  in  Riga  an  Sivert  Veckinchusen  in  Lübeck, 

-  1407  Dezbr.  20. 

r 

Ben.  St.'A.  Orig.  Pap.,  leider  sUUenioeite  $o  ter jetzt,  da8$  der  InhaU 
mkeerlkk  f/ewofden,  Aär.i  An  Sivert  Vodsenliiia  tho  Lnbeke 
detur.  Das^  hoi  Hüd.  Veek.^t  Hand  ifeeMdten:  her  Hartwych 
Stenhua  ob  tachter  op  dyt  ghelt  33  maro  18  ore,  dat  maket  in  Vla- 
meschen  ghelde ....  Myn  hroder  Syvert  hevet  noch  by  den  80 maro 
Lnb.  also  hey  uns  rekenschap  scryven  aal;  na  desser  rekenschap 
sal  men  aUe  dmch  dochtta,  also  my  Sivert  scryvet  myn  broder. 
Eine  andere  Bemerkung^  hei  deren  Hamdecfwifi  ick  niidU  wa  he- 
tAimimm  vermag^  cb  eie  dem  Briefeehireiber  oder  H.  Veekiiiu^iiueen 
amgekSH,  lavtet :  item  Syvert  so  seryf  my  somate  ty  dinge  ut  Flandre. 

Vruntlike  grote  niyd  gode  Sivert,  leve  vrunt,  dy  genoghe  tho  weten, 
dat  ich  dy  hyrna  rekenschap  scrive,  wes  ich  ontfaen  und  weder  gesand 
hebbe  van  unser  zelschap  vegen.  Int  jar  1405  jar  ontfaen  by  scypper 
Tengel  2  pac,  dar  was  inne  45  Hyldensche,  elk  stunt  24  sl.  Item  ontfaen 
8  Wysmersche,  elk  stunt  3  marc  4  sl.  3  ^  linen  kanifas  2  marc  12  sl.  8  ^ 
Lub.  summa  dat  desse  lake  staen  myt  allen  ungelde  123  marc  12  sl.  8  ^. 
Item  betalt  heyl  vracht  wingelt  upthovoren  vor  beyde  pac  3  ferd.  10  ore 
1  artige.  Item  vorcoft  45  Hyldensche,  elk  5  ferd.  myn  1  sl.,  summa  66  marc 
und  1  ferd.  Item  vorcoft  8  Wysmersche,  elk  9  Yz  ferd,  summa  19  marc, 
flumma  tliosamen  van  dessen  2  packen  85  marc  and  1  ferd.  Bchla^didek 
genk  bnmen.  A^eschla^^en  dyt  vorscreven  ungelt  Bumma  set  84  maro 
13  ore  2  artige. 

Item  up  deyselve  tyt  ontfiMn  by  scepper  Tengel  2  rollßn  lynvandcBt 
dar  was  inne  2645  eilen  Lubes,  elk  100  steyt  8  marc  myn  2  sL,  summa  dat 
desse  2  rollen  staen  med  beschlaen  61  maro  2  H  sl  Lub.  Item  betalt  heyl 
vracht  ander  ungelt  24  ore;  item  was  des  lynvandes  hyr  2165  eUen.  Item 
vorcoft  dyt  lynvant  overhovet  dat  100  9  ferd.  und  1 H  ore,  summa  49  maro 
ane  8  ore,  al^eslagen  vracht,  summa  net  dat  vor  dyt  lynvant  komen  es 
48  marc  32  ore. 

Int  jar  1405  jar  3  weken  vor  sunte  Hychele  ontfaen  by  scepper  Hey- 
dom 2  pao  dar  was  inne  85  Kursche,  elk  stont  23H  bL  summa  myt  linen 
kanifas  126  maro  und  7  sL  Luhes,  afgeslagen  heyl  vracht  wingelt  uptho- 
voren  1  marc  10  ore.  Item  vorcoft  desser  Kursche  45,  elk  1  maro  und  4  ore, 
summa  49  marc  myn  1  ferd.,  a^ieslagen  dyt  vorscreven  ungelt,  summa 
net  47  marc  26  ore,  summa  in  al,  dat  ich  up  dey  tyt  vorcoft  hebbe,  afge- 
slagen dyt  vorBcreven  ungelt  180  marc  23  H  ore  2  artige. 
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Item  gecoft  myd  dessen  gelde  12  Tomasche,  elk  1  ferd.  und  9  marc, 
summa  III  marc;  item  noch  gecoft  8  Tomasche  laken,  elk  9  marc  und 
15  ore,  summa  74  marc  und  marc,  summa  in  al  van  dessen  laken  185  marc 
und  14  marc.  Item  desse  laken  upthovoren  3  grote  ferd.,  summa  an  gelde 

2  marc  3  ore,  summa  dat  desse  laken  staen  myd  ungelde  187  marc  27  ore, 
aldus  up  dey  tyt  mer  utghegeven  daen  up  dey  tyt  ontfaen  7  marc  3  ore 
1  art.  Item  vorcoft  desse  laken  tho  Ploskau,  elk  3^4  stucke,  summa 
70  stucke.  Item  wart  hyr  was  angenomen  tho  Ryghc  tho  leveren  dat 
scyppunt  vor  7V2  stucke,  summa  an  wasse  9  scyppunt  6  lispunt  12  Vi  marc- 
punt  und  1  dorden  del  van  enene  marcpunt. 

Item  gesand  up  dat  vorscreven  gelt  int  jar  1406  jar  am  daghe  na 
Phylyppy  Jacopy^)  by  scepper  Stekemes  15  stucke  wasses,  dey  wegen 
hyr  9  scyppunt  und  3  lyspunt.  Aldus  bleve  ich  hyr  noch  tho  schuldich 

3  lyspunt  14  marcpunt  und  1  dordendiel  van  eneme  marcpunt,  summa 
an  gelde  3  Vi  marc  9  ore,  dyt  afgeslagen,  so  blivet  my  unze  zelschap  3  marc 
18  ore  1  art. 

Item  ontfaen  1  vat,  dar  was  inne  30  lyspunt  und  4  marc  U  messinges. 
Hyrvor  betalt  vracht  ungelt  upthoschepen  17  ore.  Item  gesant  dyt  vat 
und  40  Kyrsche  the  Darbte,  dyt  selve  vat  und  40  Kyrsche  tho  Ryghe 
yeder  gevort,  summa  van  ungelde  9  ferd.  und  4  ore.  Item  Tmoft  40 
J&mehe,  elk  6  er  myn  daen  1  marc,  summa  85  mm  8  ferd.  nnd  4  ore. 
Item  Toeh  dey  messmg  hyr  22  lyspunt.  Item  Yorcoft  elk  lyspunt  22  ore, 
summa  10  mare  9  ore  nnd  5  ^ ;  desse  messing  stnnt  tho  Lubeke  22  marc 
Lab.,  snmma  van  Kyrsche  nnd  van  meesinge  46  marc  16  A  14  ^*),  afge- 
dagen  dyt  vorscreven  ungelt,  summa  net  43  marc  16  ore  und  5  Lub.  Item 
Sivert  dedes  tu  mester  Kerstian  84  maro  14  iL  Lub.;  ontfaen  hyrvor 
18  nobde,  dey  nobele  gerekent  5  ferd.  und  6  ore,  summa  24  marc  18  ore. 
Item  Sivert  so  santhu  du  my  4  Kurze,  elk  coste  2  marc,  summa  8  maro 
Lub.  Item  vorcoft  4  Kurse,  elk  3  ore  myn  6  ferd.  summa  6  marc  myn 
1  ferd.  Item  wederlegestu  Hans  vanme  Hanmie  up  4  marc  8  sL  Lub. 
Item  hevestu  ghegeven  her  Nydaus  Croppelin  van  mester  Kerstians 
vegen  7  maro  Lub.  Hyrvor  hebbe  ich  hyr  ontfaen  4  H  maro  Ryg.  und  8  ore ; 
snmma  in  al,  dat  ich  ontfaen  hebbe,  up  200  nobel,  dey  wy  in  zelschap 
'  legeden,  300mare87maro68L8^Lub.  Item  Sivert  so  heves  du  gerekent 
dat  vor  200  nobelen,  komt  887  marc  14  sL  8^,  algheslagen,  dat  ich  ont- 
ten  hebbe,  so  blives  du  noch  unzer  zelschap  8  sl.  Lub.  Item  so  screves 
dn  my  Sivert,  dat  my  Roland  Piagel  solde  geven  4^  Eng.  nobele,  hey 
zeget,  hey  en  weyt  dar  nicht  af,  dar  mottu  en  umme  manen.  Aldus  blive 
ioh  unzer  zelschap,  dat  ich  mer  ontfaen  hebbe  daen  van  my  gesant  78  maro 
6  ore  5  Lub.  Item  blef  my  unze  zelscap  hyrthovoren  3  marc  18  ore  1  art., 
snmma  net,  dat  ich  schuldych  blive  74  marc  8  ferd.  und  5  Lub.  Item 
Sivert  so  screvestu  my,  dat  dey  15  stucke  vasses  wogen  tho  Lubeke,  dey 


1)  2.  Mai. 

2)  Der  Schreiber  hat  versehentlich  zwei  Mal  „^eanigG"  (^)  geschrieben;  welche 
Mflnse  eemeint  igt,  litt  ndi  jedodi  nleht  bepänuiMn,  da  die  Snmme  flbeihMpt  fdpeh 
btradoiBfc  ist 
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ich  dy,  santte,  11 H  schippunt  8^1ygpunt;  hyrvan  wart  blyvendea  tho 
Lubekc  342  mare  myn  2  den.  Lub. 

Item  hyrup  veder  ontfaen,  dat  my  Bode  van  Stocken  santte.  Int 
erste  39  Kursche,  elk  stunt  31  sl.  Item  4  Tomasche  clk  coste  14  marc. 
Item  4  Kampensche*)  elk  coste  10  marc  12  sl.  Item  8  Wysmersche,  elk 
coste  3  marc  2  sl.  Item  1  bla  Lechan  slacdok,  dat  coste  31  sl.  Item  ^4  tunne 
Salpeters,  dar  was  inne  110//,  elk  //  coste  34  ^.  Item  ontfaen  20  En- 
gelsch  iiobelen,  elk  coste  2  marc  und  4  ^.  Item  ontfaen  25  Hyldensche, 
elk  coste  2  marc.  Item  10  Swarinsche,  elk  coste  23  sl.,  summa  in  al  338 
marc  und  5  sl.  Lub.  Aldus  blef  hirvan  Bode  unzer  zelschap  3  marc  11  sl. 
myn  2  den.  Lub..  Item  vorcoft  39  Lechansche,  elk  5  ferd.  8  ore,  summa 
1  ferd.  und  55  marc.  Item  vorcoft  1  satbia  Tomas,  1  ferd.  myn,  doen  11 
marc.  Item  vorcoft  3  Tomasche,  elk  9  marc^und  4  orc,  summa  van  den 
Tomaschen  38  marc.  Item  vorcoft  4  Kampensche^),  elk  1  ferd.  myn,  doen 

7  marc,  summa  27  marc.    Item  vorcoft  8  Wysmersche  elk  9  ferd..  summa 

18  marc.  Item  vorcoft  20  Engels  nobele,  elk  5  ferd.  und  2  ore,  summa 
25  marc  3  ferd.  und  4  ore.  Item  vorcoft  88 //^  Salpeters,  dey  woch  tho 
Lubeke  110  //,  dat  )^  5  ore,  summa  9  marc  8  ore.  Item  vorcoft  1  Lech(an) 

vor  5  ferd.,  summa  ich  vorcoft  hebbe  170  *)  marc  32  ore,  item 

vracht,  wingelt  45  ore,  sununa  net  ....•)  23  marc  35  ore.  Item  sy  ich 
unzer  zelscap  hyrthovore  schuldich  74  marc  3  ferd.  ö  Lub.,  summa  tho- 
samen  ...,")  59  marc  myn  4  ^. 

Int  jar  140G  jar  ontfaen  by  Gerde  van  Umme  2  .  .  .  Salpeters,  hyrvor 
betalt  bordinggelt  upthovoren  14  ore.  Item  voch  desse  Salpeter  hyr 
3  scyppunt  3  lyspunt  11  .  .  .  .  //,  vorcoft  elk  //  5  ore,  summa  132  marc 

19  ore,  afgeslagen  dyt  vorscreven  ungelt,  summa  net  132  marc  und  5  ore. 

Item  vorcoft  anno  7  14  dage  na  sante  Jacopy^)  30  Hyldensche,  elk 

5  ferd.  und  4  ore,  summa  40  marc.  Item  vorcoft  10  Swarinsche,  elk 
1  marc,  summa  10  marc;  item  heyl  vracht  wingelt  upthoschepen  3  ferd. 

8  ore,  summa  net  49  marc  und  4  ore.  Sunmia  in  al,  dat  ich  ontfaen  und 
▼prcoft  hebbe,  489  marc  32  ore  und  5  Lub.  Item  nodi  ontfarai  1  tunne 
myd  sweyel,  dey  is  noch  unvorooft 

Int  jar  1407  jar  int  dat  erste  yan  den  jare  gheschepet  by  scypper 
Palbome,  deme  God  genadich  sy,  31  last  rogen  geooft  17  last,  elke  last 
BVt  maro,  summa  69  mare  und  Dimere;  item  gecoft  141ast,  dey  last  1  ferd. 
und  3  marc,  summa  45H  marc;  summa  in  id  van  dessen  rogen  100  und 

6  mare.  Item  tho  barke  under  dessen  rogen  8  ferd.  und  2  art.  Item  vor 
nagele  6  ore,  dar  dey  bark  mede  genagelt  wart  Item  Tor  dey  seek  .  . 

▼an  der  ^)  dey  last  1  sL,  summa  31  sL  Item  ^)  dregers 

vor  elke  last  2  sL,  summa  .  .  .  ferd  10  ore  2  art  Item  ....*)  vor 
elkelastS^;  sunmia  28ore  6  Lub.  Summa  in  al  dat  desse  roge  ste .. . 
myt  int  scyp  109  maro  2  ore  2  Lub.  Item  sal  dey  seypper  hebben  36  maro. 


1)  Auflösung  zweifelhaft,  da  man  auch  Kammerykesche  auflösen  ktanfct. 

2)  Hier  ist  nur  ein  Teil  der  Zahlen  erhalten,  das  übrige  iehlt. 

3)  8.  August. 

4)  Laeken  im  Original. 
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hyrvan  hebbe  ich  hyr  betalt  27  mare.  Item  dey  ander  7inarc^)  tho  Lttbeke 
betalt  Item  tho  iringelde  Tan  der  last  1  ore.  summa  31  ore;  summa  in  al 
dat  desse  rege  steyt  myt  allen  mgelde  196  maro  33  ore  nnd  2  Lub.  Item 
noch  in  dessen  sehepe  gesant  200  vagenscott,  elk  100  eoste  34  ore,  snmma 
5  ferd.  8  ore.  Item  gaC  my  dey  scypper  tbo  balm  mcht  van  kabdgarne, 
dat  hey  In  deme  sdven  schepe  luidde,  34  ore,  dey  ander  halye  yraeht 
solde  hey  dy  tho  Lnbeke  geven.  Snmma  In  al  van  dessen  Torsorem 
rogen  nnd  holte,  a^eslagen  34  ore  vor  dey  halve  mudit,  237  marc  19  ore 
2  Lob. 

Int  jar  1407  jar  8  daghe  vor  pinxsten*)  ghesehepet  1  tonne  an  mynen 
broder  Iry  seypper  Laurens  Stein,  dar  was  inne,  dat  an  nnxe  zelschap 
horde,  ÖOOOsoons  werks;  item  13  H  tymmer  troenisse,  dey  staen  ein  halb 
tansend  scones  werkes,  elk  1000  ooste  1  ferd.  myn  daen  14  stucke,  item 
steyt  elk  stucke  l  ferd.  myn  daen  11  ferd.,  summa  an  sylv^  67  stuoke 
und  IH  Sroten  ferd.,  summa  an  gelde  van  dessen  sylver  182  marc  22  ore 
2  art.  Item  eost  dyt  werk  tho  nngelde  myd  tho  Ry^e  32  ore  myn  1  art.; 
item  vracht,  wingelt  ^  mare,  summa  In  al  myd  ungelde  van  dessen  werke 
183  marc  30  ore  1  art. 

Item  up  dey  selve  tyt  ghesehepet  myt  Laurens  Stein  1  tunne  an 
mynen  broder. 

Item  afgeslagen  hyrvor  ^  elk  1000  Yt  stucke  van  upgüte,  so  biivet 

dey  summa  noch  als  hyr  vorscreven  stoyt. 

Item  up  dey  selve  tyt  ghesehepet  1  tunne  an  mynen  broder,  dar 
hadde  wy  inne  3  tausend  7  böte  scons  werkes;  dey  7  böte  dat  is  dey  up- 
gyfte,  elk  1000  coste  1  ferd.  myn  daen  13  stucke.  Item  noch  in  desser 
tunne,  dat  uns  thohort,  1  böte  und  21  tymer  trocnisse,  dat  1000  coste 
12  stucke,  summa  10  stucke  und  1  ferd.  myn  5  grossen,  den  grossen  vor 

1  sl.  gerekent,  summa  an  gelde  27  Yz  marc  5  Y2  ore  2  art.  Item  coste  dyt 
werk  myd  ungelde  myd  hyr  24  ore  2  art.;  item  vracht  wingelt  16  ore 

2  art.,  summa  in  al,  dat  ich  uns  in  desser  tunn  egesant  hebbe,  132  marc 

3  ore  und  2  art.  Summa  in  al,  dat  ich  uns  veder  over  gesant  hebbe,  454 
marc  5  ore  und  2  Lub.  Aldus  biivet  my  unze  selschap  25  marc  20  ore 
und  2  art.,  des  hebbe  ich  hyr  noch  tunne  swevels,  dey  noch  in  unze  zelscap 
hört.  Item  Sivert,  so  steyt  uns  dyt  werk  by  dem  meysten,  hedde  ich  dyt 
thovoren  gewyt,  wy  hedden  dat  wol  ein  ander  vech  myn  getoget,  es  wart 
mynre  by  my  gecopt  by  40  tausend  al  unime  rede  sylver,  dat  1000  13 
stucke  myn  1  ferd.,  ok  wart  dat  dar  ny  myn  gecoft  in  deme  winter,  war 
ich  my  over  eme  jare  heimkerde,  dar  hadde  ich  gein  eventur  tho  Kevel 
wart  al  unze  werk  gecoft  und  gehütet  tho  17  stucke,  dat  scade  mynen 
broder  und  my  wol  100  stucke,  layt  lopen  hyr  negest,  betert  of  God  wyl. 
Item  van  dyme  sucker,  dar  wyl  ich  dy  hyrna  myd  den  ersten  schepen 
rekenscap  scriven,  men  is  dar  noch  2  marc  van  sculdich.  Arste  was  1 . . . 

onik  und  hey  is  doyt,  ich  .  .  .     vor  quade  betalinge.  Item  

Gerlakus  noch  2  lyspunt  sculdich,  wes  my  wert,  dat  wyl  ich  dy  myt  den 


1)  stimmt  allerdings  nicht.  ^  2}  8.  MaL  3)  verwifcht  im  Original. 
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ersten  schepen  senden,  lim  Sivert,  so  genoghe  dy  tydinge  tho  weten 
▼an  Gerlakus  als  du  my  in  yeyl  breven  gesereven  heves,  dat  ich  dey  körte 
sold  gaen  myd  Gerlakus  und  nemen,  ym  dar  were,  dat  wy  unzes  geldes 
mede  mochten  genaken,  hyrup  wete  Sivert,  dat  ich  my  besprak  myd 
▼runden,  dey  meynden,  ich  en  künde  mynen  eyt  dar  nieht  ane  yorwaren. 
Aldus  hebbe  ich  dat  noch  al  laten  bestaen,  nu  is  her  l^deman  Tan  deme 
Nyenlo  gekomen  myt  eme  wyl  ich  spreken,  mach  ich  darby  komen  als 
da^  men  des  my  nicht  macht  yorkeren,  so  ^1  ich  dar  unze  beste  by  daen; 
ok  weyt  ich  dat  wol,  dat  et  dy  leyt  were,  dat  ich  anders  dede,  ich  en  mochte 
dat  myd  eren  doen.  Item  Syvert,  so  is  men  my  sculdich  van  nnzen  grauen 

laken  84  maro  hebbe  ich  aee  vul  vorleget,  allike  wol  hebbe  ich  eer 

noch  nicht,  tho  snnte  Hychele  solde  ich  aee  ghehaet  hebben,  dey  gesellen 
verloren  an  den  laken,  nu  togeren  xee  voste,  wo  »e  lenk  kunnen  und 
mögen.  • 

Item  Sivert  als  wy  under  uns  beyden  eins  worden  tho  Lubeke,  dat 
wy  golden  nemen  hyr  up  rente  3  of  400  mare,  dat  en  is  nicht  tho  bekomen 
in  genicher  wys,  dat  gelt  is  hyr  J!>innen  eme  jare  so  lejt  gevorden  und  so 
dure,  dat  du  des  nicht  en  loves.  Hyr  sin  nobele  gecoft  4  ore  und  1  marc 

AYz  ferd.,  dat  is  dey  meyne  pnnk.  Item  Sivert  als  ich  dy  er . . . .  gesereven 
hebbe  sodaen  gelt  als  uns  Hcklebeko  noch  sculdich  was,  dat  hohbe  ich 
ghegeven  Gotslach  van  dem  Bokel  und  hejisalt  manon  van  Heldebeken, 
want  et  vare,  wo  et  wyl  ich  . . .  es  jo  Bokel  lever  daen  dat  uns  dey  ander 
....  myd  yrevel  solde  yorontholden,  aldus  love  ich  wol  dat  et  dy 
ark  sy. 

Sunderlinges  en  wyt  ich  dy  nicht  tho  scriven;  dat  orloge  steyt  noch 
myt  den  Pleskauers.  Item  dey  koning  van  Krakau,  dey  koning  van  Mos- 
kau, dey  mester  van  Pruzen,  dey  mester  van  Lyflandc  solen  cnon  dach 
holden  na  twelften  tho  Kauen  in  Lottauwon,  wes  zee  dar  dedinget,  des 
wert  man  gewar.  Item  zegede  my  dey  mester,  dat  dey  Pleskauers  eme 
onboden  hebljen,  dat  hey  sole  komen  myd  siner  macht,  zee  wyllen  myd 
eme  strydeii,  wint  hey  den  strüt,  so  wyllen  zee  syk  under  en  sctten;  item 
so  is  dey  copenschap  al  by  eren  olden  pryzen,  laken  und  werk,  wat  dar 
up  den  winter  van  werden  wyl,  des  wert  men  gewar;  dey  roge  es  hyr  duro 
by  5*^2  marc.  Item  Boyssolt  ly^  marc,  Lyssebones  1  ferd.  und  9  marc, 
wyt  Vlams  solt  1  ferd.  und  10  marc,  gein  losinge  anders  nicht.  BlyLge- 
sunt  myd  Gode.  Grote  my  Lyseken  \Tuntlikeu,  scryf  my  antworde  van 
desser  rekenscap  und  scryf  mynen  broder,  wes  dy  genoget  tho  doende  by 
unzer  zelscap  gelde,  war  men  dat  best  an  bewere,  ramet  des  besten.  Ge- 
^  screven  tho  Ryghe  an  sunte  Tomaä  avende. 

Hartwych  Steinhus.  anuo  7. 

16,  Bruchstück  einer  Abrechnung  eines  fmgetumnten,  etwa  Erwin 
Meschede  für  Hildebrand  Veekmehusen.  — 1407  bis  1409, 

Reo.  St.-A.  Orig.  Das  Stück  ist  nicht  unterschrieben.  Die  Handschrift 
ähnelt  der  des  Erwin  Marschede, 


Digitized  by  Google 


—   19  — 


Vrentlike  grote  vorgescreven.  Hildebrant,  göde  vrent  jüwe  geleve 
to  wetende,  dat  ic  jü  nü  rekenscap  scryve. 

1400  int  7  jar  14  dagc  na  paschen do  behelt  ik  hir  int  lant,  dat  in 
unse  selscap  horde  404  mark  unde  4  scot.  Op  desso  sülve  (tyt)  untfenck  ic 
ut  Johannes  Allerdessone  1  terlinc;  hirop  genk  to  allen  ungeldc  I8V2  Schill. 
Hirut  vorkoft  11)  ^^ekrümpene  unde  geschorene,  do  heeden  lank  -iVz  unde 
4  ele,  elk  100  golt  overhovet  18  mark  unde  18  scot;  1  Kamerikes  ton  slach- 
doke  golt  6  mark  unde  Vz  fr.  Summa  blivendes  geldes  van  dessen  terlinge 
es  tohope  90  mark  20  scot  unde  4  ^. 

Op  desse  sftlve  tyt  ut  Elwer  van  Bremen  1  terlink.  Hir  genk  op  to 
allen  ungelde  9  schot.  Hirut  vorkoft  28  Gertbergesche,  elk  vor  4  mark 
unde  1  fr,  unde  1  Domseh  gesnedenton  slachdoke,  golt  6  mark  unde  H  ir. 
Summa  bUvMides  geldes  Ton  dessen  toUnge  es  tohope  128  mark  myn 
1  fr. 

Noch  op  desse  selve  tyt  1  terline;  dar  genk  op  to  atlea  imgelde  9  scot. 
ffirnt  Toikoft  17  H  Akeseh,  elk  golt  overhovet  6^  mark  unde  4H  «sot, 
noch  1  Eonditsoh,  golt  2  mark  unde  4  scot.  Summa  blivendes  geldes 
vsB  dessen  terlinge  es  128  mark  8  scot  myn  7  ^. 

Damest  8  dage  vor  suhlte  Miehgele*)  do  untfenk  ik  ut  schepper 
Schuten  18  tunnen  ryses,  de  koste  myt  allen  ungelde  myt  op  de  wage 
1fr.  Hirut  vorkoft  241  stene  unde  5  punt  ryses,  elk  sten  golt  1  fr.  Summa 
blivendes  geldes  van  dessen  ryse  es  tohope  60  mark  unde  29  ^. 

Item  op  desse  selve  tyt  untfenk  ik  ut  1  schepe  van  Schone  11  tunnen 
myt  dadelen;  darvan  gaf  io  to  allen  ungelde  vracht  Regelt  unde  ander 
ungelt  to  Sdione,  summa  tohope  16  scot  unde  22  ^.  Hirut  vorkoft 
82  stene  unde  ICH  pvaat  dadelen,  elk  sten  golt  overiiovet  15  scot  myn 
4H  «S^-  Summa  blivendes  geldes  es  to  hope  van  dessen  dadelen  50  mark 
4  scot  myn  1  ^. 

Item  so  untfenk  ic  ut  Älbrechtes  terlinge  van  Senden  1  Hecbgele 
unde  H  l&ken  myt  1  jodenvarwe.  Desse  2  stfteke  gülden  tohope  20  H  nuyrk. 

Item  also  ic  jü  wol  er  gescreven  hebbe,  dat  ic  her  Hartwich  Stenhflse 
molt  sante  tor  Ryge  wart;  vor  fit  molt  sante  he  my  wedder  2  scheppunt 
3  markpunt  wasses  Rygescher  wichte  unde  io  gaf  em  H  mark  to  dat  he 
mer  utgaf  vort  was  den  em  vort  molt  wart.  Noch  gaf  ic  hirvor  to  ungelde 
van  Ryge  myt  hir  8  scot.  Dit  was  sante  io  jflwen  broder  to  Lübeke  wart, 
ffirvor  sante  he  my  2  loste  heringes  unde  1  kip  Bergervissches.  Desse 
herynk  kostede  to  vracht  unde  to  allen  ungelde  21  scot.  Summa  tohope 
van  al  dessen  ungeldc  van  Ryge  hir  unde  wedder  van  Lubeke  m3rt  hir 
myt  Yt  mark,  de  ik  her  Hartwige  to  gaf  1  mark  unde  5  scot.  Item  de 
vysch  golt  11 H  JOtnk  unde  2  scot.  De  herink  golt  tohope  26  Yz  mark, 
^dfls  soes  de  summa  tohope  in  al  dat  ic  wedder  untfangen  hebbe  vor 
dat  vorgescreven  molt  36  mark  unde  9  scot. 

Item  1400  int  8  jar  8  dage  na  paschen^)  do  untfenk  ik  ut  Myefagele 
van  der  Borch  unde  ut  schepper  Tameken  2  vate  myt  peper.  IBr  ^isak 


X)  10.  Aprü.      2)  22.  September.      3)  22.  April. 
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op  to  allen  ungelde  myt  op  de  wage  9  Schill.  Hirut  vorkoft  38 1/2  sten  myn 
1/2  punt  pepers,  elk  sten  golt  3  mark  iiiyn  TVz  scot.  Summa  to  hope  van 
dessen  peper  blivendes  geldes  es  103  mark  GV2  scot  unde  6  ^.  Darnest 
op  sünte  Jakoppe*)  untfenk  ik  ut  Cleys  Vredelande  10  böte  ^ns,  de 
hebben  gekostet  optoschepen  to  kellerhür  unde  to  füUewine  tohope 
5  mark  myn  7  sl.  Item  so  hebbe  ic  elk  vat  wins  gerekent  op  8  mark.  Aldfls 
so  es  de  summa  hirvan  blivendes  geldes  to  hope  75  mark  unde  7  schilL 
Noch  untfangen  ut  Belaeksn  Wememaime  1  pach,  dat  kostede  to  allen 
ungelde  14  scot  unde  1  tebifi.  Bkut  Torkoft  80  VaUeiitinsche,  elk  vor 
4  mark  myn  2  sohot.  Summa  hir  van  d«nen  packe  blivendM  g^des  117 
mark  myn  6  sehilL  Noch  untfangen  ut  Raasekoppe  unde  ut  Vreder^ 
Bertoldessone  2  terlinge,  de  kosteden  myt  allen  ungelde  14  seot.  Srnt 
vorkoft  unde  unvorkoft  90  Kftmesche,  elk  rekene  ie  vor  6  mark;  noch 
2  gesneden  Ifaboftwesohe  rekene  ic  vor  7  mark.  Aldfts  so  es  de  summa  van 
dessen  twen  terlingen  blivendes  geldes  wan  se  alzo  vele  gelden  alzo  ik  se 
gerekent  hebbe  186  mark  unde  10  scot. 

Aldfts  so  ee  de  summa  in  al  dat  ie  untfangen  hebbe  myt  den  404  mark 
unde  4  scot,  de  ik  hir  behelt,  do  ic  jft  ok  rekenscap  screff  —  1389  mark 
unde  21  scot  myn  2  ^. 

1400  unde  9,  2  dage  vor  unses  heren  henmielvart*)  do  untfenk  ik  ut 
Gert  van  Ununen  18  Edingesche,  elk  golt  5  mark,  besibder  8  sin  gerekent 
dat  stflcke  vor  4  mark.  Voricoft  H  Haboftwesch  ton  slachdoke,  dat  golt 
8H  fr.  Summa  hirvan  89  mark  unde  H  fr* 

Op  desse  sfllve  tyt  untfangen  ut  Peter  van  Bliasen  22  Hestensohe, 
A  golt  overhovet  som  myn  soen  mer  5  mark  myn  9  seot.  Vorkoft  2  Kon- 
ditsche  vor  4H  mark.  Summa  hirvan  106  mark  unde  1  fr. 

Op  desse  sAlve  tyt  ut  Johan  van  Pingesten  14  Tomoldesche,  elk 
golt  7  mark  unde  2  scot  unde  H  Kondisch,  golt  9  fr.  Summa  hirvan  to 
hope  es  100  mark  unde  7  fr.  myn  1  scot. 

Item  so  kosteden  desse  3  terlinge  to  pontgelde,  palgelt,  optoschepen, 
to  heiler  hür,  de  slachdoke  totosteken  3  mark.  Aldüs  so  blivet  de  sununa 
tohope  blivendes  geldes  van  dessen  dren  terlingen  224  mark  unde  2  scot. 
Noch  untfangen  to  bäte  vor  den  rocgen  in  Detmer  van  Ingeren  18  mark. 

Op  desse  sülve  tyt  untfenk  ik  ut  lohan  Wülve  15  vate  myt  rosinen, 
de  kosteden  to  püntgelde  unde  to  anderen  ungelde  myt  in  den  keller 

2  mark  unde  12  scot. 

1400  in  den  7  jare  5  dage  vor  pingesten')  do  sante  ik  Hildebrant 

Voickinch&sen  to  Vlanderen  wart  in  schepper  ^)  1  tunne,  dar  was 

inne  5500  unde  1^2  timmer  schonesches  werkes;  dat  1000  stont  erstes 
kopes  30  mark,  to  ungelde  hirop  11  scot  myn  G  ^.  Summa  van  desser 
tunne  myt  int  schep  167  mark  unde  16  Schill.  Darnest  9  dage  na  pint,'eston  ^) 
kofte  wy  van  Tydekon  van  der  Heyde  13  scheppunt  unde  7  lyspunt  talges 
Rygescher  wichte;  dat  scheppunt  stont  myt  allen  ungelde  myt  int  Swen 

3  mark  unde  9  scot.  Öumma  hirvan  44  mark  7  scot  unde  10 

1)  26.  Jali.      2)  14.  MaL      8)  10.  MaL 

4)  Dar  Phiti  Iflr  dtnNamaii  ist  frwigelaaMi.     6)  211UL 
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Darnest  14  dage  na  pingesten^)  s;esant  in  Vrederyk  Bertoldessone 
1  tunneken  dar  was  inne  3000  9^4  timmer  lasten;  dat  1000  stont  33  mark 
myn  8  scot;  to  ungelde  2  scot.  Summa  hirvan  myt  int  schep  109  Vz  mark 
8  scot  unde  9  J3\. 

Darnest  14  dage  vor  sunte  Johannes  dage*)  sante  ik  em  in  Engel- 
brecht Wernssone  in  Albrechtes  kysten  van  Senden  2000  myn  18  lasten. 
Desse  lasten  horden  half  in  unse  selscap  unde  se  standen  to  unsen  dele 
myt  int  schep  24  mark  4^2  scot  unde  8  ^. 

Darnest  6  dage  vor  sunte  Johannes  dage^  gesant  in  schepper  Rüm- 
pinge  1  tunne,  dar  was  inne  8000  bollardes;  elk  1000  stont  17  mark  sünder 
2000,  Stenden  to  15  marken  unde  1  fr.,  to  ungelde  8  scot.  Summa  van 
desser  tunne  myt  allen  ungelde  myt  int  schep  132^4  mark  unde  7  scot. 

1400  in  den  8  jar  3  dage  vor  Palmen*),  do  sante  ik  Hildebrande  in 
schepper  Wragen  unde  in  Peter  Johannessonc  G  stro  Wesses,  de  wougen 
tohope  9  scheppunt  unde  12  markpunt  ;  dat  scheppunt  stont  14  mark 
unde  ^  fr.,  to  ungelde  14  scot  unde  1  Schill.;  Summa  hirvan  121  mark 
5  scot  unde  2  ^. 

Darnest  op  uns  Usma  heren  hemmelvart*)  sante  ik  em  in  Beyneke 
Wmenuume  i  tnmie,  dar  wu  hm  GOOO  Swetaeihes  weikes;  dk  1000  stont 
10  mark  mide  10  seot  mer  op  den  hop;  to  ungelde  op  desse  tnnne  9  soot 
Sunma  hirvan  63  mark  nnde  7  seot 

Damest  6  dage  na  sante  Mertine')  sante  ik  em, in  Stornier  16H  i&Bt 
rocgen,  elke  last  stont  8  mark  nnde  4  seot,  to  ungelde  op  elke  last  8  seot  unde 
1  JSk,  Summa  von  dessen  roogen  ihyt  int  sehep  196  mark  3  H  MOt  unde  2  ^. 

Op  desse  selve  tyt  in  Brant  Boujensonne  sante  ie  em  11  leste  roegen; 
elke  last  stont  8  mark  myn  H  fr.,  to  ungelde  op  elke  last  2H  seot.  Summa 
lurran  es  8Sf  mark  unde  11  scot. 

1409  Jar  des  anderen  dags  na  sunte  Harquarde^  sante  io  em  in 
Werner  Grollen  1  tunne,  dar  was  inne  7000  Swetsehes  werkes;  elk  1000 
stont  13  mark  unde  13  seot,  to  ungelde  82  seot  unde  5  ^.  Summa  binran 
desser  tunne  myt  int  sohep  95  mark  17  seot  unde  5  ^. 

Op  desse  selTe  tyt  in  Peter  Vogeler  1  tunneken,  dar  was  inne  2000 
80  timmer  Swetsehes  werkes;  dat  1000  stimt  18H  nuff^  vnde  17  sohill. 
myn  4  ^,  to  ungelde  hirop  9  seot  myn  6  ^.  Summa  tohope  hirvan  es 
36  mark  myn  16  ^. 


17.  BeehemehafitaUegmg  des  OotseJudh  Stenhua  in  Brügge.  — 

1408  Febr.  3. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Auf  der  zum  Teil  von  Stenhus  selbst  beschriebenen 
Rückseite  des  Blattes  hat  Hild.  Veck's  Hand  vermerkt:  dyt  es  dey 
rekenschop  dey  wy  myt  Gotschalk  Stenhusen  hadden  unde  myt 
sinen  brode  her  Hartwych,  hyr  1  ✓  L 
wort  my  van  40  U  Is'sL  7  gr.  1^7^ 


1)  29.  MaL     ^  10.  Jmü.     ^  18^  JimL 


4)%L1UL     5)  16.  Novrate.     6)  ? 
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Mynen  denst  und  ^ves  ick  gudes  vormach.  Wetet  Hildebrant  leyve 
ghevader,  dat  ick  ju  hirinne  rekenschap  screyve  als  van  dem  gude,  dat 
ick  untfanghen  mach  hebben,  dat  in  onse  selschap  höret,  dey  wy  togadere 
ghemaket  haddeu,  gy  unde  ju  broder  unde  myn  broder  unde  ik  in  deme 
jare  1405  jar  op  den  3ten  dach  in  oste. 

yp.  ^  A/  Item  int  jar  1407  jar  op  den  14ten  dach  in  julyus  untfangen 
—  =  =1=2  van  Reyghen  van  meyne  broder  in  Laurencius  Steyn  1  tunne 
aldus,  dar  was  inno,  dat  in  desse  selschap  hordc  500Ü  schönes  Werkes  unde 
131^  timmer  troniss;  hir  en  brack  ane  tiramer  als  myn  bruder  screyvet 
van  14  timmer.  Item  vorkoft  5000  schönes  Werkes,  elk  1000  vor  ^  U  gr., 
summa  45  U  gr.  Item  vorkoft  13%  timmer  troniss,  et  1000  gherekent 
vor  8  Uy  summa  4  U  6  sl.  5  gr.  Item  gheven  hirvan  to  halver  vrachc, 
byrghelde,  optoslaen,  to  loteghelde,  to  stutelaghe  in  al  3  sl.  7  gr.  Item 
gheven  to  mekellerdye  2  sL  10  gr.,  summa  blyvendes  49  2^  gr. 

^  ^  j'^  ^^^^  3^    ^'^^  lösten  dach  in  julyus  noch  unt- 

^  ^  fangfaen  van  Beyghe  nt  van  mynen  brod«  1  tunne,  aldus  ghe- 
merket,  dar  vas  inne  dat  in  dmae  gheselscap  horde 3000  7bote  schönes  Werkes 
unde  21  timmer  troniss  unde  1  böte.  Item  vorkoft  3  tausend  7  böte  schönes 
Werkes,  elk  1000  vor  9  U  myn  ene  kröne  op  dey  hop,  summa  27  ^  9  sl. 
3  gr.  Item  vorkoft  21  timmer  1  böte  troniss  et  1000  vor  7  gr.,  summa 
5  19  sL  gr.,  summa  dat  hir  ut  komen  es  als  lür  vorghescreven  stet 
33  SS(  8  sL  3  gr.  Item  gheven  hirvan  to  halver  vracht  unde  unc^elde  to 
sehutelagfae,  optoshme,  to  loteghelde  in  al  3  sl.  gr.  Item  so  koste  dyt 
werck  to  Andorp  to  vorene  unde  dar  to  hnshur  4  sl.  gr.,  gheven  to  mek- 
lerdye  22  gr.,  summe  blyvendes  32  2i(19  sl.  5  gr.  Item  gheven  to  schote 
2  sL  3  gr.,  summa,  dat  hir  tosamene  blyvendes  es  van  gb»vorden  also  hir 
vor  gheschreven  stet  81 U  17  sl.  2  gr.,  van  ik  hir  van  betalt  sey  hirvan. 
BSrvan  bort  ju  unde  juen  broder  40  iSf  18sl.-7gr.,  denhebbeikinalreyde 
afgherekent  an  deme  ghelde,  dat  gy  my  schuldych  sit,  darop  so  moghe  gu 
juve  rekenschop  darvort  opmaken  unde  screyvent  vort  an  juven  broder, 
de  andere  40  2Sf  18  sL  7  gr.,  de  hebbe  ik  meynen  broder  unde  mey  to  ghe- 
rekent. Ok  so  en  weyt  ik  nicht  woi,  wes  hir  mer  in  dey  gheschelscap  hört, 
darvan  sal  uns  ju  broder  unde  myn  broder  al  besehet  van  screyven.  Sey 
hebben  et  mest  hantyrt,  dyt  moghe  gy  ene  ok  screyven,  dat  sey  uns  be- 
sehet hirvan  screyven,  so  moghe  ^Yy  es  undcr  enst  en  ende  maken.  Nicht 
mer  op  desse  tyd.  Bleyvet  ghesunt.  Gheschreven  to  Brughe  op  den  3ten 
dach  in  feberwarins  in  dem  jare  1408  jar. 

GhoBschalk  Stenhus. 

IH,  Hans  Lomgerhen  in  Eamhwrg  an  Hüdebrand  Veehinehusen 

in  Brügge.  —  1409  Jan,  IS, 

Rev.  St.-A.  Adr.:  An  Hildebrand  Vockinchusen  to  Briigge  littera 
detur.  Von  Hild.  Veck's  Hand  hinzugefügt:  26  in  jannewario 
untfangen  122  cronen. 

Mynen  wüiegen  denst  und  wat  io  gudes  vormacL  Wetet  leve  juneher 
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Hillebrand,  dat  myn  juncher  Syverd  my  bovel,  dat  ic.  ju  solde  senden 
200  cronen.  Nu  weren  neync  bynncn  Hamborch  to  kopo  luid  de  munt- 
mester  de  hadde  35  cronen,  de  dede  he  my  unde  de  hebbe  ic  Spyritus 
gedan  demer  loper,  de  sal  se  ju  bryngcn  und  de  synt  genicrket  met  dys- 
sen  merke  I  .  |Y  [  ✓  U  .  Item  wart  my  noch  37  cronen  und  dar  synt  mede 
und    dar  synt  mede  3Gentsege  nobelen  und  SEnpielsche  no- 

belen.  My  enkoiide  er  nicht  mer  werden  op  desse  tyt.  Anders  nycht  men  bey- 
det  Over  my.  Ghescreven  8dagelia  der  hilgen  Skonynge  dach  1 100  int  9de  jar. 

Hans  LiaDgerbeiL  to  Hamborch. 

Item  wart  my  noch  vtok  Wemer  4  Gentsche  5  Eyngelsche  nobden 
32  croQen  und  9  nobelen,  dar  synt  summa  tohope  over  tl  nobelen  und 
cronen  22  eronen  und  hundert. 

19.  Sivert  Vechinchiisen,  Peter  Karhow  und  Heinrich  Slyper  in 
Köln  an  Heinrich  of  dem  Orde  und  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge,  —  140Ü  Apr.  14. 

Rev,  St,'A.  Orig.  In  dorto  von  der  Hand  des  Hildehrand  Veckinchusen 
1409,  17  Aprylle.  Adr.:  An  Hynric  op  Orde  unde  Hyldebrand 
Veckynchusen  to  Brügge 
littera  detnr. 

Vrentleke  grote  vorscreven.  Hinrik  unde  Hildebrant,  leve  vrende, 
weit  weten,  dat  wy  hir  unser  selscop  sake  oversproken  unde  ok  en  deel 
overrekent  hebben,  Peter  unde  Hinrik  Sliper  unde  ik,  unde  ok  overdacht 
hebben,  alse  hurna  gheschreven  steet. 

Item  int  eyrste  so  dunket  uns  guet  na  deme  dat  de  gheselscop  vor- 
ghestaen  hevet  op  6  deel  alse  by  namen  Hinrik  op  me  Orde  unde  sin  broder 
een  deel,  Hartwieh  Erukkuwe  unde  Mertin  Ossenbroughe  een  deel  met, 
Tideman  B^ekelvelden  unde  dat  der  deel  Peter  Karbouwe,  dat  yeyrdel 
Hannes  van  Mynden,  dat  vifte  Iffildebiant  Voekinohusen  unde  Sivert, 
elk  deel  1000  mark  Lub. 

Item  dama  wart  inghenomen  Hinrik  Sliper  met  200  marken  unde 
ander  junghe  ghcsellen,  elk  met  en  deel  geldes  unde  elk  solde  Winnen  na 
penninktalle.  Aldus  so  hope  wy  dat  dese  gheselscop  wol  de  hdfte  ghe- 
wunnen  hebbe,  wan  al  guet  vorkoft  unde  scult  Inkomet,  dat  wy  hopen,  dat 
al  seker  si,  so  es  'der  gheselscop  hovetguet  wol  llOOOmarkLub.  wert  ot  beter. 

Item  hirop  es  unse  guetdunken,  de  wUle  men  de  selscop  met  desem 
hovetgnde  nicht  ghehantiieren  en  kan,  dat  mallek  van  uns  utl^jghe  so 
vele,  dat  der  gheselscop  hovetguet  20  000  mark  Lub.  sL 

Item  dat  es  to  verstaue,  &t  Hinrik  op  me  Orde  unde  sin  broder  so 
vele  utlegghen  seien,  dat  se  an  deser  selscop  hebben  4000  mark  Lub.  Item 
her  Mertin  Osenbruggen  unde  Hartwidi  Krukkouwe  unde  Tideman 
Brekelveide  so  vele,  dat  se  ok  an  deser  selscop  hebben  4000  mark  Lub. 
Item  Johannes  van  Mynde(n)  unde  Platensclegher,*  Gronhaghen,  dese 
dre  ok  4000  mark  Lub.   Item  Hildebrant  unde  Sivert  Voekinohusen 
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4000  mark  Lub.  Item  Peter  Earbouwe  imde  Hinrik  Sliper  ok  4000  m«rk 
Lnb.  • 

Item  aldiis  were  dit  geh  an  5  deel  gbedeelt.  Unde  were  welk,  de  met 
sinem  vrende  nicbt  also  yele  inleggben  en  wolde,  de  vindet  dat  met  eme 
anderen  wol,  de  wat  mede  in  sin  part  legghen  off  men  rekene  jnnghe  ghe- 
eellen  mede  in  er  part.  Item  wat  jungher  gheeellen  wy  mer  bebben,  de 
er  gelt  utgheleget  hebben  unde  nicht  in  dese  5  part  gherekent  en  were 
off  namals  bi  uns  quemen,  de  Bolen  op  der  gheselscop  kost  winnen  na 
penninktale  gheliek  uns  allen  nnd  wy  menen  op  ja  behaghen  unde  wellen 
▼an  desem  daghevort  alle  eventur  staen  to  winnen  unde  to  vorlese  op  dese 
▼orecreyen  20  000  mark  Lub.  Item  by  alsulken  vurworden  dat  men  alle  * 
guet,  war  et  es,  rekenen  sal  na  redelichet  op  desen  dach  vort  op  een  sum- 
mum  geldes  unde  dat  to  delen  «a  penninktalle  alle  den  ghenen,  de  aldua 
laoghe  er  gelt  in  der  gheselscop  ghehat  hebben.  Wan  dat  dan  ghescheen 
es,  80  sal  elk  op  er  vifte  deel  so  vele  utlegghen,  dat  elker  partcen  4000 
mark  Lub.  vul  utgheleget  werden.  Item,  dat  Got  vorbede,  dat  of  ennich 
guet  vorlorren  worde  van  desem  daghe  vort,  et  wer  in  wat  maten  et  wer, 
dat  to  deser  gheselscop  horde,  dat  in  wat  maten  dat  scheen  mochte,  dat 
sal  op  de  20  000  mark  Lub.  malkem  na  penninktalle  vorloren  sin.  Got 
gheve  beholden  rese  amen. 

Item  so  es  dit  unse  guetdunken,  dat  wy  des  besten  ramen,  wanner 
wy  ener  rekenscop  holden,  dat  wy  dan  cverseen,  we  mest  arbedes  heet 
ghehat,  dat  wy  deme  mest  vordels  doen.  Ok  so  menet  Peter,  he  en  welle 
sunder  vordel  to  Venedien  nicht  ligghen  also  dat  ok  wol  moghelik  es. 
Item  80  dunket  uns  guet  sin,  dat  wy  breve  maken  op  dese  selscop  wo  f?e 
vortstaen  sal  unde  dat  elk  mechtich  si  to  done  unde  to  laten  in  elker 
stede,  war  elk  legghet,  dat  wy  eme  al  bystendieh  sin  unde  schadeloes 
holden  van  alle  demc,  dat  he  in  dat  beste  doet,  dat  wi  dat  ghclick  staen 
na  ponninktalle  to  winnen  unde  to  vorlüse,  op  dat  elkeliek  vorwart  si  to 
Winnen  unde  to  vorlüse,  et  si  hy  leven  of  by  sterven ;  want  wy  sin  al  doetlik. 
Item  Hinrik,  leve  vrent,  wy  hebben  overdacht  unde  oversproken  also 
ume  de  sark,  de  ghi  herghesant  hebben.  Uns  dunket  best,  dat  ghi  dese 
sarke  overgheven  sollen  in  unse  selscop,  wante  wy  hebben  se  op  unser 
selscop  eventur  nu  vortghesant  unde  menen,  wy  wellen  ju  vor  juwe  kost 
unde  arbeet  doen,  wan  wy  to  pinxsten  by  ju  komen,  dat  wy  menen,  ju 
sole  wol  ghenoghen.  Wante  et  en  wel  sik  anders  nicht  vinden  unde  welle 
ghi  hirnest  ovcr  meer,  ju  sal  geldes  ghenocch  werden.  Ok  so  mene  wy 
under  uns  dreen,  of  Got  wel,  van  nu  to  sunte  Jakoppes  daghe^)  over 
1  jaer  over  mer  to  t6nde.  Wante  Peter  ment.  uns  alle  dink  to  bestellen, 
dat  wy  in  12  weken  weder  to  Venedien  sin.  Unde  he  wel  selver  mede. 
Unde  welle  ghi  darop  beyden,  dat  dunket  uns  f^uet  sin.  Wy  wellen  teghen 
de  tit  geldes  dar  ghenoech  hebben,  wanne  et  es  beter  teghen  den  wiuter 
over  meer  to  varen  dan  teghen  den  somer.  Item  leve  vrende,  et  moste 
vorwisset  sin  de  we|sel,  so  men  bögest  uude  best  konde.  Uirume  vraghet 
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na  deser  sebcop  heyten  deVitsiB  van  Florcnso,  heddc  de  er  selscop  to  Bmg- 
gen, dat  wer  et  best  an  en  vorwisset,  de  hebben  düs  lange  unse  Wessel  be- 
talt to  Borne  unde  de  sin  best  unse  gadinghe  unde  wy  hopen  under  uns 
dreen  by  ju  to  Andorpe  to  sm  unde  dar  alle  d^nk  overspreken.  Unde  elk 
denke  harde  wol,  wat  unser  selscop  beste  sin  welle  unde  dat  wy  dese  sel- 
scop met  ernste  angrippen  unde  hantteren,  alse  uns  dunket  dat  uns  noet 
si.  Anders  nicht,  mer  scrivet  her  unde  to  Lubeke  al  juwen  willen  unde 
gutdunken  van  desen  breve  sftnder  sflmen,  of  ju  icht  an  desen  saken  schelle. 
Got  si  met  ju.  Ghescreven  op  den  eyrsten  sundach  na  paschen  1409  jar. 

By  uns  Sivert  Vookincliusen  unde  Peter  Karbonwe  nnde  Hinrik 

Sliper  to  Collen. 

Item  wel  Slyper  syn  grot  arbeyt  nicht  unme  nicht  daen  hebben, 
dat  hey  nmme  unser  selscop  wyllen  aldns  lange  daen  hevet  nnde  ok  wel 
hey  yordan  nicht  arbeyden  umme  nicht.  Hey  meynet  Tordel  tovom  at 
to  hebben.  Wy  wellen  met  eme  eynes  werden,  op  dat  wy  famnen  van  deme, 
dat  aldns  lange  wesen  es,  men  wey  vordan  vele  arbeydes  hevet,  dey  wel 
ok  yele  yorddb  hebben,  dat  moet  hymest  overdacht  syn. 

Zyyerd  yod^ynchn8ell,  Lnbeke. 

20.  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckinchusen 
und  Heinrich  op  dem  Orde.  — 1409  April  21. 

Be9,8t.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  unde  Hynric 
op  Orde  littera  detur.  In  dorso  von  der  Hand  des  Hüdebrand 
Veckimehmmx  Dyt  hört  in  dey  Venedyssche  sellschap. 

Untfangen  to  Venedyen  an  werke: 

Item  eiste  yorkoff  I^ranssysoo  Hady  10  000  schone  wen  to  80  dn- 
chaten,  snmma  800  ducaten. 

Item  noch  eme  3000  sehende  weix  to  72  dncaten,  summa  216  du- 
caten. 

Item  noch  2000  schons  werx  vor  140  ducaten. 
Item  noch  2000  schon  werck  vor  140  ducaten. 
Item  noch  1000  unde  433  vcl,  dat  dusent  70  ducaten,  summa  somma- 
nim  100  ducaten  9  (grotel)  unde  3  bemer. 
Item  noch  2000  werx  vor  140  ducaten. 

Item  summa  van  allen  20  000  unde  400  unde  33  vollen  to  gelde  net 
1800  unde  80  ducaten. 

Item  Marco  Rodolvo  3000  werx  to  75  ducaten,  summa  225  ducaten. 
Summa  net,  uns^olt  afslagen  200  unde  26  ducaten  unde  6  grote. 

Item  Alberto  dem  goMegher  4000  werx  to  73^  ducaten,  summa  net 
294  ducaten. 

Summa  netto  reyne  29G  ducaten  unde  6  grote  29  berner. 
Item  Nyclay  dey  Monte  lYz  schons  werx  to  71  ducaten  unde  12  grote 
summa  reyne  100  ducaten  unde  8  ducaten  1  grote  9  berner. 
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Item  Pyre  Marccllo  1100  schons  werx,  dat  dusent  72  duGaten  summa 
reyne  88  ducalen  unde  IG  grote  unde  28  Sf. 

Item  noch  Jacomel  de  Syngelo  400U  unde  900  unde  13  vel  luchs 
werx  to  62  ducaten,  summa  reyno  306  ducaten. 

Item  noch  Antoni  Korner  4000  Rosyteschwerx  to  56  ducaten,  summa 
reyne  200  unde  25  ducaten  18  grote  unde  10  ^. 

Item  Donad  Sygetlo  4000  schons  werx,  elk  1000  74  ducaten. 

Item  noch  2000  to  70  ducaten  noch  75  vel  vor  SYz  ducaten. 

Summa  reyne  400  unde  36  ducaten  unde  1  grote  unde  28  -S}. 

Item  Lüce  Malepyro  1000  werx  vor  72  ducaten,  summa  reyne 
72  ducaten  13  grote  unde  14  ^, 

Item  Franssysco  Pelegryne  2000  werx  to  74  ducaten,  summa  reyne 
149  ducaten  3  grote  unde  10  ^. 

Summa  van  desser  syden  50  000  unde  21  vel.  Summa  to  gelde  3000 
unde  869  ducaten  unde  24  berner. 

Item  Pawel  Swane  8000  unde  3V2  schonswerx  to  75  ducaten,  summa 
reyne  641  ducaten  unde  1  grote  26  ^. 

Item  Marco  Lardany  4000  unde  500  schonswerx  to  74  ducaten. 

Item  noch  1000  werx  vor  68  ducaten,  Summa  reyne  400  unde  4  du- 
caten 2  grote  30  ^. 

Item  Almarode  Pyro  5000  unde  875  vel  to  75  ducaten,  summa  reyne 
44354  ducaten  unde  15  grote  unde  6  ^. 

Item  Maryn  de  Spyrs  6000  werx  to  272  ducaten,  summa  reyne 
436  ducaten  8  grote  unde  25  ^. 

Item  1  heren  m  dene  Dudeschen  hue  1000  werx  vor  70  daesten, 
summa  reyne  70  ducaten  13  grote  unde  2  ^. 

Item  Marco  Bodobro  SOG  Tel  ^or  reyne  21  ducaten  8  grote  unde 
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Item  noch  Harco  Bodolvo  300  vel  vor  reyne  24  ducaten  unde  4^4 
grote. 

Item  Jerolymue  Yen  1000  ducaten  unde  380  Tel  lusch  to  55  ducaten, 
summa  reyne  80  ducaten  unde  15  grote  unde  31 

Item  Marco  de  Ponte  1000  und  400  schons  werx  to  70  ducaten, 
sunmia  reyne  98  ducaten  unde  18  grote  12  ^. 

Item  Franssysco  Korne  1000  werx  vor  70  ducaten,  sundma  reyne 
70  ducaten  13  grote  4  ^. 

Item  Drera  Battury  1000  werx  to  75  ducaten  summa  226  ducaten 
17  grote  unde  8  ^. 

Item  Pawelo  Tran  5000  schon  werx  to  70  ducaten,  summa  reyne 
352  ducaten  17  grote  unde  16  ^. 

Item  Franssysco  Bonekarnen  1000  werx  vor  50  ducaten,  summa 
reyne  50  ducaten  unde  9  grote. 

Item  eynen  kesener  500  unde  35  utworpen  werk,  summa  reyne 
22  ducaten  8  grote  31  ^. 

Item  Pyro  Franco  6000  schons  werx  to  67  ducaten,  summa  400  unde 
5  ducaten  3  grote  unde  12  ^. 
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Item  Marco  Vargedyn  3426  vel.  Item  noch  2000  imde  250  vcl  to 
70  ducaten.  Summa  5500  unde  176  vel.  summa  reyiie  400  ducaten 
9  grote  31  ^.  Item  noch  1000  vor  70  ducaten,  summa  leyne  70  ducaten 
13  grote. 

Item  Jakomel  Almal  600  vel,  summa  reyne  34  ducaten  4  grote 
unde  4  -S}.  • 

Item  Andrea  Barcütsy  1000  werx  vor  68  ducaten,  summa  reyne 
68  ducaten  unde  12  grote  unde  24  ^. 

Summa  in  desser  syden  54  000  unde  800  unde  16  vel.  Summa  to- 
screven  to  gelde  3921  ducaten  23  grote  unde  13  ^. 

Van  werke.  * 

Item  vorkofft  Nycolae  Maresyne  6000  werx  to  72  ducaten,  summa 
reyne  433  ducaten  51/2  grote  unde  3  ^. 

Item  noch  eme  23  000  schons  werx  to  70  ducaten,  summa  1600 
unde  22  ducaten  unde  1  grote  unde  26 

Item  noch  2  dusent  werx  to  80  ducaten,  summa  reyne  161  ducaten 
unde  4  grote  unde  26  % 

Item  3000  lusches  werx  to  70  ducaten,  summa  200  unde  11  ducaten 
unde  13  grote  unde  26  ^. 

Item  noch  900  unde  80  vel,  1000  to  80  ducaten,  summa  78  ducaten 
unde  23  grote  unde  18  ^. 

Item  noch  661  vel  lu§ch  to  70  ducaten,  summa  46  ducaten  23  grote 
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Item  noch  Marco  Meresyne  14  000  schons  werx,  elk  1000  70  ducaten, 
summa  r'OO  unde  80  ducaten.  Item  noch  7000  unde  250  hisch  werx  to 
60  ducaten,  summa  435  ducaten.  Ttem  noch  4000  schons  werx,  dat 
1000  80  ducaten,  summa  300  unde  20  ducaten.  Summa  reyne  1743  ducaten 
unde  23  grote. 

Item  noch  Nycolaya  Meresyne  7000  unde  200  schons  werx  to  80  du- 
caten, summa  576  ducaten. 

Item  noch  5000  unde  500  unde  82  vel  lusch  to  70  ducaten,  summa 

390  ducaten  17  grote  24  X 

Item  noch  8000  schons  werx  to  80  ducaten,  summa  600  unde 

40  ducaten. 

Item  noch  8000  schons  werx  to  68  ducaten,  Bununa  644  ducaten 
gelt,  myn  elfte  nur,  dat  vynt  syk  wol. 

Item  noch  3000  unde  500  schons  werx  to  70  ducaten.  Item  nocih 
800  lusch  werx  to  60  ducaten.  Summa  293  ducaten. 

Item  van  93  000  unde  900  unde  73  vel  summa  to  gelde  6741  duchaten 
nnde  18  grote  unde  7  ^. 

Item  Jacmel  Bave  2000  werx  to  80  ducaten,  summa  reyne  161  du- 
caten unde  26  ^. 

Item  Mevio  Memo  4000  werx  to  80  ducaten,  summa  reyne  322  du- 
caten 11  grote  22  ^. 
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Item  noch  Bontkc  Tasker  2000  werx  vor  iy%  ducaten,  beyde  summa 
reyne  151  ducaten  unde  4  ^roie. 

Item  noch  Franssysco  iSane  2000  unde  2ö0  utvorppen  werx,  aumma 
reyne  44  ducaten. 

Item  noch  Donale  Fascore  1000  unde  200  werx,  summa  reyne  96  du- 
caten unde  17  grote  unde  28  ^. 

Item  Franssysco  Fancs  2000  werx,  summa  reyne  141  ducaten 
1  grote  unde  6  J^, 

Item  Jacmel  Sys  4000  werx  to  80  duoaten,  summa  reyne  300  unde 

22  ducaten  unde  11  grote  22  ^. 

Summa  van  desser  syden  100  ODO  unde  11  000  unde  400  unde  23  veL 
Summa  70S0  ducaten  22  grote  15  ^. 

Item  Pyro  Franco  4000  werx  to  80  ducaten,  summa  reyne  323  du- 
caten, 11  grote  unde  19  ^. 

Item  noch  Gcrel  Bevor  2000  werx  to  80  ducaten,  summa  reyne  161  du- 
caten unde  4  grote  unde  26  ^. 

Item  noch  Jacomel  Menyo  8000  unde  700  schons  werx  to  80  ducaten, 
summa  696  ducaten. 

Noch  2000  lusch  werx  to  70  ducaten,  summa  140  ducaten. 

Item  noch  1  dusent  unde  50  vel  utworppen  werck  vor  63  ducaten. 

Ttem  noch  12  000  schons  werx  to  68  ducaten,  summa  800  unde  46  du- 
caten. 

Item  summa  over  al  van  Jacomel  Menyo  1700  unde  45  ducaten. 
Summa  van  al  reyne  1751  ducaten. 

Item  noch  Pyro  Besany  2000  unde  73  vel  schon  werck  to  70  ducaten, 
summa  reyne  147  ducaten  unde  1  grote  unde  20  ^. 

Item  noch  Franssysco  Pelegryne  2000  unde  500  to  80  ducaten,  summa 
reyne  200  unde  1  ducaten  unde  12  grote. 

Item  Marco  Lordaen  12  000  unde  100  schons  werx  to  80  ducaten, 
summa  900  unde  68  duoaten.  Summa  reyne  975  ducaten  imde  12  grote 
unde  10  ^. 

Item  Jerolmo  von  1100  unde  87  vel  utvoipen,  summa  reyne  65  du- 
caten 21  grote  unde  30  JS^. 

Summa  van  al  desser  syden  47  000  unde  600  unde  10  vel,  3623  du- 
caten 16  grote  .unde  9  ^. 

Summa  van  al  4  summen  Tan  verke  —  200  000  unde  63  200  unde 
60  vel.  Summa  to  gelde  over  al  reste  18  900  unde  36  ducaten  14  grote 
31  A 

19  000  unde  300  unde  95  ducaten  14  groten  unde  31  ^  aüslagen 
▼01  7000  unde  150  koft  werk  460  duoaten. 

Item  es  noch  to  Venedyen  2000  unde  100  unde  29  vel.  Summa  van 
allem  wercke  200  000  unde  65  000  unde  389  veL  Hirap  es  in  geren  in  elk 
^  1000  3  yate,  dat  maket  overal  7500  unde  200  unde  30  veL  Aldus  es  de 
^  summa  van  al,  dat  Peter  an  werke  van  Lubeke  unde  van  Brügge  untfangen 
hevet,  200  000  unde  73  000  und  100  unde  19  veL 
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Hir  syn  ingherekent,  dat  Peter  to  Venedyen  kofft  hevet  4000  van 
Johannes  Mylys  van  Breslowe,  3Ü00  und  150  van  eynem  manne  van  Frage, 
aldus  es  reyne  worden  es  van  den  wercke  dan  vau  Lubeke  unde  van  Brügge 
komen  es  200  000  unde  66  000  myn  31  werx. 

Hynric  Slyper  unde  Zyverd  Vockynchusen.  Kolnen. 

Leyve  vrande,  Hynrio  and«  Hyldebrand,  wy  hebben  grot  eventAr 

itaen  tmde  nicht  vele  wunnen  an  dessen  wercke,  also  gy  wo]  ovorreken 
mögen.  Hedde  men  d3rt  werk  umme  80  ducaten  to  borg»  Torkof t,  d&t  solde 
nns  wol  2000  ducaten  batet  hebben  unde  of  es  an  deme  gude,  dat  hey  uns 
butet  hevet,  neyn  grot  profyt  wesen.  Dat  moet  hyrnest  anders  handelt 
syn.  Hyrnest  sal  ju  al  rekenscop  van  Lubeke  komen.  Darna  mach  men 
dan  des  besten  ramen.  Ghescreven  14  dage  na  Paschen  1409  jar. 

Zyyerd  Vockynchmen,  Keinen. 

21.  Heiwru^  Siyper  •»  Köln  an  Hemrich  opme  Orde  und  Hüde- 
hrand  Veehinehusen  in  Brügge,  ~  2409  Jidi  S. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  Hinrik  opme  Orde  unde  Hildebrant  Vockin- 
chusen  to  Br&gge. 

Vrenilike  grote  yoreflcreyen.  ffinrik  nnde  Hildebrant  ja  weit  weteni 
dat  se  fiy  dese  rekenschop  nnde  dessen  bref  hirby  es  van  Lnbeke^anten 
nnde  screven,  dat  ik  es  jn  kopie  senden  solde;  nft  sin  dit  de  kopkn. 

Item  so  wetet,  dat  ik  en  mynen  sin  und  antworde  abrede  hirop  |^e- 
sereven  hebbe,  dat  es,  dat  my  wandert,  dat  se  Hannes  Vranke  vor  eventur 
bäte  gherekent  hebben,  wante  hedde  de  selschop  vorloren,  he  en  hedde 
nicht  enen  «9^  ghehat  den  schaden  medd  to  belegten. 

Vort  so  hebben  se  Peter  vor  1000  mark  winninghe  gherekent  unde 
ik  en  wAste  nicht  dan  van  700  marken,  de  he  in  der  selscop  hadde  unde 
wy  solen  unse  gelt  vor  sunte  Jakoppen  daghe  ingheleget  hebben  unde 
he  sal  vort  inlegghen,  wan  he  et  hevet  unde  sal  een  viften  deel  an  der 
selscop  hebben  allene  alse  ghi  in  erren  breven  hirby  wol  vomemet  unde 
sal  groet  vordel  hebben  unde  sal  grote  kost  driven  unde  grote  staet  op 
unse  selscop  unde  sal  alle  sine  maghebort  voren  to  Venedien  an  desse  rese 
op  unse  kost. 

Item  Hinrik  unde  Iliklebrand,  vrende,  aldus  grot  vordel  en  doen  de 
Norrenbergher  nicht  noch  ok  unse  borgher,  de  de  scive  rese  varen.  Dit 
serive  ik  ju  unde  ik  hebbe  et  en  ok  to  Lubeke  uterlike  ghescreven  unde 
ik  wel  et  Peter  ok  selver  seghen,  wan  he  hcrkomct. 

Item  ik  hebbe  en  ghescreven,  ik  hedde  lever  dat  2  man  1  viften  deel 
hedden,  de  uns  in  scaden  mochten  staen  dan  1  allene  de  uns  nicht  enen 
JBi  en  kan  vorlegghen,  dem  wy  vorlegghen  moten,  mer  boven  al,  wat  jü 
allen  güet  dünket,  dat  es  my  ok  leef.  Item  so  en  es  Sivert  nicht  hir,  ik 
mene  et  ensole  eme  ok  nicht  al  behaghen. 

Item  Hildebrant,  so  hebbe  ik  jüwen  bref  wol  vornomen,  (de)  ghe- 
screven war  op  den  26steii  dach  in  junneijus,  ik  wel  met  allen  dinghen 
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et  beste  doen  mar  my  en  sin  noch  ghene  sardoke  komen  tinde  ik  mene 
Peter  sole  binnen  kort  hir  sin  onde  so  sol  he  vort  to  Venedien  wart.  Item 
Hinrik,  wat  brevc  my  van  ju  komen  sin,  dar  wel  ik  et  beste  in  doen.  Got 
si  met  beyden.  Ghebeidet  alle  tit  oyer  my.  Ghesereiren  op  den  derden 
dach  in  jnllio  1409. 

Hinrik  SUper  to  Collen. 

Item  so  seget  Hannee  Loskinghe,  dat  lonwant  en  si  noeh  nicht  komen 
dat  my  seer  Yorwnndert  na  deme  he  my  seghede. 

22.  EUaabeth  Veehmhuaen  an  Hüiehnmd  VeMnhusen  in  Brügge 

8,a.  —etwa  1409.  EndeOkibr. 

Reo.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  mann  Hildebrant  Vookinchusen 
to  Brügge  littera.  Darunter  von  H.  V.'s  Hand:  1409,  20  in  novem- 
ber  Sivert  sal  unser  selschap  weddergheven  36  maro  10  sL  Lab. 
▼an  den  18  marc  Frosch  8  scot. 

Vnmtüke  grote  vorsereyen.  Wetet  myn  leve  hole  Hfldebrand,  dat  Ttt&e 
Swartte  wol  orer  gekomen  is,  Got  sy  gelovet  Item  so  tretet,  dat  ik  unt- 
langen  hebbe  van  Boden  Tan  Stockam  250  mare  Lab.  allee  gekles  and  dar- 
to  heft  he  betalt  de  24  2S<  gr.  and  aecht  ans,  he  en  hebbe  noch  neyn  gelt 
mer  iikgemant.  Item  so  wetet,  dat  ik  untfangen  hebbe  de  800  mro  yan 
myns  holen  Thomases  weghen.  Item  van  Tytton  Swarten  w^en  83  mare. 
Item  van  Tyten  wegen  71  marc  4  sL,  samma  tohope  1203  maro  4  sL  EBrop 
hebbe  ic  ju  weder  gesant  1500  stokyisches,  de  stunt  met  allone  ungelde 
wentte  to  Hamborch  82^  nuure  myn  6  den.  Hirop  hebbe  gy  untfangen  van 
Johannes  Hoenstene  24  marc  11  sl.  4  d.  Item  sende  ik  ju  by  Herman  Pla- 
tenslegcr  20  Gellerssche  gülden  und  10  cronen.  Item  sende  ik  ju  by  Cord 
Schellepeper  25  Gellerssche  gülden  und  5  eronen.  Item  sende  ik  ju  by  Hanse 
van  der  Merke  16 H  nobelen  und  7  Jeronen  und  4  Gellerssche  gülden,  samma 
an  gelde,  dat  ik  ja  sant  hebbe  83  marc  and  1  sl.  Item  so  hebbe  ic  Hanse  van 
Mynden  gegeven  36  marc  10  sl.  Lub.  vor  de  18  marc  Prusch  8  schot. 

Item  so  hebbe  ic  in  der  Venedyesschen  selschop  gelecht  677  marc  Lub., 
summa,  dat  ik  weder  utegeven  900  und  3  marc  14  sl.  myn  2  den.  Sunuue,  de 
ic  van  desseme  vorbenomeden  gelde  schuldich  blyve  302  marc  6  sl.  2  den, 
alle  tyt  to  guder  rekenscap.  Item  so  \sil  ik  de  30  '/^^  gr  in  Pruson  maken  tegen 
wynachten  by  Gosschulke  van  den  Boekele.  Item  bovol  ik  ok  Hanse  van  der 
Merke  1  stro  wasses,  dat  sende  hir  KcjTiolt  Swartte  und  hört  in  Tyten  sel- 
schap. Item  so  hadde  ik  ju  nu  gerne  gelt  gesant,  men  ik  en  kondes  hir  nicht 
bekomen  op  dusse  tyt,  ik  wil  gerne  des  besten  ramen,  dat  ik  ju  gelt  to  der 
haut  schicke,  also  ic  erst  kan.  Item  so  wetet,  dat  hir  nu  de  stede  tohope 
weren  des  vridages  vor  suntc  Symon  Juden  dage*)  und  sc  menden,  se  wol- 
dent  gevatet  hebben  tuschen  denie  olden  rade  und  deme  nien  und  dar  en 
wart  do  nicht  af  und  se  hebbet  enen  anderen  dach  geraract,  de  sal  wesen 
to  alle  Godes  hilgen  dage^)  und  so  bopet  meu,  et  solde  dau  gud  werden. 
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Nicht  anders  op  dusse  tyt,  men  ik  wü  gerne  des  besten  ramen  by  allen 
dyngen. 

Item  so  wetet,  dat  Johan  van  Staden  wol  op  de  Elve  konit  n  ii^,  (lot  sy 
gelovet.  Item  so  wetet,  da!  Hinric  Losekync  den  terlinc  Tomasche  laken  her- 
wart geschepet  heft,  want  hir  kumpt,  so  wille  wy  gerne  des  besten  darby 
ramen.  Hirmede  vart  wol  in  Gode  und  grotet  myn  suster  Greteke  sere  und 
aUe  vnmt  Gescreyen  des  dynxdages  vor  alle  godes  hilgen  dage. 

Liseke  Vockinchusen. 

23,  EUaabeth  Veokinhusen  aus  Lübeck  an  Hüdebrant  Veekkh 

husen  in  Brügge  1409,  3,  Dezbr, 

Rev.  8L'Ä,  Pap,  Eine  Adresse  /eUt;  wM  über  hai  eine  andere  Hand 
als  die  der  Briefabsenderin  oder  des  Sehfeibere  auf  der  BSdeseUe  an 
3  nersdneienen  SUßen  hemerkL'  Veekynchiueii  Slyper  to  Kolne  — 
dyt  68  Lysaekea  retonaefaap  —  koppye  vssn  Lyieke  breyve  sn 
äldebrande. 

Vruntlike  grote  vorscreven.  Wetet  myn  leve  bole  Hildebrant,  dat  Tytke 
Svarte  van  hir  toch  des  sondages  na  sunte  Andreas  dage^)  to  deme  Sunde 
Over  lant  und  wolde  void  in  Flrnsen.  Item  so  wetet,  dat  Glawes  Swarte  de 
8  terlinge  Eamenkesehen  und  Akesehen  lakene  vorkoft  bevet  und  be  beft 
ghegeven  deAkeselien  lakene,  elk  laken  vor  19  maro  Sundesch;  und  de  num 
het  Bennau  Eemerynge  und  salt  betalen  up  pinxten;  und  beiden  to  kort 
24  H  olen  und  de  slachdok  de  is  noeh  unvorlroft.  Item  de  terling  Kamerike- 
sche beft  he  ghegev«!»  elk  laken  umme  18  mare  Sundesch,  umme  rede  gfaelt, 
des  sal  he  betalen  2  laken  up  wynachten  und  4  laken  up  vastellavende;  de 
daflihdok  de  is  noch  unvorkoft  und  se  holden  to  kort  3  den  und  1  quartir. 

Item  80  is  de  terling  Tomaschen  laken  wedder  van  'Schonen  komen 
und  de  heb  ich  em  ok  ghesent  und  Tytke  Swsrte,  de  wolde  eme  dar  Siggen, 
wes  he  mede  don  solde.  Item  so  sin  wy  es  eens  gheworden  mit  Boden  van  i 
Stochern,  dat  he  minen  holen  Johanne  van  der  Bragghen  geven  sal  up  sftnte 
Johannes  dach  to  middensomerd*)  vor  nnse  deel  van  den  lakenen,  de  noch 
unvorkoft  weren,  864  maro  8  sL  Item  so  hebbe  ich  van  Boden  untfangen 
800  und  14  maro  Lnb.  und  ha  beft  sulven  betalet  de  24  2^  gr. ,  de  gi  hir  over- 
koften  und  he  secfat  uns,  he  hebbe  neen  rede  gheh  meer,  dat  uns  boren  mach, 
mite  wenner  he  mar  geldes  inmanet,  so  wil  he  id  maken  bi  Hanse  van  Minden. 
Item  so  hebbe  ik  untfangen  van  mines  — Thomases  weghen  800  marc  und 
van  Tytke  Swarten  weghen  83  marc  und  van  Hinrych  Tyten  wegen  70  maro 
4  sL  Item  so  bin  ik  ju  schuldich  van  miner  eghenen  weghen  to  betalende 
)igrocn  Ypersch,  summa  3  2  sl.  Und  juwe  halve  is  noch  unverkoft  und 
juwe  halve  scharlaken  nemet  Tytke  Swarte  mede  to  Prusen  wart.  Item  so 
hebbe  gi  untfangen  van  Hans  Hoenstene  24  marc  11  sl.  4  ^.  Item  sende 
ik  ju  bi  Herman  Platenslegher  20  Gheh*es8che  gülden  und  10  krönen.  Item 
sende  ik  jja  bi  Konmet  Scheliepeper  25  Ghelrsohe  gülden  und  ö  krönen.  Item 
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sende  ich  ju  bi  Hanse  van  der  Marke  16  nobele  und  8  cronen  und  4  Ghelre- 
sehe  golden,  somniA  an  gddedatik  ja  ghesanthebbe  83  niaic  und  IsL  Item 
80  sande  ik  ja  ok  in  dorne  sommere  2  bodeme  wasses  dat  horde  Wilhehn 
Dalhusen  und  Zyverde.  Item  hebbe  ik  gfaegeven  Hanse  yin  Mynden  36  maro 
and  10  sL,  vor  de  18  maro  Prusoh  and  8  schot  Item  hebbe  ik  in  de  Vene- 
diessehe  selscap  gh^ren  677  marc  van  jawer  weghen.  Item  de  30  2Sf  gr. 
in  Prosen  to  betalen,  item  so  solde  ja  geven  Andreas  Zyrenbereh  8  iSf  gr. 
summa  darvan  50  marc  Lab.  Item  so  hebbe  ik  de  30  {S(  siden  wol  untfangen 
nt  Johan  van  Staden  und  dat  want  is  noch  to  Hamborch.  Item  so  sal  ja 
Zyverd  schicken  payment  van  Kohie  vor  80  Rynsche  gülden.  Item  wes  gl 
te  achter  sin  van  unser  wegen,  dat  dot  wol  und  kopet  dat  hir  over  up  Jo- 
hannes van  Minden,  de  heft  my  ghelovet,  dat  he  dat  to  dancke  wol  betalen 
wil.  Item  so  wer  et,  dat  my  Zyverd  ghescreven  heft,  dat  ik  to  eme  oomen 
sal  to  Kohie  und  Hans  van  Mynden,  de  blyft  allike  wol  in  unseme  hns  und 
ik  meine  van  hir  to  teyende  8  daghe  vor  wynnachten.^)  Item  so  wetet,  dat 
Ziverdheft  sine  borgbersscop  hir  latenupsegghen,  beide  vor  deme  nyen  rade 
unde  ok  vor  deme.olden  rade.  Hirumme  so  love  ich  wol,  dat  ju  Ziverd  wol 
sulven  ghescreven  hevet,  wo  gi  syn  dinge  dar  holden  solen.  Anders  en  wet 
ik  ju  nicht  to  schryven  men  ik  wil  gheme  des  besten  ramen  by  allen  dingen. 
Hir  mede  so  varet  wol  to  Gode  und  grotet  myn  suster  Greteken  zere.  Ghe- 
screven des  dynxdages  vor  sunte  Ilicolauwes  daghe  1409  jare. 

By  my  Lyseken  Vickynkhnsen  to  Lubeke. 

Z4.  Sivert  Veckmhusen  in  Frankfurt  an  Hüdehrand  Veckin- 

Husen  in  Brügge.  —  1410  März  20. 

Ben  Sk'A.  Aär^  Hyldebrand  Veckynchusen  Brügge  littera  detur. 
DamMfOer  vm  H,  F.'«  Hand  400  Kynsohe  golden  Johan  Pot 

Broderlyke  leyve  vorscreven.  Wetet  dat  ic  hyr  nomen  hebbe  van  Johan 
Pot  .400  Bynsehe  golden,  darvor  gevet  Everd  van  Megen  to  dancke  und  ver- 
togcrt  en  nicht,  vor  elk  gülden  33  grote,  wand  hey  my  dyt  gelt  ghedaen 
hevet  in  myner  not,  wand  ic  künde  hyr  neyn  gelt  anders  opnemen.  Grotet  - 
alle  vrunt.  Balke  sal  my  hyr  ok  600  golden  geven  van  BAden  wegen, 
dey  h^  dar  van  eme  opnomen  hadde.  Nemet  ummer  dey  4000  gülden  myn 
500,  dey  Balke  atgeven  sal,  ic  sande  ja  dey  fareyve  lest,  scheide  darioht  ane, 
dat  scryvet  hyr  sunder  sftmen.  Ghescreven  des  guden  donredages  vor  paschen 
1410  jar. 

Zyverd  Vockynohusen,  Vrancvord. 

2S,  Sivert  Voehinhusm  aus  Köln  an  Hüdebrand  Vedkinohuaen 

in  Brügge.  —  1420  April  2, 

s  Bev.  St.-A.  Orig,  Adr^  An  Hyldebrand,  Veckynchusen  Brügge  littera 

detur. 
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Broderlyke  leyve  vorscreven.  Wetet,  dat  ie  juwen  breyf  wol  vornomen 
hebbe  und  ok  Slypen  breyf,  des  uns  sere  wundert,  dat  gy  dey  wulle  afleggien 
bebben  laten.  Doet  wol  und  sendet  dej  wAlle  herward  und  al  ander  dyne, 
dat  koft  hebben  met  den  eyrstcn  dat  gy  kunnen,  dat  were  wol  20  cnmen 
ward,  dat  dey  wulle  nicht  a^eleget  were,  so  bedde  wy  dey  lange  van  hyr 
vortan  sand  den  Ryn  op. 

Item  so  gevet  Gerd  van  Balgen  ofte  Amd  Wachedorppe  600  gülden, 
Tor  elken  gülden  33  gr.  und  weset  Amde  vmntlyk  wand  bey  unse  vrunt. 

Item  gevet  Everd  van  deme  Megen  van  Poltes  wegen  400  gülden,  vor 
elk  gülden  33  gr.  Item  gevet  Hyldebrand  Wystraten  ofte  Gawes  Balken 
500  gülden,  des  sole  gy  eme  geven  300  cronen,  je  4  cronen  vor  5  gülden  und 
wat  eme  mer  dan  300  cronen  bord,  dar  sole  gy  eme  vor  elken  gülden  33  grote 
geven.  Item  untfangen  van  Balken  500  gülden,  dey  Tydeman  Rode  eme 
dar  daen  hadde,  aldus  es  dey  summa  \^an  al,  dat  gy  darvan  den  4000  gülden 
iitG^pven  seien  met  den  500  gülden  van  Balken  summa  2000  «^iilden.  Aldus 
behoide  gy  noch  2000  j^^ulden,  dar  kopet  uns  al  werk  mede,  gud  schone 
werk  und  lusch  werk  und  sendet  dat  herward  sunder  aümen  op  dat  dar  werk 
komen  es,  des  gy  kop  kuneii  kopen,  ic  hope  wy  wellen  al  gud  tuschen  hyr 
und  pynxsten  noch  wol  to  Venedyen  ward  schycken,  wand  wy  hopen  dey 
crych  sole  syk  wol  eyne  tyt  vortogen  und  wardet  ok  krych  in  dessen  landen, 
so  Wolde  wy  doch  wol  gud  van  Mechelen  to  Straseborch  to  senden,  dar  vard 
aldage  wagen  tuschen,  dat  es  eyne  gude  strate  gud  henne  to  varne,  dar  dencket 
op  ofte  des  noet  wordc,  wand  wy  vröchten  hyr  al  vor  eynen  groten  orloge 
den  Ryn  op.  Item  also  gy  my  in  der  rekenscap  scryven,  so  duncket  my  som 
dync  schelen  an  gude  und  an  gelde,  dat  ic  ju  oversand  hebbe;  hedde  ic  myne 
rekenscap  hyr,  so  mochte  ic  ju  dar  scryven.  Ic  scref  ju  van  deme  Sunde 
rekenscap  und  al  besehet  van  allen  dyngen,  es  ju  dey  rekenscap  worden, 
so  scryvet  dey  ut  und  sendet  my  dey,  so  meyne  ju  al  besehet  wol  to  scry- 
ven. Ok  also  gy  screven  lest  und  ok  nu  scryven  van  deme  gelde,  dat  met 
unser  selscap  mercke  mercket  was,  dat  meyne  ic  dat  my  dat  bysunder  horde; 
hordet  ok  in  unse  selscap,  so  were  ic  des  doch  tachter  van  der  selscap  wegen, 
ok  duncket  my,  dat  wy  unse  selscap  und  rekenscap  nicht  wol  eyndygen 
und  to  eyner  vasten  rekenscap  brengen,  er  wy  rekenscap  ut  Lyf lande  und 
ut  Pnisen  und  van  al  umme  hebben,  dar  wy  noch  gud  hebben.  Got  geve 
beholden  vard  al  umme ;  est  dat  gy  eynych  gud  mer  to  der  see  ward  senden 
ofte  hanttyren  wellen  van  unser  beyder  wegen,  dat  scryvet  op  eyne  nye 
lekenseap  und  dat  al  olt  dync  bysunder  eyrst  slecchtet  werde  to  eynen 
gantsen  eynde  nndramet  des  besten  in  allen  dyngen  und  grotet  alle  vrunt 
und  bjdet  over  my.  Ghescreven  11  dage  na  paschen  1410  jar. 

Zyverd  Vockynchusen  Kolne. 

Item  so  hebben  my  dey  olde  rat  to  boden,  dat  sey  mynen  broder  und 
Hynric  opme  Orde  und  Tydeman  Brekelvelde  und  Hims'van  Mynden  und 
my  vordegedingen  wellen  und  wy  alle  und  unse  gud  solo  UD|^iehyndert 
blyven,  woe  wy  neyne  borger  to  Lubeke  syn,  gy  und  io  syn  ummer  tovorn- 
m  neyne  borger,  darumme  dorvewy  nioht  sorgen.  Ef  Got  wel,  gy  und  ic  ok, 
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hope  ic,  dat  desse  aadeni  und  al  miBe  selscap  solen  aller  ansprake  wolletych 
blym  imd  ok  wefd  mu  broyve  van  deme  konynge,  wan  my  dey  komen, 
80  wd  io  jn  ntseryft  senden. 

Item  BO  hebbe  ie  to  den  olden  rade  sereven,  dat  wy  2  tunnen  werk  op 
Gotlande  hebben  ofte  dey  bekumerd  syn,  dat  dey  ghevryet  solen  werden» 
dyt  bebbe  io  her  Hennan  Yborge  mynem  swager  sereT«i,  le  bope  unse  gad 
nnd  selscap  sole  sonder  aogest  van  der  achte  blyren,  ef  Got  wel,  maeh  men 
vninden  loven,  io  hebbe  myn  best  daen  an  dMsen  saken  nnd  in  unser  sel- 
soap;  maoh  neyn  böiger  gnd  van  Lnbeke  blyven  ofte  wy  solden  des  alle 
nntgelden;  ok  segget  Hyniio  opme  Qrde,  dat  he  dyt  ok  vrunden  seryve 
op  dat  wy  sonder  schaden  blyven.  Item  so  sal  eyn  daehvard  werden  to  Ham- 
boreh  van  den  meynen  Steden,  dar  hope  ic  dat  men  ok  nmme  dey  Lobesehe 
sake  spreken  sole,  werdet  dar  nicht  vorii]^,  so  vrfldit  ic,  dat  et  nommer 
gud  werde,  so  wel  ic  Lnbeke  overgeven  nnd  seyn  umme  eyn  hto  inne  to 
wonen.  Plaggal  wd  my  syn  hus  doen  to  eyner  tyt,  weit  nicht  beter  werden, 
80  vare  ik  dar  in  tagen  ^lychele  und  my  unbreket  men  al  retschap,  dey  io 
in  deme  huse  behove.  Welt  nicht  anders  to  Lubeke  werden,  so  tk  myn  rat, 
dat  wy  hyr  1  jar  ofte  2  jar  tohope  wonen  und  darbynnen  unse  dync  säten 
und  geven  uns  hyr  tovreden  und  deynen  unsen  leyven  hern  Gode.  Ic  hope, 
wy  woiden  ans  hyr  wol  bergen  mct  der  hulpe  Godes.  Siechtet  al  dync  ond 
latet  uns  unsen  leyven  hern  Got  bydden,  dat  uns  to  voge  dat  uns  gud  sy  to 
ewycheyt  Grotet  alle  vront,  hdpet  Losdünge  des  besten  to  allen  dyngen 
ond  scryvet  my  al  tydynge  weder. 

Item  Arnd  Wachedorp  sal  velc  werk  kopen,  est  dar  hey  kop  hebben 
mach  und  ok  ander  dync,  hey  sal  dar  wol  1000  gr.  bewem  reydes  geldes. 
Dyt  latet  by  ju  bynnen.  Kopet  uns  werk  bytyden  und  sendet  uns  dar  met 
d^  eyrsten. 

26>  Sivert  Veekinhusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veokmhusm  in 

Brügge.  —  1410,  Äprü  6. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge  lit- 
tera  detur. 

Broderlyke  leyve  vorscreven.  Wctet  dat  Bernd  m\Ti  knecht  weder 
komen  es  van  sunte  Gallen  und  licvct  dar  500  gülden  van  unser  selschap 
wegen  brecht,  dyt  segget  Sh  pi  r  und  gevet  dar  Losekynge  350  gülden  ofte 
deme  hey  syn  dync  bevolen  hevet. 

Item  niy  dunckct,  dat  doy  bynnen  Lubeke  gud  und  huse  bekummerd 
hebben,  dat  Arnd  Wachendorp  tohoert;  ofte  myn  gud  ok  bekummerd  syn 
möge,  des  wet  ic  nicht  nion  es  dat  bekummerd,  so  est  quat,  so  moet 
ic  cynen  andern  rat  dencken  na  vrunde  rade,  vorneme  gy  solkes  wat,  so 
8cryv(»t  my  ju  gudduncken,  hedde  dey  kouync  levet,  so  wolde  ic  mynen 
schaden  wol  nakomen  hebben,  dyt  latet  by  ju  blyven. 

Item  hedde  dey  walle  to  Mechelen  togaen  und  vord  na  Straseborge  und 
vord  to  Kostnissc,  dat  soide  batet  hebben  mer  dan  200  gülden  und  Haus 
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VranckB  scryret  my  nu,  dat  hey  angest  hebbe,  dat  men  neyn  gud  in  dat 
g^hebeige  voren  möge,  wand  dey  hertoge  van  Oestryche  hevet  groten  krych. 
My  syn  vele  breyve  komen  van  Ausboroh  und  van  Venedyen,  dey  holde  ic 

aL  hyr,  wend  Sljrper  komet. 

Peter  hevet  dat  leste  oide  werk  vorkoft  ummo  00  giilden  op  3  maent 
dach  und  claget  syk  sere  ummo  gelt  und  meynt,  sole  hey  al  gud  met  vromen 
vorkopen,  bo  mote  hey  gelt  by  dat  gud  hebben  al  woe  men  eme  doet,  dey 
vele  geldes  hedde,  dey  mochte  vele  bedryven.  Holdet  jii  an  werk,  also  gy 
mest  kunnen,  schonewerk  und  gut  Sniollensches  werk,  were  gud,  mochte  gy 
des  kop  hebben,  doch  meyne  ic  Smollensches  werk  solc  op  dat  eyrste  dür  Val- 
ien, in  schonen  werke  sole  dat  beste  profyt  vallen,  men  neyn  harwerk  dar 
manc,  men  neyn  gud  kopet  mer  dan  werk,  wand  wy  seyn  war  dat  hennewelle.  . 
Gevet  dey  lacke  umme  dat  sey  gelden  wel,  doch  meynt  Peter  dey  lacke,  dey 
in  den  galleyden  komen,  sal  sik  mest  underwegen  vorkoft  werden  und  sole 
wol  by  gelde  blyvtn.  Anders  nicht,  men  ramet  al  umme  des  besten.  Grotet 
alle  vrunt.  Ghescreveu  14  dage  na  paschen  1410  jar. 

Zyverd  VockynchAsen.  Kolnen. 

27,  Sivert  Veckinhusen  in  Köln  an  Hüdehrand  Veckinhusen  und 
Heinrich  Slyper  in  Brügge.  —  1410  Mai  24. 

Rbo,  SL'A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  und  Hynrio 
SLyper  littera  detur  Brügge. 

Vruntlyke  grote  vorscreven.  Wetet  leyv  e  broder,  dat  dey  Romesche 
konynk  doet  es  und  ok  dey  paweB  AUexzander.  An  deme  konynge  hebbe 
wy  vdo  Torlan  «underlynges  unune  viele  sake  wyllen.  Got  hebbe  er  aller 
seylen.  Dyt  wel  ok  teg^  dey  olden  Lubesohen  sake  sere  weeen,  ic  Tmohte 
dey  olde  rat  solet  nu  to  quat  hebben,  doch  dat  recht  mot  g^elyk  wol  vord 
gaen;  al  weit  syk  vortog^.  Gy  Tomemen  dar  ok  al  dyno  wol,  ramet  des 
besten  und  SQgget  nmnuar  K41en,  dat  gy  dar  hebben  440  gülden  to  des  olden 
rades  behoL  Dat  eyrste  dat  io  tidinge  hebbe,  dat  dat  gelt  Yorwisset  sy  to 
Likneborch,  so  sal  men  eme  dart  gelt  antworden;  ok  doet  £fden  den  eynen 
breyf,  den  dey  olde  rat  an  en  screven  hevet,  dey  es  by  mynem  faroyff  bunden 
und  bestellet  also,  dat  ic  neyn  undano  Tordeyne;  dat  mochte  ims  anders 
mer  schaden.  Item  so  hevet  Bernd  500  golden  to  sunte  Gallen  ward  bracht 
,  und  gevet  Losekjrnge  350  gülden,  dey  andern  160  gülden  wel  ic  hyr  hebben.  * 
Es  Losekynch  dar  nicht,  so  gevet  dey  Johannes  Bockel  ofte  weme  Lose- 
kynk  syn  d3rnc  bevolen  hevet  In  al  ramet  des  besten  und  scryvet  my  al  ja 
gud  duncken.  Wy  moten  Ummer  dencken,  wo  et  al  mnme  gud  wolde  werdni, 
dat  wy  tovreden  mögen  komen  eynen  wech  ward.  Dey  Lubeschen  degedynge 
wellen  uns  to  lanc  werden.  Grotet  alle  vrunt,  sendet  my  ummer  Tydranan 
Brekelvelden  breyf  weder,  den  ic  ju  lest  sande.  Ghescreven  desandemsunna- 
vendes  na  pyngG»ten  1410  jar.    Wy  hebben  neyn  tydynge  van  Venedyen. 

Zyverd  Vocl^nehusen,  Keinen. 
Screven  met  hast,  al  vrunt  syn  ghesunt 
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28.  Erklärung  Tideman  Swartes  über  die  Abfindung  mit  der 
HandeUgesdUchaft,  deren  Mitglied  er  gewesen  toar,  —  1410 

Mai  25. 

Bi&o,  8t,'Ä.  Orig.  mU  den  Reden  der  auf  iae  Parier  gedrüddm  Siegd. 
Da$  Papier  id  oben  autgegahmt,  emZeSeken,  daß  ee  aus  dem  anderen 
Exemplar  der  Brldarmg^  daß  T.  8.  vieBekkttdbst  bekieU,  geadmitten  . 
wwde.  IndortovtmHildAnndVecikM 
stau  Iii  Fhuen  rnV 

Witlik  sy  allen  luden,  de  dessen  breyff  sein  onde  hören  lesen,  dat  ik 
Tydeke  Swarte  bekenne  openbare,  dat  ik  van  Goaschalke  van  dem  Bokel 
unde  van  Lodewieh  Bftcgendale  alle  rekenscap  unde  gelt  wol  untfangen 
hebbe  van  w^n,  de  se  mjt  Hildehrant  unde  3?ert  Voekin- 

Mam  in  vortyden  gehat  bebben  beafinder  79  mark^stan  nodi  in  adifilden 
van  der  sekcbap  w^gen  ives  van  deeaen  gelde  nicht  betalt  en  wert,  dat  aal 
BUdebrant  unde  Sivert  Vookinchflsen  half  Torleyaen  unde  wes  danran  betalt 
wert,  dat  aal  Goeachalk  van  dem  Bokel  unde  Lodewieh  Bftcgendal  Hilde- 
brande unde  l^verde  halff  senden  ofte  vor  aey  utgeven.  ünde  to  einer  be- 
tftehniase  der  warheyt,  so  ain  desaer  breyve  tive,  de  ene  ut  dem  anderen  ge- 
aneden.  ünde  ik  Tydeke  Swarte  unde  Lodewieh  Bficgendal  hebben  unser 
beyder  inaogel  in  beyde  breive  gedrfteket  to  ener  reohten  betftehnisse  der 
warheyt,  diä  dease  dink  aldftBgeschNn  sin.  Gescreven  in  dem  jare  CSuisti 
1410, 14  dage  na  pingeaten. 


29,  Sivert  VeeJanhuam  in  Köln  an  Hüdehrand  Veehmhusen  in 

Brügge,  —  1410  Jfdi  8, 

Beo.St,-A.  Orig,  /irfr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  Brügge.  Dartmier 
wn  H.  Veck:s  Band:  1410,  23  in  jullejus.  2  BläUer. 

Broderlyke  leyve  voracreven.  Wetet,  dat  ic  juwen  breyf  by  Negeler 
wol  vomomen  hebbe,  ghescreven  na  sunte  Johannes  dage,  hedde  gy  my  dey 
Sundesche  rekenscap  lange  sand,  so  hedde  ie  ju  lange  al  rekenaeap  ghescre- 
ven, ic  kan  ju  nicht  wol  er  rekenscap  scryven,  wan  ic  dey  overseyn  hebbe, 
80  wel  ic  ju  alle  rekenscap  weder  senden,  dey  gy  my  lest  sanden  und  ok 
nu  und  al  besehet  darby  queme,  my  ok  myn  rekenaci^  unbreke  van  Lu- 
beke  so  behovede  io  dör  nicht 

Item  also  gy  scryven  van  den  122  cronen,  dat  dey  125  marc  stonden 
und  in  unse  selae^i  horden,  des  sal  ic  al  wol  lovcn  men  ofte  dey  mede  in  dey 
rekenscap  komen  syn  ofte  nicht,  des  wet  ic  nicht  men  ie  meyne  neyn,  ic 
—  meyne  gy  vynden  ummer  al  dync  wol  uterlyken  m  mynen  breyven,  wand 
ic  scref  ju  ummer  al  tyt  al  besehet  wan  ic  ju  wat  sande. 

Item  also  gy  scryven  van  deme  gelde  van  Boden  wegen  26314  marc, 
dat  doy  in  myn  schult  komen,  dat  es  nicht,  nemet  dat  gelt  op  Johan 
van  der  Brüggen  also  g\'  eyrst  kunnen,  word  dat  nicht  betalt,  latet  my  den 
schaden  staen,  men  dey  330  marc  van  Losekynge  syn  in  myn  schult  komen. 
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des  ic  doch  nicht  lovet  hadde,  wand  ic  haddc  en  screven  war  sey  gelt  afmaket 
Sölden  hebben,  dat  hebben  sey  vorsümet,  my  duncket  al  truwe  es  in  der 
werlt  Ute,  Got  betert,  ic  moet  mede  lyden. 

Item  dey  275  marc  nomct  op  Hans  van  Mynden  van  Scryvers  wegen. 
Item  dey  200  marc  van  deme  terlynge  wandes  möge  gy  ok  opnenien  tegen 
unser  andern  vrowen  dage^)  to  Lubeke  to  betalne,  so  sal  my  Hans  van  myner 
wegen  opboren  350  marc  van  sardoke,  dey  solde  men  umme  reyde  vorkoft 
hebben,  nu  moeste  men  dey  vor  vorborgen;  ok  hope  ic,  niy  sole  mer  geldes 
inkomen  to  Lubeke  van  schulden  und  gude  bynnen  kord,  wordet  wol  vor- 
etaen,  men  my  duncket  al  trüwe  es  ute,  nu  ic  dar  nicht  weder  komen  wel, 
sey  scrjrven  al  den  dach,  ic  sole  dey  borgerscap  weder  begern  und  komen 
dar  weder,  dyt  doet  Johan  van  der  Brüggen  mest  und  gy  wegen  wol,  solde 
ic  den  achtebreyf  krygen  vor  ju  und  my,  ic  moste  vor  ju  und  my  loven  we- 
der dey  achte  nicht  to  doene  dat  en  were  dat  dey  olde  rat  wes  gunnen  wei- 
den, dat  solde  to  en  staen  umme  desser  sacke  wyllen  und  sule  wy  unse  gud 
hüten  beholden  so  moet  ic  holden,  dat  ic  vor  uns  und  unse  selscap  lovet 
hebbe  doch  so  hevet  uns  dey  olde  rat  tyt  ghegeven  went  paschen;  ic  meyne 
dey  tyt  werde  uns  wol  lenger.  Latet  dey  440  gülden  utgeven  und  segget 
Knien,  dat  hey  nicht  van  my  segge  und  scryve  van  Slyper  untfangen  und 
niclit  op  my  wand  dat  kome  Slyper  to. 

(2.  Blatt.)  Item  leyve  broder^  dey  schade  es  to  grotmet  den  Tomassehea 
latai«  Got  geve  m  «at  weder  werdioi  mote,  dat  was  ovel  yorBttmet,  dat 
men  dat  echep  aOene  leyt  segelen  met  dm  groten  gude.  Got  geve  ok  dat 
imse  2  tonnen  werk  met  leyve  overkomen,  dey  op  Gotlande  wem  und  al 
gud,  dat  wy  in  Lyfiande  hebben,  wel  aldns  ovel  by  der  see  Btaen,  so  grflwet 
my  vor  schaden,  so  wolde  ic,  dat  wy  al  unse  gud  in  der  Yenedyesschen 
selsci^  bedden.  Boven  al  ramet  des  besten  und  sendet  elkeme  dat  syne 
weder  also  gy  eyrst  kunnen  ah  gnder  bekerynge  also  ju  screven  es. 

Item  so  seien  mis  noch  wol  60  vardele  sardoke  komen  van  Oeusboreh,  ef 
Got  wel,  und  unser  wulle  es  13  sak  to  Venedyen  komen  und  hope  al  unse 
gnd  tele  mesüyc  alreyde  dar  syn.  Got  gevet,  dat  were  gud  mer  werz  koft 
künde  gy  wat  to  boige  krygen,  ok  were  dey  lake  gud  vorkoft  und  werk  weder 
mede  koft  und  ok  were  der  lake  gud  noch  wat  mer  to  Lubeke  sand,  sey  sal 
dar  mest  gelden. 

Item  leyve  faroder,  nemet  deyVenedyessche  selscap  to  hertten,  also  gy 
best  kunnen,  wand  dar  l^get  uns  dye  und  vorderf  ane  mynesdelsummer  und 
Peter  moget  sere,  dat  gy  eme  nicht  by  allen  lopem,  dey  van  Brügge  ut  to 
Venedyen  wart  teyn,  al  tydynge  scryven  van  crude  und  wercke  und  van 
allerleye  kopenscap  und  van  allerieye  nye  tydynge  und  gude  und  my  duncket, 
dat  künde  ju  nicht  vele  schaden  na  deme  dat  Peter  eynen  wyllen  daiinne 
hevet  und  ok  mochtet  uns  grot  profyt  inbrengen  und  dat  were  Peter  ok  eyn 
wylle  und  grot  ere,  dat  hey  unmier  by  allen  lopem  bre3rve  hedde  lyk  andern 
luden  und  gy  heylden  al  dey  loper  wol  to  vunde  met  cleynen  dyngen  und  rc- 
kend  al  breyve  gelt  und  unkost  der  selscap  und  also  doet  ok  Slyper  hey  geve 
noede  H  ^  und  hey  rekend  und  seryvet  dat  al  Peter  moget  neyn  dyno 
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mer  men  dat  gy  eme  nicht  scryven  und  neyn  dync  op  ju  nemen  doe  van  der 
selscap  we^en  ejnych  gud  to  kopen  in  dey  selscap.  Gy  mosten  ok  sulven 
som  als  profyt  dencken  und  docn  met  wcssele  mct  kopen  und  niet  vele  saken 
und  senden  Peter  somals  laken  und  riüerloyo  ander  dync  dat  gy  vornemen, 
dat  dey  Norenberger  kopen  und  Lunilmrden  und  ander  lüde,  wand  gy  moch- 
ten dar  vele  dynges  vornemen  dat  ju  Peter  noch  wy  nicht  al  scryven  kunnen. 
Doet  wol  und  ramet  al  dync  to  hertten  van  der  selscap  wegen  also  gy  best 
kunnen  und  spard  neyn  dync,  wand  uns  allen  macht  hyrane.  Ok  wundert 
Slyper  und  my,  warumme  gy  dey  hermelen  dar  holden,  nu  dey  koft  syn. 
Ramet  des  besten  Sn  al  nnd  nemet  dyt  int  beste  und  gy  dorren  Slyper  dyt 
nicht  fGiyven  noch  Peter,  dat  ic  ju  dyt  screven  hebbe. 

(Bfiokseite  des  Blatt  1.)  Leyve  faroder  my  duncket  al  dync  wel  met 
den  van  Lubeke  anders  vallen  dan  vele  lüde  meynt  faadden  dat  komet  al 
by  des  konynges  doede  to,  hedde  dey  konync  ghelevet,  men  solde  bynnen 
kord  ander  tydynge  viesdhet  hebben;  ic  hebbe  al  dync  in  den  besten  daen, 
Got  Toget  noch  to  den  besten,  des  behove  ic  wol.  Gy  mögen  wol  to  Lnbeke 
komen  und  varn  van  gy  wellen  bynnen  eynem  jare  ofte  twen  jaren  daraa 
dat  et  ja  punttet,  gy  hebben  jn  boigerscap  nicht  opseget,  ok  sal  ju  dey  olde 
rat  wol  gunnen  jawe  beste  to  praven  boven  dat  ic  vor  ju  lovet  hebbe.  Scry- 
▼et  to  Lyflande  ward  dat  sey  den  achtebreyf  neymande  wysen  noch  lesen 
Uten.  Ic.  Wolde  ok  dat  en  to  Br  Agge  neymand  lesen  hedde. 

Item  also  gy  scryven  vele  dynges  to  slychten,  dat  es  al  myn  wylle  wol, 
jo  wy  nnse  dync  slechter  holden  jo  my  leyver  es,  ic  hope  noäi  er  paschen 
also  vele  geldes  in  unse  selsci^  weder  to  brengen  also  ic  darin  st^uldych 
sy,  wand  ic  hope  umme  myn  schulde  seien  ummer  betalt  werden  bynnen 
desser  tyt;  hevet  ok  dey  selscap  nu  schaden  van  my,  ic  weit  wol  weder  betem, 
ef  Got  wd,  op  dat  ic  leven  mach,  welle  gy  ok  Hynric  Losekynge  und  Hans 
lenger  in  unse  selscap  hebben  dat  scryvet  my.  Dey  3  jonge  broder  syn  weder- 
leget Van  juwer  dochter  und  myner  dochter  wegen  helppet  en  des  besten. 
Got  geve  to  guder  tyt  dat  hevet  my  kostet  mer  dan  200  marc  Lub.  Dat  eyne 
met  den  andern  wand  ic  hebbe  em  gelt  tovorn  geven  und  darop  weder  leget 
also  ic  ju  hymest  al  wol  scryven  sal,  hedde  ic  to  Lubeke  bleven  und  by 
nerynge  Ueven,  hedde  ic  wolde  noch  bet  ghedaen  hebben.  Wel  my  ok  Got 
helppen,  so,  wel  ic  al  dync  wol  betem.  Sorget  nicht,  al  dync  sal  noch  gud 
werden,  ef  Got  wel,  op  dat  ic  noch  1  tyt  leven  nuioh.  Got  geve  beholden 
vard  und  geve  dat  uns  dey  Tomassche  laken  weder  werden  und  dey  vedder 
so  mach  al  dync  gud  werden.  Ghescreven  met  hast  14  dage  na  sunte  Jo- 
hannes dage  1410  jar. 

Zyverd  Vockynchusen,  Koinne. 

30,  Sivert  Veckinhusen  in  Kolai  an  Hüdebrand  Veekinhusen 

in  Brügge.  —  1410  Jtdi  21. 

Rev.  St.-A.  Ortg.  Pap.  Adr.:  An  Hyidebrand  Veckynchusen  to  Brügge 
littera  detur. 

Broderlyke  leyve  vorscreven.  Wetet  dat  ic  juwen  breyf  wol  vomomen 
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hebbe,  ghescreyen  5  dage  vor  mute  Margreten  dagc.^)  Got  hebbe  lof,  dat 
dey  2  tunnen  werx  ovednonen  syn^  Grot  geye,  dat  Aibrecht  van  Borcken 
beholden  reyse  overkome  und  nicht  nomen  sy,  des  were  wol  noet  Item 
sendet  ummer  Hoensteyne  syn  dync  weder  in  guden  Bchepen  by  sommer- 
dage.  Item  ic  scref  ju  lest  und  ok  nu  bynnen  kord  al  antworde  op  breyve 
und  begere  op  al  dync  antworde  weder  met  den  eyrsten  und  ic  kan  dey  reken- 
scap  nicht  wol  oyndon  und  ju  darop  scryv^en,*  er  ic  myi\Q.  rekenscap  van 
Lubekr  hebbe.  Item  dey  2G 1  iTUirc  Lub.  neraet  op  van  bodpiv^elde  op  Johan 
van  der  Brüggen,  ic  sy  eme  nicht  schuldych  mot  alle  scryvet  cmo,  dat  hey 
ju  Vo  Ypersch  laken  vorkope.  Item  dey  275  marc  und  das  gelt  van  deme 
naten  terlync  wandes  nemet  'al  op  Hans  van  Mynden  also  gy  eyrst  kunnen. 
Hey  Salt  betalen,  ic  wol  de  dat  gy  dar  lange  opnomen  hedden,  sendet  Scryver 
syn  dync  over  met  den  eyrsten.  Item  doet  wol  und  maket  my  over  in  dey 
Vrancvorder  mysse  400 gülden  ofte  gy  kunnen,  est  ok,  dat  gy  nicht,  so  moet 
ic  dat  opnemen  in  der  mysse,  dat  gy  dar  to  Brugghe  utgeven,  wand  ic  sy 
et  hyr  schuldych  an  der  myssen  to  betalen,  men  es  my  vele  geldes  to  Lubeke 
schuldych,  my  wel  neyman  betalen,  ic  moet  al  dync  utreyden  also  ic  best 
kan,  wand  imse  leyve  hero  Got  aldync  beter  maket.  (iot  voget  al  dync  to 
den  besten  al  umme  des  behove  ic  wol,  hedde  myn  dync  und  gud  van  Lu- 
beke, ic  geve  nicht  vele  darumme,  dat  ic  al  myn  dage  hyr  hieve,  doch  so 
meyne  ic  hyr  2  jar  to  bly  ven  wand  in  dey  Akenvard,  ef  Got  wel,  dar  bynnen 
mochtet  beter  werden  eynen  wech. 

Item  Slyper  hevet  ju  screven,  dat  gy  neyn  werk  kopen  solen  und  men 
sole  ale  werk  to  Lubeke  kopen.  Ic  \Töchte  dat  sole  syk  to  Lubeke  nicht  al 
wol  vynden;  künde  gy  guden  kop  kopen,  so  were  gud,  dat  gy  dar  ok  wat 
koften  eyn  del  umme  reyde  und  eyn  del  to  borge  ok  eyn  del  SmoUenssches  und 
luschwerk,  van  al  were  gud  kol't,  gy  moten  ok  somals  sülven  des  besten 
ramen  met  kopen.  Ic  meyne  gy  solen  dar  nu  wol  betern  kop  werk  kopen 
dan  to  Lubeke.  Uns  solen  ummer  vele  sardoke  komcn,  dar  mach  ummer 
gelt  van  werden,  dey  selscap  gelt  uns  mest,  darumme  mote  gy  sey  sere  mede 
▼ordern.  AI  hedde  wy  noch  1  tausend  werk,  des  were  al  wol  noet,  soMd  wy 
dat  werk  allene  to  Venedyen  in  banden  holden.  Anders  niobt»  men  beydet 
over  my  und  grotet  myn  suster  und  alle  vrunt  vnmtlykBiL  GheflcreyiNi  op 
«ante  Maryen  Magdelenen  avent  1410  jar. 

Zyverd  Vockynchusen  Kolnne. 

Item  segget  Tydeman  Kastorppe,  dat  syn  wyf  hyr  ee  und  let  en  bydden, 
dat  hey  hyr  kome  met  den  eyrsten  und  doet  Hynric  opme  Orde  dessen  brey! 
imd  es  hey  dar  nicht,  so  beslntet  en  in  jnwen  bfeyf  imd  sendet  eme  to  La- 
bdfie  und  scryvet  uns  al  tydynge  van  al  umme.  Item  so  vetet,  dat  ic  gho- 
leynt  hebbe  Hans  Slyppen  met  Steynhnse  6  Rynssehe  gülden,  dey  nemet  yan 
eme  und  sendet  my  dey  weder  met  den  eynien.  Ic  behove  alle  dage  gelt 
Uem  Ic  hebbe  hyr  lovet  vor  eynen  heyt  Hierman  Sehottelken  van  Ryge 
vor  32  gülden,  vraget  darumme  ofte  hey  dey  betalt  hebbe,  ic  moet  hyr  alle 

1)  m  Juli 
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dage  wat  umme  vrunde  wyUen  doen.  Uyr  ^pyt  morgen  eyn  romervard  an 
van  p}Tir  und  schult  und  steyt  8  dage  und  sal  alle  jar  twc  warf  syn;  Got  geve 
dat  wy  des  alle  delaftych  werden  moten.  Ic  wolde  dat  gy  und  rayn  suster 
byr  8  dage  umme  wesen  mochten  met  jüwen  vromen  und  wyllen. 

3L  Hüdehnmd  Veehinekium  in  Brügge  an  Johannes  von  Myn^ 

den.  —  1410,  Juli  27, 

Reo.  8L-A,  Pap,  Die  Handtchrift  üi  eine  tmien  dU  die  geuähnUche 
H.  7edb*«.  Eime  Aimeae  %§C  nidU  verhanäen. 

Vnmtlike  grote  Torgescmen  Jobanm  van  Mynden  gude  mmt  Ju 
geleive  to  weten  abo,  dat  ic  jn  beaeheit  scrive  Tan  mynen  properen  dingen, 
dat  my  angelt  dat  bedde  ic  gerne  elar.  Ton  ersten  kofte  ik  op  ju,  dat  gy  be- 
talden  van  myr  wegen  JohaoneB  van  den  Berge  30  SS(  gr.  dat  &  gr.  umme 
•6  marc  6  sL»  des  yomam  ic  na  dat  gy  qualiken  int  gelt  weren  van  myr  wegen, 
do  kofte  io  ju  over  by  Tydeman  Roden,  dat  gi  dar  untfangen  solden  96  gr. 
to  6  marc  5  sL  Lub.,  aldus  so  leip  ju  darvan  over  36  marc  Lub.,  dey  bleibe 
gi  my  darran  sculdicb. 

Item  80  nam  ic  damest  op  ju  yan  Herman  Sten  100  &  op  aunte  JobamieB 
dach  to  6  marc  6  d.;  dea  vomam  ic  ok  do  dat  ju  myn  g^t  tcr  haut  quam 
▼an  myr  wegen,  des  mid»de  ic  ju  do  over  by  Jobaimes  van  den  Bokel  60  ffi 
unde  by  ^Johannes  Spiker  66  tST  gr.  Hirvan  betalde  gi  dey  100  'U  gr.  vor- 
sereven,  aldus  so  blive  gi  my  diurvan  schuldich  94  marc  12  sL  Lub.,  dei  gi 
darran  over  holden;  aldus  so  sy  gi  my  to  hope  van  den  2  proBseüen  schul- 
dich 130  marc  unde  12  sl.  Lub.  Item  Johannes  gude  vreint,  so  sy  gi  ray  hir- 
to  schuldich  vaa  den  2000  scones  werkes,  dei  gi  to  Lubeke  vcrhoilden  23  //  gr. 
Item  Johannes  so  sante  ic  ju  in  Hinriohkes  tunne  op  Morde  7  eilen  lakens, 
dei  Stenden  27  sL  gr. 

Item  Johannes  so  geleive  ju  to  weten,  datic  öp  ju  hur  opkoft  hebbe  op 
Johannes  Bardewik,  dat  hei  dat  betalen  sal  van  juwer  wegen  Hinrich  Stel- 
horn to  twin  tyden  tohope  40 1^  gr.,  des  kofte  ic  20  vor  6  marc  5  sL,  dei 
andere  20  j!^  to  6  marc  6  sL 

Item  so  kofte  ic  noch  van  Amt  Byken  12  ^  to  6  marc  6  sl.,  dat  sal  ok 
Bardewik  betalen  van  juwer  wegen,  Dit  sint  tohope  52  gr.  Hirvan  sla 
ic  ton  ersten  dei  23  '/^  gr.  van  den  2000  scones  Werkes,  aldus  so  blivet  djir 
noch  over  29  J^/,  dei  rekene  ic  op  Lub.  gelt  183  marc  12  sl.  Lub.  Hh-van  sla 
ic  af  dei  Vürscrcven  130  marc  12  sl.  Lub.  unde  ic  yla  af  vor  doi  27  sl.  8  marc 
4  sl.  Lub.,  dat  es  tohope,  dat  ic  afsla  van  der  summa  13Ü  marc;  aldus  so  , 
blive  ic  ju  hir  schuldich  van  desser  summe  geldcs,  dei  ic  op  ju  koft  hebbe 
44  marc  12  sl.  Darmede  so  love  ic,  dat  unser  beider  rekenschap  Bleicht  sy 
dit  over  rckent  siecht,  schelt  ju  dar  icht,  dat  scrivet  my,  so  wil  ic  alle 
dinch  siecht  maken  unde  don  alle  dinch  ut. 

Item  Johannes  gude  vrcnt,  so  wetet,  dat  my  myn  broder  Syvert  ge- 
screven  hevet,  dat  ic  op  ju  kopen  sole  van  hir  Hinrich  Scrivers  kinderen 
wegen  275  marc  Lub.,  dey  meine  ic  op  ju  to  kopen  myt  den  ersten  unde  hir- 
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af  mync  ic  ju  dat  gelt  an  aftoslan  also  dci  44  marc  12  sl.,  aldus  so  solde  ic 
dan  noch  op  ju  to  kopen  230  marc  4sl.  Lub.  Anders  ein  weit  ic  ju  nu  nicht 
mer  to  scriven  van  dessen  stucken.  Scrivet  my  ein  antworde  hirvan  myt 
den  ersten;  anders  nicht  men  vart  wol  in  Gode.  Gescreveu  2  dage  na  sunte 
Jacopes  dage  1410  in  Brügge. 

Per  me  Uildebrant  Veckinchusen. 

S2,  Sivert  Veekinhusen  in  Köln  an  Hans  Loseking  in  Brügge  ( 

—  1410  Mi  31. 

Vruntlyke  ^ote  vorscreven.  Wete  Hans  Losekync,  dat  ic  nu  breyve 
van  dynen  broder  hebbe,  dar  scryvet  hcy  niy  inne,  dat  hey  dy  und  Lode- 
wyge  und  Reymer  und  Hildebrand  ghedaen  hevet  van  inynem  gelde  op 
wederleggynge  over  al  85  Vi  marc  Lub,  Dyt  salt  tu  aldus  vorstaen.  Ic  gaf 
ju  4  brodem  20  marc  Lub.  tovom  und  doe  ju  20  marc  Lüh.  dartegen  op 
weder] eggjmge,  dat  es  tohope  40  marc  und  hey  hevet  ju  noch  op  dat  gelt 
daen,  dat  gy  buten  liaddcn  dat  dynen  jungen  brodern  horde  45  y2  marc, 
dar  hevet  hey  ju  45  Yz  marc  van  mynen  geldc  tegen  docn  in  den  namen  Codes. 
Dyt  is  tohope  dat  hey  dynen  brodern  und  dy  doen  hevet  met  derae,  dat  ic 
ju  geven  hebbe,  also  vorscreven  es  85  marc  Lub.  und  wes  tu  tovom  had- 
dest,  dat  horde  my  half  to  also  dü  wol  west,  dar  was  nicht  utscheden.  Dyn 
broder  meynde  wol,  du  heddest  gelt  vordeynt  met  lopen  to  sunte  Gallen 
und  met  deme  dat  du  syn  dync  vorstondest  to  Brügge,  dat  soldestu  allene 
holden,  doe  aegede  k  vodor  so  soldestu  ok  dey  kost  to  Brügge  imd  al  unune 
betalen,  ako  dat  wy  des  eyns  worden,  dat  my  al  balf  solde  tohom,  dat  du 
haddest,  dat  en  were,  dat  dy  sunderlygs  gelt  ut  Westfalen  were  kernen. 

Item  so  ward  ie  met  dynem  broder  hyrvort  eyns  op  dey  sulve  tyt,  dat 
al  dat  du  und  dyne  jungen  3  broder  bebben  und  hanttyren  in  kopenseap, 
dat  sal  my  al  haJf  boren,  niehtes  utscbeden  und  du  und  dyne  broder  solen 
neyn  gud  buten  bebben  ofte  hanttyren  m  neyne  wyse,  dat  en  were  dat  jn 
eynych  gelt  ut  Westfalen  queme  ofte  anstonre,  dat  sole  gy  my  scryren, 
dtar  sal  ie  ju  also  Tele  tegen  doen  op  wederleggyngc  und  welle  gy  eynyge 
vry  selscap  met  eymande  maken  in  Pirusen  ofte  war  gy  meynen,  ctet  gy  pro- 
fyt  doen  mögen,  dat  es  myn  wylle  wol,  men  dat  sole  gy  my  yorscryren  und 
sid  my  mede  gelden  also  vorsereTen  es.  Hans  aldus  hebbe  wy  desse  yor- 
warde  vast  maket  und  io  hebbet  aldus  in  myn  bok  sereven,  aldus  seryf  da 
dyt  ok  in  dyn  bok  besoheddyken;  ok  hebbe  ic  dyt  mede  beseheden,  dat  du 
noch  dyne  broder  nicht  van  my  adieden  solen  noch  van  mynen  lodern 
iddewyle  gy  m^t  eymande  selscap'  holden  weQen  und  op  dat  et  myne  ga- 
dynge  es  sdscap  met  dy  und  dynen  brodem  to  bebben  by  alsolken  vorwarden 
also  vorscreven  staen,  hebbe  ic  dy  und  dynen  broder  dyt  vordel  daen  und  geve 
darumme  scryftlyk  und  segge  ok  mynem  broder  ofte  du  dyt  aldus  holden  — 
wolt  also  V^orscreven  is  vor  dy  und  dyne  broder  so  mach  ic  my  hyma  rychten. 
Und  soes  myn  wylle,  dat  myn  broder  und  du  denckebreyve  hyrop  maken 
eyn  ut  den  andern  sneden,  op  dat  elk  vorward  sy  in  tokomenden  tyden. 
Wan  dat  scheyn  es,  so  wellen  myn  broder  und  ic  seyn,  dat  wy  ju  vord  des 
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besten  raden  und  helppen,  dat  gy,  ef  Got  wel.  t^nide  lüde  mögen  werden,  op 
dat  gy  wol  wellen  und  doen  na  unsen  rade  und  nemen  jüwes  dynges  war. 

Item  Hans  ncm  neynen  homot  an  und  doe  niyncm  broder  to  wyllen 
und  scryf  rny  al  tydjnge  und  besehet  weder,  wat  du  koft  hevest  met  den 
350  giüden  und  oftet  al  wol  overkomen  sy  und  lere  scryven  und  al  ander 
djTic,  dat  dy  to  gude  komen  mach  und  makct  also  dat  du  guden  loven  met 
den  luden  krygen  mögest  und  holt  alle  manne,  dat  du  en  lovest  und  betale 
wol,  dat  sal  dy  op  dey  lengede  to  gude  komen  und  scryf  dynen  brodern  alty- 
dynge  in  Prusen  in  Lyflande,  op  dat  sey  dar  wat  by  leren  und  sende  en  so- 
mals  jo  e}Ti  cleyne  aUerleye  prunselynge  und  dat  sey  dy  altyt  weder  scry- 
ven, wat  dar  best  sand  sy.  Grote  alle  vrunt.  Ghescreven  op  sunte  Peters 
aveut  in  der  arnen  1410  jar. 

Zyverd  Vockynchusen.  Keinen. 

Hans  ic  hebbe  desse  scryft  daromme  an  mynen  broder  aldus  open  send 
darumme  op  dat  hey  dy  alles  dynges  met  den  munde  berychten,  op  dat  du 
aldyno  bet  vorstaest  und  op  e3men  guden  vasten  voet  mögen  setten  und 
dat  my  myn  broder  eyn  vast  antworde  weder  scryve  met  den  eyrsten.  Dar- 
umme tü  dar  neyndync  in  und  maket  also  dat  et  al  umme  vaste  stae.  Got 
geve  beholden  vard  al  umme.  Vard  to  Gode  ward ;  ic  doe  ju  darumme  also 
grot  vordel  und  hebbe  also  groten  ^vyllen  to  ju  umme  des  wyllen  gy  syn 
junge  lüde  und  wolde  Got  helppen  und  \Tunt,  dat  gy  gude  lüde  mochten 
werden,  so  hopede  ic  gy  solen  unsen  kyndern  des  gheneyten  laten.  Men 
^Tste  ic,  dat  gy  doen  wolden  also  nu  vele  junger  lüde  doen,  wan  sey  icht 
bet  mögen,  so  vorgeten  sey  al  der  genen,  dey  en  hulppen  undgod  daenhob- 

ben,  so  were  niy  leyt  ^)  gy  ju  al?o  vele  hulppen  hadde  also  ic 

und  myn  broder  alrcyde  daen  hebben,  ic  hope  gy  solen  wol  doen  lyk  also  ic 
ju  betrüwe.  Got  geve  met  leyve  to  leven  in  ewycheyt  amen. 

33,  Sivert  Veckinhmen  in  Köln  an  Hildebrmd  Veckinhusen  in 

Brügge,  —  1410  Aug,  1, 

Bev,  St,-A,  Orig,  Adr,:  An  Hyldebrand  Veckyncliuseii  Brügge  littera 
detor.  B8  mae^  dm  Einirudt  tät  <fk  der  Anfang  fehU^  der 
auf        anderen  Blatte  stand. 

Ttem  also  gy  scryven  van  deme  gelde  by  Hans  van  Mynden,  dat  nemet 
op  also  g}'  eyrst  kunneii  und  also  ic  ju  erscreven  hebbe  und  bewerd  her 
Hynric  Scryver  unimer  dey  275  marc  Lub.  also  g}^  eyrst  und  best  kunnen 
und  sendet  eme  dev;  ic  hadde  Hans  van  Mynden  van  Vrancvord  sand  5  balle 
sardoke,  dat  hey  dey  umme  reyde  gelt  vorkopen  solde  und  betalen  myne 
schult.  Nu  hevet  hey  dey  to  borge  vorkoft  op  unser  andern  vrowen  dach, 
darumme  kopct  dat  gelt  op  ene  und  hemet  den  dach  also  gy  lengest  kunnen 
al  schadet  my  dat  eyn  cleyne,  dat  moet  overseyn  syn,  ok  des  ghelyk  nemet 
dey  330  marc  Lub.  op  Hynric  Losekynge  und  ok  den  dach  also  gy  lengest 
kunnen,  wand  my  sal  ummer  vele  geldes  inkomen  van  gude  und  schulden 
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vor  unser  Icyven  vrowen  dage  der  besten.  My  duncket  al  trüwc  in  der  werlt 
es  Ute,  dat  bevjude  ic  eyn  del  bjTinen  Lubeke  wol  met  vele  saken.  Got 
betert  al  umme.  Dey  sydenworckerscap  s)*!!  my  mer  dan  1200  marc  Lub,, 
Got  unbarniet,  dat  ic  gy  an  dey  sydenwerckerscap  komen  sy,  dat  sol  my 
vele  schaden,  ic  wolde  dat  ic  dat  gelt  op  500  marc  na  al  in  hedde. 

Item  ic  scref  Boden  umme  dat  gelt  op  sunte  Johannes  dach,  dat  wel 
hey  Johan  van  der  Brüggen  geven,  dat  nemet  ok  op  wan  gy  wellen  und  hey 
scryvet,  dat  hey  van  den  schulden  nicht  mer  den  100  und  20  marc  an  Sun- 
deschem  gelde  inmaent  hebbe  und  hey  welle  umme  dat  ander  teyn  und  m:inen 
also  hey  best  kan,  ic  wel  vnv  scry\'en  darna  hey  dat  inmanen  kan,  darna 
sal  hey  dat  Hans  v\n  Myndea  geven  und  ju  overscryven  und  ic  stref  eme 
ok  van  synem  pard  ( ! )  selscap,  dat  blyvet  staende  also  dat  vorstond  und  hey 
weit  nicht  anders  maken.  Item  so  hevet  Hans  van  Mynden  vor  dey  30  '/^  gr. 
utgeven  dey  Tydeke  Swartto  ut  Prusen  overkofte  vor  elk  marc  Prusch 
35  sl.  Lub.  summa  van  den  30  //,  gr.  223  marc  3  Vi  sl.  Lub.  .\ldus  möge  gy 
dyt  scryven  by  dey  rekenscap. 

Item  }tnfm  brey!  ghescreven  des  sundages  na  sunte  Johannes  dagc^) 
tmd  hope  Tydeke  Swartte  sy  nu  wol  by  ju  und  ok  dey  2  tunnen  werx  van 
Gotiamte.  Seryvet  my  al  tydynge  darvan,  ic  hebbe  dawee  Swarttm  lange 
aereven  al  myn  guddunokeii,  ic  wel  ju  bymieii  kord  wol  mer  von  den  Lube- 
schen  saken  scryven,  wand  ic  hebbe  mynen  knecht  to  Lubeke  nnd  Lünen-  ' 
borch  sand  umme  al  tydynge  van  vele  saken  und  ic  lat  Lyseke  wellen,  ef 
Got  wel,  bynnen  12  dagen  efte  er  in  eyn  hus  vam,  Got  geve  to  guder 
tyt;  inghedoeme  sal  my  vele  geldes  kosten,  ic  moet  hyr  60  gr.  hebben, 
aal  ic  al  dyno  hyr  utreyden,  darumme  vordüpet  ju  nicht  in  schulden  to  hoge 
dat  wel  ovele  staen  by  der  see  und  men  seget  hyr  dar  sy  eyn  schep  nomen, 
dat  na  lest  to  Lyflande  ward  segelde,  Got  geve  dat  Zinrgys  und  de  Toma- 
schen laken  dar  nicht  inne  syn. 

Item  ic  sende  ju  dey  kopye  van  den  breyve,  also  myne  boigerscap  op- 
seget  ward.  Ic  meyne,  dat  steyt  wol  ghenodi  mach  my  dat  helppen,  ic  wel 
an  den  byschop  senden  umme  eyne  kopye  under  synen  inghesegele,  es  dat 
sey  my  myn  gud  nemen,  so  mot  my  dat  mer  kosten,  Got  gevet  beter.  Item 
grotet  Gobelen  van  deme  Sternen  vruntlyken  van  myner  wogen,  ic  hebbe  — 
syner  vroven  soreven  mynen  wyllen  und  latet  herward  komen,  ic  wolde  dat 
et  alreyde  hyr  were,  dancket  eme  \Tuntlyken.  Item  umme  mester  Gerlach,  — 
dat  es  gud,  dat  gy  eme  vruntscap  doen,  men  ic  vrftohte  dat  soie  nicht  vele 
inbrengen,  men  moet  vele  doen  umme  beters  wyllen,  Got  geve  der  sake 
eynen  guden  eynde  al  umme.   Tut  Hynric  opme  Orde  to  Lubeke  ward,  so 
Salt  eme  varlyc  noch  syn,  doch  ic  meyne  sey  sollen  nicht  gerne  alsolke  bor- 
nger  unbem,  doch  eme  es  noet  gude  vaste  vorworde  ic  wel  to  Lubeke  nicht 
nochtan  scr\^Tnt  my  som  \Tunde  to  male  hartlyken,  dat  ic  darummer  weder- 
komen  sole  und  solc  hern  und  ander  vrunde  bydden,  dat  sey  my  vor  my  scry- 
ven, dat  ic  dey  borgerscap  weder  krygeu  mochte;  ic  wei  nicht  vleyn,  er  men 


1)  29.  Juni;  idMineii  einife  Worte  wngiibmm,  etwa  ,Jiebbe  ik  wolveotan^*  oder 
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my  jaget,  ic  wet  niy  recht,  met  der  hulppe  Godes  wel  ic  my  ok  unrechtes 
wem,  also  ic  best  kan,  myn  here  van  den  Berge  und  ander  \Tunt  wellen  my 
vordegedyngen  und  to  rechte  helppen.  Got  geve,  dat  et  beter  valle.  Ic 
wel  noch  neyn  borger  werden,  er  ic  wet  wo  et  to  Lubeke  varn  wel.  Got  voget 
to  den  besten  al  umme. 

Item  umme  dey  400  gülden,  Hynric  Slyper  hevet  dat  op  syk  nomen  und 
scryvet  darvan  syn  gudduncken;  bekummerd  ju  dar  nicht  mede.  Hedde 
wy  bewaiynge  so  wer  dat  gelt  gud  utgeven,  wolde  Kule  dey  440  gülden  heb- 
ben,  worde  uns  dey  bewarynge  nicht  bynnen  jare  dat  hey  uns  dan  dey 
500  gülden  efte  440  gülden  weder  geve,  aldus  salt  Slyper  ok  scryven  und  dat 
"Werner  altyt  Kulen  vul  beyde. 

Item  wan  dey  rys  komet,  so  wel  ic  des  besten  darby  ramen,  ic  meyne 
wy  seien  wol  to  gelde  komen,  wynd*)  moten  hyrnest  hyr  und  to  Vrancvord 
wunnen  werden  an  sayen  konynen  und  andern  dyngcn. 
—  Item  umme  Lysekm  tandykoL  to  hsMmj  dat  ea  nooh  gud  to  doene, 
wand  867  ummer  nooh  nioht  men  2  rocke,  dey  nkht  Tele  dogen.  Arnd 
Waehfindorp  halt  hyr  syn  wyf  int  hogeste,  dar  ward  Lyseka  umme  yor- 
sprbken,  doeh  weL  io  dos  besten  ramen  int  myddel  also  ic  best  kan.  Item 
werk  were  gnd  koft  to  Venedyen  ivaid,  knnde  wy  dat  wol  ntreyden,  io  wolde 
dat  wy  al  unser  sdscap  gud  an  wercke  to  Venedyen  hedden  und  dat  et  dar 
op  H  jar  Torborget'  were,  op  dat  wy  mer  met  reyden  gelde  moehten  kop- 
slagen. Io  wet  neyn  selscap  dar  ic  mer  trost  to  hebbe  dan  to  der  Venedyesschen 
sdscap,  wd  Got  beholden  reyse  geven.  Dat  wd  ovde  to  der  see  wiurd  staen 
und  ok  in  andern  landen  umme  Lubeke  ut,  dey  clot  lach  noch  nicht  met  der 
achte,  dat  sal  men  wol  berynden,  men  sal  nodi  in  vde  landen  van  der  achte 
holden  mer  dan  som  lüde  moet  hebben,  weid  ok  eyn  nye  konync,  so  mach 
*dat  noch  al  wunderlyken  vallen.  If y  es  leyf,  dat  ic  nt  Lubdce  sy,  wand  io 
hadde  dar  also  vde  unghemakes,  dat  my  dar  nicht  weder  Torlaoget  und 
myne  gude  meynynge  und  grot  arbeyt  werd  my  ovd  loent,  mochten  som 
lüde  raden,  men  ic  hope  Got  und  recht  sole  my  helppen.  Grotet  myn  suster 
und  alle  vrunt  Scryvet  my  weder  eyn  antword  und  gudduncken  op  dey 
utscryft  also  myne  borgerscap  opsaget  es  und  nemet  ratzet  vriden.  Ghe- 
screven  op  sunte  Feten  avent  1410  jar. 

Zyverd  Vockyndiusen,  Kolnne. 

34,  Sivert  Veehinhmm  aus  Köln  an  Hüdehrand  Veehinhusen 

in  Brügge.  — 1410  Aug,  2. 

E^.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  Brügge 
littera  detur.  Der  Brief  rpacht  den  Eindruck  eines  Fragments;  der 
Anfang,  uwAi  auf  einem  anderen  Blatte,  scheint  verloren. 

Item  wetet  leyve  broder,  dat  ic  meyne,  dat  unse  sdscap  van  my  nicht 
mer  tachter  sy  dan  262  maro  d.  Lub.  und  darto  dey'24  maic  Fruseh, 
dey  ic  over  2  jaren  inPrusen  van  unser  selscap  gdde  nam.  Dey  ISmare  Prusdi 

1)  Win-Denare,  d.  Ii.  Gewinn-PfBmiige. 
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und  dey  30  U  gr.  quemcn  my  al  nicht  to  und  hebben  dar  neyn  doen  mcde. 
Lyseke  seget  my,  sey  hebbe  dey  van  jüwer  wegen  betalt  und  utgeven  und 
ic  meyne  sey  komen  in  unse  selscap,  eft  des  nicht,  so  scryvet  Johannes  van 
Mynden  wo  et  danunme  sy,  dat  hey  ju  dat  scryve.  Anders  nicht  men  sendet 
my  dat  y%  arckes  poppyrs  weder,  dar  dey  rekenscap  an  steyt  und  scryvet  my 
ja  gfaebrek  dämm  und  scryvet  my  wat  gy  vomemen  yan  Albracht  van 
BoRtai  und  van  allen  andern  dingen  und  ramet  des  besten  alle  wege. 

Item  künde  gy  my  1  gud  rot  laken  kopen  van  6  gr.  efte  dar  by,  Me- 
diebch  efte  Kortrykesch  efte  eyn  ander  lakpn  suverlyke  yarwe,  dat  sendet 
my,  wand  ic  moet  dat  hyr  vorgehen  Slypers  wyve  und  synor  suster  und  Sly- 
per.  Kanne  gy  ok  an  dat  lato  nicht  Immen,  so  moste  gy  my  werk  senden 
op  8  2Sf  gr  ofte  op  3H  ^  gr.  Wan  gy  dar  laken  künden  krygen  und  leyten 
dat  erymppen  und  scheren  und  dor  eyn  teyn»  dat  ek  eyn  weynyoh  dama 
roke,  dat  hedde  io  leyrot  Hyrvan  scryvet  my  met  den  eyrsten  eyn  ant- 
worde  und  guddundcen.  Item  verkopet  dey  lasten  also  gy  eyrst  kunnen 
und  beydet  over  my.  Gheeereven  des  eyrsten  dages  na  sunte  Peters  dage 
a  yynda  1410  jar  eyn  antworde  van  allen  saken. 


<3^.  Rechenschaf  IsaUegung  des  Hans  von  Mynden*  —  1410 


nukrletbar,  AufderRikiueiU%Ain8»en,diekbierefxmderBa^ 
Sioerfs  Veckuu^nsm,  1)  An  Syvert  Veckmchusen  to  Golnne  lyt- 
tera  detur  fT]  )C      2)  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge 


Vruntliken  grot  tovorcn  Hildebrant  leve  vrunt,  d}^  is  jiiwe  rekenscop 
unde  de  myne  in  dem  jar  unsscs  heren  1410  jar,  do  bleve  gy  my  44  marc 
12  sl.  Item  do  was  ik  ju  wedder  275  marc  van  her  Scryvers  wegen  afeclagen 
de  44  marc  12  sl.,  zo  blef  ik  ju  schuldich  280  marc  Lub  4  sl.  Item  so  bin  ik 
ju  schuldich  244  marc  10  sl.  2  ^.  van  de  suni  gelde.  Item  so  bin  ik  ju  van 
enen  terlink  wandes  205  marc.  Itciu  su  bin  ik  ju  van  Bodem  van  Stocken 
264  marc  Lub.  hir  hadde  ik  my  eme  vorscreven,  summa  943  marc  14  sl. 
2  ^,  dat  ik  ju  blyve. 

Item  so  hebbe  ik  betalt  Johan  Bindewile  2SU  gr.  summa  179(mare)  1281.; 
item  betalt  Bramsteden  25  summa  159  marc  6  sl.  Item  so  hebbe  ik  be- 
talt Gerd  Salmensten  216  marc  Lub.  vor  de  Rynsgulden,  de  Syvert  juwe 
broder  up  my  kofte  in  der  hervest  mysse,  do  scrcf  he  my,  hadde  ik  nen  gelt 
by  my  van  syner  wegen,  zo  solde  ik  et  van  den  juwen  nemen.  Item  so  sy 
gy  my  schuldich  (»O     gr.,  de  ik  hir  gaf  ut  de  malen  to  gelde.dat  punt  vor 

6  Vz  marc  minus  8  ^,  summa  390  marc  2  (!)  10  sl.  summa  944  marc  6  sL 

aldus  blive  gy  unde  2  10  sL  Lub. 

Item  leve  vrunt  alzo  gy  scryven  van  de  80  gr.,  de  solle  gy  afsdan 
wedder  de  600  Bynsgulden,  wente  ik  hebbet  in  myne  rekotschop  nidit  no- 


Zyverd  Veckynchusen,  Kofaie. 


Äug.  13, 


littera  detur. 
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men.  Aldas  vorliket  ju  myt  juwen  broder  md»  ik  mene  gy  soUens  ander 
ja  beyd«!  wol  to  der  warde  komen.  It  is  mj  leit.,  dat  ik  et  aldnB  nioht  8cre- 
veD  kebbe,  der  man  (!)  des  anderen  rekenscop,  zo  hadde  gy  ^1  yorstan 
na  al  jnwer  breve,  so  is  juwe  rekenschop  unde  de  myne  wol  ens  eunderlfiO 
marc,  de  juwe  broder  tostaen  flereven  van  Boden  van  Stocken  unde  dat  gelt 
yan  Gert  Safanensten  de  216  mare  Lnb.    Hirmede  (blivet)  sunt  unde 

bedet over my.  ünde ik wfl de seLscop  hirha  enen  ende 

afmaken.  Blivet  sunt  Serq^tum  am  den  mytweken  poet  Laurenoiam  . . . 

Hans  Tan  Mynden. 

Minen  denst  HOdebrant,  leve  vrunt  Hir  irete  gy  jnwes  broders  reken- 
seop  Is  gickt;  stunde  darane,  dat  ju  tohorde,  zo  mochte  gy  ja  ander  ja  beyden 
voigaen  in  punte.  So  bin  ik  em  117  H  marc  Lub.,  de  antworde^my  Johan 
yan  der  Brughen.  Item  zo  antworde  my  Langerben  14  maro.  Item  Syverdes 
wyfes  moder  10  marc  Lub.  Item  antworde  my  Langerben  11  marc  Lub. 
Item  antworde  Langerben  17  marc  Lub.  Item  antworde  my  Johan  yan  der 
Brugen  18  marc  Lub.  Item  Hanzele  12  marr  Lub.  Item  zo  hebbe  ik  unt- 
fanghen  84  marc  6  sL  vor  1  ballen  dok.  Item  hevet  my  geven  Hinric  Lozekinc 
130  marc  Lub.  Item  Bode  van  Stocken  160  marc  Lub.  Item  hebbe  ik  unt- 
fangen  249  marc  18  ^  vor  3  ballen  doi&e,  summa  dat  ik  yan  Sywerdes  wegen 
untfangen  hebbe  722  marc  Lub. 

In  primo  zo  is  my  Ziwert  wedder  schuldich  58  marc  Lub,  van  syner 
vrouwcn.  Item  zo  gaf  ik  Arend  Wogher  vrouwen  24  maic  Lub.  Item  Jacop  . 
Jachgauwer  10  marc  Lub.  Item  c^af  ik  vor  de  luken  to  toiiiakende  3  m.  Lub. 
Item  zo  gaf  ik  vor  30//  grote,  de  de  Warden  up  my  wedder  umme  koft  ut 
Pruissen  200  m.  L.  minus  4  m.  L.  vor  de  marc  Prus  gaf  ick  35  sl.  Merten  van 
den  Hove.  Item  gaf  ic  vor  stocwys,  de  em  sant  wart,  6  m.  L.  Item  hebbe 

ik  geven  var  vorloen  23  gülden   Tydeman  Brekelvelde  40  m.  L  

e  man  to  der  16  sl.  Item  v(ir  de  tiinneii  oire,  de  to  Köllen  wart 

sant,  2  m.  3  sl.  Item  Hans  Krouwei  10  m.  L.  vor  de  reute.  Item  zo  mande 
my  Stert  von  Zyvcrdes  wegen  umme  24  sl.  van  verendel  botter;  der  maget 
to  lone  1  m.  L.  Item  so  was  Heyle  schuldich  6  m.  4  sl.  Steven  vor  1  tunne 
vort.  Item  zo  gaf  ik  Hildebrant  Vockinchusen  275  m.  L.  van  Scriver  ;  item 
der  ammen  vor  de  pels  18  sl. ;  item  Billevelde  8  sl. ;  item  1  marc  Lub.  in  dat 
kloster;  item  vor  Vinken  8  sl.  to  der  schölle;  item  den  schumaler(!)  25 sl.; 

item  den  Hildebrant  Vockinchusen  heyle  unde  rof  vor  4  m.  L. ;  item 

gaf  ik  Hinrik  Doryngh  25  m.  L.  8  sl.  vor  de  30  Rinsgulden  (Ha)ns  Krou- 
wei  nte  10  m.  L.  summa  719  m.  L.  4  sL  Aldus  bliye  ik  (Siv)arde 

4  m.  L.  Leye  yrunt  Hildebrant  aldus  isset  tusgen  juwen  iMroder  unde  my. 
Item  BD  is  ke^y  scbuldleh  82  bl  L.  yan  der  koste  ut  den  kuse,  do  ik  dat 
kus  yorstunt  %irunehe  (!)  heyet  my  geven  Hörmen  Platensdeger  26  m.  L. 
unde  yan  der  anderm  rekensehop  birumme  4  m.  L.  Aldus  sal  my  summa 
bliyen  13  m.  Item  zo  bebbe  ik  Syverde  juwe  rekensckop  wedder  ok  aldus 
scriyen  up  dat  gy  ju  sulven  undergan  myt  der  rekensoop. 

Item  20  Boryye  gy  yan  pagemente  op  my  to  koppende  yan  Syyerdes 
wegen  und  yan  juwen  wegen.  Bc  bin  ju  nickt  scbuldiÄ  yan  dar  to  Syyerde, 
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wente  solde  ik  pagemente  betalicn,  ik  moste  ok  dat  gelt  van  juwen  wegen 
weten.  Hirunime  zo  vordregct  ju  enander.  Hebbe  ik  >Yat  utgeven,  dat  ju 
tokomet,  dat  nemet  vaii  juwen  broder. 

36.  Sivert  Veehinhuam  aus  Köln  an  Hüdelrand  Veohmhuaen  in 

Brügge.  —  2410  Aug.  19, 

Reo.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veck^nchusen  to  Brügge  lit- 
tera  detur.  Darunter  wmHücL  Veck.'s  üand:  1410,  27  in  den  ouste. 

BhMÜeilyke  Isyye  Yonoreven.  Wetet  dat  ie  jitwe*1iroy7e  und  reben- 
Bcop  al  vol  Yorstaen  hebbe  und  dey  ic  al  oyer  seyn  wel  und  Bcryven  dey 
rekenecop  in  myn  bok  und  sehelt  my  ofte  ju  hyniest  ergen  icht  ane,  dat  sal 
al  tyt  to  guden  lekenscop  staen  sunder  begryp  und  sunder  tom;  und  my 
wuuisrt,  dat  gy  nicht  also  Tele  umme  niynen  ivyllen  doen  wellen  noch  doen 
doin  dat  gy  al  solke  gelt  opnemen  wellen  also  ie  ju  doch  vele  screven  hebben, 
dat  gy  dey  264H  nuffo  ^1  op  Johan  van  der  Brüggen  o^erkopen  mögen 
und  ok  dat  gelt  op  Johannes  van  Mynden  Tan  deme  naten  terlyne  wandes, 
dat  es  vor  myn  schult  nidit  betalt  also  ju  Johan  van  der  Brfiggen  wol  scry« 
ven  saL  Nemet  dat  gelt  op  Johannes  van  Myiiden  und  op  Johan  van  der 
Brüggen;  könne  gy  nicht  1  ^  gr.  umme  6  marc  6  sL  kopen,  so  kopet  dat 
umme  6%  marc,  ic  moet  dat  gelt  hebben,  komet  dar  schaden  op,  latet  my 
dat  eventikr  staen.  Ic  dorfte  wol  na  juwen  scryyen  doen,  al  welle  gy  nicht 
na  mynen  broyven  doen  und  ok  dar  nicht  an  loven.  Johannes  van  Mynden 
und  Johan  van  der  Brüggen  solent  wol  betalen,  ok  hebbe  ic  Johan  van 
der  Brüggen  screven,  dat  hey  dey  264  ^  marc  Johannes  van  Mynden  geven 
aal,  wand  gy  solent  op  Johannes  van  Mynden  overkopen  al  koftc  gy  100  ^ 
gr.  op  Johannes  van  Mynden  van  myner  wegen.  Hey  leytet  nicht  weder 
bverkomen,  also  wol  bewet  ic  my  met  eme,  kopet  dyt  gelt  over  sunder 
sümen  al  wat  dat  kostet  op  mynen  schaden,  ic  wel  dar  gud  vor  syn,  ef 
Got  wel,  ok  sole  gy  dar  neyn  schaden  noch  schände  van  hebben. 

Item  also  gy  scryven  dat  gy  also  vele  ainomen  und  rekent  hebben,  also 
ic  der  selscop  schuldych  sy,  dat  es  myn  wylle  wol  und  dey  20  5  sl.  scry- 
vet  my  ok  to,  dey  ic  ju  sand  he])bo,  wand  na  deme  dat  gy  dey  128  marc  7  sl. 
afreken,  dey  ander  rekenscop  solden  unbrcken  hebben,  so  kunnen  gy  ner- 
gen  in  neynen  rekenscop  V5mdcn,*dat  ic  dey  122  cronen  afscrcven  ofte  to 
rekenscop  bracht  hebbe.  iVidus  unbreken  my  dey  20  '/}'  5  sl.  gr.;  ic  wel  al 
ju  rekenscop  in  myn  bok  scryven  und  wat  my  an  elker  summa  und  an  der 
rekenscop  unbrekt,  dat  wel  ic  ju  weder  scryven  allewege  op  ju  vorbetem. 
Gy  loven  Tydeken  Swartten  werde  bet  dan  mynen  breyven.  Hedde  gy  dat 
gelt  overkoft,  ic  wolde  unmier  100  nobelen  wedden  ofte  weder  overkomen 
hedde ;  dat  es  my  neyn  gunst,  dat  gy  nicht  doen  na  m3men  breyven  na  deme 
dat  ic  ju  dat  also  vele  screven  hebbe.  Nemet  dat  gelt  op  wand,  ic  moet  in 
der  myssen  opnomen  400  ofte  500  gülden  dey  ic  dar  schuldych  sy,  darumme 
sÄmet  dar  nicht  mede  und  setet  ju  to  deme  gelde,  wand  ic  wel  also  vele  op- 
nemen also  dey  2  summe  geides  toseggen  464  ^  marc  Lub.  Ic  kan  nicht 
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bet  op  desse  tyt.  Item  also  gy  scry  ven  ?an  6m  18  mare  Pritoeh,  flcryiret  my 
wanran  dey  in  mjn  rekemcop  komen  syn,  wand  io  wet  des  ummer  nicht; 
al  ander  sdce  van  unser  rekenscop  late  ic  staen  to  gador  rekenseop  und  iral 
ef  GotoktoVraneirordwardbynnen  kord  und  damawel  ic  ju  al  antworde  scry- 
ven  und  dat  sal,  ef  Got  wel,  also  gud  werden  met  allen  dyngcn  dat  wy,  ef 
Got  wel,  unses  dynges  wol  eyns  seien  blyven.  Ic  wd  al  dat  doen«  dat  gy 
wellen  und  yele  mer  dan  gy  meynen,  ic  meyne  al  dync  gud.  Got  geve  dat 
aldjnc  to  den  besten  vaUoi  mot  to  ewycheyt  amen. 

Ic  hebbet  op  neya  arch  ghelaten,  dat  ic  ju  nicht  lange  yolget  hebbe 
met  der  rekenscop.  Ic  was  des  nicht  vroet  und  sy  des  nodi  nicht  al  vrot, 
ic  Wolde  wol  dat  al  dync  lange  siecht  wesen  hedde  und  heddet  ummer  also 
gerne  sMit,  also  gy  met  allen  dyngen  hedde  dat  unlncke  to  Lubeke  daen, 
so  were  desser  sake  und  vele  ander  sake  neyn  noet.  Item  also  gy  scryven  van 
der  Venedyesschen  selscop,  d&t  gy  dat  juwe  darut  hebben  wellen  nach  scheyn, 
dey  rekenscop  sal  wol  schcyn  in  der  vasten,  ic  hopc  dcy  rekenscop  sole  also 
wol  Valien,  dat  wy  dat  unse  dar  al  umme  gerne  inholden  solcn  und  hedde 
wy  mer  geldes  wy  solden  dar  gerne  mer  inieggen,  Got  geve  beholden  vard  al 
umme. 

Item  also  gy  my  screven  heliben  van  unser  veddern  Tomas,  Got  geve, 
dat  et  gud  werde,  so  est  my  leyf,  ic  meyne  dat  sole  anders  vallen  in  Lyflande 
des  ic  vrAchte;  jo  dat  unse  vrunde  bet  voren  jo  my  leyver  were,  dey  iop  der 
werldes  gemelyc  nu  aldus. 

Also  Got  vorspy  unse  beste  to  ewyrheyt.  Item  ic  scref  ju  by  Balken 
umme  syden  wat  ju  daran  gud  duiicket.  dat  doet,  men  ic  meyne  dar  sole 
neyn  schade  ane  wesen,  est  dat  gy  neyn  syden  kupcn  to  unser  behel,  so  kopet 
umme  in  dey  selscop  200  punt  und  sendet  over  sunder  sünien. 

Item  umme  T^ubeke,  dar  wel  ic  nicht  weder  henne  dencken  bynnen 
2  jarn,  men  gy  mugen  dar  wol  in  wan  gy  wellen ;  ic  woldet  wol  bestellen  met 
deme  olden  rade,  dat  gy  dar  wol  weder  in  mochten  teyn  sunder  er  begryp, 
men  ic  wet  nicht  wat  nutte  wesen  wel,  ic  wel  ju  na  der  myssen  wol  myn  gud- 
duücken  scryven,  sey  meynen  op  sunte  Eygydyus  dach^)  solcn  dey  kor- 
vorslen  to  Vrancvord  syn  umme  eynen  nyen  konync,  Got  geve  eynen 
guden  konync  und  voge  al  dync  to  den  besten  al  umme. 

Item  Lyseke  es  to  unser  leyven  vrowen  to  den  ejmsedelygen  togen  byn- 
nen 3  dagen,  Got  geve,  dantwy  des  alle  betert  werden.  Grotet  myn  suster 
und  ju  dochter  Drudeken  und  al  VTunt,  ic  hebbe  dey  7  gülden  wol  untfan- 
gen,  ok  meyne  ic  Balke  sole  my  ok  wol  betalen.  Item  my  es  leyt.  dat  gy  also 
vele  tachter  sjm  op  unse  selscop,  ok  solde  Ilynrik  Tüte  dey  rentte  ut  der 
selscop  betalt  hebben  alle  jar,  dat  hadde  ic  eme  ok  allewege  screven  na 
deme  dat  dat  gelt  in  der  selscop  es,  so  wcrd  ok  mogelyc  dey  reyntte  ut  der 
selscop  to  nenu'n.  Ic  kan  des  nicht  wol  vrot  werden,  woe  unse  selscop  steyt, 
es  unse  selscop  tachter  in  beholdener  reyse,  dat  es  tomale  gemelyc,  my 
hevet  lange  na  der  selscop  vorlanget  to  wcten  dey  legenheyt  darvan  sey 
mach  ummer  nicht  tachter  syu  also  ic  hope,  Got  geve  beholden  vard  al 

1)  1.  Septbr. 


Digitized  by  Google 


—  49  — 


iimme.  Scryvet  Slyper  und  my  al  tydynge  in  dey  mjwea  to  Vranovord 
imd  al  nmme  van  ailerleye  gada  und  van  al  wat  gy  vornemen  nt  allen 
landen,  dat  steyt  al  umme  ovel  in  der  werlde  und  eunderlynges  to  der  see 
ward  weit  ovd  staen.  Got  bewaret  al  amme.  Ghesoreven  des  dyneche- 
dages  vor  sunte  BartolmenB  dage  1410  jar. 

Zyrerd  Voelr^chiuen,  Eolnne. 

Item  leyve  broder  also  gy  my  screven,  dey  rekenscop  van  unser  selsoop 
wat  gy  imtfangen  und  van  ju  sand  hebben,  dat  hebbe  ic  al  wol  vorstaen  drä 

hedde  neyn  noet.wesen,  ic  holde  ju  neyn  rekenscop  van  der  selscop  wegen 
na,  wan  gy  my  screven  hedden,  dyt  hebbe  gy  to  der  see^ward  sand  und 
dyt  hedde  wy  in  selscop  und  wer  clk  dync  were  und  wat  gy  tachter  ofte 
tovorn  darop  wem,  so  hedde  ic  bet  wyst  woe  uiise  dync  staen,  hedde 
dan  nu  dar  were  my  des  ghenoch  ane  wesen  overslaet  al  dat  wy  in  selscop 
und  an  gude  al  umme  hebben  leget  und  sand  und  scryvet  wat  gy  tachter 
gyn,  so  mach  ic  d^t  ok  scryvcn  by  desse  rekenscop  und  eyn  cleyne  sal 
uns  Ummer  nicht  schelen,  ,ef  Got  wel,  Got  geve  beholden  vard  al  umme. 
Leyve  broder  kopet  ummer  dat  gelt  over  und  latet  des  nicht  also  ic  ju 
vorscreven  hebbe,  wand  ic  kan  des  nicht  unbern,  ic  hadde  wyllen  eynen 
knecht  darumme  to  senden,  nu  gy  dat  jo  nicht  opnemen  wolden,  dey 
soldet  my  an  gelde  bracht  hebben,  nu  steyt  dat  ovele  in  allen  eynden, 
men  ic  vorlate  my  op  dyt  gelt  und  hebbet  nu  to  Lubeke  ward  screven, 
dat  dar  neyn  togerynge  invallen  sal,  dar  twyvelt  nicht  ane.  My  were  also 
•leyt,  dat  dar  togerynge  inkomen  solde  als  ju;  wolde  Ilans  van  Mynden 
dey  syden  senden,  so  nemet  dat  gelt  okop  ene.  Hans  sege  gerne,  dat  gy 
und  hey  und  ic  dey  syden  in  banden  heylden,  ok  hedde  sey  dey  selscap  • 
gerne.  Est  dat  gy  sey  uns  nicht  kopen  wellen,  so  kopet  ummer  1  balle 
in  dey  selscap.  Kunde  gy  ok  eyn  del  wytte  kopen  also  ic  kofte,  doe  ic 
dar  by  ju  was,  dar  kopet  ok  wat  in  al,  ramet  des  besten  und  beydet  over 
my  in  al  dat  ic  vormach.  Ic  wolde  dat  gy  hyr  komen  künden  tagen  den 
wyntter  4  weken  ofte  darby  umme  vele  sake  wyllen,  gy  hebben  ju  bor- 
gerscap  nicht  opseget,  ic  mochte  ju  myn  hus  und  rcyntte  laten  toscryven 
und  al  dat  ic  bynnen  Lubeke  hebbe.  Und  gy  screven  my  weder  to  dat  wy 
bntm  hebben  nnd  wolden  vele  dyngea  äacHA  maken  op  eynen  yasten 
Toet,  dat  wy  al  nnune  Tor  ward  worden;  scryvet  my  al  ju  guddnneken 
men  sal  noch  bynnen  kord  Tele  myes  Vreschen.  Got  geve  gude  tydynge 
van  al  unune. 


S7,  Sivert  Veckinhusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckinhusen  in 

Brügge.  —  1410  Ai/g.  19. 

Bev,  SL-A.  Orig,  AdT„'  An  Hy Idebrand  Veckynchusen  to  Brügge  Uttera 
detur.  Darunter  von  H,  Veek.'s  Hand:  dyt  es  1  rekensdiop  van 
ein  dels  unses  dynges  na  myns  broders  sine. 

Broderlyke  leyve  vorscreven  in  juwer  rekenscop  und  breyven  hebbo'io 
vomomen,  dat  gy  meynen  dat  ic  der  selscop  schuldych  sy  over  al  864 
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marc  11^2  sl.  Lub.   Hyran  rekcne  ic  ju  weder  122  cronen,  dat  syn  dey 
128  marc,  dey  gy  meyneii,  dat  ic  an  der  eyrstcn  rekenscop  vorrekent 
hedde,  dey  rekenscop  was  met  demc  gelde  recht,  also  ic  meyue  dat  ic  ju 
'    noch  wol  undcrwysen  welle,  doch  allewege  to  guder  rekenscop. 

Item  Johan  van  der  Brüggen  sal  des  nummer  seggen  noch  scryven, 
dat  4iey  myn  schult  met  den  264  marc  Lub.  betalt  hebbe,  dey  hey 
von  Boden  van  Stockarn  untfenc. 

Item  ic  sande  Hans  van  Mynden  5  balle  sardoke,  dar  hey  myn  schult 
mede  hevet  betalt  und  Hans  van  Mynden  hevet  my  screven,  hedde  gy 
dat  gelt  op  ene  koft,  hey  woldet  wol  betalt  hebben,  doch  hey  luidde  meynt 
dat  gelt  van  dwi  terlync  wandes  hedde  my  tokonieii.  Gy  scryven  von 
220  marc,  ic  meyne  vor  den  terlinc  wandes  sy  nicht  also  vele  worden. 

Item  gy  scryven,  ic  sy  ju  3G  marc  10  sl.  vor  dey  18  marc  Prusch. 
Kunne  gy  dat  my  liewysen,  dat  my  dey  18  marc  Prusch  tokomen  syn, 
so  wel  ic  des  der  belscop  nicht  reken,  men  ic  wet  dar  nicht  van,  des  my 
dencket. 

Dyt  is  overal  dat  ic  ju  weder  afscryve  an  der  selscop  schult  649  marc 
2  si.  und  noch  es  tun  den  BO^  gr.  20  Yz  man  4  bL  to  sehaden  komen  na 
jAwen  scryven  es  dat  by  my  tokomen,  dar  wd  ic  Lyseken  nmme  vragen, 
—  80  est  mogelyc,  dat  io  dey  gelde. 

Item  na  jüwen.8cryven,  so  ic  ju  propper  sehnldyi^  van  Tyten  und  van 
Swartten  imd  vor  1  Tperodi  laken  overal  188  maro  myn  6  ^  Lub.  Dat 
laken  wel  ic  gerne  op  my  reken,  men  ic  wet  nicht  woe  ic  dar  an  kome. 
Lyseke  segede  my,  sey  hadde  ju  omme  H  l&kcn  scryven,  so  sunde  gy  er ' 
eyn  hei  Ypersch  laken  und  screven  men  solde  dat  halbe  op  ja  eventftr 
vorkopen,  dat  steyt  noch  by  Johan  van  der  Brügge  unvorkoft,  doch  so 
schelt  dar  nicht  ane,  ic  meyne  nmmer,  dar  sole  gelt  af  werden. 

Item  gy  senden  my  lObale  rys,  wat  darvan  werd,  dat  wel  ic  ja  wol 
scryven,  diar  es  noch  men  1  bale  van  vorkoft. 

Item  also  gy  afnemen  van  unser  selscop  vor  dat  ic  unser  selscop 
schnldych  sy  and  ja  propper  schaldych  sy  by  224{Sf  gr.,  ic  hope  nicht,  dat 
des  noet  sole  syn,  wan  gy  na  dey  649  marc  2sl.  weder  afecreven  hebben 
and  vorkoft  hebben  dat  gelt  vorscreven,  so  mögen  gy  hyr  neet  afnemen 
van  elken  mannes  wegen  150  ^  gr.  van  mynen  150  gr.  neme  weder 
af  wat  ic  ju  propper  schuldych  sy  and  der  selscop  schuldych  sy,  dat  sal  dan 
also  vele  clarer  werden  bynnen  desser  tyt,  so  mochte  Got  geven,  dat  ans 
wat  gudes  ut  Lyilande  queme  and  dat  wy  vele  dynges  mochten  op  eynen 
vasten  voet  screyven,  ic  meyne  sunder  arch  allewege  to  guder  rekenscop. 

Item  also  gy  scryven  van  den  lasten  und  van  Tyten  selscop  und 
van  vele  andern  saken,  dat  blyvet  al  stacnde  na  der  myssen  und  wel  ju 
dan  wol  dey  rekenscop  dar  scryven,  wes  ic  van  tyden  Tyten  und  unser 
selscop  wegen  hanttyret  hebben  cleyne  und  grot  to  eynem  gantsen  eynde, 
men  ic  haddet  allewege  meynt  men  solde  dey  reyutte  ut  der  gantsen 
selscop  betalt  hebben,  so  dorfte  men  aldus  danne  na  rekenscop  nicht 
holden  hebben. 

Item  doe  ic  Tyten  best  rekenscop  scref  van  al  deme,  dat  ic  van  der 
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ilelseop  wegen  hanttyrt  hadde,  doe  blef  lo  der  selsoop  ovmü  mibMick 

4  maro  9  sL  Lub.  und  ic  hadde  vor  selyge  Goascalc  van  der  Woesten  den 
jungen  utgeven  vor  aUerleye  dyne  also  io  doe  Tyten  aeref  43  marc  nnd 
2H  el*  Lub.,  dey  nam  io  doe  darvan  af  und  scref  Tyten,  dat  hey  also  vele 
geldes  van  der  reyntte,  dey  men  den  kyndem  geven  solde,  weder  in  dey 
selBoop  legede  und  seref  eme  ok,  doe  dat  my  best  dfteh^,  dat  men  den 
kyndörn  aUeweger  er  reyntte  geve  ut  der  eelscop  dat  were  alle  jar  20  maro 
Bygee,  dat  hey  dey  al  jar  in  Lyflande  den  kindem  afgeve  to  reyntte,  bo 
dorfte  elk  syn  gelt  nioht  byeunder  utleggen,  des  dunoket  my  nu  dat  Tyte 
scryyet,  dat  hey  my  torelrönt  hevet  vor  dat  gelt,  dat  io  vorworsten  ut- 
gOTon  hadde  25  maro  myn  1  sL  Ryges  und  havet  dey  26  maro  yor  uns  to 
reyntte  geven,  dey  bord  ju  my  half  weder  to  keren,  des  bord  uns  beyden 
▼or  200  maro  alle  jar  10  maro  to  geven,  dat  es  van  4  jar  40  maro,  dat  es 
ju'  20  maro  und  my  20  maro,  so  blyve  io  taohter  van  den  25  maro  myn 
1  sL  und  to  achter  5  maro  myn  1  bI.  Wan  ic  noch  1  sl.  utgeve,  so  hebbe  io 
vor  5  jar  vor  100  marc  betalt,  betalt  gy  ok  25  marc  dar  tegen  vor  5  jar. 
Hebbe  gy  nu  5  2!^  gr.  in  der  selscop  leget,  so  bord  ju  noch  10  maro  utto- 
geven  vor  dyt  tokomende  jar,  dyt  scryvet  aldus  Tyten  men  wan  dey 

5  jar  umme  syn  so  lato  men  dey  re3rntte  ut  der  selscop  betalen,  dat  maket 
dey  ryngeste  rekenscop.  Darmede  es  dyt  sieeht,  men  nu  blyve  io  der 
selscop  schuldych  dat  gelt  vor  dey  25  marc  myn  1  sl.,  dey  ic  tovom  af- 
rekent  hadde  an  Lub.  gelde  43  marc  und  3  sl.  Lub.  und  4  maro  9  sL  van 
eyner  festen,  summa  47  marc  12  sl.  XiUb.,  dey  scryvet  to  unser  selscop 
van  myner  wegen  weder  also  vele  sy  ic  ju  mer  schuldych  dar  mede  möge 
gy  dan  reken  woe  dey  selscop  steyt.  Ic  wel  nummer,  dat  dey  selscop  tach- 
ter  f^aen  sy,  ic  hope  ummer  wy  hcbben  wunnen  und  nicht  vorlorn,  over- 
rekent  dat  also  gy  eyrst  und  best  kunnen  und  ramet  des  besten  al  umme. 
Scryvet  my  ald^^c  weder.  Grotet  alle  vrunt.  Ghescreven  5  dage  vcr 
sunte  Bartolmeus  dage  1410  jar. 

Zyverd  Vockynchusen,  Kolnne. 

Item  leyve  broder  dey  eyrst  rekenscop,  dey  ic  ju  lest  scref  van  Lii- 
beke  und  van  deme  Sunde,  dey  sol  recht  syn  niet  den  122  cronen,  dar- 
umme  menget  dey  rekenscop  in  desse  lesten  rekenscop  nicht;  ok  dorve 
gy  dey  122  cronen  nergen  anders  inscryven,  est  dat  gy  in  der  rekenscop 
nicht  Vornemen,  so  wel  ic  scy  ju  gernne  nocli  eyns  scryven  der  rekenscop 
wel  ic  anders' nicht  maken  my  unbruck  540  marc  ü  sl.  4  ^,  darvor  hebbo 
gy  my  toscreven  85  '//  gr.  Darmede  es  dyt  siecht  und  gy  solen  dyt  recht 
vynden  altyt  to  guder  rekenscop.  Ic  bydde  ju,  dat  gy  desse  rekenscop 
hyrop  slüten,  wand  ic  hebbe  dyt  aldus  screven  to  Lubeke  und  hyr. 

Item  also  gy  scryven  van  Lysekcn  rekenscop  van  deme  dat  sey  up- 
bord  und  utgeven  hadde,  dar  vyltd  syk  allewege  wol,  sey  hevet  untfangen 
1273H  marc  Lub.,  dey  summe  es  recht;  darop  hevet  sey  weder  utgeven 
1164  marc  9  sl.  10  ^  und  gy  meynen,  sey  hebbe  men  1107  marc  3  sl. 
10  ^  utgeven.  Dyt  schelt  20  niarc  4  sl.  an  den  30  U  gr.  to  sohaden 
syn  komen  est  by  uns  Vorsümet  so  est  mogelyc,  dat  io  den  schaden  bebbe.  —  -  / 
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Lyseke  est  to  sunte  Eynwolde,  ic  wri  er  underschet  darumme  vragen, 
ok  sohelt  dyt  36  marc  10  sl.,  dat  gy  meynen  dar  my  dey  18  marc  Prusch 
tokomen,  est  dat  sey  my  tokonjen,  so  es  ju  summe  recht,  komen  sey  my 
to,  so  es  myn  summe  recht.  Na  jüwer  summe,  so  were  ic  ju  in  der  selscop 
hyrvan  schuldych  166  marc  4  sl.  2  i^,  na  myner  summe  so  unbreke  der 
selscop  108  marc  14  sl.  2  ^.  Dyt  Scheit  uüder  uns  beyden  overal  57  marc 
6  sl.  Lüh.,  also  vorscreven  es. 

Item  sy  ic  ju  bysundor  van  Tyten  und  van  Swartten  wegen  und  vor 
dat  Ypersch  laken,  dat  wel  ic  gerne  op  my  reken,  summe  dat  ic  ju  propper 
sy  188  marc  myn  Oden  Lub. 

Item  sy  ic  in  dey  selscop  v^or  24  marc  Prusch  vor  50  marc  Lub.  rekent. 

Item  dey  264  ]A  marc  van  Boden  van  Stockam,  staen  by  Johan 
van  der  Brugfi^en  und  by  Hans  van  Mynden,  dey  mochte  gy  lan^e  wol  op- 
nomen  hebben,  dar  Reynolt  Swartte  seget  men  wolde  myn  schult  mede 
betalen  l)y  Swartten  tydeu  was  dey  dach  noch  nicht  umme  komen;  undic 
sande  dar  5  balle  sardoke,  darmede  myn  schult  betalt  ward  und  ic  scref 
ju,  dat  py  dat  gelt  opnemen,  also  scryve  ic  ju  noch. 

Iteni  umme  dat  gelt  van  den  terlync  wandes,  woe  vele  des  es  dat 
nemet  op  Johannes  van  Mynden,  hey  scref  my  hey  wolde  dey  30  gr. 
mede  untrychten,  doe  scref  ic  eme  dat  gelt  horde  ju  to,  dat  hey  myn  schnlt 
untrychtede  van  den  sardoken  und  van  m3rnen  propper  gude,  des  hevet 
hey  my  weder  screven,  hedde  gy  dat  gelt  opnomen,  hey  weidet  wol  betalt 
hebben,  weUe  gy  des  nieht  loven,  ic  wel  ju  gerne  Hans  van  Mynden 
breyf  senden,  nemet  desse  2  summen  geldes  op,  kernet  dar  schaden  op, 
ic  wel  den  schaden  gerne  oprychten  und  sflmet  hyr  nicht  mede. 

Item  gy  scryven  na  in  jnwen  breyve  und  rekenscop,  ic  sy  ja  schul- 
dych 36  marc  10  sl  van  den  18  marc  Pruschen,  komen  my  dey  18  mare 
Prusch  to,  so  wolde  ic  dar  nicht  reken  ok  seien  dey  dan  in  dey  rekenscop 
nicht  komen,  ok  en  dorve  gy  dan  nicht  scryven,  dat  ic  ja  dey  sdiuldych  sy. 

Item  gy  scryven  ic  sy  ja  und  der  selscop  schuldych  1053  marc  Lab. 
6  sL,  der  scryvet  weder  al  dey  128  marc,  dey  gy  meynen,  dat  an  der  reken- 
scop onbrelnn,  wand  ic  wet  wol  dey  rekenscop  sal  recht  syn  met  den 
122  cronen.  Scrjrret  ja  weder  to  dey  264 H  niarc  Lab.  van  Boden  van 
Stockam  wegen  and  iropet  dey  over.  Item  scryvet  ja  weder  to  dey  220 
marc  von  deme  naten  terlync  wandes,  dey  staen  by  Hans  van  Uynden; 
wat  van  deme  terlync  wandes  komen  es,  dat  kopet  ok  over. 

Item  dey  36  marc  10  sl.  vor  dey  18  marc  Prusch  scryvet  my  ok  af 
est  dat  sey  my  tokomen  to  betalen,  aldus  es  dey  summe,  dey  ic  van  den 
1053  marc  5  sL  weder  afcryve  an  4  porselen,  summa  649  marc  Lub. 
Nu  möge  gy  reken,  worvele  ic  ja  schuldych  sy,  dat  der  selscop  angeyt 
und  ju  propper  angeyt. 

Item  nemet  ummer  dat  gelt  op  Johan  van  der  Brüggen  und  op  Hans 
van  ^lynden  also  gy  eyrst  kunnen,  wand  ic  moet  ummer  400  ofte  500 
gülden  op  ju  overkopen  ut  der  myssen  to  Vrancvord,  künde  ic  dat  ok  met 
eynem  cleynen  schaden  kern,  dat  ic  also  veh^  goldes  op  schaden  neme  in 
dey  ander  mysse,  dat  wolde  ic  gernne  doen,  op  dat  gy  dat  gelt  in  handen 
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beiden,  waad  dat  es  my  let,  dat  gy  also  yele  dar  int  land  tachter  syn. 
Got  geve  dat  ja  ummer  gad  kome  vor  den  wyntter.  Item  abo  gy  Bcryveii, 

dat  gy  also  vele  geldes  ofnomen  hebben  ut  unser  selscop  also  ic  ju  propper 
und  der  selscop  schul dych  sy,  des  hope  ic  sole  neyn  noet  doen  aiso  vele 
aftonemen.  Gy  iiebben  tegen  my  schalt,  dey  ic  der  selscop  und  ju  solde 
schaldych  syn  afnomen  by  224  gr.,  wan  gy  afnemen  wellen,  so  latet 
uns  elk  löO^  gr.  afnemen  van  myno  150  gr.  nemet  gy  to  ju,  dat  gelt, 
dat  ic  propper  schuldych  und  ok  dat  gelt,  dat  ic  der  selscop  schaldych, 
so  meyne  ic,  dat  sole  dey  siechtest  rekenscop  werden.  Na  der  mysse  wel 
ic  ju  wol  scryven,  wo  vele  ic  behove  optonemen,  wan  dat  scheyn  es,  so 
welle  wy  dan  elke  rekenscop  op  eyn  eynde  slütori ;  bynnen  desser  tyt  möge 
gy  ok  weten  woet  umme  dat  gelt  to  Liiheke  es  und  rekenscop  van  al  umme 
krygen;  ic  hope  al  dync  sole  sonder  hec;ryp  syn.  Grotet  alle  vrunt.  Ghe- 
screven  5  dage  na  sunte  Bartolmeus  dage  1410  jar. 

Zyverd  Vockynchusen,  Kolnne. 

38,  Sivert  Veekmhiusen  in  Frmk^t  an  Hüdebrand  Veohinhiusen 

in  Brügge,  -^1410  Aug.  20, 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchuscn  to 
ßrurrf^o  littera  detur.  Darunter  von  U,  Veck.'8  Hand:  18  in 
settember  150  Kynschgulden. 

Broderlyke  leyve  vorscreven  wetet  leyre  broder,  dat  ic  ja  bydde, 
dat  gy  geven  Johan  Knechteken  ofte  brenger  desses  breyves  van  syner 
wegen  150  Rynsch  galden,  vor  elken  gülden  gevet  eme  33  gude  gr.  to 
dancke  und  io  van  dessen  150  gülden  sal  Johannes  van  den  Bockel  ut- 
geven  60  galden,  dey  hebbe  ic  hyr  geven  Johannes  Veckynchusen  to 
terjrnge  und  ic  wel  nicht  mer  op  ju  overkopen  op  dat  eyrste.  Ok  meyne 
ic  ja  6  ballen  sardoke  to  senden  also  ic  eyrst  kan,  dar  gy  gelt  afmaken 
mögen.  Ic  wel  ju  hyr  nest  van,  Kolnne  al  dync  arryven.  Grotet  alle  vrunt. 
Ghescreven  des  myddewekens  na  unser  leyven  vrowen  dagel410  jar. 
Sardoke  gelden  hyr  dey  valbe  91  golden.  * 

Zyverd  Vockynchasen  Vrancvord. 

39,  Sivert  Veokinhuaen  in  Köln  an  Hildebrand  VeeJanhueen  in 

Brügge.  -^1410  Aug,  22, 

Reu.  St.-A.  Orifj.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to 
Brügge  littera  detur.  Von  Hild,  Veck.'s  Hand:  400  gülden; 
1410,  25  in  setember. 

Broderlyke  leyve  vorscreven  wetet,  dat  ic  ja  bydde  dat  gy  geven 
Johan  Knechteken  ofte  dey  ju  mynen  breyf  brenget  150  gülden,  des  sal 
Johannes  Bockel  50  gülden  betalen  van  Johannes  Veckynchusen  wegen. 

Item  hebbe  ic  opnomen  to  Lubeke  ward  21 G  niarc  Lub.,  dey  sal 
Johannes  van  Mynden  betalen  van  juwen  gelde,  dat  gy  op  eme  overkoft 
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Sölden  hebben,  doch  hebbe  gy  dat  al  op  ene  opkoft,  so  salt  doch  wol  be- 
talt werden,  hcbbe  gy  neyn  gelt  op  ene  overkolt,  so  kopet  op  ene  over  also 

io  ju  crscreven  hebbe  sunder  desse  216  marc. 

Item  scryvet  my  sunder  sümen  wat  Oäbori^er  sardoke  dar  gelden 
und  okLembersches  was,  wand  ic  hebbe  G  balle  sardoke  und  ok  was,  nieynet 
ju  to  senden,  op  dat  gy  gelt  maken  mochten,  wan  ic  wet,  wat  dat  dar  gelt, 
darumme  scryvet  my  boschet,  ic  wil  ju  ef  Got  wel  van  Kolnne  al  tydynge 
scryven.  Dey  rys  blyvet  hyr  eyn  del  unvorkoft,  dar  sol  nicht  an  wunnen 
werden.  Hyr  syn  vele  nyer  gülden,  dey  hebben  hyr  den  marcket  vor- 
dervet.  Grotet  myn  suster  und  al  vrunt.  Ghescriven  des  vrydages  na 
unser  leyven  vrowendage  1410  jar. 

Zyverd  Voekynchusen,  Kolne. 

Ic  hebbe  noch  opnomen  400  gülden,  sole  gy  utgeven,  dar  wel  ic  ju 
sardoke  und  was  tegen  senden,  gy  solen  dey  400  gülden  by  sunte  Mertyn^) 
ntgeven.  Got  ge^e  met  leyve  to  leven.  Sardoke  hebben  hyr  91  gülden. 

40.  Sivert  Veckinchusen  in  Mainz  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge,  —  1410  Septbr.  22, 

Beo.  8t,'A,  Orig,  Pap,  Adr,:  An  Hyldebrand  Veckynohusen  Brügge 
littera  detnr. 

Broderlyke  leyve  vorscreven  wetet  dat  ic  ju  bydde,  dat  gy  geven 
Knechteken  150  gülden,  des  sal  Bockel  50  gülden  utgeven  van  Johannes 
Veckynchusen  wegen  to  dancke. 

Item  sole  gy  geven  Duvel  deme  Norenberger  300  gülden  14  dage  vor 
sunte  Mertyn*).  Dyt  segget  en  to  geven.  Lyseke  sal  ju  van  Kolnne  senden 
met  den  eyrsten  5  balle  sardoke,  dey  gevet  umme,  dat  sey  gelden  wellen, 
ok  meyne  ic  ju  vor  sunte  Mertyn  eyn  del  geldes  to  senden  to  hulppe  to 
jftwer  sdittlt.  Nemet  vrylyken  eyn  del  geldes  op  van  myner  wegen  op 
Johannes  van  Hynden,  hey  salt  wol  betalen  also  ie  meyne.  Grotet  alle 
▼runt  Slyper  sid  ju  al  dyno  wol  scryven.  Ic  moet  hyr  to  rechte  gaen 
umme  geldes  wylien  dat  unser  selscop  angeyt  und  moet  hyr  wol  10  dage 
'blyven  ofte  mer.  Grotet  myn  suster  und  alle  vrunt  vruntlyken.  Ghescre- 
ven  8  dage  vor  sunte  Mychele  1410  jar. 

Zyverd  Vockynchusen  Mentze. 

Dey  konyno  van  Ungern  sal  keyser  werden,  also  men  meynt  und 
seget  Got  geve,  dat  et  nutte  sy  vor  al  dey  krystheyt.  Vordüpet  ju  in 
neyn  schidt  in  dey  Venedyesohe  selscop,  my  duncket  wy  syn  hyr  al  umme 
ghenoch  tachter  van  der  selscop  wegen,  dat  es  gud  scryven,  men  dar  hord 
gelt  to,  wy  hebben  hyr  grote  noet  leden  umme  gelt,  darumme  wachtet  ju 
dar  vor  schulden  und  ramet  des  besten  al  umme. 

1)  11.  Ifovbr.      2)  28.  Oktober. 
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4L  Sivert  Veekinhmm  in  Köln  an  Hüdebrand  VeehmchMm  in 

Brügge.  —  1410  Oktbr.  22. 

Rev.  St.'A,  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Vockynchusen  Bnigge 
littera  detur.  Darunter  von  H.  YeckJ's  Hand:  1410,  28  in  october 
80  gr. 

Broderlyke  leyve  vorscreven  wetet  j&wen  breyf  hebbe  ic  wol  vor- 
nomen  und  ghescreven  16  dage  in  october.  Got  hebbe  lof,  dat  Albracht 
van  Borcken  inkomen  es,  Got  geve.  dat  vry  dar  vele  inne  hebben,  so  mochtet 
al  gud  werden  op  dat  gy  und  wy  al  umme  ut  den  schulden  komen  mochten. 
Got  gevet  uns,  ward  hyr  my  also  bange.  Got  geve  uns  eynen  guden  eynde 
van  al  umme. 

Item  vorkopet  dey  5  ballen  sardoke,  wan  dey  myn  gelden  dan  gude 
Oeusberge  van  den  besten  ossen  und  lowen,  dat  sal  uns  dey  selscop  op- 
rychten,  wand  Slyper  beheylt  gude  sardoke  hyr  und  sande  ju  dey  snoden, 
diarumme  maket  gelt,  war  gy  kunnen. 

Item  also  ic  wol  wet,  dat  gy  grot  hy  schult  syn,  dat  niy  leyt  es  van  al 
mynen  hertten,  künde  ic  dat  wul  kercn,  doch  so  hebbe  ic  hyr  sproken 
myt  Hans  Greveroden,  dey  hevet  my  vorkoft  80  gr.,  dey  sole  gy  unt- 
fanireii  van  2  luden  14  dage  darna  dat  gy  en  er  broyve  wysen  und  by  den 
breyve  syn  quyttansyen,  dey  en  govct  nicht  van  ju,  er  gy  dat  gelt  hebben 
und  latet  ju  van  stunden  an  seggen,  ofte  sey  ju  dat  gelt  geven  wellen  ofte 
nicht  und  scryvet  my  dat  wedder  sunder  sümen,  wand  ic  moet  Greveroden 
dyt  gelt  hyr  geven  und  betalen  bynnen  5  weken  und  ic  hopet  ummer  to 
vortogern,  also  ic  best  kan  und  also  ic  lengest  kan,  wan  ic  ummer  nicht 
bet  kan,  so  wel  ic  dyt  gelt  weder  op  ju  overkopen  op  den  langesten  dach 
d&t  ie  kau;  bynnen  desser  tyt  moohtot  beter  werden.  Were  wy  al  umme 
desser  grote  sorge  quyt,  so  moste  wy  mer  bet  toseyn  dat  wy  in  also  groten 
sehtdden  nicht  dorften  wesen,  wand  dat  es  grote  sorge  in  solken  groten 
eehulden  to  wesen,  dey  dat  wol  betem  kundie. 

Item  ic  hope  wy  wellen  dey  9300  gnlden  wol  togem  noch  4  weken 
op  dat  lengeste  und  bydde  ja,  dat  gy  des  mynsten  schaden  ramen,  den  gy 
können  met  der  wessele  to  Venedyen  ward,  wand  wat  geldes  wy  op- 
nemen  to  Venedyen  ward,  dat  doet  uns  id  dabbelden  schaden,  wand  dat 
sal  dar  al  nnse  kopenscap  Torderren  tegen  dat  jar,  doch  wan  men  nicht 
bet  kan,  so  moet  men  doen,  alse  men  best  kan,  dey  wessele  moet  betalt 
syn  al  wat  dat  kostet. 

Item  künde  gy  met  Tydeman  Roeden  spreken  und  van  eme  nemen 
400  gülden  ofte  myn,  dat  wy  dey  weder  in  der  mysse  betalen  mochten 
mynen  hem  Tan  Ryge,  al  ncme  gy  32  Yz  gr.  vor  den  gülden  ofte  dat  gy 
werk  yon  eme  nemen  an  dat  gelt  und  vorkoften  dat  werk  al,  wat  schaden 
men  an  desser  Wessel  deden,  dat  were  al  gud  kop;  ic  woide,  dat  wy  20  ^  gr. 
an  3000  gülden  schaden  doen  hedden  in  dey  raysse  und  dat  wy  neyn  gelt 
op  Peter  dorften  wesselen,  wand  dat  sal  al  unse  selscop  to  schaden  maken. 

Wy  hopen  al  unse  gud  sy  wol  to  Venedyen  mest  komen  und  solde  wol 
al  umme  gud  werden,  woe  wy  desser  wessele  quyt  wern  sunder  groten 


Digitized  by  Google 


—  56  — 

schaden.  Item  werd,  dat  gy  qaytansyeii  nieht  gnd  ghenoeh  wem,  dey 
Hans  Greyerode  by  dessen  bieyve  dar  sand  hebbw,  so  spreket  en  diwor 
and  seryvet  hyr  wat  quytansyen  sey  hebben  weUen,  dey  sal  hey  wol 
senden,  dar  möge  gy  wol  gnd  vorsyn,  op  dat  gy  dat  gelt  krygen  mögen. 

Item  umme  dat  gelt  slso  264  ^  marc,  dey  wyste  ie  wol,  hedde  gy  dat 
opkoft,  dat  hedde  wol  betalt  worden  overlanc.  Doet  wol  und  nemet  al 
gelt  Dp,  also  io  ja  wol  screven  hebbe  und  ramet  des  besten  al  omme.  Item 
ie  hebbe  Buggener  ghelovet,  est  dat  hey  dynschedage  op  den  dach  dar- 
komet,  80  sole  gy  eme  eynen  Rynschen  gülden  ge  von  van  der  Venedyesschen 
selscop  wegen,  queme  hey  ok  op  den  dach  nicht  dar,  so  gevet  eme  neyn 
gelt,  dyt  hevet  hey  my  lovet.  Slyper  seryvet  in  al  synen  wyllen,  dar  na 
ramet  des  besten,  also  gy  best  können;  and  wy  hebben  Peter  Karbowen  al 
ansen  wyllen  screven,  also  wy  best  können.  Grotet  myn  soster  und  alle 
^vrunt  vruntlykcn  und  beydet  over  my.  Ghesoreven  des  eyrsten  dages 
na  der  hyllegen  11 000  megede  dage  1410  jar. 

Zyverd  Vockynchasen,  Kolnne. 

42.  Sivert  Vechinhusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckinhusen  in 

Brügge.  —  1410  Novbr.  L 

JSeo.  8i,'A.  Orig.  Air.:  An  Hyldebrand  Veckynehosen  Brügge  littera 
detor.  Darunkr  wn  JSf.  Veek.*»  Hand:  1410,  19  in  november 
660  Rynsche  golden. 

'  Brodorlyke  levve  vorcsreven.  Wetet  dat  ic  ju  bydde,  dat  gy  geven 
Johan  Knechtken  100  gülden  Rynsch  ofte  33  gr.  vor  den  gülden,  dey  tyt 
es  op  Äfertyne  und  geyt  my  propper  an.  Aldus  hebbe  gy  van  myner  wege 
betalt  500  gülden,  dat  es  Knechtken  tovom  100  gülden,  dey  50  gülden 
gengen  Bockel  an;  nu  Knechtken  100  golden  und  Byrckenerss  selscop 
300  gülden,  dyt  gelt  nemet  van  den  5  balloi  sardok  imd  wellen  dey  sardok 
nioht  5H  gr.  gelden,  so  gevet  dey  amme  5  sL  efte  myn  und  betalt  dyt 
gelt  to  danoke  und  seryvet*  my  woevele  dese  sardoke  myn  gelden  dan  gude 
Oeosborger  ossen  nnd  lewen.  My  was  leyt,  dat  ju  Slyper  myn  sardoke 
nieht  en  sande.  Item  seryvet  n^y  ok,  ofte  ju  dey  80  jS(  gr.  worden  syn  op 
dey  reehte  tyt,  also  dey  breyf  ntwyset  nnd  seryvet  my  al  tydynge  and 
gadduncken  and  beydet  over  my.  Ghesereven  op  aüer  hyllegen  daeh 
1410  jar. 

Zyverd  Veckynehosen,  Kolnne. 

43.  Sivert  Veekinhuaen  m  Kdln  an  Hüdehnmd  Teehmlmen  in 

Brügge.  —  1410  Novbr.  9. 

Rev.  St.'A.  Orig.  Pap.  Da$  Papier  ist  auf  beiden  Seiten  voUttändig 
be$ehridfm.  Baum  für  eine  Adreue  iet  mdU  vorhanden. 

Broderlyke  leyve  vorsereven.   Ie  screve  ju  dey  rekenscap  tasehen 
Hans  van  Mynden  and  my  also  hey  my  dey  solven  overscreven  hevet. 
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dar  hey  nieht  neyn  to  aal  seggen,  hey  scref  my,  dat  hey  my  sehnldych 
bleye  60  mare  myn  2  sL  Lub.  des  hevet  hey  seder  van  mynen  wegen  unt- 
fangen  vor  4  balle  sardoko  by  430  mare  Lnb.  und  mer. 

-ItemVan  Hynrio  Losekynge  hevet  hey  opbord  130  mare  Lub.  reyde 
gelt  und  hey  hevet  van  andörn  dyngen  opbord  ok  mer  dan  100  mare  Lub., 
darto  hevet  hey  van  Boden  wegen  opbord  364  H  mare  Lub. 

Van  al  dessen  gelde  solde  hey  ju  toseryven  dat  gelt  van  deme  naten 
terlync  wandee  210  mare  und  van  SeryyerB  wegen  275  maro  Lub.  und  van 
Boden  wegen  dey  vorscreven  264 H  mfre,  aldus  est,  dar  hey  ju  toseryven 
solde  overd  750  maro  myn  8  sL  Lub. 

Aldus  Bteyt  unae  r^nseop  tteehen  eme  und  my  wan  hey  ju  desse 
750  mare  myn  8  sL  toeoryvet  und  vor  ju  utgevet,  so  sal  xc  eme  nieht 
aehuldyeh  boven  150  maro  Lub.,  wand  hey  hevet  noeh  vor  my  utgeven  . 
216  mar&Lnb.,  dar  hebbe  ie  eme  tegen  screven,  also  vele  geldes  to  nemen 
van  mynen  schulden  ofte  op  mynen  schaden.  Aldus  sal  men  desse  reken- 
aoop  in  der  warheyt  vynden,  ef  Got  wel  und  hey  hevet  my  aityt  screven) 
hey  Wolde  gerne  betalen,  wat  gy  op  en  overkoften,  men  my  duneket  dey 
love  und  trüwe  sy  ute  ;  wey  dcme  andern  gud  doet,  dey  doet  eme  nummer 
g^d  weder,  doch  wet  ic  wol  hedde  gy  dat  gelt  opnomen  in  rechter  wessele, 
dat  hedde  wol  betalt  worden,  dat  wet  ic  wol,  men  hey  es  van  der  selsoop 
wegen  also  vele  sohuldyoh,  dat  hey  ju  und  my  ghetogert  hevet  dar  ie  to 
male  sere  umme  moeget  sy  und  hebbet  eme  ok  wol  hartlyken  ghescreven 
also  dat  ic  ju  noch  bydde  dat  gy  opnemen  dyt  vorscreven  gelt  dey  750  mare 
myn  8  sl.  Lub.  op  myn  eventüre,  werd  dat  nicht  betalt,  ic  wel  den  schaden 
hcbben,  sorget  nicht  dat  kernet  nicht  weder  over,  dat  wet  ic  wol,  ic  hebbe 
darnu  alsolke  breyve  hcnne  screven,  dat  et  wol  betalt  sal  werden,  ef  Got 
wel.  Ok  hebbe  ic  Boden  alsolke  breyve  screven,  dat  gy  des  ok  wol  eyn 
eynde  krygen,  ef  Got  wel.  Ic  was  Scryver  schuklych  275  mare  und  gy 
scryven  Reynolt  sole  eme  vor  210  mare  96  mare  Ryges  ofte  nobelen  s^even. 
Wes  gy  dar  ane  doen,  dat  es  my  leyf,  my  es  let  dat  hey  lange  syn  gelt 
nicht  ghehat  hevet;  wordet  eme  van  Reynolde  nicht,  so  wolde  ic  wol  dat 
gy^me  guden  kop  laken  over  wyntter  mcde  koften.  In  al  ramet  des  besten 
und  beydet  over  my.  Ghescreven  2  dage  vor  sunte  Mertyne  1410  jar. 

Zyverd  Vockynchusen,  Kolnne. 

Item  umme  dat  gelt,  dat  Steynhus  gerne  van  der  selscap  wegen, 
dar  hevet  my  Steynhus  vele  umme  screven,  dat  hey  gelt  in  Lyflande  van 
der  selscap  wegen  vorborget  hedde,  werde  eme  dat  nicht  van  der  schult, 
80  moste  eme  dey  selscap  den  schaden  oprychteu,  also  duneket  my  dat 
wy  dey  hellte  van  deme,  dat  hey  tachter  es,  betalen  moten  und  sey  beyde 
broder  dey  ander  hellte  betalen  moten,  dar  möge  gy  met  Gosscalc  Steyn- 
huse  umme  spreken  und  wat  gy  dar  an  doen,  dat  es  myn  wylle  wol.  Item 
vorkopet  dey  sardoke,  al  woe  gy  sey  geven,  my  es  leyt  dat  gy  also  grot  in 
sehulden  syn,  mach  ic  radeu,  des  sal  neyn  noet  mer  doen,  ie  wel  leyver 
dey  my  wynn^  dan  gy  und  ie  also  grot  in  sorgen  seien  syn;  Grot  helppe 
uns  al  umme  met  leyve  hyr  ut  My  duneket,  wy  werden  altyt  in  Lyflande 
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vorsümet,  wes  schult  dat  es,  des  wet  ic  nicht,  Got  geve  beholden  vard 

al  umme. 

Item  Bylevelt  was  hyr,  den  scholt  ic  sere,  dat  hey  ju  dat  gelt  nicht 
weder  sand  hadde,  doe  clagede,  hey  mochte  to  Lubeke  also  lange  nicht 
blyven,  men  hey  hevet  my  lovet,  dat  hey  ju  dat  gelt  sunder  sümen  schycken 
wel,  wan  hey  to  Lubeke  komet.  Ic  hope  hey  sy  dar  alreyde  wol,  dey 
syden  was  noch  unvorkoft,  ic  meyne  dat  gelt  sole  ju  dradc  komen,  hey 
sal  ju  ok  mer  geldes  overmakcn  van  myncr  wegen,  kan  hey  van  mynen 
schulden  wat  inmanen,  ic  konie  tomale  ovole  to,  daV  myn  schult  also 
lancsam  betalt  wcrd  bynnen  Lubeke.  My  komet  bynnen  kord  antworde 
van  Lubeke,  woe  sey  dat  niet  mynen  gude  bynnen  Lubeke  holden  wellen, 
darna  wel  ic  hyr  dan  doen  met  mynen  borgerscap  to  wynnen  und  ju  al 
dync  scryven.  Got  geve  gude  tydynge.  Lubeke  moet  vorderven,  er 
icht  lanc,  Got  betert  und  voget  bet  dan  et  süne  es,  ic  kan  nicht  weten 
wo  et  to  Lubeke  also  gud  werden  kunne  by  unsen  dagen,  dat  et.  dar  half 
also  gud  werden  kunne  also  dat^wesen  es  by  unsen  tyden;  ju  wy  uns  des 
ertrosten  jo  uns  dat  beter  es.  Doch  mote  gy  dar  myt  vreden  und  rayt 
nerynge  noch  1  Yz  jare  blyven  und  ic  hyr  1  Yt  jar,  wand  in  dey  Akervard, 
dar  bynnen  mochte  men  seyn,  war  dat  al  umme  henne  wolde,  wand  dat 
steyt  al  umme  ovele  in  der  werlde.  Got  und  unse  ley ve  vrowe  mochte 
uns  bynnen  desser  tyt  vorseyn,  dat  wy  ummer  eyn  stede  kregen,  dar 
wy  unse  tyt  hennebroehten.  Got  vorsey  unsör  aUerbeste  to  ewycheyt 
amen. 

Item  al  es  dey  Venedydbche  selscap  vordretlyc  wesen  met  groter 
wessele  und  met  vele  arbeydes,  woe  wy  ut  desser  schult  wem  met  leyre 
komen,  so  were  my  noch  bet,  dat  wy  in  desser  selscap  nicht  ghekomen 
wem.  Besse  selscap  sal  uns,  ef  Got  wel,  to  groter  wolwd  helppen.  Latet 
uns  al  umme  des  besten  ramen;  dey  selscap  sal,  of  Got  wel,  gud  werden 
bynnen  kord,  were  wy  men  to  rdEcnscap  komen,  so  mach  dan  elk  syn  gud- 
duncken  vort  brengen  daraa  mach  men  dan  des  besten  ramen.  Anders 
nicht,  men  grotet  alle  yrunt  und  myn  suster  und  beydet  over  my.  Ohe- 
screven  2  dage  vor  sunte  Mertyne  1410  jar. 

Zyverd  Vockynchusen,  Kolne. 

44,  Sivert  Veckinhusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veekmhusen  in 

Brügge.  —  1410  Novbr.  18. 

Reo.8i.'Ä.  Orig,  ililr.;  Dem  erbam  HyldebrandVeckynchnsen  Brügge 
littera  detur.  Darunter  von  ff.  Veck.*$  Band:  1400, 9  in  janewario 
140  2^  gr. 

Broderlyke  leyve  vorscreven  doet  wol  und  gevet  van  der  selscap  wegen 

Godert  van  Stammele  140  if^  gr.  aldcs  gheldes,  dat  men  heyt  bütdreger, 

op  Kentmysse  nest  komende^)  sunder  eynych  vortoch  und  sümen,  al  wat 

dat  kostet.  Wy  künde  nicht  bet  op  done  tyt,  wy  hebben  dyt  gelt  also 

hoge  Torborget  und  vorbnnden  to  dancke  to  betalen,  darumme  sätet  ju  to 
— — —  • 

1)  26.  Deibr. 
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gelde  met  den  eyrsten  und  ramet  des  besten  ü  usune.  Detoer  manebreyre 
syn  2;  in  deme  eynen  steyt  Godert  van  Stftmmele  nicht  ghenomet  Bey- 
det  Over  my.  Grotet  alle  yrunt.  GbescreTen  8  dage  na  snnte  Mertyne 
1410  jar. 

Zyverd  Voekynchnsen,  Eolnne. 

46,  Sivert  Veehinhusen  in  Köln  an  Hüdehnmd  Veehmhmen  tn 

Brügge.  —  im  Navhr,  24. 

Broderlyke  leyve  vorecreven  jnwe  breyve  bebbe  ic  wol  yornomen  und 
ok  dey  breyve  nt  Lyflande,  dey  breyre  wem  gud,  bedde  wy  dat  werk 
vor  dey  laken,  my  dnneket  in  Lyfltyide  wel  unse  dyne  nicht  vordgaen 
lyk  andern  Inden.  Wee  schult  dat  es,  deme  vorgeve  et  Got,  io  sende  ju  -^^^ 
iej  breyye  weder,  ic  wel  ok  al  dync  to  Lyflande  ward  soryven  und  to 
Lubeke  ward,  also  ic  best  kan  und  hebbet  ok  alreyde  daen  overlanc,  men 
my  duncket  my  scryven  hulppet  nicht  vele,  my  doet  neyman  recht  to 
Lubeke  snnderlynges.  Hans  van  Mynden  mo^et  my  also  vele,  dat  hey 
unso  gelt  anderheit  und  also  groten  schaden  doet,  ic  hebbes  ununer  nicht 
▼ordeynt;  nemct  dat  gelt  op  also  ic  ju  vele  screven  hebbe,  des  en  latet 
nicht,  dat  sol  wol  betalt  werden,  dar  twyvelt  nicht  ane,  ic  wel  met  den 
80  ^  gr.  togem  also  ic  lenp^est  kan.  Hedde  ic  hyr  200  gülden,  künde  gy  • 
my  dey  senden,  dat  ander  solde  wol  staende  blyven  wand  in  dey  myssen, 
dey  moet  ic  unmier  hebben  und  kan  der  nicht  opnemen,  al  sohlet  my  vele 
schaden.  Ic  meyne  Bylevelt  sendet  ju  dat  gelt  al  ofte,  dat  steyt  al  to 
Homborch  Hans  van  Mynden,  doet  my  mer  unghelykes  dan  ic  vordeynt 
hebbe,  ic  hebbe  enie  al  dync  ghescrovon  uterlyken  also  ic  best  kimde, 
woldet  wat  helppen,  niy  es  ok  van  al  mynen  hertten  leyf,  dat  gy  niyt 
alles  weme  neyn  hat  weten  und  gy  met  den  oldorluden  und  allen  guden 
luden  wol  eyns  syn.  Got  beholdet  ju  und  uns  lange.  Ic  hadde  angest  vor 
som  luden,  dey  ju  unghelyk  und  Ungunst  tovogeden.  Got  bewaro  uns 
allen  an  eren  und  gude,  des  behove  wy  wol  to  bydden  nademe  also  dey  * 
werlt  nu  steyt. 

Item  Got  geve  ju  und  myner  suster  Greteken  vele  luckes  und  leyves 
met  juwcr  jungen  dochter  also  vele  also  ic  sulven  gernen  nemo  und  es 
my  leyf,  maket  ju  \Tolyc  und  holdet  ju  wol,  dat  sal,  ef  Got  wcl,  al  gud  — •  /\ 
werden,  ic  hope  Lyseke  welle  ok  dat  siechte  meren  op  den  somer,  God 
gevet,  und  voget  al  umme  to  den  besten  to  ewycheyt.  Und  also  gy  scry- 
ven, hyr  borger  to  werden  in  der  vasten,  dat  es  myn  wyllen,  dat  gy  hyr 
komen  tegen  dey  vasten  und  beysent  hyr  und  bynnen  desser  tyt  mach 
my  ok  eyn  gans  eynde  van  Lubeke  komen  und  doen  dan  vrunde  rade. 
Got  geve  dat  beste  al  umme  to  raken. 

Item  leyve  broder  my  duncket  gud,  dat  gy  neynen  schaden  sparn 
und  betalt  ununer  al  schult  myt  eren  und  vruntscap  al  wat  dat  kostet, 
my  es  leyt,  dat  gy  und  wy  al  umme  in  desse  grote  sorge  komen  syn  met 
sdiidden,  Got  betert  al  umme;  were  ic  eyns  ut  desser  noet,  wy  wolden  uns 
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des  mer  wachten,  moehtet  na  mynen  wyllen  gaen.  Seryyet  to  Lyflande  . 
und  to  Lubeke  ward  al  jnwen  wyllen  und  al  tydynge  und  gnddnncken. 

Item  nmme  unse  yedderken  Byxzen,  ic  wel  to  Lnbeke  ward  myn 
gudduncken  darop  aeryven  und  weit  bestBÜen  redelyke  nottroft  sal  er 
op  dat  eyrste  werden;  hymest  möge  wy  deneken  wo  et  best  werden  wel, 
wan  wy,  ef  Got  wel,  by  eyn  kernen.  Ic  hope,  er  eole  wol  nottroft  van  deme 
hove  werden,  sey  hevet  my  alreyde  vele  kostet  unvorweten  sy  dat  Gode, 
were  ie  to  Lubeke  bleven,  so  solde  sey  nicht  elagen  hcbben  dorven,  hedde 
ic  tydynge  van  Lubeke,  dama  wolde  io  doen  met  der  borgerscap  hyr  to 
wynnen.  My  vorlanget  sere  na  tydynge  van  Lubeke.  Got  geve  gude 
tydynge  van  al  umme.  Grotet  myn  suster  und  alle  vrunt  vruntlyken  und 
beydet  over  my.  GheBcreven  op  eunte  Katerynen  avent  1410  jar. 

Zyverd  Voekynchusen,  Kolnne. 


46»  Sivert  Veehmhmm  tn  Köln  an  Hüdebrand  Veckynchuaen  to 

Brügge.  —  1410  Dezbr.  2, 

Beo.  8t.'A.  Orig,  Adrj  An  Hyldebrand  Voekynchusen  to  Brügge 
littera  detur.  Dazu  von  Hüi.  VeokJ»  Hand:  1410,  22  in  desem- 
ber  140  jif  gr. 

Broderlyke  leyve  vorscreven,  wetet  dat  wy  hyr  opnomen  hebben 
van  Peter  Strynmaker  also  vele  geldes,  dat  gy  eme  ofte  synen  vrunden 
geven  seien  140  tSf  gr.  aldes  geldes,  dat  men  heyt  butdragers.  Dyt  gelt 
moste  wy  byr  hebben  und  hebben  dat  also  böge  vorborget  dat  moet  to 
dancke  betalt  syn,  alsolde  1  ^  twe  kosten.  Darumme  sätet  ju  op  gelt 
al,  wat  dat  kostet,  dar  leget  macht  ane.  Beydet  over  my.  Ghescreven 
8  dage  na  snnte  Katerynen  dage  1410  ]ar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Eohie. 
• 

47.  Gert  Elrik  bekennt  vcm  Hüdebrand  Veckinhisen  eine  Summe 
Geldes  erhallen  zu  haben  jür  einen  Sduj/santeU.  —  1410  Dezbr.  16, 

Beo.  8$.'A,  Orig,  Papierurk.  mU  darauf  gedrucktem  Signet. 

Ik  Gert  Elrik^)  kenne  dat  ik  untfangen  hcbbe  van  liudbrant  Wek- 
klnchusen  10  groten  3  groten  iinde  also  van  her  Albert  Stockmans 
wegen  up  dat  sesten  del  schepes  van  Wuettes(! )  holke  van  den  Englisschen 
paiiiiente.  Hu  van  love  ikHilbrande  schadelos  to  holden  vor  alle  namanynge 
desser  vorgescrevenen  summe  geldes  van  her  Albert  Stokmans  wegen; 
In  kennyss  der  warheit  hebbe  ik  Gert  Elrik  myn  singenet  umme  up  dess 
spasigum  ghedrftkket.  Ghedan  int  jar  1410  des  dinstdages  na  snnte  Lfls- 
sigen. 

1)  HaaieB:  a.  a.  0.  U  S.  90e  Nr.  120  ÜMt  Oüjik. 
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4S.  Sivert  YeekmhMeifk  m  Kcl/n  an  üüdehmmd  Veelmhusen  in 

Brügge,  —  Uli  Jan.  9. 

Rev.  St.-A.  Orig.  ^ay.  Adr,:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  Brügge 
littora  detur.  . 

Broderlyke  leyve  vorscreven  wetet  dat  my  Tomas  Veckinhnsen, 
nnse  vedder,  screven  hevet,  dat  hey  900  myn  4  ouurc  op  Bunte  Johannes 
dach  hebben  wel  unde  Johannes  Bockel  hevet  my  amreven,  ofte  wy  dat 
gelt  to  Lubeke  utgeveii  wellen,  dat  sole  wy  eme  8Gryyen,.80  welle  hey  dat 
to  Lubeke  bestellen,  weme  wy  dat  geven  seien. 

Item  hevet  my  Johannes  Hoesteyn  scrcvon,  woe  hey  met  Tüten 
ßproken  hebbe  umme  dey  selscap,  dat  Hoesteyn  dar  mede  in  leggen  wolde. 
100  marc  Ryges  ofte  mer  und  vorstaon  doy  selscap  in  Lyflande  bet  dan 
sey  aldus  lange  vorstaen  es.  Tüte  lu'vot  niy  ok  hyrvan  scroven,  dat  et 
eme  mede  gudduneket.  Dunckct  ju  dyt  gud,  so  byddet  ju  Hoesteyn, 
dat  gy  eme  lenen  also  vele  dat  hey  den  Verden  an  der  selscap  hebbe  und 
bewern  darmede  in  dey  selscap  und  senden  eme  al  to  Revele  an  kostelen 
Yperschen  und  an  Tomaschen  und  an  guder  godynge,  to  Darpte,  dat  dey 
300  marc  noch  2  jar  in  der  selscap  mögen  blyven.  Wat  ju  in  al  dessen 
saken  gudduncket,  dat  sette  ic  al  in  ju  des  besten  und  ju  gudduncken 
.  van  over  to  Lubeke  und  in  Lyflande  to  scryven  met  den  eyrsten.  Item 
also  gy  scryven,  dat  gy  80  U  gr.  opnomen  hebben  to  Lubeke  ward,  dat 
hope  ic  sole  wol  betalt  werden.  Ic  hebbe  Johannes  van  Mynden  screven 
ju  rekenscap  to  scryven  van  al  juwen  dyngen  hey  hevet  van  deme  gelde, 
dat  ju  mede  angeven,  my  nicht  toscreven.  Ok  hevet  hey  ju  275  marc 
van  wegen  toscreven.  Hjrna  möge  gy  ju  rychten  met  allen  dyngen. 
Eft  dat  gy  wat  op  en  overkopen,  so  nemet  den  dach  also  gy  lengest  kunnen, 
wand  hey  es  to  dene  Sunde  ward  togen.  Slyper  hevet  orveyde  daen, 
konde  dey  selscap  icht  mer  vordem  op  dey  van  Keinen  dat  Slyper  und 
der  flehHsap  mer  vor  dessen  hoemoet  scheyn  mochte,  dar  deneket  op,  dee 

wero  uns  allen  wol  noet  sal  desee  selscap  nt  deraen  qnaden  

komen.  Dyt  wel  ie  ok  to  Lubeke  ward  seryven. 

Item  my  kan  neyn  eynde  van  Lubeke  werden  ofte  scy  my  myn  gud 
▼olgen  wellen  laten  ofte  nicht.  Hedde  ic  dat  antworde  so  mochte  ic  myn 
dync  dama  ansetten  met  borger  hyr  to  werden.  Ic  yrftchte  wol  dat  w^e 
to  Lubeke  lancsam  weder  gud  werden,  men  ic  wolde,  dat  ic  dat  myne 
van  Lubeke  hedde  und  dar  nummer  solde  wonen.  Got  voge  al  dyno  to 
den  besten. 

Item  ic  moet  in  der  myssen  800  gülden  hebben,  dey  sy  ic  sehuldych 
al  wat  dat  kostet  sehycket  al  dync  also  dat  wy  ut  den  schulden  kommen 
und  dar  nicht  wed^  inkomen  lüso  drade. 

Item  hedde  wy  gelt  so  were  grot  gelt  to  wynnen  to  Breslowe  ward 
mer  dan  in  manygen  jam  gy  ghewand.  Ander  lüde  wynen  dar  grot  gud, 
nn  men  dor  Frusen  nicht  en  mach,  wey  kan  dat  al  utreyden. 

Item  my  duncket  Slyper  wel  der  selscap  gud  nicht  gemen  mer  vor- 
staen doch  dyt  latet  by  ju  blyven.  Kunde  wy  men  to  rekenscap  komen, 
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80  moch  wy  seyn  wes  wy  doen  künden  nnd  wat  nuttest  were.  My  düchte 
bestf  dat  dey  rekenscap  to  Kolnen  schege  und  gy  darby  quemen  und  eya 
van  Lubeke.  Dyt  scryvet  gy  ok  to  Lubeke  ut  jusülven.  dat  sey  dar  al 
dync  also  ansetten  dat  dey  rekenscap  na  paschen  sehoyn  inog:e  also  mcn 
eyrst  kan.  Ic  vruchte  ok,  dat  in  der  selscap  neyn  Lubisch  gud  blyven 
möge,  sal  dey  selscap  sunder  schaden  blyven,  wand  Lubeke  raoet  in  ander 
noet  komen.  Got  betert  al  uninie.  Scryvet  hyr  und  to  Lubeke  und  to 
Venedien,  dat  men  al  dync  also  bestelle,  dat  dey  rekenscap  unimer  schey 
met  den  eyrsten  na  paschen  umme  vele  sake  wyllen.  Grotet  myn  suster 
und  al  vrunt.  Ghescreven  3  dage  na  der  hyllegen  3  konynge  dage  1411  jar. 

Zyverd  Vockynchusen,  Kolne. 

49.  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veehinehusen 

—  1411  Jan.  10, 

Rev.  St.-A.  Eine  Adresse  ist  nicht  vorhanden.  Das  Blatte  das  den 
eigenäichen  Brief  darstelU^  auf  beiden  Seiten  heschriebent  lag 
in  einem  anderen  kleineren^  das  nur  auf  der  einen  Seite  heiehfidtem 
igt  und  auf  der  Aussenseile  den  Vermerk  trägt:  Sivert  Amt  Wachen- 
dorp.  * 

Broderlyke  leyve  vorscreven,  jüwe  rekenscap  und  breyve  by  Swartten 
und  Wyllem  hebbe  ic  wol  vornomen  und  hebbe  der  tyt  nicht  wol,  datic  sey 
to  eynen  eynde  oversey,  doch  love  ic  wol  aldync  sole  syk  nu  bet  vynden 
daii  also  gy  vorscreven  hadden.  Hedde  gy  dat  afslagcn,  dat  Hans  van 
Mynden  opbord  hevut  und  gy  mede  in  dey  864  marc  und  12  sl.  rckent 
und  afslagen  hebben,  dat  hedde  also  gud  an  den  864  marc  12  sL  afslagen 
wesen,  also  ic  dat  noch  afslaeu  sal.  My  schelt  darane  also  ic  ju  erscroTen 
hebbe  264%  marc  Lub.  van  Boden  van  Stockam,  dey  gy  my  tosereven 
'  und  torekenden  und  darnest  220  marc  Lub.  van  deme  naten  terlyno 
wandes,  dey  Johannes  van  Hynden  ju  rekent  hevet. 

Item  ic  hebbe  vor  18  maro  Pmch  gelt  utgeven  36  marc  10  bI.  Lub. 
utgeven,  dey  reken  gy  ok  in  dey  yoncreven  864  marc  12  sl.,  dey  sole  gy 
afslaen  unde  my  wedergeven  van  der  Venedeschen  selscap  gelde  ofte 
Werne  dat  tokomet.  Gy  hebben  Lyscken  screyen,  dat  sey  dat  gät  utgeve. 
Anders  heddes  Lyseke  nicht  utgeven.  Darumme  seyt  gy,  weme  dat  to- 
kome,  dyt  solde  my  73  marc  4  sL  Lub.  schelen.  Und  ic  hebbe  dey  eyne 
betalt  und  gy  wellen,  dat  noch  van  my  eyns  hebben  van  afreken. 

Item  .also  gy  scryven  und  reken  in  dey  Torscreven  summa  128  marc, 
dey  an  myner  rekenscap  solden  unbreken,  dar  rekent  in  dey  stede  dey 
122  cronen  und  rekent  ok  vorlos  op  dey  30  dey  ic  in  Prusen  solde 
betalen,  dat  es  myn  scholt  nicht,  hedde  ic  to  Lubeke  wesen,  des  solde  neyn 
noet  syn  ghewesen  und  ok  met  Scryvers  gelde.  Hedde  ic  to  Iiubeke, 
80  hedde  ic  dat  wol  also  wol  betalt  und  utghereydet  also  ic  to  mannygen 
tyden  vor  ju  und  my  dycke  manych  dync  sunder  schaden  utrychtede. 
AI  dedc  ic  som  tyt  schaden  umme  geldes  wyllen,  ic  rekede  my  ju  und 
reydde  al  dync  ut  sunder  schaden  also  ic  best  künde.  Also  dot  recht  was 
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und  ic  sende  jn  Johannes  rekenseap  van  Hynden  weder.  Boet  wol  und 
slaet  an  den  864  marc  12  sL  af ,  wat  damn  afbord  aftoslaene.  Ic  meyne, 
gy  vynden  al  dyno  wol,  ic  sande  ja  lest  juwe  rekenseap  weder,  dar  gy  my 
inne  scriven  warvan  dey  800  marc  und  64  marc  12  sl  wem.  Wan  ic  dat 
wyste,  80  Wolde  ic  dat  hyr  wol  slychten. 

Item  my  duncket  gy  hebben  dey  24  marc  Prftsch  in  dey  rekenseap 
nicht  screven  und  ok  also  gy  scry  von  van  9  2^  gr.  ic  hebbe  uns  men  rekent 
men  18  jSf  gr.,  dy  Hoesteyne  gaf ,  io  rekende  uns  der  9  2if  gr.  nicht,  dey 
ic  eme  van  Swartten  wegen  also  dath,  kimnen  gy  des  underwysen,  so 
moet  ic  dat  weder  utgeven.  Gy  vynden  aldync  dar  in  myner  rekenseap. 
Hans  van  Myndon  hevet  my  ok  rekent  vor  den  nateii  terlyno  wandcs  to 
ungelde  3  marc  Lub.,  dey  sy  ic  ok  tachter,  est  dat  gy  dyt  al  nicht  siechten 
binnen,  so  scryvet  my  ofte  ju  ergen  icht  an  schelt  und  scryvet  my,  war- 
van dey  864  marc  1281.,  so  wel  ic  dat  wol  siechten.  Dyt  möge  gy  wol  vor  arch 
nemen,  dat  ic  ju  also  vele  möge,  doch  so  hedde  ic  gerne  eyn  vast  eynde, 
darna  wolde  wy  al  dync  al  older  rekenseap  siechten  und  den  cynde  in 
unse  boke  scrivcii  und  darna  vord  des  besten  ramen.  Item  ic  hebbe  to 
Lubeke  an  schult  an  den  sydenwerckers  by  400  marc,  dey  sal  Johan  van 
der  Brüggen  inmanen  to  Tomas  Veckynchusen  behof,  deme  hobbe  ie  dat 
.  toscryven  laten  und  hope  dat  sole  mest  vor  sunte  Johannes  dage  inkumen. 
Item  dey  100  synttenor  wasses  hebbe  ic  Arnd  Wachendorppe  liaU 
laten  to  wynne  und  vorluse,  dat  quam  also  to:  ic  soldc  borgen  setten  vor 
dat  was  und  hadde  seget,  wan  Slyper  to  hus  queme,  dey  solde  vor  my 
besegelen  und  loven,  des  en  wolde  Slyper  umme  neyn  dync  doen  und  dar 
ic  umme  in  also  groten  noten  was,  des  ic  ju  nu  mer  to  vullen  clagen  kan 
und  hedde  gerne  50  p:ulden  darumme  geven  dat  ic  dat  was  ny  koft  hedde, 
also  danckede  ic  Gode,  dat  Arnd  dat  was  half  staen  wolde  und  mede 
besegelde;  darumme  doet  dat  beste  darby  und  nemet  dyt  int  beste  und 
vorkopet  wan  ju  best  tyt  duncket  und  kopet  guden  kop  laken  mede  und 
holdet  dey  rekenseap  van  den  100  synttener  wasses  und  ok  van  15  stucken 
bysunder  elk  dat  ?yne  und  ic  ^endc  ju  by  Scheper  Doenewolde  dey  15  stucke 
^dus  rriy'  ,  und  4  stucke  aldus  rjf,  ,  und  drei  stro  aldus  r^.  , 
in  den  Vj^^  ^  3  stro  syn  in  eynen  1^7'"  stro  syn  12  cleyne  ' 
Stacke  und  üi  eynen  10  stucke  und  in  eynen  5  stucke.  I^y  sohepper  sal  van 
den  19  stucken  hebben  van  elken  stucke  2  gülden  myn  1  ord,  van  den  3  stro  ' 
6  gülden  und  hebbe  eme  hyr  neyii  gelt  geven,  betalt  ene  dar.  Item  gy 
sereven  my  lest  yan  gelde,  dat  gy  meynden  dat  ic  manc  gelde  hedde,  dat 
ja  Hans  yan  Hynden  sand  hadde,  dar  scryret  my  noch  besehet  van  und 
ic  moet  umme  der  yencknisse  wyUen  yan»  Slyper  und  ok  umme  Peter 
Earbowen  wyllen  to  I^cvord  und  wet  nicht,  woe  drade  ic  wederkome. 
Danuune  siechtet  gy  al  dync,  ic  hebbe  in  myn  bok  screyen,  dat  ic  al 
c^6  met  ju  siecht  rekent  hebbe  op  juwe  rekenseap  und  hebbe  myn  ghebrek 
darby  screyen  altyt  op  gude  rekenseap.  Wan  gy  my  den  eynde  scr3rven, 
80  wel  ic  dan'al  dync  clar  scryyen  op  eyn  eynde.  Grotet  alle  vrunt.  Ghe^ 
screyen  4  dage  na  der  hyllegen  3  konynge  dage  1411  jar. 

Zyyerd  Veckynchusen,  Kolne. 
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Item  so  doet  wol  und  kopet  uns  eyn  gade  tunne  sclion  werx.  Könne 
gy  dat  myn  dan  12  ^  gr.  kopen  ofte  umme  12  2$(  gr.  op  dey  15  stucke 
.  wasses,  wand  dat  gelt  mote  wy  ummer  in  der  mysse  betalen,  dar  holdet 
byBunder  rekenflcap  van  und  kopet  uns  met  deme  andern  gelde  dat  van 
deme  andern  wasse  werd  guden  kop  laken,  dar  gy  meynen,  dat  mest 
profyt  anvallcn  volle  tegen  vorjani  ofte  wy  an  den  wasse  vorleysen  op 
dat  wy  an  den  laken  weder  wynnen  mögen;  und  Arnd  wel  neyn  gud  to 
der  seeward  eventüren,  wy  wellen  ju  in  der  vasten  al  unse  guddunckeii 
wol  scryven,  ramet  des  besten.  Ic  wolde,  dat  gy  uns  100  kopele  frates 
sand  hedden,  mest  vygen,  dar  künde  neyn  vorlus  anvallen,  hedden  sey 
uns  met  den  eyrsten  kernen.  In  al  ramet  des  besten  und  Ix  ydet  over  my. 
Wy  wellen  ju  bynnen  kord  al  dat  ander  was  senden,  dat  to  den  lOOsynt- 
tener  hord,  des  es  noch  11  ofte  12  stucke. 

60.  Sivert  Veckinhusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckinkusen  in 

Brügge.  — 1411  Jan.  16. 

Rev.  St.'Ä.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge  littera 
detur.  Eine  teih  n^)en  der  Ädfesae,  teils  am  Schhtne  des  Briefes 
iiekmäe  Zueehrift  von  H.  Veek.*s  Hand  laiuteL'  Item  brodor  do  iek 
Yomam,  dat  du  hebben  mostes  dey  80  iS(  gr.,  do  werestu  my 
Bohuldych  16  JSf  8  sL,  do  blef  ick  dy  do  63  2S(  8  sL  ick  love  wol 
dat  du  dat  hevest  dey  80  ^  gr.  Ick  hebbe  hir  noch  ander 
breyve  dey  to  deäaen  ghelde  deynen. 

Broderlyke  leyve  vorscreven,  wetet  dat  ic  van  Lubeke  nicht  gudes 
Vornemen  kan.  Got  berade  uns  anders  und  voge  uns  to,  tlat  uns  gud  sy. 
Ic  vrüchte  dat  wy  lancsam  to  Lubeke  weder  met  soller  vromede  woncii 
komen  to  Lubeke  also  dat  vor  wesen  es  und  dat  were  hyr  gud  wonen,  dey 

\  ^  hyr  nerynge  künde  dat  nion  syk  mede  bergen  mochte,  dat  es  hyr  kostlyc 

M  und  wy  weten  hyr  ue^ne  nerynge.  Met  cleynen  gelde  kan  men  syk  hyr 
ovele  bergen.  My  duncket  gud,  dat  gy  hyr  komen  tegen  paschen  imd 
lyggcn  hyr  14  dage  ofte  lenger  und  beseyn  dat  hyr  hardde  wol.  Dat  es 
nutte,  dat  wy  al  dyno  hardde  wol  overseyn  und  dencken,  er  wy  eynych 
dyno  anslaen,  wand  wan  wy  uns  hyr  legem,  so  endoch  uns  nuÄt  weder 
opbroken  eynen  andern  wech  weder  vam  wonen. 

Item  doet  wol  und  dechtet  al  unse  rekenscap  to  eynen  eynde  also 
gy  best  können  und  ic  hebbe  Hans  van  Mynden  to  Lubeke  screven,  dat 
hey  ju  al  rekenscap  scryven  sal  dar  na  möge  gy  payment  opnemen  van 
deme  gelde,  dat  ju  und  my  angeyt,  darwan  es  nicht  in  myn  rekenscap 
komen,  dar  na  möge  gy  jn  rychten. 

  Item  ic  hebbe  Hras  Bylevelde  hartlyken  screven,  dat  hey  ju  gelt  van 

der  syden  to  Hamborch  maken  sal  eunder  sümen.  lo  wolde  dat  wy  al  nnse 
gud  an  syden  to  Brügge  hedden,  wand  dey  syde  wel  dftre  werden  also  uns 
Peter  van  Venedyen  screven  hevet. 

Item  umme  dey  5  ballen  sardoke,  dey  gy  van  myner  wegen  lest  vor* 
koften,  dar  doet  wol  und  scryvet  rekenscap  hyrover,  wat  dey  myn  golden 
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dan  gude  Ausborger  vardele.  Gy  screven  lest  eyn  del  darvan  hjTover, 
men  nicht  eyncket,  woe  vele  dat  scheide,  ic  kome  dar  nicht  wol  mede  to, 
hedde  Slyper  ju  myn  sardoke  sand,  dat  hedde  reyde  gelt  ghcwesen,  doe 
tey  ju  eyrst  nemen  und  dey  sardoke  slogen  na  der  tyt  af  und  gy  moton 
my  darane  besorgen  dat  my  vul  sohey.  Also  gy  lest  screven  hadden,  so 
düchte  mj  dat  my  Tele  to  kord  Bchege.  Scryvet  Slyper  und  my  al  besdiet 
met  den  eyrsten  darvan. 

Item  Slypper  sendet  ju  was,  dat  hord  my  half,  dat  vorkopet  met  den 
eyrsten  dat  gy  können,  des  sal  yan  hyr  mer  darward  komen,  darumme 
ramet  des  besten  darby  also  best  kunnen;  dat  was  sal  by  800  gülden  werd 
syn  Rynsch.  ^ 

Item  lejre  broder  ic  sy  in  der  mysse  schuldyoh  1100  golden,  des  hebbe  ' 
gy  80  &  gr.  ontfangen  und  nu  sal  ju  an  wasse  komen  to  mynen  dele  by 
400  golden.  Dyt  hebbe  io  by  ju  tegen  desse  schult  Torscreven.  Ic  bydde 
ju,  dKt  gy  al  dyne  also  bestellen,  dat  my  in  dey  mysse  eyn  del  geldes  werde 
500  ofte  600  gülden,  dat  ander  wel  ic  ut  der  mysse  wol  op  ju  overkopen, 
wand  ic  wel  my,  ef  Got  wel,  alle  schult  quyt  maken  und  wel  ut  dessen 
schaden,  ef  Got  wel,  wesen.  Ic  sal  an  dessen  1100  gülden  mer  dan  70  gülden 
schaden  daen  hebben,  ic  weit,  ef  Got  wel,  nicht  mer  doen,  sey  bandelen  my 
to  Lubeke  ovele  met  vele  saken,  den  ic  al  gud  doen  hebbe,  doenmy  wediür 
also;  sey  wellen  ic  tachter  gaen  eyn  grot  gud  in  3  jam,  Got  betert  al  umme. 
Ic  moet  myn  dyno  anders  ansetten  tegen  dat  jar,  sal  ic  bestaende  blyven. 
Item  weset  Dyryc  Polk  und  Cryspyn  vruntlyk,  wand  sey  doen  my  vele  — 
gikdes  und  ok  Lyseken,  dey  seien  ju  ok  eyn  del  van  Kölschen  sede  wol 
Seggen  und  underwysen.' 

Item  io  wet  nicht  oftet  nutte  sy,  dat  dey  Venedyscbe  selscap  noch 
1  jar  sunder  rckenscap  stae.ofte  dar  men  nu  rekenscap  holde  na  paschen. 
Scryvet  ju  gudduncken  al  umme  utln  sulren  und  ramet  des  besten.  Grotet 
myn  suster  und  al  vrunt.  Ghescreven  op  sunte  Antonius  avent  1411  jar. 

Segget  Tydeken  Swartten,  dat  ic  den  stor  woluntfangen  und  dancke 
emen  und  synen  broder  und  Hoensteyne. 

Item  sendet  in  Eyngeland  umme  dat  payment,  dar  solde  grot  profyt 
an  vaüen,  wan  men  dar  eyrst  an  quome.«  Item  Lubeke  moet  overgeven 
syn,  est  dat  et  dar  nicht  anders  werd. 

Zyverd  Vockynchusen,  Kohme. 

61.  Sivert  Veckinhusen  in  Köln  an  Hüdehrand  Veckinhusen  in  ' 

Brügge,  «.  a.  —  Uli  Jan,  26. 

Re9.  8t,'A.  Orig.  Ädfj  Dem  erbam  manne  Hyldebrand  Veokyn- 
(diftsen  to  Brügge  littera  detur.  Der  Anjang  de$  Mattet  mocftf 
den  Bindruekf  als  ob  der  eigenüiehe  Begin»  des  Brief ee  wrUnrem 
gegangen  iet,  Da$  Jahr  nack  dent  Briefe  Nr,  52  leäimimL 

Item  leyve  broder  sendet  ummer  in  Eyngeland  an  dey  Bergervar 
umme  dat  payment,  welle  gy  dar  umme  arbeyden  laten,  so  möge  gy  vele 

Briefe  und  Urkunden,  139ä— 14-11.  6 


Digitized  by  Google 


geldes  in  Eyngeland  inmioieii  und  opboren  myt  groten  Tromen  und  lange 
darna  dat  gy  dat  gelt  opnomen  hadden,  so  mochte  men  dat  eynt  to  Lu- 
beke  weder  utgeven. 

Item  broder  also  ic  ju  erscreven  hebbe,  so  moet  ic  op  Vranerorder 
mysse  1100  gülden  betalen  dar  tegen  hebbe  gy  dey  80  U  gr.  und  dat  was, 
Got  geve  dat  et  }u  met  leyve  komen  mote,  so  yorkopet  dat  und  maket  my 
dat  gelt  to  Francvord  also  gy  eyrst  und  best  kunnen  wyssen  luden.  lo 
meyne  wan  gy  dat  gelt  nu  utdoen  wellen,  gy  solen  den  gülden  wol  vor 
32  H  groten  kopen,  in  al  ramet  des  besten  und  beydet  oyer  my.  Grotet 
myn  sAster  und  al  vrunt.  Johannes  Boekel  sal  jn  ununer  50  gülden  geyen 
van  Johannes  Veekynchttsen  wegen.  Ic  wolde  wol  dat  wy  ut  aUen  schulden 
wem  und  neynen  schaden  mer  dorften  doen.  Wolde  uns  Gothelppen,  dat 
wy  unse  dync  also  mochten  ansetten,  dat  wy  unse  leyen  hyr  moditen 
eynden  und  Gode  deynen  und  uns  myt  Gode  und  eren  mochten  bergen, 
men  mach  hyr  alto  wol  redych  leyen  met  oleyner  kost  dey  syn  dync  diuma 
wel  ansetten.  Eyn  man  sal  hyr  wol  nndrykelye  leven  met  200giüden  ofte 
myn  sunder  cledynge  und  grote  gastryge.  Somludeleven  hyr  wol  myn 
.  dan  150 gülden,  gy  solden  hyr  yele  myn  teren  dan  to  Brdgge,  men  ai  dat 
my  mest  hyr  schelt,  dat  hyr  quat  gelt  to  wynnen  es,  men  wan  wy  al  unse 
gelt  dat  wy  in  selscop  al  umme  by  eyn  hyr  hedden,  so  wolde  wy  met  der 
hulppe  Godes  uns  hyr  wol  bergen.  Sole  wy  ok  hyr  wonen,  so  tröste  ic 
my  op  neyn  dync  mer  dan  op  dey  Vcnedyessehe  selscop,  dey  solde  uns 
wol  Vörden,  wan  wy  al  umme  recht  doen  wolden,  men  solde  wy  hjnr  wonen,  * 
so  wet  ic  nicht  beters  men  dat  wy  al  unse  gelt  mest  ut  allen  selscopen  van 
der  see  her  ward  vordem  und  brengen  leyten,  wan  men  vynt  seiden  selscop 
ofte  ghosrlloii  dey  umenden  lyk  ofte  recht  doen,  wan  men  darvan  es,  doch 
woe  wy  dat  makinlen  al  worden  wy  hyr,  nochtan  nieste  unser  eyn  dar 
allewege  mest  to  Brügge  by  der  band  syn  und  mochten  unses  dynges 
neyniande  to  gründe  loven,  wand  doy  truwers  ut  der  werldc  war  eyn 
man  ut  den  ogen  es,  des  werde  ic  wol  ghewar  to  Lubeke  met  mynen  sakeu, 
dat  soi  my  grot  gud  schaden,  dat  ic  van  Lubeke  sy  und  my  schut  neyn 
trüwe  bynnen  Lubeke,  Gode  unbarmet.  Ghescreven  8  dage  vor  unser 
leyven  vrouven  dage  lechtmyssen. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kolnne. 

Broder  dat  were  uns  gud  an  lyve  und  an  seyle,  dat  wy  hyr  uns  bergen 
künden  und  wy  solden  hyr  wol  10  jar  lenger  leyen  dan  to  Lubeke  imd  wy 
mochten  hyr  met  yreden  und  sunder  grot  schot  und  beswarynge  leyen 
und  mochten  hyr  under  uns  leyen,  woe  wy  wolden  sunder  grote  kost; 
und  hyr  es  gud  kop  huses  to  humen,  dey  lustych  und  wol  belegen  buten 
weges,  wor  men  dey  leyyest  und  best  hebben  wel.  Wey  al  selscop  hyr 
ut^lden  wel,  dar  höret  yele  geldes  to,  wey  ok  syn  dync  na  syner  nerynge 
wel  anslaen,  dey  mach  leyen,  woe  hey  wd  met  lychten  gelde.  Ic  yrftchte, 
dat  sole  to  Lubeke  lancsam  weder  gud  werden  al  werdet  dar  wol  weder 
anders,  so  sal  dey  stat  doch  also  yde  tachter  komen,  dat  men  met  groten 
schote,  des  jars  nicht  sal  kunnen  tokomen.  Ok  kome  wy  dar  nu  ut  unser 
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neryngc  und  handelynge  to  Lubeke,  dar  wy  quat  weder  by  komen  kunnen 
doch  al  dync  moet  stacii  wend  in  dey  Akervard,  er  ic  icht  vastes  anneme 
dar  bynnen  mach  dat  noch  al  gud  werden.  Got  vorsey  unser  allerbeste 
to  ewycheyt  amen.  Doet  wol  und  sendet  my  50  punt  mandelen  und 
50  punt  ryses  und  25  punt  rosynen  und  25  punt  vygen  in  Polkes  ofte  in 
Cryspyns  tunne  beslagen. 


62,  Sivert  Veckinchuaen  in  Köln  an  Hüdebrmd  Veckmchmen  in 

Brügge.  — 1411  Febr.  13. 

Seo.  8t.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Dem  erbarn  Hyldebrand  Veckynchusen 
to  Brügge  IHtera  detor. 

Broderlyke  leyve  vorscreven,  wetet  dat  ju  Slyper  sendet  dey  cronen 
und  nobelen,  dar  hey  syn  lyf  solde  ummc  vorlurn  hebben,  dat  doch  grot 
Jammer  were  ghewest,  dat  eyn  gud  man  umme  alsolkcr  sakcn  wyllen  solde 
to  schänden  komen  hebben  und  dar  ^ry  und  wy  alle,  dey  in  der  selscap 
syn,  umme  to  schänden  komen  hedden,  dar  Uot  wol  vurhort  hovet  met 
syner  grotlyken  ghenaden  wand  hedde  ju  bewysinge  nicht  so  ghfit  ghe- 
komen,  so  heddet  eme  süme  wesen  vorderflyc  to  werden.  Op  dat  gelt  es- — ^\ 
eyn  istermeut  ghemaket,  dat  en  darf  ju  Slyper  nicht  senden,  er  hey  dar 
vorder  umme  sproken  hevet;  to  den  saken  moste  ummermer  schcyn  met 
scryven  ofte  met  andern  saken,  al  woe  gy  eme  doen  umme  vele  sake  wyllen, 
Slyper  werd  nummer  toTroden,  est  dat  dey  sekoap  nicht  mer  to  desBen 
Baken  doet,  wand  hey  maeh  nidit  mer  doen  myt  worden  noch  met  wercken 
,  bynnen  ofte  buten  Kofame. 

Item  io  Wolde  dat  gy  van  Hans  van  Mynden  lekenflcap  hedden  van 
al  muen  dyngen  nnd  dat  wy  al  unae  dync  siecht  moditen  maken.  Item 
my  dAfihte  god,  dat  Tomass  Veckynchnsen  screven,  dat  wy  eme  dat  gelt 
hidf  geven  wolden  op  sunte  Johaimes  dach  und  dat  hey  dey  ander  häfte 
noch  2  )ar  staen  leyte  ofte  1  jar,  wand  sal  men  dat  nu  ai  betalen  dat  solde 
al  nnse  selscap  to  schänden  maken. 

Item  Peter  hevet  uns  screyen,  dat  hey  nt  Venedyen  sand  hevet  an 
eyngoYcre  und  andern  crüde  mer  dan  op  8000  ducaten  und  wel  uns  gudes 
ghenoch  senden,  men  al  dey  wessele,  dey  hey  betalen  mote,  sole  al  unse 
selscap  to  schänden  maken.  Grotetmynsuster  und  alle  vrunt.  Ghescreven 
11  dago  na  unser  leyven  vrowen  dage  lechtmyssen  1411  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kolnne. 

Doet  wol  und  antwordet  elken  synen  brcyf  sulven  in  dey  band  ofte 
es  her  Jorden  dar  nicht,  so  schyckct  eme  dey  breyfe  by  wyssen  luden 
ofte  holdet  dey,  wand  hey  dar  weder  komet,  dat  dey  breyve  ummer  nicht 
vorbystert  werden.  Item  doet  wol  und  maket  my  hyr  ovor  van  den  wasse 
400  gülden  also  gy  eyrst  kunnen  hyr  ofte  met  den  erysten  in  der  mysse 
to  Vrancvord  to  untfangen  und  ic  moet  in  der  mysse  600  gülden  opnemen, 
dar  reydet  ju  tovor  dey  80  2^  gr.,  dey  ic  ju  lest  overmakede. 

6* 
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—         Grotct  Dyryc  Polke  und  Cryspyn  und  weset  en  vruntlyken,  war  gy 

kunnen,  sendet  my  vygen  und  rosynen  und  mandelen  und  rys  in  dat  hus 
in  Crjspyns  ofte  Polkes  tunnen,  eik  50  punt. 

63.  SehMverschreibung  des  Sivert  Veekmchu$m  md  Hemriek 

Slyper,  —  1411  Aprü  8. 

Reo»  St.-A.  Orig.  Dat  Papier  weist  mehrere  Einschnitte  auf.  Unter 
dem  Texte  von  anderer  Hand:  bct(alt)  32  11  sl.  8  ^.  und: 
Item  1411  jar  9  dage  in  juncyus  do  betalde  ic  op  dessen  breyf  to 
Andorp  Peter  den  Kuper  36  2^  3  sL  4  gr. 

Ich  Zyrerd  Veekynchflsen  und  Hyniie  Slyper  bekennen  met  denen 
breyve,  dat  wy  Peter  Küper  van  Andoippen  schnldych  syn  400  Fnn- 
ekesche  cronen  in  Bmggennartte  bynnen  Äflgge  to  betalen  nest  körnende 
sonder  al  ai^^yst  und  wedersprake.  To  kennisse  der  warheyt  hebbe  wy 
nnse  syngette  .under  t^a  desse  soryft  ghedrftcket  des  myddewekens  vor 
^    paschen  1411  jar. 


54.  Sivert  Veckinhusm  in  Frankfurt  an  Hüdebrand  Veehm- 

husen  in  Brügge.  — 1411  Aprü  8, 

Rev.  St.'A.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge  littera 
detur.  Uüd,  Yeck,'s  Hand  hat  hinzugefügt:  400  cron,  1411  8  in  meye. 

Broderlyke  leyre  yorscreren.  le  bydde  ju,  dat  gy  geven  Peter  Eflper 
ofte  synen  wysseboden  und  dessen  breyfbrenger  400  cronen  to  danoke 
und  to  wyllen  und  dey  syn  my  met  groter  noet  und  vrimtschap  worden, 
wand  hyr  was  neyn  gelt  to  bekomen  optonemen  und  ic  künde  nicht  bet 
op  desse  tyt.  Grotet  myn  suster  und  ai  yrunt  vruntlykeii.  Ghesereven 
des  myddewekens  Tor  paschen  1411  jar. 


öS.  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckinchtuen 

in  Brügge,  —  Hll  Aprü  19. 

Beo.  Sl-A.  Orig,  Adr,:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  Brügge  littora 


Broderlyke  leyve  vorscreven  juwcn  breyf  by  Schütten  hebbe  ic  wol 
vornomon  und  scryve  op  al  dync  neyn  antworde,  wand  Slyper  es  to  Bergen 
ward  inyt  vele  i^iuh's  und  sal  gelt  maken,  also  hey  niest  kan,  und  komen 
sulven  by  ju  und  reyden  al  niot  ju  ut,  also  he  best  kan  und  hope  gy  solen 
al  schult  wol  utreydeu  met  syner  hülppe.  iiamet  des  besten  in  allen  dyngen 


Zyverd  Veckynehusen,  Bhmcvord. 


detur. 
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«bo  gy  best  bumen.  Ic  hebbe  noch  hyr  van  juwer  wegen  384  gülden,  dey 
hedde  ic  ja  gerne  sand,  men  io  meyne,  gy  nemen  dey  op  danimme  dorfte 
ie  ja  der  nidit  senden.  Ic  wet  ja  wat  mer  seryven,  Ic  wel  juwen  breyf  to 
Lnbek»  und  myn  gnddoncken  darby  seryven  and  ic  sende  ja  2  breyye, 
dey  van  Lnbeke  komen  syn,  dey  latet  atseryren  met  den  eyrsten  and 
sendet -my  dey  breyve  wedör,  ofte  Peter  bynnen  kord  qaeme,  dat  dey 
lireyre  hyr  syn  and  gy  mögen  met  Slyper  ok  dey  scryft  overseyn  and 
ramen  al  amme  des  besten.  Anders  nicht,  men  grotet  myn  saster  and  äl 
yrant.  GheseroTen  8  dage  na  paschen  1411  jar. 

Zyrerd  Veckynchnsen  Eobme. 

Item  segget  Slyper,  dat  l^ey  my  kope  2  verdel  guder  bottem  and 
kopet  gy  my  2  dordel  Tomas,  rot  und  bla,  den  kyndern  ofte  van  e3^en 
Eyng'elschon  ofte  van  eynen  andorn  laken,  crumppen  und  Schorn,  und 
nicht  alto  kostlyc  und  ok  Lyseken  sward  wand,  also  ic  ju  erscreven  hebbe. 
Grotet  Slyper  und  al  vrunt.  Ghebeydet  over  my  altyt. 

66.  Ludwig  Buggendal  in  Dmzig  an  Hildehrand  Veekinchusen 

in  Brügge.  —  24J1  Juni  30. 

Rev.  St.'A.  Orig.  In  dorto  von  der  Hand  des  Empfängers:  1411,  2  in 
den  ouste.  Adr,:  An  den  erbaren  man  Hildebrand  Veekinchusen 
to  Bmcghe  sal  diese  brelf. 

Minen  würben  deinst  nu  unde  to  allen  tyden  bereit  an  niynen  leven 
vrunt  Hildebrant  Vockinchusen.  Weten  schole  gbi,  dat  ie  juwe  breve  wol 
vomomen  hebbe  also  gy  my  schriven,  dat  gi  my  senden  in  scbipper  Noytte 
Stevenson  5  Hemborger  tunnen  engevers.  Disse  vorscreven  schipper  es, 
Got  si  ghelovet,  myt  leve  wol  overkomen  unde  dit  gud  en  is  noch  nicht 
opgheschepet;  wanner  God  gifft,  dat  et  myt  leve  opkomet,  so  wil  ic 
gerne  dat  beste  darby  doen  myt  alle  mynen  vuriiiogen  na  utwysinghe 
juwer  breve.  Vort  so  wetet,  dat  hir  de  punttol  wedder  op  is  ghokomen 
unde  men  moet  van  dem  //  gr.  1  sl.  to  puntgelde  geven.  Vort  so  wetet, 
dat  hir  aldus  langhe  gude  losunghe  hevet  ghewesen  van  wände.  De  laken 
hir  hedde  ghehad  over  somer,  de  solde  wol  rede  gelt  hebben  ghekofft. 
Ie  wil  ja  himest  woi  alle  tidingbe  toscriven.  Ittfdit  mer  dan  blivet  ghesant 
myt  Gode.  C^otet  alle  Tnrad  sere.  OhesereTsn  8,  daghe  na  snnte  Peter 
ande  Paawels  dach  1411  in  Danczeke. 

Lodewich  Ba^gendaelL 

67.  Ludwig  Buggendal  in  Dmzig  an  Hildehrand  Veohinchusen  in 

Brügge.  —  1411  Juli  12. 

Rev.  St.-A.  Orig.   Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrand  Voddn- 
chasen  to  Brucghe  kome  diso  bref f  detar. 

Mmen  wüghen  deinst  ande  wat  ic  gades  vermach  an  mynen  levef 
▼nmd  Hildebrand  Vockinchosen.  Weten  sole  ghi,  dat  ic  jawe  breve  wol 
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▼ernomen  hebbe  also  gy  my  seriven,  dat  gy  my  8endiB&  in  Horde  Steyenson 
*5  Hamborgher  turnen  mjt  engever;  des  wetet  dat  de  echippor,  God  ei 
gelovet,  myt  leve  over  is  gekomen  ande  ic  hebbe  juwe  gud,  God  si  gelovet, 
wol  untfanghen  na  utwisinghe  juwer  breive.  Vort  so  wetet,  dat  hir  nu 
neymand  envraget  na  engever  unde  dar  en  is  gein  losinge  van.  Ic  wil  gerne 
dat  beste  darbi  doen  na  alle  mynem  vermögen.  Vort  so  wetet  Hildebnuid, 
gade  vtdnd,  dat  hir  aldus  langhe  gnde  losinge  von  wände  is  gewest  und 
de  hir  op  diessen  daeh  hedde  gude  gadinghe  van  laken  also  Hwvntalsehe, 
brede  Dornsohe  unde  Bnssehessche  unde  sodane  gude  laken  Amster- 
damsehe  unde  Leits«^,  de  solde  hir  nu  wol  rede  gelt  kopen  unde  ok  Gert- 
bersche.  Item  peper  gilt  hir  nu  wol  7  mark,  ic  en  kan  ju  aUedinck  nicht 
also  uterliken  tosöiven,  dat  maket  dat  Gerwin  nicht  tho  hus  en  is.  Ic  wil 
jn  himest  alle  tidinghe  toscriven  un^e  wil  gerne  des  besten  ramen  bi  allen 
dinghen.  Hirmede  vart  wol  myt  Gode  unde  grotet  alle  vrunt  sere.  Ghe- 
soreven  op  snnte  Margreten  avend  1411  in  Danczeke. 

Lodewich  BucgendaelL 

68,  Eine  Reehmseha^ts-ÄUegung  des  Haina  wnMynden,  —1412 

Aug.  10. 

Bev,  St. -A .  Orig.  Unter  die  Schrift,  die  ohne  Jahr  und  nicht  unterschrieben 
ist,  hat  Sivert  V eck 's  Hand  hinzugesetzt:  Hans  van  Mynden 
rekenscap;  desse  rekenscap  scruf  my  Hans  van  Mynden  by  sunte 
Lovrensus  dage  11  jar  und  duncket  my  sere  unrecht  syn  ofte  hey 
hevet  syk  vorscreven;  an  dorne  utgeven  schelt  by  400  marc  Lub. 
rekent  gy  dar.  Ic  hebbe  Hana  ok  dosse  iitscryft  weder  sand  und 
mynen  syn  eyn  del  screven,  ic  meyne  hey  scryve  ju  noch  eyns 
al  rekenscap.  Hey  hadde  my  ok  bysundor  rekenscap,  dar  scheide 
my  ok  vele  ane,  ic  wolde  dat  \vy  al  unse  dync  al  umrae  siecht 
hedden.  Hey  hevet  my  van  ungclde  screven,  dat  hey  vor  uns 
beyden  utgeven  hevet,  ok  heb])e  ic  unf^olt  utgeven,  dat  welle 
wy  altyt  wol  vynden,  doet  wol  und  siechtet  al  dync  und  scry- 
vet  my  al  rekenscap  met  den  eyrsten.  Vermutlich  sind  diese 
Worte  SiverCs  an  Hildebrand  Veckinchusen  gerichtet,  dem  er  die 
Myndensche  .Rechnung  zur  Einsichtnahtne  zuschickte. 

Zyverd  gude  frund  vruntlikc  grote  tzovoren.   Aldus  steyt  tusschen 

juwen  brodor  und  my  und  alzo  syne  breve  ut  To  derae  ersten 

male  zu  bielf  my  Hildobrand  schuldich  van  eyner  rekenschop,  alzo  he 

und  ich  *)  breve  erscroven  44  marc  12  sl.  Des  byn  ich  eme  weder 

van  juwer  wegen,  dat  ich  eme  paff  to  Hinrik  Scryvers  behoff  275  marc 
Lub.,  uwe  affslaghen  44  marc  12  sl.  de  hc  my  bleff  so  bly  *)  eme  schul- 
dich und  och  syn  breff  aldus  utwyzet  230  marc  und  4  sl.  Item  so  blyve 
ich  em  de  summa  244  marc  10  sl.  2  ^.  Item  so  blvve  ich  em  van  dem 
terUnch  wandes  205  marc  Lub.    item  van  Boden  wcghen  wegben  van 

1)  völlig  fwwischt,  etwa:  wyzea.       2)  völlig  verwischt. 
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Stocken  264  marc  Lub.,  summe  overal  dat  ieh  juwen  broder  byn  943  marc 
14  sl.  2  ^.  Item  so  is  he  my  weder  schuldich  28  U  gr.,  de  gaff  ich  Johan 
Bardewick,  hir  is  de  summe  van  to  gelde  179  marc  12  sl.  Item  betalet 
Bramsteden  25  U  gr.  and  159  marc  6  d.  Item  Hans  Birkheymer  nnd 
Gerd  Salmesten  242  maro  Lab.  vaa  den  galden  at  der  herrestmyssc,  de 
gy  solven  OTerkofften,  samme  dat  ich  weder  hebbet  Atgeyen  944  marc 
6  bI.  Aldae  blyret  my  ffillebrand  10  sL  2  ^. 

Vordreget  ju  unto  eynander.  Hebbet  gy  wat  in  jawer  scryfft,  dat 
eine  tokumpt,  dat  gevet  eme;  dyt  dfts  ik  myt  juwer  beyder  orlove,  dat  ik 
jawer  en  des  andern  rekenscap  scryve. 

59.  Biimi  YtchnfkhMm  tu  KlStä^  an  Hüdehrand  VeMnkiuen  tu 

Brügge.  — -  2411  Aug.  10. 

Bev.  SL-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchüsen  to  Brügge 
littera  detur.  Darunter  von  H.  Veek,'s  Htmd:  1411,  IQ  in  den 
oaBte. 

• 

^derlyk  leyre  Torsere^en  juwen  breyf  und  rekensoop  hebbe  ic  by 
Heyner  wol  untfangen  und  vorstaen,  dat  gy  juwe  rekensoop  slftten  wellen 
und  dat  unse  rekenscop  darop  staen  mote,  dar  sohelt  my  nicht  ane,  wer 
gy  juwe  rekensoop  sluten,  io  soref  ju  best  id  myn  ghebrek,  mestlyc  doe  ic 
ju  dey  rekensoop  weder  sande,  dama  möge  gy  dey  rekensoop  clannaken, 
men  heddet  ju  behaget,  so  mochte  men  dey  rekenscop  Tele  kortter  und 
vaster  ghesloten  hebben,  dat  gy  my  vele  toscryven  und  weder  afscryven, 
dat  mi^et  vele  lemerynge.  Gy  scryven  my  gelt  to  von  Tomasschea 
laken  van  Bodem  van  Stockam  und  van  Hans  van  Mynden  und  van  vele 
dyngen  van  18  marc  Pr&sch  und  van  vorluse  an  den  30  2S<  gr^'  in  Pr&seil, 
dar  scheide  ane  21  marc  4  sl.  und  van  128  marc,  dey  an  der  rekenscop 
scheiden  seiden,  und  tegen  al  dyt  gelt  hebbe  gy  also  vele  afrekent.  Io 
kaa  ju  op  desse  tyt  alle  sohelynge  nicht  also  uterlyken  scryven,  also  ic 
ja  doe  scref,  doe  ic  ju  ok  do^se  rekenscop  weder  sande,  doet  wol  und  seyt 
al  dey  scryft  over  und  rekent  al  dync  to  eynen  gantsen  eynde,  also  gy 
best  kunnen  und  siechtet  eyn  dync  tegen  dat  ander  und  scryvet  my  dan 
al  rekpnscop,  so  wel  ic  dan  al  niyn  dync  overseyn,  schelt  my  dan  icht  an 
eynygen  dyngen,  dat  gae  ju  mede  ofte  my  iv^pn  dat  wel  ic  ju  dan  al  scry- 
ven to  guder  rekenscop  allewege  op  unser  boyder  vorbeterynge  sunder 
al  begryp.  Wan  gy  my  dey  rekenscop  aldus  senden,  so  wel  ic  dat  dan, 
ok  also  gy  scryven,  in  myn  bok  scryven  und  siechten  al  unse  dync  op  dey 
puntte  na  dar  wy  schelachtych  umme  syn,  dey  puntte  late  wy  dan  buten  der 
rekenscop  blyven  also  lange  dat  wy  des  hardde  wol  wys  werden.  Ok  solt, 
ef  Got  wel,  umme  eyn  cleyne  tüschen  ju  und  my  nummer  schelen,  dyt 
nemet  int  beste  und  scryvet  my  al  besehet  van  den  vorscreven  porsseylen, 
also  ic  ju  dar  lest  ok  scref  van  Johan  van  der  Brüggen  und  van  Hans  van 
Mynden  und  van  den  18  marc  Prüsch  und  van  allen  andern  dyngen  also 
gy  best  kunnen,  Got  geve,  dat  ju  al  dync  ut  Lyflande  kome,  so  sal  al  dync 
wol  siecht  werden.   Unse  rekenscop  kan  ummer  nicht  schelen  wan  wy 
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dey  rekenscop  annemen,  dar  wy  dey  leyten,  do0  ie  lest  by  ja  was  nnd  doe 
al  imse  dyne  deeht  makedMi  to  eynem  gantsen  eysde,  dM  es  Ummer 
nielit  laue  al  dat  md.  Handelt  es  Tan  uns  beyden  dat  es  gnd  to  yynden, 
wan  elk  syne  breyve  und  scryft  oversftt.  Ic  sande  ja  eyne  rekenseop  Tan 
deme  Sonde,  wan  gy  dey  allene  hedden,  so  were  vele  dynges  neyn  noet, 
doefa  wy  weQent  al  wol  Tynden,  ef  Got  wel,  Yoirekent  were  neyne  quyt- 
soheldynge  unser  neyn  begert  anders  dan  reeht  ok  sohelt  my  dar  uebt 
ane  woe  gy  jawe  rekenseop  slftten,  seheH  my  dan  ieht  darane,  dat  wel  io 
jn  wol  seryren,  also  doet  gy  my  ok  al  in  broderlyker  leyye  und  trihwe,  my 
were  wol  also  leyf  dat  wy  al  unse  dyne  siecht  hedden  also  ja  nmme  vele 
sake  wyllen,  wy  syn  alle  steiflye.  Item  dat  ic  ju  schuld^  sy  van  allen 
lösten  porssden  28 1S(  13  sL  gr.,  dat  wel  ie  al  wol  Test  scryven  und  naget 
my  wol  ane. 

Item  gy  scryven  van  deme  gelde  van  Tomas  Veekynehusen  und  van 
deme  gelde  van  Boden  van  Stoekam,  dyt  es  al  in  unse  selscop  komen, 
danimme  duneket  my  best,  dat  gy  dat  ut  unser  selscop  weder  betalen 
und  dat  darane  doet  reken  dat  maket  dey  siechteste  rekenscop. 

Item  ic  hebbe  eyn  del  ghetekent  op  juwe  rekenscop,  dat  in  dey  reken;- 
scop  deyet  van  der  selseop  wegen.  Item  an  den  ryse  ward  vorlorn  und 
nicht  Wonnen,  ic  hadd  en  mestlyc  to  Franevord  in  dey  mysae  und  kundes 
nicht  quyt  werden  und  nam  sedever  daran  e3m  del,  ic  wolde  dat  ic  dat 
gelt  Over  eynem  jare  al  weder  hadde,  ic  wel  juneyn  vorlas  reken,  darmede 
es  dat  siecht. 

Itom  ic  sy  in  Tyten  iiiui  unse  selscop  noch  schuldych  47  marc  und 
11^/2  «1-  Lub.,  dat  schycket  en  also  gy  eyrst  kunnen,  also  hebbe  ic  vor 
dat  gelt  to  mynen  dele  to  reyntte  geven  25  marc  myn  1  ferd  Ryges  van 
4  jar  reyntte  also  vele  sole  gy  ok  utgeven,  so  hevet  elk  van  uns  allen 
100  marc  Ryges  vorrcynttet  4  jar  lanc,  dyt  scr3rvet  und  schycket  dat  dyt 
wol  vorward  werde.  Aldus  hebben  25  marc  Ryges  op  myn  del  utleget, 
sal  darane  vorlorn  syn,  dat  es  ummer  wjiiderlyc,  wand  dey  selscop  hevet 
Ummer  beholden  vard  ^hevard  sunder  schaden  ^ot  hebbe  lof,  darumme 
est  noet,  dat  men  dar  besehet  van  wete  ic  wel  van  den  mvnen  wol  reken- 
scop  (loen,  wan  men  wel  wat  ic  des  under  harden  hot  hebbe,  latet  ju  re- 
kenscop doen  dey  der  selscop  gud  under  hod  hebben. 

Item  gy  scryven  dat  na  som  lüde  scryven  solde  dey  helfte  komeu 
syn  an  der  selscop  dat  gevo  Got,  doch  ic  hope  wy  solen  ununer  bet  mede 
varn  dan  met  der  Nouwerschen  reyse  my  were  noch  leyt,  dat  wy  in  desse 
selscop  nicht  unse  gelt  nicht  gheleget  hedden.  Got  beward  vordan  und 
dat  uns  van  al  umme  gude  rekenscop  komen  mote,  dama  möge  wy  dan 
sey  wat  elk  doen  wel.  Gy  scryven  an  der  Noweisdien  reyse  sole  nu  gelt 
staen  to  wynnen  unune  des  wyllen,  dat  dey  borch  of  es,  men  sal  bynnen 
1  jare  wol  vomemen,  woe  dat  vam  sal  dar  bynnen  mach  men  ok  seyn 
woet  met  der  selscop  gaen  wel,  dama  komet  dui  dach  und  rat,  Got  gevo 
met  leyve  to  leven. 

Item  also  gy  scryven  ic  sole  ja  besorgen,  dat  ju  wat  vor  ja  arbeyt 
werde,  dat  wel  ic  to  male  gemne,  woe  gy  dat  nterlykte  scryven  wellen 
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by  dey  rekenscop,  dsfc  moet  eynt  vt  ja  komen  gy  mögen  dar  hartlyken  - 
nmme  seryven,  men  fleiyret  nieht  woe  yele  gy  hebben  weUen,  men  ewhet 
Ummer  wsn  4  jun  yordel  dama  dat  men  andern  luden  doen  hevet  und 
noeh  doen  eal,  so  maeli  men  ju  nieht  myn  beyden  dan  andern  luden. 
Grotet  alle  vrant.  Gheeereven  op  ennte  Lourenens  dach  1411  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kolnne. 

le  wel  jttwe  grote  xekenaoop  weder  senden  also  ic  eyrst  kan.  Deese 
man  wolder  nicht  dregen. 

(2.  Blatt) 

Item  gy  scryyen  in  der  rekenscop  dat  ic  der  selscop  echftldych  were 
863 H  11  Vz  sl.  Lub.  Hyr  ecref  ic  ju  doe  weder  op  dat  gy  op  van  Johan 
▼an  der  Bröggen  264 H  marc  Lub.  kopen  eolde  und  op  Johannes  van 
Mynden  220  marc  van  deme  naten  terlyno  wandes.  Item  36  (1)  10  bL  vor 
dey  18  maie  Prusch  syn  in  myn  propper  rekenscop  nieht  komen,  dat  wet 
ic  wol,  wand  io  neigen  neyn  gelt  dar  untfangen  hebbe  mer  dan  dey  24  marc 
Prusch.  Gy  scryven  my  lest,  gy  wolden  my  besehet  darvan  eeryven,  dat 
besehet  wyste  ic  gmne  dat  were  gud  by  tyden  siechtet. 

Item  sal  ic  dey  21  marc  myn  4  sl.  allene  vorleyssen  an  den  30  gr., 
dey  in  Prusen  overkoft  wern,  dat  vynt  syk  wol,  ic  meyne  dey  schade  sy 
also  grot  nicht  dey  my  tokoinen  solde  ofte  ic  den  schaden  unimer  allene 
dregen  solde,  wan  men  wyste  wat  dey  marc  Prusch  doe  van  Lubeke  ut 
overgolt  to  wesseine.  Hans  van  Mynden  hadde  ghelovet  dat  gelt  in  Prusen 
utto^even,  wat  schade  darop  koniet,  den  sal  Hans  betalen,  also  ie  meyne, 
men  des  kan  nicht  31  marc  myn  4  sl.  syn. 

Item  gy  scryven  dat  an  myner  rekenscop  unbrcke  128  marc,  dar 
rekent  tegen  122  cronen,  also  ic  ju  velc  screven  hebbe,  dar  meyne  ic,  dat 
dey  rekenscop  mede  recht  syn  sole  und  nicht  unbrcken  solde.  Aldus  sai 
an  den  800  marc  und  64  marc  12  sl.  weder  afG^aeii  an  dessen  vorscreven 
5  porsselen  also  ic  meyne  669  marc  14  sl.  ofte  darby.  Dyt  scryve  ic  myn 
rekenscop  nicht,  er  ic  dat  dar  weyt  und  ok  dorve  gy  neyn  gelt  an  unser  . 
selscop  dartegen  afscryren,  er  dat  siecht  es.  Ic  hebbe  aldus  in  myn  bok 
screven,  dat  Lyseke  opbord  hevet  to  Lubeke  van  Tomas  Vcckyncfiusen 
800  marc,  item  van  Boden  van  Stockam  263 »4  marc  Lub.,  item  vor  eynen 
terlync  Toniasch  laken  210  marc  sunder  slachdok,  summe  van  al  dat 
Lyseke  untfangen  hevet  1263'/,  marc  Lub.  Des  gaf  sey  weder  ut  in  der 
Venedyesschen  selscop  672  marc  Lub. ;  item  ju  an  stocvysche  sand  82maro 
7%  sL  Lub.;  item  Hoensteyn  gaf  ju  24  maru  11  sl.  4  ^;  item  ju  an  golde 
overeand  83  marc  und  1  sl.,  item  vor  8  ?^  gr.  utgeven  50  marc  Lub.; 
item  vor  18  marc  und  8  schot  Prusch  utgeven  36  marc  10  sL  Lub.,  item 
Tor  30  gr.  utgeven  210  Vi  marc  4  sl.  Lub.,  summe  van  al  weder  utgeven 
1164  mare  9  sL  10  ^.  Aldus  unbreke  ju  an  desser  summe  262  marc  6H 
'  sL  Lub. 

Item  sy  ic  ju  van  Tyten  wegen  70  maro  4  sL  und  van  Swartten  wegen 
83  marc  3H  sL  und  vor  dat  gro  Tppwseh  34  Vt  marc,  summe  van  dessen 
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3  poTsaelen  188  marc  myn  6  den;  item  vor  34  maro  Prusch  50  mireZiab., 
gamma  van  al  dat  gy  van  my  taohter  syn,  also  yoncreven  es  400  marc  und 
6  sL  Lub.,  aldns  vele  möge  gy  hyr  tcgen  wol  afscryven  ut  muer  selseop. 

Item  hebbe  ik  ok  Bcreven,  dat  gy  my  rys  sand  hebben  vor  13  iSi  myn 
1  gr.,  dar  möge  gy  ok  wol  also  vele  tegen  afscryyen. 

Item  hebbe  ic  ghescreyen  dat  ic  ja  nu  op  dat  nye  schuldych  sy  28  fi( 
id  sl.  gr.,  dar  möge  gy  ok  also  vele  tegen  afscryven  van  der  selseop. 

Item  hebbe  ic  ghesoreven,  dat  wy  Tomas  Vookynchasen  nt  unser 
selseop  schuldych  syn  894  marc,  dey  betalt  Tomass  nt  der  selseop.  Item 
hebbe  ic  ghescreven,  dat  wy  Bod^  van  Stockam  geven  seien  vor  syn 
pard  in  der  Venedyesschen  selseop  470  marc  3  sL  8  i^,  dey  betalt  ok  nt 
der  selseop  wind  dyt  roret  syk  aJ  in  dey  selseop,  daromme  siechtet  dyt 
al  ut  der  selseop  to  eynen  eynde.  ünbreket  dar  dan  ane  ofte  lopet  darover, 
dat  welle  wy  wol  V3^den,  ef  Got  wel,  und  rychtet  al  dync  nt  also  gy  best 
kunnen,  wat  schaden  gy  umme  eynyge  betalynge  doen  ofte  nemen,  den 
wel  ic  gemne  mede  betalen  und  anstaen,  also  dat  recht  es,  wand  ic  hebbe 
neyn  gelt  met  alle  in  handen  ut  to  leggen.  Redde  my  dat  gelt  to  Lubeke 
mögen  volgen,  so  wolde  ic  uns  dat  gemne  leynt  und  utghelegct  hebben 
und  ic  wet  woe  umme  gelt  doen  ic  hyr  tachter  vele  geldes  und  moet  leynen 
und  borgen,  dat  ic  vorteren  siü,  Got  geve,  dat  al  gad  met  leyve  ut  Lyf- 
lande  und  van  al  umme  in  juwe  hande  kome,  so  wel  ic  vele  sorge  to  eynem 
eynde  maken  met  jAwen  rade  und  hulppe  und  dat  wy  ok  eynen  guden 
'  ryndo  kryp^en  met  der  Venedyesschen  selseop,  darna  dat  dey  rekenscop 
Valien  wcl,  darna  mote  wy  unse  dync  ansetteii  op  cyn  vaste  dync.  welken 
wech  im  profytelykest  duncket.  Sdldo  ic  hyr  wonen,  so  were  my  dey 
Vcnodyossche  selseop  best  und  handelyngc  in  dessen  landen  und  my 
dmu  kct,  hebben  mest  ghenochte  to  der  sce  ward.  Est  dat  ic  hyr  blyven 
wonen,  so  meyne  ic  myn  handelynge  mest  in  dessen  landen  to  hebben  und 
to  Venedyen  ward  und  v^n  som  selseop  to  Scheden  by  der  see,  wand  men 
vynd  neyne  trüwe  selseop  gheselscop  wan  cyn  man  dar  nicht  sulven  vor 
ogen  wescii  mach.  Ic  scryve  ju  al  dync  int  beste  und  wel,  ef  Got  wel, 
met  in  gud  und  arch  lyden  na  aller  mogelycheyt. 

Item  doet  wol  und  scryvet  my  besehet  van  deme  gelde  dat  Wyllem 
Dalhusen  und  ic  by  ju  hebben  van  wasse  und  ok  al  besehet  van  den  lasten 
to  eynem  eynde  und  es  wat  van  den  lasten  unvorkoft,  dat  vorkopet,  ic 
Wolde  dat  al  siecht  were. 

Item  also  gy  my  vele  screven  hebben,  dat  ic  manc  Hans  gelde  van 
Uynden  eyns  ghehad  hedde  24  crouen,  dat  scryvet  my  ok  ju  wytlycheyt  van. 

60.  Ludwig  Buggendal  und  Gerwin  Marsch ede  an  Hüdebrand 
Veckinchusen  in  Brügge.  —  1411  Aug.  14, 

Sev,  8L'A,  Orig.  Aif,:  An  Hildebrant  Veckinchflsen  m  Bmgge  detor 
littera. 

Vrentlike  grote  vorgescreven  an  unsen  leven  vrent  Hildebrant  Vockin- 
chusen.  Weten  sole  gi,  dat  wy  noch  van  juwen  engever  nicht  vorkoft 
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bebben.  Wy  bebben  dar  wol  to  6  malen  koplftde  overgehat,  se  wellen  uns 
nicht  5  mark  beyden  yor  den  sten,  bedde  wy  en  bonen  Ton  mark 
Tortgeven,  so  bedde  wy  en  wol  yorkoft  mon  v  wy  en  geyen  yor  6  mark, 
danror  wiUe  wy  en  stan  laten  myt  wy  juwen  willen  weten  nnde  wy  willen 
darby  doen  ofte  be  unse  egen  were.  Scryyet  uns  juwen  willen.  Item  de 
bir  nü  gude  gedelike  laken  bedde,  de  gUden  wol  reyde  gelt  alzo  wol  nnde 
bet  den  in  8  jaren  mochten  doen.  Anders  en  wete  wy  j&  nieht  to  scryyen 
den  Got  sy  myt  j&.  Geaereyen  op  unser  leyen  yrouwen  ayent  to  worce? 
winnge  1411. 

Lodewich  Bücgendal,  GenHn  Harsebede. 

Item  Hildebrant  wy  meynen  de  laken  solen  hir  jarlank  wol  by  gelde 
blfyen  sünder  Mestensche  unde  Kümesche  unde  Tomasche,  der  es  hir  vele. 
Item  gfide  Dellermündesche  gelden  hir  nü  op  dessen  dach  6  mark,  Gert- 
bergesche 4  mark  unde  4  scot,  ok  mer  darna  se  sin,  Myddelbäschc  4  mark 
myn  1  frd.,  giide  Herentalsche  10  mark,  Leydesche  8  mark.  Hir  möge  gi 
op  dencken,  kone  gi  provit  doen. 

62,  Gert  Ekik  heiemi  wm  Hüdebrand  Veehindiusen  für  einen 
Schi/fsanUU  eine  Summe  Gddps  erhalten  zu  haben,  —  1421 

Oktbr.  16, 

Bev,  St,"Ä,  Orig,  mit  auf  dem  Papier  auigedrücJUen  Signet, 

Jk  (lert  Elrik  kenne,  dat  ik  untfangen  bebbe  yan  Hilbrant  Wek- 
kinkbflsen  yan  Gosscbalk  Ewinkhusen  wegen  up  sin  part  sohepes  yan 
Engelbredit  Bonettes  bolke  yan  dem  Englisohen  gelde  der  betallnge 
10  2Sf  gr.  3  gr.  1  Engelseh.  Hir  loye  ik  Hilbrant  scbadelos  yor  to  holden 
yor  namanynge  yan  Gosscbalkes  wegen.  In  kennynsse  so  hebbe  ik  myn 
singenel  umme  op  dessen  spasiüm  gbedrueket.  Gbedaeen  int  jar  1400 
und  11  jar  14  dage  na  Bamisse. 

62,  Bruchstück  eines  Briefes  von  Hildebrand  Veckinchusen  an  seine 
Schvnegermutter  in  Riga  (  ?),  —  1411^  Oktbr,  21, 

Seo,  SL'A.  Swednea  Statte  kann  der  EfUwwtf  dm  Briefe»  gewesen 
MIM.   Ädreete  fehlf.  * 

Item  so  untfeiich  ic  noch  ut  Bernt  Olrykes  1  tunne,  darop  quam  to 
ungelde  34  gr.  Item  so  hebbe  ic  ut  desscr  tunne  vorkoft  7000  21  tymmer 
scones  werkes,  dat  1000  golt  11  /^f  10  sl  gr.  Item  hirvan  gheyt  to  me- 
kelcrdye  4  sl.,  aldus  so  es  dey  summe  van  desser  tunne  89  '/^  16  sl.  5  gr.  - 

Item  so  antworde  my  Evert  Snoyen  1  tunne,  darut  vorkofto  ic  1000 
myn  2  boyte  troieniss,  dey  hebben  golden  7  '/^  14  sl.  8  gr.  Item  so  was 
hir  inne  42  tymmer  lasten,  dey  sint  noch  un vorkoft.  Dyt  es  al  dat  werk, 
dat  ic  untfangen  hebbe  unde  vorkoft  unde  nu  moghe  gy  weten  wat  alle 
werk  ghegolden  hevet.    Aldus  hadde  ic  dat  ghescreyen- mynen  swagw 
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Evert  Snoyen,  dat  he  ju  dat  solde  to  kennen  gheven  op  dat  gy  alle  dinch 
wysten. 

Item  so  hebbe  ic  hir  29  stucke  wasses,  darvan  wort  my  blyvendes 
geldes  107  4  sl.  11  gr.  Dyt  ghelt  hebbe  ic  bewert  iinde  hebbet  Snoyen 
sant  under  dessen  merke  \A  undo  ic  hope,  gy  seien  ju  wol  vorüken 
imune  dey  laken,  woy  sik   //\  dyt  hevet,  dat  wet  gy  bet  dan  ic. 

Item  vrouwe  so  gheleyve  ju  vort  to  weten,  dat  ic  hjßbbe  untfanghen 
van  den  gude  ut  EingheUuit  van  myns  heren  wegen  ton  ersten  30  ^  gr. 
myn  1  gr. 

Item  so  hebbe  ic  ok  van  des  scheppes  part  Bonnyttes  10  ^  10  est; 
hort  ju  dat  to,  dat  Tiiit  sik  woL 

Item  80  antworde  my  Gossohalk  Stenhus  ¥«11  Kort  Borstel  wegen 
5  2S(  5  sL  5  gr. 

Item  80  hebbe  ic  imtfangen  van  Lodeken  Stenborst  imie  van  Tyde- 
man  Boden  also  van  Boytins  scheppe  np  myn  heren  part  39  sl.  4  gr. 

Item  so  hebbe  ie  untfangen  van  Johannes  Eouvolde  dat  nnghelt,  dat 
ic  ntghegeven  hadde  op  dat  vorscreTen  gut,  dat  in  BSnghelant  genomen 
was  van  den  Einghelssohen,  4  2Sf  5  sl.  6  gr. 

Item  vronwe,  hir  hebbe  gy  nn  alle  bescheit  van  allen  gude,  des  ik 
hir  hebbe,  int  lant  van  jnwer  wegen.  Ic  meyne  ju,  ofte  Got  wyl,  den 
mestendel  to  hant  to  sdüeken  to  vorjaren,  ofte  Got  wiL  Unde  ic  hebbe 
ja  m  anderen  breyve  al  mynen  willen  sereven.  Darvan  begere  ic  1  gut 
antworde  myt  den  ersten.  Hirmede  so  moyte  )a  Got  bewaren.  Altos 
l^escreven  3  weken  vor  sunte  Mertyns,  1411  in  Brügge. 

Item  so  sante  ic  ju  by  Johannes  Koylhasen  allerieye  crude,  dat  stont 
33  sl  7  gr. 

Hildebrant  Veckinehusen« 

68.  Tideipan  Brekdvdd  an  Hüdebrand  Veehinhuaen  in  Brügge 

—  Uli  Okibr.BS. 

Rev.  St.-A.  Ori^.  Adr.:  An  Hyldebrant  Vockynchusen  to  Brüge  detur. 
Darunter  von  H.  F. 's  Hand:  1411,  15  in  desember  1/  ix» 
Dyt  es  dey  antworde  van  myner  rckenschap  van  Lünen- 
borch.  Dey  schade  van  den  80  i^/j  gr.  es  3  //  3  sl.  2  gr.  1  osten. 
DcLS  Papier  ist  ge/jen  den  Schluss  verwiltert  utid  durchlöchertf  so  dass 
der  Inhalt  teilweise  nicht  mehr  feststellbar. 

Vrentlike  grote  vorscrevcn  wetet  Hildebrant  dat  wy  juwe  rekenscop  * 

overghezen  hebben  und  gy  hebben  ghescreven,  wo  gy  ghegeven  hebben 
Hans  Lozekyng  400  giilden  und  wy  en  konen  nicht  gheweten  vor  van  efte 
van  wes  wegene.  Item  Hildebrant  so  schrp'e  gy,  wo  ghy  ghegeven  hebben 
vor  lacke  30  sl.  3  ^  to  ungelde,  item  noch  to  ungelde  vor  lacken  3 
18  sl.  5  gr.  desse  3  18  sl.  5  hebbe  ghy  weder  afgherekent  und  wy  en 
weten  nicht,  of  gi  de  30  sl.  und  3  ^  hirto  gherekent  hebben  of  nicht. 

Item  hebbe  gy  de  summe  summe  gherekent  dat  gy  utghcgeven  hebben 
4513  ^  3  sl.  3  ^  und  wy  eu  vynden  nicht  mer  dat  gy  utghegeven  hebben 
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dan  4500  und  12  U  13  sl.  6  aldus  scholet  dar  10  sl.  und  4  ^,  dar  gy 
nicht  so  vele  utj^hegeven  hebben  alze  ju  summe  torecht.  Item  hebbe 
gy  weder  untfanghen  na  juwen  schryven  4400  und  78  19  sl.  3  gr.,  da 
schelet  12  groten,  dat  gy  mer  untfanghen  hebben  alze  gy  afgheslagen  hebben 

13  U  12  sl.  11  gr.  de  gy  ghegeven  hebben  Lambrecht  van  Sune  to  ungelde 
und  dan  noch  3  sl.  11  gr.,  de  gy  ghegeven  hebben  tu  ungelde  vor  muschaten, 
80  is  de  summe  recht  op  12  groten  na,  also  juwe  bok  utwyset. 

Item  so  vyndc  wy  schelynge  in  juwer  rekenscop  da  gy  untfangen 
hebben,  aldus  hebbe  gy  gescreven  also  hirna  ghescreven  ste3rt. 

Item  hebbe  ich  untfanghen  van  Slipers  wcgene  da  he  ut  hadde  geven 
Tor  1  pak  van  enes  Lumbardes  weghene  4  gülden,  darvor  hebbe  gy  unt- 
fanghen 98l.  3dn.  Item  so  gaf  my  Franeisoo  van  Peter  Karbow  w«gene 
van  35  ducaten  %U%y%iSL^  dit  ea  is  nmmer  nieht  reebt.  Item  to  sande 
my  Hans  BVancke  4  swarte  sardoke,  de  gülden  22  sL  groten,  aldus  stet 
in  juwen  poppir  gheschreven.  , 

Item  Hildebrant  so  was  Slipers  rekensoop  hir  und  dar  yynde  wy 
inne,  dat  gy  solden  opghebort  hebben  van  enen  Lnmbarde  to  Bruge 

14  gülden  und  34  sL  Colsch;  item  nock  van  enen  Lumbarde  15  gülden,  dit 
en  vynde  wy  in  juwen  boke  nickt,  doch  so  wissen  wi  dat  gy  de  16  gülden 
ghescreven  hebbui  op  22Sf  2  bL  6  groten,  de  dar  stan  na  den  ducaten, 
aldus  so  hebbe  gy  vo^heten  de  14  gülden  to  schryven  und  dan  wes  gy 
untfangen  vor  35  ducaten. 

Item  Mdebrant  so  en  hebbe  gy  ok  nicht  ghescreven  de  10  IS(  |f  oten, 
de  wi  Andreus  van  Hacheden  ghegeven  hebben. 

Item  Hüdebrant  so  hebbe  gy  de  8000  Podolsches  werkes  in  juwe 
summe  gherekent,  doet  wol  und  latet  dar  stan  up  dat  nyet,  wante  wy 
doen  dar  noch  rekenscop  hirvan.  Wy  en  hebben  noch  anders  nicht  unt- 
fanghen van  dem  gude,  dat  wy  in  Prusen  ghesant  hebben  

sulke  alse  wy  dat  wers  ghesant  hebben  wente  wolde  gy  ....  dar  —  en 
und  wy  —  hir,  so  werdet  twie  gherekent,  hir  umme  so  latet  dat  werk 
by  sik  staen. 

Item  Hildebrant  ik  hebbe  hir  drade  2>4  weken  ghewest  und  ik  en 
byn  alles  dynges  noch  nicht  vde  wizer,  dan  do  ik  herquam  unser  een  en 
kan  des  anderen  nicht  vomemen  nochtan  kone  wy  alle  wol  dudesch. 
Item  als  gy  ghescreven  hebben  van  Studen  alse  van  80  K/,  de  ju  weder 
Over  ghekomen  syn,  wo  gy  meynen  dat  de  selscop  den  scaden  dreghon  sole 
und  gi  nicht,  Hildebrant  also  deghene  her  comen  de  de  selschop  op  eyn 
ende  rekenen  solen,  wo  se  dat  dan  maken  dat  behaget  my  wol.  Hirmede 
blyvet  ghesunt.  Ghescreven  ipso  die  Simonis  et  Judae  apostolorum  anno  11. 

Tideman  Brekelvelde. 

tf^.  Siwi  FeoibifiAti««»  tn  £öfo>  cm  Hüdebrand  Veckinhuam  in 

Brügge.  —  2411  Novbr,  7  und  8. 

Rev,  St.-A.    Orig.  Pap.    Beide  Briefe  lagen  ineinander  und  n«r  der 
letztere  trägt  die  Ädr,:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  Brügge 
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littera  detur.  Darunter  von  H.  F. 's  Hand:  1411,  13  in  november 
50  /6  gr.  Offenbar  sind  beide  Briefe  gleichzeitig  abgegangen. 

Broderlykc  leyve  vorscreven  leyve  broder.  Slyper  es,  ef  Grot  wel, 
wol  to  Lfinenborch  und  sal,  ef  Got  wel,  vor  uns  allon  syn,  est  dat  liey 
dar  komen  es  my  duncket  Slyper  muste  darby,  solde  dey  rekenscop  eyn 
eynde  neroen.  Gotroge  aldync  to  dea  besten  to  ewycheyt  amen.  Item  ic 
wel,  ef  Got  wel,  op  snnte  Mertyn  by  myme  hem  yan  IVere  wesen  nnime 
Slypers  vencknisse  wyllen  und  hope  met  hem  und  vriinde  hulppe,  der 
sake  eynen  betem  eynde  to  krygen  und  dat  wy  dat  gelt  nicht  al  solen 
dorven  utgeven.  Got  geve  beholden  vard  al  umme. 

Item  ramet  gy  des  besten  in  allen  dyngen,  also  gy  best  kunnen,  ic 
hebbe  ok  to  Lubeke  screven,  dat  men  ju  werk  kopen  sole  met  deme  gelde 
und  sendet  hyr  to  Kolnne  to ;  sch&t  dat  so  est  my  leyf .  Scryvet  gy  al  umme 
ju  gudduneken  und  scryvet  my  al  rekenscop  und  ju  gudduncken  und 
grotet  myn  suster  und  al  vrunt.  Ghesereven  des  s&nnavendes  vor  sunte 
Mertyne  1411  jar. 

Zyverd  Yeekynchusen,  Kolnne. 

Item  jinvcn  brcyf  by  Wyllem  umme  dey  50  gr.  hebbe  ic  wol  vor- 
nomen  und  ic  gan  ju  dey  50  wol  in  broderlyker  vruntscop  und  trüwe 
wel,  und  my  were  let,  dat  icht  tachter  van  my  wem,  ic  kenne  gy  hebben 
vele  daen  und  ic  hebbe  ok  nicht  cleyne  ghedaen.  Gy  scryven  welle  ic 
50  //  gr.  nicht  geven,  dat  ic  dan  van  elken  punt  gove  4  gr.  Ic  hebbe 
Ummer  nicht  myn  ghcdacn  by  der  selscop  und  by  jihvcu  dyngen  und  by 

 und  by  vrunden,  dat  uns  ok  beyden  angenc  dan  my  borde  und 

künde  ic  vele  mer  daer  hebben,  doe  hedde  ic  gerne  doen  na  al  myn  vor- 
mogen.  Scryvet  my  al  rekenscop  dar  und  vaste  to  eynen  eynde,  wan  dat 
8che>Ti  und  eyndyget  es,  so  sole  gy  van  den  50  '(^6  gr.  neyn  nadegcdynge 
holden  hebben. 

Scryvet  to  Lubeke  und  to  Venedyen,  dat  gy  neyn  gelt  mer  betalen 
wellen  met  alle  dat  en  sy  dat  men  ju  gelt  by  den  wesselbreyve  sende  und 
ic  sende  Peters  Karbow  breyf  to  Lubeke  ward,  dar  sol  grot  schaden  op- 
komen  op  dey  2800  ducaten. 

Item  Slypor  es.  hope  ic,  wol  to  Lubeke  und  al  dync  sal,  ef  Got  wel, 
al  gud  werden  men  wat  ic  doen  wel  by  der  Venedyesschen  selscop,  des  kan 
ic  nicht  cn  scryven,  er  dey  rekenscop  s(  heyn  es,  dat  wel  also  ghereyt  nicht 
syn  also  gy  meynen.  Item  by  der  >iowerschen  und  Prüschen  reyse  to 
blyven,  dal  hlyvet  al  op  dey  rekenscop  und  ramet  gy  in  allen  dyngen  des 
besten  und  begeren  al  rekenscop  siecht  to  hebben  also  gy  eynst  kunnen 
und  to  Lubeke  to  woenen,  des  gaen  ic  ju  wol,  wuet  ju  nutte  sy,  menic  wel 
dar  nicht  er  ic  beter  tydynge  vorneme  und  rade  ju  ofte  nemande  eyn  hus  to 
kopen,  er  gy  beter  tydynge  vurnemen.  Ic  scref  ju  eyns  wolde  gy  to  Lu- 
beke woenen,  ic  wolde  ju  lius  und  al  dat  ic  dar  hedde  oplaten  und  hedde 
ju  ok  wol  vülget,  dut  es  nu  to  spade.   Got  mach  dat  al  umme  noch  wol 
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göd  maken,  dat  wel  also  Ryge  nicht  togaen.  also  som  lüde  meynen,  ic 
gysse  my  to  Koinne  to  blyven,  dat  en  werde  noch  anders. 

Item  dey  200  gülden  seien  van  Slypers  wegen  wol  betalt  werden, 
ef  Got  wel.  Nemet  uninier  van  deme  Lombarde  eyne  gude  quyntyasye 
op  dey  300  c^iilden.  Itoni  <ry  scryven  dat  ic  in  Kolnno  blyve,  dat  dede 
ic  gerne,  wyste  ic  wey  unse  dync  hyr  iiit  land  doen  woldon.  Slyper  hevet 
syk  utschottet  vor  1700  gülden  und  dat  hevet  alreydo  mer  dan  400  gül- 
den kostet  und  ic  wel,  ef  Got  wel,  morgen  van  hyr  an  mynen  hern  van 
Trere  und  hope  hern  und  vrunde  und  God  und  recht  to  brfjken  op  dat 
wy  dey  1700  s^ulden  nicht  al  seien  utgeven  und  wel  des  besten  alumme 
ramen  na  al  myner  macht.  Vorkopet  gy  al  gud,  dat  gy  dar  hebben  und 
in  dey  Venedyesche  selscop  hord,  al  woe  gy  dat  geven;  al  spysserye  sal 
afslaen,  dat  es  süne.  Item  ic  hebbe  Kerstaen  van  Molnnen  ghedaen  1  sak 
brysylienholt,  weget  118  punt  met  dem  sacke  und  hebbe  Kerstaen  be- 
den  to  vorkopen  ofte  hey  kan,  est  das  nicht,  so  sal  hey  ju  dat  senden. 
Vorkopet  al  dat  gy  kunnen  und  grotet  alle  vrunt.  Ghescreven  3  dage  vor 
simte  Mertyn  1411  jar. 

Zyverd  VeokmyohiiseB,  Koliiiie. 


6ö.  Sivert  Veckinhusen  in  Köln  an  Hildebrand  Veckinhmen  in 

Brügge.  —  1412  Jan.  6. 

R&o,  Si.'A.  Orig,  Adr»:  An  Hyldebrand  Veckynchfisen  to  Brngge  littera 
dettur.  Dazu 

Hand:   16  stuoke  wases  \}J^ 

Broderlyke  leyve  Tonereven  also  gy  my  Hans  van  Mynden  rekenscop 
fienden  und  scryven,  ic  sy  in  mue  selsohop  schuldych  864  murc  11 H  si- 
Lub.  Hyr  schelt  my  ane  also  ic  ju  erscreven  hebbe  264 14  marc,  dey  Hans 
van  Mynden  van  Boden  van  Stockara  untfangen  hevet  und  van  deme 
naten  terlync  wandes  220  marc,  dey  gy  my  toscreven  hadden  und  Tlans 
van  Mynden  in  juwe  rekenscop  brocht  hevet.  Tteiii  schelt  my  dar  noch 
ane  3G  marc  10  sl.  van  18  marc  Prusch  dey  my  nic  ht  tokomen,  ic  sal  dey 
36  marc  10  sl.  weder  hebben  ofte  weteii,  woet  darumme  sy.  Item  schelt 
my  128  marc,  dar  hebbe  gy  tegen  122  cronen,  dar  mede  sal  dey  rekenscop 
dar  siecht  syn. 

Item  ic  meyne  gy  untfangen  ok  eyns  gelt  manck  Hans  van  Mynden 
gelde,  dat  my  propper  angenc,  dat  sette  ic  to  ju  ward  wat  daran  sy,  by 
mynen  besten,  dyt  schelt  my  hyr  ane.  Men  Tlans  van  Mynden  hevet  van 
myner  wegen  in  juwe  rekenscop  bracht  van  ^ialmesteyn  216  marc,  dey  sy 
ic  ju  mer  schuldych,  dey  solde  Ilans  van  Mynden  my  toscreven  hebben. 
Leyve  broder  nemet  nicht  vor  ovel,  ic  begere  eyuen  gantsen  eynde  und 
maket  al  dync  siecht. 

Item  ic  sende  ju  ld  Scheper  Doenewolt  15  schyven  Lemborgesch  was, 
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dat  hord  Anid  Wa«hendoippe  half  und  ju  und  my  half  aldus  rj~[X 
dat  sal  overal  wegen  4554 punt,  elk  100  steyt  16  Bynsehe  gul-  vi/^  ^ 
den  sunder  al  ungelt.  Doet  wol  und  vorkopet  dyt  was  also  in  best  tyt 
duncket  und  künde  |[y  un&  kopen  1  tunne  sehons  werx  of te  also  vele  schon 
werk  also  dyt  was  gelden  mach.  Kunne  gy  schone  werk  kopen  umme  5  sl. 
myn  dan  12  iii  gr.  kunne  gy  dat  darumme  nicht  kopen,  so  kopet  uns  dat  gelt 
in  dey  mysse  to  Franovord  to  untfangen  int  eyrste  van  der  myasen  by 
wyasen  luden  wand  wy  moten  dat  gelt  vor  dyt  was  int  eyrste  van  der 
myssen  betalen.  Wy  kunnen  dyt  was  nicht  wol  myn  dan  500  marc  tügen, 
•  ic  meyne  dat  sole  mer  gelden.  Bamet  ummer  dat  wy  nicht  vorleysen 
dorven. 

Item  ic  sende  ju  mest  al  unse  was  in  Doenwolde  vorsoreTen  4  grote 
stucke  und  8  atro,  dar  syn  inne  27  deyne  Stacke  und  ic  meyne  dar  noch 
in  to  aohepen  also  ic  mest  kan.  Desse  schepper  sal  ju  dyt  was  al  to  Brügge 
levem  und  sai  van  elken  groten  stucke  2  gülden  myn  1  ord  hebben  und 
Tor  dey  3  atro  Yor  elk  stro  aal  hey  2  gülden  hebben.  Ic  wel  ju  al  besehet 
ok  by  deme  scheppern  scryren.  In  al  doet  dat  beste  und  scryvet  uns  al 
tyt  sunder  sftmen  al  tydynge  van  den  waaae.  Ic  hope  dar  aole  prolyt  ane 
Valien. 

Item  to  Lttbeke  es  neyn  was  und  ic  vrüchte  aey  kopen  uns  nicht. 
Item  so  wellen  alle  hern  opholden  op  dey  dey  den  van  Lubeke  tovoren 
und  afvoren  and  hebben  grot  gud  opholden  und  dat  wel  nu  eyrst  to  reyden 
ovel  to  ataene  mot  den  van  Lubeke,  also  ic  ja  hyr  nest  wol  scryven  wel, 
Got  voge  äi  dync  to  den  besten,  ie  kan  ju  van  der  Venedyescben  selscop 
noch  nicht  scryven,  ic  wolde  dat  wy  unse  gelt  weder  hedden,  doch  ic  hope 
wy  solen  nicht  vorleysen  men  uns  kan  met  der  hast  neyn  reyde  gelt  werden, 
er  op  den  sommer.  Got  voge  al  dync  to  den  besten  al  umme.  Grotet  alle 
vrunt.  Ghescreven  op  der  hyllegen  3  konynge  avent  1412  jar.  Got  geve 
uns  allen  eyu  vrolyc^  salych  nye  jar  and  vele  l&ckes,  des  behove  wy  woL 

Zyverd  Veckynchoaen,  Kolnne. 


66,  Ludewig  Buggendal  an  Hüdebrmt  Veekmehusen  tu  Brügge. 

—  1412  Jan.  6. 

Reo,  8t,'A.  Orig.   Pap.  mit  den  Resten  des  briefschliessenden  Searet», 
Adr.:  An  Hildebrand  Veckinohaaen  to  Brügge  detur  littera. 

Minen  denst  wetet  Hildebrant,  güde  vrent  alzo  gy  niy  scryven  van 
dem  engever  unde  wy  wolden  en  also  gerne  vorkopen,  alzo  gi  et  gerne 
segen,  wan  wy  konden,  des  möge  wol  geloven,  wy  willen  dat  beste  darby 
doon;  dat  erste  dat  wy  eymande  konen  krygen,  de  dar  an  wel,  so  wiUe 
wy  en  gerne  vorkopen.  Got  late  jü  gesünt.  Gescreven  op  der  hilligen 
3  konige  dage  1412. 

Lodewich  BoggendaL 
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67,  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Hildebrand  Veckinchusen  in 

Brügge.  —  1412  Jan.  13. 

Beo.  SL-A,  Orig.   Pap.    Adr.:  An  Hyldebrand  Veokynohusen  to 
Brfigge  littera  detur. 

Item  ley^e  broder  ic  sy  ju  van  Lyseküis  rekensoop  nicht  mer  schul- 
dych  dan  overal  na  j&mr  egtn  lekensoop  men  166  maro  4  sL  und  2 
dat  es  recht  wan  gy  daraae  afolaen  vor  18  marc  Pmseh  36  mare  und  10  sl., 
80  bleve  ie  darvan  nicht  mer  dan  127  maro  und  10  sL  Lub.  2  JS^,  Dey 
36  marc  10  bL  nemet  weder,  dar  sey  van  boren  to  nemen,  und  scryTct  dey 
in  unae  sebehop,  men  ic  meyne,  dey  komen  ut  der  Venedyeschen  eelscop 
to  nemen.  Lyscke  hedde  dar  36  maro  10  sl.  nicht  utgeven,  hedde  gy  er 
dat  nicht  Bcreren,  darumme  kan  dat  neyman  bot  recht  maken,  ic  sy  er 
nicht  schuldyoh,  dat  wet  ic  woL 

Item  ic  (sy)  nodi  schuldych  vor  24  mare  Frosch  50  marc  Lub.  Item  ic 
sy  noch  schiüdych  216  maro,  dey  Gerd  Salmesteyne  geven  worden,  komet 
dytalinunseselschopfSonemetofterekent  dar  sJso  Tele  tegen  af  van  deme 
dat  gy  my  toscreven  hadden  und  dat  Hans  van  Mynden  untf  engen  hadde 
und  gy  my  to  rekent  hadden  in  dey  864  marc  11 H  sl-  und  siechtet  also 
dat  eyne  tegen  dat  ander.  Item  so  sy  io  jn  propper  van  7?yten  und  Swartten 
wegen  und  1  Ypersch  laken  tohope  188  marc  myn  6  ^,  item  noch  vor  den 
rys  13  ^  myn  1  gr.  und  gy  scryven  dat  gy  allentelen  vor  my  utgeven 
hebben  46  iSf  4  sl.  9  H  gr-  Ic  bydde  ju,  dat  gy  my  dar  ok  rekenscop  van 
scryren  op  dat  ic  aldync  dar  scryven  möge.  Item  unime  dey  50  gr., 
dey  ic  ju  ok  propper  schuldych  sy,  dar  sy  wy  wol  eyns  umme  dyt  hebbe 
ic  aldus  in  bok  screven  op  gude  rekenscop  also  lange,  dat  gy  my  al  besehet 
weder  scryven,  so  welle  ic  dan  al  rekenscop  siechten  und  doeden  op  eyn 
eynde,  dyt  nemet  nicht  vor  ovel,  dat  ic  ju  also  vele  möge  met  desser  re- 
kenscop. Item  doet  wol  und  ramet  des  besten  in  allen  dyngen  sunder- 
lynges  by  deme  wasse  ofte  wy  in  eynen  wech  vorleysen,  so  wynnen  wy 
eyn  an  deme  andern  weder.  Item  Hans  Losekync  sende  ic  an  Bortram 
Herrentroy  und  sal  des  dages  2  gr.  vortern  und  berychtet  Bertram  warumme 
ic  en  van  ju  neme  und  an  en  sendo  und  byddet  ene,  dat  hey  dat  nicht  vor 
ovel  neme  und  weset  gy  Losekynge  lyke  vruntlyk  und  bohulpplyc,  hoy 
sal  ju  ok  ghelyk  underdanych  syn.  Wolde  Got  geven,  dat  et  to  Lubeke 
gud  worde,  so  mochte  dar  profyt  an  vallon  und  so  wolde  gy  und  ic  des 
wol  eyns  met  ju  werden  und  grotet  alle  vrunt  und  myn  suster  und  beydet 
Over  my.  Ghescreven  8  dage  na  der  hyllegen  3  konynge  dach  1412  jar. 

Zyrerd  Vookynchusen,  Kolnne. 

Item  leyve  broder  my  duncket  gud,  dat  gy  my  eynen  machtbreyf 
senden  dar  gy  ray  inne  mechtych  maken  juwes  parttes  und  selschop  dey 
gy  met  Slyper  und  my  und  Peter  Karbow  hebben,  dyt  es  nutte  umme  vele 
,  sake  wyllen  oftes  noet  worde.  Slyper  hevet  my  ok  mechtych  maket  und 
ic  wel  to  Francvord  ward  und  weten  nicht,  wo  et  Peter  met  uns  vord  holden 
wel  und  wolde  hey  ovele  des  sal  hey,  ef  Got  wel,  neyne  macht  hebben. 

BffkfB  nd  Vttandn,  1816— U4i.  6 
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Wy  moten  uns  wol  holden  to  dessen  saken  bet  dan  uns  wol  noet  were, 
dat  sal,  ef  Got  wel,  noch  al  gud  werden  und  ic  wel  des  besten  ramen. 

Item  scryvet  uns  sunder  suraen,  ofte  gy  Arnd  Wachendorp  ok  1  tunne 
werx  kopcn  kunnon  op  unse  was  umme  12  gr.  ofte  myn  dat  gud  sy,  est 
des  nicht,  so  mote  gy  uns  dat  gelt  van  den  15  stücken  wasses  to  Franc- 
vord  int  eyrste  van  der  mysse  maken  al  wat  dat  kostet.  Item  ic  moet 
propper  hebben  400  gülden  in  dey  mysse  dey  ic  op  schaden  nomen  hebbe, 
Got  geve,  dat  dat  gud  van  Lubeke  vor  dey  700  marc  met  leyve  komen 
mote.  Doet  wol  und  sendet  Herbborde  und  Tydemannen  eynen  besegelden 
breyf,  ic  wel  ju,  ef  Got  wel.  wol  schadelos  holden.  Ic  hope  ok  dat  sole 
to  Lubeke  bynnen  kord  gud  werden,  ic  wol,  ef  Got  wel,  to  Lünenborch 
op  den  dach  na  paschen^)  wesen.  Got  geve  met  leyve  to  leven,  so  wel  ic 
myn  gud  wol  vry  und  quyt  krygen  und  moet  dat  op  deme  dage  gud  werden, 
ef  Got  wel,  Got  gevet. 

68.  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Hüdehfond  Veckinchusen  in 

Brügge.  —  1412  Jan.  16. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  Brügge 
littera  detur.  Darunter  von  H,  Veek,*$  Band:  1412,  22  in  janne- 
wario  300  gülden  to  34  gr. 

Broderlyl»  leyve  Tonoreyen,  io  bydde  jn,  dat  gy  geven  Bartolmefis 
EppelebeB  800  gnlden  Rynseh,  14  dage  na  dessen  breyre  tot  elken  golden 
34  gr.  Dyt  gelt  moste  ic  hebben  nnd  gevet  dat  ut  van  den  15  stucke  wasses 
und  woe  gy  dat  over  gelt  van  dem  wasse  to  Franevord  overkopen,  also 
wel  ic  oc  dey  300  golden  to  Francvord  utgeven  ofte  nemet  van  eme  andern 
300  gülden  in  dey  mysse  to  betalen.  Betalt  dyt  gelt  to  dancke  nnd  latet 
my  den  schaden  betalen  und  beydet  over  my.  Ghescreven  10  dage  na  der 
hyllegen  3  konynge  daob  1412  jar.  Ic  hebbe  dyt  gelt  van  Symon  nomen 
ond  eme  2  wesselbreyve  geven. 

Zyverd  Vockynchosen,  Kolnne. 

69,  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckinchttsen 

in  Brügge.  —  U12  Jan.  17. 

Ren.  SL'A.  Orig.  Ai/r.:  An  Hyldebrand  Veckynchnsen  to  Brogge 
littera  detur.  Jkatwntef  von  Hüd.  V66k.'$  Hand:  300  Rynsche 
golden  betalt  deme  Lombarde.  • 

Broderlyke  leyve  vorscreven  juwen  breyf  by  Hans  van  der  Marcke 
hebbe  ic  wol  voruomen.  Ilyr  es  nii  eyn  1000  werk  nicht  mer  to  kope,  ic 
heddes  over  14  dage  wol  20  tausend  to  94  gülden  koft  op  sunte  Mychels, 
dyt  es  nicht  scheyn,  dey  tyt  es  gheleden.  Item  Arnd  Wachendorp  byddo 
ju,  dat  gy  eme  kopen  4  ofte  5  tausend  gudes  schons  werx  met  deine  gelde 
dat  van  den  15  stucke  wasses  vaUen  sai  und  sendet  eme  dat  op  syn  even- 
tfir,  so  sät  hey  dat  gelt  utgeven  to  Francvord  vor  dat  was.  Item  betalt 
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gy  ok  umme  dey  300  gülden  den  Lumbardc  14  dage  na  S3men  breyve  to 
dancke,  vor  elken  gülden  34  gr.,  ok  von  den  15  stucke  wassos  und  scryvet 
my  wat  dey  gülden  dar  gelt  in  dey  mysse  to  betalen  also  rekent  my  den 
und  komet  schade  op  dey  300  gülden,  moet  ic  betalen,  den  rekent  my  to. 
Item  wan  gy  my  scryven  besehet  van  den  864  raarc,  dey  ic  in  den  selscop 
sal  schuldych  syn,  warvan  dey  syn  und  slaen  dar  af,  dat  niy  nicht  tokomet; 
aller  rekenscop  sola  wy  wol  eyns  werden  sunder  allene  van  der  vorscreven 
summe.  Dar  meyne  ic,  dat  gy  nicht  tegen  dorven  ut  der  selscop  afslaen, 
wan  gy  dartegen  afslaen,  dat  Hans  van  Mynden  in  juwe  rekenscop  reket 
hevet,  80  sal  my  noch  unbreken,  ic  hebbe  in  myn  bok  soreven,  watgy  yaii 
der  sekoop  wegm  dar  int  laad  bebbcn,  also  IM  $f  und  aL  und  «sryT% 
▼ord  dat  ic  ju  propper  flohnldych  ay  und  wan  gy  my  na  beachet  van  al 
aoryTon,  ao  wel  ic  dan  ü  dyne  doeden  und  to  eynem  eynde  seryren.  War- 
nmme  aolde  ic  my  toieken  nnd  met  ja  afslaen  and  gy  dun  my  na  weder 
toacryven,  dea  in  myn  rekenaoop  nicht  komet  und  ic  nicht  untfangen 
hebbe.  Dyt  nemet  nicht  tot  ovd.  Dat  eyrste  dat  ic  ledych  werde  van 
da  Venedyeachen  aelacop  und  van  Slypers  vencknisae  wegen,  ao  wd  ic 
dan  al  juwe  und  myn  rekenscop  und  breyre  overseyn  und  bydde  ic  eynyge 
achelynge  mer  in  unser  rekenaoop  dat  kome  of te  my  to,  dat  wel  ic  ja  acry- 
ven  und  begere  juwea  1  ^  nicht  und  wellen  al  dync  dar  maken  und  aetten 
al  nnse  dync  vast  woet  vord  anstaen  sal  met  allen  dyngen.  Provet  in 
allen  dyngen  dea  besten  und  yorkopet  al  was  und  miket  also,  ofte  wy  an 
den  waaae  vorleyaen,  dat  wy  an  laken  ofte  an  andern  gude  weder  wynnen 
mögen.  ^ 

Item  also  gy  scryven  van  Losekinghe,  helppet  eme  des  besten,  welle 
gy  nicht  mer  vor  ene  spreken  nodti  loven,  so  möge  gy  dat  laten,  ok  wel  ic 
nicht  gerne  vor  300  ofte  4  staen  men  vor  40  li6  gr.  ofte  50  2^,  dar  wel 
ic  wol  gud  vor  syn  dyt  jar  lanc  dar  möge  gy  wol  vorspreken.  Ic  hope  dat 
sole  sunder  sorge  syn,  provet  al  umme  dat  beste  und  beydet  over  my  al 
tyt  und  grotet  myn  suster  vruntlyken.  — 

Item  ic  hebbe  Hynric  van  der  Schuren  geven  200  gülden  also  beholde 
ic  hyr  noch  24  gülden,  dat  hey  mer  hebben  sal  op  Lechtmyssen,  dat  maket 
hyr  over;  hyr  es  neyn  gelt  to  bekomen  myn  dan  34  gr.  met  nower  noet 
to  krygeu  und  ic  kan  op  lechtmyssen  nicht  to  hus  syn,  darumme  maket 
dat  gelt  an  Lyseken  ofte  an  Slyper  also  gy  oyrst  und  best  kunnen. 

Item  scryvet  Hynric  opme  Orde,  dat  hey  vrylyken  vor  dat  gelt  segele,- 
wy  wellen  en  wol  schadelos  holden,  ef  Got  wel. 

Item  Jürgen  Betken  es  in  Eyngeland  und  in  Braband  und  in  Frank- 
ryke  van  des  orden  wegen,  künde  gy  en  ergen  laten  opholden,  hey  moste 
Ummer  betalen;  doet  dat  beste  künde  wy  wat  krygeu  dat  were  vunden 
gelt. 

Grotet  myn  suster  und  al  vrunt.  Herb  bor  d  Tasche  sal  her  Clawes 
Swartten  dochter  hebben  und  Got  geve  ghelucke  und  uns  allen  und  scry- 
vet my  Ummer  al  tydynge.  Item  wat  gy  beholden  kunnen  van  der  Vene- 
dyeschen  adscop  gelde,  dat  were  gud  wand  uns  sal  lancaam  eynych  gelt 
in  banden  kernen  al  man  dey  gud  hevet,  dey  aal  dat  holden,  ic  ay  vde 
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tachter  ut  der  selschop.  Doch  wat  gy  hyran  doen  kunnen,  dat  doet  al 
'  ut  ju  sulven  und  nicht,  dat  ic  ju  ergen  van  screven  hebbe,  dat  sal  noch, 
ef  Got  wel,  al  gud  werden,  dar  twyvelt  nicht  ane  uns  sal,  Got  wel,  unse 
hovetstol  wol  weder  werden,  al  velt  dat  lancsam  wy  raoten  doen  ofte  wy 
also  vele  vorlorn  hedden.  Vorkopet  dat  brysylyegenholt  to  borge  op 
eyne  tyt,  so  dorve  gy  dat  nicht  utgoven,  ic  wel  des  besten  al  umme  ramen 
und  hope  dat  sole  al  j^ud  werden  bynnen  kord,  ef  Got  wel,  maket  ju 
"  VTolych.  Ghescreven  op  suntc  Antonys  dach  1412  jar. 

Zyrerd  Vockynchusen,  Kolnne. 
^     Sendet  my  1  gude  lecheleu  synttryns  olye  met  den  eyrsten. 

70.  Sivert  Veckmehwen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckmehus&n  in 

Brügge,  —1412  Jan.  20, 

Rev.  St.-A.    Orig.    Adr.:  An  Ilyldebrand  Veckynchüsen  Brügge. 

{Der  Anlang  wheiml  zu  fehle»,) 

Wetet  dat  Syverd  van  Eerppen  und  Johan  Balke  nicht  to  hus  syn 
und  ie  yrftchte,  dat  my  neyn  gelt  werden  kunne  und  ic  hebbe  Balken 
synen  breyf  to  Dorpmunde  sand,  werd  dat  nicht  betalt,  so  wet  ie  nicht 
woe,  io  vrftchte  men  mote  dat  weder  o?erkopen  darrorward  ju  ane.  Item 
ic  hebbe  al  breyre  met  Slyper  overlesen  und  vord  an  sand  und  vele  lüde 
weUen^nicht  kennen  dat  ander  lüde  ok  arbeyt  had  hebben  umme  der 
selscop  wyllen.  Item  ic  hope  dat  sole  beter  van  vallen  met  Peter  Earbowen, 
dan  et  sftne  es  ghewesen,  ic  wet  ju  wat  <ner  scryven  men  in  allen  dyngen 
ramet  des  besten  to  Lyflande  und  to  Prusen  und  al  umme.  Wolde  Got 
geve,  dat  wy  unse  gelt  weder  in  banden  künden  krygen,  so  wolde  wy  unse 
dync  anders  ansetten.  Ghescreven  op  sunte  Ancgneyten  avent  1412  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kohme. 

71,  Eine  Sehuldversehreibung  des  Sivert  Veekmehueen;  Franh- 

jurt  a,  M,  1412  zwiäshen  dem  6,  und  20,  März. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Auf  der  Rückseite  hat  H.  VecJc.^s  Hand  vermerkt: 
Ic  hebbe  hirop  betalt  by  Jacop  Haghelsten  den  jungen  94  cronen 
2  gr.  Item  so  hebbe  ic  emcn  betalt  by  Herbort  Tiisschen  hundert 
Frankesche  cronen.  Item  so  hevet  Johannes  Lossekinch  betalt 
Peter  op  sine  200  gülden  160  Frankesche  cronen.  Item  so  hebbe 
ic  emen  bewyst  by  Herraan  Grüsen  8  //  gr.  dey  maken  an  cronen 

 hirto  hebbe  ic  eine  gheven  22  gr.,  aldus  so  hevet  hey 

300  cronen.  dat  es  soni  cronen  to  4  myten,  som  to  6  myten. 

loh  Zyverd  Vockynchusen  bekenne  dat  ic  nomen  hebbe  van  Peter 
Blyterswyk  500  Bynsche  gülden,  darvor  belove  io  eme  m  Bruggermard 


1}  im  OrigüMl  muHugefflUt  geblieben. 
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nest  komet  400  gülden  cronen  weder  to  geven  sunder  eynyfje  tc  gerynge. 
War  dat  nicht  en  schcge,  so  belove  icZyverd  vorscrevcn  und  niyne  erven 
Peter  vorscreven  allen  schaden  und  kost  optorychten.  To  merer  sekerheyt 
hebbe  ic  dessen  breyf  met  myner  band  screven  und  myn  pytzet  neden 
an  dey  scryft  drücket  int  jar  1412  jar  in  der  vastmyssen  to  Francvord. 


72.  Hildebrand  Veckinckusen  in  Brügge  an  Tydemm  Brekdvdd 
.    m  IMeck  -  im.  März  17. 


>•  c.  |,T  |y  Darunter  von  dergelben  Hand:  Tydeman 
(he-  vet  my  rekenscbop  gedan  van  dessen 


Rev,  St,'A.  Pap,  Adr.:  An  Tydeman  Brekelvelden  in  Lubeke  lyttera 
detur.  a.  b. 
Brekelveldehe- 
3  terHn^  wandes. 

a.  b.  c.  Vrentlike  grote  vorgescreven  Tydeman  Brekelvelde  gude  vrunt, 
Lt  I  )^  ju  geleyve  to  wetende  dat  ic  ]i\  sende  to  Hamborch  wort  noch  op 
K^-^    myn  propper  eventur  3  terlinge  wandes,  aldus  gemerket. 

Dey  terlinch  niyt  den  a  es  in  schepper  Hinrych  van  Ryppen;  hir 
synt  inne  18  Tomasche  laken  myt  den  sclachdoke,  also  2  satblau,  dat  ene 
is  gesneden  unde  es  ton  sclachdoke  3  grone  1  hemelblau  4  persche  4  san- 
wyn  4  rode.  Item  dey  terlinch  myt  den  he  es  in  schepper  Heyne  Gher, 
hir  is  inne  17  helle  Tomasche  laken,  also  2  satblau  2  grone  1  hemelblau 
4  persche  4  sanwyn  4  rode. 

Item  so  es  to  den  sclachdoke  1  snede  pers  van  sunte  T#mass,  dyt 
sint  tohope  in  2  terlinge  35  Tomasche  laken  myt  den  sclachdoke  unde 
ic  bydde  ju,  dat  gy  also  wol  weit  don  unde  vorkopet  my  desse  2  terlinge 
laken  ton  mynen  besten  profyte  umme  ret  gelt  unde  gevet  sey,  so  sey  mest 
gelden  kunne,  hirane  so  ramet  myn  beste  umme  myns  vordenstes  willen. 

Item  so  es  de  dorde  terlinch  myt  den  c  in  Scheper  Fetter  Wyllemes, 
dit  is  hme  18  Tomasche  laken,  also  «n'^satblau  1  grone  3  persche  4  rode 
3  sarnryn  imde  1  hemelblan  unde  hhr  is  ton  solaehdoke  1  pers  Tomas  ton 
sdaehdoko.  Desse  terlineh  antwort  Boden  van  Stoeham  nnde  seget  emen, 
dat  he  den  terlinch  neme  in  mynerynge  van  der  schult,  dey  wy  eme  schnl- 
dich  syn  van  Karbonwen  wegen.  Got  geve,  dat  Petor  anders  Tordach 
moyte  werden  eme  seget  Boden,  dat  he  de  laken  Yorkopen  den  hogesten 
pryse  nnde  holde  dat  gelt  in  mynerynge  van  uns. 

Item  dey  is  dey  eine  tunne  myt  der  syde  in  Snydewynde.  Anders 
en  wet  ic  ja  nn  wat  mer  to  scryvende,  mer  ramet  des  besten  dat  de  laken 
▼orkoft  werden.  Ic  hope  ic  f ynt  gude  gadinge  van  laken  wert,  ok  dat  dar 
welk  Tarre  inne  weren  ein  ofte  2,  dey  de  lüde  nicht  hebben  wolden,  so  lat 
se  utsteken.  Anders  en  wet  ic  ju  nu  wat  mer  to  soryrende  mer.  Wart 
wol  in  Gode.  Gesoreyen  17  in  merte  1412  in  Brügge. 

Item  desse  terlinch  hebbe  ic  gescreyen  to  Hamborch  an  Albracht, 
cranmester,  dey  sal  se  nntfangen  unde  sol  se  ju  yort  senden.  Got  geye 
beholden  wart.  Amen  al  umme. 

Hildebrant  Veckinohusen. 
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73.  Ludwig  Buggendal  an  Hüdehrand  Veckinckwen  in  Brügge, 

— 1412,  März  23. 

Rev.  St.-A.  Oriq.  ^(2r.;  An  Hüdebnnd  VockiAoh&seii  to  Brügge  detur 


littera 


Vrentlike  grote  Torgescreven  an  m3rnen  leven  vrent.  Hildebrant, 
dat  io  jü  sende  op  den  engever,  den  ic  Yorkoft  hebbe,  in  Tewes  Ludekens- 

BOne  1  stro  wasses,  dar  es  inne  7  stücke  wasses,  de  wegen  17*4  sten  öpimt 
unde  1  ferdendel.  Bilk  sten  statt  erstes  kopes  1  frd.  unde  2  scot,  summa 
es  32  mark  10  seot  myn  G  ^.  Dyt  was  kostede  to  wegen  18  ^,  tu  besegeleo 
16,  to  beriven  myt  int  schep  2  scut,  to  puntgelde  4  scot  unde  10  ^,  summa 
in  al  32  mark  3  frd.  myn  22  Hir  es  harde  bewcringe  ut,  dat  wet  Got. 
Item  Hildebrant,  ik  wil  des  besten  gerne  ramen  by  den  engever  na  jüwen 
briven,  dar  wil  noch  ncimant  an.  Dat  erste,  dat  Got  gevet,  dat  dar  eimant 
anwel,  so  \\\\  ic  darby  doen  ofte  he  myn  were,  des  möge  gi  my  wol  geioven. 
Got  late  jü  gesunt.    Gescreven  des  mytwekcn  vor  palmcn  1412. 

Item  wy  hopo  hir  to  Gode,  et  solde  scbir  vrede  werden.  Got  gevet 
unde  sin  leve  moder. 

Lodewych  BacggendaL 

74,  Ludung  Buggendal  an  Hüdebrand  Veehinehuaen  in  Brügge, 

— 1412  März  23. 

Rev.  St.'A.  Orig,  Adr.:  An  Uillebrant  Foekinchusen  to  Brügge  schal 

disse  bref. 

Int  jar Christi  1412  des  mytwokes  vor  palmen  rTIY  do  sante  ik  Hille- 
brande  hirop  in  Tewes  Ludekensone  1  stro  wasses,  dar  weren  7  stucke 

wasses  inne,  de  woigen  11  Yt  sten  ö  punt  unde  1  ferdendel;  elk  sten  stöyt 
erstes  kopes  7  ferd.  unde  2  scot,  summa  to  gelde  32  mark  unde  10  scot 
myn  6  ^.  To  ungelde  hirop  int  erste  to  wcghen  18  ^,  to  besegelen  16  -Sj, 
to  beriven  mit  int  schep  2^2  scot,  to  puntgelde  4  scot  10  ^,  summa  mit 
allem  ungelde  mit  int  schep  32  mark  3  frd.  myn  22  3i.  Item  wetz  leve 
Hillebrant,  dat  ik  juwon  bref  wol  vornomen  hebbe  also  gy  my  screven  dat 
ik  den  enggevar  scholde  geven  umme  6  mark,  des  en  kan  ik  nicht  den  up 
desse  tyt  unde  ik  wil  des  besten  hirbi  ramen  unde  scrivet  my  juwen  willen. 
Item  wetet,  dat  der  scult,  de  in  de  selschop  hört,  ju  unde  juwen  broder 
undo  my,  dar  en  is  my  nicht  mer  af  geworden  noch  tor  tyt  den  5  mark, 
de  wil  ik  ju  senden  in  kort  unde  wcs  dar  wert  vort  in  gemanet,  dat  wil  ik 
uns  holden  to  guder  rekenscliop.  Item  so  seght  men  uns  hir,  dat  wi  solen 
enen  guden  Steden  vrede  heb))en.  Ist  sake,  dat  et  vrede  wert  ahnen  uns 
recht,  so  Scholen  de  l.ikene  wol  gelt  gelden  up  dal  jar.  jNicht  mer  up  disse 
tyt,  men  blivet  gesuut  unde  grotet  alle  vrunt  sere. 

By  my  Lodewich  BoggendaL 
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75.  Sivert  Veckinchisen  in  Frankfurt  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge,  —  1412  März  31. 

Bev,  8t,'A,  Orig.  Dtu  Papier  vmiti  zum  ZeiAen  der  erkdigten  SMid, 
von  der  ee  handeU,  einen  dreieekigen  Bimehmtl  auf, 

Broderlyke  leyve  vorscreven  leyve  broder  gevet  Johan  dey 
Wapmaker  van  Mechelen  100  Hynsche  gülden,  darvor  gevet  erae 
80  cronen  in  Bruggermard  to  dancke  op  dat  was  gelt.  Ghescreven  op 
den  guden  donnerdach  1412  jar. 

76,  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckinchusen  in 

Brügge,  —  1412  Mai  29, 

Bev,  St.'A.  Orig,  Adrj  Ad  Hyldebrand  VeokynchAsen  to  Bnigge 
litterft  detnr.  Darunter  von  H.  Fee^'«  Hamd:  1412,  4  in  jimejiu. 

Broderlyke  leyve  vorscreven  juwen  breyf  by  Osebornne  hebbe  ic 
wol  vomomen,  dat  gy  meynen  dat  ic  met  Hans  van  Mynden  aldync  siechtet 
liebbe.  le  hebbe  neyii  dyno  met  eme  siechtet  men  abo  syn  relBsnsoop 
ntwyset,  dey  bey  ju  overlimc  saade,  dar  steyt  dat  nodi  uppe  und  le  hadde 
wol  hopet  gy  solden  my  dey  lekenscop  lange  dar  sereven  hebben,  wand 
ic  hebbe  ja  vele  sereven,  wat  my  an  jnwer  lekenscop  unbrak,  gy  hebben 
▼de  gddes  afrefcent  nnd  ablagen,  dat  my  nidit  tokomet 

fiit  eyrste  hebbe  ic  myn  dync  aldns  soreven,  dat  ic  ju  propper  schnl- 
dych  sy  also  jn  rekensoop  ok  ntwyset  int  eyrste  166  mark  4  d.  nnd  2  den. 
Lub.,  des  dae  ie  hir  yniix  af  36  maro  10  sL  vor  18  maro  F^ch,  dey  my 
nicht  toqnemen,  so  blevB  ic  jn  net  139  marc  10  d.  2  Sk. 

Item  sy  ic  jn  noch  vor  24  maro  Fmsch  50  maro  Lub. 

Item  Salmesteyse  es  ghegeven  van  myner  wegen,  dat  ja  Hans  van 
Hynden  torekedt  hadde  216  marc  Lab.,  snmma  van  d  3  sereven  395  marc 
10  sl.  2  ^. 

Item  sy  ic  ju  noch  dat  ju  propper  angeyt,  van  Tyten  wegen  van 
Swartten  wegen  und  vor  1  Ypersch  Idran,  dar  dey  snnmie  van  es  188  marc 
myn  6  ^. 

Item  sy  ic  jn  13  ff  gr.  van  ryse,  den  gy  my  eyns  senden,  dar  ward 

nicht  ane  wunnen. 

Item  gy  scryven,  ic  sy  ju  46  2!^  gr.  4  d.  gr.,  dar  schelt  my  ane 
2  Y6\%  sl.  31/2  gr.,  dey  gy  my  toscryven  vor  reyntte  van  Tytrn  sclscop, 
dar  hadde  ie  Tüten  op  geven  op  myn  del  25  marc  myn  1  fr.  Ryges,  bord 
my  mer  uttogeven,  dat  wel  io  ju  gemne  wedergeven,  ic  meyne  my  bore 
nicht  mer  uttogeven. 

Item  ic  sy  ju  op  dat  nye  schuldych  vor  vastcnspeyse  23  sl.  8  gr. 

Item  ic  sy  ju  dat  vorlus  van  den  pcper  und  van  den  wasse,  dat  rekent 
van  unser  beyder  selscop  af  und  uns  sal  ef  Got  wel  gelt  inkomen  van  der 
Venedyeschen  selscop,  dar  wy  dey  800  gülden  van  betalen  wellen  in  der 
mysse  to  Francvord  bestellet,  dat  ju  al  dync  ut  Lyflande  kome  und  van 
al  umme  dar  wy  wat  hebben  und  betalt  al  unse  schult  und  seyt  dan,  wat 
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wy  beholden.  Ic  hebbe  neyn  proper  gelt  dat  ic  van  betalen  kunne,  dat  gy 
my  al  to  scryvcn  wat  wy  Tomase  schuldych  syn,  dat  latet  nooh  1  jar 
Btaen  und  siechtet  nii  ander  dync,  also  ^  best  kunnen. 

Item  scryvet  my  wat  van  den  wasse  und  van  den  wercke  worden 
es,  dat  ju  van  Lubeke  quam  und  slacn  dat  af  an  deme  gelde,  dat  ic  ju 
propper  schuldych  sy  und  wat  ju  dan  uubreket,  dar  rekent  ju  also  vele 
tegen  af  an  unser  selscop. 

Item  gy  syn  my  ok  noch  dat  gelt  vor  24  cronen  dat  ju  by  Hans  van 
Mynden  gelde  quam,  dat  gy  my  noch  nicht  to  rekent  hebben. 

Item  scryvet  my  ok  wat  gy  van  der  selscop  wegen  hebben,  dat  Wyllem 
Dalhusen  angenc  und  ok  woet  umme  dey  lasten  sy  und  umme  dat  darvan 
worden  es  und  slaet  dat  al  af  an,  deme  ic  ju  schuldych  sy  und  maket  dan 
inscryft  ofte  wy  tachter  blyv^en  op  unser  beyder  selscop  und  woe  unse 
selscop  dan  vord  anstaendc  blyvet,  dat  welle  wy  al  siechten  to  eynem 
gantzen  eynde  men  wat  ut  der  Venedyeschen  selscop  werd,  dat  welle  wy 
vord  tohope  laten  in  den  namen  Godes,  op  dat  et  uns  op  beyden  syden 
behaget,  wan  wy  al  ander  dync  siechtet  hebben.  Ic  hope  ummer  wy  solen 
noch  gelt  in  selscop  hebben  boven  dey  Venedyesche  selscop,  wand  wy 
hebben  ummer  overal  in  dey  Venedyesche  selscop  nicht  leget  boven 
360^^  gr.  Unse  selscop  solde  ummer  vele  beter  syn  und  gy  weten  wol,  woe 
hoge  wy  dey  selscop  rekenden,  doe  wy  lest  by  eyn  to  Brügge  wem  und  wy 
hebben  ummer  ok  send  gelt  wunnen  also  ic  hope  und  ic  hadde  unse  sel- 
scop Tonlagen  op  900  gr.  met  den  350  ^  gr.,  dey  in  dey  Venedyescbe 
selscop  leget  worden.  Doet  wol  und  sleclitet  id  dync  to  eynem  gantsen 
'  eynde  also  gy  wt  kunnen  op  eynen  vasten  voet;  gy  dorven  ummer  dar- 
nmme  nicht  by  my  komen,  gy  yynden  ummer  ü  dyno  scryft  wol  wat 
gy  Mud  dat  wy  by  eyn  to  Brügge  wem  yan  ju  sand  hebben  und  wat  gy 
weder  untfangen  und  opbord  hebben  und  vormengen  al  dyne  met  deme 
dat  gy  my'toreken  van  Hans  von  Mynden  wegen  und  ander  dync,  dat 
my  nidit  tokomet,  dar  solde  gy  tegen  abnaket  elar,  wat  gy  send  der  reken- 
soop  utgeren  und  untfangen  hebben,  dat  ene  togen  dat  ander  und  scryven 
my  vor  schult  to  dat  ie  untfangen  hebbe.  Wan  gy  al  afslagen  hebben, 
dat  ic  by  ju  hebbe,  sy  ie  dan  der  selscop  ofte  ju  propper  icht  schuldyeh, 
dat  welle  wy  dama  wol  slychten.  Ie  meyne  gy  hebben  ut  unser  selscop 
Yuste  gelt  to  terynge  und  to  andern  dyngen  nomen  bynnen  5  jam  ofte 
in  8  jam  send  unse  selscop  staen  hevet,  hebbe  ic  dartegen  utnomen,  dat 
yyndet  syk  al  wol,  ie  wyste  gemne  ofte  wy  in  5  jam  ok  wunnen  ofte  vor- 
lorn  hedden  an  unser  selscop.  Ic  wet  nicht  mer  von  unser  selscop  dan  dat 
in  der  Venedyeschen  selscop  es.  Item  woe  unsier  jungen  ghesellen  dync 
steyt,  dat  vememe  gy  wol  an  Beynolt  Swartten  und  my  duncket  gud, 
dat  gy  eyn  nye  bock  maken,  wat  gy  dyt  jar  van  ju  sand  hebben  und  dat 
sal  staen  op  dat  gelt  van  den  wasse  und  op  dat  gelt  van  den  wasse  sal 
men  ut  der  Venedyeschen  selscop,  ei  Got  wel,  betalen.  £s  an  den  wasse 
verlorn,  so  mach  ander  bewer3mge  weder  wunnen  werden;  latet  uns  al 
alt  dync  siechten  und  latet  uns  1  nye  selscop  annemen  met  deme  dat  ut 
der  Venedyeschen  selscop  komen  mach  und  latet  uns  al  alt  dync  siechten, 
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dar  bydde  ja  timme.  Des  es  noet  nmme  doetlyke  wyllen  und  soryvet  my 
met  den  eyrsten  cynen  vasten  eynde  und  latet  uns  al  rekenscop  und  al 

Ineyre  doeden  und  tonichte  maken  und  eyn  nye  vast  d3rnc  und  selscop 
maken  und  ic  love,  dat  ic  myn  levedage  hyr  blyven  ^vclle,  doch  dat  mochte 
bynnen  1  jare  vele  anders  werden  to  Lubeke  und  ok  op  ander  eynde  und 
ramet  in  allen  dyngen  des  besten  also  wel  ic  ok  doen.  Und  scryvet  my, 
woet  met  Zergys  Veckynchusen  und  met  Woesten  und  met  al  unsen 
jungen  ghesellen  geyt  und  doet  des  besten  na  Hoensteyns  breyven  und 
scryvet  jnj  altyt  besehet  van  unser  selscop  und  helppot  des  besten  ramon. 
Und  ic  wel  Hoensteyns  noch  1  jar  ofte  2  staende  holden  in  den  namen 
Codes.  Bestellet  gy  al  dync  to  Prusen  und  Lyflande  ward  und  beslaet  ju 
nicht  to  hoge  in  schult,  er  wy  unses  dynges  eyn  eynde  hebben.  Gy  hadden 
Tomasche  laken  to  Lubeke  sand,  dey  bäte  sal  cieyne  vallen  und  lancsam 
gelt  und  dey  lüde  hebben  al  sulven  noch  to  doene  met  eren  egen  dyngen. 

Item  spreket  met  iinseme  oeme  Woesten  umme  den  hof,  dey  hyr  in 
Westfalen  es,  dat  my  dey  mochte  oplaten  werden,  so  wolde  ic  ene  wol  an 
Unsen  vrunden  bestaden  den  des  wol  noet  were  und  ic  hebbe  Woesten 
dar  erumme  screven,  est  dat  hey  my  den  hof  nicht  oplet,  so  est  süne,  hey 
werd  eme  und  den  synen  nummer  to  nutte,  wantte  hey  es  alreyde  in  - 
alsolken  banden,  dar  hey  lancsam  utkomet  und  solde  ic  ene  ut  den  banden 
krygen,  dat  solde  my  noch  mer  den  20  gülden  kosten.  Eyn  antworde 
begere  ic  van  al  und  grotet  myn  suster  und  alle  vrunt.  Ghescreven  8  dage 
na  pynxsten  1412  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kolnne. 

lo  blyve  noch  wol  14  dage  op  dat  lengeste  to  hns,  darumme  seryvet 
my  al  dync,  ie  hebbe  dyt  al  met  hast  screven,  aldync  sal  sunder  begrype 
Byn.  Sendet  my  dessen  breyf  und  ju  guddunoken  weder. 

77»  Sivert  Vechinehusen  in  Augshurg  an  Hüäebrand  Veekmehusen 

in  Brügge,  —  1412  Juli  13. 

Bev,  8L'Ä,  Orig,  ohne  Adresse,  als  Einlage  in  einem  Briefe  deeedben 
an  dmtdbm  v,  22>  JuU  aus  Augsburg, 

Vruntlyke  grote  ▼orscreven  leyve  broder.  Ic  hebben  to  Lubeke 
Bereven,  dat  sey  ju  700  marc  Lnb.  an  gnde  und  gelde  senden  seien,  dey  ic 
in  der  selscop  bysunder  hadde,  dey  Hans  van  Mynden  vor  my  inlecht 
hadde.  Scryyet  gy  Tydemanne  ok  darumme,  dat  dey  selscop  my  dey 
700  marc  nt  der  sdscop  nemen  lata  und  nemet  dat  to  ju  and  ic  mot  to 
Kolnne  und  in  dey  mysse  to  Franovord  gelt  hebben,  myn  schult  mede 
to  betalen.  Dey  sehoop  es  my  schuldych  yan  leynden  gelde  500  gülden, 
mer  dat  kan  my  ok  nicht  werden,  darumme  helppet  my  dey  selscop  seggen 
my  dat  gy  Tele  gudes  van  der  selscop  wegen  underheblnm,  dar  möge  gy 
my  myn  gelt  wol  van  geven,  darumme  hfippet  my  also  gy  best  kunnen 
und  eyrst  kunnen.  Kon  de  gy  Lyseken  met  300  gülden  helppen,  dat  sege 
ic  gemne  und  doet  dat  beste  in  allen  dyngen  und  wy  wellen  hyr  dat  beste 
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doen.  Scryvet  ju  Lyseke  ergen  umnie,  dar  helppet  er  niodc?  also  gy  eyrst 
und  best  kuunen.  Ghescreven  op  suute  Margreyten  dach  1412  jar. 

Zyyerd  Vockynchuaen,  Aosboich. 

Lyseke  lat  dyt  utscryven  2  und  scref  mynem  broder,  est  dat,  dy  icht 
unbreket,  hey  sal  dey  wol  helppen. 

^)Item  bole  Hylbrant,  is  her  Hartwych  Steynhiu  dar,  so  s^he  dem, 
wyl  hey  Syvert  wat,  dat  mach  hey  eme  scryven  tho  EoUen. 


78.  Sivert  Veckinchusm  in  Augsburg  an  Hüdebrand  Veolanr 

chusen  in  Brügge,  —  14] 2  Juli22, 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge 
littera  detur.  In  diesem  Brief  lag  ein  anderer  desselben  an  den- 
selben vom  13.  Juli  gleichen  Jahres. 

Broderl yke  leyve  yorscreven  wetet,  dat  wy  hyr  God  danck  wol 
ghesund  syn  yan  der  ghnade  Godcs  und  al  dync  sal,  cf  Got  wel,  gut  werden, 
meu  uns  kan  ut  der  selscop  neyn  gelt  werden  vor  desser  mysse,  darunime 
dencket  op  gelt  also  gy  mest  kunnen,  dat  ic  ut  den  schulden  möge  komen 
in  der  myssen.  Int  eyrste  umnie  dey  800  gülden  yan  deme  wasse  und  ic 
sy  ok  gelt  bysundcr  schuldych  und  moct  ummer  400  gülden  hebben 
alsolde  my  1  ^  twe  kosten,  sal  ic  ut  den  schulden  kunien,  daruinme  maket 
dat,  woe  gy  kunnen  und  schycket  my  gelt  und  ic  hopc  in  dey  mysse  to 
komen  ofte  er  toKolnne,  Got  geye  beholden  yard  al  umnie  und  ramet  des 
besten  in  allen  dyngen  und  beydet  over  my  und  grotet  al  vrunt  und  be- 
elaet  ju  in  neyn  schult  und  ic  wel  neyn  dync  begynnen  er  ic  ut  den  schul- 
den und  ut  yele  noedeu  sy  und  holdet  und  vorkopet  al  dat  gy  yan  der 
selscop  wegen  in  banden  können  krygen  und  ic  wol,  dat  gy  noch  vele  mer 
in  banden  hedden.  Ic  meyne,  sey  senden  ju  van  Lubeke  vele  mer  gudes 
van  unser  selscop  wegen.  Ic  hebbe  mer  dan  400  guldea  utleynt  in  dey 
selscop,  my  kan  1  ^  nicht  weder  werden.  God  betert,  mea  ic  hope  unser 
selscop  sal  neyn  vorlfis  kommen,  woe  yele  recht  seheyn  möge  also  ic  hope, 
dat  wol  Bcheyn  sole.  Got  gevet  und  voge  al  dync  to  den  besten  to  ewycheyt. 
Grotet  myn  suster  und  al  vrunt.  Ghescreven  op  sunte  Maryen  Magda- 
tenen  dach  1412  jar.  Slypper  Hans  van  Mynden  doen  ju  sere  groten. 

Zyverd  Vockynchusen,  Ausborch. 

Item  doet  wol  und  seggct  Hans  Losekynge,  dat  hey  nicht  late,  hey 
make  dat  gelt  in  dey  mysse  to  Francvord  van  den  2  ballen  sardoken,  dey 
moten  betalt  syn,  al  wat  dat  kostet,  Dat  arbeydet  hartlyken  met  eme 
und  doet  dat  beste  in  allen  dyngen. 

1)  Von  einer  anderen  Haud,  wie  es  scheint,  dieLyseko  Veck/soder  ihres  Schreiben. 
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79.  ßivert  VeehinDhusen  in  Augsburg  an  Hüdebrand  Veckinohusen 

in  Brügge.  —  1412  Aug.  15. 

Rev.  Sl.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Vcckynchusen  to  Brügge 
littera  detur.  Darunter  von  H.  V eck.* s  Hand:  1412,  15  iii  settera- 
ber.  Im  zusammengefalteten  Brief  lug  ein  kleiner  von  der  Hand 
des  Briefschreibers  beschriebener  Zettel  folgenden  InhaUs:  ic  hebbe  ^ 
to  Kolne  MFeTon,  dat  sey  eynen  boden  an  ju  wynnen,  op  dat 
my  eyn  antworde  kome  in  dey  mysse,  darumme  sfimet  niebt  mede. 

Broderlyke  leyve  vorscreven  juwen  breyf  to  Kolnne  screven  hebbe 
ic  wol  vornomen  und  es  my  leyt,  dat  ic  nicht  to  Kolnne  op  dey  tyt  was 
umme  vele  sake  wyllen  dar  uns  op  beyden  syden  wol  grot  macht  an  legen 
hedde.  Item  also  gy  scryven  von  den  800  gülden,  kan  ic  nicht  betalen, 
alsolde  ic  darumme  vor  ewelych  vorder ven  und  est  dat  gy  my  neyn  gelt 
oversenden  noch  overkoft  hebben,  so  sal  ic  quat  doen  hebben,  wand  ic 
sal  neyn  gelt  kunnen  opnemen,  wand  ic  hebbe  des  loven  nicht,  my  sal  nu 
neymand  also  wol  loven  mer  loven  also  vore  umme  des  schaden  wyllen, 
den  wy  an  Karbowen  nomen  hebben  und  ic  moet  betalen  ofte  dey  staet 
r&men  met  schänden  des  ic  nummer  vorwynnen  künde.  Darumme  helppet 
my  ut  den  noeden  und  gy  mögen  meynen,  ic  hebbe  gelt  und  wellet  niclit 
tttleggen,  ie  wdt  op  myn  seyle  nemen,  ic  sy  to  Kolnne  und  to  Francvord 
mer  dan  600  (^den  mer  flclifildych,  dar  io  eyn  del  paade  roraat  hebbe 
und  moet  woeker  damn  geven  und  Ican  ju  myn  noet  nicht  also  böge 
elagen  also  my  wol  noet  were.  Und  kryge  ic  neyn  hulppe  van  ju  legen 
deise  mysse,  so  est  sftne,  dat  io  al  myne  loven  kome  und  grote  noet  lyden 
moet  mer  dan  ic  ju  scryven  kan  und  bydde  ju  dat  gy  by  my  doen  also 
gy  wolden,  dat  io  by  ju  doen  solde,  oftet  ju  also  legen  were,  dar  ju  Got  vor 
behoede,  und  help  uns  ut  aller  noet.  Uns  sal  van  Peter  nicht  mer  werden 
bynnen  kord,  Got  helpe  uns  to  eynem  betem  eynde  dan  uns  hyr  werden 
kan.  Wy  wellen  ju  van  Vranovord  al  dync  scryven,  ic  wolde  dat  elk 
dey  helfte  van  syme  gelde  weder  hedde  op  dat  eyrste,  so  mochtet  noch 
al  gud  werden,  Code  unbarmet  Item  doet  wol  und  bestellet  dat  my  myne 
van  Hoensteyne  und  van  al  unser  selschop  werde  van  Swartten  und  van 
al  deme  dar  ic  pard  mede  an  hebbe,  dat  mot  syn.  Ic  mot  my  mede  redden 
und  helppen  ut  desser  noet  und  wolde  50  gülden  myn  nemen  dan  my  werden 
sal,  dat  ic  dat  reyde  hedde  op  dat  ic  mede  by  loven  und  eren  blyven 
mochte,  dyt  nemet  to  hertten  und  helppet  my  by  tyden,  ic  wel  den  scha- 
den gemne  dregen  wat  my  des  tokomet,  gy  weten  wol  ic  hebbe  ummer 
dat,  was  op  unser  beyder  eventüre  koft,  und  hadde  des  nummer  hopet, 
dat  uns  hyr  nicht  solde  worden  hebben. 

Item  doet  wol  und  segget  Hans  Losekynge,  dat  hey  my  dey  summe 
gülden  vor  dey  3  vardele  sardoke  in  dey  mysse  brenge  ofte  sende  sunder 
BÜmen,  hevet  hey  des^  alreydc  nicht  daen,  wand  ic  moet  dey  hebben, 
dyt  arbeydet  hartlyken  by  emen  und  spard  dar  neyn  dync  ane  und  dar  — 
leget  my  grot  macht  ane  also  vorscreven.  Ic  hebbe  ju  ok  er  van  Lose- 
kynge screven  umme  dat  gelt,  gy  hebben  my  nicht  weder  screven,  dey 
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summo  es  bey  370  gülden  und  Tydeke  Swartte  und  Losekync  screven  my 
beyde  umme  dey  sardoke,  ic  hedder  anders  nicht  koft,  an  dessen  2  summen 
gülden  leget  my  grot  macht  800  gülden  vor  was  und  370  gülden,  summe 
1170  gülden.  Ic  kunder  nummer  al  opnemen  noch  met  eren  betalen, 
quemet  my  nicht  van  Brügge  in  dey  mysse  und  dat  mot  betalt  syn,  sal 
ic  by  eren  blyven. 

Helppet  my  Got  at  desser  schfilt,  ic  kome  nummer  in  also  grote 
schult,  ic  wete  dan  mer  hulppe  dartegen  und  wel,  ef  Got  wel,  ut  der  schult 
alsolde  ic  nicht  1  ^  in  selscop  noch  an  kopenscap  noc\i  in  cleynode  be- 
holden, dar  bydde  ic  ju,  dat  gy  my  to  helppen,  darna  mach  my  God  vordan 
helppen,  dat  ic  wat  weder  in  banden  kryge  van  schult  und  selschop  und 
vrunden,  dar  ic  weder  by  nerynge  mede  kome.  Und  queme  ic  ut  deme 
loven,  so  künde  ic  nummer  weder  by  nerynge  komen,  woe  ic  nu  loven 
holden  künde,  so  solde  my  met  der  hulppe  Godes  nicht  schelen.  Hyr 
leget  my  dye  und  vorder!  ane,  darumme  helppet  my  nu,  ic  hope  wan  ic 
dat  myne  van  al  umme  weder  by  eynbrenge,  so  welle  ic  noch  wol  by 
nerynge  und  bestaende  blyven  boven  dey  1170  gülden.  Sy  ic  van  myner 
egen  wegen  wol  schuldych  by  GOO  gülden,  dey  moet  ic  ok  hebben,  ic  hadde 
in  der  selscop  by  1300  marc  Lub.  bysunder,  dey  met  Hans  van  Mynden 
in  dey  selscop  quemen,  dar  hope  ic  dat  my  by  der  hellte  vor  weder  werden 
sal.  Und  dey  selscop  es  ray  schuldych,  dat  ic  utleynt  hebbe  2  jar  lanc  by 
600  gülden;  künden  my  dey  ok  weder  werden,  so  mocht  ic  ut  der  schült 
komen  und  al  dync  solde,  ef  Got  wel,  beter  werden.  Nemet  dyt  nicht  vor 
ovel,  gy  mögen  dencken,  des  doe  my  neyn  noet,  ic  wolde  ju  noede  unrecht 
scryven,  ic  wel  al  myn  selschop  breken  und  nummer  also  vele  selscop  mer 
hebben,  also  ic  ghedaen  hebbe  und  wel  by  eynbrengen  al  dat  ic  kan  und 
seyn  dan  met  juwer  hulppe,  dat  ic  my  berge  also  ic  best  kan.  Kunde  my 
hyrnest  dat  myne  ut  Luboke  werden,  so  weret  gud,  sorget  nicht,  woe  ic 
ut  desser  noet  kome,  so  sal  dat  noch  al  gud  werden  bynnen  kord,  ef  Got 
(wel).  Ramet  des  besten  in  allen  dyngen  und  scryvet  my  sunder  s&men 
antworde;  est  dat  gy  my  neyn  gelt  schyoken  in  dey  mysse,  so  sätet  ja' 
op  gelt  und  ok  segget  Losekynge,  hevet  hey  my  dat  gelt  nicht  md,  so 
moet  ic  dat  overkopen  also  solda  ic  Tor  1  Rynschen  golden  1  orone  geven 
to  Brügge,  dyt  moet  syn.  Got  geye,  dat  ic  daran  komen  könne  und  my 
dey  lüde  gheloven  weUen,  so  est  al  gud. 

Item  vork()})et  al  dat  gy  hebben  van  der  selscop  wegen  und  maket 
gelt  war  gy  kunnen  und  ic  wnlde  dat  sey  ju  van  Lubeke  mer  gudes  sand 
hedden;  to  Francvord  es  neyn  gud,  dar  uns  icht  van  werden  möge.  Slyper 
sal  syn  leynde  gelt  nowe  inkrygen.  Anders  nicht,  men  latet  al  dync  by 
ju  blyven  und  doet  dat  beste  al  umme.  Grotct  myn  sftster  und  al  vrunt 
Ghescreven  op  unser  leyven  vTowen  dach  asumptyonis.  Got  und  unse 
leyve  vrowe  helppe  al  unser  sorgen  eynen  guden  eynde,  des  were  wol  tyt 
und  ok  wol  noet. 

Zyverd  Vockyncliu8en,^Ausborcb. 
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^0.  Sivert  Yeehmchusen  tu  Kein  an  Hüdebrand  Veckinehuaen  m 

Brügge,  — 1412  Septbr.  28. 

Rev.  St.-A.  Org.  Bog.  Pap.  in  Quart  gefaltet  und  ein  ZetUkhen, 
alles  mit  einem  Bind  jaden  zusammengehaUen.  Ädr,:  An  Hy  Ide- 
brand Veckynchüsen  to  Brügge  littera  detur. 

Broderlyke  leyve  vorscreven.  Wetet  dat  ic  jüwe  breyvi»  wol  ver- 
nomon  hebbe  und  es  my  leyt  ghenoch,  dat  ic  nicht  to  hüs  was,  doegy  und 
Bertram  Herentrey  und  al  ander  unse  vrund  hyr  wem  ummo  vele  sake 
wyllen,  wand  my  lange  na  ju  und  andern  vrunden  vorlanget  hadde. 
Und  ic  kan  nicht  van  dessen  wyntter  by  ju  komen  und  sorge,  ic  mote  op 
Kerstmys?e^)  weder  to  Lünenborch  met  Karbowen.  Wy  künden  ncyn 
eynde  to  Ausborch  krygen,  hey  weide  uns  nicht  geven  und  al  dync  es  an 
den  rat  van  L&nenborch  ghesand,  Got  geve  uns  dar  eynen  guden  eynde. 
AVy  hebben  eynen  bösen  man  under  banden,  dar  vry  sunder  groten  schaden 
nummer  van  Scheden  kunnen,  Gode  unbarmet.  Ic  wolde  nicht  gerne 
iner(!)  dar  mer  dar  und  teyn  noch  ryden.  Dey  lande  staen  ovele  und  ic 
kome  ut  al  myner  nerynge  und  sy  schuldych  und  weyt,  woe  ic  ut  der 
schult  komen  sal,  Gode  unbarmet,  ic  wel  ju  hyrnest  wol  mer  van  dessen 
saken  scryven.  AI  gud  dat  in  dey  selscap  hord,  dat  sy  war  dat  sy,  moet 
stylle  lyggeu  unvorkoft,  wand  na  Kerstmysse  unvorkoft. 

Item  broder  ic  bydde  ju,  dat  gy  dey  400  cronen  to  dancke  betalen, 
dey  Arnd  Wachendorp  op  ju  wesselt  hevet,  wer  et  dat  gy  ummer  neyn 
gelt  hedden,  so  kopet  op  Hans  van  Mynden  40  gr.,  dey  seien  sey  dar 
wol  to  Lubeke  betalen;  ic  Iiebbet  Tydemanne  und  Hans  van  Mynden 
Bcreven,  dat  sal  wol  betalt  werden,  men  nemet  den  daeh  also  lengeat 
können.  Item  also  gy  my  soraven  van  den  2&  10  sl.  gr.,  dey  ju  weder 
oyerkomen  solden  van  Iiubeke.  Sohege  dat,  so  kopet  dey  weder  over  op 
Tydemanne  und  Hans  van  Mynden.  Ic  sy  hyr  also  van  Ebns  van  Mynden 
sdieden,  dat  dey  25 14  gr.  und  ok  dey  40  f!6  gr.  wol  betalt  solen  werden. 
Men  leyte  gy  eynych  gelt  weder  op  my  overkomen,  dat  were  myn  vor- 
der! Ic  sy  hyr  doch  mer  dan  400  golden  schftldych  und  wolde,  dat  io 
schaden  doen  künde  nmme  gelt,  ic  moet  noch  400  gülden  hebben  al,  woe 
ic  eme  doe,  alsolde  my  1  «9^  2  kosten. 

Item  ic  scryve  ju  vele  nmme  rekensoi^  und  gy  scryven  my  altyt'weder, 
ic  Bole  «fslaen  dat  gelt  van  Hans  von  Mynden.  Ic  wel  noch  op  noch  of- 
slaen;  ic  hebbe  ju  rekenscap  screven  van  al  deme,  dat  wy  send  der  tyt 
handeU  hebben,  send  dat  ic  lest  by  ju  was  to  Brftgge  in  selscap.  Sy  gy  des 
nicht  vroet,  so  wel  ic  dat  noch  gemne  eyns  scryven.  Also  scryvet  my 
weder  to  eynen  gantsen  eynde,  ic  wel  in  myn  rekenscap  nicht  schreven 
noch  rekent  hebben,  dat  in  myn  rekenscap  nicht  hord  und  ic  nicht  unt- 
faogen  hebbe.  Ic  hebbet  ju  vele  screven,  war  my  dat  an  schelet  al  were 
wy  wol  by  eyn,  so  mochte  wy  doch  nicht  afslaen,  dat  my  nicht  toqueme 
und  nidit  untfangen  hedde. 

1)  26.  Desbr. 
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Item  gy  screven  my  eyns  over  eynen  jare  rekenscap  und  nemen  ut 
unser  selscap  by  224  U  gr.,  also  vele  meynde  gy,  dat  ic  ju  und  in  dey* 
selscap  schüldyoh  wen  und  nu  soryve  gy,  ic  sy  ju  100  und  10  U  19  sl  gr., 
dar  8ok  ic  ireder  aüdaen,  wat  Hans  yan  Mynden  rekenscap  yordaret, 
dat  ju  tokome.  Ic  weyt  woe  dat  afslaen,  hedde  gy  elk  dync  op  dat  syne 
aoreyen  und  rekent  und  elk  rekenscap  bysunder  screven,  so  mochte  ic 
mydarut  nntreyden.  Ic  hebbe  ju  yele  screyen,  urat  my  unbreket,  wolde 
gy  dat  ahlaen  und  elk  op  dat  sine  reken,  dat  were  my  leyf.  Hedde  gy  unse 
eelBcap  bysunder  laten  staen  und  screyen,  so  heddet  lange  siecht  wesen. 

Item  my  ghebreket,  dat  gy  toscreyen  und  af  slagen  hebben  na  mynen 
besten  steyt  in  den  andern  jireyye  met  kortten  worden.  My  unbreket  mer, 
dat  welle  wy  wol  siecht  nudcen,  wan  gy  my  al  rekenscap  scryyen.  Scheit 
"  ju  ok  icht  an  myner  rekenscap,  dat  soryyet  my  weder,  dat  wel  io  gemne 
beteni.  Ic  hadde  dat  mest  al  screyen,  er  my  ju  breyf  by  Gerwyn  quam. 
Item  ic  hebbe  op  dat  was  betalt  300  myn  5^  gülden  Rynsch  und  gy  solen 
600  gülden  betalen  ofte  darvor  400  cronen;  so  es  dat  was  betalt. 

Item  van  den  brysylycnholtte  es  overal  worden  350  gülden  und  7  ^ 
Tomsohe,  des  hebbe  gy  untfangen  13  gülden  und  12H^I-  an  gelde  und  io 
hebbe  vor  dat  was  geven  300  myn  5^  gülden.  Aldus  beheylde  ic  van  deme 
holtte  42  ^  gülden  Rynsch.  Gy  mögen  meynen,  dat  ic  dat  gelt  van  dem 
holtte  in  der  ander  mysse  untfangen  hedde,  dat  wolde  ic  met  Wachen- 
dorppe  Slyper  wol  wysen,  dat  et  my  nu  eyrst  ward.  Sey  maenden  dat  van 
myncr  wegen.  Und  uns  es  noch  eyn,  heyt  Kuntze  Budelcr  van  Mentze 
by  5Ü  gülden  und  hevet  met  uns  und  andern  luden  termyne  niaket  in  10 
jarn  to  betalen,  darane  hebbe  wy  dey  42^  gülden.  Aldus  steyt  desse 
rekenscap  van  dem  holtte. 

Item  also  gy  screven  ic  solde  by  ju  komen,  ie  hope  des  sy  neyn  noet; 
ic  hebbe  in  eynen  jare  nicht  16  weken  to  hus  wesen  und  ic  sorge  ic  moete 
tegen  Kerstmyssen  to  Luneborch,  darumnie  nemet  dat  nicht  vor  ovel, 
ic  sy  hyr  nutter  dan  dar.  Nemet  Bertram  Hcrentrey  und  Bockel  to  hulppe 
und  doet  dat  beste  al  umme.  Item  also  gy  scryven  van  Tyten  sy  uns 
2000  werk  worden,  dat  were  vele  verloren  und  grot  eventüre  staenden. 
Ic  wyste  gemne  dey  rekenscap  darvon,  salt  al  umme  vorlus  syn,  so  motet 
Gode  unbarmen,  ic  hadde  hopet  wy  sulden  dar  darannc  wonnen  hebben. 
Tüte  scref  niy  van  den  48  marc,  dey  hebbe  gy  uramer  rekent. 

Leyve  broder  latet  ju  der  tyt  nicht  vordreten  und  scryvet  my  al 
—  djrnc  clarlyken  to  eynen  gantsen  eynde,  dat  es  nutte  vor  uns  bey^en 
und  nemet  dat  nicht  vor  ovel,  dat  ic  ju  also  vele  scryve.  Ic  scget  gemne 
gnd  und  hedde  gemne  eyn  eynde  und  latet  uns  nergen  op  dencken,  er  wy 
eyn  eynde  yan  al  miser  sdiuh  und  rekenscap  hebben  und  bestellet  al 
umme  dar  wy  gud  hebben,  dat  wy  dat  in  korden  krygen.  AI  wat  dat 
kostet,  dama  möge  wy  dan  by  eyn  komen  und  dencken  und  raden,  woe 
wy  unse  huidelynge  annemen  wellen  met  allen  dyngen. 

Item  gy  scryven  gy  hebben  160  U  gr.  yor  dey  selscap  utgeyen  und 
hebben  nicht  yele  in  banden;  ju  es  ummer  yele  gudes  yan  Lubeke  send 
komen:  meokyn  und  ander  gud,  ic  hope  gy  hebben  ummer  mer  dan  200  tS^gr. 
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In  banden  Yon  der  seLscap  wegen.^  Scryret  my  al  dync  und  ramet  des 
besten.  Also  wel  io  ok  doen  nnd  grotet  myn  snster  und  al  vnint  and  boldet 
jn  wol  und  bebbet  gnden  moet  und  latet  unse  terynge  na  unser  nerynge 
annemen»  des  bebove  wy  woL 

Item  latet  Komelys  SQryven  und  walseb  leren,  men  ic  wel  dar  neyn 
gelt  anleggen,  wel  eme  dey  moder  belppen,  dat  es  my  leyf.  Hey  es  eyn 
wylt  sehidk,  bey  sal  bet  by  eyme  andern  dyegen  dan  bymy  ;  darmedegeve 
ic  en  eyn  tyt  over  und  laten  syk  YOisoken.  Helppet  nnd  radet  gy  eme 
des  besten  al  nmme  snnder  jüwen  groten  schaden.  Segget  eme,  hey  dorve 
nmnmer  under  myn  ogen  komen,  hey  en  neme  syk  bet  an  dan  hey  nocb 
doen  hevet.  Ic  sege  gerne,  dat  hey  wol  scryven  künde ;  welken  weoh  gy 
dan  meynen  dar  hey  best  vellyoh  henne  (!)  es,  dar  maeh  men  en  benne 
senden.  Io  bevel  en  jn  nnd  geven  ju,  ic  wel  eme  bymest  scryven,  dat 
bey  syk  op  my  nununer  vorlaten  noch  dr^gen  dorve,  hey  hebbe  my  al 
reyde  mer  kostet  dan  my  leyf  sy  und  dat  bey  sey,  des  hey  syk  sulven  be- 
helpe,  dyt  sal  demc  jungen  g&d  syn,  hey  solde  syk  anders  to  sere  op  my 
dregen.  In  al  doet  dat  beste.  Ic  hebbe  dessen  ghcsellcn  hyr  al  betalt,  gy 
mögen  eme  2  gr.  geven  to  vordr3rncken  und  schyekt  t  gy  olken  synen 
breyf  und  scryvet  my  ofte  Reynolt  Swartte  in  Priisen  blyven  welle  und 
al  ju  guddiuicken.  Ghesoreven  op  sunte  Mychels  avent  1412  jar. 

Zyverd  Yookyncbosen,  Kolnne. 

Vornemet  al  dync  bet  dan  ic  ju  screven  hebbe  und  scryvet  my  al  juwen 
wyllen  weder.  Som  lüde  seggen,  dat  welle  in  Prusen  weder  orlogo  werden. 

Leyve  broder  desse  rekenscap  hebbe  ic  ju  wol  erscreven,  hyr  vynde 
gy  inne  dey  80  marc  Lub.  van  Sloynhüses  wegen  und  ok  dey  128  marc 
Lub.,  summe  208  marc,  scryvet  niy  dey  eyrst  weder  to.  Doet  wol  und 
scryvet  my  al  rekenscap  van  he^ynne  an  send  dat  ic  lest  by  ju  to  Brügge 
was  to  eyncn  gantsen  eynde  und  scryvet  wat  gy  doe  by  ju  hadden  und 
send  untfangen  hebben.  Darna  scryvet  wat  gy  weder  van  ju  sand  hebben 
und  wat  gy  utgcven  hebben,  dat  sy  in  dey  selscap  gheleget  ofte  Tomass 
geven  ofte  Boden  van  Stockam  geven  und  brenget  elk  op  eyne  summe, 
utgeven  bysunder  und  untfangen  bysunder,  so  möge  wy  vynden  war- 
an  wunnen  ofte  verloren  es  und  woe  unse  dync  steyt.  Darna  scryvet  wat 
ic  der  selschap  schuldych  sy  und  warvan  und  darna  wat  ic  ju  bysunder 
schuldych  sy,  gy  hebben  Hans  rekenscap  van  Mjmden  hyrby  und  ok 
hebbe  gy  Lyseken  rekenscap  und  ok  hebbe  ic  ju  al  myn  ghebrek  vele 
screven  wot  my  an  clken  dynge  bysunder  schelt  hevet. 

Int  ejrrste  schelt  my  dey  80  marc  van  Steynhüse  und  128  mare  van 
den  122  cronen.  Darnest  9  U  gr.  van  Hoensteyne,  damest  86  maro  10  sl. 
vor  dey  18  marc  Prüsch,  damest  220  marc  van  eynen  terlync  wandes, 
damest  264 marc  van  Johan  van  der  Brüggen,  damest  2%^  gr.  van 
Irrten  wegen  ic  badde  25  marc  op  myn  del  reyntte  utgcven.  Item  21  maro 
Lub.  dey  an  80  gr.  Sölden  yorloren  syn.  Scryvet  my  wat  men  vor  elk 
gr.  to  Danscbke  solde  geven  bebben.  Gy  solen  my  ok  toscryven  24  cro- 
nen, dey  gy  by  Hans  gelde  van  Mynden  untf engen.  6y  hebben  ut  unser 
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selscap  iiomcn  224  U  gr.,  dey  scryvet  dar  weder  in  und  lat  linB  seyn,  woe 
gud  unse  selseap  sy  und  war  unse  selscap  sy,  wey  dan  tachter  sy  van  deme 
andern,  dey  neme  dan  mest  af  ut  der  selscap.  War  dey  selscap  nicht  to- 
reken  kan,  so  geve,  wey  mest  inhevet  deme  andern  to  und  rekent  al  dyne 
in  dey  rekenscap,  dat  wy  send  wy  lest  by  eyn  weren  dat  wynnynge  ofte 
▼orlust  in  dey  rekenscap  wand  op  desse  tyt  und  latet  uns  al  seryft  doeden 
und  sleehten  to  eynen  eynde,  und  latet  daimede  unser  eyn  dem  andern 
vTolychen  helppen,  dat  beste  dat  elk  kan  und  hebbet  guden  moet  dat  sal, 
ef  Got  wel,  al  gud  werden.  Jo  wy  uns  mer  moegen  und  clagcn,  jo  wy  mer 
schaden  hebbcuii.  le  hope,  dat  sy  op  dem  ergesten  dat  sal,  ef  Got  wel» 
beter  werden.  Bamet  gy  dar  des  b^ten,  also  wel  ie  gemne  hyr  doen  na 
al  myner  mocht. 

Int  jar  1412  jar  op  sunte  ifychels  avent  scryve  io  jn  rekenscap  van 
al  deme  dat  ie  y«i  ju  send  untfangen  hebbe  dat  ie  lest  by  ju  was  to  Brügge 
van  unser  selscap  wegen  also  ie  ju  ok  ersereven  hebbe.  Int  eyrste  unt- 
fangen, 1  tunne  werx  ut  Lyflande,  darvor  ward  blyvendes  to  Lubeke 
an  Lubesohen  gelde  700  und  8  maro  Lub.  Item  untfenc  lacke  ut  Vlandem, 
dey  Stent  to  Brügge  29  6  sL  6  gr.  Hyrvan  ward  blyvendes  to  Lubeke 
266  marc  5  sL  Lub.  Item  untfangen  1  tonne  werx  ut  Prusen,  darvan  ward 
blyvendes  321  maro  7^sL  Item  noch  lacke  metWyllem  Pattynenmaker, 
stond  to  Brügge  46  2S^*4  sL  Lub.;  darvan  ward  uns  blyvendes  392  maro 
10  sL  Lub.  Item  quemen  ut  Prusen  2  stucke  wasses,  wogen  2  scheppunt 
und  lyspunt,  darvan  ward  blyvendes  67  marc  11  sl.  Lub.  Item  noch 
3  quartyr  anygen,  darvor  Ward  39  marc.  Item  ut  Steynhuses  und  unser 
selschap  untfangen  80  marc  myn  5  «d^,  dey  hebbe  gy  my  nu  propper  äff-  ' 
slagen.  Item  van  Herman  opme  Orde  to  der  kartuser  behof  100  marc 
Lub.  Item  vor  %  wyt  Eyngelsch  laken  ward  7  marc  Lub.  Item  vor  4  last 
und  7  tui^en  vygen,  darvan  ward  blyvendes  92  marc  14  ^  3  ^.  Item 
vor  50  balle  ryses  ward  blyvendes  311  marc  Lub.  Item  ut  Tüten  tunnen 
werx  vorkoft  8000  schoen  werx,  summa  net  430  V2  marc  Lub.  Item  van 
Johan  Crowel  untfangen  20  gr.  summa  125  marc  Lub.  Item  Bertolt 
van  der  Oesten  10  U  gr.  sunmie  62  marc  3  sl.  Lub.  Item  noch  2  vate 
pepers,  darvor  ward  blyvendes  227  marc  14  sl.  4  ^.  Item  by  Hoensteyne 
1  terlync  Tomasch  lakeu,  darvan  ward  blyvendes  194  marc  12  sl.  3  ^. 
Item  van  Ryge  6  stucke  wasses,  te  vroch  to  Ryge  4  scheppunt  2  lyspunt, 
darvan  ward  blyvendes  128  marc  und  4  sl.  Item  lacke  stond  to  Brügge 
56  punt  11  sl.  gr.,  darvan  ward  blyvendes  500  unde  5  marc  Lub.  Summe 
van  al  untfangen  tohope  au  Lubeschen  gelde  4060^)  marc  und  8  sl.  10  ^  Lub. 

Hyrop  weder  utgeven  int  eyrste  sand  to  Lyflande  ward  50  nobelen, 
standen  100  marc  25  sl.  Lub.  Item  betalt  46  U  12  sl.  11  gr.  an  paymentte, 
dat  myn  broder  op  my  overkofte,  ic  gaf  vor  elk  U  gr.  6  marc  6  ij  summe 
281  marc  6  sl.  Lub.  Item  in  dey  Venedyesch  selscap  leget  606  marc  10  sl. 
8  den.  Item  sand  mynen  broder  bly  op  45  marc.  Item  sand  to  der  Pemowe 
an  lowande  op  9  marc  Lub.   Item  noch  in  dey  Venedyesch  selscap  leget 


1}  Die  Z&hlzeichen  andeutlioli.  Die  Addition  ergibt  oinea  andern  Betzag. 


Digitized  by  Google 


—  97  — 


533  marc  5  sl.  4  ^.  Item  sand  mynen  broder  an  gelde  183  marc  14  sl. 
2  d.  Item  gaf  ic  Hynric  van  deme  Sode  vor  was  603  marc  5  sl.  Lub. 
Item  Kastorppe  27  gr.  to  6  marc  4  sl.,  summa  171  marc  14  sl.  Item 
Arnd  Flore  26  gr.,  elk  punt  6  marc  45  den,  summa  162  marc  10  sl.  8  d. 
Item  Hans  Sö-mmer  20  elk  punt  6  marc  4  al.,  summa  125  marc  Lub. 
Item  Hengestaken  15  U  gr.,  elk  punt  6  marc  3^2  sl.  summa  93  marc 
7  sl.  Lub.  Item  Herman  Hoppener  30  '/6  gr.,  elk  punt  6  marc  3 Vi  sl., 
summa  186  marc  9  sl.  Lub.  Item  Krumvot  100  U  gr.,  elk  punt  gr.  6  marc 

4  sl.,  summa  625  marc  Lub.  Item  Hynric  opme  Orde  30  U  gr.,  elk  punt 
gr.  6  marc  4  sl.,  summa  187^2  marc  Lub.  Item  Zergys  Veckynchusea 
l  U  %t.^  elk  punt  6  marc  4  sl.  3  d.,  summa  43  m.  13  sl.  3  d.  item  Zergys 
op  wederleggynge  40  nobelen  summe  83  m.  12  sl.  Lub.  Item  Hans  Hoen- 
steyne  18^  gr.,  elk  punt  6  m.  4  sl.  3  ^/summa  112  marc  12  sl.  Lub. 
Item  Dyryc  Brunynchuwn  boren  eyiieii  terlyno  wandes  183  m.  6  d.  Lub. 
Item  sende  ie  ju  eyn  perd  etond  85  m.  Lab.  Itemhebbe  le  gern  to  punt- 
tolle  und  andern  ongelde  20  m.  Lab.  op  rekenseap.  Item  onbrak  an  der 
lake,  dey  Wyllem  Pattynenmaker  and  ane  horde,  18H  ni.  Lub.  Item 
onbrak  an  den  vygen  2  H  m.  Lab.  Item  aande  io  by  Langerbeyne  122  oro- 
nen,  stonden  126  m.  Lab.  Item  an  100  iSf  gr.  ward  Torlom  6  m.  4  al.  L. 
samme  van  al  weder  ntgeven  4603  maro  Lab.  10  sL  6  d.  Aldos  unbrak 
my  doe,  dat  ie  otgbeleyt  hadde  543  marc  Lob.,  darror  screre  gy  my  to 
85  U  gr.,  darmede  was  dat  sleeht  op  dey  tyt. 

ßoM  ZeUdehen:  Item  also  gy  wol  veten  int  6.  te  jar,  doe  wy  tohope 
rekenden  toBrflgge,  dat  nnse  selsohap  also  gad  was  742  pont  nnd  10 gr.; 
ot  desser  selscap  bebbe  io  in  dey  Venedyesehe  leget  Int  eyrste  666  mare  ' 
10  sL  8  d.  nnd  ie  gaf  vor  500  m.  in  der  selscap  Hans  van  Mynden  533  m. 

5  sL  4  d.  Ijjem  dama  ward  in  dey  selscap  leget  to  Lobeke  677  m.  Item 
80  bebbe  gy  Bbdem  van  Stokam  geven  yo  syn  del  470  m.  2  sl.  8  .3),  summe 
dat  an  reyden  gelde  ut  unser  selscap  met  den  gelde  van  Boden  in  dey 
Venedyesehe  eelsoap  gheleget  es  overai  2700  m.  Lob.  dar  by.  Got  geve, 
dat  uns  dat  onse  met  leyve  ut  der  selscap  werden  raotc.  Ic  hadde  hopet  wy 
Sölden  mer  dan  dey  hellte  darane  wunn^  hebben,  hedde  ans  ok  recht 
scheyn,  ik  het^de  nicht  dey  heUte  to  wynnynge  ghenomen.  Got  beterd, 
dat  neyn  trawe  in  der  werlt  es. 

81.  Sivert  yeckmhusen  in  Kein  an  Hüdebrand  Veekmhuaen  m 

Brügge.  —  1412  Oktbr.  21. 

Rev,  St.-J.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge 
littera  detur.  Dazu  van  Hüd,  Veck.'s  üand  benwrkt:  1412,  28  in 
october. 

Broderlyke  leyve  vorscreven.  Juwen  breyf  ghescreven  4  dage  vor 
ßunte  Lucas  dage*)  hebbe  ic  wol  vornomen,  also  dat  gy  neymandc  behoven 
dey  Yor  ju  blyve,  dat  et  my  leyi  und  behaget  my  wol,  also  woide  io  dat  ic 

1)  14.  Oktober. 
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hyr  ok  were,  so  hedde  ic  byr  also  vele  dey  beter  doen.  Dey  hyr  2  ballen- 
Bardoke  sal  hebben  to  borge,  dey  mot  borgen  Betten  alswoe  eyn  es.  Ic 
Wolde  to  Labeke  bet  6000  marc  hebben  borget  dan  hyr  60(1  guldm.  God 
betert  al  nmme.  Item  ic  kan  nicht  by  ju  kernen  yan  dessen  wyntter,  ic 
hebbe  in  eynem  jare  nicht  18  weken  to  hue  wesen  nmme  der  aelscop  wyUen. 
lemoet  tegen  Keretmysee*)  to  Lfknenborch  syn,  dammme  denchet  nieht, 
dat  ic  dar  kome  nnd  eeryvet  my  al  rekenachop.  Est  dat  ic  ergen  an  nn- 
reeht  sorevev  hebbe,  dat  wel  ic  gerne  aflaten,  wan  ic  ju  rekenscop  hebbe. 
Er  kan  ic  neyn  dyno  dar  maken.  Hevet  Hans  van  Myndei  icht  vor  my 
ütgeven  van  unser  selscop  gelde,  dat  es  recht,  dat  ic  weder  in  krege,  ic  wel» 
ef  Got  wel,  niiiht  1  dar  ic  neyn  recht  to  hebbe,  ic  hebbe  ju  screven,  wat 
ie  nntfangen  nnd  weder  ntgeven  hebbe.  Also  scryvet  my  ok  weder,  wey 
dan  mest  nntfangen  hevet,  dey  gevet  weder  ut.  Vorscryren  es  neyn 
betalynge,  wan  gy  my  dar  rekenscop  screven  hebben,  untfangen  und 
utgeven,  so  scryyet  unser  eyn  deme  andern  syn  ghebrek  woL  Ic  kome  dar 
nicht  van  dessen  wyntter.  Item  my  es  let,  dat  gy  an  Komdys  also  yele 
leget  hebben,  hey  hadde  cleder  noch  ic  wel  neyn  gelt  mer  an  ene  leggen, 
hey  mot  syk  by  vromeden  luden  vorsoken.  Kunde  hey  men  scryven. 

Item  ic  wel  Hoesteyne  mynen  wyllen  scryven.  Doet  dat  beste  na 
synen  breyven.  Ic  meyne  hoy  sole  tegen  vorjani  overkonicn,  Got  geve 
beholden  vard  al  umme.  Itcm  ic  hebbe  in  rekenscop  van  den  brysylyen- 
holtte  und  den  wasse  screven  und  hebbe  h}T  bctalt  300  myn  5  '4  gülden 
und  gy  400  cronen;  rekent  wat  an  den  wasse  vorlorn  es,  dat  kopet  half  op 
my  hyr  to  Kolnen,  dat  wel  ic  betalen,  so  est  dat  siecht  und  darf  in  der 
rekenscop  nicht  komen. 

Item  dey  25^2  '^^  gr.  und  dey  G  marc  und  G  sl.,  dey  darop  to  schaden 
syn  komen,  dey  nemet  vrylykcn  op  to  Lubeke  ward  op  Tydeman  und 
Hans  van  Mynden,  dey  komen  der  sels('liaft  to  und  sole  ut  der  selscop 
gelde  betalt  werden,  dey  solen  wul  betalt  werden  und  nicht  weder  op  ju 
overkomen.  Ic  hebbet  en  also  to  Lubeke  screveu,  dat  sey  des  neyn  dauc 
solen  hebben,  darniede  sy  ic  des  untslagen  also  ic  meyne.  Item  also  gy 
meynen  40  /<<  gr.  to  Lubeke  overtokopen,  dat  latet  bcstaen,  ic  weit  to 
Lubeke  scryven  dat  sey  ju  wederscryven  solen  wat  sey  vor  my  ulgeven 
kunnen.  Ic  hadde  nu  eynen  breyf  van  Lubeke,  my  schö{  nergen  neyn 
trüwe;  men  es  my  to  Lubeke  schuldych  by  500  marc,  my  es  1  ^  nicht 
inkomen.  Ic  hadde  ok  hopet,  dey  selscop  solde  my  700  marc  ut  der  selscop 
▼orut  geven  hebben,  nu  scryven  sey,  sey  hebben  neyn  gelf  und  kunnen 
my  nidit  geven  und  wysen  my  al,  dat  gy  vele  geldes  van  der  selscop  inne 
hebben. 

Item  seryvet  my  van  Tüten  und  allen  andern  dyngon  besehet  ofte  gy 
wellen  doch  hedde  wy  unse  rekenscop  siecht,  so  werde  dat  wol  dedit 

Dat  moet  met  den  Lubeschen  anders  werden  bynnen  kord,  dat  mot 
Yorbeydet  syn.  Got  voget  to  den  besten  to  ewyoheyt,  dat  wel  en  ovel 
gaen,  dyt  holdet  hemdyc,  also  ic  love  bynnen  dessen  jare  mach  vde  icfaeyn. 


1)  86.  Deäbr. 
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Item  ic  hebbe  den  las  untfansren,  Got  dancke  Tomas.  Item  Tomas 
mot  syn  gelt  hebben,  Got  rade,  war  men  dat  nemen  sal. 

Item  dat  Reynolt  Swartte  10  scheppunt  wasscs  verlorn  hevet,  Gode 
unbariiiet,  dat  wy  al  iimme  schaden  nemen,  dat  were  tyt,  dat  uk  dey 
wynynge  quen?e,  dat  es  drade  6  jar  al  vorlus  ghewesen  un  dat  dey  Swartten 
unmogelyc  dync  begem,  dat  wel  ic  ni.cht  overgeven,  ic  meynde  sey  mochten 
uns  wol  daacken,  dat  wy  wol  by  en  allen  daen  hedden.  Gevet  darane  nicht 
Over,  ic  wetet  dan  mede,  ic  meyne  &oy  hebben  alle  unse  gelt  und  al  dat 
profyt,  dat  sey  alle  daen  liebbeii  ofte  nuch  doen  dat  sy  unse  half  und  dat 
sey  ok  nicht  van  uns  soheden  Bolen,  deywylo  sey  eymaades  gelt  of  sel- 
scop  hebben  wellen  bebben,  ic  bebbe  lange  tyt  wol  sorge  had,  dat  aey  uns 
abe  Sölden  staen,  wan  sey  ut  deme  drecke  wem  komen  und  sey  bet  doen 
kflnden,  scryvet  my  er  begerynge  dama  wel  ie  ja  dan  scryven. 

Item  sy  ip  eyn  ^)  der  VenedyeBSchen  selscop,  woet 

dammme  es,  dat  sal  syk  wol  vynden,  doe  dey  beldfte  wunnen  was  over 
4  jam  doe  wolden  ander  lade  den  danc  bebben.  Hedde  uns  dey  bose- 
wycht  recht  daen,  so  hedde  wy  bet  daen  dan  met  der  Noweraehen  reyse, 
ie  Tomeme  neyn  grot  gad,  dat  wy  in  5  jam  wannen  hebben  an  der  No- 
werschen  reyse,  aldyno  es  int  beste  sdheyn,  ander  lade  hebben  ok  seholt. 

Item  ie  wet  neyn  nnvrantsehap  met  Slyper;  hey  hevet  der  jangen 
ghesellen  4  to  syk,  dey  vore  m  unser  selscop  wm  and  by  der  sebioop  ok 
opkomen  syn  and  dey  voren  syn  gud  tftsehen  Lubeke  und  Kobien  and 
seien  gades  noeb  wynnen  al  anaer  dync  hevet  hey  overgeven,  hey  wet 
wol  to  doende,  al  soryvet  hey  ja  nicht  vele  over,  künde  wy  ok  profyt  doen 
des  were  uns  wol  noet,  ic  sy  hyr  vele  schuldych  und  hebbe  in  5  jam  neyn 
profyt  daen,  men  ic  moet  alle  jar  wol  50  golden  to  woeker  geven  sol  ic 
tergelt  hebben,  ic  moet  dat  op  schaden  nemen.  Got  helppe  my  ut  dessen 
noeden,  ic  hebbet  ju  vele  scryven,  ie  sy  mer  dan  500  gülden  tachter  und 
gaen  alle  jar  tachter  wat  ic  vortere,  und  wynne  nicht  und  doe  ok  neyne 
kopenscop  met  ^Ue;  hebbe  in  der  selscop  bysunder  1500  marc  Lub. 
boven  dat  gelt,  dat  io  und  gy  darinne  hebben,  künde  uns  wat  weder  werden, 
so  wer  et  gud.  Got  geve  uns  to  Länenborch  eynen  guden  eynde,  so  mochtet 
noch  al  gud  werden,  wat  helppet  vele  scryvens,  elk  doe  dat  beste  in  allen 
dyngen  und  scryvet  my  rekenscop  to  eynen  eynde  und  beydet  over  my. 
Gbescreven  op  der  hylliegen  11000  megede  dach  1412  jar. 

Zyverd  Veckynebusen,  Eobie. 

Item  Hans  Bentsem  hevet  my  hosen  und  wand  int  hus  brocht,  ic 
weit  vorkopen^  so  ie  eyrst  kan  und  sebycken  eme  dat  gelt,  dar  sal  crancke 
wynnynge  ane  wesen,  also  my  Slypers  knecht  seget,  ic  weit  beste  doen, 
dyt  segget  juwen  knechte. 

Item  my  banget  sere  na  unser  rekenscop  eyn  eynde  to  hebben  und  al 
were  ic  by  ju,  so  moste  gy  my  doch  al  dync  in  scryft  geven  und  ic  ju  weder, 
dat  moste  elk  doch  koregeym  und  overaeyn.  Scheit  ju  icht  an  myner 


1)  venriseht 
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rekenscop,  dat  scryvet  my  und  scryvet  my  juwc  rckenscop  ok,  wy  wellens, 
ef  Got  wel,  wol  eyns  werden,  war  ic  unrecht  an  hebbe,  dar  wel  ic  gerne 
aflateii.  Item  my  duncket  Lubeke  moet  elk  overgeven  met  kopenscop 
dey  butcn  I.ubeke  wandern  welle.  Dyt  latet  by  ju  blyven,  gy  solen  byunen 
kord  wol  mer  vornemen.  % 

Item  my  duncket  dat  tijßhtß  van  Byge  sole  weder  by  myn  hem  den 
byschop  van  Hyge  komen,  m  moebtet  dar  noch  gud  werden  bynnen  kord. 

Item  inr  deesen  jare  Welt  vnste  to  mercken  gyn,  want  al  unme  hoTen 
wol  und  dama  möge  wy  seyn,  war  wy  hennewellen  und  war  wy  luiBe  dync 
opsetten  wellen.  Got  geve  uns  des  besten  to  doene  to  ^wycheyt.  Grotet 
myn  suster  und  al  vrunt.  Ghescreven  op  der  hyllegen  11000  megede  dach 
1412  jar. 

Zyverd  Vookynehusen,  Eolnne. 

% 

82.  Tomas  VeeJemehusen  an  Sivert  Veehinekusen  in  Köln.  — 

1412  Dezbr,  23, 

Bev.  St.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Ziver  Vockmchusen  jto  Köllen  of 
wor  he  is  littera  detur. 

Minen  denst  tovoren  ghescreven  unde  wes  ic  gudes  vormach  to  allen 
tyden  bereit.  Zivert  vedder,  ju  gheleve  to  wete  also  io  ju  vake  unde  vei 
ghescreven  hebbe,  also  umme  dat  gelt,  dat  gy  noch  uppe  rente  hebben, 
myn  vedder  Hildebrant  unde  gy.  Ic  bydde  ju  vruntliken  np  allen  denst, 
dat  gy  wol  doen  unde  bestellen  dat  also  my  myn  gelt  up  sunte  Johannes 
dage  to  Lubeko  werde  untrichtet  werde;  wente  weren  hir  lüde,  de  hir 
gelt  utgeven  willen  unde  uiitfangent  to  Lubeke  wedder  unde  dar  were 
wol  bäte  an.  Dit  dencke  ic  to  donde,  wante  gy  niyr  jo  ghescreven  hebben. 
dat  gy  it  nu  to  sunte  Johannes  dapje  willen  utgeven,  cnschege  des  nicht 
dat  Got  vorbede,  des  mochte  ic  in  groten  schaden  komen,  des  ic  doch 
nicht  en  hope  et  en  werde  dar  wol  untrichtet.   Tlirumme  leve  vedder  en 
vorsumot  my  dar  ju  nicht  an;  de  rente  van  den  450  marken  lopet  sie  by 
den  53  marken,  dat  is  tosamende  dan  500  mark  Lub.  Myn  suster  Fieken, 
de  sal  hebben  Hildebrande  van  den  Eken,  deme  mot  ic  nu  100  mark  unt- 
richten.    Ic  woldc  wol,  dat  gy  unde  ju  broder  hir  in  dem  lande  ghebleven 
weren,  wulde  gy  ju  hir  noch  geven  int  lant,  ic  mene  dat  en  soldo  tegon 
ju  nicht  Wesen,  were  wy  by  den  anderen,  so  mochte  unser  en  dem  anderen 
somtides  in  scaden  stau,  ny  sy  wy  leider  to  vere  van  den  anderen,  Got 
van  hemelriko,  de  voge  uns  tu  dat  uns  nutte  sy  an  sele  uudc  lif.   Ic  en 
wet  ju  sunderinges  nu  nicht  to  scriven,  man  alle  vrunt  sij^  van  der  ghenade 
Grodes  ghesunt  unde  wol  toreke.  Ic  hebbe  van  Wulve  4  doke  untfangen, 
der  en  kau  ic  nicht  vorkopen,  wante  de  doke  en  sin  hir  gene  gadinge. 
Item  Hannes  Langerben,  de  hevet  8  murk,  dar  hebbe  ic  eme  8  tegen 
ghedan.  Anders  nicht  uppe  dusse  tyt  dan  blivet  ghesunt  in  Gode  unde 
grotet  myn  susteken  unde  alle  vrunt  sere.  Ghescreven  2  dage  vor  Kerst- 
messe  1412  jar. 

Tomas  Veckinchusen. 
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S3.  Thomas  Veckinhusen  an  Hüdebrand  Veckinhusen  in  Brügge  — 

1412  Lezbr.  23. 

Beo,  St.-A,  Orig.  Pap,  Air.:  An  ffldebrant  Vockinclrasen  tho 
Bni|ge  Uten  detur.  Darunter  von  F.  Veok.*s  Hand:  1412,  28  in 
merte.^)  Ein  zweites  fast  gleiehlautendes  Sxempilar  dieses  Mahm' 
hrieles  Missst  mU  den  Worten:  Gbescreven  in  unaer  Idven  vrowen 
avende  to  lichtmysse.   Tomas  Vockmehnflen  und  ist  undaUert* 

Mynen  willegen  denst  thovoren  ghescreven  un  wes  io  gudes  rormaoh 
tho  allen  tyden.  HUdebrant  vedder  ju  gheloTO  to  woten  idso  jn  wol  vor 
deiMsken  nwdi  alio  wi  den  800  mark  lüb.,  de  ic  ju  und  mynen  Teddem 
Zyrerde  nppe  Tente  dede,  de  gy  2  jar  bruken  golden  unde  geven  van  100 
marken  6  mark  de  rente.  Van  den  twen  jaien  is  100  mark  myn  4  mark 
Lnb.,  des  bebbe  ie  nnttangen  200  nobelen  de  stan  460  mark  Lnb.,  so  bleye 
gy  my  noeb  450  mark  myn  4  mark,  des  wert  nn  to  sunte  ^obanneB  dage 
to  komen  2  jar.  ]ffimmme  ic  ju  Truntliken  bydde  leve  vedder  dat  gy 
wol  doen  nnde  bestellen  dat  also  dat  mi  myn  gelt  up  de  tyt  to  Lnbdke 
werde,  wante  ic  en  macb  es  mi  nicbt  lenger  nnberen  dat  kent  Got,  wante 
ic  hebbe  de  rente  alle  jar  bir  nt^^oge^en  den  binderen  unde  ok.mot  io 
nu  100  mark  I^ges  geven  Fieken  mede  to  beraden.  Wörde  et  nicbt  ut- 
ghogeren;  dat  solde  my  grot  scbaden  und  ie  hope  ummors  dat  gy  mynen 
scbaden  nicbt  enbegeien,  wante  bir  sin  lüde  de  geldes  beboven  to  Lubeke 
uptoboren  und  hir  uttogeven.  TTirnmywft  doet  wol  unde  voget  dat  also 
dat  ic  birin  nicht  vorsumet  en  werde,  wante  my  myn  vedder  Zyvert  jo 
gbescreven  hevet,  dat  he  et  dan  utgeven  wyl. 

Hinunnie  kan  ic  es  ens  f^ewerden  met  den  luden  so  dencke  ic  et  over 
to  kopen,  ic  hope  Ummers  ^t  gy  my  hirin  nicht  en  vorsumen  dat  gy  et 
dan  to  Lubeke  nicht  ut  en  geven  dat  Qod  vorbede,  ic  mochte  es  in  groten 
schaden  komen.  Anders  nicht  uppo  dusse  t3rt,  dan  blivet  ghesunt  in  Gode 
und  ghebedet  over  my;  mochte  ic  icht  doen  dat  ju  lef  were,  dar  solde 
gy  over  ghebeden.  Grot  et  myne  susteken  unde  alle  vrunt  sere.  Ghescreven 
2  dage  vor  Kerstmesse  1412  jar. 

Tomas  Vockenhusen. 

84,  Sivert  Veckinhusen  in  Frankfurt  an  Hildebrand  Veckinhusen 

in  Brügge,  s.  a.  Vermutlich  1412. 

Bes.  8i.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veokynchusen  to  Brflgge  littera 
detur.  Darunter  von  H.  Ve6k*s Hand:  [Ti  y'  [Tli  dyt  es  dey 
rekenscbop  van  den  bmssylghenbolte,  dat  stont 

47  18  sL  4  gr.  Hirvan  es  worden  blyvendes  350  gülden  Rynscb. 
Der  Brief  hekAi  am  2  Blättern^  die  zusammen  gebunden  waren 
und  3  anderen  Blättern ;  von  denen  Z  tds  Schuldscheine  und  Be- 
kundungen der  Verbindlichkeiten^  um  die  es  sich  hier  handelt^ 
wM  ans  der  Hand  des  Besitsers  nach  der  BwHösmg  in  die  des 

1)  Der  Empläoger  rechnete  also  noch  nicht  mit  dem  Ciicumcisionsstyl,  ü,  h.  mit 
dem  Aahafß  das  Jumt  am  1.  Jannar« 
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•AuaaUUetB^  H.  V.  zurückkehrten.  Die  hier  abgedruckten  Blätter 
sind  nicht  unterschrieben^  doch  ist  dir  Handschrift  Sivert  Fect/s 
unverkennbar.  Am  Fxme  des  ersten  Blattes  hat  H.  Veck.'s  Hand 
hinzugefügt:  Item  so  solde  ick  van  den  wasghelde  wed- 
dernomen  v]^  hebbon  13  guldon  12»;  wytten  des  es  noch 
nicht  f^hesche>ii.  Arnt  "Wachendorp  solde  op  synre  heifte  betalen 
18  sl.  15  gr.  olte  6    gülden  unde  6  wyte  A  1  osten. 

Broderlyke  leyye  yorm^eiL  le  bydde  jn  dat  gy  gevenTeter  Blytere- 
wyek  400  gülden  oronen,  der  aal  Hans  Loeekyne  utgeven  160  eronen  vor 
200  gülden  dey  syn  broder  Hynrie  hyr  opnomen  heyet,  dey  Hans  to  Ln- 
beke  ward  overkopen  aal  op  syn  broder. 

Item  hevet  my  Hans  van  Mynden  screven,  dat  ic  180  golden  op 
ene  overkopen  sole,  dey  bebbe  ic  ^erekent  op  128  oronen,,dey  nemet  op 
Hans  van  Mynden  und  op  TydemMi  Brekelvelden  met  den  eyrstp  dat 
sal  wol  betalt  werden. 

Item  gy  seien  op  dat  was  gelt  utgeven  op  dat  was  112  cronen,  dyt  es 
tohope  400  cronen,  dey  betalt  in  BrAggermard  to  dancke. 

Item  80  wetet,  leyve  broder,  dat  ic  noch  opnomen  hebbe  van  Johan 
Wapenmaker  van  Mechelen  100  p;ulden,  darvor  gevet  emc  op  dat  was 
gelt  80  cronen.  Aldus  hebbe  ic  op  al  dat  was  betalt  vor  dey  15  stücke 
und  vor  ungelt,  780  gülden  und  12V2wyt  ^  Kölsch.  Dartegen  hebbe  ic 
untfangen  int  erste  42  %  gr-  vor  elk  33  gr.  1  Rynsch  gülden,  summa 
to  gülden  rekent  309  gülden  myn  3  gr.  Item  Amd  Wachendorp  hevet 
utgeven  30  U  gr.  vor  elk  33  gr.  1  Bynsch  gülden,  summa  to  guld^  re- 
kent 218  gülden  und  6  gr.  und  gy  seien  nu  geven  vor  100  gülden  80  eronen 
Johan  Wapenmakw;  noch  sole  gy  geven  vor  140  gülden  112  cronen,  dyt 
es  overal  dat  ic  op  dey  vorscroven  780  gülden  12  H  wyt  Sk  untfangen 
hebbe  an  den  vorscreven  4  poreelen  —  767  gülden.  Aldus  unbreket  my 
van  dessen  wasse  van  deme  ic  utgeven  hebbe  18  gülden  und  12%  wyt  ^. 
Besse  vorscreven  13  gülden  scryvet  ju  to  van  den  wasgelde  op  dat  bry- 
sylyenholt,  op  dat  dyt  wasgelt  siecht  werde  van  deme,  dat  ic  hyr  ut- 
geven hebbe.  Wan  gy  al  dyt  wasgelt  betalt  hebben  also  vorscroven  es, 
wat  dan  mer  van  al  dessen  wasse  werd,  darmede  sole  wy  hyr  in  der  an- 
dern mysse  1600  gülden  betalen.  Got  geve  dat  wy  to  gdde  mede  komen 
moten,  ic  wel  to  Kohue  met  Amd  Wachendorppe  spreken,  woe  hey  dat 
met  syne  heifte  holden  welle,  hey  wd  syn  del  nicht  to  der  see  ward  hebben, 
my  duchte  best  dat  was  vorkoft  met  den  eyrsten  und  elk  met  syner  heifte 
geldes  syn  beste  provede. 

Item  ic  sy  met  Amde  Wachendorp  eyns,  dat  gy  al  dat  was  vorkopen 
und  nemen  unse  heifte  geldes  to  ju  und  doet  unse  profyt  mede  welken 
wech  jtt  best  duncket  und  holdct  eme  syn  heifte  geldes,  wand  hey  ju  synen 
wyllen  scryvet,  wat  gy  darmede  doen  solcn.  Ic  hope  nummer,  dat  wy 
also  vele  vorleysen  seien  also  gy  scryven,  doch  woe  deme  es  al  dync  es  int 
beste  scheyn,  dencket  dat  wy  den' schaden  met  deme  gelde  nakomen,  dat 
sy  to  Pr&sen  ofte  to  Lyflande  ward,  welk  ju^best  duncket. 
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Item  synt  dar  50  Arasche  vorlorn,  dat  es  quat,  dat  wy  al  umme  vor- 
leysen  solen,  Got  betert  al  umme. 

Item  ic  ryde  to  Lunenborch  in  den  namen  Codes  und  hope,  dat  sole 
to  den  besten  komen  umme  vele  sake  wyllen,  ok  es  Peter  Karbow  dar, 
dar  mochte  wy  eynen  eynde  mede  krygen  und  ic  blyve  hyr  schuldych  by 
300  o;ulden,  kan  men  hyrnest  nicht  bet,  so  moet  Lysekc  dey  opnemen, 
Avand  ic  hebbe  Slyper  moten  leynen  200  gülden  dey  hevet  hey  in  dey 
selscop  utgeven  und  kan  my  der  nicht  wedergeven,  künde  gy  dar  also 
vele  van  den  groncn  eyngever  und  brysylyeholtte  vorkopen,  dat  gy  dey 
200  gülden  afnemen  up  dat  brysylyenholt,  dat  gy  my  sanden,  doch  hebbe 
ic  dat  holt  nergen  na  al  vorkoft  umme  reyde  gelt,  men  blyvet  my  darvan 
schuldych  op  dey  ander  mysse  by  200  gülden.  Und  hyr  leget  40  punt  un- 
▼orkoft,  dat  blyvet  hyr  lyggen  und  es  to  cleyne  to  Bergen  to  senden. 

Item  das  holtt  was  overal  an  Francvorder  wychte  333  punt  und  ic 
liebbe  dyt  holt  al  rovkolt  op  40  punt  na,  dat  reken  ic  elk  punt  op  1  Rynschen 
golden,  wan  dat  also  vele  gulde,  so  were  vor  dat  holt  worden  w«n  id  schult 
^  betalt  worde  356  gülden  Bynsoh;  des  hebbe  ic  vor  dat  holt  utgeyen  to 
vore  wand  to  Fhuievord  3  gujden  und  van  Brügge  wand  to  Kohine  3 
Rynsche  gülden.  Aldua  möge  gy  dey  rekenscop  op  dat  holt  scryven  op 
360  gülden,  golden  dey  40  pvnt  myn  ofte  mer,  dat  vynden  wy  wel. 

Van  dessen  holt  es  eyn  borger  bynnen  Eolnne  schuldjrch,  heyt  Johan 
van  den  Bfische  op  dey  henrest  myssen  to  betalen  120  gülden.  Item  es 
eyn  schuldych,  heyt  Kuntze  Bftdeler  to  Hentze  43  gülden  okop  dey  ander 
mysse  to  betalen  und  hyr  leget  40  punt  holts  unTorkoft.  Item  my  steyt 
noch  mer  m  schulden  Tan  dessen  holtte  dat  reken  ic  op  my;  aldns  hebbe 
ic  reydes  geldes  untf angen  overal  143  gülden.  Des  sole  gy  van  den  was- 
gelde  ju  toreken  13  gülden  und  12  H  wyt  A  Kölsch  op  rekenscop  van  den 
holtte,  künde  gy  van  der  selscop  gude  my  toscryven  200  gülden,  dey 
nemet  op  dat  brysylenholt  vor  5  gdden  4  dronen.  Slyper  segede  dat  ic 
dey  200  gülden  op  ju  overkofte;  und  vorkopet  wat  gy  hebben  van  der 
selscop  wegen  al,  woe  gy  dat  geven;  al  spysserye  sal  myn  gelden. 

Item  io  hope  uns  sole  vor  der  hervest  mysse  unse  gelt  den  mesten  del 
ut  der  selscop  werden,  Got  gevt  met  leyve  to  leven,  so  salt  noch,  ef  Got  ^ 
wel,  al  gud  werden.  Scryvet  my  al  ju  gudduncken  to  Lunenborch  in 
Qawes  Gronhagens  hus  und  my  düchte  gud,  dat  wy  Boden  syn  gelt  nicht 
al  geven,  er  wy  met  Peter  eyn  eynde  hebben,  ok  hebbe  ic  Johan  van  der 
Brüggen  schult  bevolen  intomanen  by  400  marc,  wat  darvan  inkomet, 
dat  sal  hey  Toraas  Veckynchusen  geven  an  syn  gelt.  Ic  wel,  ef  Got  wel, 
vele  dynges  §lecht  maken  to  Lftnenborch  und  scryven  ju  dan  al  dync 
also  ic  best  kan.  Item  gy  scryven  van  deme  gelde  van  Hans  Mynden,  dat 
sole  ic  afslaen,  des  kan  ic  nicht  afslaen,  hebbe  gy  my  dat  torekent  so 
rekent  my  dat  ok  weder  af,  dat  duncket  my  dat  meste  recht  syn.  Ic  hebbe 
ju  vele  screven,  woe  und  wat  my  daran  scheide,  dat  was  nicht  aliene 
Hans  gelt  van  Mynden,  dar  scheide  ok  Prüsch  gelt  ane. 

Gy  scryven  ic  were  ju  schuldych  864  marc  11 14  sl.  Lub.  Darop  scref 
ic  ju  weder  bj  mynen  lesten,  dat  my  darane  scheide  au  Johan  van  der 
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Brüggen  2641/2  marc.  Item  schelt  an  eynam  terlync  wandes  220  marc 
Lab.,  dey  my  ok  nicht  toquemen.  Item  Tor  18  maro  PrÜBch  38  maro 
10  sl.  Lttb. 

Item  rekende  gy  my  dat  an  myner  emnme  und  rekenscop  unbreken 
Bolde  128  marc  dartegen  hebbe  gy  122  cronen,  darumme  8<^ryvet  my  dey 
128  marc  weder  to.  Item  gy  sei  }  \  cn  my  ok  eyns  dat  gy  van  Hans  yan 
Mynden  gelt  untfangen  hedden,  dat  my  angenge.  Ok  scheide  my  an  andern 
geLde,  dat  Woeeten  op  rentte  geven  were  und  ok  van  gelde,  dat  Gosecalo 
Steynhuse  na  geven  es  und  ok  vuste  ander  gelt,  des  io  nu  met  der  hast  al 
nieht  vynden  bm,  doch  hebbe  ic  ju  dat  al  ersereyen;  wan  gy  al  dyne 
oyerseyn  hebbe  gy  my  wat  to  screyen,  dat  ie  nksht  untfangen  hebbe, 
dat  scryyet  my  weder  af  op  dat  al  dyne  siecht  werde.  Io.late  al  dync  op 
jü  st%en,  dat  gy  dat  siecht  maken.  Io  hebbe  met  andern  dyngen  also  yele 
to  dencken  und  to  doene,  dat  ic  op  unser  beyder  rekenscop  nicht  yele 
dencken  kan. 

* 

85.  Beurkundung  emes  im  Jahre  1404  zwischen  Engdbret^t 
Witte  und  HUdebrand  Veekinehueen  in  Riga  ahgeeehhasenen  * 

Vertrages.  —  1413  Febr.  10. 

Bev.  St.'A.  Kopie.  Papier. 

Anno  domini  1404  feria  sexta  ante  festum  sancti  Johannis  baptista^). 
Witlik  sy  dat  dusse  erbsren  lüde  nagescreyen  also  her  Gotschalk  Bredeke 
Hynrik  Boye  bekant  unde  betuget  hebben  yor  deme  rade  nnde  ere  recht 
diurtu  geboden  hebben,  dat  dusse  nasereyene  sake  aldus  geyallen  sunt 
tuschen  Engelbrecht  Witten  unde  Hildebrant  Vekkynchusen,  do  em  En- 
gelbrecht syne  dochter  lovede,  do  weren  sie  schelaftioh  umme  hundert 
mark  Big.  Deme  wolde  Engelbrecht  Witte  nicht  yörgeyen  al  gynge  dee 
werscop  nummer  tu.  Dartu  antwardede  her  Tzorges  also  eer  dee  blidescop 
dammme  nablevc  unde  wolde  syn  bruder  der  hundert  mark  Big.  nicht 
enberen,  hee  wolde  dee  hundert  mark  yorleggen.  Dusse  vorscrevene  sake 
geve  wy  Engelbrecht  Witten  unde  synen  vrunden  tu  erkennende.  Do 
sprak  Engelbrecht  vorscreven,  sendet  seo  my  her  Tzorges,  ik  sende  see 
Hildebrande  vort.  Oppe  desse  vorscrevene  sake  wart  dee  sulve  blidescop 
vullentogen.  Desse  vorscrevene  her  Gotschalk  unde  Hyuric  Rove  vullen- 
togen  dee  eede  an  den  jaren  unser  herren  dusent  verhundert  drutteyne 
des  vrydages  na  sunte  Dorotheen  dage. 

86.  Bode  van  Stoehem  an  HUdebrand  Veekinehueen  in  Brügge. 

— 1413  März  24. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrant  Vyckinchusen  to  Brugghe  sal 
dusse  breeff.  H.  Fedb.'«  Band  hol  hiakssugelügt:  Bode  van  ötochem 
1413  op  half  meye. 

1)  20.  Juni. 
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Vrimtlyke  grute  tovoren  an  myiien  guden  vriind  Hyldebrant  Vyckyn- 
ehnsen.  Wetet  dat  fk  jnwen  breff  wol  verstan  hebbe,  den  my  nu  Lanker 
de  loper  in  der  Tasten  broehte,  dar  gy  me  fxsrpren  rede,  dar  ik  ja  np  desse 
tyt  nicht  wedder  up  scryren  kan,  mer  ik  wyl  my  holden  und  ryehten  an 
jawer  beydar  InreTe,  jnwe  nnd  juwee  broder  Syrerdes.  Hadde  Peter  Kar- 
bonwe  bÄer  rekenscop  dan  dan  he  doet,  gy  en  eolden  my  dan  nicht  vele 
dar  af  gescreven  hebben  ake  gy  doel 

Item  do  ik  ju  lest  rekenschop  scref  also  dat  gy  my  do  noch  schuldyeh 
bleven  274  maarc  12^  sL  Lub.  Item  hirup  hebbe  ik  weder  imtfangen  int 
erste  yan  Bylyelde  1  dnbbelt  Arrasch  roet,  dat  golt  9  maro,  item  1  grün 
Tomasch  gesneden,  golt  12  H  marc,  item  1  swarte  m&tse,  de  behelt  ik  to 
mynes  sulyes  dregende,  dar  rekende  ik  vore  20  sL  Lub.,  item  noch  1 H 
dosyn  mutsen  gülden  2H  marc,  item  noch  untfangen  21  elen  kampkat, 
dat  en  ys  noch  nicht  yorkoit,  dat  rekene  ik  nppe  3  marc.  Item  de  5  elen 
grawes,  dar  gy  yan  scryyen,  dat  hadde  Hans  yan  Mynden  entf anghen  — 
de  summa  hinraa  ys  28  marc  4  sl.  Lub.  ' 

Item  so  hebbe  ik  noch  entfanghen  yan  Tydeman  BrekeWelde  1  ter- 
linch,  dar  was  ynne  13  Tomasche,  de  syn  ut^  gekomen  to  15  marc  oyer-t 
hovet  und  der  steyt  noch  4  in  schult.  Item  so  was  hir  Yz  Tomasch  to  den 
slachdoke,  dat  gaf  ik  vor  6  Vi  marc.  Item  gaf  ik  vor  dessen  terlingh  to  % 
ungelde  15^2  sl*  Lub.  also  to  vore  und  to  leydegelde.  Item  Tydeman 
Brekelvelde  sal  ik  noch  7  sl.  Lab.  gevenen  vor  \verktollen  vor  ungelt  to 
Hamborch,  de  summa  blyyet  yan  den  terlinge  193  marc  9)^  sL  Lub., 
dat  ungelt  afgerekent. 

Aldus  so  ys  de  summa  altohope  also  yorsereyen  steyt,  dat  yk  ent- 
fanghen hebbe  221  marc  13  »4  sl.  Lub. 

Aldus  so  blyve  gy  my  noch  52  marc  myn  1  sl.  Lub.  Hyldebrant  rrude 
vrund  schicket  my  desse  ^  myt  den  ersten,  wente  wy  weten  wol  woelange 
des  ys,  dat  ik  se  solde  gehet  hebben:  also  juwe  breve  hir  wol  wyset.  Hir- 
ume  so  scryvet  my  en  antworde.  Hirvan  varet  wol  myt  Gode.  Gescreven 
up  unser  leven  vrouwen  avent  er  bodeschop  1413. 

Bode  yan  Stockem. 

S7,  Thomas  Veckinhusen  an  Hüdehrand  und  Sigfrid  Veckin- 

kusen  in  Brügge,  —  141ß  März  24. 

Seü,  Stn'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  ffildebrant  nnd  Ziyert  Vockin- 
ehusen  tho  Brügge  litera  detur. 

Minen  denst  thovoren  ghescreven  unde  wes  ic  gudes  vuriiiach  tho 
allen  tyden.  Ju  gheleve  to  weten  Hildebrant  und  Zivert,  vodderen,  also 
ic  ju  vake  unde  vele  ghescreven  hebbe  also  umme  dat  gelt  dat  my  noch 
Schuldich  sin  dat  sie  nu  to  sunte  Johannes  dage  to  mytsomer  met  dor 

rente  lopet  by  den  500  mark  Lub.  worumme  ic  ju  vruntliken  bydde  up-^:  

allen  denst,  dat  ghy  wol  willen  doen  unde  schicken  dat  also  dat  gelt  uppe 
sunte  Jobannes  dach  to  Lubeke  utkome,  wante  ic  mot  dat  gelt  den  kin- 


Digitized  by  Google 


—  106 


deren  utpjeven  uiido  ok  so  wil  iiiyn  broder  Johannes  sin  dinc  hebben 
wes  cme  boren  mach:  sohle  ic  nu  dit  al  utgeven  van  mynen  gehle  dat  solde 
ray  schaden  doen  wante  ic  wil  my  ok  van  en  slichten;  hirumme  ic  ju  vrunt- 
liken  bydde  dat  gy  my  hirin  vorsen  unde  scrivet  my  en  antworde  met  den 
ersten  des  bydde  ic  ju  und  neme  des  in  gen  arc\  dat  ic  ju  dar  also  utter- 
liken  umme  scrive  wanner  dat  ic  den  kindcr  untrichtet  hebbej'^willen  ju 
dan  de  vormunders  dat  gelt  uppe  rente  doen,  dar  mcgen  se  dan  vor  raden, 
anders  en  wet  ic  ju  nu  sunderinges  nichts  to  screven  dan  mochte  ic  icht 
doen,  dat  ju  to  profite  queme,  des  en  wolde  ic  nicht  laten.  Blivet  gesunt 
in  Gode  und  ghebedet  vor  my.  Ghescreven  in  unse  leven  vrowen  avende 
in  der  vasten  1413  jar. 

Tomas  Vockinchuseii. 

88.   Sivert  Veckinhusen  in  Lüneburg  an  Hüdebrand  Veckin- 
hmeii  in  Brügge,  —  1413  Aprü  15. 

Ben.  8t.»A,   Pap.  Orig,  Aiir.:  An  Hyldebrand  VeokynehüBeiL  to 
Brfigge  littera  detur. 

Broderlyke  trüwe  vortore7en,  wetet  dat  ie  juwe  breyve  wol  vor- 
nomen  hebbe,  dcy  gy  Slyper  screTon  badden,  dat  hey  neyn  gelt  op  ju 
kopen  dorfte  und  gy  neyn  gelt  van  dem  dynge  kopen  knnden.  Und  Slyper 
heyet  nns  dey  breyve  sand  und  uns  sereven,  hey  welle  400  gülden  op  ju 
overkopen,  eft  dat  gy  dey  nicbt  betalen  wellen,  dat  gy  dey  dan  to  Lubeke 
overkopen.  Dyt  duncken  my  van  em  wunderlyc  syn,  ic  hadde  eme  screven, 
dat  hey  30  gülden  to  schaden  leyver  dede,  ic  sey  dar  ok  300  gülden  van  der 
sekcop  wegen  scbuldycb,  dat  hey  dat  al  betalt  hedde,  Got  sal  uns,  ef  Got 
wel,  tegen  dey  ander  mysse  geldes  und  gudes  ghenoch  schycken  van  unser 
selscop  wegen«  Nu  hevet  my  Slyper  screven,  hey  dot  gelt  vor  my  ok  nicht 
betalen,  darumme  ic  in  groten  sorgen  sy  und  wet  nicht,  woe  eme  Lyseke 
doen  aal  umme  dat  gelt  to  betalen.  Und  heddes  Slyper  nummer  ghelovet, 
ic  sy  hyr  in  groten  sorgen  und  arbeyde  umme  unaer  aller  wyUen;  und 
my  kan  myn  leydengelt  nicht  werden  van  Slyper,  wel  ic  my  to  Kolne  in 
der  schfllt  loaen  und  sal  myme  loven  to  Keinen  komen,  mochtet  an  Slyper 
lyggen.  Ic  hebbe  andern  guden  vrunden  to  Keinen  screven,  dat  sey 
helppen  dat  betalen  und  h3nr  es  neyn  gelt  met  alle.  My  kan  van  Lubeke 
nicht  also  vele  geldes  werden,  also  ic  hyr  vorteren  sal  und  sey  clagen  al 
to  Lubeke  sey  syn  alle  veb  tachter.  Dat  sal,  ef  Got  wel,  drade  al  omune 
gud  werden. 

Item  Hans  Grftter  es  dey  noch  dar,  deme  doet  synen  breyf  und  eachet 
van  eme  by  350  marc  Lüh.,  dey  hey  der  selscap  schuldich  nu  op  paschen 
to  Lubeke  to  betalen  also  Hans  van  Mvnden  und  ic  eme  screven  hebben. 
Und  wy  hebben  eme  also  screven,  dat  hey  ju  dat  gelt  al  geve  ofte  hey 
kan  und  est,  dat  hey  dat  nicht  al  utgeven  kunne,  dat  hey  ju  dan  50  //  gr. 
op  rekenscap  geve  also  lange  wand  hey  to  Lubeke  kome  und  e?t,  dat  hey 
dat  nicht  ut^revcn  kunne.  dat  hey  ju  dan  50  sesjge  to  Lubeke  to  bctaleu 
van  weme  gy  dat  op  uemen.  Und  est,  dat  hey  dat  doen  wel,  so  neme  also 


Digitized  by  Google 


—   107  — 


vele  geldes  op  und  holdet  dat  gelt  inne  vor  myn  schult,  dey  ic  tachter 
sy,  und  schycket  Lyseken  to  Kolne  300  gülden  darvan  op  dat  ic  dar  ut 
dor  pchült  konie.  Est  ok  dat  Slyper  gelt  opkopct,  dat  sotto  ic  to  ju,  woe 
gy  darmedo  dann  wellen.  Ramet  des  besten  und  gevet  Gruter  gud  quyttan- 
syen  van  denie,  dat  hey  ju  gevet  und  scryvet  my  al  dync  weder  und  doet 
in  allen  dyrij^en  also  ic  ju  wol  trüwe.  Ic  lyers^e  hyr  in  groter  sorgen  und 
kan  neyn  profyt  doen  crhelyk  al  ander  in  der  selscap  doen.  Wy  hope  alle 
eynes  guden  eyndes  und  sal.  ef  Got  wel,  beter  vallen  dan  et  süne,  Got 
voget  al  unime  to  den  besten.  Item  Tydeman  Swartt  scryvet  my  ut 
Prüsen  al  lakcn  syn  dar  wol  by  gelde. 

Grotet  niyn  suster  und  al  vruntlyken  und  beydet  ovcr  my.  Ic  blyve 
hyr  noch  wol  wand  pynxsten.  Ghescreven  op  palmen  avent  1413  jar. 

Zyverd  Vockynchusen,  L&nenborch. 

89,  Hüdebrand  Veekinchusen  in  Brügge  an  seinen  Bruder  Sivert. 

— 1413  April  29. 

Re9,  8t.-A.  Orig.  Pap.  ohne  Ai/nm», 

Broderlike  leyve  tovoren.  Leyve  broder,  dynen  breyff  ghescreven 
up  unser  vrouwcu  dach  in  der  vastene  latest  vorleden,  ynneholdende, 
wu  dat  Feter  Karbouwo  unser  Venetscher  geselschop  sal  hcbben  over- 
ghegeven  elken  man  inghescriffte,  darmedde  he  handelinge  van  der 
vorscreven  geselschop  wegen  int  kopen  unde  vorkopen  sal  gehat  hebben, 
des  he  desgelykes  van  unser  geselschop  wedder  sal  beghert  hebben,  darup 
dat  du  van  my  uten  namen  van  unser  yorsoFeven  geselschop  begherende 
bist,  dat  iek  dj  iriUe  OTerseriTen  elken  mao,  diurmedde  iok  in  myner 
Personen  yan  der  yorscreyenen  geseUohop  weghen  int  kopen  unde  yor- 
kopen  handelinge  mach  gehat  hebben.  Warup,  leyve  broder,  wille  weten» 
dat  iek  unser  yorscreyenen  geselschop  to  dren  tyden  de  rekenschop  yan 
alle  dem  gude,  dat  ick  yan  der  yorscreyenen  geselschop  ghehandelt  hebbe, 
nterUke  ghesereven  hebbe.  Unde  na  utwisinge  yan  der  rekenschop,  80< 
hebbe  iek  ju  myner  personen  alle  gad  yorkofft  unde  wedder  ingekofft  to 
der  yorsereyen  gheselschop  behoeff  unde  hebbe  darby  gedaen,  also  ick 
dat  yor  Gode  unde  yor  der  meynen  werlt  unde  yor  allen  rechten  wil  be- 
haut wesen.  Leyye  broder,  dit  en  sals  du  unde  unse  unse  geselschop  vor- 
screven also  nicht  yorstaen,  dat  ick  my  hyrmedde  meyne  to  untsecghene 
ju  myne.rekenschop  yan  elken  manne  overtoscrlyene  alse  yorscreven  ys, 
men  want  ick  in  unse  yoracreyene  geselschopp  manigerleye  deyne  parefaele 
ghekofft  hebbe  und  wedder  yorkofft,  so  solde  my  zeer  moyelyck  syn  ju' 
yan  elken  porcelc  de  namen  overtoscriyene,  alse  ^y  selven  wol  moghen 
merken.  Doch  so  hebbe  ick  alle  cleyne  parcele  in  grote  parcele  in  myne 
rekenschop  vergaddert,  so  dat  ick  wol  overgeseyn  hebbe,  d»t  myne  reken- 
schop yan  den  deynen  paroelen  to  den  groten  unde  van  den  groten  to 
den  cleynen  overeyndraghen  van  alle  dem  gude,  dat  ick  van  der  yor- 
serevenen  geselschop  untfangen  hebbe  unde  darvan  vorkofft  unde  wedder 
ingekolft  mach  hebben.  Unde  wert  sake,  dat  enighen  manne  in  enighon 
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poenten  van  myner  vorscrevenen  rekenschop  icht  meshaghede  offt  ghe- 
breke,  de  wille  hyrkomen  to  Brucge  unde  danne,  wes  ick  met  truwerdigen 
erbaren  luden,  ali:e  makelars  unde  copluden  van  den  dat  ick  van  der 
Torscrevenen  geselschop  weghen  mach  vorkofft  unde  wedder  ingekpfft 
hebben,  nicht  beiriten  en  kau,  elk  gud  to  synen  pryse  unde  veerde,  dat 
wil  ick  vulkomen,  alse  ick  Tan  rechte  sohnldicli  bin  to  done,  up  dat  ny- 
mand  denken  en  donre,  dat  alse  bynran  enighe  wesheyt  echele,  men  dat 
ick  alle  redelioheyt  unde  rechtrerdicheyt  in  aUen  dessen  dinghen  gedien 
hebbe,  alse  ick  wolde,  dat  God  yan  hemelrike  myner  sielen  don  wolde 
ten  utersten  daghe,  de  welke  dy  unde  alle  nnse  vraide  mote  bebben  in 
sjner  bilgben  boede.  Gbesoreyen  to  Brftege  up  ten  29ten  dach  in  aprille 
int  jaer  1413. 

Mdebrand  Veckincbusen. 

« 

90.  Thamaa  Veehmhuam  an  Hüdehrand  Veehmhuam.  141S 

Mai  IL 

Bev.  SL-A.  Orig.  Pap,  Die  Schrift  ist  stark  verhlasH,  Adr.:  An  HUde- 
brant  Yockinchusen  tho  Brügge  litera  detur. 

Mynen  denst  tovore  ghescreven  unde  ves  ie  gudes  vormaeb;  wetet, 
Hildebrant  vedder  also  ie  ju  vake  und  vel  gesoreren  bebbe  also  umme  dat 
gelt  dat  gy  my  noch  schuldich  sin  dat  sie  nu  lopen  sal  met  der  rente  na 
to  sunte  Johannes  dage  by  den  500  mark  Lub.,  worumme  ic  ju  vruntliken 
bydde,  leve  vedder,  up  allen  denst  dat  gy  wol  doen  up  allen  denst,  dat  gy 
dat  also  vogen  dat  dat  gelt  uppe  sunte  Jobannes  dach  to  Lubeke  utkome: 
Ic  solde  my  anders  schaden  doen,  wante  ic  mot  dat  gelt  utgeven  den  kin- 
deren,  dat  wete  gy  doch  sulven  wol,  dat  kent  Got.  Ic  hebbe  mer  dan 
100  mark  vor  .se  utghegeven  unde  nn  mot  ic  Fieken  ok  100  mark  mede 
geven  unde  myn  broder  Johannes,  de  wil  dat  syne  ok  upme  lande  (!) 
hebben  unde  en  wil  es  nicht  lenger  eventuren.  Vor  so  wort  und  solde  ic 
dan  myii  geldeken  ut  der  haut  geven,  wes  solde  ic  my  dan  sulven  bergen. 
Hiruninie  leve  vedder  so  makedet  jo  also  dat  ic  hirin  nicht  vorsumet  en 
werde.  Hir  screvet  niy  en  antworde  van,  dar  bydde  ic  ju  umme.  Wante 
ic  ju  vake  dervan  ghescreven  hebbe.  Ic  en  wet  nu  sunderinges  nicht  to 
Bcriven;  alle  vrunt  sint  van  der  ghenaden  Godes  wol  ghesunt.  Blivet 
ghesunt  in  Gode  unde  grotet  my  susteken  uude  alle  vrunt  sere.  Ghe- 
screven 18  dage  ua  paschen  1413  jar. 

Tomas  Yockinchusen. 

91.  Hans  H^tede  in  Revdl  an  Hyldebrand  Veckynekusen  in 

Brügge.  —  1413  Mai  14. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  llykkbrandVuckynchusen  thoBmgghe  detur 
littera.  Auf  rnV  nn.  der  Rückseite  des  Blatts  hat  H. Veck.*9 
Hand  bemerkt:  stucke  wasses  es  blyvendes 

worden  82  ^  11  sl.  7  gr.   Item  so  es  gheworden  van  den  2000 
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8%  tymmer  scones  Werkes  27  //  7  sl.  6  gr.  Item  so  es  »heworden 
van  7  quartytr  2  timmer  lusches  werkes  17//  2  sl.  8  ^r.  Hir  af 
sal  gan  to  unghelde  5  sl.,  aldus  so  es  dey  summe  van  wasse  unde 
werke  tohopo  blyvendes  126  //^  16  sl.  4  gr.  Dyt  gud  stont  alto- 
male 398  marc  16  ore,  aldus  so  komet  op  elk  4  marc  1  //  5  sl.  gr. 
Aldus  so  bort  vor  dey  364  marc  8  ore  Kyghes,  aldus  so  komet  hir- 
vorn  tohope  198  11  sl.  4  gr.  Aldus  solde  Syvert  to  boren  vor' 
1000  lasten  6  timmer  15  lasten  und  35  wvnmereken  7  ^  5  sl. 
Item  so  es  nicht  mer  worden  van  den  wasse  unde  werke  afrekent 
dat  unghelt  dan  116  ^  4  sl  6  gr.  Aldus  hebbe  ick  dat  screven  iu 
myn  poper. 

M3rnen  denst  thovoren  ghescreven  ttn  mynen  leyven  oem  Uyldebrand  ^ 
Vockynchusen.  Wetet  dat  ik  van  juwer  wegen  hebbe  entfangen  56  Nye- 
dornsche  lakene,  de  ju  und  juwen  broder  Zyverde  tho  behörden.  Desse 
laken  hebbe  ik  vorkoft  also  ik  Ju  ok  wo!  er  ghescreven  hebbe,  ik  gaf  islych 
laken  i^mme  7  marc  Ryg.  m3m  8.  Item  noch  entfangen  3  ghesnedene 
Popersche  laken,  de  gaf  ik  v6r  lOy,  marc  Ryg.  Item  noch  entfangen  ' 
2  stuven  wandes,  hyr  es  vor  ghckomen  5  marc  Kyg.,  summa  in  al,  dat  my 
gheworden  es  v6r  desse  vörghescreven  laken  also  398  marc  Kyg.  und 
16  ore. 

nnV  Item  so  sende  ik  ju  in  schypher  Reyneke  Werlcman  alse  8  stro 
lU^  wasses,  hyr  es  de  vracht  unde  wynnoccheld  van  betalet.  Item  so 
1^1.  sende  ik  ju  noch  in  schypher  Hermen  Schoff  5  stro  wasses,  aldus  ghe- 
merket,  h\T  hebbe  ik  ok  de  hele  vracht  und  wjmnegheld  van  betalet. 
In  dessen  13  stro  syet  18  bodem  unde  wegen  thosamen  12  schyppund 
myn  4  lyspund.  Item  so  sal  ju  Kort  Swarte  noch  antworden  1  kleynen 
bodem,  dat  es  de  neghenteynde  bodem  und  es  myd  den  anderen  ghewogen, 
dat  schyppund  stet  20  marc  Ryg.  und  1  ferd.,  suninia  van  dessen  wasse 
239  marc  Ryg.  Item  so  hebbe  ik  vor  dyt  was  utegheven  de  hele  vracht 
und  wynnegheid  und  vört  ander  ungheld  byt  in  dat  schyp  7  marc  Kyg. 

Item  so  sende  ik  ju  noch  in  Bchyppher  Herman  Schof  f  1  tunne  werx 
aldus,  hyr  es  interste  ynne  vor  den  rechten  bodem  2000  myn  1  quar-' 
tyr  lusches  werx;  item  noch  2000  8  Vi  tymmer  scones  werx,  dat 
1000  stet  41  marc  Ryg.  und  dat  lusche  werk  stet  30  ^2  marc,  summa 
van  dessen  werke  150  marc  Ryg.  myn  3  ferd.  Jtem  so  stet  de  tunne  18  ore. 

Summa  in  al,  dat  ik  ju  hebbe  ghesand  in  Hessen  twen  schepen  an 
wasse  und  an  werke  395^2  marck  Kyg.  und  6  ore,  aldus  so  enbreket  ju 
noch  an  desser  vorgliesoreven  rekenschop  also  11  ferd.  myn  2  ore,  där- 
mede  alle  dynck  slycht. 

Item  Hyldebrand,  oem,  hedde  ik  hyr  bet  by  kÖnd  hebben  ghedan, 
dat  hedde  ik  ghern  gbedän  unde  allend,  wes  ik  hyr  by  hebbe  ghedAn,  dat 
es  in  dat  beste  gheschen.  God  de  gheve  dat  alle  dynck  to  den  besten  mute 
Valien.  Nycht  mer  op  desse  tyd  dan  (uhI,  de  sy  med  ju  unde  ghebedet 
Over  my.  Ghescreven  tho  Revel  3  weken  na  paschen  1413. 

Hans  Hönstede. 
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Item  so  säl  jii  Kort  Swartte  antworden  3  kanfas  und  2  lynen,  de  syet 
in  Sergys  Veckyiuhuseii  tunne,  de  derde  lyne  es  umme  der  tunne.  Item 
80  sende  ik  jii  noch  2  tyramer  lusches  werx  de  staen  10  ferd.  Desse  2  tym- 
raer  werx  sal  ju  Körd  Swarte  antworden,  aldus  so  blyve  ik  ju  noch  schul- 
dich  10  ore  darmede  alle  (lyin  h  slycht.  Item  so  säl  ju  Kort  Swarte  wol  alle 
tydynge  segghen,  ik  en  weyL  ju  sunderynge  nycht  tho  scryven,  men  God 
Ide  mote  juw  bcwaren. 

92.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Riga  an  Hildebrand  Veckin- 

husen  in  Brügge.  —  1413  Juni  24. 

Beo.  SL'A,  Orig,  Pap.  mU  im  Spuren  des  gdben  Sekreis»  Ai/ra  Derne 
▼orsichtegen  manne  Hüdebrand  Vokkynghusen  to  Brngge  in 
Vlandem  kome  desse  bref.. 

Unsen  vnmtliken  grut  unde  wes  wy  gudes  vomogen  vorscre^ren. 
. —  Leye  Hildebrand,  wy  begeren  ju  witliek  tu  synde,  we  vor  sunt  gewesen 
Engelbredit  Witte  mide  syn  müder  myd  eren  yrnnden  unde  hebben  uns 
gegeyen  tu  yorstande,  wo  gy  en  wedderstal  dun  an  ereme  gude,  dat  gy 
en  yore  entholden  an  yorpandynge  ume  etlekes  geloftes  willen,  dat  ju 
Engelbreoht  seleger  deehtmsse  sohole  hebben  geloyet  tu  brutgifte  myd 
syner  dochter  unde  ok  ume  gifte  willen  an  synen  testamente  ju  bescheden. 
Daryan  des  brutkoftes  wegen,  so  sende  wy  ju  hirynne  besloten  ene  se- 
dulen  ut  unserm  denkelbuke  gescreyen  yan  worden  tu  worden^).  Unde 
dartu,  so  hebben  see  yor  uns  getoget  Engelbreeht  testament,  dat  wy  yor 
uns  hebben  laten  lesen,  dat  myd  ingesegele  wol  yerwaret  is  myd  vul- 
macht  na  rechte  darane  wy  neue  punte  kenen  erkennen  jnwe  personen 
anrurende  efte  juwe  wif,  wen  dat  ju  Engelbrecht  tu  syner  lesten  wolyard 
hebbe  gegeyen  hundert  Kgesche  mark.  Hirumme  dud  wol  unde  erkennet 
sulyen  wes  see  ju  hir  enboren  an  dessen  sahen  plichtieh  mögen  wesen  unde 
sendet  en  dat  ere.  Wente  wy  nicht  konen  vomemen,  dat  see  ju  vurder 
yan  desser  punte  wegen  wes  plichtieh  syn.  Were  ovcr,  dat  se  ju  vurder  vor 
ane  recht  waren  dar  sunt  wy  erer  mechtich  ane  tu  allem  rechte  dat  ju  doch 
an  yruntschop  nicht  willen  weggem  tu  dunde.  Got  beware  ju  sunt  tu 
langen  tyden.  Screven  unde  unserm  secrete  an  deme  dage  sancti  Johanni 
Baptiste  int  jar  1413. 

Borgermester  unde  rad  der  stad  Bige. 

Hüdebrand  Veekmehusm  in  Brügge  an  Hartwyeh  Stetnhaua 
und  Evert  8noye  in  Riga,  —  1413  Äug.  i. 


Rev.  St.  A.  Oriff.  mit  gut  erhaltenem  Sekret.   Adr.:  An  her  Hart- 
wyeh öteuhus  unde  Evert  Snoye  to  der  Ryge  lyttera  detur. 


Vrentlike  grote  yorghescreven,  so  wes  ick  gudes  vormach.  Her 
Hartwyeh  Stenhus  unde  £yert  Snoye  swagher  unde  yedder,  ju  beyden 

1)  etwa  die  jBeorkunduag  vom  Febr.  1413. 
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gheleyve  to  weten,  also  ju  wol  vordcnkcii  mach,  do  ghy  hir  wcron,  also  ic 
myt  ju  sprackalso  dat  ick  sehellinge  unde  ghebrek  hadde,  also  dat  ic  mochte 
esschen  sin  myner  vrouwon  ut  den  namen  niynes  heren  Enghelbrachtes 
Wytten,  des  God  ghenodyc  h  sin  moyte  unde  alle  zeylle,  amen.  Dat  ghe- 
brek unde  schelinghc  hebbe  ic  niyner  vrouwen  nu  al  ghescreven  unde  hadde 
altos  eins  gudes  antwordes  verhopet  van  er,  des  ic  nu  kryghen  kondc  van 
er  noch  van  erem  sonne  Einghelbrachtes  myns  swaghers.  Xu  hebbe  ic 
enen  breyf  vau  der  stat  van  der  Ryghe,  woy  dat  myn  vrouwe  Einghel- 
brachtes Wytten  wedewe  unde  myn  swagher  Einghelbracht  myt  eren 
▼renden  vor  deme  rade  to  Ryghe  hebben  wessen  unde  hcbbcn  ghcclaghet 
woy  ic  er  gud  vor  nntholde  vor  pandinghe.  Na  dessen  donde  unde  claghe, 
80  danket  my  wol,  dat  d«y  miitscbap  harde  eleynne  es,  des  io  nicht  ghe- 
liopet  liadde;  dat  were  mer  vientechap  ghewesen,  hedde  dyt  ein  ander 
don  wolt  dus  danne  daehte  op  my,  dar  solden  sey  van  redites  weghen 
vorbebben  weeen  myt  er  macbt.  Nu  dunket  my,  sey  wellen  deyghenen 
syn,  dey  my  myt  wyve  unde  kinderen  yorderven  Bolden»  weret  in  er  maeht 
lüde  bope  to  Gode,  sey  solen  my  nodi  so  velle  ere  don  Tor  deme  rade 
▼an  der  Rygbe  also  sey  my  scbande  dan  bebben.  Hirvan  deesem  donde, 
80  gbeve  io  ju  beyden  to  kenen  myn  ghebreke  dat  ic  hebbe  op  mynne 
▼rouwen. 

Int  erste  so  was  my  toghezeghet  myt  mynem  wyve  100  maro  Rygbes, 
er  ennydi  dinch  Yolgheyneh.  Dey  100  marc  Rygbes  bebbe  io  mannyob 
worf  besschet,  sey  mochten  my  nu  werden,  Gode  syt  gheclaghet.  Dey 
100  marc  weren  in  den  tyden  wert  127  Emghelsscbe  nobbelen,  dey  synt  nu 
wert  bir  in  Bnigghe  43  2S<  19  sL  7  gr.  Dyt  gbelt  solde  van  rechte  reutet 
hebben  deBse  14  jar  lanch  112  H  l^ngbelsehe  nobbelen  unde  ok,  dat  dey 
rente  nicht  betalt  es  ghewest  das  langbe  to  desser  tyt  to  dar  madi  op- 
komen  ok  yan  rente  22  H  nobbeL  Alchis  solde  dyt  sin  tobope  262  nobbe- 
len Einghelsob.  l>yt  midnt  myt  punt  groten  talle  op  desse  tyt  86  2^  7  sl. 
2  gr.  Stet  dat  lengher,  dat  sal  mer  sin  unde  werden,  hedde  my  desse 
100  marc  worden,  so  dorfte  io  sey  nn  nicht  esschen. 

Item  na  deme  dat  myn  here  my  vorgheten  hevet  myt  wyve  unde 
hinderen  sunder  myn  doditer  Trudeken  myt  den  100  marc  Ryghes  in 
synem  tesstemente,  darinne  sy  ick  nicht  ghefiraghet  na  deme  dat  Greteken 
toTom  in  den  «sten  teistemente  bedadit  was  myt  100  tf^  gr.  also  ic 
meyne.  Ic  hebbe  myns  heren  gud  aldus  langhe  ghehantyrt,  dar  hey  enen 

vrommeden  solde  wol  van  ^)  gcven  hebben  40    gr.  Desse  40  tS(  gr. 

meyne  io  to  hebben  na  deme  dat  et  myner  vrouwe  ^)  aldus  myt 

my  an  be^^t  to  slande.  Dyt  es  dat  ander  punt. 

Item  dey  100  marc,  dey  Trudeken  gheven  sint  in  den  lesten  tesste- 
mente,  dey  rekenne  ic  op  33     6  sl.  8  gr.  Dyt  es  dat  dorde  punt. 

Item  dat  verde  punt  es  also.  Myn  swagher,  her  Kort  Vysch  wol 
vordenken  mach,  dat  my  myn  here  lovede  Vt  last  wasses  to  belpe  enem 


1)  Band  «hgflriiBen. 
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huse;  des  wasscs  es  my  ok  noch  nicht  gheworden.  Dat  was  es  op  desse 
tyt  wert  40  //  gr.  unde  den  schaden  wyl  ic,  of  God  wyl,  ok  hebben. 

Item  dat  vyffte  punt.  dat  ray  schelt,  dat  es  dey  cronne,  dey  se  op 
crem  huvcde  hadde,  do  ic  Greteken,  dey  nu  myn  wyf  es,  trouwe,  dey  hort 
er  to  unde  ok  som  ander  dynch,  dat  er  hort.  also  dat  ju  myn  wyf  wol  sal 
to  kennen  gheven  m3rt  scryfte  also  des  tyt  es,  ofte  God  wyl.  Dey  cronne 
rekeiine  ic  myt  demme,  dat  Greteke  tachteringh  sin,  tohope  30  U  gr. 

Dyt  sint  5  punte,  dey  ic  esschen  sy,  dey  maken  tohope  in  al  sunder 
den  schaden  van  des  wasse,  des  ic  dus  lange  unboren  bebbe  —  236  U  2  sl. 

6  gr. 

Item  so  gheieyve  ju  to  wetende.  In  den  tyden,  do  myn  here  starf, 
do  hadde  ick  hir  int  laut  also  dat  myn  vrouwe  wul  in  scryfte  hevet  352 
4  sl.  3  gr.  unde  42  tymmer  lasten.  Hirop  so  «gheieyve  ju  to  wetende,  dat 
ic  myner  vrouweu  sent  ghesant  hebbe  op  dyt  ghelt  also  myne  breve  wol 
vordaren,  212  ä  15  sl.  gr.  Aldus  so  solde  er  einbreeken  van  desser  summa 
gheldes  sunder  lasten  139  ^  8  sl.  10  gr.  Dyt  ghelt  sla  ic  af  an  den  ghelde, 
dat  sey  my  sint,  aldw  w  einbreket  my  dat  my  myn  vrouwe  schuldych 
eg  hirvan  96  £(13  d.  8  gr.  Des  so  behelt  sey  42tunmer  lasten  by  my,  dey 
stan  in  sehvlden  unde  hebben  goldm  8  fSf  myn  21  gr.  Direin  teghen  sy 
ic  tacbter  ^an  prundelingen  ein  dels  gheldes.  Ick  bydde  ja  beyden,  dat 
gy  myner  vrouwen  segghen,  dat  sey  my  dey  96  jS(  13  sL  8  gr.  sdiyok»  efte 
dat  sey  my  scryren,  wor  ie  dat  nemen  sol.  Wante  ic  meynne  dat  to  hebben 
leyw  myt  yrentsdiapen  dan  anders  nnde  ok  so  wd  ick,  dat  sey  my  so 
▼die  eie  vor  deme  rade  don,  also  sey  my  schände  dan  hebben  sonder 
twyveL  Icweltaldos  nicht  lyden  laten,  dat  segghet  myner  vrouwen  vry- 
'  lyken  mide  mynem  swagher.  Dunket  ein,  dat  ic  es  nicht  beter  einwete, 
holden  sey  my  vor  ghek  ofte  sot,  sey  solen  my  so  nicht  holden  also  sey 
noch  begynnen,  dat  segget  ein  vrylyken. 

Int  jar  1412,  27  setember,  do  gy  Erert  swagher  hir  by  my  weren,  do 
antworde  my  Tydeke  Swarte  von  juwer  weghen  36  SV  gr.,  dey  myner 
▼rouwen  solden  tohoren. 

Hlrto  antworde  my  Renolt  Swarte  ton  ersten  2000  14  timmer  scones 
Werkes,  dat  1000  golt  10  'if^  15  sl.,  darnest  antworde  hey  my  1000  amngen, 
dat  golt  10  ^  12  sl.  gr.  Darnest  antworde  hey  my  2Vi  quartyr  troeniss, 
dey  gülden  al  5  ^  2  sl.  8  gr.  Darnest  antworde  hey  my  33  marten,  dat 
stuck  golt  15  gr.  Aldus  so  es  my  worden  von  werke  unde  ghelde  tohope 
Id^  17  sl.  5  gr.  Hir  op  dat  werk  quam  to  ungelde  9  sl.  8  gr. 

.  Item  so  sante  ic  myner  vrouwen  op  dyt  ghelt  op  Schonen  in  Hallo- 
water  by  Heynneman  van  den  Bornne  2  terling  Tomasche  laken,  dar  was 
iiuie  myt  den  slachdoken  28  Tomasche  laken.  Desse  2  terlinge  stonden 
myt  unghelde  tohope  61 //f  6sl.  4  gr.  Aldus  so  einbreket  myner  vrouwen 
hir  an  18  //  11  sl.  1  gr«  Dyt  ghelt  sla  ick  af  an  den  90  //  13  sl.  8  gr.  Aldus 
so  blyvet  my  myn  vrouwe  dan  noch  schuldych  op  desse  tyt  78  >^  2  sl. 

7  gr.  Evert,  vadder,  desse  rekenschap  van  dessen  lesten  gelde  unde  gevet 
myner  vrouwen  over  in  scryfte,  also  hirinne  screven  stet,  op  dat  sey  alle 
dinch  wetten  mach.  Unde  ok  so  lesset  myner  vrouwen  dessen  breyf  vore, 
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wyl  8ey  syk  hinia  den  rychten,  dat  es  my  lef ,  wel  sey  ok  nicht,  so  gevet  desse 
sake  to  kennen  mynem  swagber  Eonrat  Vysch  unde  mynem  swagher 
her  Tydeman  van  den  Nyenloee  ande  mynem  swagher-  Gotsohalk  Stal- 
byter.  So  wes  dat  den  3  gud  unde  redelyk  dunket  mytgaders  ja  beyden, 
dar  wyl  ic  wol  na  werken  in  allen  redclyken  saken,  ic  wyl  anders  nicht 
begheren  den  reehtverdychheyt,  ofte  God  wyl.  Anders  ein  weyt  |o  ju  nu 
wat  mer  to  scryven  op  desse  tyt  mer  God  moyte  ja  woi  bewarcn  unde  alle 
unse  vreynde  to  eywghen  tyden  amen.  Ghesereven  op  sunte  Peters  dach 
ingande  onste  1413  in  Bmgge. 

By  my  Hfldebrant  Veckinohnflen. 

Item  so  hadde  Je  dey  100  marc  gherekent  op  262  nobbelen,  dat  es 
nicht  mer  daii  241  nobbelen,  dat  es  by  //  gr.  talle  86  U  7  sl.  2  gr.  Aldus 
so  blyvet  myn  vrouwe  71  ^  13  &L  11  gr.;  op  dessen  syn  hebbe  ic  ein  alle 
bescheyt  ghesereven. 

9A.  Bode  wm  Stochern  an  Hüdebrand  Veehinehusen  «n  Brügge. 

—  1413  Aug.  20. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrant  Vyckynhusen  to  Brugghe 
sal  dusse  breeff.  //.  Veck's  Hand  hat  hinzugefügt:  1413,  18  in 
settember  Bode  van  Stochern  52  marc  myn  1  sL  Lub. 

Vruntlyke  grate  tovoren  und  wat  ik  gudes  vonnach  an  mynen  guden 
vrunt  Hyldebrant  Vyckinchäsen.  Wetet  also  ik  ju  lest  rekenschop  scref, 
do  bleve  gy  my  noch  schuldych  52  marc  myn  1  sl.  Lub.,  gude  vrunt 
dot  wol  und  schicket  my  dyt  gelt  hir  over,  wente  dat  wert  nu  to  sünte 
Mycheles  dage  2  jare,  dat  yk  dat  leste  gelt  scholde  gehat  hebben  na  ut- 
wysinghe  jii\v(>r  breve  und  doet  my,  also  gy  wolden  dat  ik  ju  don  solde, 
hirvaii  en  antworde;  varet  wol  myt  Code.  Gebedet  over  my.  Gescreven 
des  sundaghes  vor  sunte  Bartolome&e  dag  1413. 

Bode  van  Stockem. 

96.  Tideman  Brehdndde  in  Lübeck  an  Hüdebrand  Veehnehuem 

in  Brügge.  — 1413  Dez.  3. 

Bßvaler  St.-A.  Orig,  Adr.:  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brügge 
littera  detur. 

Vnmtlike  grote  tovome  screven.  Hildebrant,  ju  gheleye  to  wetene, 
dat  ik  ju  by  Pjrituy  Äldutti  ghesereven  hebbe,  wo  vele  dat  van  der  eyr- 
sten  zyde  (geworden  is,  also  se  nu  al  betait  wert.  Item  so  gheieve  ju  to 
wetene,  dat  ik  van  dessen  lösten  zyde  vorkofft  hebbe  IS  dat  vor 
6  mark  min  2  sl.  also  ik  ju  ok  abrede  ghesereven  hebbe.  Item  so  vor- 
koffte  ik  gysteren  31  &  unde  3  lot,  dat  fSf  vor  5  mark  min  6  sl.  Hilde- 
brant  aldus  vele  hebben  de  49  haspcn  gheweghen,  de  in  der  tunne  weren, 
dar.de  sickeltun  inne  weren.   Aldus  —  hebbe  ik  noch  unvorkofft  de  100 

Briefp  nd  üxknodMi,  18»— 1441.  8 
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haspen.  Ik  hope  to  Gode,  dat  de  vrowen  hir  nesten  umer  mer  syden  ko- 
pen  Bolen.  Ik  en  wet  hir  nn  anders  neine  syde  to  kope  dan  de  wy  hebben ; 
besimder  Hartwyoh  Kopmans  TÖrmanders  hebben  noch  wol  en  60  jS^ 
unde  dan  de  Hans  BUevelt  van  my  nn  kofft  hevet.  Hildebrant,  ik  wel  des 
besten  ramen,  so  ik  best  kan.  Item  Hans  Stenwech  unde  ik  hebben  noeh 
daUink  2  sehippnnt  unde  7  lispunt  wasses  ghekofft,  dat  schippunt  vor 
18  mark,  to  betalene  op  vastelayent.  Wo  vele  wasses  dat  wy  alrede  to 
Hamberge  hebben,  dat  hebbe  ik  ju  alrede  ghescreven.  Ok  hebbe  wy  hir 
■  gekofft,  Merten  unde  ik,  4500  3bote  sohons  Werkes,  dat  is  to  unser  behoff 
halff  unde  Merten  halff,  dat  1000  vor  18  mark  4  sL  Item,  HUdebra£t, 
na  deme  alse  my  dunket,  so  en  wel  Peter  Earbou  nieht  bekennen,  dat 
he  enich  ghelt  oU  gut  hebbe.  Et  was  ghedeghedingget,  dat  he  der  selsoop 
geven  solde  by  9000  mark  an  ghelde  unde  an  gude;  nu,  do  he  dat  ghelt 
unde  gut  overwizen  unde  vonvissen  solde,  do  enkunde  he  nicht  mer  dan 
by  6000  mark  tosamen  brenghen.  Dit  screff  my  Syvert.  Wo  dat  et  nu 
▼ortghan  wil,  des  en  wet  ik  nicht.  Anders  nicht  dan  blivet  ghesunt.  Ghe- 
screven 3  dage  na  sunte  Andreasdage,  anno  13.' 

T.  B.  in  Lubeke. 

Itcni,  Hildebrant,  ik  denke  juwen  terlink  mit  den  Warstenschen  to 
Prutzen  wart  to  sendene  hir  nestcn  alzet  en  luttik  wort  ankörnet  na  winach- 
ten.  Item  ik  en  vornenie  noch  nicht  van  juwen  Tomaschen  laken.  Ik 
mach  hir  gude  neringe  van  Tomaschen  laken  hebben  ume  15  mark,  to 
betalene  op  paschen.  Hirumc,  Hildebrant,  ik  enwet  nein  profyt  an  den 
Tomaschen  laken.  Item,  Hildebrant,  ik  hope,  dat  gy  noch  ter  hast  nein 
payement  op  my  en  kopen,  Wiufte  ik  hebbe  umer  (!)  nu  gekofft  by  9^4 
schippunt  wasses,  dar  uns  de  helffte  van  tuhoret  unde  des  gheliken  de 
helffte  van  4500  3  böte  schons  Werkes.  Hildebrant,  dar  is  werk  unde  was 
ghekomen  in  Prutzen,  dat  hir  wesen  sal.  Redde  dat  hir  gekomen,  ik 
Wolde  unse  profiit  wol  bet  ghedan  hebben,  dan  ik  nu  ghedan  hebbe, 
wante  seker,  Hildebrant  iz  et,  dat  gy  dat  payement  overkopen  seien  to 
6H  mark,  dar  gy  de  Tomasche  laken  mede  betalen  solen,  so  ensole  wy  an 
den  3  terlingen  nicht  25  mark  Lub.  Winnen.  Nochtant  so  rekene  ik  elk 
laken  by  15  mark  Lub.  dat  dunket  my  deine  bäte  wesen  dar  men  also 
vele  oTenturs  van  stan  mot.  Hildebrant, 'hir  nicht  mer  van,  men  ramet 
des  besten,  desgheliken  wel  ik  ok  den  etc. 

96,  Bruchstück  aus  einem  Briefe  Hüdebrand  VeekinchusenB 

datiert  Brügge  1414,  Jan.  2. 

Bev,  St,'A,  Konzept  von  H,  Veckinchusen's  Hand, 

Int  jar  1412,  22  in  desember,  do  badde  ic  hir  int  lant  van  der  selschap  . 
weghen  ton  ersten  2  fate  einghevers  gronen,  dar  mochte  inne  sin  by  den 
385  punt,  dat  punt  was  gherekent  op  dey  tyt,  dat  punt  16  gr. ;  birop  komen 
to  unghelde  17  sL  8  gr.  Aldus  so  was  dey  summe  darvan  blyrendes  24  tSS 
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5  sl.  8  gr.  Dcsse  einghever  es  in  Prusen  noch  unvorkoft,  also  ic  anders 
nicht  ein  weyt.  Ghelt  dey  einghever  myn  ofte  mer,  dat  es  op  der  selschap 
profyt  win  unde  vorlus. 

Item  so  hebbe  ic  noch  247  punt  musschaten  Lub.  wychte,  dey  worden 
gherekent  op  15  gr.,  dey  summe  darvan  was  do  16  U  S  si.  9  gr.  Dey 
musschaten  sint  nu  ergher  1  //  7  gr. 

Item  so  hadde  ic  do  noch  2  stucke  allewe,  dey  weghet,  so  hey  es, 
114  punt.  Des  was  do  gherekent  op  5  '//(  gr.  dey  es  nu  so  gud  nicht.  lo 
kans  nicht  quyt  werden  to  profite.  Desse  2  stucke  lyggen  hir  ok. 

Item  so  helt  ic  noch  op  dey  sulven  tyt  2  feteken  musschaten  blomen. 
Dar  was  inne  bcy  den  125  punt  blomen.  Dat  punt  was  gherekent  op 
32  gr.,  dey  summe  darvan  es  IG  13  sl.  4  gr.  Hirvan  vorkoft  1  fat,  dar 
was  inne  67  punt  3  quartyr,  dat  punt  golt  32  gr.  Dey  summe  darvan  es 
untfangen  9  ^  8  gr.  Dat  ander  fat  es  wol  15  sl.  gr.  ergher  dan  dat  ghe- 
rekent was. 

Item  80  helt  ie  do  snlves  32  V2  punt  gallegans,  dat  punt  golt  24  gr.; 
dey  siuiime  darvan  es  3  2Sf  6  sL  4  gr. 

Item  80  hadde  ie  do  noch  d3  pmit  aedevers,  dat  pnnt  golt  10  gr., 
snnune  3    17  sl.  6  gr. 

Item  46  punt  wormcrades,  dat  punt  golt  16  gr.  Dey  summe  darvan 
es  8  2Sf  2  d.  4  gr.  Aldus  so  es  my  tohope  worden  van  den  crade  19  gr. 

6  aL  8  gr.  Des  sal  dar  a^an  dey  mekelerdye,  dat  wyl  io  wol  vinden  also 
dat  teste  dinch  vorkoft  es.  Aldus  so  wete  gy  hir  dat  ghelt,  so  wes  my 
hirvan  worden  es  unde  so  wes  dat  unvorkoft  es.  Nu  moghe  gy  aldinoh 
to  der  lösten  rekensdiap  hreyni^n,  dar  vinde  gy  al  dindi  clar  inne,  woy 
syk  dat  hevet,  so  wes  ic  daiinne  van  reyden  ghelde  behelt^  op  dat  krut. 
Her  w^e  gy  ein  dar  einde  hhraf  maken,  so  rekent  dat  dinch  dat  noch  % 
vorkoft  es  4  2ir  10  sL  gr.  myn  dan  dat  vorslaghen  es,  so  wyl  io  myn  eventur 
darvan  nemen,  wylte  gy  ok  nicht,  sta  dey  selschap  eventur. 

Item  so  hevet  Slyper  opkoft  312  Rynsche  gülden;  darvor  gaf  ic 
67  2y  7  sL  2  gr.  Dyt  scryvet  af  an  myner  summe. 

Item  ghelyk  also  ic  ju  wol  er  ghesereven  hebbe  in  myner  anderen 
rekenschap,  so  scryve  ic  ju  noch,  dat  my  gheschey  vor  myn  arbeyt  ^elyk 

du  broder  my  to  screvest  int  erste  also  wol   Hirmcde  so  moyte 

ju  God  alle  ok  bewaren  unde  vorlennen  ju  allen  1  gud  sallych  nye  jar 
unde  na  dessen  tevende  dat  ewyghe  levent  amen.  Ghesereven  int  jar 
1414  2  in  jannewario  in  Brftgge. 

Hüdebrant  Yeckinchusen. 

97,  Tideman  Brekdvdde  {in  Lübeck)  an  Hildebrand  Yeclmr 
ehusen' in  Brügge.  —  1414  Febr.  16. 

Bev.  St.'A.  Orig.    Stellenweise  durchlöchert.    Adr.:  An  Hüdebrant 
Veckinchusen  to  Brügge  littera  detur. 

Vruntlikc  grote  to  vorne  screven.  Wetet,  Hüdebrant,  dat  ik  ju  sun — ^  c* 
derlingen  nicht  to  screven  en  wet,  anders  dan  ik  ju  wol  akede  screven 
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hebbe.  Ik  en  hebbe  de  20  2S(  grote  noch  nicht  betalt  Dat  komet  dar  by 
to,  dat  ik  et  van  hir  nicht  senden  en  kan.  Ik  hebbe  ffinrik  Salhorne  Bcre- 
ven,  dat  he  et  daropneme,  ik  weit  h!r  betalen.  Ik  ride,  oft  Got  wel,  morghen 
oft  en  aschedag  to  Lnneborge  wart  onde  ik  hebbet  bestellet,  dat  dar  ghelt 
betalt  sal  werden.  Mdebrant,  ik  sy  van  de  Venediesohen  selsoop  wegen 
tachter  by  200  mark  Lnb.  van  geloide  ghelde.  Ik  behoffte  wol,  dat  ik 
dat  ghelt  hedde.  Item  ik  en  hebbe  van  der  syden  nicht  mer  vorkofft, 
dan  also  ik  jn  screven  hebbe.  Item  jnwe  Toinasche  laken  sin  ok  noch 
unverhofft.  Ifildebrant,  hir  enhevet  mit  all  ndne  bzinge  van  wände 
ghewest,  dat  komet  dar  by  to,  dat  dat  water  al  tovroren  wesen  hefft,  mer 
ik  hope,  dat  hir  nn  kort  handelingge  werden  sole. 

Item,  Hildebrant,  ik  scheppede  juwen  terling  mit  den  Warstensohen 
laken  ghysteren  to  Pratzen  wart  in  schepper  Ladeken  Mak.  Got  geve  dat 
he  mit  leve  ovcrkome. 

Item,  Hildebrant,  ik  hebbe  (da)t  scharlaken  alrede  in  ene  tonne 
ghedan  unde  hebbet  bevolen,  dat  ment  senden  sole  to  Hamberge  wart. 
Ik  hebbe  dar  ok  3  quartir  min  1  böte  rodes  workes  inne,  de  qoemen  my 
ut  (P)nitzen;  na  en  is  de  tunne  noch  nicht  viü,  also  dat  ik  dar  noch  en 
luttik  mer  indon  mot.  Hildebrant,  is  des  to  done,  so  wel  ik  dat  wol  gut 
maken,  dat  et  by  my  nicht  gheschein  en  is.  Ik  wolde,  weret  Godes  wüle, 
dat  gy  de  Yporsche  ny  kofft  en  hedden. 

Item,  Hildebrant,  ik  en  hebbe  noch  nicht  vele  gheldcs  entfangen  van 
ciiem  terlinge  Tomaschen  laken.  De  ludo  en  kunnon  to  ncine  ghelde 
raken.  Ik  en  wet  wo  don  unie  ghelt.  Item,  Hildebrant,  de  vrowen  hebbcn 
noch  vuste  zyden,  darume  so  mot  ik  vorbeden.  Ik  en  wel  nicht  gerne  te 
done  hebben  mit  den  dar  ik  my  nicht  ane  vorwart  on  wot.  Hirmede  blyff 
ghesunt.  Ghescreven  des  vridages  vor  vastelaveude  auno  14. 

T.  B. 

Item,  Hildebrant,  hir  en  is  noch  neine  tidinge  komen  ut  Lyfflande 
alse  van  der  kopenscop. 

98.  Elisabeth  Veckmchusm  in  Kein  an  Hildehrand  Veckin- 
diwen  in  Brügge,  —  1414  Juli  16. 

Reo.  8t,'Ä,  Orig.  Aif.:  An  den  erbaren  man  Hyldebrant  Veckin- 
chusen  to  Bmgge  littera  detar. 

Vnmtliche  groysse  vurscreven  wetet  leve  bole  Hylbrant,  dat  ic  de 
11  gülden  und  7  placken  van  Hammaker  intfangcn  hebbe.  Item  so  wetet 
dat  Syvert  is  to  Spyr,  man  seycht  hyr  de  koninck  van  Ungern  sy  dar  oc 
As  gy  schriven  dat  Sivert  neyn  gelt  up  ju  kopen  sal,  des  wetet  dat  Syvert 
hyr  hatte  upgenomen  100  golden  van  ^ymon  deym  Lombarde,  er  he  van 
hyr  toch,  darum  dot  wol  ind  maket,  dat  dat  gelt  dar  to  dancke  wyrt  be- 
taylt,  wente  wy  qoemen  dar  anders  in  ongeloven;  ond  oc  so  wetet  dat  is 
Syvert  nicht  bet  in  konde,  wente  wy  syn  hyr  alto  vele  gelts  schnldych. 
•  Item  80  schry  ve  gy  oe  dar  inne  van  veyl  anderen  pflnten  dar  in  kan  ie  jft 
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neyn  antwort  up  gesehryyeii.  Wao  Syvert,  of  Got  wyl,  to  hfls  komt,  so  soyl 
gy  jlk  wol  TBrlytoi.  Item  bo  lieb  gy  dar  oe  ypst  pfinten  in  gesclireveii,  dat 
ic  Yorwayr  wol  weyt,  dar  gy  jüwen  brodem  umeeht  an  bedencken.  Wente 
ic  weyt,  dat  wel  dat  jft  broder  jü  und  jÜ  wyf  und  jft  kinder  anders  nicht  in 
menet  dan  as  eyn  trftwe  broyder  dem  anderen  van  rechte  doyn  sal,  dar- 
unime  moiet  it  my,  dat  gy  dar  al  sälke  wort  schrivet,  doch  boven  alle  80 
aoyl  gy  is,  of  Got  wyl,  wol  eyns  blyven.  Leve  bole»  doyt  wol  und  over- 
seyt  den  breyf ,  de  bet  wente  myn  doyokter  en  kan  noch  nicht  woyl  schry- 
▼en  und  oc  en  wolde  ic  en  anders  nement  laten  Bohriyen.  Anders  nyoh 
np  deys  tyt  dan  vart  wol  an  Goyde  und  grotet  my  myn  suater  Greytgyn 
und  alle  ▼runt.  Geschreven  op  eente  AUesnu  avent  1414  jar. 

By  my  L3r8bet  VoekniQhusen. 

99.  Sivert  Veckinchusen  in  Lüneburg  an  Hüäehrand  Veckin" 
chusen  in  Brugg  .  —        Aug.  11. 

Beo.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge 
h'ttera  detur.  I.j  [/  Indorso   von  J.er  Hand  des  Empfängers: 
Desse  reken-  Vs^T^  schap  quam  my  wedder  van  Lunenboroh 
by  Wydouwen. 

Broderlyke  leyve  vorscreven.  Wetet,  dat  ic  juwen  breyf  wol  vor- 
nomen  hebbe,  ghescreven  5  dage  na  lechtmyssen^).  Nu  dat  anders  nicht 
syn  mach  met  Reynolt  Swartten  unde  synen  brodern,  so  kunnen  wy 
nummende  by  uns  holden  ane  synen  wyllen  unde  sal  my  wol  behagen. 
Men  ic  wel  raynen  Verden  denar  an  schonen  wercke  to  Kolnne  sand  hebben 
met  den  eyrsten,  dat  hey  dat  utgeven  kan.  Dyt  hebbe  ic  em  ok  screven 
unde  bydde  ju,  dat  try  em  darto  helppen,  dat  hey  myn  del  met  den  eyrsten 
an  schonen  wercke  to  Kohine  sende  unde  dat  hey  my  ok  scryve,  wat  my 
to  mjTien  dele  boren  möge.  Wand  ic  moet  myn  del  in  banden  hebben, 
myn  schült  mede  to  betalen  unde  kan  nummer  vrolych  werden,  er  ic  ut— /« 
der  schült  komen  sy.  Unde  ic  bydde  ju,  dat  gy  Keynolt  an  niynen  Verden 
denar  nicht  hyndern  wellen  unde  helppen  em  dat  hey  my  dat  ja  an  schonen 
wercke  to  Kolnne  sende,  also  hey  eyrst  kan ;  wand  ic  wel  myn  del  nergen 
to  hebben,  men  myn  schult  mede  to  betalen. 

Item  wy  hebben  noch  neyn  gelt  unde  gud  van  Peter  Karboven  boven 
int  land  untfangen  unde  moten  dar  nye  breyve  henne  senden  unde  hupen 
jo  noch  des  besten  unde  dat  uns  jo  noch  van  em  wat  werden  sola,  al  weit 
grot  arbeyt  kosten  unde  lancsam  vallen.  Dyt  mot  al  met  em  utghearbey- 
det  mide  nt^Mhddet  woaeii  al  wat  dat  kostet  Got  wet  wol,  dat  et  my 
swar  unde  to  grotem  schaden  unde  Torsthmenisse  komen  wel,  darume 
wel  ic  nicht  aflaten  of  Got  wel  unde  wet  nicht,  wan  ic  by  ju  komen  kan 
unde  wan  dyt  hyr  eyn  eynde  nemen  welle.  Got  geve  eynen  guden  eynde, 
des  behoTC  ic  woL  Item  ic  vrflchte,  dat  et  nicht  vele  inbrengen  wel,  eft 
dat  gy  myn  suster  Greteken  in  Lyflande  senden,  und  vrftchte,  wel  sey 

1)  7.  Mroir. 


Digitized  by  Google 


—   118  — 


in  Lyflande  nicht  blyven,  dat  et  ju  dat  cleyne  vromen  welle.  Doch  gy 
weten  al  dync  bet  dan  ic  ju  scryven  kan,  woe  gy  ju  dync  holden  wellen. 
Wolde  gy  sulven  mede  in  Lyflande  unde  dar  woencn,  so  mochtet  ju  wat 
inbrengen  unde  my  düchte  best,  dat  sey  dor  den  S&nd  segelde:  dat  were 
dey  mynneste  kost  unde  arbcyt.  Wan  gy  my  al  juwe  meynyge  screven 
hedden,  so  mochte  ic  ju  myn  gudduncken  uterlyken  weder  srreven  hebben; 
ic  wel,  ef  Got  wel,  jo  van  dessen  soramer  by  ju  komen,  wolde  my  Got  van 
dessen  bösen  menschen  helppen.  Ic  kan  ju  noch  nicht  scryven  wat  eyndes 
uns  van  em  werden  sal.  Wy  hebben  nye  boden  utsand  umme  dat  gud. 
Got  geve,  dat  uns  jo  wat  werden  mote. 

Item  also  wy  juwe  dync  overslagen  unde  rekent  hebben,  Tydeman 
unde  ic,  so  sole  gy  overal  by  ju  hebben,  dat  op  ju  screven  steyt,  also  dey 
rekenscop  utwyset:  eyrst  120  //  9  sl.  7  grotc  sunder  dat  ju  Slyper  scryven 
sal.  Unde  ic  sy  op  dey  selscop  tachter  mer  dan  400  Rynsche  gülden,  dat 
ic  utgheleynt  unde  umme  der  selscop  wyllen  vortert  unde  utgcven  hebbe. 
Dey  hedde  ic  hyr  gerne  weder  unde  nu  wysen  sey  my  hyr  al  op  dat  gelt, 
dat  gy  by  ju  hebben  unde  seggen,  sey  syn  al  umme  tachter  unde  gy  syn  to 
vorcn  unde  sy  niogelyc,  dat  gy  my  myn  gheleynt  gelt  weder  geven  unde 
ok  hedde  ic  to  myme  gelde  also  gud  recht  ghehat,  also  dat  gy  dat  Slyper 
geven  unde  my  nicht.  Gy  moten  my  umer  noch  met  eyn  del  geldes  van 
der  selscop  gelde  to  helppe  komen  unde  ok  wete  gy  wol,  dat  wy  eyn  vyften 
del  tohope  in  dey  selscop  legeden.  Wat  gy  nu  by  ju  hebben,  dat  kernet 
jo  uns  beyden  ghelyk  to  up  unse  deL  Hyr  scryvet  my  eyn  vast  antworde, 
op  dat  ic  my  na  ryohten  möge.  Ok  hedde  ic  gerne  ander  gelt  van  ja  nnde 
wyste  gerne  al  rekenscop  imde  bydde  ju  noch,  dat  gy  my  al  rekenscop 
to  Eolnne  senden,  wand,  kan  ic  van  hyr,  so  \rolde  ic  gerne  vor  Paschen 
to  Francvord  in  dey  myase  Weesen  unde  vord  to  Ebhme,  so  mach  ic  na 
jnwer  rekenscop  ok  myn  rekenscop  overseyn  nnde  kommen  dama  dan 
by  ja  nnde  ntaken-al  unse  dync  siecht  ünde  my  wundert  to  male  sere, 
wat  gy  meyne,  dat  gy  my  neyn  rekenscop  uaryren  wellen.  Wy  syn  doch 
alle  doetlyc  unde  dey  werlt  steyt  wnnderlycken.  Ic  kan  ja  nicht  mer  van 
seryren,  men  doet  in  al  dat  beste  onde  grotet  myn  snster  unde  al  vront 
▼runtlyken.  Ghescreven  10  dage  na  sante  Peters  dage  1414  jar. 

Zyverd  Vockynchusen,  Lunenborch. 

100.  Hans  Holste  aus  Riga  an  Hüdebrand  Veckinhuse»  in  Brügge,  — 

1416  April  25. 

Reo.  8i.'A,  Orig.  Pap.  Adr.:  An  eynen  erebaren  man  Heilbrand  Vycken 
kflien  to  Brügge  lyttera  detur.  Darunter  von  H,  V.  Hand: 
1416,  16  in  juncjus. 

Vruntlike  grote  und  wes  ik  gudes  vermach.  Wetez  Hylbrand,  leve 
swager,  hir  qwam  my  nu  to  \\7nter  eyn  breef,  den  gy  an  my  in  Pruzen  gc- 
screven  hadden,  alze  van  welken  zaeken  und  geschele  zo  weet  dat  staed 
tuschen  dessen  vrunden  und  jüe  und  gy  begeren  van  my,  dat  ik  birin  des 
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besten  innen  werken  zole  med  toscryven  an  dese  vründe,  dat  et  in  vrunt- 
schope  werde  ber}  cht;  des  wetez,  leve  swaeger,  dat  ik  raeynde  desse  zeke 
weren  dcer  lang  berychtez  na  utw}'singe  der  lofte  und  verenynge,  dar  wy 
uns  mede  Scheden,  do  er  twe  jaer,  do  her  Hartwych,  Evort  Snoy  und  ik 
med  jue  daraf  spreken.  Nu  vornenien  wol  beyde  in  juwen  breve  und  van 
den  vrundcn  hir  zo,  wes  gy  d  ais  doe  lovcdon,  des  en  hebbe  gy  iiychl  geholden, 
zo  worumme  dat  God  gelaeten  hebben,  dar  scryve  gy  my  eyn  del  zaeke 
aef  und  de  zaeke  en  düiicken  my  upe  gene  reden  staen.  Item  zo  duchte 
my  noch  wol  gued  und  raedez  vor  dat  beste,  dat  gy  demzelven  zinne  volgen 
alzoc  wy  et  med  jue  doe  utreden  und  alzo  gy  uns  ioveden  toe  doen,  dat  was 
aeldus  zoe  woe  vele,  dat  gy  mer  wen  IQQU  gr.  van  descr  vrunde  wegen  in 
handen  heden,  dat  zolde  gy  doe  Evert  Snoyen  geantwort  heben,  zo  hede 
gy  100  '/^  gr.  beholden  upe  de  zaeke,  dat  gy  uppe  desse  vründe  manen  zin. 
Item  zo  lovcde  gy  uns  zo  welke  pünte  und  zaeke,  dat  gy  van  en  manen 
und  esehcn  weren,  dat  zole  gy  hir  an  juwe  vrunde  scryven,  dat  zolden  zee 
ere  vrunde  by  schicken;  zo  wes  de  vründe  underlang  enc  kennen  können, 
de  zolden  des  an  beyden  zyden  mechtich  zin  inne  to  entseheden  in  redelycheyt 
und  in  vrftntschopen ;  aldus  zo  steyd  uns  dren  dese  zaeke  to  vordenken  und 
est  zacke  swaeger,  dat  gy  jue  deser  zaeke  noch  weygeren  to  doen,  zo  myne 
ik,  dat  jue  gen  maen  zael  recht  geven.  Item  zo  raede  ik  ja,  leve  swaeger, 
upe  aelle  leve  und  Tnintschop,  dat  gy  desem  zelven  ziime  nach  voelgen 
wyllen,  zo  wes  gy  van  dessen  vrunden  esisheii  und  manen  zin,  dat  scryvet 
jnwBn  vninden  te  den  ges^)  beloven,  zo  wes  daen  in  myner  macht  ig,  dar 
wyl  ik  gerne  meden  besten  to  belpen  dat  in  Trfintsohopen  hengdecht  werde. 
Und  alze  ik  vememe  swaeger,  of  des  nycht  en  sehid,  so  bezorg  ik  my,  dat 
daer  in  tokomen  tyden  eyn  erger  aefschen  maeh  und  gy  we  werken^)  dar 
vele  vrunde  mede.  Item  so  wetes  leve  swager  und.moder  Maigrete,  dat  ik 
my  des  vor  gezaed  hebbe,  dat  ik  my  nycht  en  meyne  my  weder  to  voian- 
dc^  sunder  ik  hope  my  dat  to  tesaeten,  dat  ik,  of  God  wyl,  myn  leven  hir 
by  deser  hylgen  korken  und  by  desen  vrunden  meyne  to  enden,  gaens  my 
God.  Item  were  myn  w^e  wol  und  unser  vrunde,  of  et  juwer  beyder  an 
geve^)  und  gaedynge  were,  dat  gy  juwen  wyllen  solden  herwert  keren  her 
to  komen  to  wonen,  wente  hir  is  gut  vresesam  wonen,  des  duchte  my  wol 
nuttest  zin  umme  juwer  kynder  wylle.  Hirmede  so  behelde  ju  God  beyde 
gieeund  und  juwe  linder  und  gebedez  to  my  alzo  to  juwen  vrund.  Ge* 
ßcreven  to  Kyghe  upe  sunte  Markus  dach  und  ok  so  hebbe  ik  jue  hir  beveren 
des  loeves^)  gelyk  to  Pruzen  to  gesand,  of  zee  jue  geworden  zm. 

By  my  Hans  Holste*). 

101.  Hartwig  Stemhus  mid  Evert  Znoe  aus  Riga  an  Hildebrand 
Veckinhusen  in  Brügge.  —  1415  April  30. 

Reo.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hulde-  X/'  brant  Vockinchus  tho 
Bnige  detur.      Von  H.  V,  Hand  ^\  1415,  16  in  junejus. 

^  1)  Unleserlich.         2)  Der  ganze  Briei  schwer  leserlich. 
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Vnmtlike  grote  vonoreyeiL  Huldebrant  leve  vnmt  niide  swager,  als 
jft  wordenken  mach,  doy  wy  latest  by  ju  tho  Bruge  weren  myt  Johan  Holateii 
unde  spreken  myt  jft  van  gefareke  unde  sceUinge,  dey  gy  hadden  myt  jftwe 
heren  Engelbrechte,  deme  God  genade,  do  gy  uns  doy  mimtliken  zegeden, 
dait  gy  aUe  jü  sake  unde  scellin^re  over  wolden  waryren  an  herm  Gort  Visoh 
unde  an  heim  Tydeman  Nyenlo.  Unde  gy  wolden  by  den  twen  unde  by 
my  Hartwieh  Steüihus  alle  jAer  sake  blyven,  dyt  zegede  wy  hyr  den  vninden, 
doy  wy  hyr  qneraeu,  dey  warm  des  gcvrauwet  unde  zee  wolden  jü  myt 
allen  redeliken  saken  ontegen  gegaeu  hebben;  düt  en  is  nicht  geschein, 
dat  uns  leyt  is,  dar  gy  jü  selven  to  cort  anegedaen  hebben.  Gy  und  jü  kinder 
mochten  des  entgelden.  Worumme  uns  noch  gud  dunket,  dat  gy  redelike 
saken  vomemen  unde  vorliken  jü  myt  juer  \Tauwcn  unde  swa^ijer  in  vruntliker 
achte.  Wes  gude  lüde  kennen  kennen,  dar  gy  recht  tho  hebben,  des  en 
\vullen  zee  jü  nicht  veygeren  unde  wüllent  jü  lever  vorbeteren  dat  vorergeren. 
Leve  Hulbrant,  doyt  wo),  voget  dyt  also,  dat  deze  sake  geendichet  werden, 
dat  dunket  uns  zekor  to  beyden  parten  nutte  wesen.  Blivet  gesunt,  grotet 
uns  Greteken  vruntliken.  Gescreven  tho  Hyge  by  sunte  Phylypus  unde 
Jacopus  avent  anno  15. 

Hartwich  Steinhus,  Evert  Snoye. 


102»  Evert  Znoe  aus  Riga  an  Hildebrand  Veckinhusm  in  Brügge, 

— 1416  Mai  1. 

Beo,  SL-'Ä.  Orig.  Pap,  Adr.:  An  ESldebiant  VeeidiidiABai  tlio  Brflgge 
aal  desse  Inrid.  Danmier  von  B,  F.  Hamd: 
1415, 17  in  junejus 

Vruntlike  ghrote  thovoren  und  wes  ich  ghuedes  vormacht  tho  allen 
tiden  an  mynen  leven  swagher  Hildebrant  Veckiiichüsen.  Wetet,  dat  ic  juweii 
bricf  wol  voniomen  hebbe,  also  ghy  scriven  van  mynre  süsteken  und  van 
Engelbrecht  mynen  leven  swagher.  Also  van  juwen  saken,  künde  ic  dar 
wes  giiedes  to  don,  des  en  wokle  ic  nicht  laten,  hoc  sole  wy  et  maken,  hede 
by  den  saken  ghebleven  als  her  Hertwicht  und  Holste,  doe  wy  darto  by 
jü  weren,  hede  ghy  et  doe  hirover  ghcscreven  au  den  gueden  luden  und 
heden  jftwen  wyllen  daran  ghescreven,  so  müchte  wy  et  up  en  gued  einde 
braelit  hebben,  wente  seker,  sy  ludet  dar  beide  wol  tho,  sye  meinet,  sint  se 
ju  icht  pUchtielit,  dar  ghy  recht  to  hebben,  des  en  wylt  ae  ju  nicht  untholden. 
Doet  wol  leve  vadder  und  bliyet  nocht  by  gueden  Iftden  und  scrivet  en  juwen 
w^len  ofte  komet  hur  snlven  over;  hoe  sole  wy  et  den  emde  maken,  went 
hir  niement  en  is,  de  meehticht  is  van  j&wer  wegen,  dämm  denket  darnp 
leve  swagher  und  maket,  dat  et  in  gueden  pünten  hmne  gheleght  werde. 
Werliken  dat  es  my  leit  dat  de  twydracht  tusschen  ju  aldfls  staet,  wente 
et  en  doet  neue  viomen  an  beiden  syden.  Vortmers  also  van  den  wlne  als 
van  rekeuaehap;  des  wetet,  dat  Eimbont,  de  in  Lettoftwen  enweken  is, 
de  is  nocht  18  mark  sdiuldicht  vor  twe  vote,  dar  is  vare  an,  dat  dar  nicht 
af  en  wart,  wente  ie  was  to  Winten  tor  VUlen  m  Lettoftwen  und  hedde  geroe 
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by  en  wcset,  ych  en  köndc  nicht  tho  sionde  komen,  dat  ghy  dos  quil  sint, 
dar  is  vare  an;  wes  niyn  ocni  vorkoft  van  den  win,  dat  en  wete  nicht  wol 
hoe  et  darum  is  und  ic  \yjl  Engholbert  spreken,  dat  wt  by  boeck  komen, 
dat  ic  dat  inscrif  nemo  und  scrive  ju  de  rekenschap  dati  rste,  dat  ic  kan. 
Und  hir  is  to  male  harde  kopenschap  in  deme  lande  und  wetet,  dat  et  vrcde 
de  Döne  up  is,  darmede  wart  wol  und  blivet  gesunt  tho  langer  tyt  und  grue- 
tet  myn  vadderen  sere,  und  al  dat  siecht  und  nucht  icht  doen  dat  in  Iii  is, 
dar  biedet  over.  Ghescreven  on  mey  dage  tho  Kige.^) 

Evert  Znoen. 


103.  T^deman  BnikeMde  fin  Lübeck)  an  Hüdebranä  Veehinhium 

tfi  Brügqe.  —  1415  Mai  9. 

Rto.  St.-A.  Orig,  Adr.:  Au  Hiidebrand  Veckanchufien  to  Brügge  littera 
detur. 

Vmntlike  grote  mide  wes  ik  gndes  vormach.  Hildebrant,  gade  vrunt, 
ja  gheleve  to  wetene,  dat  ik  ju  scrcff  gy  Wydowe  deme  lopere  enen  breff 
Qpten  7  dach  in  majo  unde  dar  screÜ  ik  ju  vuste  inne,  wes  ik  ju  to  aorivene 
mte,  also  dat  ik  noch  nicht  en  wet,  wat  ju  Tideman  Swarte  ghessnt  hevet 
op  unse  dink.  Hir  en  wet  ik  noch  nicht  1  wort  van,  dat  my  aeker  tomale 
wunderlick  dunket  wesen,  dat  he  my  hir  nicht  van  ghescreven  en  hevet 
unde  he  doch  wol  wet,  dat  et  my  mede  tohorct  unde  dat  ik  min  eventur 
mit  ju  8tan  wolde,  do  unse  heran  van  hir  opwart  to  deme  consüium  gheeant 
worden. 

Item  Hildebrant,  so  hebbe  ik  unsen  rys  unde  tymean,  den  ik  hir  hadde, 
al  vorkofft,  mer  van  deme  tymeane  en  hebbe  ik  des  gheldes  noch  nicht  unde 
van  deme  rj-ze  hebbe  ik  entfangghen  by  72  mark  Lub.  Also  vele  is  darvan 
gheworden  off  darby;  ik  en  hebbe  des  noch  nicht  mit  deme  manne  over- 
fjherekent.  Item  van  dessen  72  mark  4  off  5  sl.  mer  off  min  dan  72  mark 
Lub.,  dar  sal  ik  noch  al  ungelt  aünemen,  wes  ik  darvor  utghegeven  hebbe  to 
ungelde. 

Item  Hildebrant,  alse  gy  wol  weten,  dat  ik  ju  in  cnom  breve  screven  hebbe, 
den  ik  screff  des  dinschedaghes  na  deme  s^undaghe  in  der  vasten,  alse  men 
sanck  reminiscere.'^)  Dar  screff  ik  ju  inne,  wo  ik  unse  dink  hir  vorslaghen 
hadde,  also  dat  ik  ju  ghesant  unde  vor  uns  utghegeven  hadde,  dat  ik  nu 
al  betalt  hebbe  summa  is:  1700  unde  12  mark  unde  13  ^. 

Hirop  so  hadde  ik  weder  vorkofft  unde  van  unser  wegene  hebben  solde, 
op  dat  ik  al  betalt  worde  summa  was  800  unde  77  mark  7  sl.  4  »4  -Sj.  Item 
we  uns  do  schuldicli  was  van  deme  ghelde,  dat  screff  ik  ju  do  in  deme  sulven 
breve,  besunder  27  mark,  de  me  uns  schuldich  wiLs  van  3  sickeltun,  dar  en 
screff  ik  ju  do  nicht  van,  nicr  ik  screff  et  ju  na  in  enem  breve.  Hildebrant, 
van  deme  ghelde,  dat  men  uns  do  schuldich  was,  darvan  hebbe  ik  entfangghen 

1)  I>r  ganr.e  ikicf  itt  s«hwer  leseilich. 

2)  1416  Fabr.  26. 
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van  Talcke  van  Rostoke  37  mark  lOK  sl.  Item  van  Ghczoken  Vrida^he 
15  mark.  Dit  iz  et  al,  dat  ik  durvan  cntfanghen  hebbe,  doch  so  hope  ik 
wy  on  soUmi  nicht  missen,  off  Gott  wel.  Ilildebrant,  nochtant  so  liadde  ik 
doeke  entfan^hen,  dat  ik  uns  vor  rede  ghelt  op  de  tiit  rekendc  op  mark  Lub. 
Hildebrant,  ik  screff  er  ju  do  (unde  scrivet  ju  noeh^)),  alse  ik  ju  den  breff 
screff  des  dinschedafjhes  na  reminiscere:  do  ik  dat  ene  tlipf-hen  dat  ander 
rekende,  wes  ik  uns  ghesant  unde  vor  uns  utghegeven  hadde,  thegen  dat  ik 
'vorkofft  hadde,  so  hedde  ik  noch  tachter  ghebleven  van  unser  wegene,  alse 
ik  al  betalt  hedde  west,  800  unde  34  mark  9  sl.  8V2,  unde  ik  screff  ju  do,  dat 
gy  wol  deden  imde  weren  darop  vordacht,  dat  gy  my  to  helpe  quemen  theghen 
paschen  mit  {^Icte,  dat  ik  de  lüde  betalen  mochte.  Nu  danket  my,  dat  gy 
my  noch  ghelt  noch  breve  en  senden  nnd,  laten  my  in  der  Borghe  aUene  be- 
sitten.  Ik  hedde  gome  ene  Wessel  op  ju  ghemaket,  nn  en  konde  ik  boven 
6  mark  unde  1  sL  vor  dat  &  grote  nicht  hebben  nnde  dar  hedde  wy  tomale 
vele  ane  vorloren.  Nu  hebbe  ik  noch  mm  beste  ghedan  unde  hebbe  400  mark 
ghenomen  op  rente  tuschen  dit  unde  sunte  Johannes  daghe.  Wes  ik  hirvor 
geven  sal,  des  en  wet  ik  noch  sulven  nicht,  unde  dat  ander  ghelt  hebbe  ik 
yan  mines  sulves  ghelde  al  betalt,  wante  gy  weten  wol,  dat  men  solk  ghelt 
alse  van  wasse  unde  werke  betalen  mut  alse  de  dach  komet  ffldel»raiit, 
dit  komet  my  to  groteme  schaden,  dat  ik  uns  mm  ghelt  aldus  toven  mot 
Et  hedde  beter  yor  my  ghewest,  dat  ik  darmede  kofft  hedde  bofl8e(!)  unde 
ander  wäre  unde  hedde  dat  to  Lyfflande  wart  ghesant,  dan  ik  mines  gheldes 
aldus  enberen  mot.  Hirume,  leye  ffildebrant,  so  weset  darop  yordacht, 
dat  gy  my  wat  gheldes  her  oyer  maken,  so  gy  ersten  kunnen,  wante  ik  en 
hebbe  hir  nicht  mer  van  unser  wegene  to  vorkopene  dan  de  moyerde  yan 
Tomaschen  lakcn  unde  dan  de  syde.  Ik  en  hebbe  noch  nicht  mer  vorkofft 
van  unser  syden  sint  paschen'^)  dan  17  unde  4  lot.  Item  noch  4  '//  min 
3  lot  van  der  witten  syden.  Dit  is  al  de  syde,  de  ik  sint  paschen  vorkofft 
hebbe  unde,  Hildebrant,  ik  vruchte,  dat  ik  ju  de  witte  ^de  weder  senden 
mote,  wante  se  is  alto  kort  ghewunden,  alse  dat  men  hir  neine  retschop 
darto  en  hevet,  dat  men  se  arbeden  kunne.  Hildebrant,  vomemet  al  dink 
bet,  dan  ik  et  ju  scriven  kan,  wante  ik  en  hebbe  mines  scrivens  unde  mines 
dingj^es  sint  mitvasten  nicht  vole  warghenomen.  Ik  hadde  ghenoch  to  donde, 
dat  ik  der  arbedeslude  warnam,  wante  ik  hebbe  ene  nye  kamere  in  minen 
hoff  ghelecht,  dar  hel)l)e  ik  ghenoch  mode  to  donde  hat. 

Item,  leve  Hildebrant,  alse  ik  ju  okghescreven  hebbe  ])y  Wydowe,  deme 
loper,  wo  ik  hir  in  des  Stades  boke  j^iescreyen  sta  mit  Herborde  van  Linnen 
vor  solk  gut  unde  ghelt,  dat  wy  ju  unde  juwen  brodere  ghesant  hebben,  dat 
Zyverde  juwen  brodere  tohoret  off  de  rat,  dar  ichtes  wat  von(!)  to  seggene 
he})bon,  dat  wy  dan  vor  dat  ghelt  antwor[d]en  moten.  Nu  wete  gy  wol, 
Hildebrant,  na  deme  alset  mit  Her])ordes  dingge  gheleghen  is,  weret  dat 
de  rat  dat  ghelt  unde  gut  hebben  wolde,  dat  se  dat  soeken  wolden  an  niy 
off  an  minen  erven  off  an  vormunderen,  wat  miner  to  kort  were  off  worde, 


1)  Das  Ejngaklammiffte  ist  aad&tilslicli  fibagttdirieben. 

2)  März  81. 
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alse  dat  doch  binnen  kort  nicht  vele  suner  en  was  mit  my.  Doch  unse  Herre 
Got  hevet  my  noch  dach  ghegeven,  Hildebrant,  wy  sin  al  sterfflich  unde 
niine  vnmde  hcbbcn  my  ghesproken  unde  gheven  my  wol  rakcnnonc  van  deme 
ghelde  dat  (wy)*)  ju  unde  juwcm  brodere  ghesant  is,  dar  ik  ok  vor  Khcscreven 
sta  in  der  stai  boke,  lik  also  vorscrevon  stet  unde  wisten  my  tu  seggende, 
dat  ik  wol  wiste,  wo  dat  et  vore  na  doder  hant,  ok  op  welker  siit  dat  et  were 
unde  vragheden  my,  off  de  rat  dat  ghelt  van  my  jotonns  hebben  wolde,  war 
ik  dat  nemen  wolde,  sc  leiten  dat  stan  off  miner  to  kort  were  unde  hebben 
my  so  vele  undenvizet,  Hildebrant,  dat  min  begherte  van  ju  is,  dat  gy  my 
so  vele  gheldes  hir  weder  maken,  alse  wy  ju  ghesant  hebben  van  juwes  bro- 
der wegene  off  maket  my  solke  vorwaringghe  hir  binnen,  off  miner  to  kort 
worde,  dat  mine  er\'e  dat  nein  kost  noch  vordreyt  van  hebben  en  dorfften. 
H3debnuit,dit  moghe  gy  Zyverde  aidus  scriven,  wante  ik  en  wel  nicht  lengher 
in  des  Stades  boke  ghescreven  stan.  Ik  en  wete,  war  ik  des  gheldes  wamemen 
moghe,  off  et  daito  queme,  dat  et  de  rat  hebben  wolde.  Hir  scrivet  my  en 
kort  antwerde.  Dannede  blivet  ghesunt  Ghescreywi  9  dagfae  in  majo 
anno  15. 

Tvdeman  Brekelvelde. 

Ik  danke  Willem  Kücherdes  van  rainer  weghene,  dat  he  my  dat  so  wol 
scghede,  dat  he  darwars  wolde  unde  dat  he  my  ok  so  wol  gude  nacht  se- 
ghede.  Vellet  mj,  so  ik  wolde  eme  des  gheiiken  den. 

104.  HUdebrand  Veckinhusen  in  Brügge  an  Sivert  Veckinhusen, 

—  1416  Jtmi  7. 

Rm.SL'A,  Offetibar  Kmeepi  det  Briefes, 

In  den  namen  uns  heren  Jhesus.  Broder  Syvert  so  wete  dat  ick  untfench 
int  jar  1410  umme  trent  12  in  october  5  balc  sardoke  van  dyr  wef^hen,  darvan 
worden  my  blyvendes  59  S  6  gr.  Des  so  koftes  tu  op  my  450  Kynsche 
gülden,  darvor  gaf  ick  tohope  Ol  //  17  sl.  6  gr.*),  aldus  so  bleves  tu  my  dar- 
van schuldych  do  2  17  sl.  gr.  Item  so  betalde  ick  Johannes  Knechteken 
100  gülden,  darvor  gaf  ick  i'Sä  15  sl.  gr.,  aldus  so  bleves  tu  my  do  broder 
16  //  12  sl.  schuldych. 

Item  broder  so  untfench  ick  van  dyr  weghen  do  van  .luhannes  van 
Werden  unde  van  Osterman  80  S  gr.,  darvan  sloch  ick  do,  also  ick  dy  ok 
wol  scref,  dey  16 /yf  12  sl.  gr.,  des  so  blef  ick  dy  do  op  dey  tyt  van  den  80i!j^  gr. 
nicht  raer  dan  63  j(6  8  sl. 

Item  broder  so  weres  tu  my  van  her  Hartwych  Stenhns  weghen  myt 
mer  worden  11  SSf  17  sl  6  gr.,  dey  sloch  ick  do  af  an  den  63  8  sl.,  des  so 
blef  ick  dy  do  sohiddycb  511^  10  sL  6  gr.  Item  so  gaf  ick  Stenhus  na  to 
dyaen  deUe  noch  18  gr.  Item  so  antworde  ick  Slyper  to  dyr  bchoyf  Yt  laken« 


1>  D«a  Wort  ist  naehtrt^^idi  ohne  Rfidcsidit  snf  den  Sats  emgefügt. 

2)  Hier  ist  im  Papier  ein  Zeichen  gemacht  und  zu  dorasolbon  am  Rande  vermerkt: 
JohauuiM  Davel  300  gülden,  Kentegan  von  Munhem  150  gaiden,  sonuna  460  gülden. 
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ttont  2  4  sl.  gr.  Item  antwort  cmcn  noch  1  rot  snoden  Tomasch,  stont 
31  sl.  gr.  Item  so  makede  ick  dy  over  by  Ghert  van  Halleghem,  dat  hcy 
dy  gaf  to  Franckenvorde  in  der  mysse  400  Kynsche  gülden,  dey  Stenden 
öö  iüf  gr. 

Item  darna  8  in  meye  1411,  do  brochte  my  Johan  dey  -Kuper  1  breyf 
also  dat  ick  enien  gaf  vor  500  Rynsche  guldon  400  gl.  cronen,  darvor  be- 
talt 68  U  15  sl.  gr.  aldus  so  es  unde  was  dey  summe  darvan  tohope  127  U 
11  sl.  6  gr.  Item  broder  hir  af  sloych  ick  do  dey  vorscreven  51  10  sl.  6  gr. 
Item  80  gaf  my  Bokel  do  vor  50  Rynsche  gülden  G  U  17  sl.  Item  so  worden 
my  van  den  15  stucke  wasscs  dey  helfte  van  90?^  8  sl.  11  gr.,  darvan  horde 
dy  to  also  van  der  helfte  45  U  4  sl.  5'/2  gr.,  aldus  so  es  dey  summe  in  al 
also  hir  vorscreven  stet  104  U  12  sl.  5  gr. 

Aldus  so  rekent  dat  enc  keghen  dat  ander,  so  bleves  tu  my  dan  schuldych, 
dey  80  dot  gherekent,  24  19  sL  1  gr.  Item  so  weres  tu  my  van  Nydaniras 
H^emer  18  d.  4  gr.  Item  so  saute  iek  dy  by  Slyper  van  Andoipe  7  eilen 
wandes,  dey  stondea  24  d.  5  gr.  Item  30  sante  ick  dy  by  Beynmier  20  eilen 
myn  quartyr  lakens  stont  2  IS(  11  sL  2  gr.,  aldns  so  bleves  tu  my  hyr 
schuldych  28  IST  13  sL  gr.  Broder  Syvert  vindet  syk  desse  28  tST  13  sL  ein 
ander  weeh,  des  ein  weyt  ick  nodi  nicht. 

Item  broder  idso  umme  dat  ghelt  van  den  wasse  myt  Amt  Wachen- 
dorpe, dat  stont  1600  synttener  nnde  ok  was  dar  ander  was,  also  dat  Waohen- 
dorp  unde  dey  rekensehap  dar  hadden,  also  dat  uns  Uef  to  muen  delle 
gr.  BBrop  sante  ick  dy  braasylleg^enholt,  dat  stont  47  188L 
4  gr.  Item  hirto  so  hades  tu  rys  op  13  U  myn  1  gr.  broder,  hir  hadestu  so 
velle  also  dyne  rekensehap  vordaret,  dey  darop  horde  also  dat  du  dey  80  U 
6  Vs  gr-  vol  haddest,  also  syk  dat  noch  wohl  vinden  sal,  ofte  God  wyL  Item 
broder  dat  vorleys  op  dat  was  es  to  myiien  parte  16  U  myn  2  gr.  18  myten, 
dat  sy  ick  dy  schuldych. 

Item  broder  so  wort  my  van  den  ghelde  van  Lubeke,  dat  worden  was 
van  dynen  husse  unde  rento  tohnpe  103  U  16  sl.  3  gr.  Item  hir  einteghen 
wers  tu  my  schuldych  110  iS^  17  sl.  2^  gr.  broder  hirto  so  soldes  tu  ut- 
gheven  dey  helf,  dey  Tomass  Veckinchusen  brach,  also  70  U  unde  darto 
des  Bode  van  Stochern  einbrach,  woy  syk  dyt  vinden  wd  also  wy  to 
rekensehap  komen. 

Item  broder  also  umme  dey  ^1  U  15  sl.  9  gr.,  dey  ick  behelt  van  Jo- 
hannes weghen  Hostens,  darvan  betalde  dey  500  Rynsche  gülden,  dey 
Arnt  Wachendorp  op  my  kofte  van  dyr  weghen  70  11  sl.  1  gr.  unde  darto 
betalde  ick  dey  25  V2  U  gr.,  dey  du  na  der  tyt  betaldes  Syrenbcrghe  also 
dey  30  U  gr.  Broder  hir  sint  in  rekensehap  also  ick  dey  to  gader  hcbbe 
unde  alle  dynch  over  ein  brenghon,  so  sal  dyne  rekensehap  tomale  sere 
schellen,  darumrne  so  en  vorlate  dy  dar  nicht  sere  to,  dat  ick  dy  velle 
schuldych  sy,  du  salt  seker  an  dynen  donde  velle  mysscn,  dat  sal  nicht 
also  sin  also  du  iychte  meynest  rechtverdycbeyt  moyt,  vortgan  ofte 
Grod  wyl. 

Dessen  sin  hebbc  ick  myuen  broder  screven  int  yar  1415,  7  in  junejus. 

Hildebrant  Veckinchusen  in  Brügge. 
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.    108.  Hüd^aftd  Vecklnhmen  legt  seiner  Schwiegermittter  und  seinem 
Schwager  EiUjdbreclit  Wytte  dem  Jüngeren  Reclienschaft  ab,  — 

Brügge,  141-5  Juni  23. 

Bev.  St.'A.  Pap.  in  Großfdio,  das  den  Eindruck  eines  FvUrurfs  macht. 
Auf  der  vierten  Seite,  getrennt  von  dem  übrigen  und  in  keiner  diifdUen 
Verbindung  mit  der  Rechenschaft  verschiedene  Bemerkungen  des 

Schreih^nden,  die  wie  Notizen  sich  ausn^men,  die  er  für  sich  selbst- 
fjemarhf  hat:  Item  so  was  dey  summe  untfani^hen  bly\'endes, 
aff^herekent  to  puntghelde  40  76  gr.,  400  'M  niyn  17  gr.  2  stcri. 
Item  so  solde  ick  em  darop  erhosant  hebben  unde  overkoft  tohopc 
310  76  i\  sl.  4  gr.  Aldus  so  brack  ein  do  dat  ick  em  blef  89  //  11  sl. 
10  ^.  1  est.  Hirop  so  weren  sey  my  wedder  schuldych  op  dey 
100  marc  iiiyt  der  rente  86  76  7  sl.  2  gr.  Item  so  weren  sey  my 
van  Yz  vasse  wasses  40  76  gr.  Item  so  sin  sey  my  van  der  cronen 
myt  der  tobehoringe  30  76  gr.  Aldus  gherekeiit  dat  ene  keghen 
dat  ander,  aldus  so  blyven  sey  my^  her  schuldych  66  ^  15  sl.  2  est. 

Item  hir  bnetm  desser  rekemchap  stet  Hmryoh  Woikendorp 
myt  den  achtendel  scheppes  wes  darvan  komen  es  ofte  komen 
sal,  dat  moyt  unde  wyl  ick  to  der  rekcnschap  biynghen. 

Item  so  hebbe  ick  Tomae  mede  dan  1  rekenschap  op  den  sulyen 
em,  mestdyk  also  boren  screven  stet,  mer  dat  es  eindels  op  — 
enen  anderen  sin.  Dey  rekenschap  sai  Tomas  Veckinchusen  myr 
vrouwen  unde  Elinghelbracht  lesen  vor  her  Konrat  Vysch  unde  her 
Tydeman  van  den  Nyenloe  unde  her  Hartwych  Stenhus  unde  Gos- 
schalkStalbj^er  unde  Wolter  Rt)den  unde  Evert  Snoyen,dar  solen  sey 
seyn,  woy  sykdesse  rekenschap  Jievet  tasschen  myr  vrouwen  unde  my. 

Vrentlike  grote  vorghescreven,  so  wes  ick  \//  gudes  vorniach.  vrouw^e 
unde  swegher,  ju  beyden  gheleyve  to  wetcn  /y\  de,  do  ick  mynen  heren 
Einghelbrecht  Wytten,  des  God  ghenedych  sy  unde  alle  seylle,  latest  reken- 
schap scref,  dat  was  int  yar  uns  heren  1410,  8  daghe  vor  pinxten  (ip  dey 
tyt,^)  so  i)Ief  my  myn  here  do  schuldych  do  18  sl.  1  ^j.  Item  so  blef  hey  my  » 
do  ok  schuldych  34  groten,  dey  ick  Tydeman  Brekelveldeu  gaf  van  ung- 
helde.  Item  so  leggcdc  ick  in  Johan  Allesons  schep  up  sin  achtendels 
scheppes  5  76  "i-O  sl.  gr.  Item  so  es  dey  summe  tohope  van  dessen  3  porsellen 
aLäo  vorscreven  stet  1  //  \\  ^j. 

Item  vrouwe  unde  swagher  darto  blef  my  myn  here  do  schuldych  dut 
punt  wat  ick  van  syrweghen  ^lulianityrl  hadde  tut  dessen  dag  to;  dat  sal 
syck  hima  wol  vinden  aftoslande,  ofte  God  wyl. 

Item  vrouwe  unde  swagher  ju  beyden  gheleyve  to  wetende,  also 
myn  here  starf,  do  hadde  ick  hir  int  laut  van  syrweghen  also  hima  ghe- 
ecreven  stet. 

Int  erste  so  hadde  kk  untfaogfaen  at  sehepper  Ghert  Rokeasloe  1  tonne 


1)  Ifai  4. 
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Werkes,  hirop  quam  to  allen  unghelde  13  sL  5  gr.  Item  vorkoft  hirvan  5000 

5  tymmer  soonee  Werkes,  elk  1000  golt  11  SS(  7  sl.  gr. ,  summe  blyvendes  fainran 
58  6  sL  7  gr.  Item  so  untfench  iok  do  sulves  int  jar  1410,  15  in  jull^us 
ut  seheper  Lunenborghe  2  tonnen  Werkes,  hirop  quam  9  sL  1  gr.  Item  Yor* 
koft  ut  er  tunne  8000  soonee  Werkes,  dat  1000  golt  11 15  sl  gr.  Summe 
hirvan  es  tohope  blyvendes  93  2Sf  10  sL  2  gr.  Item  vorkoft  ut  der  anderen 
tunne  3000  1  qnartyr  lussehes  Werkes,  dat  1000  golt  9  fSf  16  sl.  gr.  Item 
vorkoft  damest  1  qiuurtyr  rodes  Werkes,  dat  golt  2  tS^  gr.  nnde  15  tymmer 
harwerkes,  dat  golt  5  2^  8  sL  6  gr.  Item  vorkoft  noch  10  tymmer  harwerkes 
by  15undeby20bunden,darvanwart32f  78l.  7gr.  Aldus  so  es  dey  sunme 
van  desser  tunne  blyvendes  gheldes  tohope  52  jSf  6  sl.  gr. 

Item  so  untfench  ick,  do  sulves  na  der  tyt  ut  Bemt  Olrykes  1  tunne 
Werkes,  hirop  quam  to  unghelde  6  sl.  10  gr.  myt  mekelerdye.  Item  so  hebbe 
ick  vorkoft  ut  desser  tunne  7000  21  tymmer  scones  Werkes,  dat  1000  golt 
11  10  sl.  Summe  hirvan  es  89  16  sl.  5  gr.  Item  so  antworde  my  Evert 
Snoye  1000  myn  2  böte  harwerkes,  dat  hevet  ghegolden  1  '/^  14  sl.  8  gr. 

Itera  so  hadde  ick  hir  42  tinomer  10  lasten,  dey  golden  blyvendes  to- 
hope 7  ^/  18  sl.  4  prr.  Int  jar  1410, 11  in  deseraber,  do  antworde  my  Johannes 
Kouvolde  van  den  Ein|[(helschen  gude  30     myn  1  crr. 

Item  so  untfench  ick  noch  do  sulves  op  1  part  scheppes  Einghelbrachtes 
Wytten  weghen  van  Bonnyttes  10  '//,  myn  10  osterl.  Item  so  antworde  my 
Gosschalk  Stenhus  van  Kort  Borstelle  w^hen  to  myns  heren  behoyf 

6  5  sl.  5  gr. 

Item  so  untfench  ick  noch  van  Johannes  Kouvolde  op  dat  unghelt 
van  den  Ein^^helschen  gude  3  J'/  5  sl.  6  gr. 

Item  so  antworde  my  Ludeke  Stenhorst  unde  Tydeman  Rode  van 
1  part  scheppes  Boytyns  39  sl.  4  gr. 

Item  so  es  dey  summe  hirvan  toliope  van  dessem  vorscrevenen  ghelde 
360      13  gr.  1  est. 

Item  so  gheleyve  ju  to  weten  swagher  unde  vrouwe,  also  dat  my  Evert 
Snoye  dede  gheven  in  der  Ackervart  35  Jüf  gr. 

Item  so  dede  my  Evert  Snoye  do  antworden  na  utwysinghe  som  scryf 
by  Benott  Swarten  ton  ersten  2000  14  tinmier  scones  werkes,  dat  1000  golt 
10  2S(  15  sL  gr.  Damest  antworde  hey  my  1000  annigen,  dat  1000  golt 
10  ly  12  sL  gr. 

Item  do  sulves  antworde  my  Swarte  2  Yz  quartyr  troenisse,  dey  gülden 
al  5  2^  32  gr. ;  damest  33  marten,  gülden  2  IS{  15  gr.  Birop  quam  to  unghelde 
aldus  tohope  9  sL  8  gr.  Aldus  so  es  dey  summe  tohope  van  dessen  porssden 
79     17  sL  5  gr. 

Item  so  es  dey  summe  nu  tohope  untfanghen  van  gude  nnde  an  fjtaAd» 
439  2Sr  18  sL  6  gr.  1  est. 

Item  vrouwe  unde  swagher,  so  gheleyve  ju  to  wetende  na  deme  dat 
myn  here,  des  God  ghenedych  sy,  my  vorgas  myt  wyve  unde  kinderen  üi 
sinen  testemente  sunder  allenne  myne  dochter,  der  hey  gaf  100  marc,  so 
iok  vorstan  hebbe  na  deme,  dat  et  dat  aldus  ghesoheyn  es,  so  nemme  ick 
dat  puntghelt  van  allen  synen  gude,  dat  ick  ghebouryrt  hebbe  van  syrw^en 
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by  den  10  jar  hmch,  dar  hey  doch  enon  anderen  puntghelt  van  soldc  gheven 
hebben,  so  meynne  ick,  dat  ick  so  wol  puntghelt  cygho  al^o  ein  vronimet 
man.  Aldus  m  slach  ick  hiraf  to  puntghelde  40 gr.  Ick  holdet  darvorn,  dat 
et  wol  so  vcUe  kommen  Sc.l  also  vorscreven  cö  unde  hope  des  to  Gode,  dat 
gy  my  des  nicht  weygheren  ein  wellen. 

Aldus  so  solde  gy  by  my  beholdcn  dcy  summa  van  400  ^  gr.  myn  17  gr. 
2  esterl. 

Item,  vrottwe  unde  swagher  ja  beyden  gbeleyre  to  wetende,  dat  vsk  ja 
ghesant  hebbe  op  dease  voneravene  mimme  gheldes  ton  ersten  in  schepper 
Vrederyk  Roleffessonne  300  soltes,  dey  stonden  myt  der  halver  vraeht 
41  SSf  88L  6  gr. 

Item  1412,  26  in  merte,  do  sante  ick  ju  to  Revelle  wort  in  Amt  van 
HasB^  2  teriinghe,  dar  weren  inne  28  Tomasche  laken,  desse  laken  stonden 
myt  heller  vrucht  68  jif  7  sl.  8  gr. 

Item  80  ^eleyve  ju  to  weten  vronwe  nnde  swagher,  dat  ick  jn  toDansseke 
hiiop  betalde  by  I^deken  Swarten  50  2S(  gr.  to  3  mare  18  scot. 

Item  op  sunte  Johannes  hvmt  to  myddensommer,^)  do  sante  iok  ju 
to  der  Ryg^e  wart  in  Evert  Bomnehoyff  200  saltee,  dey  stonden  myt  hidver 
▼mcht  23     7  al  gr. 

Item  80  sante  ick  daraest  ju  in  Scheper  Nyenborghe  lOOsoltes  dat  stont 
9  2^  13  sl.  4  gr. 

Item  so  sante  ick  in  Johann  Allerssonne  1  tiinne  myt  cmde  unde  ander 
dynch,  dey  stont  4  S$<  9  s1.  2  gr.  Item  so  was  noch  in  der  tunne  2  benchlaken 
unde  3  par  hosen,  sardok,  dyt  stont  tohope  2  15  rI.  1  gr.  Item  so  sante 
ick  ju  damest  to  Pnisen  wart  1  tunne  myt  2  scharlaken,  dey  stonden  16 
4  sL  10  gr.  Itom  sante  ick  ju  by  Eolhassen  crude  op  33  sL  7  gr.  Item 
so  reckenne  ick  hirto  dat  ick  tovom  tachter  was  also  dey  summa  van 

1  //  U  gr.  Item  so  sante  ick  ju  by  Heynneman  van  den  Bornne  op  Stoven 

2  teriinge,  dar  was  inne  28  Tomasche  laken,  dey  stonden  61  '/^  6  sl.  4  gr.  Aldus 
so  es  dey  summe  tohope  dat  ick  ju  ghesant  hebbe  unde  overkoft  in  I^en 
276  ^  6  sl.  5  gr. 

Item  so  gheleyve  ju  vort  to  weten  swagher  unde  vrouwe,  dat  ick  desse 
summe  gheldes  afsla  an  der  vorscrevenen  summe  gheldes,  aldus  so  behelde 
gy  do  by  my  noch  123  12  sl.  1  est.  Vrouwe  unde  swagher,  so  nemine 
ick  van  desser  summe  gheldes  dey  100  marc  Ryghes,  dey  myn  her  gaf,  des 
God  ghenedych  sy  in  synen  tostemonte  myr  dochter  Trudeken.  Dey  100  marc 
rekenne  ick  in  den  tyden,  do  hey  starf  myn  here,  op  33  6  sl.  8  gr.  Item 
vrouwe  unde  swagher,  so  gheleyve  ju  vort  to  wctende  also  umme  dey  100  marc 
Ryghes,  dey  Johannes  Essebach  jiiwer  dochter  Greteken  ghegevcn  hadde, 
er  sey  myn  wyi  wart,  dey  lüO  marc  worden  my  clarlyken  togliezeghet  to 
gheven,  er  ick  enich  vclbort  to  juwer  dochter  wolde  gheven  to  wyve  to. 
nemnien  myt  mer  noden'-)  dey  dar  Vellen,  also  des  her  Kort  Vysch  lychte 
wol  ein  dels  vt)rdenken  mach,  dcy  100  marc  Kyghes,  dey  weren  in  den  tyden 
wert  na  golt  talle  unde  by  punt  groten  an  Vlameschen  gheldc  44     19  sl. 


1)  23.  Juni.     '     2)  rodenl 
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6  gr.  Dyt  ghdt  mochte  wol  {^lerentet  hebben  by  17  jaran  wol  41 2^  7  bL 
* 9  gr.  Dyt  es  tohope 86^  7 bL  8gr.  Were  my  dyt  ghelt  do gheworden,  so  were  - 
gy  des  do  untslaghen  wessen,  so  einkonde  ick  ju  nkht  eschen.  Das  so  meynne 
kk  dyt  ghelt  to  hebben  nnde  dar  aftoslande. 

Item  vrouwe  nnde  swagher  so  gheleyve  ju  Tort  to  weten,  er  ick  Jawort 
Wolde  gheven  to  juwer  dochter  to  tronwen,  do  weide  iek  ein  hus  hat  hebben, 
myt  mer  worden,  do  wort  my  toghezec^et  to  gheven  van  myns  heren  weg^en, 
des  God  ^ene^^roh  sy,  H  Iwt  Waases.  Darop  vorantworde  ick  wedder  do 
sulves  efte  ick  1  hus  solde  kopen  myt  H  Iwt  wasses;  ick  wolde  an  ^yne 
sake,  er  ick  1  hus  hedde.  Do  wort  my  ton^ezegget  aldns,  dat  ick  dey  %  last 
wasses  annemen  solde  op  ein  betören  van  mynen  heren.  Das  annemmede 
ick  dey  H  l&st  wasses  op  ein  vorbeteren  van  mynem  heren,  wan  ick  ein 
hus  kofte.  Aldus  so  rekmme  ic  40  iS<  gr.  vor  dey  H  last  wasses  unde  ick 
hopc  linde  meynne,  vrouwe  unde  swagher,  dat  gy  my  dey  vorbeterynghe 
wol  don  sollen.  Aldus  so  late  ick  dey  vorbeteringhe  op  ju  beyden  stan. 

Item  vrouwe  unde  swagher,  so  gheleyve  ju  vort  toweten  also  umme  dey 
orone,  dey  Greteke  op  er  hovet  hade,  do  ick  sey  trouwe  to  wyve  in  den 
namen  Godes  unde  myt  anderen  dyngen,  dey  er  einbreket,  also  sey  ju  dat 
wol  sal  to  kennen  geven  myt  scryf  ofte  myt  munde  efte  sick  dat  also  vellet,  " 
darvor  rekenne  ick  30  gr.  Unde  weret  sake,  dat  mynem  wyve  Greteken 
dey  crone  also  gheantwort  wert  myt  alle  ander  dyni^he  also  darto  behoren 
mach,  also  dat  alle  dynch  so  volentoghen  wert,  also  my  jjhelovet  wort,  dar 
ick  juwe  dochter  op  trouwedc;,  so  est  recht  unde  wyl  ju  van  dey  30  U  gr. 
•  wedder  gheven,  also  dat  recht  unde  moghelyk  es. 

Item  so  es  dey  summe  tohope  alse  vorscreven  es,  dat  my  ghebort 
van  ju  189  '//  13  sl.  lOgr.  Hir  afnommen  dat  ick  sy  also  vorscreven  es  also 
dey  123  12  sl.  1  est.  Aldus  so  solde  py  my  hir  schuldych  blyven,  dar  ick 
recht  to  hebbe,  also  ick  des  hopo  to  Gode  G6  21  gr.  2  est.  Vrouwe  unde 
swagher,  so  doyt  wol  unde  latet  my  weten,  wor  gy  my  dyt  ghelt  betaleu, 
wante  ick  ein  welles  nicht  unberen. 

Item  vrouwe  unde  swagher  na  deme  male,  dat  gy  to  der  Ryghe  vor 
deme  rade  wessen  hebben  to  twen  tyden  myt  juwen  vrenden  unde  hebben 
dar  breyve  an  den  kopman  hir  nomen  unde  an  niy,  so  wat  dey  breyve  iime- 
hebben,  dat  vindet  syk  wol,  also  dat  tyt  wert.  I lirumme  vrouwe  unde  swagher, 
so  beghere  ick  van  ju  beyden,  dat  gy  myt  juwen  vrenden  to  der  Ryghe  vor 
den  rat  gan  unde  vorlaten  my  aller  sake  dar  gy  my  unde  sey  umme  screven 
an  dem  kopman  hir,  also  dat  sey  my  underwyssen  solden,  dat  ick  juwe  gud 
solde  senden  wedder  to  -der  hant  unde  des  gbelykens,  so  beghere  ick,  dat 
gy  ok  breyve  an  den  kopman  hersenden,  also  dat  gy  my  aUersake  vorlaten, 
dar  gy  den  kopman  unmie  sereven  hadden  my  to  underwyssende  myt  mer 
worden,  also  dat  my  hir  vor  den  kopman  unde  der  etat  Byghe  op  draie  rat- 
huse  so  volle  ere  wedderschey,  also  my  achterdel  sdieyn  es.  Gy  hebben  my 
in  der  lüde  dappen  bracht  to  der  Ryghe  unde  hir  unde  ok  anderswor,  dat 
ju  van  rechte  nicht  ein  to  behorde.  Heddoi  gy  recht  beda«dit  ghewesen, 
hedden  gy  desse  sake  an  ein  anderen  gheseyn,  dey  my  dus  handden  weiden 
ghehandät  hebben,  also  gy  ghedan  hebben,  gy  solden  dat  ghekert  hebben 
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myt  juwcn  lyvo  unde  gude  unde  myt  vrenden  unde  nioghen.  Alhedde  ic 
10  000  gülden  in  banden  hat,  doy  myn  here  starf,  gy  Sölden  des  nicht 
ghedan  hebben,  dat  gy!  dan  hebben,  ick  suide  so  node  des  juwes  begheren, 
also  gy  des  myns.  Hirumme  vrouwe  unde  swagher,  so  begher  ick  van  ju, 
dat  gy  alle  desse  sake  vollenbreynghen,  also  hir  vorscreven  stet  unde  scrj'vet 
my  des  ein  gud  kort  antworde  myt  den  ersten,  also  dat  dyt  gheschey.  Unde 
wert  sake,  dat  dyt  nicht  ghescheghe,  also  ick  ju  ghescreven  hebbe,  so  moste 
ick  vrende  brücken  unde  seyn,  dat  ick  filso  dede,  dat  et  vor  my  unde  mynen 
kinderen  were  unde  vor  wyf.  Wante  ick  wyl  dey  man  nicht  sin,  ofte  God 
wyl,  dat  dey  lüde  seggen  sollen,  dat  ick  juwe  ghelt  unde  gud  vonmtholde 
boven  recht  unde  reden.  Unde  ick  hope  to  Code,  so  wes  ick  in  dessen  saken 
dan  hebbe,  dat  sey  my  groten  reden  unde  beschede  ghesoheyn,  also  dat  iek 
hope,  datmy  darneymaiithuieb^irypeaBaliiiytiedBiL  ündeicksoref  ju  myt 
groten  reden  iiiide  besehede,  do  myn  here  etonren  was,  des  God  ghenedych  sy, 
also  dat  ick  aDe  aake  wolde  siecht  hebben,  er  iek  al  dat  gud  van  my  sende 
na  myns  heren  dode.  Hedde  gy  dey  brcyre  recht  overseyn  unde  hedden  my 
des  ein  gud  antworde  sereveA  unde  hedden  alle  sake  in  yrentschopen  heven 
laten  le^en,  also  dat  syk  wol  ghebort  hedde  Yor  Gode  unde  vor  aller  der  ^ 

werlt,  sIbo  heddet  erlyk  unde  gud  ghewesen  vor  uns  allen.  Her  gy  konden  A 

den  weeh  bet  op  dat  rathus  vinden,  God  dey  moyt  et  betören.  Vrouwe  unde 
swag^,  seyt  dar  haide  vol  to,  dat  gy  noch  myt  dessen  saken  also  vortvaren 
also  dat  vor  uns  aUen  sy,  dat  rade  iek  int  beste.  Item  vrouwe  unde  swa|^, 
so  sante  ick  der  jare  ene  rekenseh^»  van  juwen  saken,  also  van  gelde  unde 
gude  an  her  Hartwych  Stenhns  uncte  Evert  Snoyen.  lok  love  dat  es  sere  op 
dessen  sin  van  desser  scryf,  also  dat  sey  ju  dey  solden  Uten  besten.  Weret,  dat 
gy  dar  nicht  in  ghepaghet  weren  in  der  rekenschap,  so  solden  sey  dey  reken- 
schap  laten  lesen  hem  Konracht  Vysch  unde  her  Tydeman  van  den  Nyenloe  % 
nnde  Gosschalk  Staibyter.  Wat  den  dren  dan  gudduehte  myt  ju  dren, 
wan  my  dat  ter  kennysse  quemme,  so  wolde  ick  dan  seyn  wes  ick  to  donde 
hedde  mer  in  dessen  stucke  unde  in  allen  saken,  dar  wyl  ick  unbegrepen  sin 
unde  alle  ander  scryf,  dey  ick  ju  screven  hebbe.  Wante  ick  seghe  ghemne 
also  dat  alle  sake  gud  weren.'  JBSrmede  so  moyte  ju  God  altos  bewaren  unde 
uns  allen  unde  vorlenen  uns  na  dessen  levende  dat  ewyghe  levent,  amen. 
Ghescreven  int  jar  1415  op  snnte  Johannes  avent  to  myddensommer  in 
Brügge. 

Hildebrant  Veckinchusen. 

106,  Tideman  Brekelvdde  (in  Lüheck)  an  Hildebrant  Veckinhusen 

in  Brügge.  —  1415  Juli  20. 

Beo,  St.-A.  Orig.  Ad/rj  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brugg  littera 
detur.  In  dono  Yxm  der  Hand  des  Empfängers:  A41Ö,  31  in 
JttUejus.  SUiäenweke  irt  das  Papier  äurchlöcherL 

Vruntlike  grote  unde  wes  ik  gudes  voimaeh.  Hildebrant,  gude  vnmt, 
juwen  breff,  ghescreven  5  daghe  na  sunte  Peters  daghe^),  hebbe  ik  wol  vo- 

3)  4  Juli. 
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nomen,  alse  gy  scriven,  dat  gy  gerne  de  rente  wellen  betalen  van  den  400  mark. 
Hildebrant,  hirnesten  alset  so  veme  komet,  dat  ik  van  unser  wegone  nicht 
ta^hter  en  sy,  so  wel  ik  ju  dau  also  vele  reken,  alse  ik  dat  van  ju  nemen 
Wolde. 

Item  so  hebbc  ik  wol  vomomen,  wo  uns  Swarte  f^hesant  hevet  in  Peter 
Johannessone  1  tunne  mit  werke.  Ik  hedde  ghenieiiit,  dat  gy  se  alrede 
,  Over  lanck  ghchat  hedden.  Unse  Herre  (Jot  kcvp,  dat  se  mit  leve  komen  mote. 
So  ramet  des  besten  darby.  Item  so  iiebbe  ik  wol  v[or]nomen,  wo  gy  ok 
3  stucke  wasscs  entfanghen  hebben  unde  wo  he  noch  van  unser  wegene 
hevet  by  80  mark  Prusch.  Item  ik  hebbc  eme  ghescreven  in  vele  breven, 
dat  he  ju  vortsende  wes  he  dar  noch  hevet  unde  ik  hebbe  Everde  van  Borstal 
imde  eme  ok  c^esereven,  dat  se  aldink  vorkopen  unde  sendent  jn  ireder 
ter  hant.  Item  so  hebbe  ik  wol  ^ornomen,  dat  ik  sieht  mer  hebben  en  sal 
vor  dat  2S(  grote  dan  6  mark  unde  7  V2  sl.  Lnb.  Dit  behaghet  my  woL  Item 
Hildebrant,  alte  gy  scriven  van  den  3  H  Tomaschen  laken  to  voikopene  unde 
scriven  dat  fjttAt  by  de  20  grote,  des  wetet,  dat  er  1 H  vorkofft  is  vnde 
ik  hebbe  hur  noch  2,  alse  1  grone  unde  1  rot,  nftde  dat  grone  en  stet  hir  nicht 
to  vorkopene,  wante  et  is  alto  licht;  knnde  ik  et  vorkopen  to  Lyfflande 
wart,  dat  mach  ik  don,  dar  wel  ik  des  besten  inne  ramen. 

Item  ik  hebbe  noch  4  van  unsen  moyerden,  alse  2  grone,  1  rot  unde 
1  pers.  Der  grone  is  ok  ein  so  licht,  dat  et  hir  nicht  en  stet  to  vorkopene. 
ffldebrant  ik  en  wet  noch  nicht  off  uns  de  slaehdok  mede  tohoret  off  nicht, 
et  is  1  Mabosch  laken.  Gy  acreven  my,  dat  he  Baphone  aUene  tohorde  unde 
Raphon  henz  Merten  ghescreven,  dat  he  uns  halff  höre.  Item  Hildebrant, 
alse  gy  screven,  dat  ju  ghesecht  sy  van  euer  ballen  witter  syden,  de  fin  sale 
sin,  is  et  dat  de  haspen  lank  unde  gut  sy,  so  welle  gy  se  to  unser  beder  behoff 
/  kopen.  Dat  behaghet  my  wol.  ünde  wcret  dat  se  solk  wcre,  alse  de  ik  ju 
sante,  de  solde  uns  gheldes  ghenoch  ghelden.  Desse  witte  syde,  de  gy  my 
sant  hebben,  dat  is  breffsyde,  doch  so  w^olde  ik  er  wol  quiit  werden,  were 
dat  de  haspen  lank  weren :  se  en  hebben  hir  neine  retschop,  dat  se  de  wingen 
künden,  danime  so  mot  ik  se  ju  weder  senden. 

Iton  Hildebrant,  ik  vorkoffte  ghisteren  20  j!^  syden,  dat  vor  4 
mark  unde  1  sl.  unde  ^  screven,  dat  ik  se  to  my  nemen  solde,  ume  dat  se 
wert  were.  Hir  op  wetet,  Hildebrant,  dat  my  gut  duukot,  dat  ik  unser  beder 
beste  darby  do,  dat  ik  doch  gerne  don  wel  unde  van  Godes  wegene,  so  en 
kan  ju  dosso  syde,  de  hir  noch  unvorkofft  is,  nicht  so  velo  dreghen  alse  uns 
de  Edingesche  unde  Ipersche  laken  dreghen,  de  wy  in  Pratzen  hebben.  Unde 
ok  so  hope  ik  to  Gode,  dat  ik  noch  neine  syde  vorkofft  en  hebbe,  se  en  sole 
uns  wol  betalt  werden  al  wert  et  en  luttik  lancksem.  Item  so  gy  screven, 
dat  gy  in  minen  breven  vomemen,  wo  ik  meine,  dat  gy  part  an  der  syden 
hebben  solen,  de  Ludeke  Luttcrke  vorkopet,  dar  hebbe  gy  my  op  ghescreven, 
dat  des  nicht  en  sy  unde  wo  g}'  des  ny  en  dachten,  des  love  ik  ju,  wante  et 
en  hedde  so  nicht  gut  ghewcst.  Item  so  hadde  Ludeke  Luttcrke  nu  1  balle 
witter  syde,  de  was  groff  uiule  was  an  laiiirhen  haspen.  Desse  syde  vorkoffte 
he  altomale  ume  rede  ghelt  unde  gaff  se  dure  noch.  Hedde  ik  solke  balle 
syden  ghehat,  ik  wolde  vuste  ander  syde  mcdc  quiit  ghewurden  sin  unde. 
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Hildebniit,  ik  en  twiyel  dar  nicht  ane,  de  mwea,  de  my  äff  fi^ßnea  to 
kopene,  dat  de  van  Ludeken  nicht  en  kopen,  op  dat  ik  «n  Torkopen  wel 
nnde  loven  wel,  al  wo  seer  dat  he  ok  to  en  gfaeet  unde  biddet  se,  dat  se  van 
eme  kopen.  Ear  sin  2  vrowen,  den  leet  äderik  Letberch  eyde  bringhen, 
wante  he  hevet  erer  beder  modder;  en  were  dat,  so  wolde  ik  mest  aide  vrowen 
to  miner  behoff  hebben,  wante  de  sin  van  aldinges  vrunt  hir'to  hua  ghewest 
Queme  my  nu  solkc  syde,  also  ik  ju  yan  hir  sante,  dat  solde  uns  vrome  don. 
Hüdebrant,  ik  wel  des  besten  ramen,  de^gheliken  bidde  ik  ju  ok  to  donde, 
unde  iz  et,  dat  gy  icht  van  my  Tomemen  anden  dän  gy  et  van  my  nemen 
wolden,  dat  scrivet  my  yrfliken,  iz  et  dat  ik  war  unrecht  anc  hebben,  ik 
weis  altos  by  ju  bliven.  Hirraede  büvet  ghesunt  unde  grotet  alle  juwe  ghesinde, 
dat  is  wiif  unde  kindere  unde  des  lovet  my  to  guder  truwe  alse  verne  alset 
juwe  wille  were  unde  gut  were,  so  wolde  ik,  dat  ik  Drudeke  juwe  dochter 
alret  hir  mit  my  were  unde  ik  hope  to  Gode,  dat  et  hir  noc  h  gut  werden  sole, 
so  en  hedde  ik  ju  in  der  werlt  nerghen  lever  dan  hir.  De  leve  Got  voghet, 
alset  vor  uns  allen  [gut]  sy  amen.  Ghesoreven  20  daghe  in  juho. 

l^deman  Brekelvelde. 

107,  Tideman  Brekelvelde  (in  Lübeck)  an  Hüdebranl  Veckinlnuen 

in  Brügge.  —  1415  Aug.  6. 

Bev.  St.'A.  Orig.  Adr»  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brügge  littera 
detur. 

Vrantlike  grote  unde  wes  ik  gudes  vormach.*  Hildebrant,  gude  yrunt, 
ju  gheleve  to  wetene,  dat  ik  juwen  breff,  ghescreven  13  daghe  in  Julie  wol 
vomomen  hebbe  alse  gy  screven,  dat  Peter  JohaonesBone,  dar  wy  de  4000 
9  tymmer  unde  de  7  quartir  Werkes  inne  hadden,  wol  in  de  Maze  komen  sy, 
nnse  leve  Heire,  de  sy  ghelovet  beholdene  vart.  Dot  wol  unde  ramet  des 
besten  darby,  dat  et  vorkofft  werde.  Ik  hedde  ghemeint,  gy  heddent  alrede 
Over  lanck  entfanj^en  hat  Gy  screven  in  deme  sulven  breve,  dat  gy  nicht 
vele  Seggen  notdi  seriven  en  knnnen  unde  gy  en  kennen  der  nyen  werlt 
nicht,  scker,  Hildebrant,  wo  gy  dat  meinen,  des  en  wet  ik  nicht  mer,  gy 
moghen  my  des  wol  beloven,  dat  ik  my  ok  mit  der  nyen  werlt  nicht  behelpea 
en  kan.  Doch  ik  hope,  dat  gy  my  dar  nicht  mede  en  meinen.  Item  alse  gy 
my  screven,  do  gy  uns  de  moyerite  van  Tomaschen  koiften,  dat  gy  do  1  ghe- 
sneden  Tomasch  kofften  to  juwes  neven  behoff,  darvor  were  eme  worden 
3  ^  15  sl.  grote  unde  ^  stuck  sulvers.  Hildebrant,  dat  eventur  is  de  bäte, 
al  hedden  my  duzent  worff  de  moyerde  sulven  toghehort,  so  hedde  ik  dar 
nicht  bet  by  don  kunt  dan  ik  ghedan  hebbe:  ik  en  kan  den  luden  boven  eren 
willen  nicht  vorkopen.  Hedden  de  laken  ume  rede  ghclt  f^hokofft  west, 
ik  hedde  so  alrede  ovor  Innrk  to  Lyfflande  wart  ghesant,  wante  de  licht- 
grone  insin  hir  neine  ghadinf^e. 

Item  Hildebrant,  ik  hebbe  op  dat  nye  van  unser  syden  vorkofft  51/2 
min  3  lot  to  5  mark,  mer  my  is  sune,  dat  ik  dar  doeke  vor  nemen  mot,  sal 
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ik  betalt  werden.  Item  konde  gy  raken,  op  de  balle  witter  eyden  mit  den 
langhen  haspen  dat  solde  uns  to  bäte  komen  to  der  andern  syde.  Ludeke 
Lutterke  hadde  nu  ene  balle  >vitter  zyde,  de  was  groff ,  de  vorkoffte  he  dure 
noch  by  mynen  besten  unie  bYt  mark  unde  nam  altomale  sin  rede  ghelt. 
Desulven  vrowen,  de  van  my  pleghen  to  kopene,  de  kreghen  dar  ok  wat  van 
unde  gheven  eme  dat  ghelt  unde  ik  mot  des  enberen.  Item,  Hildebrant, 
dot  wol  also  vorne  aLsot  ju  G^honof^het  unde  stat,  dat  eventur  mede  van  der 
syde,  de  ik  hir  noch  hebbe  to  vorkopene.  Ik  en  wel  dar  anders  nicht  by  don, 
dan  ik  van  ju  nomen  wolde  unde  ik  meine,  dat  wy  anders  neine  kopenscop 
dar  ghekofft  en  hedden  dan  slcchssyde,  dat  et  vor  uns  solde  west  hebben. 

Item,  Hildebrant,  des  witten  wandes  es  to  luttik  to  eme  rocke  off  dede, 
anders  hedde  ik  dat  alredo  vorkofft;  doch  ik  wel  des  beston  ramen. 

Item  unse  Here  Got  geve  ju  vele  gheluckes  mit  juwen  junggen  sone, 
unde  ik  hope  to  Gode  dat  et  hir  binnen  kort  so  werden  sole,  dat  gy  her- 
komen  solen  mit  den  olden  unde  nit  den  junggen  unde  mit  Margreten  mede. 
Dat  vorlanghet  my  unde  ok  soni  ander  vrunde  tomale  seer  na.  Hildebrant, 
na  al  minen  5  sinnen,  so  en  wet  ik  nerghen,  dar  et  ju  beter  were  dan  hir, 
alse  Verne  als  et  op  1  punte  kernet  alse  ik  hope,  dat  et  don  sal,  wante  unser 
statscriver  is  averlank  ghekonien  unde  unse  heren  van  hir  ut  der  stat  sin 
op  deme  weghe  herv\ardes,  unde  ik  hope,  dat  et  al  ghevleghen  sole  werden 
alse  mit  den  van  buten.  Hildebrant,  wes  hirane  is,  dat  sal  my  in  5  daghc 
wol  to  wetene  werden  unde  so  wel  ik  et  ju  scriven  mit  den  ersten.  Dit  moghe 
gy  ok  Tideman  Borstal  seggen.  Hirmede  blivet  ghesunt.  Ghescreven  6  daghe 
in  auguBto  amio  16;^ 

Tydeman  Brekelrelde. 

108,  Thomas  Veckinhusen  in  Riga  an  Hildebrand  Veckinhiisen  in 

Brügge.  —  1415  Septbr.  30. 

Reo,  Sk'A.  Orig,  Pap,  Adf„*  An  Hildebrant  Vockinchusen  to  Brugia 
litten  detnr.  ' 

Minen  denet  thovoren  ghescreven«  wetet  vedder  Hildebrant,  dat  ic 
Tan  der  g^enaden  Godes  wol  in  Prosen  ghekomen  bin,  Got  sy  ghelovet 
Item  80  ^  my  hir  Tydeke  Swarte  untryehten  60  mark  FruB,  nu  my  nieht 
mer  werden  en  kan,  nu  wfl  io  de  50  maik  van  eme  nemen.  Leve  vedder 
doet  wol,  also  ic  ju  ok  bat  unde  vorwart  dat  io  abo  hir,  dat  ic  in  den  (^dde 
nicht  vorsumet  en  werde  uppe  wynachten^).  Ünde  scrivet  my  met  den 
ersten,  van  wem  io  et  eechen  sal  hir,  wante  my  duncket,  dat  lydeman  Swarte 
overten  wil,  wante 'ic  hope  hir  lychte  tegen  wynachten  wedder  to  weeen 
edder  hir  enen  to  senden.  My  duncket  dat  dat  ghelt  hir  unwert  is,  de  nobelen 
gelden  hir  by  10  fr;  al  sante  gy  hir  nobelen,  gy  solden  also  wol  doen  also 
met  ander  wäre.  Himmme  sal  ic  to  m3men  ghelde  wedder  komen,  so  moet 
io  by  tyden  sen,  wes  ic  mede  to  doende  hebbe.  De  grossen  de  sin  hir  ok  dure. 

1)26.  Mut 
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Hir  scrivet  my  en  antwordc  van  met  den  ersten,  wor  ic  my  to  vorlaten  mach 
anders  nicht  dan.  BUvet  ^hesunt  in  Gode  unde  ^rotet  alle  \Tunt  zere  unde 
scrivet  my  jo  tydinghe  wat  dat  gut  in  Vlanderen  doet  unde  ok  vlas  unde 
hanp.  Ghescreven  des  mandaghes  na  »unte  Mychele  1415. 

Tomas  VookiiichuBen. 

Item  so  gcvet  Beinolt  Swarten  4  Eoghelsche  nobelen,  de  sy  io  sinen 
broder  schuldich. 

209,  Tideman  Brehdvdde  an  Hüdebrand  Veckinhiuen  m  Bfiiqge, 

—  1416  Nov.  2. 

Bev,  St.-A,  Adr,:  An  Hildebrand  Yeckinchusen  to  Brügge  littera  detur. 

Ymntlike  grote  unde  wes  ik  gudee  yoimaeh.  HOdebrant,  gade  Tnmt, 
ja  gheleve  to  wetene,  dat  ik  Riieherde  Tan  der  Unden  jawen  breff  laes,  , 
alae  gy  my  gfaesereven  hadden  unde  he  daghede  my  to  male  sere,  dal  gy 
enennde  Juan  den  2 noblen ▼onnmethebben,  deheLodewigevan  denEyken 
to  juwer  behoff  gheantwort  hadde  lüide  gy  hebben  ghescreven  van  8  eilen 
dee  wetet,  dat  he  sin  recht  dar  to  den  wel,  dat  es  nicht  mer  dan  6  eilen  We- 
sen en  sal.  Ho  seghede  my  to  male  vele,  wo  he  ju  unde  juwen  broder  in 
werlde  vrunt  ghewest  hedde  unde  en  hedde  nicht  ghemeint,  dat  gy  em  also 
Sölden  toscreven  hebben.  Hüdebrant,  mit  körte  ik  hadde  vele  wort  mit' 
eme,  also  dat  ik  et  so  veme  mit  eme  bracht  hebbe,  dat  he  ju  noch  2  Engheische 
nobel  geven  wel.  Doch  vor  de  2  nobelen  hebbe  ik  eme  seeht,  dat  he  ju  5  mark 
Lub.  geven  sal,  so  wert  ju  3  sl.  Lub.  mer  dan  2  nobele  alse  veme  alse  gy 
wellen.  Seker  Hildebrant,  op  dat  et  ju  gelevet,  so  nemet  5  mark  unde  latet 
ene  quiit.  Weret  my  so  gheleghen,  ik  neme  5  mark  unde  leitet  gut  wesen, 
wai\^e  men  en  kau  alsoik  dink  nicht  al  op  rapen.  Wes  juwe  wille  hirinne  is, 
dat  scrivet  my. 

Item,  Hildebrant,  ik  hebbe  wol  vomomen,  wo  de  54  centener  koppers 
in  dat  Swen  ghekomen  weren.  Ik  hope  7G  sin  dar,  off  Got  wel,  (ik  diekomen. 
8o  bidde  ik  ju,  dat  gy  wol  don  unde  vorkopen  koper  unde  werk,  dat  my  wat 
gheldes  werde,  unde  don  darby  alse  gy  dat  van  my  nenien  wolden.  Gy 
weten  wol,  wo  alle  (link  stet.  Ilirmede  blivet  ghesunt.  (ihescreven  2.  die 
in  november  anno  15.  Item  ik  wet  wol,  dat  ik  vuste  ghelt  tachter  sy  dat 
wete  gy  ok  wol. 

Tideman  Brekcivelde. 

Item,  ffildebiant,  dat  eiste  dat  my  de  og^ien  wat  bet  to  rehe  werden, 
so  wel  ik  ju  dan  aD  dink  nteiliken  seriven.  Item  ik  en  hebbe  van  deme  -  * 
tymeane  ut  Pmtzen  noch  nieht  Tomomen,  off  he  vorkofft  sy  off  nieht 
Item  juwe  witte  laken  en  is  noeh  nieht  vorkofft  Ik  wolde  wol  dat  et  vor- 
kofft were.  Item  ik  hebbe  ju  van  al  anderen  dinggen  in  anderen  breven 
(^esoreven. 
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JIO.  Tideman  Bnhdvdde  an  Hüddfrand  Veekinhugen  in  Brug^. 

—  14JS  Nov.  20. 

Ren.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildcbrant  Veckinchusen  to  Brügge  üttera 
detur. 

Vrimtlike  grote  tovome  screven.  Hildebranl,  ^rudr  vrunt,  ju  gheleve 
to  wetenc,  dat  ik  nu  ter  stunt  encn  breff  van  ju  hadde  enen  breff  by  Hinriko 
dem  loper,  de  vort  an  sal  to  Lyfflande  wart.  Wes  gy  my  darinno  scrcven 
hebben,  dat  hebbe  ik  ai  wol  vomomen.  Qpt  geve,  dat  ünrouwe  mit  leve 
komen  mote. 

Item,  Hildebrant,  desse  rekenscop  brachte  my  Lammeke  van  Tideman 
Swarten  unde  ik  hebbe  se  overghelezen  nien  nicht  overgherekent,  doch  so 
misse  ik  dar  noch  inne,  dat  rode  scharlaken  unde  1  tunne  mit  tymeane. 
Hir  hebbe  ik  Everde  van  Borstal  unde  Tideman  Swarte  van  ghescreven, 
unde  my  dunket,  dat  de  lüde  jo  1  quak  inne  beholden,  alse  de  lüde  rekenscop 
screven.  Seker,  Hildebrant,  ik  en  kan  my  drade  in  der  werit  nicht  ghe- 
^  berghen. 

Item,  Hildebrant,  ik  wel  darna  wesen,  dat  ik  de  syde  in  al  weghen  wel 
laten  unde  rekenen  de  op  1  summa  ghcldes,  gheldet  se  mer  off  min,  dat  sal 
unse  sin,  de  sydenwerkersche  klaghen  altomale  over  quada  lozinge  van  doe- 
ken.  Ok  wel  ja  sereveii,  wat  my  in  schulde  stet  He  weit  maken  so  cbur 
alse  ik  best  kan. 

Item  wee  ja  Tideman  Swarte  sant  hevet,  dar  in  de  boze  selscop  höret, 
dat  hebbe  ik  ok  wol  vomomen.  Ik  meine  umer,  dat  gy  dat  kopper  vorkofft 
hebben.  Item,  Hildebrant,  wes  gy  my  screven  hebben  van  ffinrike  opme 
Orde  unde  Hinrike  Sliper,  dat  hebbe  ik  al  wol  yoniomen  unde  wet  ok  al 
dink  aJse  wol,  alse  gy  et  my  screven  hebben,  wante  Merten  unde  ik  hebben  eme 
dar  manniehwerve  van  {^esecht,  men  he  en  nam  des  nicht  vele  to  horten. 
He  hevet  alrede  wol  10  off  12  daghe  to  Hamboige  g^ewest  alse  he  herkomet, 
so  wel  ik  eme  darvan  seggen.  Anders  nicht  op  desse  tiit  dan  blivet  ghesunt. 
Ghescreven  des  midwekens  vor  sunte  Katherinen  dag^e  amio  16. 

Tydeman  Brekelvelde. 

J21.  Kdln  an  Qraf  O&nther  zu  Sa^warzburg,  Herrn  zu  Ranis,  wegen 
einer  Vollmacht  für  Sivert  Veckinhi^sen.  —  1415  Novhr.  30. 

St.-A.  Köln,  Kopiebuch  5  fol  133  6. 1415  Nov.  30. 

Uch  dem  edelen  wolgebornem  herren  graf  Gunther  grafen  zo  Swartz- 
buig  ind  herren  zu  Banets  des  aUirdurluohstigen  fursten  uns  lieven  gnedigen 
herren  herm  Sygmontz,  Rocmpschen  coenyncks  zu  allen  ziiten  merer  des 
riichs  ind  ao  Ungaieren  Dabnacien  Croatien  etc.  coeninz  hoefrichter  unbyeden 
wir  burgermeystere  ind  rait  der  stat  zo  Coelne  unsem  fruntlichen  dienstz 
ind  waz  wir  alziit  gutz  vermögen  ind  begeren  uch  zo  wissen  mit  kuntschaft 
dises  bricves  daz  vur  uns  komen  ind  ersehenen  synt  die  ersamen  personen 
Cathrina  elige  huysfrouwe  wilne  was  Hinric  Sliipers  unser  samentburger 
dem  Got  gnade,  liella  ind  Aleyt  desselven  wilne  Hinric  Öiüpers  susteren 
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iud  hant  uns  clegelich  fiir[)racht  ind  gezont  wie  daz  die  edelon  juncher  Johan  — ^ 
ind  Juncker  Golfrit  gebroedere  greven  van  Zegenhagen  ind  yre  gewalt 
vuT  ziiden  denselven  wilne  Hinrie  Sliipcr  yren  man  ind  broder  in  yrme 
lande  ind  geleyde  so  as  he  van  wegen  sulcher  geselschaf  as  he  mit  Syfarde 
Veckinchusen  zo  haven  ind  zo  hantyren  plach  ussgeschickt  were  gefangen 
ind  in  yrme  j^efencknisse  gehaldcn  geschat  ind  afgedrongen  haveu  1700 
Roinsche  gukleii  ayn  alsulchen  gelt  pert  ind  cleynoide  as  yem  zo  den  ziiden 
Min  yn  nyet  genoymen  ind  haven  dat  gedain  uf  eynen  ertzenbuschof  van 
Coelne  uf  den  noch  ouch  uf  syn  gestiebte  wir  noch  unser  stat  ind  bürgere 
doch  nyet  pantbur  noch  bedeplichtich  en  syn  as  daz  alhs  wale  kundich  ist 
wilch  vurscreven  afgeschatte  gelt  der  vurgenante  Syfarde  uf  syn  eygen 
eo8t  ind  anxst  versorgt  ind  bestalt  ind  yan  yrre  gcmeymc  geselschaft  goide 
20  lAfltniigeii  dM  «genanten  Hinrie  Sliipen  bezailt  md  verridit  habe  daromb 
daz  he  dye  voigenanten  greven  van  Zegenhagen  beydesament  ind  dye 
atat  van  ^yse  vur  des  vurgenanten  nnss  gnedigen  herren  des  Boempechen 
co«nynz  holgerichte  geladen  ind  in  des  heiligen  riiehs  achte  bracht  habe  as 
wir  daz  gentzlich  verstanden  haben  also  hant  dye  vnrscreven  Gathrina 
Nette  ind  Aleyt  desselven  irilne  Ifinric  Släpers  nyeste  erven  ind  navolger  / 
eyndreichthchen  wie  sie  billigh  doin  seulden  ind  beste  moechten  alle  die  — ^ 
vurgenante  sache  vorderonge  ind  anspraike  van  der  vurgenanten 
achetzongen  ind  gesdüchtz  wegen  ind  so  waz  oost  ind  schaden  damff  ge- 
gangen ist  ind  so  waz  reichtz  oder  deils  yn  davan  in  eyncherwyse  gebort 
oder  geboeren  mach  vur  uns  mit  guden  vryen  willen  gantz  ind  gar  gegeven 
erkussen  ind  n^;edragen  dem  vurgenanten  Syfarde  Veddnchusen  in  syne 
hant  ind  gewalt  ind  yn  daroever  eynen  volmechtigen  vormunder 
ind  procuratoir  genuicht  ind  ordinycrt  die  vurscrevene  clage  ind  an- 
spraike uff  die  vurscreven  gebroedere  die  greven  van  Zegenhaen  be- 
sampt  ind  besunder  uf  dye  stat  Preyse  ind  uff  alle  dyeghene  dye  daz  mit 
antreffen  mach  ind  der  Sachen  pfUchtich  synt  vur  dem  vurgenanten  hof- 
gerichte  uf  yn  zo  erfolgen  urteyl  ind  reicht  davan  zo  neymen  ind  zo  geven 
ouch  mynne  ind  vruntschaf  mit  yn  zo  dadingen  ind  anzogayn  umb  die 
vurgenante  schetzonge  heuftgelt  gewalt  ind  alle  coste  ind  schaden  die 
daru^egangen  synt  qwiitancie  van  dem  untfencknisse  zo  geben  qwüt  zo 
scheiden  ind  zo  verzüen  ind  vurbaz  in.desen  vurscreven  sachen  zo  doin 
zo  !ai?sen  ind  vurzokeren  allis  daz  sich  na  reichte  ind  gewoendcn  des  hof- 
gerichtz  vurscreven  darzo  heischt  ind  geburt  oder  sust  in  mynnen  oder 
gutlicheit  zom  brsten  erkant  wurde  ouch  in  der  seh  en  macht  ind  gewalt 
ander  vurmonder  ind  procuratoir  in  syne  stat  zo  setzen  wa  oder  wie  ducke 
des  noit  geburde  ind  so  wat  der  vurscreven  Syfart  oder  syne  ersatte  sub- 
stitueirde  procuratoir  in  allen  Mirscreven  sachen  in  mynnen  oder  in  reichten 
doende  oder  laisst^nde  werdent  daz  hant  dye  vurgenante  Cathrina  Nelle 
ind  Aleyt  var  uns  bekant  ind  in  guden  truwen  geloift  vaste  ind  stede  zu 
halden  sunder  eymche  wederreyde  ind  ayn  alle  argelist  ind  dis  zo  gezuge 
der  wairheyt  so  han  wir  unser  stede  ingesegel  ad  causas  an  desen  brief 
doin  hangen.    Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo 
quinto  ipso  die  beati  Andree  apostoli. 
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lli.  Tideman  Brekelvelde  (in  Lübeck)  an  Hildebrand  und  Sivert 
Veckinkusen  in  Köln.  —  14  Li  Dec.  22. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrand  unde  Syverd  Veckinchiisen  to 
Collen  littera  detur. 

Vnmtiike  grote  nnde  wes  ik  gudes  vonnach.  Hfldelnaiit  ik  hebbe  jnwen 
breff  wol  voraomfin,  den  gy  to  Collen  screven  hadden  nnde  gy  seriven  my» 
dat  nnse  kopper  noch  nnvorkofft  were.  Hildebrant,  dat  is  my  leet  gheno<Ä, 
dat  et  also  lanckaem  to  ghelde  komet  unde  my  danket,  dat  des  drade  wol 
tiit  were,  dat  et  weder  to  ghelde  qneme,  wante  des  is  alrede  alwile  dat  de 
laken  ghekofft  worden  nnde  gy  weten  wol,  dat  ik  noch  vele  gheldes  tachter 
sy  van  unser  selscop  wegene  alse  ik  ju  hirnesten,  off  Got  wel,  wol  sereven  weL 
Item  Tideman  Swiyrte  hevet  uns  rekenscop  ghescreven  van  allen  dinggen 
besonder  Tan  deme  roden  scharlaken  unde  van  demo  tymeane.  Dit  hebbe  ik 
jtt  wol  in  anderen  breven  ghescreyen.  He  hadde  an  my  de  rekenscop  ghe- 
screven unde  screff  my,  dat  ik  se  ja  vort  senden  solde.  Dit  hebbe  ik  gbedan 
unde  hope,  dat  de  rekenscop  to  Brügge  queme,  er  gy  to  Collen  quemen. 
Ok  hevet  he  rekenscop  screven  van  deme  gronen  engwer.  Item  so  seriven 
gy,  wo  Zyvert  to  Tnstans  sy.  Got  peve,  dat  he  mit  leve  komen  mote. 
Ik  Wolde  wol,  dat  he  by  de  hant  queme,  wante  de  bose  selscop  hevet  lan- 
ghe  nocti  ghestan  siinder  ende  darvan  to  makene.  He  hevet  niy  vuste  ghe- 
screven, dat  ik  eme  rekenscop  seriven  sole  unde  nniken  alle  dink  hir  siecht. 
Dat  dede  ik  gerne,  weste  ik  wol,  wo  ik  dat  don  solde.  Hir  legget  muschaten- 
blomen  unde  loze  syde;  ik  wolde  wol,  dat  elk  sin  deel  darvan  hedde.  Ttem 
ik  hebbe  an  ghelde  entfangen  ume  trent  by  200  mark  Lub.  unde  mcn  is  uns 
nu  schluldich  van  linwande  op  winachten  by  300  unde  GO  mark  Lub.  unde 
ik  hebbe  noch  4  stuck  unvorkofft.  Item  Hans  van  Minden  is  schuldich  600 
mark  Lub.  Darvan  solde  he  betalt  hebben  300  op  Michelis  unde  de  anderen 
300  iiu  op  winachten.  Item  darto  so  wer  he  noch  schuldich  van  syde  un- 
de van  anderem  ghelde  wol  op  70  mark.  Item  dat  hus  to  Luneborghe  is 
noch  unvorkofft.  Her  Clawes  hevet  niy  ghescreven,  et  en  welJe  nicht  mer 
dan  700  mark  ghelden.  Ik  hebbe  eme  screven,  dat  he  dat  vorkope  unde 
neme  dat  meste  ghelt.  Anders  en  wct  ik  ju  nicht  to  screven  dan  blivet 
ghesunt;  Ghescreven  des  sunda^ies  vor  winachten  anno  15. 

Tüdeman  Brekelvelde. 

Item,  ffildebrant,  so  hebben  Inr  tosamene  west  de  stede  abe  Stetm, 
Gfipeswatt,  Sand,  Rostok,  Wismer,  Loneboig  onde  Hamborg  ume  den 
anevank  den  de  komnk  van  Denemarkete  op  desse  stat  ghedui  hevet  op 
Sehonen  nnde  der  sake  wel  desse  stat  hüven  to  ere  unde  to  rechte  by  den 
Steden  mer  anders  nemo  sake  der  sake  abe  van  des  olden  lades  wegene 
.der  enwel  desse  stat  by  niemende  bliven  dan  by  deme  Bomeschen  konmghe 
nnde  nnse  rat  hevet  enen  breff  van  deme  Bomeschen  konlnghe  an  den  konin- 
1^  van  Denemarkete,  de  quam  daUmk  ersten  hir.  Iz  et  sidce,  dat  de  koning 
van  Denemarkete  na  deme  breve  don  wil,  so  salt  wol  gut  werden.  Wea 
hur  nn  van  schüt  des  werden  wy  wol  g^ewar. 
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113,  Engelbrecht  Wytte,  der  Jüngere,  aus  Ri^a  an  Hüddirand 
Veckinhusen  in  Brügge,  —  1416  Febr,  24. 

Beif.  SL-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyllebrant  Veckinohiuen  to  Brügge 
sal  desse  bref .  Darunter  von  \^ 
F.irciiirf:1416,13iiiaprylle  //\ 

Vnmtlike  grote  tovom  gescreven  unde  wes  ik  gudes  vormach.  Weten 
schole  gy  leve  swagher,  dat  ik  in  juwen  ersten  breve  unde  in  den  lasten  wol 
vomomen  hebbe,  de  myner  moder  sanden,de  erste  de  gescreven  was  8  dage 
na  sunte  Mycheles  dage^),  de  ander  10  dage  vor  des  Herstes  dage-),  also 
gy  wol  scryven,  untemelyck  scryvent  mochte  ik  wol  underwegen  laten.  - — •  ^ 
Were  ik  recht  bedacht,  wes  ik  ju  gescreven  hebbe,  dat  wyl  ik  allewege  be- 
kant  syn  vor  Gode  unde  vor  allen  guden  luden,  wor  es  to  donde  is.  Umme 
sodane  punte  dorve  gy  my  nycht  drouven,  wente  ik  en  vrage  dar  nycht  na. 
In  gudeme  geloven  heft  ju  myn  vader  selyger  dechtnysse  syn  gut  gesant,  * 
den  guden  geloven,  den  solde  gj'  met  uns  na  syneme  dode  geholden  hebben, 
so  hedde  uns  wele  wemodes  gen  behoef  gewest  unde  der  stat  breve  an  den 
kopman  unde  an  ju,  wente  wy  et  so  lange  vorwolgende  met  unsen  breven, 
des  en  mochte  uns  nycht  helpen  nochtan,  so  en  mach  uns  des  Stades  denke- 
boek  unde  cre  breve  nycht  helpen  unde  dat  gude  lüde  vor  den  rade  betuget 
unde  beswören  hebben,  dar  en  boven  pandc  g}^  uns  myt  unseme  gude,  wente 
wy  gen  bescheyt  en  weten,  worumme  dat  gy  et  don  unde  ok  so  scryve  gy, 
dat  gy  tachter  syn  gewesen  van  mynes  vaders  wegen  by  den  16  jaren  gy 
hopen  de  oldeste  schult,  de  schal  ers  betalet  werden ;  dat  scholde  gy  gescreven 
hebben,  dewyle  dat  myn  yader  krede«  wante  gy  hanteradea  syn  gut  so- 
lange, hedde  he  j  u  wes  ge  west,  ge  hedden  do  wol  gesproken.  Unde  hedde  myn 
vader  dyt  geweten,  dat  gy  myner  moder  unde  my  dyt  wolden  gedan  hebbod, 
he  solde  dat  dan  anders  bevaret  hebben,  di^t  wy  myt  ju  sodane  vordret 
nydit  donren  myt  ju  gehat  hebben.  Ik  wolde  gerne  weten,  wes  gy  tachter 
weren  van  syner  wegen,  wat  de  pnnte  syn,  dat  scryvet  uns,  dar  bydde  wy 
nmme.  Ik  hope  to  Gode  wes  ju  myn  vader  lovede  myt  myner  snster,  dat 
18  ja  wol  untrychtet,  dat  wete  ik  vorwart  wol,  wente  gy  et  ok  wol  weten, 
waner  dat  gy  et  weten  wyllen.  ünde  ok  so  wetet,  dat  flt  in  Jnwai  breve  wol 
vomomen  hebbe,  also  gy  scryven,  dat  wy  dar  seien  harde  wol  to  sen,  dat 
wy  also  don,  dat  et  uns  allen  nycht  en.  Leuve  swager  sulke  dronwebreve 
dorve  gy  uns  nycht  mer  sciyven,  hyr  is  en  gut  recht.  Ik  wyl  ju  to  alleme 
rechte  staen,  also  en  gut  man  don.saL  Komet  her  by  uns,  sy  ik  ju  wes, 
dat  wyl  ik  ju  allewege  lever  don  myt  vruntschoppen  dan  myt  rechte  na 
unser  beyder  vrunde  seggent.  Isset,  dat  wy  uns  nicht  Scheden  konen  myt 
vnmtschoppen,  so  schadet  uns  wol  en  recht  Unde  wer  et  sake,  dat  gy  unse 
gut  noch  nycht  wedder  senden  wolden,  so  wyl  ik  myner  vnmde  bruken 
unde  wyl  et  soken  also  ik  et  allerhoghest  kan  myt  rechte,  wente  swager  ik 
en  wyll  es  nycht  lenger  untberen  met  nychte,  dar  ik  recht  to  hebbe.  Wes 

1)  1415  Oktbr.  6. 

2)  1415  Dezbi.  10. 
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ik  ju  sy,  dat  wyl  ik  ju  allewege  lever  doen  met  vruntschoppen  dan  myt  ndite. 
ünde  ok  so  scry  ve  gy  wol  in  jnwen  breven,  dat  gy  edder  myn  snster  volden 
hericomen  met  uiu  to  sprekende  dat  danket  my  nycht  nutte  vesen,  dat  se 
herqueme,  wente  dar  en  is  genre  ^vyve  dedynge  scbolt  in,  wes  np  uns  kernet 
her  hf  imsen  vrunden  unde  by  den  juwen,  wes  gude  lüde  kennen  konen, 
dat  wyi  ik  ju  allewege  lever  den  myt  vruntschoppen  dan  myt  rechte.  Der- 
gelyken  dot  my  wedder,  darumme  en  isset  geinre  wyve  dedinge.  Latet  se 
dar,  wente  se  is  genoeh  gevoret  over  de  lande.  Unde  ok  so  wetet  swager, 
dat  gy  wol  scryven  also  van  som  andern  puntc,  dat  schole  syk  hir  neghest 
wol  wynden,  wans  darto  kommet.  Hebbe  ik  ju  wes  ungelykes  gescreven, 
des  wyl  ik  blyven  by  guden  luden  unde  by  myner  seryft,  dergelykcn  dot 
uns  wedder  unde  de  hyndemysse,  de  wy  van  juwer  wegen  hebben,  der  wylle 
wy  unvorsumet  wesen;  nycht  mer  uppe  desse  tyd.  Got  late  ju  gesunt  to 
langer  tyd  an  sele  undo  an  lyve  unde  grotet  myne  sustor  scire  myt  eren  kyn- 
deren  unde  alle  vrunt  Gescreven  by  sunte  Mattyas  dage. 

By  my  Enghelbreeht  Wytte.  ^  > 

114,  Weimer  Scherer  in  Köln  an  Hiidebrand  VeMnhuaen  in  Bfikgge. 

—  1416  Aprü  23. 

Rev.  St.-A.Orig.  Adr.:  An  den  erberen  manHyBebrantVeddnchuBen  to 
Brügge  kome  desse  bref. 

Vruiitlike  grote  tovoren  an  mynen  leven  vrunt.  Hillebrant  Veekinchuscn 
wete  sole  gy,  dat  wy  de  10  laken  wol  untfantrcn  hebi)en  unde  ok  dat  pack 
met  den  packe  bomwuJJen,  Got  hebbe  danck,  unde  wy  wellen  des  besten 
ramen  in  allen  sakcn;  unde  wy  hebben  hir  ein  vat,  dar  is  in  by  19tymmer 
marten  unde  ein  1000  werx,  dat  welle  y,y  jü  senden  net  den  ersten  karren, 
de  van  hir  vart.  Ok  so  welle  wy  darto  noch  2  fardel  senden,  wy  hedden  se 
jo  lange  ^]^esant,  mer  w}^  einkonden  vor  der  myssen  nycht  hebben  unde  ik 
was  to  Vranckvort,  mer  ik  oiiisach  nu  quader  market  van  allerleyge  gude 
dan  dar  was,  lyck  also  ju  ok  juwe  broder  Sivert  wol  scriven  sal  unde  de  hopc 
ik  dat  van  dessen  dage  hir  wesen  sal,  Got  de  geve  myt  leve.  Item  Hylle- 
brant  so  einhebbe  wy  noch  nicht  al  gedaen  myt  Hinrick  oppem  Orde,  mer 
ik  hope  dat  erste  dat  juwe  broder  komet,  dat  es  dan  ein  ende  wesen  sal, 
oft  Got  wel,  wente  de  bruwers  de  nn  nu  bet  mede  to  spvdcen  dan  se  int 
erste  weren,  Got  de  b^olde  se  in  den  guden  sinnen.  Ok  Hillebrant  vraget 
der  dar,  wat  dat  Stypensche  golt  dar  gelt,  op  spolcn  gewonden  dat  jSf,  unde 
scrivet  dat  Beiner  met  den  ersten,  des  einlatet  nycht,  ik  mochte  es  to  Yran- 
okevort  hebben  gehat  wol  oppe  1400  gülden,  de  twe  del  ein  jar  to  borge 
unde  dat  derdendel  to  der  Andorper  market  to  betalen  unde  De 'ein  dorfte 
es  nydit  eventuren,  dat  quam  darby  to  ik  ein  wyste  nycht  wat  it  dar  golt, 
mer  overme  jar  doe  wonne  wy  gelt  daran.  Anders  ein  wet'ik  jft  wat  scriven 
dan  ik  mene  m  kort  by  jft  to  sinde.  Unde  grotet  my  myne  moder  Greten 
unde  juwe  doehter  Druden  unde  den  boven  Benolt  Zwarten  vruntlykeo 
v«i  myner  wegen;  unde  myn  wyve  doen  jft  sere  groten  unde  Basken  mede 
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unde  gebedet  over  my,  alse  over  juwen  guden  vnmt.  Gescreven  oppe  sunte 
Jorgens  dage  in  Köllen  1416  jar. 

Werner  Schere. 

Item  so  wetet,  Hyllobrant,  dat  des  werx  is,  dat  wy  hir  hebben,  dat  wy 
jü  senden  wcUon  by  3000  unde  dat  1000  stet  by  31  gülden  overhovet  unde 
ik  mene,  dat  meu  it  noch  in  3  dagen  laden  saJL 

116.  Gerwin  Marschede  (in  Danzig)  an  Hildebrcmd  VecJdnhusen 

in  Brügge.  —  1416  Mai  1. 

Rai.  St.-A.  Orig.  Adr.:  Dem  erbaren  manne  Hüdebrant  Veckinchusen 
to  Brflgge  detur  iittenu 

Vrentlike  grote  vorgescreyen.  Wetet  Hüdebrant,  gude  Tient,  wes  ik 
jft  saute  in  se^pper  Tolke,  dat  vinde  gi  wol  in  anderen  breven.  Vortmer 
so  wü  ic  jft  nfl  senden  in  Tewes  Ludciensone  unde  Meyster  Johan  Gfls- 
konwen,  so  ik  meste  mach.  Ik  kan  dat  gelt  nicht  krygen  van  den  luden. 
Vor  de  laken  hir  es  to  male  qikade  hetalinge,  dat  gy  des  nicht  geloven.  Ic 
hebbe  jft  3000  werkz  gekoft  unde  ok  sulver,  dat  ie  jft  senden  wiL  Item  umme 
de  gülden,  der  hebbe  irj  gekoft  mer  den  de  helfte  to  8  schoten  und  to  marken 
unde  ik  meyne  se  wol  vertan  alzo  to  krygen.  Hir  es  to  male  qnade  beweiinge 
unde  de  lüde  stervet  hir  unde  in  dem  lande  to  male  ser;  unde  hir  es  dftr 
tyt  De  tyt  es  nü  to  Dantzeke,  dat  ein  arman  wol  gelt  hevet,  he  kan  dar 
neinen  roggen  noch  brot  vor  krygen  to  kope.  Unse  Icve  here  Got,  de  moete 
et  drade  wandelen  myt  sinen  genaden ;  unde  hir  en  es  neine  losinge  van  wände, 
wat  et  doen  wil  op  den  herwest,  des  wet  ic  nicht.  Ik  hebbe  sorge  ovel  to 
stan,  men  Got  mach  et  noch  g&t  maken.  Was  gelt  hir  50  mark  ?  Schone- 
.werk  es  hir  gegeven  vor  95  mark,  sal  10  mark,  botter  8  mark  unde  nicht  to 
krygen.  Hir  enkomet  neimant  ut  Sweden,  dar  wil  et  ok  ovel  stan,  als  men 
uns  BegeL  Got  sy  myt  jft.  Gescreven  op  meydach  1416. 

Gerwm  Marschede. 

Item  in  Lyfflande  stet  et  ok  nicht  wol.  Dar  moet  noch  neimant  op  to 
Noftwerden  varen  by  lyve  unde  by  gude;  aldüs  secht  men  hir. 

116.  Beynart  NoHtgin  (in  Köln)  an  Werner  Seherer  im  Hauet  des 

Thtmae  Bone.  —  fl416)  Mai  4(?). 

Rev.  St.-Ä. Orig.  Adr.:  An  Werner  Schere  in  her  Thomas  Bönen  h&s.  Xl| 
In  dorso  von  der  Hand  des  II ildebrand  Veckinchusen:  1 1 
Ii  I  K  1416,  16  in  meye,  2  ballen  fystens.  Hirvan  betalt  14  sl. 

8  groten.  Item  vorkoft  by  Kastelot  Bussen  2  ballen  fostens 
to  7  sl.  untfanghen  op  dey  wesselle  to  Peters  Fyfoyden  Ib  15  sl. 
unde  van  den  clerk  to  Bottins  15  '//  10  sl.  6  groten  blyvendes 
Hirvor  gheven  vor  534  sintenner  to  18 wyten  d.  summa  14  sl. 
8  groten.  Summa  blyvendes  van  dessen  2  ballen  30  ^  10  sl.  10  gro^n. 
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Mynen  dyenst  Wist;  Werner,  gode  Tront,  dat  ich  ueh  send  2  fordel 
myt  Wolter  Flnioli,  de  han  ieh  bestait  tut  6H  ander  bddsamen  nnde  he  sal 
han  vur  den-smder  18 H  d./  unde  sint  beid,  half  oBsen,  half  leren,  unde 
sy  geldent  hi  gereyt  ^  12  golden  nnde  100.  Nn  mncht  yr  proven,  vat 
ey  wortme  kosten  solni.  Darnnib  dait  sy  van  der  hant  myt  den  yersten» 
as  gy  moicht  hiif<|;elt  krigen.  Ich  han  euch  den  sin  boB  gescreven  in  zwein 
andren  breven,  sy  sint  euch  alsos  gemirckt.  Nich  me  so  deser  züt  den  Got 
myt  ueh.  Gesiieven  des  manen^iges  da^)  meidaeh. 


By  myr  Beynart 
Nofltgin. 


117,  Sivert  TecikmhumCs  Eednenaehafts-AUegung  in  Ängdegm- 
heiien  des  GefdUchaftshandda,  —  Köln  1416  Juni  2, 

Reo.  St.-A.  Ori-g.  Auf  der  Rückseite:  dyt  es  unser  selscap  rekenscap  und, 
dazu  von  H,  V,  Hand:  1416,  12  in  jullejus. 

Broderlyke  leyre  yorsereven  wetet  also  gy  my  lest  scrivcn,  dat  ic  ju 
seryven  solde,  wat  gy  my  sohuldych  weren,  broder  dyt  hebbe  io  ja  vele 
screven  und  weit  op  myn  seyle  nemen,  dat  ic  des  nicht  beter  wet,  gy  weten 
wol  doe  wy  unse  selscap  rekeden  to  Brügge  int  6**  jar,  doe  blef  unse  selscap 
also  gud  also  742  punt  10  gr. ;  war  an  dat  was  und  al  bescheyt  wyset  juwe 
rduqiiBCiqp  wol  beschedelyken  nt. 

Dama  int  11  jar  29  in  desember  screve  gy  my  1  rckcnscap  in  9  arx 
poppyrs  dat  gy  na  der  eyrsten  rekcnscap  untfangen  hadden  van  desser 
selscap  wegen  op  dat  nye  also  dcy  rekenscap  clar  iitwyset  2189  punt  3  sl. 
11  gr.  Hyr  untcgon  hadde  weder  utgoven  also  dey  sulve  rekenscap  ok 
utwyset  1994  punt  5  sl.  4  d.  Dyt  eyne  tegen  dat  ander  afslagen,  doe  solde 
by  ju  blyven  op  deyt  194  punt  18  sl.  7  gr.,  darto  were  gy  der  selscap  van  der  - 
ersten  rekenscap  int  6  te  jar  rekent  2  punt  19  sl.  4  gr.  Tteni  darto  untienge 
gy  van  den  wasse  to  unsen  parte,  dat  wy  nuH  Arnd  Wachendorppe  koft 
hadden  80  punt  51/2  gr.  Item  untfenge  gy  van  den  nyen  Dornschen  dat 
ut  Lyflande  quam  116  punt  4  sl.  6  gr.  Item  van  dem  Sundeschen  gelde  wart 

1  punt  gr.  mer  dan  gy  vore  rekent  hadden.  Item  van  5000  lasten  ward 
ju  22  punt  12  sl.  2  gr.  Item  van  Tüten  selscap  ward  ju  22  punt  9  3l.  10  gr. 
Item  van  dem  gelde,  dat  ut  Prüsen  in  Lyflande  sand  ward,  untfenge  gy 
10  punt  13  sl.  4  gr.  Aldus  ^s  desse  summe,  dat  gy  mer  untfangen  dan  utgeven 
hebben  450     18  sl.  3  gr. 

Item  tegen  desse  450  ^  18  sl.  3  gr.  hebbe  gy  weder  utgeven  boven  dey 
1994  5  sL  4  gr.  dey  yorsereven  staen.  Int  eyrst  Tomas  Voel^chnsen 
by  Johan  van  der  Brfiggen  2  terlynge  wandes,  Stenden  tohope  69    6  sL 

2  gr.  Item  geve  gy  op  dat  was  ut  eynen  wessel,  dat  op  ju  overkoft  ward, 
600  gülden  summe  70  fSf  11  sll  gr.  Item  sande  gy  my  brysylienholt,  stont 
48  2Sf  myn  20  gr.  Item  vorlore  gy  an  peper  7  jif  6  sL  8  gr.  Item  verlöre 
gy  an  saygen  42^  ^  gr.  Item  Tydeman  Swartten  af Stegen  39  sl.  gr.  Item 


1)  Wohl:  na. 
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8ol  an  juwer  rekenscap  wodcr  afgaen  4  U  gr.  vor  24  cronen,  dey  gy  my  geven. 
Summe  over  al,  dat  gy  an  den  vorscreven  450  18  sL  3  gr.  weder  afnemen 
Sölden,  also  vorscreven  es,  260  Y6  15  sl.  gr. 

Aldus  bleve  gy  unser  selscap  schüldych,  dat  eyne  tcgen  dat  ander  afslagen, 
190  3  sl.  4  gr.  Also  ic  al  dyt  mest  na  juwer  egen  rekenscap  ghescreven  und 
rekent  hebbe  sunder  dyt  ghcbrck  also  na  screvcn  steyt.  Item  ic  meyne 
gy  solen  noch  to  rekenscap  breiigen  263  niarc,  dey  ju  Lyseke  van  Boden 
van  Stockam  wegen  to  rekenscap  brachte.  Item  Hans  van  Mynden  brachte 
ju  ok  van  Boden  van  Stockam  wegen  to  rekenscap  264  marc.  Item  Lyseke 
brachte  ju  ok  to  rekenscap  210  marc  van  1  terlync  Tomaschen  laken.  Item 
Hans  van  Mynden  berekende  jti  noch  vor  1  terlync  Tomasch  laken  205  marc, 
desse  4  sunmicn  meyne  ic  sole  gy  mer  by  ju  hebben  dan  dey  190  punt  3  sl. 
4  gr.  Est  mer  eder  myn,  dat  sal  altyt  syn  to  guder  rekenscap. 

Item  ic  sy  in  unse  selscap  vorscreven  schüldych,  also  ic  ju  vele  screven 
hebbe,  van  eyncr  rekenscap  van  Lyseken  wegen  106  marc  4  sl.  2  u.  Item 
Hans  van  Mynden  gaf  vor  my  ut  van  der  selscap  gelde  Salmesteyn  216  marc; 
item  ic  untfenc  in  Prusen  24  marc  Prusch,  sunmie  maken  50  marc  Lub. 
Aldus  es  dey  summe  van  al,  dat  ic  der  selscap  schüldych  sy,  395  marc  10  sl. 
2  d.  Des  es  my  dey  selscap  weder  schuldyoh,  dat  io  to  Tomas  gelde  betalde 
to  Lnbeke  S6  marc.  Item  imbreket  my  36  marc  10  sl,  dey  Lyseke  to  Labeke 
atgaf  der  selscap  vor  18  marc  8  sdiot  op  juwe  breyv  c,  dey  gy  Lyseken  screven 
in  wit  Rekenscap  dey  deynen,  dat  wete  gy  best. 

Bioder  ic  en  wet  nidit  mer  dat  ic  d«r  selscap  schuldydi  sy,  wete  gy 
idit,  dat  sal  al  tyt  syn  to  guder  rekenscap  und  wan  gy  dyt  al  ovenekent 
hebben  wes  my  darvan  dan  noch  boren  mach,  dar  nemet  gy  50  gr.  dey 
gy  vor  kost  und  ander  dybc  hebben  woMen  und  scryvet  my  dan  wes  my 
hyrvan  noch  boren  möge  und  schalt  ju  an  eynegen  puntten  idit,  dat  tekent 
bynmder  op  dyt  uz  poppyra  und  juwe  ghebrek  daiby  und  latet  desse 
gantae  rekensc^»  danimme  nicht  unghesloten.  Dat  es  beter  dat  wy  umme 
eyn  dd  pnntte  twedrachtydi  syn  dan  umme  dey  gantse  rekenscap  und  wan 
ic  juwe  ^ebrek  wet,  16  hopes  ju  myt  breyven  wol  to  underwysen  imd  hebbe 
ic  ergen  an  unrecht,  so  wel  ic  gemne  aflaten  und  wel,  ef  Got  wel,  nummer 
unrecht  hageren,  dar  ic  dat  beter  wet  Gfotet  al  vrunt  Ghescreven  5  dage 
Tor  pynzsten  anno  16. 

Zyverd  Vodqrnchusen,  Kolnne. 

US.  Beehenachaft  des  Sivert  Veckinhtuen  —  Köln  1416  Juni  2. 

,  Reo.  8t.-A,  Orig,  Auf  der  Rückseite:  dyt  es  myn  propper  rekenscap. 
Datu  von  H.  Vedkji  Hand  1416,  12  in  jullejus.  BmB  hemmiBn 
Adnm  nkJd  yrnrhamim^  da  die  Rec^enm^ft  zusammen  mit  dem 
Bri^e  mm  27,  Jmi  1M6  abging  und  in  des  Empfänger*s  Hände 
am  gleit^en  Tage,  dem  12.  Jfdi  1416^  gerieth. 

Item  broder  gy  scrj^ven  my  eyne  propper  rekenscap  int  12*®  jar  9  dage 
vor  unser  leyven  vrouven  dage  lechtmysseu^),  dat  gy  my  doe  schüldych 

1)  1416  Jamuur  24. 
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bleven  63  punt  8  sl.  gr.  Darna  untfengc  gy  van  wasse,  dat  Slyper  und  ie 
ja  Banden  to  myme  delc  45  //  4  sl.  und  5  Yz  gr.  Item  gaf  ja  Boekel  50  gülden, 
summe  6  punt  17%  sl.  Itcm  untfenge  gy  24  cronen  van  Hans  yan  Mynden, 
summe  4  gr.,  item  von  Wyllem  Dalhusen  wasse  8  12  sl.  3  gr. ;  item  unt- 
fenge gy  van  lasten  7  {'Z  5  sl.  gr.;  item  untfenge  gy  dat  van  myme  huse 
van  Lubekc  ward  107  IG  sl.  3  gr. ;  item  untfenge  gy  van  Hans  Hoenateyne 
97     15  sl.  9  gr.,  suninic  van  al  vorscreven  340  //  19  sl.  214  gr. 

Hyrop  hebbe  woder  vor  my  ut^even  Gerd  van  l^algen  400  gülden, 
45  iSif  gr. :  itom  dorn  Küper  to  Andorppen  400  cronen,  68  '/^  15  sl.  gr. ;  item 
vorallerleyu  clcyne  porseylen  summe  22  y/^  16  sl.  11  gr.;  item  noch  an  cleynen 
porseylen  allerleye  23  sl.  8  gr.;  item  vor  Kornelys  3  //,  15  sl.  gr.;  itcm  Ly- 
seken  vor  gra  wand  25  sl.  5  gr. ;  item  vor  rys  13  //,  myn  1  gr.  Summe  van  al 
weder  utgeven  65  U  und  hundert  '/^  15  sl.  11  gr.  Aldus  dat  eyne  tegen 
dat  ander  afslagen,  so  bleve  gy  my  schuldych  175  punt  3  sl.  und  SYi  gr. 

Item  hyr  tegen  sy  ic  ju  weder  schuldych  dat  ju  propper  angeyt  int 
eyrste  van  Tyten  wegen  70  marc  4  sl.  Lub.;  item  van  der  Swarten  wegen 
83  marc  3^2  '^l.  Lub.;  item  vor  1  Ypersch  laken  31 H  marc,  summe  dat  ic 
ju  propper  weder  schuldych  sy  183marc  3^4 sl.  Lub.  Dey  reken  icop  SO'/^ gr., 
des  sey  gy  my  noch  weder  schuldych  4'^.  gr.  van  Johannes  Woesten 
wegen.  Aldus  al  dat  eyne  tegen  dat  ander  af.>^lagen,  so  duncket  my,  dat 
gy  my  hyr  van  schuldych  bleven  IbO  &  3  sl.  3V2  gr. 

Broder  aldus  hebbe  ic  ju  desse  rekenscap  erscreven  und  sand  und 
wet  er  nicht  rechter  na  al  mynen  vyf  synnen  al  solde  ic  ok  morgen  sterven, 
hebbe  gy  my  van  desser  summe  send,  icht  ghesand  eder  vor  my  utgeven, 
dat  möge  gy  hyran  afslaen  imbegrepen  altyt  to  guder  idceimeap  und  ic 
hebbe  in  dyt  poppyr  also  grot  ghelaten  op  dat  gy  my  in  guddnn^en  und 
l^ieMc  mögen  op  dyt  snhre  poppyr  weder  seryven  und  senden  to  Andorppe 
eder  hyr  myt  den  eyrsten ;  es  hyr  icht  inne  dar  ja  Icht  an  schelt,  dat  rekent 
ut  nnd  sciyvet  my  ju  ghebrek,  kan  ic  ju  dan  nicht  weder  bescheden  met 
scryven,  so  scttte  dat  punt  malk  in  syn  boek  also  lai^ge  dat  wy,  et  Got  wel, 
by  eyn  komen,  so  est  ok  beter  dat  wy  umme  eyn  punt  eder  3  eder  4  pnntt 
scheien,  dan  wy  al  dey  rekenscap  in  sdielynge  leyten  staen.  Wes  gy  meynen, 
dat  gy  my  hyrvan  und  ok  vord  van  der  selseap«wegen  schuUtjroh  syn,  dat  . 
staet  my  to  op  dat  ander.  Scryvet  my  juwe  ghebrak  op  dat  wy  doch  eyn 
del  to  eyme  eynde  mögen  breng^  umme  steiflyke  nnd  vele  ander  sake  wyHen 
und  op  dat  wy  ok  vertan  mochten  weten,  war  elk  g^erekend  were.  Gäie- 
sereven  5  dage  vor  pynxsten  anno  16. 

Zyverd  Vookynchusen,  Kolnne. 

119.  Gerwin  Marschede  in  Danzig  an  Hildebrarid  Veckinhusen  in 

Brügge  —  1416  Juni  6, 

Bev.  St.'A,  Orig.  Adr.:  Dem  erbaren  manne  Hildebrand  Vockinchusen 
to  Brügge  detur  littera.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers: 
1416,  6  in  jullejus;  untfanghen  dat  stucke  sulvers  by  Johannes 
Marschede  16  in  juUejus. 

a 
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Yrentlike  grote  vorgescreven  an  mynen  leven  vrcnt.  Hildebrant  Vockin- 
ohusen  weten  sole  gi,  dat  ik  sende  an  mynen  broder  in  Albrechte  von  Barken 

1  toiinet  dar  es  inne  6b  timmer  bogenwerkz;  elk  timmer  stet  11  ferdinge 
myn  1  soot.  Van  dessen  werke  sole  gi  untfan  op  de  Stellinge  20 timmer  unde 

2  timmer  güder  scheveniss,  de  sint  an  1  timmer  bogenwerkz  gebünden,  de 
stan  5  ferd.,  to  ungelde  hirop  8^4  sl-,  summa  55^2  niark  3%  schill. 

Vortmer  so  hcbbe  gi  in  desser  tunnc,  dat  ju  alJono  to  hört  op  de  Arcsche 
30  timmer  Vinsches  schone  werkz,  dat  timmer  stet  3 ',4  mark  1  scot  erstes 
kopcs,  summa  6 mark  1  ferd.,  op  to  unt^clde,  puntgelt,  persen,  toschepeto 
hiinp^en  tor  tunne  3  fon!.,  summa  1U7  mark. 

Item  so  sende  ik  jü  ift  Clawes  Swarten  tunne  in  schepper  Baöterde 
1  stücke  sulvers,  weget  12^2  mark  1  quart,  de  mark  stet  6  mark  13  sl.,  summa 
hirvan  es  87  mark  18  Yz  scot.  Summa  dat  ik  jä  nü  sende  es  tosamen  195  mark 
myn  5^2  scot. 

Vortmer  so  hebbe  ic  jüwe  Aresche  myt  rade  Ckiwes  SNvarten  vorbütet 
vor  70  sentencr  lebenter  koper.  Desses  kopers  hebbe  ie  imtfangen  38  sin- 
tener  32  punt,  dat  ander  sal  ik  untfangen  8  dage  na  sunte  Johannes 
dage*).  Item  desse  38  sintener  32  punt  hebbe  ic  geschepet  in  Johan  Melschop 
to  Engehint  wart  an  Kort  Swarten.  Deme  möge  gy  scryven,  wes  he  jü  mede 
doen  saj;  wan  my  dat  ander  wert,  so  wil  ik  et  em  ok  senden.  De  anderen 
100  Aress  stan  noch  unvorkoft,  50  hebbe  ik  er  to  Torne  gesant,  men  büt 
my  6  mark  vor  dat  stücke,  de  ik  hir  hebbe  unde  noch  nein  reyde  gelt.  Hir 
en  komen  noch  ter  tyt  neine  koplude,  de  op  sunte  Johannes  solden  kopen 
in  den  market  to  Bresloü  unde  alzo  vro  als  sunte  Johannes  dach  vor  es, 
flO  moten  de  Aressche  stan  op  den  wynter.  Hirumme  so  dede  ik  et  int  beste, 
dal  ik  er  50  vorbfttede.  Got  geve,  dat  et  int  beste  vaUe.  Anders  so  en  wet 
ic  jft  nik  nidit  mer  to  scryven  den  Got  late  jü  gesunt.  Gescreven  op  pingest 
ayent  1416  jar.  * 

Item  so  en  wet  ic  jft  nelne  ty dinge  to  scryven  vanlaken.  Aistedesche 
laken  sint  hir  nü  gegeven  vor  16  mark  16  soot  dat  par  ok  myn  ok  2  scot 
mer,  Eftmesche  by  13  mark,  Hestensche  by  11  mark  1  ferd.,  de  IIH  niark 
op  dat  hogeste,  ^nditsche  6  mark  8  scot,  Gertbergessohe  9  mark,  Leyde- 
sche,  Amsterdamesche  18  mark,  gude  Eolsoster  20  mark  ok  22  mark  ok 
23  mark,  som  myn  som  mer,  dama  de  hide  sint  unde  ok  de  war,,  de  men  dar 
aimemen  moet  unde  ok  dama  dat  de  horch  es.  Et  en  es  hir  nidit  ako  ab  et 
]daeh,  et  es  alz  vorkart  in  körten  tyden  wol  alzo  ser  als  et  jü  mochte  schein 
in  1  lande,  des  loven  Tele  lade  nicht. 

Gerwin  Karschede. 

120.  Sivert  VeckinJwsen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckinhusen»in 

Brügge.  —  1416  Juni  27. 

Reo,  SL'A.  (Mg.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge  littera 
detnr.  Dazu  wn  H.  Vedtj  Hand  1416, 12  in  jullejus. 

1)  8.  Juli. 
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Broderlyke  leyve  vorscreven,  wetet  dat  ic  ju  nicht  wares  scm-en  kan 
van  Lubeke,  men  dey  olde  rat  sal  weder  inne  syn,  men  woe  al  dync  ghemaket 
eder  vort  an  stacii  sal,  wan  my  dat  to  weten  ward,  dat  wel  ic  ju  dan  wol 
scryven  dania  niote  \vy  uns  dan  soni  rychten.  Got  geve  uns  altyt  wol  to 
doene  und  voge  al  dync  to  den  besten. 

Item  Hans  Losekynch  haddc  dar  noch  1  pnk  Monstrolsche  laken  by 
Tydeman  Swartten  herward  tu  senden,  niy  wundert,  wor  dat  blyvet,  dat  sal 
uns  schaden,  dat  et  also  lancsam  komet.  Helppet  dat  my  bescheyt  darvan 
werde  myt  den  eyrsten  und  ok  herward  kome  und  scryvet,  wat  gy  van  Lu- 
beke vomemen  und  al  ju  duncken. 

Item  also  gy  my  segeden,  dat  gy  unse  rekensca}^  besegelt  lyggen  hedden 
to  Brügge,  darop  sende  ie  ju  ok  myn  rekenscap,  dey  ju  hadde  wyllen  to 
senden  tot  pynxsten,  dat  ie  doe  doeh  na  leyt  umme  des  W7llen  ic  eyne  wyle 
neynen  wyllen  to  Ändorppe  to  wesen  und  ic  ok  mdit  meynt  badde,  dat  gy 
dar  Bolden  komen  bebbeo.  Abo  sende  ie  ju  desse  lekenseap  noedi  dania 
ju  lychten  und  belppen  uns  deaser  sorge  to  eyme  eynde.  Grotet 
al  yrunt,  myn  snster,  juwe  kynder  und  Reynolt  und  Tydeman  und  b^det 
over  my.  (Hieeeieyen  3  dage  na  sunte  Jobannes  dage  mytsommer  anno  16. 

Zyverd  Vockynchusen,  Eolnne. 

121.  Rechenschaftsahlegung  des  Sivert  Veckinhusen  in  seinen  eigenen 
und  der  Gesellschaft  Angelegenheiten,  —  1416.  Juli  12. 

JSso.  iSkL-X  Orig,       Bog.  Papm  «a  Quair^armiA  mimmmmigAogmi. 
Em  Mber  Bogen  UrSgt  dis  Adfette:  Hyblebrand  Vekynehuflen 
■   Brügge  deturtmi{tM«mä5f^f^  DieamdermS  BläUer 

Hnd  nkM  voUtländig  heedu-itibm  wid  unpagimert,  oo  daß  ßr  die 
fkktige  Beikenfolgo  «ncAI  vdOe  Siahnktü  gowmmm  wadm  homOe, 
Der  Anfang  glekXbedeaimd  mit  der  Bec^enteihaft  wm  2.  Jmi 
im.  (N.  117) 

Djt  es  myn  propper  rekenscap. 

(1)  Int  jar  1412  jar  0  dage  vor  unser  leyven  vrowen  dage  lechtmyssen^), 
doe  scref  my  myn  broder  rekenscap  van  mynen  propper  dyngen,  also  dat 
hey  dar  by  syk  beheylt  van  myner  wegen  63  8  sl.  gr.  Dama  untfenc  hey 
van  myner  wegen  op  dat  nye  van  wasse,  dat  ic  und  Slyper  eni  sanden,  to 
mynen  partte  45  4  sl.  5  gr-  l^em  gaf  em  Bockel  van  myner  wegen  vor 
50  gülden  summa  G  Y6  11  Yz  sl.  Item  untfenge  gy  24  cronen  summe  4  '/^  gr. 
Item  van  Wyllem  Dalhusen  wasse  untfangen  %U  12  sl.  3  gr.  Item  untfenge 
gy  van  lasten  blyvcndes  7  //  5  sl.  gr.  Item  untfenge  gy  van  Lubecke  van 
wasse  und  wercke,  dat  em  Tydeman  und  Herbbord  van  ni\Tier  wegen  sanden 
107  U  16  sl.  3  gr.*).  Item  untfenge  gy  van  iloensteyne  van  myner  wegen 

1)  1416  Jaoiur  24. 

2)  An  dieser  Stelle  hat  H.  yeck.*8  Hand  binmgeingt:  hirraa  wedder  gaa  vor 
myn  eventox  to  mynan  parte  ff. 
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97    15  8L  9  gr.  Summe  van  al,  dat  myn  hroder  untfangen  heft,  abo  vor- 
MTOven  ea,  340  jSri9  8L  2^  gr.^) 

Tegien  deese  voncieven  340  19  81.  2*4  gr.  lieft  myn  broder  weder 
utgeven  also  nascreven  stejt  Int  eyrst  Gerd  van  BaUegen  400  gülden  Blimrae 
55  Ü(  gr.  Item  dem  Kftper  vor  400  dronen,  summe  68  U  15  sL  gr.  summe 
van  al  123  U  15  sl.  gr.  Item  1  sward  laken,  stont  2^/4  sl.  gr.  Item  1  rot 
Tomas  31  sl.  gr.  Item  van  Niclawes  Hübencr  18  sl.  4  gr.  Item  7  eilen  wandes, 
stont  24  sl.  gr.  Item  20  eilen  1  quart}T  by  Slyper  2  //  11  sl.  myn  10  gr. 
Item  by  Slyper  2  6  gr.  Item  van  Hynric  van  dem  Tornne  30  gulden, 
suninie  4  M  Sy^  sl.  gr.  Item  tunnen  bottern  13  sl.  gr.  Item  van  Tyten 
wegen  1 '//i  13  sl.,  sunmie  van  al  dessen  cleynen  porsselen  22  '/^  15  sl.  11  gr. 
Item  noch  vor  my  utgeven  1  mutze  414  sl.  gr.,  item  vor  vygen,  rosynen 
7'^  sl.  gr.  Item  rys,  dadelen  3  sl.  8  gr.;  item  olye  4  sl  8gr.  vor  kumppost 
2  Yz  sl.,  summe  van  dessen  23  sl.  8 gr.  Item  untfangen  an  ryse  13  myn  1  gr., 
item  hadde  hey  vor  Komelys  utgeven  3  Ib  sl.  gr.,  item  Lyseken  wand 
*  ghesand  vor  25  sl.  5  gr.  Summe  van  al,  dat  hey  weder  vor  my  utgeven 
hevet,  Over  al,  also  vorscreven  steyt,  165  //  15  sl.  11  gr.  dyt  afslagen  tegen 
'  dey  vorscreven  340  19  sl.  2  Yz  gr.  aldus  bljvet  my  myn^)  hirvan  schuldych 
175  /i(  3  sl.  SYi  gr. 

Item  tegen  desse  vorscreven  175  ^  3  sl.  3^4  gr.  sy  ic  mynen  broder 
weder  schuldych  dat  em  propper  angeyt.  Int  eyrste  van  Tüten  wegen  70  mare 
4  sl.  Lub.  Item  van  Swartten  wegen  73  marc  3  si.  Lub.  Item  vor  1  Ypersch 
laken  31  maro  Lab.,  summe  van  dessen  3  porsselen  183  marc  3Yt  sl., 
dey  rekene  ie  op  Ylamesehes  gelt  vor  29  gr.,  dyt  afslagen  an  den  vor- 
»oreven  llbgg  Stü  SYi  gr.  so  blyvet  my  myn  broder  noeh  schuldych  van 
dessen  vonereven  rekensei^  blyvendes  145  13  sL  3^2  gr.  Darto  blyvet 
hey  my  ok  4H  2^  gr.  van  Hans  van  der  Woesten  wegen. 

Aldus  blyvet  hey  my  hyrvan  sohuldyeh  150  ^  3  sL  3  y2  gr>  Altyt  to 
gnder  rekenscap  hebbegy  kht  mer  vor  my  utgeven  send  der  rekenscap,  dat 
seryvet  my  hyran  af.  Kanne  gy  my  icht  vorder  onderwysen  dat  gy  myn  oder 
mer  untfangen  oder  utgeven  hebben,  dat  sal  al  staen  to  gader  rekenscap. 
Got  wet  wol,  dat  ic  mäst  men  recht  und  vnmtsoap  begere  und  können  wy 
ims  umme  deese  rekenscap  nicht  vordregen,  dat  duncket  my  wunderlyk^ — 
ghenodi  men  und  wy  faumen  ok  nummer  op  beyden  syden  to  vreden 
komen,  er  wy  al  unse  rekenscap  siechtet  und  to  eynde  brocht  hebben.  Got 
geve  eynea  gnden  eynde,  dat  heft  grote  unvruntscap  und  schaden  inbrocht, 
dftt  wy  der  rekenscap  nicht  eyns  syn  ghewesen. 

Item  broder  aldus  komet  dey  sche^nge  to,  gy  scryven  my  af  in  juwer 
rekenscap  dat  ic  der  selscap  schuldych  sy  864  marc  UH  bL  und  ic  sy  der 
selscap  nicht  schuldych  dan  345  marc  2  sL  8^.  Dyt  scheltalreyde  519  marc 
9  sL  4  ^,  dyt  es  eyn  grot  gheschd.  Damest  scryve  gy  my  af  van  Steynhuse 
wegen  by  12  gr.,  dey  seryvet  der  selscap  af  tmd  my  bysunder  nicht 
Item  gy  wellen  my  bysunder  afbciyven,  wes  gy  Boden  van  Stockem  und 


1)  Hier  hat  H.  Yeck.*!  Hand  eingeschaltet:  hir  af  eal  gan  dey  voncrevm 

4     gr.         2)  sir. 

BrteiB  and  Urkimdea,  1396— 1441.  10 
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Tomas  Veekmehusen  geven  hebben,  dat  betalt  al  van  unser  selscap  gelde. 
Item  gy  wenen  my  propper  afscryven  dat  vorlus  van  den  Araschen  und 
peper  und  wasse  und  brysylyenholtte  und  vele  andern  dyngen,  dat  wy  al 
in  selse^i  bandelt  hebben,  dat  seryvet  lüso  der  selscap  af  und  to  und  seyt  dan, 
oftet  myn  schult  sy,  op  dat  gy  nergcn  an  twyvelen  darven,  so  sende  ic  ja 
jnwe  rekenscap  und  breyve  und  al  dat  ic  vynden  kan  dat  erg^en  to  deynen 
kan  und  kan  ic  mer  vynden,  dat  darto  deynen  kan  eder  dar  ic  ju  mede 
underwysen  kan,  dat  wel  ic  ju  gerne  scryven  und  senden.  Aldus  hebbe  ic 
ja  nu  scroven  der  selscap  rekenscap  und  myn  propper  rekenscap  und  wes 
ic  van  der  selscap  wegen  inne  beholde  und  van  gy  juwe  rekenscap  nicht 
maken.  Hebbe  ic  dan  mer  inne  dan  gy  eder  gy  mer  dan  ic,  dat  vynt  syk 
al  den  dach  wol. 

Item  ic  sy  ju  propper  schuldych  vaii  Tüten  -wQ^en  70  marc  4  sl.,  item 
sy  ic  ju  van  Swartten  83  marc  3%  sl.,  item  vor  1  Ypersch  laken  S^Yz  marc 
Lub.,  summa  183  marc  myn  6  ^  Lub.  Darvor  slae  ic  ju  af  an  mynen 
propperen  dynge,  also  gy  in  myner  propperen  rekenscap  wol  vynden 
mögen  29  gr. 

Item  broder  ic  hebbe  juwe  breyve  und  rekenscap  wol  overseyn  und 
wan  gy  elk  dync  op  dat  syne  screven  hcd(ion,  so  scholde  dar  nicht  vele  an 
wan  gy  myn  propper  dync  in  dey  selscap  nicht  mengeden  und  der  selscap 
dync  nicht  weder  in  myn  propper  dync  und  settcn  elk  by  syn  rekenscap, 
so  Wolde  \\y  des  wol  eyns  werden.  Ic  sende  juwen  bre\^  weder,  dey  es  recht 
wend  an  dat  cruse  +,  dargy  my  ns//  8  sl.  gr.  schuldych  blcven.  -h  Damest 
slae  gy  my  af  11  17  sl.  6  gr.  Steynhuse  geven,  dama  18  gr.  ok  van  Steyn- 
hus  wegen:  desse  2  porssele  komen  my  propper  nicht  to,  wand  ic  hebbct 
unser  selscap  berekent,  dar  ic  dat  untfangen  hebbe,  hebbe  gy  dat  nu  weder 
utgeven,  so  sole  gy  dat  van  unser  selscap  ii;ddc  weder  utgevcn  und  nicht 
▼an  mynen  proppem  gelde,  dyt  en  komet  an  den  63  ifif  8  sl  nicht  af.  Item 
dey  an  der  lekcnscap,  also  gy  in  dem  sülven  bre3n^e  vord  scr3rven,  dat  gy 
untfangen  and  utgeven  hcbbcai,  dat  vyndet  syk  ok  wol  wend  an  dey  80  fSf 
ö  Vz  gr.  +  dey  scryvet  in  dey  selscap  untfangen  und  dat  brysylyenhoH  my 
in  dey  selscap  weder  sand  nnd  dat  gy  500  gülden  op  dat  was  weder  at 
der  sebci^  betalt  hebben.  Ic  hebbe  op  dat  was  sk^t  mer  untfangen 
dan  also  vorscrevem  es  soket*  myn  rekräiscap  van  den  brysylyenholtte, 
dey  ic  ja  doe  scref,  dar  vynde  gy  woL  inne,  wes  van  den  brysylyen  holtte 
ward  und  woe  vele  my  noch  unbrak  an  dm  wasse  boven  df^  500  gülden, 
dat  nam  ic  af  van  den  brysylyenholtte  nnd  seref  ja  dey  rekensclip,  darvan 
siecht  op  dey  tyt 

+  Item  gy  sayven  van  eyner  groten  rekenscap  110 2^  gr.  17sL  2Hgr., 
dat  vynde  gy  in  jawer  rekenscap  wol«  dat  ic  der  nicht  schnldysch  sy,  dat 
syk  dey  rekenscap  also  nicht  vynden  saL 

+  Item  wes  gy  Tomas  und  Boden  van  Stoekam  geven  hebben,dat  scryvet 
van  unser  selscap  gelde  betalt  und  rekent  des  nicht  in  myn  propper  rekenscap. 

+  Item  dey  2514  ghaf  ic  Syrenberge  to  Lftnenbordi;  woe  modite  gy 
dey  dan  twye  betalt  hebben,  dat  mach  nicht  syn,  dat  wet  ic  woL 

Item  broder  al  desse  pnnte,  dar  dey  crflse  by  staen  screven,  wan  gy 
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dey  in  dey  u^aoap  mywa^  dk  op  dat  syne,  so  kuime  gy  daran  nieht  vele 
irjüDBO.  noeh  vodcysoL  Vynde  gy  dat  in  der^eynen  rekenscap  niciht,  so 
Tyqde  gy  dat  in  dar  ander  rekenscap  wol,  dat  Wy,  ef  Got  wel,  neigen  an 
reyssen  wellen  noeh  twedrachtych  over  werden  wellen,  woe  gy  dat  recht 
scryven  weUoi  und  ic  sende  jftwen  breyf  weder,  dar  vynde  gy  erflse  boven, 
war  my  wat  an  schelet. 

Item  ofÄ  gy  dey  rekenscap  van  den  bn^sylyenholtte  vorgeten  hebben, 
so  est  dyt  dey  rekenscap  noch  eyns.  Van  den  brysylyenholtte  ward  blyvendes 
350  gülden  und  7  Tornsche,  darvän  gaf  ic  vor  dat  was  to  Francvord  300  . 
myn  514  gülden.  Und  ic  scief  jn,  dat  gy  van  paymente  soldcn  opboren 
op  dat  brysylyenholt  13  gülden  und  12y2sl.  an  gelde.  Aldus  blef  ic  doe 
der  selscap  van  dessen  brysylyenholtte  schuldych  over  al  42^  gülden 
Rynsch.  des  was  men  my  darvan  schuldych  by  50  gülden  quader  schult, 
dat  hebbe  ic  al  niest  injjhemaent,  dar  werd  2  gülden  an  vorloren,  aldus 
sy  ic  der  selscap  schuldych  10  n^ulden,  dey  scryvet  op  my  by  dey  34ömarc 
2  sl.  2  aldus  wete  gy  den  eynde  van  den  brysyiyenholte. 
Zyverd  Veckingchusen  rekenscap  van  der  selscap  wegen. 

Item  broder  aldus  vele  sy  ic  unser  beyder  selscap 
schuldych  also  ic  ju  ok  erscreven  hebbe,  dat  Lyseke  mer 
untfangen  dan  utgeven  hadde  dey  18  niarc  Prusch  afslagen,  dey  gy 
screven  an  Lyseken,  dat  sey  dey  Tydeman  Brekelvelden  geven  solde, 
darvor  gaf  sey  36  marc  10  sl.  doe  blef  ic  der  selscap  noch  schuldych 
129  marc  10  sl.  2  ^.  Item  so  blef  ic  noch  der  selscap  vor  24  marc 
Prusch,  dey  ic  in  Prüsun  untfenc  50  marc  Lub.  Item  noch  gaf  Hans  van 
Myndcn  van  unser  selscap  gelde  vor  my  ut  Gerd  Salmesteyne  216  marc, 
summe  van  al  dat  ic  der  selscap  schuldych  sy  vorscreven  over  al  tohope 
375  marc  10  sl.  2  den  Lub. 

Hyrvan  gaf  ic  Tomas  Veckynchusen  to  Lubeke  van  mynen  egen  gelde 
by  Johan  van  der  Brüggen  261/2  marc  Lub.  Item  segget  Tomas,  dat  ic 
vor  synen  broder  Hyldebrande  utgeven,  dat  hey  hadde  an  cledem  und  seboen 
und  schole  gaen  sunder  al  kost,  dat  my  Hana  van  Mynden  van  eyner  wegen 
rekende  11^  marc  Lab.  Item  heft  my  nn  Tomas  screven  van  Ryge,  dat 
bey  noeb  vin  myner  wegen  inne  hevet  12  H  marc,  dey  slet  hey'my  ok  af 
an  deme  gelde,  dat  wy  em  sehuldycb  weren.  Snnune  van  al,  dät  io  Tomas 
geven  und  betalt  bebbe,  also  vorscreven  es  50H  mare  lAh.,  dyt  rekent 
aldos  met  Tomas,  dannede  sal  hey  al  betalt  wesen,  also  syn  rekenscap 
ntwyset,  moi  in  syner  rekenscap  heft  hey  IIH  muc  nioht  van  synes  broders 
Hyldebnmdes  wegen.  Item  afslagen  desse  60H  maro  an  den  395  mare 
10  sl.  2  den,  so  were  ic  der  selscq»  noch  schuldych  346  marc  2  d.  2  den.  nnd 
ic  sy  noch  ungelt  tachter,  dat  late  ic  staen  des  es  nicht  alto  vele,  wAn  wy  Also 
na  eyns  1^,  so  vynd  syk  dat  wol;  mer  sy  ic  der  selsoap  nidit  schuldych 
altyt  to  gnder  rekmsei^  nnd  meyne,  men  solt  anders  nicht  vynden  by 
mynen  bMten,  al  solde  ic  ok  sterven,  dodi  solt  syn  to  gnder  rekenscap  op 
ju  voibetem.  Item  wan  gy  den  eynde  nn  weten,  wat  gy  der  selscap  schuldych 
syn,  so  vynde  gy  dyt  bymy  also  vorscreven  es  346  marc  2  sL  2  den.  und  darto 

40  gülden  van  dem  biy^lyenholtte. 
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J22.  HüdAramd  von  dem  Bohd  (in  Beval)  an  Hüdebfond  Veckm- 

hiuen  in  Brügge.  —  1416  JuU  30, 

Rev.  St.-A,  Oriff.  Pap.  Adr.:  An  Hüdebrant  Vockinchusen  to  Brogge 

littera  dutur. 

Mynen  willyprn  donst  und  wes  ik  gudcs  vormach  to  allen  tyden,  wetet 
leve  om  Hildebrant  Vockinchusen,  dat  ik  juwen  l)rcf  wol  vornomen  hebbe 
und  de  vygen  und  dat  solt  hevet  rayn  ora  Johannes  Euggel  wol  untfangen 
van  mjTier  wegen,  dat  erste  dat  ik  dar  kome,  so  wil  ik  gerne  des  besten  ramen 
darby.  Men  ik  hebbe  sorge  de  fygen  solen  nicht  also  vel  gelden  willen, 
also  gy  schryven  und  ok  is  dar  var  ane,  dat  van  dessen  wynter  to  Nour- 
werden  en  vert,  und  liggen  to  Revel  vel  fygen  unvorkoft  und  to  Nourwerden 
dergelike;  nien  syn  se  gut  und  wes  dat  mach  darto  helpen,  dat  se  van  der 
hant  gan.  Item  so  wetet,  dat  hir  harde  kopenscliop  in  den  lande  is  van  aller- 
leye  gude  men  kan  sotcn  gein  was  hebben  unmie  gude  Tomassche  laken, 
umme  24  stukke,  to  Revel  geven  se  nu  6  leste  soltes  bosakket  vor  1  stukke 
wasses.  Itemtydinge:  schonewerk  19  stukke,  annyge  18  1  ferd.,  clesem  18 
und  ok  171/2,  luswerk  15,  lasten  11  ok  11^,4,  marten  5,  sobel  10,  12  ok  15, 
dania  dat  se  syn,  hemelen  5  gr.  ferd.  iVnders  en  weyt  ik  ju  sunderlinges  nicht 
to  schryven,  men  unse  leve  here  Grot  und  syn  leve  moder  spare  ju  gesunt 
to  langer  tyt  und  beydet  over  my  to  allen  tyden  und  grotet  myn  susteken 
und  juwe  kynder  yruntliken  sere  and  alle  vrunt  GheschreTen  sunte  Petws 
»▼ende  avynkele  1416  jar. 

ffldebrant  van  dem  Bokel 

Item  so  dot  wol  leye  om  und  schykket  jo  dessen  bref  mynen  broder 
Hanse,  dat  he  eme  jo  sulven  to  der  hant  kome,  wante  my  l^get  dar  macht 
ane,  de  hirby  bundöi  is;  dar  bydde  ik  jn  vruntliken  umme. 

123,  Hans  von  Emden  an  HUdebrand  Vechinhueen  in  Brügge, 

—  1416  Aug.  1. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrant  Vokinkhüsse  to  Berflghe  komet 
desse  bref.  Von  H.  V.  Hand:  Hirvan  geven  to  Tracht  4  sl. 
2  gr.,  op  to  brenghen  6  gr.  Dey  ander  tonne  badde  ick  to  An- 
dorpe,  dease  hie!  to  Brügge  to  husbuie  8  sL  Item  c^yen  van  der 
ersten  tnnnen  to  Ändorpen  to  brenghen  unde  wedder  to  Brügge  4  sL 
Darto  80  es  my  Johan  van  Emden  dey  vraoht  van  der  ersten 
tonnen,  summa  tohope  van  ungelde  10  d.  7  gr. 

Item  so  hebbe  ick  Johan  yan  Emden  wedder  antwort  sin 
2  tonnen  Werkes  int  jar  1416  op  den  ersten  dach  van  desember, 
darto  so  hebbe  ick  aUe  dinch  siecht  gerekent 

Vrontlikegrot  tovoren  an  mynen  sünderyenvront.  HelydeberantVokink- 
hüssen  wetz,  dat  ik  ju  sende  in  Kleys  Worm  1  tunne  Unghersches  Werkes, 
dar  is  in  5000  unde  1  tymer;  ilik  1000  dat  stet  45  mark  erstes  koppes. 
Got  unse  here  de  ghevet  dat  et  myt  leve  jue  to  der  hant  keme.  üir  dot 
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myn  beste  by,  dar  byde  ik  ju  ume,  ik  wyl  Tordennen  myt  deme,  dat  ik  gudes 
TermaoL  Item  eo  ^etz  Hyldebenuit,  dat  ik  oMt  irol  eae  m/t  woveDe  dat 
der  oter  iveran,  de  in  der  tflnnen  weren,  de  ik  ju  sande  in  mester  Johan 
GfttzkoTen,  hebbe  ik  my  daranne  veiBcriven  dat  vinde  gi  alike  woL  Item 
80  wetz,  dat  nnee  ratlflde  weder  inkomen,  de  bir  nteweren.  Item  so  wetz, 
dat menbirnunye gheltslansal,  dessal  1  mark  2{^den  desalten,  datnut 
tor  tiit  get  Nicbt  mer,  men  bdivet  myt  Gk>de  unsen  heren.  De  tonne  is  gho- 
merket  aldfls  'TZ  Sereven  des  snnnendages  na  snnte  Peter  dage. 

^  By  my  Hans  van  Emde. 

124.  Eeynart  Noütgin  (in  Köln)  an  HiMebrant  Veckinhusen  in 

Brügge.  —  (1416)  Aug,  6. 

Reo,  St.'A,Ong,  Adr„'  Aa  den  cirberen  man  Hildebrant  Vickinchusen 
to  Bmg.  In  domo  wn  def  Hand  de$  Empfängen:  1416,  14  in 
den  onste* 

Hynen  dyenst  nnde  Yat  ich  goits  vermaoh.  "Wlst,  Hildebrant  Yiddnohu- 
sen,  gode  Tmnt,  dat  ieh  udi  ouc  geecreTen  hain,  dat  ir  sonlt  ur  gelt  nemen 
van  deim  goit.  Nu  dflnket  Werner  reyt  goit  sin,  dat  wy  eynidi  wviek 
macken  in  nnsme  gelt,  alsos  nemet  van  Werner  Schere  13  gülden.  Dat 
gdbfeek  van  den  gelt,  dat  wil  ich  ach  senden  na  der  missen  myt  den  eirpten, 
off  Got  wilt;  unde  ju  stuck  graes  lakes  is  noch  nnyerkocht  Auch  so  heb  idi 
dat  pack  myt  den  laken  wall  unt&mgen,  Got  sy  geloft,  unde  wü  oich  gern 
dat  beste  darby  doin.  Kicht  me  so  deser  ziit,  dan  Got  sy  myt  ucfa.  Gescreven 
des  dünresdaeh  ynr  sent  Laurentis  dach.  Unde  groist  myn  jfinwrau,  ju 
gode  wüf. 

By  myr  Beynart  I^oiltgin. 

125.  Eon»  van  der  Woettm  aw  Renal  am  HUdebrand  Veckinhusen 

in  Brügge.  —  1416  Aug,  9, 

Reo,  St.-A.  Orig.  Pp,  Adr.:  An  Hyldebrant  Vockinchusen  Brügge 
lyttera  detur. 

Vröntlike  grote  vorscreven,  wetet  Hyldebrant  oem,  dat  ic  juwen  bref 
wol  vornomen  hebbe,  dat  gi  my  en  hundert  Lisbons  soltes  gcsand  hebbeg; 
dat  heft  Hyldebrant  in  enen  kelder  slan  laten  myt  den  ^7gen.  Ic  en  hebbe 
des  soltes  nycht  entfaiigen.  Hyldebrant  dey  es  to  Darpte;  döt  is  alrede  twe 
jaer  vorgän,  dat  wy  erst  kopslageden,  mi  sende  gi  my  de  helftc,  aldus  wert 
my  myn  dynch  pluckcnde  in  de  hant.  Ic  en  weyt  es  nyeht,  war  ic  es  varinge 
war  sal  nemen.  Ic  meynde  gi  Sölden  my  gevordert  hebben  und  by  dat  solt 
tohope  gesant  hebben,  also  dey  15  last,  so  müchte  ic  myt  profit  medde 
gedän  hebben,  des  ic  nu  groten  scaden  hebbe,  so  hedde  ic  myn  dinch  ge- 
pftntet  und  gemak(>t  hyr  tohope,  dat  ic  to  jare  rede  by  ju  gewest  hedde.  Ic 
wyl  dat  solt  liggen  laten  to  der  tyt,  dat  Hyldebrant  hyrkömt  und  my  dat 
levert  edder  ic  wyl  beyden,  dat  gi  my  dat  ander  zeiitlen,  wat  sael  ic  där 
50  pluckende  daran  entfan.   Vort  so  screve  gi  my  vun  Vynken,  dat  he  dar 


Digitized  by  Google 


—   150  — 

kommen  soldo,  hey  lieft  so  vele  myt  sinen  lantgude  to  donde,  dat  hey  nycht 
seggelen  en  kän;  wente  es  is  vele  vorsaet  dat  solde  hey  ^erne  inlosen  und 
hey  moct  syno  siliulde  aflegen,  ic  hedde  enc  andfrs  tlar  lange  to  ju  gesand. 
Ramet  des  besten  l)ov'en  al,  dat  my  dat  ander  sölt  werde,  so  mach  ic  tcgen 
dat  vorjare  t^eggelen.  Blivet  gesund  in  Gode  to  langer  tyt  und  gebedet  over 
my  to  allen  tiden  und  grotet  alle  vnmd  sere.  Grescreveu  up  sunte  Lauwrentius 
avende  anno  16  jaer.  Revel 

Hans  van  der  Woesten. 

126,  Gerwin  Marschede  (in  Danzig)  an  HUdebrcmd  Veckinhusen 

in  Brügge.  —  1416  Äug,  28. 

Reo.  8L'Ä.  Orig.  Adr.:  Dem  erbaren  muine  HQdebrant  Veckindniflen 
to  Brflgge  de-  QIX 
tur  littera.  K^Jf 

* 

Vrentlike  grote  vorgescreven  an  mynen  leven  vrimt.  Hfldebiant  Voddne- 
huseii  weten  sole  gy,  dat  ik  jfl  sende  in  sehipper  Clawes  HoAmanne  2  stflcke 
wasseB,  de  wegen  3H  scheppunt  2  ^  lyspunt  myn  1  markpnnt;  dat  scheppunt 
stet  erstes kopes  50  markte  ungelde ;  op  dyt  was  myt  int  schep  5  lerd.  Smnma 
myt  allen  ungelde  van  dessem  wasse  es  82  mark  21 H  sL  Wat  mer  so  sende 
ic  jfl  noch  in  Hoflmanne  rnv  1  dene  tunne,  hirhebbe gi  inne  17  timmer 
werkz  in  den  bar,  al  myt  vi/'  swarten  eggen  boven  gemerket  Elk  timmer 
stet  3  mark  1  %  scot ,  noch  3  timmer  sint  tosamen  gebftnden,  de  stan  5  H  mark, 
noch  2  timmer  hermelen  stan  beyde  9  mark.  Wrop  to  ungelde  6H  schot, 
summa  hir  van  66^  mark  8  scot 

Vortmer  so  sende  ik  jft  to  Lnnden  wart  in  Heine  Somer  7  tunnen,  dar 
es  inne  31  sentener  unde  32  punt  Lebenter  koper,  noch  4  yate  osemnndes, 
de  stan  13  mark.  Anders  so  en  wet  ik  jfl  nicht  to  scryven  op  desse  tyt,  men 
ik  kan  neinc  laken  vorkopen  noch  Torbuten.  Hir  en  es  neine  kopenscap. 
Got  sy  myt  jfl.  Gescreven  des  vrydages  na  sunte  Bartolomewes  dage  1416. 

l^deman  Swarte  hevet  in  desser  tunne  8H  timmer  9  marten. 

Gerwin  Karsobede. 

227.  Hüdebrand  «Oft  dm  Bokd  (m  Beval)  an  Hüäämu^  Fsdbm- 
^  hmm  m  Brügge.  —  141$  Sefptbf.  2ß. 

Reo.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckincliusen  tho  Brucghe  sal 
dusse  breff.  Paf.  in  2  gleichlautenden  Exetwplaren  bis  auf  den  ein- 
zi/jen  Unterschied,  daß  das  in  dem  hier  alx/ed ruckten  Exemplar 
hinter  50  mark  stehende  „ryg.^^  in  dem  andern  fehlt.  Den  Empfangs- 
vermerk  hat  H.  V.  nur  auf  das  hier  abgedruckte  Exemplar  gesetzt, 
'  Dar.  V.  H.  V.  Hand:  [TV 
1416,  9  in  desember.  vJA 

Meinen  wilgen  deinst  und  wes  ik  gudes  vermach,  wetet  levc  oem  Hilde- 
brant Veckinchusen,  dat  ik  juwe  breve  wol  vomomen  hebbe  und  juwe  vighen 
und  laken  wol  untfangen  hebbe,  men  ik  en  hebbe  dar  noch  nicht  van  ver- 
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kofft.  Van  den  Tomaschen  weren  3  vorkofft,  de  hadde  de  worm  alzo  sere 
getcn,  dat  se  my  wedder  gheworpen  worden.  Item  so  wetet,  dat  na  den 
vigen  nemand  en  vraget ;  myt  alle  wolde  ik  er  4  tunnen  vor  1  sl.^)  gheven, 
van  den  besten,  de  nemcn  se  wol.  Von  popprlcn  undo  von  troiniss  und  er 
is  hir  noch  to  male  velr,  (h  den  Dutschen  tohoren,  beide  to  Nouverden 
und  hir  unverkofft.  Hiruniiiio  hebbe  ik  sorghe,  dar  ghi  dar  klene  bäte  ane 
seien  iiebben.  Item  alzo  ghi  my  scriven  ummo  stor,  des  wetet,  dat  ik  es 
hir  nicht  bekomen  en  kan.  Item  so  hebbe  ik  juwen  breff  wol  vornomen 
l)i  Lubbert  Travclmanne,  alzo  dat  ik  eme  gheven  sal  gelt  van  juwer  weghen 
alzo  vor  45  //  16  sl.  und  8  groten,  he  wil  rede  gelt  hebben  und  ik  en  wet 
nicht  wor,  dat  ik  et  van  maken  sal.  Wante  sunder  schaden  to  doende  en 
kan  ik  gein  gelt  gheniaken,  hirumme  wunder  des  my,  dat  ghi  dar  gheven 
vor  dat  groten  hir  to  betalen  wante  liir  en  kan  ni'vmand  gein  rede  gelt 
ghemaken  van  ncynerleye  wäre,  alzo  leff  is  dat  gelt,  nu  de  munte  tostan. 
Ghi  soien  ju  '/S  groten  neuwetiken  oppe  4V2  mark  utbrenghen.  Item  so  en 
voraeme  ic  noch  geyne  tidinge  van  Bocholtc  dar  de  200  soltes  inne  wesen 
seien.  God  geve,  dat  he  myt  leye  vort  kome.  Item  so  wetet,  dat  ik  juwe  laken 
to  Dirpte  wort  hebbe  (^iennt  an  Engelke  Veokmehusea  und  dat  beste  darbi 
to  do6nde-^1lIld  bA  dar  Lubberde  gheren  60  Byg.  Anders  en  wet  fk  ju 
Sonderlingen  nieht  to  scriven,  men  yart  wol  myt  Gode  und  i^ebeidet  over 
my  und  grotet  myn  susteken  und  de  kinder  und  alle  vrund  sere.  Ghe- 
screyen  des  simnavendes  vor  sunte  Hkhaele  anno  1416  jar. 

Hfldebrand  van  dem  Bokeil. 


12s.  Eeynoft  NaiUgin  fm  K6ln)  an  Hüdebrami  Veehinhuaen  in 

Brügge,  —  (1416)  OM,  25, 

Rev.  St.-Ä.  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  manne  Hildebrant  Wickin- 
chusen to  Brug.  fTly  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers: 
14ir),$2inoctober.  l^/^ 

Mynen  dycnst  und  wat  ich  goits  vermach.  Wist,  Hildebrant  Wickinc^ 
husen,  gude  vrunt,  dat  ich  he  hain  logen  fardel,  de  wil  ich  uch  senden  myt 
den  eirsten,  de  ich  krcgen  mach.  So  hette  uns  koiffluddcn  al  gern  wol  und 
bidten  wast  dama;  ich  ham  in  gesant,  si  soil  balde  komen.  Hir  provet  dat 
beste  in.  Oich  wil  ich  uch  senden  linen  und  kannefas  mvt  den  eirsten. 

Und  ich  han  noch  zo  verkopen  bi  zwentzich  stück  graes  van  al  unsen 
laken  und  ich  hain  brzait  uren  broder  28  gülden  myn  1  engels  und  ich  hain 
uffcrgewist  up  ^Verner  13  gülden  van  minre  wessen,  dn  hie  lest  van  heyn 
reyt.  iVnders  heit  ich  uren  broder  dat  gelt  zoniail  gt^geven;  und  ju  stuck 
graes  heb  ich  nu  verkocht  up  winacht  zo  bezalen.  By  den  anderen  stuck 
wil  ich  doin  dat  beste  na  urs  broders  rait.  Nicht  me  zo  dt  ser  ziit  dan  Got 
sy  myt  uch.  Gescreven  des  dunresdach  na  sent  Gereonis  dac-h. 

  ^  By  myr  Beynart  Neuitgin. 


1)  AofUiraag  des  Zeiclnns: 
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Wist,  Hildebrant  Wickinchusen,  gude  vrunt,  tusschen  ju  und  myr  in 
bichten  gescreven,  so  danck  my  Slipers  wiff  und  syn  suster  myt  bodenwor- 
den myns  groissen  arbeitz,  den  ich  eym  ducke  hain  gedain  und  "Werner  hyr 
gelt  eich  wall  eycht  es  hcy  myr  eyn  wort  tosprech  wolde  si  sich  alsus  terea» 
80  moist  ich  anders  denken. 

129.  Reynart  NoiUgin  fm  Köln)  an  Hildebrant  VeMnchu8en  m 

Brügge.  —  {1416)  Okt.  16. 

Reo.  8L-A.  Orig.  Adf,:  Ab  den  ehrberen  man  ffildelnuit  Wicldn- 
ehuaen  to  Brug.  ITIv  In  äono  von  der  Band  du  Empfängers: 
1416,22  moctober.vJT^ 

Mynen  dyenst.  Wist,  Hildebrant  Wickinchusen,  gode  vrunt,  dat  ich 
uren  breiff  wail  hebbe  verstanden,  den  gy  my  heb  gesant  by  Willem  deim 
loper,  dat  gey  gern  wolde  wissen,  wat  de  scropelünge  hedden  gegülden  und 
vat  ich  dairvan  hain  gelevert  na  Franckvorder  verunge.  Dat  moicht  ir 
he  besem  in  deser  schrift  und  ich  hedde  lange  gern  fardel  gesant.  Unde  er 
waren  geyn  feil  und  hebbe  sy  nu  und  ich  en  hebbe  geyn  woir  und  kh  wil  sy 
neh  senden  myt  den  eirsten,  off  Got  wilt,  dat  ich  nmmer  mach,  und  wü  neh 
weder  bystendieh  syn  myt  gelt  und  myt  goit,  dat  yr  myr  und  sait  geyn 
schult  geven,  off  Got  will  Nu  nuncht  yr  wort  sein,  wo  idi  de  scropellinge 
hain  veikocht  Item  verkoeht  200  seroppeUmge  vur  6  gülden.  Item  nodi 
verkocht  400  scroppellinge  myn  dOvel,  de  gaiff  ich  vur  13  gülden  myn  2  Tomys. 
•  Item  noch  yerkoidit  1  half  1000  scroppellinge  yur  15  gülden.  Item  noch 
▼erkoeht  200  scroppellmge  vur  6H  gülden.  Item  noch  vorkodit  1600  scrop- 
pellinge, dat  100  vur  3  gülden. 

Item  noch  verkocht  400,  dat  100  vur  3%  guldeu.  Item  noch  verkocht 
450  seroppeUmge,  dat  100  vur  1  ort  und  3  gülden.  Item  noch  verkocht  25  vel 
vur  3  ort  eyns  gülden.  Item  noch  verkocht  3000  und  400  seroppeUmge,  dat 
100  vur  3  gulduL  Item  nodi  verkocht  600  geh«  scroppeHingß,  dat  100  vur 
1%  gülden.  Item  noch  verkocht  800  scroppellinge,  dat  100  vur  3  gülden. 
Item  noch  verkocht  400  dat  100  vur  3H  gülden.  Item  noch  verkocht  500 
scroppellinge,  dat  100  vur  3  gülden.  Item  noch  verkocht  100,  dat  100  vur 
3H  gülden.  Item  noch  verkocht  400,  dat  100  vi^r  gülden.  Item  noch 
verkocht  250  scroppellinge,  dat  100  vur  3  gülden.  Item  noch  verkocht 
500  scroppellinge  myn  30  vel  vur  12  gülden.  Item  noch  verkocht  100  scrop- 
pellingen  vur  3  gülden.  Summa  van  desm  vollen  na  Franckvorder  verungen 
is  10800  myn  35  vel.  Hir  was  under  desen  scroppellinge  100  unde  25  tagenvel, 
de  giff  ich  zosamen  vur  2  gülden. 

Summa  van  al  den  scroppcllingen,  so  wat  dairvan  komen  is,  323  gülden 
und  1  Tomys.  Hiraff  hain  ich  goloi^t :  Gents  gels  55  gülden.  Dit  weer  goit 
gelt  vur  dese  scroppellinge,  nicr  des  ungels  is  zomail  zo  ynl.  Hiraff  behalde 
wir  blivendes  gels  252  gülden  myn  7  witte  d.  Nicht  me  zo  doscr  züt,  daa  Got 
sy  myt  uch.  Gescreven  des  vridachs  na  sent  Gereopis  dach 

By  myr  Beynart  KoUtgin. 
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Hette  wir  2  seck  off  3  der  beste  wallen,  dat  duehte  mydi  goit, 
hirin  provet  rt  dat  beste. 

130,  Reynart  Noütgin  (in  Köhl)  an  UHdehrarU  Veckinckusenfund^ 
Werner  Schere)  in  Brügge.  —  n416)  Nov.  24, 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  man  Hildebrant  Wickin- 
chusen to  Brug  littera  detur.  1  i  ly  In  dorso  von  der  Hand  des  H. 
Veckinchusen:  1416,  4  in  des-  sember.  Dyt  es  dey  recken- 

Bchap. 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  Wist,  Hildebrant  Wickinchu- 
sen und  Werner  Schere,  dat  dit  is  myn  rechon?Jcap  van  alme  gode,  dat  ich 
heb  verkocht,  dat  yn  unser  drygger  geselscap  gehojrrt,  usgescheiden  de 
10  secke  wuUen,  de.uu  zome  lesten  quamen,  de  han  ich  gescreven  up  ein 
nu  rechenscap. 

.  Zome  eyrsten  untfangen  36  stucke  gras,  dar  is  affcoemen  blivendes 
geldes  300  unde  62  gülden  min  12^2  witte  d.  Item  darnest  10  gralaken,  dar 
is  affcomen  blivendes  geldes  100  unde  29  gülden  myn  4  witte  d. 

Item  darnest  4  secke  bonwullen,  hyr  is  affcomen  blivendes  geltz  200 
unde  70  gülden  unde  9  witte  d. 

Item  hemest  3  secke  wullen,  dar  is  affcomen  250  gülden  unde  9  mftrgen. 

Item  hemest  20  &  safferains,  dar  is  affcomen  58  gülden  unde  7  witte  d. 

Item  hemest  2  secke  wullen,  dar  is  affcomen  137  gülden  ISYz  ^tte  d. 

Item  hmest  6  Staik  gra,  dar  is  affcomen  48  gülden  imde  1  ort 

Item  hemeet  12  000  unde  300  Iwneuuiyel,  dar  ie  affcomen  100  unde 
80  gülden  6H  d. 

Item  hemest  1700  scroppellinge  noefa  10  000,  dar  is  affcomen  260  gül- 
den* myn  7  witte  d.  Item  in  desen  scroppellingen  was  noch  125  geisvel,  dar 
js  affcomen  2  gülden« 

Item  hemqrest  16  Estdinsche  laken  unde  4  gewerftde  laken.  Item  her- 
nyest  28  Monstioillese.  Van  desen  48  stucke  is  comen  663  gülden  myn  1  ort 

Summa  hiraff  bKyendes  geldes  2261  gülden  myn  1  witte  d. 

Dyt  hayn  ich  fteh  gescreven  umb  der  kint  wü  mer,  wü  yr  eynich  ander 
beecheit  wissen  yan  eyniche  stucke,  dat  kust  mydi  wissen.  Ich  wil  yt  uch 
gern  scriven  unde  wan  disme  Turgesereven  gelde  ys  men  myr  noch  wil  schul- 
dich.  Alto  dinck  gescreven  so  goder  rechenscap  up  sent  Eatherinen  avent. 

By  myr  Reynart  Noütgin. 

Van  den  10  seck  wullen  is  komen  blivendes  geldes  200  gülden  unde 
40,  unde  1  ort  up  noch  seck  äff  so  slain,  de  sint  noch  uner  den  weveren, 
mer,  dat  en  drait  nyet  wiL  Dyt  hain  ich  Iteh  darumb  gescreven,  off  yr  yt 
myt  woflde  rechenen  in  de  eirst  summen,  dat  yr  al  bescheit  wisten.  Oich 
80  het  myr  Ämolt  Wachendorp  geyn  fardel  gäevert  van  Werner  Scheres 
wegen,  dat  sollt  yr  eym  sagen,  want  hie  en  is  nyet  to  hus  unde  heft  deym 
wiffnyet  bewolen., 
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752.  Beynart  Noüt^fin  (in  Köln)  an  Hildebrant  Veckinchusen  und 
Werner  Sdtere  (in  Briiqge).  —  (1416)  Nov.  24» 

Reo,  8t,'A,  Orig.  Eine  AiirmB  fM,  In  dorao  von  der  Hanä  des  H,  Ve- 
ckinhusen  [Tlv  1416, 4  in  desember.  Ein  dete  van  der  ntotaehap 
van  dersel-  vP^^  wUmp  Wemners  unde  Noyltgin.  Item  so  liat  Ben- 
ner untfanghen  ton  ersten  2251(?)  myn  1  vysch  d.  Darto  van 
10  sak  Wullen  240  gülden  1  ort  Smnma  darvan  es:  2491  golden 
1  ort  myn  1  vysch  d.  Hirvan  es  dey  summa,  dat  Reynner  van 
syk  sant  hevct  1681  gülden  Rynsch.  Item  so  sint  dey  20  saek  wuUen 
rekent  up  450  gülden  myn  4  sl^) 

•   

Hynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  Wist,  ffildebrant  "Wioldne- 

husen  und  Werner  Schere,  gude  wrfinde,  dat  dyt  is  de  rechenscap  van  deme 

goids,  dat  ich  hayn  fteh  gesant.  Item  in  deme  eynten,  so  hayn  ich  och 

uffeigewesselt  100  gülden  up  Amolt  Schulten.  Item  damyest  1  Ausboiger 

vardel,  dat  eost  100  gülden  myn  eynen  halven.  Item  dama  11  tymmer 

marten  und  2Mt  vel,  üe  costent  200  und  96  gülden.  Item  so  hebbe  ik  ein 

noch  gesant  ein  1000  und  ein  ^  100  gesloten  ekhonme,  dat  1000  stont  32H 

gülden.  Item  noch  uch  gesant  1750  und  1  boeten  ^ome,  dat  1000  stont 

90  gülden.  Summe  dat  de  ekhome  stat  aosamen,  86  gülden  und  13  witte  d. 

Item  so  was  dar  noch  inne  2  fluwynen,  de  Stenden  beyde  16  witte  d.  Item 

so  stonden  desse  marten  und  dey  ekhonme  van  Vrancwort  tot  to  Kellen 

unde  tot  oppo  karren  3  gülden  und  3  \ntte  d.  Item  so  hebbe  ik  vortert  na 

desen  gudo  70  Wrancwort,  doe  ik  yt  kofte,  5    gülden.  De  summe  dat  dese 

marten  und  ckhom  staynt  myt  allen  ungelde  tot  oppe  de  karren  392  gülden 

und  15  morken.  AIsus  lu  ft  yt  Werner  Schere  gerechent  und  geecreven  in 

myn  boich  und  yt  is  oich  also. 

Item  hernyest  2  Osborger  vardel,  de  costent  beyde  200  unde  36  gülden. 
Item  hemygeet  42  marten,  de  stonden  28  gülden  Bins. 

Item  hernyest  2  vardel  Osborger,  de  costent  beyde  200  und  25  gülden 
Bins.  Item  hemyeet  2  Osborger  vardel,  de  costent  200  gülden  und  2  gidden. 
Zo  der  sclver  zül  han  ich  geleynt  ffildebrant  Wickinchusen  1  Oä>oiger 
vardel,  dat  cost  100  gülden  und  eynen.  Item  hernyest  2  Osborger  vardel, 
de  costent  200  gülden  myn  3  gülden.  Item  hernyest  1  Osborger  vardel,  dat 
cost  100  gülden  und  1  gülden.  Hirmede  so  wart  woL  Zo  goder  redienscq» 
gesoreven  op  sent  Katherinen  avent. 

By  myr  Beynart  NoUtgin. 

132,  Reynart  Noillgin  (in  Köln)  an  Hildebrant  Veckinchusen  in 

Brügge.  —  (1416)  Nov,  24. 

Reo.  SL-A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  man  Hildebrant  Wickin- 
chusen to  Brug  litte«^  detur.  n~[y  In  dorn  wn  der  Hand  de$ 
Empfängers:  1416,  2  in  des-  v37^  sember. 

1)  Der  letite  Satz  i»t  aiugefiosten  und  daher  schwer  so  lesen. 
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Mynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vennach.  Wist,  Hildebrant  Wickinchtt- 
seil,  gude  vrunt,  dat  ick  uch  heb  gesant  2  Ausborger  fardel  niyt  Gerit  van 
Geershein  to  Berghen,  waiit  ich  eii  had  geyn  woir  to  Brw^;  und  Gerit  sal  sy 
ju  wort  uffersenden.  Die  2  fardel  costent  eirstes  kopes  200  i^uldon  unde  2  gül- 
den. Noch  hebbe  ich  üch  gesant  2  Ausborger  fardel  myt  Wolter  van  den 
Loyp,  de  costent  eirstes  kopes  dat  eyn  96  gülden,  dat  ander  100  unde  1  gül- 
den. Noch  hebbe  ich  üch  gesaut  1  fardel  to  Andorpen  an  juwen  wyrt  in  de 
gans,  de  sal  yt  ju  wort  schicken  to  Brug.  darna  moicht  gy  ju  gerichten.  Oich 
80  hebbo  ick  uch  1  fardel  he  geleyiit,  dat  so'lt  gy  uns  to  Bnig  bezalen  in 
uns  geselscap,  so  wat  de  anderen  geldent. 

Wan  desen  6  stucke  unheb  ich  noch  geyn  antwurt  van  ju,  off  gy  sy 
untf„ngen  heft,  off  nyet,  dar  warlangent  my  zomail  seir  na,  wo  it  darumb  sy. 
Unde  wolden  uiise  schult  gemarent  yt  bezalen,  ich  wolde  ju  balde  mer  senden, 
off  Got  wylt. 

Oich  so  hebbe  ich  de  10  seck  \MÜlen  verkocht  und  dar  is  affcunien  bli- 
vendes  geldes  200  gülden  und  40  unde  1  ort  vurt  ufferslugen.  Mer  der  sint 
noch  seck  äff  zo  slain  uner  den  weveren,  wat  de  wighent,  des  en  w^eis  ich 
nyet.  Dys  10  seck  wullen  heb  ich  gescreven  up  eyn  nu  rechenscap,  off  yt 
ja  goit  dltncket.  Dflncket  yt  ju  nyet  goyt  alsus,  so  rechent  yt  up  de  einten 
siin^e.  Gy  seyt  hir  in  wale,  vat  darwan  kernen  ys  bliyendes  geldes  up  de 
Beck  äff  zo  slaüi,  dat  is  eyn  cleyn  gccelle(!)  my  dachte  goyt,  hette  ivy  der 
woEe  me,  mat  sy  was  zomail  goyt,  an  2  seck,  waren  seyr  steynnetich  bknyn- 
nen  in,  dar  hoyt  ju  wur;  und  ich  hebbe  jn  wil  beschdd  gescreven  van  atten 
dingen,  mer  ik  en  weyt  nyet,  off  ja  de  breiff  worden  sint  off  nyet  nnde  ich 
moe  my  harde  seyr  darumb,  dat  ik  uer  to  Brug  unberen  sal,  unde  ich  hadde 
wail  gdiop,  ich  wdde  my  myt  ju  aldos  weil  heb  gevert  Her  wolde  uns 
Goyt  vrede  verlenen  van  synre  genaden,  so  hoft  ich,  wir  wollen  tnsschen 
GoQen  und  Lubeke  des  jairs  maUich  wal  eynen  rock  wordenen  myt  Goits 
hulpen.  Herfip  wü  wyr  dencken,  duncket  yt  ja  goyt  Kidit  me  zo  deser, 
dan  Got  sy  myt  uch.  Gescreven  up  sent  ^therinen  avent 

By  mjF  Reynart  Noiltgin. 

233.  Oenom  Mars^ede  tn  DcmsBig  m  HUddmmä  Veekindiuien 

in  Lübeck.  —  1416  Nov.  29. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Ohne  Jahresangahe.  Das  Jahr  erhellt  ans  dem  Briefe 
Marsehede' 8  vom  15.  Dez})r.  141 G.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hüde- 
brant  Veckinchösen  to  Lubeke  littera  detur. 

Vrentlike  grote  vorgescreven  an  rajrnen  leven  vrent  Hildebrant  Veckinc- 
huscn  juwen  breyff  hebbe  ic  wol  vorstan,  alzo  gi  my  scryven,  dat  gi  wol 
geldes  to  doendc  hedden  to  Lubeke,  dar  en  wet  ik  neine  wege  to,  wante  ik 
en  kan  der  Marstrechteschen  nicht  vorkopen  noch  vorbuten  noch  vorborgen. 
Ik  konde  noch  ni  alzo  kloük  werden,  dat  my  vor  1  laken  1  mark  werde  ge- 
boden,  wante  alle,  de  se  hebbcn  gehat  tovoren,  wellen  er  myt  nichte  nicht. 
De  Lentselsche  stan  noch  al  stille.  De  Yporsche  hebbe  ic  vorborget  op 
passchen,  men  50  aintener  lebenter  koppere  nam  ik  daran,  idso  ik  jü  ok  wol 
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er  gesereven  hebbe.  Vor  de  Herentalsche  hebbe  ie  jft  to  Lubeke  wart  gesant. 
1  tunne  werkz,  alzo  ik  jü  er  gesereven  hebbe.  Dat  werk  es  droge  unde  nicht 
wol  gebenden.  Himmme  wert  sakie,  dat  gi  et  dar  vorkopen  wolden,  so  mochte 
gi  et  tovoren  laten  smeren  unde  to  maken.  Ik  moste  et  myt  der  hast  laten 
persen,  de  ik  et  krech,  dat  ic  et  nicht  doen  konde.  Vortmer  so  hebbe  ic 
der  Mestenschen  6  verborget  op  Vastel  avent^)  unde  4  op  paschen*)  und  io 
hebbe  ir  noch,  weren  de  Trechtesehe,  Kümesche,  Meetensche  ofte  Gertberge- 
Bche,  Aistedesche,  Oldenardesche  ofte  alsülke  laken  gewesen,  ik  wolde  se 
wol  verkoft  ofte  vorbfttet  hebben  lik  ander  luden,  men  ik  dede  gerne,  er  wel 
noch  ter  tyt  neimant.  Ein  terlink  Herentalsche  quam  my  van  Lubeke,  de 
moet  stan  myt  to  Lychtemissen^)  wart,  dat  de  hide  wedder  to  Bresloü  wart 
tein;  op  mytvasten*),  so  wol  ik  p^eme  des  besten  darby  doen  lik  ofte  se  myn 
weren,  ofte  Got  wil.  Item  de  54  Aresche  stan  noch  Tome  unverkoft,  de 
moten  ok  stan  myt  to  der  vasten  wart.  Anders  kan  ic  jö  n&  nicht  scryven, 
men  Grot  sy  myt  jü.  Gesereven  op  sunte  Andrewes  avent 

Gerwin  Hanchede. 

134.  Qervm  MarscMle  fin  Damig)  an  Hüdebrand  Veekkiehuam 

in  Lübeck,  —  14  J6  BeAr.  13. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  Dem  erbaren  manne  Hildebrand  Vockin- 
chüsen  to  Lubeke  littera  detur.  In  dorso  von  der  Hand  des 
Empfängers:  1417,  27  in  jannewario.  Dey  tunne  Werkes,  dey  to 
Lubeke  es,  stet  by  420  mark  Lub. 

Vruntlike  grote  vorgescreven.  Wetet  Hildebrant,  gude  vrunt,  juwen 
breylf,  de  op  sunte  Simonjudendach  ^)  gesereven  was,  hebbe  ik  wol  vorstan, 
alzo  dat  gi  my  scryven,  dat  gi  gelt  op  my  kopen  wellen^  das  en  doet 
nicht,  wante  ik  kans  nicht  betalen,  wante  ik  en  kan  der  laken  nicht  vorkop«!, 
ik  gelove  (de)  duvel  es  in  dep  laken;  ik  wolde  gerne  quade  war  dar  annemen 
unde  geve  gerne  van  mynen  Gelde  darvan  to  anderen  schaden  darane, 
ik  kan  einen  mechschin®)  dar  nicht  to  bringen,  de  my  doch  1  mark  wolde 
beyden  vor  Yz  laken.  Gi  screven  my  lesten,  ik  solde  se  myt  cresellen  to  Lettoö- 
wen  wart  senden.  Hir  en  es  neimant,  de  er  sik  undenvinden  wel  unde  ok 
solde  ik  se  darben  senden,  so  moste  ik  dar  ton  m)^mesten  100  schok  grossin 
mede  senden  unde  dat  ik  de  wol  hedde,  ik  en  sente  er  dar  nicht  hen,  wante 
ik  besorgede  my,  se  solden  lancsam  wedder  komen,  wante  et  stet  ovel 
unde  ik  besorge  my,  dat  et  ein  orlogo  wil  werden  op  den  somer  myt  den 
Polen  unde  den  heren.  Ik  wolde,  dat  Got  wolde,  dat  ik  myn  dink  in  banden 
hedde  unde  mochtet  1  anderen  wech  senden,  wante  et  wel  hir  nicht  mer  dogen. 
De  heren  beschatten  de  lüde,  dat  se  drade  ni'  bt  mer  hebben.  Vortmer 
dat  solt  es  wol  to  Revel  gekomen,  alzo  ik  van  luden  gehört  hebbe.  men  ik 
hebbe  dar  nene  brive  van  unde  ik  screff  Hildebraude  van  dem  Bokel,  dat 


1)  23.  Februar  1417.  2)  U.  April  1417.  3)  2.  Februar  1417.  4)  23.  Februar  1417. 
6)  28.  Oktob«.   6)  Etwa  vencliri«iMn  für  „iiiiiuelMn'% 
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gy  my  gescreven  hedden,  wert  sake,  dat  hc  geldes  behovede  van  juwer 
wegen,  dat  he  dan  ap  my  kofte  olte  neme  en  50  oft  60  nobelen,  de  wolde  ik 
hir  imtrychten,  hinünme  so  en  sende  ik  em  nein  dink  darhin  unde  est  sake, 
dat  he  dat  gelt  hir  overkopet,  so  wil  ic  et,  ofte  Got  wil,  betalen.  Ik  wolde 
gerne  juwe  beste,  wente  dat  wet  Got  likerwis,  off  myn  egen  were,  ik  hebbes 
neine  macht.  Wert  sake,  dat  et  hir  were  als  et  in  vortyden  was,  dat  men 
mochte  gan  unde  vorkopen  1  terlink  laken  unde  geven  1  laken  1  ferd.  myn  den 
de  lop  darvan  were,  so  wolde  ik  jü  al  ju  dink  to  banden  schicken  an  gelde, 
vorwar  Hildcbrant,  des  en  es  nü  nicht  unde  ik  en  dar  my  dar  nicht  op  vorlaten, 
dat  wet  Got.  Item  so  es  my  1  terlink  Herentalss  gekonien  van  Lubeke,  de 
ander  es  to  dem  Sönde  bevroren.  Item  de  50  Aress  stan  noch  to  Torne,  Clawes 
Swarte  was  nu  dar,  he  konde  er  nicht  vorkopen.  Anders  so  cu  wet  ik  jü 
nicht  to  scryven,  men  et  stet  hir  tomale  ovel  in  der  stat  unde  op  dem  lande, 
alzo  gi  lychter  bet  mögen  vornemen  van  anderen  luden  den  ik  et  jü  scr\"ven 
kan.  Got  wandel  ton  besten.  Got  sy  myt  }L  Gescreven  op  sunte  Lützien 
dach  1416. 

^  Gerwin  Marssde. 

Item  jüwe  om  Hildebrant  os  wol  hirgekomen  unde  kofte  hir  1  pert, 
1  sieden  unde  vor  to  Ryge  wart  des  vrydages  vor  sunte  Lutsyon  dage.^) 

Item  de  tunne  werkz,  de  ic  jü  to  Lubeke  wart  sante  by  Tydeman  Veit- 
steden, de  stet  by  420  mark.  Dat  werk  mote  gi  tolaten  niaken  unde  smeren, 
dat  es  droge,  ofte  gi  et  to  Lubeke  vorkopen  wolden.  Ik  hadde  der  tyt  nicht 
dat  ik  et  doei;  konde,  do  ik  et  des  avendes  krech,  do  moste  ik  des  andern 
dages  perssen  unde  schepen.  Got  sy  myt  jü. 

23Ö.  Eeynart  Noütgin  in  Köln  an  Hildebrant  Veckinchusen  in 

Brügge,  —  (1416)  Dec.  18  (?). 

Ifep.  SL'A,  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  man  Hildebrant  Wickin- 
chusen to  Brug  littera  detur.  I  j  jy  In  dorso  von  der  Hand  des 
Empfängers:  Int  jar  1416  op  sunte    Jobannesdach  na 

kerstmysse.^) 

Hynen  dyenst  unde  wat  ich  goits  vermach.  Wiat,  HUdebiant  Wiekino- 
kosen,  gude  vrant,  dat  ick  unser  wullen  8  seck  hayn  verkocht  uff  al  van  den 
20  sedk,  mer  dar  en  is  geyn  gereit  äff  zo  kregen  in  geynre  weis  bys  np  den 
somer.  Got  lais  uns  myt  üeve  levem  Dys  wulle  en  was  nerental  also  gode 
und  as  de  10  seek  wullen:  dys  ys  gele  und  kurt  und  de  ander  was  wiis  und 
sohoin  und  ouch  lanck  van  hären.  Hema  wist  noh  zo  richten  unde  mich 
dniidceC  dat  kranck  profyt  is  an  den  fardelen.  Also  heb  ich  100  gülden,  de 
wil  ich  uch  dar  wegseien  myt  den  eyrsten,  dat  ich  mach,  unde  wil  ich  uch 
darzo  noch  1  fardel,  off  Gott  wilt,  also  vro,  as  ich  yt  kregen  mach.  Unde 
schrivet  my  den  prit  van  den  marten  unde  oich  van  den  fardelen,  so  wat  de 
geldent;  dama  weis  ich  mych  so  richten.  Unde  weer  de  wulle  also  got  ge- 


1)  11.  DeMmber.      2)  27.  Dezembet. 


^  .d  by  Google 


~  168  — 

west  as  de  10  seck  wuUen  waren,  ich  meyn,  ich  hette  sy  reyde  al  verkocht. 
Noch  hoff  ich  sy  wall  zo  verkopen,  off  Grot  wilt. 

Unde  also  as  ich  ueh  hain  gescreven  van  den  6  stuck  graes  Monstar- 
veleirser,  Hat  do  geldon  sollrn  18  wiis  d.  Nu,  meynt  der  man,  synt  sy  besser, 
ho  wilt  niyr  me  darumb  gevt-ii.  up  dat  goit  van  warfen  synt.  Nicht  me  zo 
descr  ziit  dau  Got  sy  myt  uch.  Gescreven  des  v[ri]dachs  vur  kyrsavent  zo 
Collen. 

By  myr  Keynart  l4oüt^. 

136.  BeynoU  Noikgin  (in  Köln)  an  Hildd>rant  Veckinchuaen  in 

Brügge,  —  1416  Dec.  21. 

Be».  Sl-A.  Orig.  Adr.:  An  den  elrfaeran  man  Hfldebrant  Widdnehusen 
to  Brug  littera  detnr.  [riy  In  dorso  «on  der  Hand  de$  Empfänger*: 
1416,  6  daghe  na  kerstdaghe^).   Tydeman^  SwartiB  sal 

my  gheven  vor  100  gülden  to  35  groten.  Untfanghen  dey  100 
gidden  to  35  groten.  ^ 

Hynen  dyenst  unde  wat  ich  goits  vermach.  Wist,  Hildebrant  Widdnc- 
hnaen,  gude  vront,  dat  ich  heb  juwen  broder  gedaen  100  gülden,  dat  de  aal 
Tydeman  Zwarten  bezalen  to  Brug,  den  gülden  vnr  35  groten  unde  ich  wolde 
ivail  hebben  gekregen  bäte  up  den  gülden  yan  anderen  luden,  mer  ich  hdl>be 
juwen  to  Vrant8ce(!)  gedaen.  Wort  heb  ich  juwen  hreiff  wail  verstanden, 
dat  gy  dese  fardel  heb  untfangen,  des  sy.  Got  geloft,  want  my  heft  dama 
verlanget  aeer  umb  tydinck  dar  äff  to  vememen.  Oich  heb  ich  wail  vememen 
in  juwen  breiff,  dat  gy  myn  rechenscap  wail  heb  untfangen,  de  hebbe  ick  myt 
den  kftrtasten  overrechent  Is  ju  daran  eynich  gescde  van  eyniche  stucfcräi« 
dat  achiivet  my,  so  wfl  ich  iteh  gern  besser  beacheit  schriven.  Vort  so 
staint  ju  laken  up  der  halle  unde  ich  wil  gern  dat  beste  darby  doin  unde  ich 
meyn  uch  noch  uch  1  fardel  to  senden,  want  ich  en  kan  lur  to  geyme  reyde 
komen.  Van  deser  wullen  is  verkocht  8  seck  unde  ich  hop  de  ander  oich 
wail  zo  verkopen,  off  Got  wylt,  unde  ich  hedde  sy  reyde  wail  verkocht,  mer 
sy  en  was  nyet  also  gode  as  de  eirste  10  seck.  Noch  >vil  ich  des  besten 
ramen  myt  der  hulpe  Godes.  Nicht  me  zo  deser  ziit  dan  Got  sy  myt  uch. 
Gescreven  des  maindach  vur  kyrsdaoh. 

By  myr  Beynolt  Noütgin. 

Ünde  schrivet  my  den  pris  van  den  marten  unde  oich  wat  de  vustene 
dar  geldent  unde  oich  den  pris  van  den  gülden,  so  wat  de  geldent. 

137,  Beynari  Noütgin  in  Köln  an  Hildebrant  Veokinchiuen  in 

Brügge.  —  (1417)  Jan.  2. 

Ree.  8i  'A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  man  ffldebrant  Wickinchusen 
toBruglitteradetur.  r7\/  Indoreovonder  Saiddee  BmpfSngerei 
1417,10ittjaimewario.  \IJ^ 
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Hynen  dyenst  und  war  ich  goHs  yennach.  'Wist,  EBldebrant  Wickmo- 
hiueii,  gade  vnmt,  dat  ick  juwen  breiS  wafl  hebbe  verstanden,  also  as  gy 
my  gescreven  hait,  dat  ic  gern  wissen  seilt  so  we  der  man  to  Lubeke  were, 
de  Wolde  geselscaff  myt  myr  anstain^  De  heist  her  Hinrich  Vhmt  und 
plach  in  vurtyden  by  Hinrich  Sliper  so  sin,  deme  Got  synre  seien  genade, 
nnde  heft  Hans  wiff  yan  Havien,  de  to  Lubeke  plaoh  zo  wonnen,  Sa  Got, 
de  sele  äff  haiff,  nnde  is  eyn  gode,  truwe  geselle,  as  ick  yemomen  hebbe, 
unde  yersteyn  sich  wail  up  tohsen(t)  penyert  Dat  were  sere  vur  uns,  solde 
wir  geselscaff  dar  haven.  Herup  moicht  yr  denken,  so  wes  wy  hiraff  to 
dein  hebben,  des  selyen  gelichnis  wil  ich  gern  doin. 

Item  so  hebbe  ick  wafl  yerstain,  dat  gy  my  schriyet,  dat  ick  ju  behulplich 
sal  sin  myt  juwe  laken.  Dat  wil  ick  zon^  g!wn  doin  myt  jnwes  broder  rade 
,  unde  ich  hebbe  reyde  2  stuck  darvan  yerlrocht,  mer  dar  is  korde  gereyde 
gelt  äff  so  kregen. 

Oich  heb  ich  noch  8  seek  wulle  owele  yan  den  20  seek.  Were  de  1  yer- 
kocht,  so  moicht  wy  sy  brengen  in  de  ander  reehenscap.  Dat  were  my  zo- 
male  leyff ,  ik  sal  sy  dammb  desde  ere  van  der  haut  slain  und  ick  hebbe 
juwen  Inroder  gedain  100  gülden,  de  sal  Me  ju  dar  bezalen  den  gülden  wnr 
35  groten.  Unde  ich  meyne  ftch  noch  1  fardel  zo  senden,  off  Got  wüt,  dat 
eyrste,  dat  ieh  yt  kregen  mach,  wtot  in  al  Collen  en  weis  ich  gegen  wle^), 
de  sy  hant;  wylent  ywe  noch  nyet  verkopen,  ich  hedde  yt  uch  ander  lange 
gesant,  mer  ich  hoff,  sy  sollen  sy  balde  yele  beden.  Oich  heb  ich  wäi]  ver- 
standen de  zidinck  van  den  marten.  Dat  ys  my  leyff,  dama  wil  ich  mich 
richten.  Nicht  me  dan  Got  sy  myt  ju  unde  grotet  my  Werner  Schere  sere. 
Geseieyen  in  Collen  des  andcoren  dages  na  jaizsdach. 

By  myr  Reynart  Noiltgin. 

Oich  so  wdde  ich  wail,  dat  yr  myr  sent  myt  den  6  stuck  graen,  dar 
ich  uch  äff  gescreven  hain,  Monstaveleirs  1  swarte  Doesch  laken  myt  den 
smalen  listen,  dat  da  ^it  were;  Dar  bin  ich  umb  gebcden  unde  wy  mochten 
oich  wat  daran  verdenen,  is  jt  Godes  wille.  Und  ich  hebbe  myn  mütze 
untfangen  und  ich  wolde  wail,  dat  sy  eyn  half  cluen(i)  wider  were.  Unde 
schrivet  my  dan,  wat  sy  byde  costent 


238.  ReinhM  NÖUgin  (in  Köln)  an  Hüdebrand  YeckiimeihiuBm  in 

Brügge.  —  c.  1417  Jan.  2. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Undatirt.  Der  Zeitel  ist  an  den  Brief  vmn  Ä?.  Januar 
1417  gesteckt  und  stammt  vermiählich  aus  derselben  Zeit  wie  jener. 
Allein  ist  er  trotz  seiner  eigenen  Adresse  kaum  expedirt  worden. 
Adr.:  An  den  eirberen  man  üildebrant  Wickincbusen  to  Brug 
littcra 
detur. 
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Safferayn  van  Ort  güt  he  wail  14  mark  off  14  de  gode  ifl,  BaUengeir 
12  mark  off  darby  mcr.  De  en  is  zo  Collen  nyet  aliBo  nfttz  as  safferayn  van 
Ort.  Hirin  provet  dat  beste. 

By  myr  Beynalt  Noütgin.  * 

139.  Gerwin  Marschede  (in  Danzig)  an  Hildebrant  Veckinchusen 

in  Lübeck.  —  1417  Jan,  5. 

Bm>.  St.-A.  Orig.  Adr.:  Dem  erbaron  manne  Hildebrant  Veckinchusen 
to  Lubeke  off  wor  he  es  iittera  detur.  In  dono  von  des  Empfängers 
Hand:  1417,  3  in  leberwario. 

VrentUke  grote  voigescreven  an  meynen  leven  vrunt  Hildebrant 
Veckmchnsen«  juwen  bieyff  bebbe  Ik  wol  vorstan,  alzo  dat  Hoftman  wol  • 

overkomen  es,  Got  sy  gelovet.  Ok  meine     dat  Heine  Somer  over  sy  in 
Engelant,  dat  geve  Got,  dar  leget  my  macht  ane.  Item  so  en  es  Albreeht 
Ludekenssone  unde  Kunge  unde  ok  de  derde  sohipper  hir  nicht  gekomen. 
Wy  meynen  hir,  dat  se  in  Norwegen  sm,  Got  geve  unde  sin  leve  moder,  dat 
se  myt  leve  komen  moten,  so  wil  ic  gerne  de  vigen  helpen  vorkopen.  Vortmer 
80  es  schipper  Clawes  von  Dorpmftnde  to  dem  Sftnde  bevroren,  dar  es  de 
terlink  Herentalsche  inne,  dar  de  2  lychtc  blawen  inne  sint,  den  andern 
terlink  hebbe  ic  wol  untfangen.  Der  laken  hebbe  ic  en  dels  vorkoft  unmie 
gplt  to  maken,  wante  van  de'n  Letselschen  noch  Mostrechteschen  kan  ik 
nein  gelt  kopen,  dat  et  my  ok  ^ote  noet  dede,  ik  hebbe  hir  geweten(!)  dat 
ik  alsülke  Lentselsche  hedde  gehat,  ik  wolde  er  nicht  8  dage  veyle  hebben 
gehat,  nien  nü  en  wei  er  neimant,  dat  maket  der  Aistedeschen  unde  der 
Oldenärschen  unde  Gentschen  es  hir  nü  vele,  der  en  plach  hir  in  vor- 
tyden  nicht  to  komen.  Ok  so  cn  wellen  de  wantsnider  nü  nicht  alzo  gerne 
Kamerykescho  unde  brede  Dornike  kopen  alzo  tovoren,  dat  maken  al  desse 
vorgescrevene  laken,  de  sint  en  vele  bequemer  de  halven  den  de  helen  laken 
unde  van  Aistedeschen  Oldenardeschen  hebben  se  ere  köre.  Oldenarsche 
gelde  nü  op  desse  tyt  7^4  mark,  Aistedesche  8  mark  nicht  gerne,  .\resche 
wellen  nicht  gelden  boven  5  mark  16  scot.  De  50  Aresche  sint  my  weder- 
komen  van  Torne,  de  moet  ik  vorkopen  umme  dat  se  gelden  wellen,  wante 
my  quam  dallink  ein  breWf  van  Engelken  Veckinchusen,  dat  he  to  Ryge 
rpgenomen  hevet  60  Engeische  nobelen,  de  sal  ik  in  14  dagen  betalen  unde 
de  nobelen  gelden  3  mark  8  scot.   Vortmer  so  doet  wol  unde  scry  vet  my  wat 
ik  doen  sal  by  den  Trecht eschen,  wante  ik  besorge  my,  dat  ik  er  na  provitc 
nicht  vorkopen  kan  unde  jo  se  hir  dan  lenger  stonden,  jo  jüwe  schade  grotter 
wer;  mochten  se  to  Lubeke  514  mark  gelden,  so  weren  se  dar  velebeter 
vorkoft  den  hir.  Item  de  lüde,  de  nü  ut  Lyfflande  quemen,  de  seggen,  dät 
et  noch  allensch  stet  myt  den  RAssen,  mm  se  moten  to  iloczko  wol  tein; 
ok  so  seiden  se  nfl  op  sunte  Steffensohdadi^)  tohope  sm  to  dage  myt  dem 
meyster.  Wo  se  et  dan  maken,  des  wet  ik  nieht.  Anders  so  en  wet  ik  jft 
nft  nicht  sunderhnges  to  soryven  den  Got  sy  myt  (ju).  Grotet  nnse  vrende 
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▼reiitlikeii.  Gebeydet  over  my.  GeaoreTeii  op  der  lüUigen  diyer  kroninge  — 
ATent  1417. 

Gerwin  Manehede. 

Item  alzo  gi  my  scryven  dat  men  dat  fSS  gr.  overkopet  umme  10  imde 
7%  mark,  se  hebben  et  ok  dAier  overkoft;  men  de  laken  willen  dar  nicht 
na  gelden  alzo  se  stan  by  ii(  gr.  tale.  Ik  gelove  wol  de  laken  solen  nicht  ser 
rysen,  wante  de  lüde  clagen  sere  dat  se  quäde  marte  gedaen  hebben  to 
Kiakafl,  to  dem  Bryske,  to  der  Nitcze,  to  Breslaü,  dar  sint  de  laken  f&ste 
Stande  gebleven,  men  doch  woldet  vrede  bleTen,  so  mochte  et  noch  g&t 
'  werden.  Got  gevet. 

140.  Reynart  Noütgin  in  Köln  an  Hüdebrant  Veckinchusen  in 

Brügge.  ~  (1417)  Jan.  17. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  man  Hildebrant  Wickinchusen 
to  Brug  littera  detur,  |  i  [y  In  dorso  von  der  Hand  des  Em- 
pfängera:  1417,  26  in  jaonewario. 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  godes  vennaofa.  Wirt,  Hildebrant  Wiekine- 
hosen,  gude  vrunt,  dat  ick  juwen  breiff  wail  heb  vemomen,  ako  ae  yr  myr 
schriivet,  dat  ich  de  wuUe  eoil  verkopen  und  oich  de  laken  und  komen  to 
Brug.  Dat  wil  ich  gern  doin  und  ich  hain  noch  to  verkopen  7  seck  Wullen 
und  van  den  laken  en  is  noch  nunune  verkocht  dan  2  Btuok.  Unde  were  de 
wuUe  al  verkocht,  so  moicht  ich  gans  rechenscap  brengen.  Wer  dit  anders 
weet  to  rade,  dat  schriivet  myr  und  sechget  Werner  Schere,  dat  ych  eym 
han  geaant  l  tessche  myt  SchoUegin  deme  karbesteder,  also  as  hie  myr 
gescreven  hadde.  Nicht  me  zo  deser  ziit  dan  Got  ay  myt  uch.  Gesoreven  in 
Collen  myt  der  haist  up  aent  Thonia  dach. 

By  myr  Beynart  lioUtgin. 

141.  Reynart  NoilUfin  in  Köln  an  Hildebrant  VecJdnchmen  in 

Brügge.  —  1417  Jan.  23. 

Beo.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  man  Hildebrant  Wickinchusen 

to  Brug  littera  detur.  1  i  ly  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers: 
1417,  5  in  febenva-  vj^y^  rio,  do  untfench  ich  by  Heynen  Bönen 
2  Ollemesche  ferdelle.  Darwin  gaf  ich  tor  vracht  5  Rynsche  gülden 
13  groten.  Item  so  leyt  ich  wedder  op  dcy  selven  karen  36  koppelle 
frutes.  Van  der  koppelle  sollen  sey  hebben  to  vracht  3^^  marc 
Cols.  Hirop  lent  15  Rynsche  gülden.  Ick  gaf  ick  to  unkoste  wente 
op  dey  karen  It  ly 
5  sl.  6  groten. 

Mynen  dyenst  unde  wat  ich  gotz  vermach.  Wist,  Hildebrant  Wickinc- 
busen, gude  vrunt,  dat  ich  uch  sende  by  Wolter  Fluix  gaste  2  Olmer  fardel, 
de  costent  228  gülden  unde  sy  gehorent  in  unaer  diygger  geaelacap.  Und  de 
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vracht  is  20  witte  d.  vur  den  zinder  und  sy  wi^hent  514  zinder.  Summa 
5  gülden  und  1  ort.  Nicht  me  zo  deser  ziit,  dan  Got  sy  myt  ach.  Gescreven 
deB  sateradach  na  seilt  Tagneten^)  dach  in  Collen. 

By  myr  Beynart  Nofltgni. 

142,  Qemnn  Marschede  (in  Danziig)  an  Hüdebrand  Veckin^ium 

in  Brügge.  —  1417  Jan.  27. 

Reo.  StM.  Orig.  Adrj  An  den  erbaien  man  Hildebrant  Veckmchflsen 
to  Brfigge  litten  detnr.  In  dorm  «0»  der  Band  des  Empfängers: 
1417  op  den  ersten  dach  yan  merte. 

Vrentlike  grote  vorgescreven  an  mjTien  levon  vrünt.  HiJdebrant  juwen 
breyff,  2  dago  na  nijars  dagc)  hergescrcven,  hebbe  ik  wo)  vorstan  int  erste 
umme  de  40  gr.,  de  wil  ik,  ofte  Got  wil,  untrj'chten  unde  uk  de  60  nobelen, 
de  Hildebrant  van  dem  Bokel  hir  over  henz  laten  kopen.  Item  so  moet 
ik  de  50  Aresche  darumme  vorkopen,  de  en  seien  nicht  mer  geldon  wellen 
op  desse  tyt  den  6  mark  mjTi  8  schot  unde  ik  geve  se  dar  unniaten  node 
umme,  doch  ik  besorge  my  (se)  solen  nicht  mer  gclden  wellen.  Vortmer 
umme  de  2  terlink  Herentalsche  laken,  der  en  es  niy  noch  men  1  gekomen, 
de  anderen  es  to  dem  Sünde  bevroren  alzo  ik  jü  wol  er  gescreven  hebbe  to 
Lubeke  wart.  Ok  alzo  gi  my  scryven,  dat  ik  2  Herentalsche  sole  geven  vor 
1  schippnnt  wasses,  efte  gy  en  konen  nü  nicht  wol  beholden,  des  so  wctet, 
dat*  ik  des  nicht  doen  en  kan,  wante  er  en  wel  neimant  darvor  nemen.  Ik 
hebbe  er  15  vorkoft  ul  l  lerlinge,  de  my  kunieii  es.  darvan  stet  op  paschen^) 
to  betalen  140  mark,  de  solen  wol  utkomen  by  23  mark;  al  weren  se  myn 
gewesen,  ik  hedde  se  nicht  bet  weten  to  vorkopen  noch  ter  tyt,  wat  himest 
schein  mochte,  des  wet  ik  nicht.  Vortmer,  alzo  umme  de  Trechtesche,  der 
wd  neimant  to  borge,  ik  swige,  vor  war  Ik  wolde  se  gerne  vorkopen,  Ik  kan 
eynen  man  nicht  darto  bryngen,  de  my  ychtee  wat  beyden  wel  darvor.  Vort- 
mer der  Lent^ßlschen  hebbe  ik  1  terlink  vorborget  op  paschen^,  dat  stucke 
vor  14  mark  1  fr.  Item  alze  gi  my  scryven,  dat  ik  jü  scryven  sole,  wat  laken 
hir  best  wellen  t^gent  voijaren,  des  en  (wet)  ik  nicht;  wat  men  an  laken 
leget,  dat  es  al  vorioren,  wante  se  en  wellen  dar  nicht  na  golden  dat  se  stan, 
dyt  möge  gi  lycfate  ok  wol  hören  van  anderen  luden,  de  ere  Aresche  geven 
hebben  vor  5  mark  16  seot.,  Alstedesdie  myn  den  8  mark,  Oldenmdie 
nicht  vde  dflrer  den  7%  maik,  Meddelbflsche  myn  den  7H  niaik,  Kon- 
dytsofae  6  mark,  Toraesehe  6H  niaik;  ok  werden  hir  de  Mestensdie  to 
herweste  gegeven  vor  10  mark  op  paschen^  to  betalen.  Hirby  so  möge  gi 
merken,  dat  hir  neine  böte  van  hdran  en  es.  Wo  et  werden  wel  op  ten  somer, 
dat  wet  neimant,  et  es  hir  gut  gewesen. 

Item  de  vigen  sint  noch  nicht  gekomen.  Got  geve,  dat  se  myt  leve 
komen  moten,  dat  sal  groten  schaden  docn  an  dem  gude,  dat  se  alzo  lange 
sin;  wan  se,  ofte  Got  wil,  komen,  so  wil  ik  des  besten  darby  doen,  dat  ik 
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kan  unde  vertan  by  den  anderen  dingen  ny  jftwen  breyven,  so  ik  allerbeste 
kan,  dar  ik  es  macht  hebbe.  Anders  nicht,  den  Got  sy  myt  jfl.  Gwcreven 
2  dage  na  simte  Pauwels  dage  vor  lychtmisae  int  jar  1417. 

Gerwin  Harschede. 

Garaevelt  es  wol  lurkomen. 

143.  Tideman  Brekdvelde  (in  Lübeck)  an  Hildebrand-  Veckinchusen 
in  Brügge.  —  1417  Febrwjr  2,  mit  Nachschrift  vom  folgenden  Tage, 

Rev.  SL-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrand  Veckinchusen  to  Brügge  littera 
detur.  In  dorso  fxm  der  Hand  des  Empfängers:  1417,  21  in  feberwarjo. 

Vruntlike  grote  tovomv  screven.  Wetet,  Hildebrant,  dat  ik  juwen  breff, 
g^escreven  16  die  in  januario,  wol  voraomen  hebbe  unde,  alse  ik  vomeme, 
80  hebbe  gy  de  syde  ghekofft  dar  gy  my  ene  haspe  van  sanden  by  Hermanne 
deme  lopere  unde  gy  scriven.  dat  er  wesen  sal  in  al  59^  jäf,  dat  ^  hebbe  gy 
ghekofft  ume  13  si.  grote.  Hildebrant,  dit  ghelevet  my  wol,  doch  so  iz  et 
to  vele  gheldes,  künde  g}'  nu  op  en  snrte  komen  van  10  sl.  grote  off  darby, 
dat  wy  de  ene  by  der  andern  hebben  mochten.  Hir  mote  gy  op  vordacht 
sin,  wante  cn  deels  vrowcn  en  weilen  nicht  t^rerno  hogher  ghan  dan  4  mark 
et  Damme  so  moeste  wy  ok  ander  syde  darto  hel)l)en.  Tteni,  Hildebrant, 
ik  bidde  ju,  dat  gy  wol  don  unde  scriven  my  nu  rekenscop  van  der  syde, 
also  van  dessen  59  V2  de  ijy  nu  ghekofft  hebben  unde  ik  van  der  syde, 
de  gy  uns  tovorne  sanden  unde  rekent  dar  entheghen  wovele  dat  uns  van 
deme  kupper  gheworden  is  unde  vort  wes  gy  van  unser  wegene  noch  hebben 
unde  scrivet  my  ok  wanner  dat  men  desse  59 1 2  syden  betalen  sal  unde 
maket  all  dink  dar,  des  bidde  ik  ju.  Ik  wel  ju  binnen  kort  scriven,  wovele 
gheldes  dat  wy  hir  in  al  hebben  solen,  op  dat  wy  al  betalt  werden. 

Item  so  hebbe  ik  wol  vornomen,  dat  gy  uns  senden  by  enen  boden 
ghehcten  Seghebode,  13  syden,  al^e  van  den  59)^  Gut  geve,  dat  he 
mit  leve  komen  mute. 

Item  alse  gy  my  ghescreven  hebben  van  den  32  /<f  groten,  de  ik  hir 
toseggen  sal  to  betalene  8  daghe  na  paschen^),  dit  hebbe  ik  den  luden  toghe- 
secht.  Mer  ik  hope  to  Gode,  dat  gy  desulven  hir  betalen  solen,  wante  hir 
Bin  lade,  den  tomale  sere  vorlanghet 

Item  myyordrut  tomale  sere,  dat  gy  de  25  2Sf  grote  so  bundssem  be* 
weren:  ik  m6t  dar  mede  liden.  Item  Didärik  Grile  was  hir  unde  he  is  weder 
enwech  ghereden  unde  he  ]ovede  my,  dat  he  binnen  kort  weder  komen  wolde. 
Unde  wovele  dat  he  my  in  al  schnldidi  is  unde  darvan  geven  hevet,  dat  hebbe 
ik  ja  abede  in  andern  breven  sennren. 

Item  alse  dat  gheleyde  van  hir  ghet,  so  wel  ik  de  tonne  Werkes  mede 
oplegghen.  Izetok,  dat  her  wat  komet  at  Pratzen,  alse  gy  soreTen  hebben, 
dat  wel  ik  ju  ok  senden.  Hurmede  blivet  ghesunt  Ghescroven  op  unser 
Trowen  daoh  puiifioaoio  anno  17. 

Tijdeman  Brekelvekle. 


1)  18^  April 

11* 
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*Item,  Ilildebrant,  dot  wol  unde  kopet  niy  6  eilen  van  eneme  swarten 
Düäsche,  dat  gut  sy,  unde  neniet  van  Tideman  Borstai  dat  ghelt,  wante  ik 
hebbe  eme  vuste  van  mannigherieye  diughe  gbescreven,  dat  be  my  kopen 
sal;  ik  sy  anders  to  rade  worden.* 

Item  scrivet  my  rekenscop  mit  den  ersten.  Ik  wel  ju,  off  Got  wel,  ok 
al  dink  scriven  by  deme  ersten  lopere,  de  van  hir  ghet.  Item,  Hildebrant, 
Hinrik  Stalhorn  hevet  her  1  vat  ghesant  mit  mandelen;  dat  quam  her  dallink 
unde  he  scrivet  niy,  dat  juwe  v^ghen  de  besten  nicht  en  sin,  also  dat  he  dar 
noch  nicht  van  vorkofft  en  hevet.  Ok  scrivet  he  my,  wo  dat  gy  40  U  grote 
op  eme  kofft  hebben.  Anders  nicht  dan  ik  bidde  ju,  dat  gy  my  rekenscop 
scriven.  Gbescreven  op  sunte  Blasius  dach. 

T.  B. 

Engdbrecht  W^Ue  aus  Ri^  an  Hüdebrand  VecUnohiuMn  in 
Bfüqqe  8.  a,  etwa  Januar  —  März  1417. 

Reo.  Stadtarchiv.  Orüj.  Adr.:  An  Hyllebrant  Veckinchusen  tho  Bruggke 
sal  desse  breff.  X/'  /n  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers: 
1417,    13   in  /\  apryUe. 

Vruntlyke  grote  to  vom  ghescrem  unde  wes  De  gttdes  Tormach.  Weten 
aehole  gy,  leve  swagher,  dat  ik  in  juwen  ersten  l)reve  unde  in  den  lasten  wol 
vomomen  hebbe,  de  gy  myner  moder  sanden,  de  erste,  de  gbescreven  was 
8  dage  na  sunte  Mycheles  dage^),  de  ander  10  dage  vor  des  kerstes  dage^). 
Alse  gy  wol  scryven  untemelyk  scryvent  mochte  ik  wol  iindcrweghen  laten ; 
were  ik  recht  bedacht,  wes  ik  ju  ghescTivon  hebbe,  dat  wyl  ik  alleweghe 
bekant  syn  vor  Gode  unde  vor  allen  ghuden  Juden;  wor  es  to  donde  is  umnie 
sndane  punte  dorve  gy  my  nycht  drouven,  wente  ik  en  vrage  dar  nycht  na. 
In  ghudeme  gheloven  heft  ju  myn  vader  selygher  dechtnysse  syn  gut  ghe- 
sant, den  guden  gheloven  den  solde  gy  met  uns  na  synenie  dode  gheholden 
hebben,  so  heddc  uns  welo  wemodes  ghen  behoef  ghewest.  Unde  der  stat 
breve  an  den  kopman  unde  an  gy,  wente  wy  et  ?o  langhe  vorw()lc;ende  met 
Unsen  breven,  de  en  mochte  uns  nycht  helpen  nochtan  so  en  mach  uns  des 
Stades  denckebock  unde  ere  breve  nycht  helpen  unde  dat  gude  lüde  vor  den 
rade  betughet  unde  beswören  hebben,  dar  en  boven  pande  gy  uns  myi 
unseme  ghude,  wente  wy  ghen  bescheyt  en  weten,  worummc  dat  gy  et  don. 
Unde  ok  so  scryve  gy  dat  gy  tachter  syn  ghewesen  van  mynes  vaders  weghen 
by  den  16  jaren,  gy  hopen  de  oldeste  schult,  de  schal  erst  betalet  werden; 
dat  scholde  gy  gbescreven  hebben  dewyle  dat  myn  vader  levede,  wente  gy 
hantterenden  syn  gut,  so  langhe  hedde  he  ju  wes  ghewest.  Gy  hedden 
do  irol  gbesproken  unde  bedde  myn  vader  dyt  gbeweten,  dat  gy  myner 
moder  unde  mj  dyt  wolden  i^edan  hebben,  he  solde  dat  dan  anders  beraret 
hebben,  dat  wy  myt  ju  sodane  vordret  nycht  dorven  myt  ju  gbehat  hebben. 

1)  Das  zwischen  St^mc  gestellte  ist  diildatricilcn. 

2)  Vermutlich  1416,  Oktober  6. 

3)  VennuÜich  1416,  Dezember  14. 
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Ik  Wolde  genie  weten  wes  gy  tachter  weren  van  syner  weghen  wat  de  punte 
syn,  dat  scryvet  uns  dar  bydde  wy  umme.  Ik  hope  to  Gode  wes  ju  myn 
vader  lovede  myt  myner  suster,  dat  is  ju  wol  untrychtet,  dat  wete  ik  vor 
wäre  wol,  wente  et  ok  weten,  wan  er  dat  gy  et  weten  wyllen.  Undc  ok 
so  wetet,  dat  ik  ju  juwen  breve  wol  voniomen  hebbe  also  gy  scryven  dat 
wy  dar  solen  harde  wol  tosen  dat  wy  also  den,  dat  et  uns  allen  nycht 
en  ruwo.  Swager  sulke  drouwebrevc  dorve  gy  uns  nycht  mer  scrp'en,  hyr 
is  en  gut  recht.  Ik  wyl  ju  to  alleme  rechte  staen  alse  en  gut  man  don  sal; 
komet  her  by  uns,  sy  ik  ju  wes,  dat  wy]  ik  ju  in  alle  wege  lever  don  myt 
vruntschoppen  dan  myt  rechte  na  unser  beyder  vrunde  segghent.  Isset 
dat  wy  uns  nycht  Scheden  konen  myt  vruntschoppen,  so  schedet  uns  wol 
en  recht  unde  woret  sake,  dat  gy  unse  gut  noch  nycht  wedder  senden  wolden, 
so  wyl  ik  mjmer  vrunde  bruken  unde  yryl  et  soken  also  ik  et  allerhoghest 
kan  myt  rechte.  "Wente  swagher,  ik  en  wylles  nycht  lengher  untberen  met 
nychten,  dar  ik  recht  to  hebbe.  Wes  ik  ju  sy,  dat  \\y\  ik  in  alle  weghe  lever 
doen  met  vruntschoppen  dan  myt  rechte.  Unde  ok  so  scryve  gy  wol  in 
juwen  breven,  dat  gy  edder  myn  suster  wolden  herkomen  met  uns  to  spre- 
kende.  Dat  duncket  my  nycht  nutte  wesen,  dat  se  her  queme,  wente  dat 
en  ys  ghenre  vrywe  dedynghe.  Scheit  ju  wes  up  uns,  komet  her  by  unsen 
vrunden  unde  by  den  juwen,  wes  gude  lüde  kennen  konen,  dat  wyl  ik  ju 
alle  wege  lever  don  myt  vruntschoppen  dan  myt  rechte,  derghelyken  dot 
my  wedder,  darumme  en  isset  gheinre  wywe  ded3rnghe,  latet  se  dar,  wente 
■e  is  ghenoch  ghevoret  atter  de  lande.  Unde  ok  so  wetet  swager,  dar  gy 
wd  sciyven  also  Tan  wm  ander  punte,  dat  eeliole  syk  hymeghest  wol 
vynden  wans  darto  kommet  Hebbe  Ik  ja  wes  unghelykes  ghesereven,  des 
•  wyl  ik  blyren  by  guden  luden  nnde  by  myner  scryft,  derghelyken  dot 
uns  wedder  unde  de  hyndeinysse  de  wy  van  juwer  wegen  hebben,  der  wylle 
wy  unyorsnmet  wesen.  Kydit  mer  uppe  desse  tyd.  Got  late  ju  ghesunt 
to  langher  tyd  an  sele  nnde  an  lyre;  unde  grotet  myne  suster  sefe  myt  eren 
kyndfifen  unde  aDe  yrunt  Ghescreven  up  sunte  Ifottyas  daghe. 

By  my  Enghelbreoht  Wytte. 

245.  Beynart  Noütgin  {in  Kein)  an  HUdebrant  Veckinchusen  in 

Brügge.  —  {1417)  März  6. 

Eev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  man  Hildcbrant  AVickinchusen 
to  Brug  littera  detur.  1  j  w  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers: 
1417,  12  in  mertte;  3  Oustboiigher  ferdeile  op  Danckers 

karen  6^  gülden  2  wysse  d. 

Hynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  Wist,  Hildebrant  Wickinc- 
husen, gude  vrunt,  dat  ich  noch  sende  3  Ausborger  fardel,  half  oissen  und 
half  leven,  myt  Gerit  Dankarts  karen,  unde  he  sal  hain  so  yraeht,  vur  de  3, 
ßVt  gülden  und  2  wis  d.  Cols.  Unde  iek  wil  ywe  ueh  noch  me  senden,  oH 
Got  wilt,  und  dese  fardel  dis  en  dogen  nu  nyet  yerkocht  in  geynre  wis. 

Want  sy  solde  dar  groten  sehaden  annemen,  an  eyme  stuck  by  evcnturc 
wafl  10  gülden,  want  hir  en  sint  geyn  fardel  zo  kiygen,  men  mois  sy  nemen 
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80  wat  sy  geldent  14  dach  na  pusscbeii.  Dat  sal  wail  by  10  gülden  schelen 
an  deme  iröiff  an  eyme  fardel,  so  as  sy  nu  geldent  und  dan  gelden  solen,  as 
men  meynt,  und  sy  geldent  nuhe  2  gülden  my  dan  100  Ausborger,  de  Olmer 
8  golden  und  100  und  sy  slaynt  van  dach  to  dage  up.  Danimb  laist  de  fardel 
lygen  und  sprecht  myt  Clais  Balken,  dat  wy  gelt  krygen  in  de  mysse  to 
Andorpen  zo  bczalen.  Darup  moicht  gy  dan  Wessel  machen,  so  verkoyp 
wy  dan  des  fardel  und  bczalen  dat  Andorpen.  Dyt  dunket  mych  de  mynste 
schade  syn,  want  ich  noch  nyet  en  weys,  wat  de  fardel  solen  gelden  14  dach 
(nal  paisschen.  Hyrin  provet  dat  beste  und  ich  wil  ywe  uch  me  senden, 
off  Got  wilt,  dat  eyrste  dat  ich  sy  krygen  mach.  Nicht  me  zo  deser  ziit  dan 
Got  sy  myt  uch.  Gescreven  des  anderen  vridachs  in  der  wasten. 

By  myr  Beynart  Noiltgin. 

Wist,  HQdebrant,  dat  de  wygen  sint  al  verkocht  und  ieh  en  heb  dat 
gelt  noeh  nyet  aL  Und  ich  hain  wail  yerstanden,  dat  gy  dat  gelt  gern  hedden 
to  Brug  unde  ich  wolde,  dat  gy  yt  reyde  dar  hedden  de  nit  danket  mych 
nu  zo  kort  sin,  dat  gelt  dar  zo  senden  nnd  weder  in  de  mysse  zo  komen, 
und  ich  hoffen  oich,  ich  wil  uns  gode  nutz  myt  doin  in  der  mysse,  of!  Got 
wilt  und  unse  lieve  wrauwe. 


1^:  HUdebrand  Veekinehmm  in  Bfüqge  an  Tydeman  Brekäudde 

in  Lübeck.  —  1417  März  17. 

Bev.  St.-A.  Zweifelhaft  ob  Original  oder  Entwurf.  Adr.:  An  Tydeman 
Brekelvelden  in  Lubeke  lyttera  detur.  ,5.  Unter  der  Adresse: 
Tydeman  Brckeivelde  hevet  my  re-  kenschap  ghedan  van 

dessen  3  terlinge  wandes.  ^  * 


a.  b.  e. 


Vrentlike  grote  vorghescreven,  Tydeman  Brckeivelde,  gude  vrunt, 
ju  geleyve  to  wetende,  dat  ic  ju  sende  to  Hamborch  wort  noch  op 
myn  propper  eventur  3  terlinghe  wandes,  aldus  ghemerket. 

Dey  terlinch  myt  den  a  es  in  schepper  Hinryck  van  Byppen;  hur  sint 
inne  18  Tomasche  laken  myt  den  slaehdoke,  also  2  satblau,  dat  ene  is  gesneden 
unde  es  ton  sdaehdoke,  3  grone,  1  hemelblau,  4  persche,  4  sanwyn,  4  rode. 

Item  dey  terlinch  myt  den  b  es  in  schepper  Heyne  (äer;  hir  is  mne 
17  halb  Tomasche  laken,  also  2  satblau  2  grone  Ihemdblan  4persche  4  sanwyn 
4  rode.  Item  so  es  to  den  sclachdoke  %  snede  pers  van  sunte  Tomass.  "Dji 
sint  to  hope  in  2  terlinghen  35  H  Tomasdie  laken  myt  den  sclachdoke  unde  io 
bydde  ju,  dat  gy  also  wol  weit  don  unde  vorkopet  my  desse  2  terlinghe  laken 
ton  mynen  besten  profyte  umme  ret  gelt  unde  gevet  sey  so  sey  mest  gelden 
konen.  ESrinne  so  ramet  myn  beste  umme  myns  vordenstes  wOlen. 

Item  so  es  de  derde  terlinch  myt  den  c  in  Scheper  Fetter  Wyllemes;  dar 
is  inne  13Tomasche  laken,  also  ein  satblau,  1  grone,  3  persche  4  rode  3  sanwyn 
unde  1  hemelbiao.  Unde  hir  is  ton  sclachdoke  H  P^  Tomas  ton  sclach* 
doke.  Desse  terlinch  antwort  Boden  van  Stochem  onde  seget  emen,  dat  he 
den  terlinch  nemo  m  mynerynghe  van  der  schult,  dey  wy  eme  schuldychsyn 
van  Karbouwen  wegen.  Got  geve  dat  Peter  anders  vor  dach  moyte  werden, 
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amen.  Seget  Boden  dat  he  de  laken  yorkopen  den  hog^iesten  pryse  nade 
holde  dat  gelt  m  mynerynge  van  uns. 

Item  dey  ik  dey  eine  tnnne  my t  der  syde  in  Snydewynde.  Anden  ein\ret 
ic  ja  na  wat  mer  to  eeryyende,  mer  ramet  des  besten,  dat  de  laken  yerkoft 
werden.  le  hope  it  synt  gade  gadinge  van  laken.  Weit  ok  dat  dar  welk' 
varve  hine  wen,  m,  ofte  2,  d^  de  lade  niekt  hebben  wolden,  so  lat  se 
ntsteken.  Andere  en  wet  ic  ju  na  wat  mer  to  seryrende;  mer  wart  wol  in 
Gode.  Geeereven  17  in  merte  1417  in  Brngge. 

Item  desse  terlinch  hebbe  le  gesant  to  Hamboreh  an  Albrecht,  eranmester, 
dey  sal  se  antlangen  onde  sal  se  ju  vort  senden.  Got  geve  beliohlen  wart, 
amen  al  umme. 

HUdebiant  Veckinchasen. 


147.  Gerwin  Marschede  (in  Danziig)  an  Hildebrand  Veckinchusen 
in  Lübeck,  —  a.  a.,  aber  vermnaUch  1417  April  10, 

JSeo.  8L'A.<hig,  DasDatum  ergibt  sieh  tmdemBriefeN^. .  ,ynm23,Aprü 
1417,  Airj  Dem  erbaren  mane  Hildebrant  Veckinchiksen  to  Labeke 
littera  detar. 

Item  so  wetet  Hildebrant,  gude  vrünt,  dat  ik  ju  hebbe  gescheppet 
in  Hanneke  Tröste  to  Flandern  wart  de  50  sentener  keppers.  Darvor  sal 
he  hebben  13  sl.  gr.  Hir  es  noch  men  1  schip  dat  to  Linden  segelen  sal,  de 
Schipper  wolde  nicht  myn  nemen  vor  de  50  sentener  den  19  sl.  gr.  Darto 
80  en  wert  he  nicht  reyde  vor  pingesten.  Item  so  wel  ik  jft  senden  In  Albrecht 
▼an  Barken  to  Blandem  wart  1%  sclieppant  wasses.  Ok  so  sal  my  noch 
mer  wasses  ofte  werk  werden  van  den  de  my  vor  jawen  laken  schuidych 
aint;  ande  wat  my  wert,  dat  wil  ik  jft  al  to  Blandem  wart  senden.  Nicht 
mer  to  desser  tyt.  Got  sy  myt  jfi.  Gesereren  op  paschavende. 

Gerwin  Marsehede. 


14S,  Gerwin  Marechede  (in  Danzig)  an  Hildebrand  Veekinehueen 

in  Brügge,  —  1417  Aprü  23, 

Reo.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrand  Veckmchosen  to 
Brügge. 

Vruntlike  grote  voigcscreven  an  mynen  leven  vrunt.  Hildebrant 
Veckinrhusen  ju  gelcve  to  weten,  dat  ik  jü  sende  in  dem  namen  Godes  to 
Lubekc  wart  in  Ludeken  Dctmer  2  stro,  darinne  13  stucke  wasses,  wegen 
3  schippunt  2  Iis//  myn  3  nwiikU.    Dat  scheppunt  steit  erstes  kopes 

50  Vi  mark,  to  wegen,  linen,  riven,  puntgelt  13  scot.  —  summa  es  156^  mark 
bVi  sl. 

Item  80  sende  ik  jü  to  Flandern  wart  in  /Vibert  van  Borken  1  stro, 
darinne  8  stucke  wasses,  de  wegen  IV2  scheppunt;  dat  scheppunt  steit 

51  Vt  mark,  to  ungeld^  hirop  mit  int  schep     mark,  summa  77  maik  3  sL 
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Item  in  sehepper  Albredit  van  Barken  8  stro,  darinne  15  atndn,  wegen 
2  Yt  schippunt  1  ^  Iis  2S(  1  muk&;  dat  scheppunt  steit  erstes  kopes  62  mark 
'»myn  8  scot,  to  ungelde  80  scot,  summa  hüran  mit  nngelde  134  mark  8  sl. 

Item  in  Albert  Lndekessone  1  stocke,  weget  87HliBpnnt;  dat  scheppimt 
steit  52  mark,  to  ungelde  31  sL,  summa  hirvan  es  71  mark  48  sL 

Item  nodi  in  Albert  Lnddienssone  in  myns  broder  tonne  8000  Letto- 
wessches  wkes;  dat  1000  steit  47  H  mark,  to  ungelde  hirop  86  seot.,  summa 
96  mark  8  scot.  Item  noch  in  desser  tunne  1  Stacke  sulvers,  w^get  7  mark 
1  scot,  de  mark  steit  6  mark  lOH  seot,  summa  hirran  es  45  mark  8  scot 
myn  3  JS^.  Nodi  hebbe  gi  bir  1  kumepbas  inne  und  1  line  umme  de  tunne. 

Item  so  sende  ik  ju  in  Hanneke  Tröste  18  tunnen  1  mese,  hirinne  sint 
50  sentener  libenter  koper,  de  sentener  steit  erstes  kopes  4  mark,  to  wegen, 
dregen  van  dkem  sentener  1  sl.,  vor  de  tunne  86  sL  to  todan,  to  scheppen 
van  elkem  sentener  1  sl.  to  scheppe  to  voren  H  sIm  to  puntgelde  1  mark, 
summe  des  ungeldes  3  mark  9  scot.  1  sL  Summa  in  al  dat  dit  kopper  steit 
203  mark  9  scot.  1  sl.  Aldus  so  is  de  summa  in  al  dat  ik  jft  sende  to  Lubeke 
wArt  unde  to  Flanderen  wart  in  611  784  mark  21  scot  3  ^.  Item  so  gaf  ik 
Hanneken  Smede  niark  2  scot.  Item  Hildebrant,  so  steit  my  noch  ute 
vele  geldes  van  jnwen  laken.  Item  so  es  my  noch  Johan  Byler  scbuldieh 
de  241%  mark,  de  büt  my  werk  und  kopper  darvor  to  geven,  wante  hir  steit 
to  male  ovel  gelt  to  krigen,  men  ik  hcdde  lever  dat  rede  gelt.  Hirumme  so 
moet  ik  em  noch  ein  luttik  stünden  unde  gevet  he  my  dat  gelt,  so  wil  ik 
et  jö  an  sulvcr  ofte  an  wasse  to  Lubeke  wart  senden,  so  ik  erste  kan.  Item 
de  rys  es  noch  unverkoft  up  2  vatc  na,  de  sint  vorkoft  an  Icntelen  stenen. 
Item  so  hebbe  ik  daniiede  gefunden  2  vate,  dar  es  water  in  pokonien.  also 
dat  dar  wol  by  6  stenen  ane  vorvolt  sin  mid  alle  unde  ofte  et  mer  es  dor 
manck,  des  weit  ick  nicht.  Unde  ik  sprak  mit  Smede  darumme,  wo  he  et  also 
vorwart  were,  do  segede  he  my,  dat  et  tusschen  Brügge  unde  Slus  gescheen 
were  in  de  polleyten,  dar  were  vele  wators  inne  gewesen.  Item  de  komel 
•es  noch  al  unvorkoft,  der  vigen  es  ok  noch  by  50  korven  unvorkoft,  dat  es 
tomale  snode  gut:  de  lüde  willen  er  nicht  kopen. 

Item  (ik)  wil  des  besten  gerne  ramen,  dat  ik  kan.  Got  sy  myt  ju.  Ge- 
screveu  des  anderen  vrydages  na  paschen  1400  int  17  jar. 

Gerwin  Marschede. 


249.  Gerwin  Martehede  in  Dansdg  an  HUddmmd  VeMnchwm  in 
Lübeck  oder  in  Brügge.  — '  14J7  Aprü  23, 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrand  Veckinchftsen 
to  Lubeke  ofte  to  Brügge  littera  detur.  I  ■  IV  In  dorso  von  der  Hand 
des  Empfängers:  Int  jar  1417,  18  in  meye.  Ein  stucke  sul- 

vers woych  7  marc  1  scot.,  dat  woych  Hinrik  Uzmant  myn  7  esterl. 
De  marc  golt  22  sl.  gr.  Hirop  untfanghen  G  gr.,  dey  untfench 
Johan  dey  Galleper.  Jteni  4  stroy  wasses;  50  sintener  kopers 
in  Troyste,  betalt  13  sl.  unde  dat  wynghelt.  Item  dey  4  stroy 
wasses  sin  vurkolt  tu  52  marc  1  quart,  sey  woygheu  9  wagen  myn 
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1  naghel.  Dey  summa  in  ghelde  es  83  {if  19  sl.  gr. ;  overwyst  dyt 
ghelt  Stasin.  * 

Dyt  was  stoirt  altomalle  to  rekcnt  dey  wychte  5  scheppunt 
9  lyspunt  1  niarcpiint;  dyt  stont  183  marc.  Dat  golt  52  marc 
1  quartyr.  Ick  vorleys  an  den  wasse  2  ^4  naghel. 

Item  van  Marschedrn  dat  stucke  sulvers  unde  2000  Lettouwes 
Werkes  hebbe  ick  uutfangiicu,  dey  2000  Werkes  hebben  golden 
12  U  10  8l,  gr. 

Vrfintlike  grote  vorgescreven  an  mynen  leiven  vrunt.  Hilkbrand 
Veckinchusen  jü  geleive  to  weten,  dat  ik  jü  sende  in  dem  namen  Gudes  to 
Lubeke  wart  in  Ludeken  Detmer  2  stro  darinne  13  stücke  wasses,  wegen 
3  scheppunt,  2  lyspunt  myn  3  markpunt.  Dat  scheppunt  stet  erstes  kopes 
50^  mark,  to  wegen,  linen,  ryyen,  puntgelt  13  scot,  summa  es  156^  mark 
bVt  sl. 

Item  so  sende  ik  jü  to  Flanderen  wart  in  Albrecht  van  Borken  1  stro, 
darinne  8  stücke  wasses,  de  wegen  1  Vz  scheppunt,  dat  scheppunt  stet  51  Yz 
mark;  to  ungelde  hirop  myt  int  schep  1/2  mark,  summa  77  mark  3  fr. 
Item  in  schipper  Albrecht  van  Borken  2  stro,  darinne  15  stücke,  wehren 
2%  scheppunt,  IV2  lyspunt  1  markpunt.  Dat  scheppunt  stet  erstes  kopes 
52  mark  myn  8  scot.,  to  ungelde  20  schot.,  summa  lurvan  myt  ungelde  134 
mark  2  schiU. 

Item  in  Albrecht  Ludekenssone  1  stücke,  weget  27  H  lyspunt,  dftt 
scheppunt  stet  52  mark,,  to  ungelde  31  sl.,  summa  hirvan  es  71  mark  42  sehSL 
Item  Boeh  in  Albreeht  LoMeiuaone  in  myns  broder  tnnnen 
2000  Lettouwessobes  werkz,  dat  1000  stet  47  Vz  mark,  to  ungelde 
hirop  26  Beot,  Bununa  96  mark  2  soot. 

Item  noeh  m.  desser  tunne  1  stfteke  sulven  weget  7  mark  1  scot.; 
Y\  de  mark  stet  6  mark  lOH  >cot  Summa  hiryao  es  45  mark  8  scot. 
myn  3  ^.  Noch  hebbe  gi  hhr  1  kannepikas  inne  nnde  1  line  umme  de  tunne. 

Item  so  sende  ik  jft  in  Hannneke  Tröste  12  tnnnen  1  mese  hirinne  sint 
50  sentener  lebenter  kopper;  de  sentener  stet  erstes  ko^s  4  mark,  to  wegen 
dregen  van  dkem  sentener  1  sL,  vor  de  tonnen  36  sL,  to  toslan  to  schepen 
van  elken  sentener  1  sL,  to  schepe  to  voren  H  fr*t  to  pnntgelde  1  mark, 
summa  des  nngeldes  3  mark  9  scot  1  sL  Snmma  in  al  ctet  dyt  kopper  stet 
203  mark  9  scot.  1  sehill. 

Aldtis  so  es  de  summa  in  al  dat  ik  jft  nft  sende  to  Lubeke  wart  unde  to 
flandem  wart,  in  al  784  mark  21  scot.  3^. 

Item  so  gaff  ik  Hanneken  Sniede  7  34  mark  2  scot. 
Item  Hüdebrant  so  ntot  my  noch  vele  geldes  ute  van  j&wen  laken. 
Item  so  es  nqr  noch  Johan  Byler  schuldych  de  215^  mark.  He  büt  my  werk 
unde  kopper  danror  to  geven,  wente  hir  stet  to  male  ovel  gelt  to  krygen. 
Men  ik  hedde  leyver  dat  reyde  gelt.  Hirumme  so  moet  ik  em  noch  ein  lüttik 
Stenden  unde  gevet  he  my  dat  gelt,  so  wil  ik  et  jü  an  sulver  ofte  an  wasse 
to  Lubeke  wart  senden,  so  ik  erste  kan.  Item  de  rys  es  noch  unvorkoft 
op  2  vate  na,  de  sint  vorkoft  an  lentelen  stenen.  Itcui  so  hebbe  ik  darmede 
gef  ünden  2  vate,  dar  es  water  in  gekomen  alzo  dat  dar  wol  by  6  stenen  ane 
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vorfftlt  es  myt  alle  unde  ofte  er  mer  es  dar  mank,  des  wet  ik  nicht  unde  ik 
sprak  Smede  darumme,  wo  he  et  alzo  vorwart  were,  do  segede  he  my,  dat 
et  tüsschen  Brügge  unde  SIüs  geschein  were  in  der  polleyten,  dar  were  vele 
waters  innen  gewesen.  Item  de  komel  es  noch  al  unvorkoft,  der  vyyen  es 
noch  by  50  korven  imvorkoft,  dat  es  tomale  snode  gut,  de  lüde  wellen  er 
nicht  kopen,  ik  ml  dar  gerne  des  besten  by  doen  sünder  vele  scryrensch 
myt  hülppe  unde  rade  Hinryk  Gamevelde.  Item  so  dencke  ik  ]&  noch  wat 
mer  to  senden  In  kort  toLubdra  wart.  Item  de  Herentalche  helibe  ik  TOikoft, 
dat  stfleke  Tor  23  mark,  10  soot  op  pingesten^)  to  betalen.  Bir  ee  seine 
bäte  an  laken  ut  Flanderen.  Anden  nidit  den  Got  sy  myt  jL  Geseiev^  des 
anderen  vrydages  na  paschen  1417. 

*  Gerwin  llaraehede. 

Item  leve  Hildebrant,  ik  kan  jü  to  desscr  tyt  keine  rekenscop  scryven. 
Himest,  ofte  Got  wil,  so  wil  ic  jü  wol  scryven  to  Lubeke  to  ofte  Got 
Ok  so  wete  gi  wol,  wat  gi  my  gesant  hebben  unde  ik  jü  wedder;  ik  en  wei 
myn  provit  myt  jüwen  gelde  hir  nicht  doen;  alzo  et  my  van  den  luden  wert, 
alzo  wil  ic  et  jü  beweren  unde  senden  jü  wedder.  Hir  es  to  male  quat  gelt 
to  kr}^gen  van  den  lüden  unde  hir  es  qäade  beweringe.  Got  geve,  dat  et 
in  kort  beter  mote  werden.  Item  alzo  gi  my  scryven,  dat  ik  jü  scryven  sole 
wat  gi  my  solen  senden  van  laken,  ut  Brüger  marte,  des  en  kan  ik  jü  nicht 
gescryven,  wente  ik  en  wet  nicht,  wo  et  noch  werden  wel  myt  den  orloge. 
Wy  hopen  et  sole  vrede  werden,  ok  besorge  wy  uns  vor  orloge.  Item  na 
dem  komel  vraget  noimant;  unde  hir  sint  lüde,  geven  ercii  rys  vor  20  schot. 
unde  wan  ik  jüwen  rys  darvor  geve.  so  sohle  gi  nicht  8  mark  kryfjrn  vort  gr. 
Dat  düncket  my  quade  kopenscop  sin.  Ik  en  kaji  ueine  bäte  kennen  tüsschen 
dyt  unde  Flanderen. 


löO.  Gerwm  Marschede  (in  DanzigJ  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1417  April  23. 

Bat.  8t,-A.  Orig.  Adr.:  rj~|Y  An  den  erbaren  man  Hüdebrand  Veokin- 
ohAaen  to  Brügge  littera  detor. 

Vrentlike  grote  vorgescre^en.  Wetet,  Hildebrant,  gnde  vrftnt,  dat  ik 
jft  aende  in  Hamieken  Troate  12  tonnen  1  meae,  darinne  50  aantener  koppera, 
Darvor  aol  de  achipper  hebben  td  viacht  13  aL  grote.  Den  hinderen  gaff  iek 
to  winegelde  5  aL 

Item  80  aende  ik  ja  in  Albrechte  van  korken  3  atro  waaaea. 

Item  in  Albreeht  Ludekenaone  1  atro  waaaea  nnde  in  mynea  broders 
tunne  2000i  Lettonweaaehea  werkea  nnde  1  atfleke  aulvere  1  kannepftas 
1  Iine;  wat  dyt  dink  atet,  dat  vinde  gy  wol  in  anderen  breyven.  Got  geve 
beholden  reysc,  amen.  Got  late  jft  geaftnt  lange  myt  leive.  Geaereven  dee 
anderen  vrydagea  na  paaehen  1400  int  17  jar. 

Gerwin  Marschede. 


1)  80.  Mai. 


^  .d  by  Google 


—    171  — 


151.  Germn  Marschede  in  Danzig  an  Hildebrand  Y eckitichusen  in 

Brügge.  —  1417  April  23. 

Reo,  St.-A.  Orv}.  Adr.:  Dem  erbaren  manne  Hyldebrand  Veekinchflsen 
to  Brfigge  littera  detur. 

VrfliSlike  grote  voigescreYen  an  mynen  leven  viteni  Hildebrant  Veo- 
kmehnaen  weten  sole  gi,  dat  ik  jft  sende  in  Bann^  Tröste  13  tunnen 
1  mese  lyyt  koppor.  De  schipper  sal  hebben  daryan  to  viacht  13  schüL  gr. 
Den  kinderes  Ik  S  scot  to  winsegelde.  Itom  so  kebbe  Ik  et  Int  beste 
gedan,  dat  ik  jft  dyt  kopper  to  Flanderen  wart  sende.  Ik  woltet  hebben  ge- 
sehepet  in  Peter  van  Bflssen  to  Landen  wart;  de  wolde  hebben  19  sehfl]. 
linde  he  wert  noch  lange  nicht  rcyde. 

Item  so  sende  ik  jft  nft  in  Albrecht  van  Borken  3  stro  wasses.  Item  in 
Albrecht  Ludekenssone  1  strn  wasses  unde  in  mynes  broder  tunno  2000 Let- 
toftwessches  werkz,  dat  1000  stet  47%  mark.  Item  1  stücke  sulvers,  stet 
45  mark  8  scot.  unde  wat  dyt  was  unde  dink  mer  stet,  dat  vinde  gi  ofte 
Got  wil  in  anderen  breyven  wol.  Got  geve  beholden  reyse.  Item  so  wil  ik 
jft  ofte  Got  wil  in  kort  mer  to  Lubeke  wart  senden.  My  stet  noch  füste 
gelt  Ute  van  juwen  laken.  Gescreven  des  anderen  vrydagrs  na  paschen. 

Gerwin  Marschede. 

162.  Tideman  Brekelvelde  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  Veckinchmen 

in  Brügge.  —  1417  Mai  1. 

Bm.  Si.'Ä.  Orig.  Adrj  An  Hildebrant  Veekinohusen  to  Brügge  littera 
detur. 

Vnmtlike  grote  tororae  sereven.  SQldebrant,  gude  vmnt,  ju  ghelewe 
to  wetene,  dat  ik  den  terling  scheppede  in  Gherd  Vosse  unde  de  seghelde 
yan  hir  des  dinschedag^  darna  alse  gy  des  midwekens  van  hlr  reden  unde 
ik  hope,  dat  he  wol  overkomen  sy.  Itenu  Mdebrant,  Ik  hebbe  de  32  grote 
wol  betalt  unde  Hinrik  SeiDehom  de  screff  her  enen  breff  op  sunte  Mueus 
dach^),  dat  Ik  altohant  moste  utgeven  95%  mark;  also  scraff  he  my,  dat 
gy  eme  schuldieh  weren.  Aldus  gidEf  ik  de  95%  mark  ut  op  den  sulven  dach, 
alse  my  sin  breff  quam.  Item  so  hebbe  ik  Hans  Growel  gh^ven  10  maik 
to  hushure,  mer  dar  hevet  he  mede  ju  bescheden,  dat  gy  dat  ghelt  nicht 
weder  hebben  en  seien,  dat  gy  vor  den  myst  utgeben  tovome  unde  dat  in 
deme  keiner  unde  op  deme  bone  licht,  dat  wel  he  drade  enweeh  laten  voren. 
Hfldebrant,  rlit  voracreven  gelt  is  al  betalt  unde  wy  en  vomemen  noch  nicht 
van  Ludeken  Detmers,  dar  ju  de  3  scheppunt  mfide  wasses  seiden  inne 
komen.  Grot  geve,  dat  he  mit  leve  komen  mote,  wante  hir  sin  vuste  scheppe 
ut  der  Wisel  ghekomen,  sint  dat  gy  van  hir  reden,  na  Dedeghissen,  dat  he 
nicht  utkomen  en  konde,  unde  ok  so  en  was  he  nicht  alto  stark. 

Item,  Hildebrant,  ik  hebbe  noch  by  l2fSf  syden  unvorkofft  van  der 
ayden,  de  ik  hir  hadde  alse  gy  van  hir  reden.  Item  aLse  ik  vomomen  hebbe, 


1)  26.  ApriL 
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80  sin  de  20  syden  nu  to  Hamborghe  ghekomen  iinde  ok  de  7  Arrasch 
aldus  hebbe  ik  vornomen.  Mer  ik  en  vomeme  noch  nicht  van  den  2  mutzen, 
de  ju  Borstal  ghedan  hadde,  off  se  ok  to  Hamborghe  sin,  off  nicht.  Sunder- 
linge  en  wet  ik  ja  nicht  to  scriven,  men  dat  ik  ju  bidde,  dat  gy  wol  don  ande 
ramen  in  aDen  dmggen  des  besten  mit  syden  to  kopene  nnde  ok  «it  andern 
dinggen  mede  wante  nademe  alse  ik  vomeme,  so  en  iz  et  noch  ndn  vrede 
mit  den  Nowerders.  Hirmede  blivet  ghesnnt  Ghesereven  op  simte  PhiHppi 
et  Jaeobi  daeh  anno  17. 

Tijdeman  Brekelvelde. 

Item,  Hildebrant,  alse  ik  dallink  vornomen  hebbe,  so  dvrnket  my,  dat 
et  noch  ter  tijt  nein  vrede  mit  den  Nowerders  wesen  en  welle,  alse  ju  vrunde 
wol  berichten  solen,  de  nu  to  ju  komen  etc.  Ramet  in  aOen  dinghen  des 
besten,  lik  alse  gy  van  my  begheren  wolden.  Dunket  ju,  dat  gy  profijt 
don  kunnen  van  gude  herwariders  to  sendene,  so  wel  ik  gerne  dat  eventur 
mede  stan;  mer  dat  scrivet  my  umer  mit  den  ersten.  Item  Ludeke  Detmers 
is  noch  in  der  WiseL  * 

163,  Hüdebrand  van  dem  Bokel  (in  Reval)  an  Hildebrand  Veckitv- 
chusen  in  Brügge.  —  1417  Mai  5. 

Reo,  St-A.  Orig,  Adfj  An  Hüdebrand  Veckinchusen  tho  Bni«^  sal 
dusse  breff . 

Ißnen  wilgen  deinst  nnde  wes  ik  gudes  voimaeb.  Wetet,  leve  oem. 
Mdebrand  Veckinchnsen,  dat  ik  Lubbert  Travehnanne  wol  vomoget 
hebbe  van  juwer  wegen  de  200  mark  unde  17  %  mark  nnd  9  ore.  Item  so  wetet, 
dat  ik  Johannes  Woesten  hebbe  gheleveryret  van  juwer  wegen  8  leste 
Lossebons  soltes  myn  41  lispunt.  Item  so  hebbe  ik  noch  vorkofft  jnwe  6  To- 
masche slachdoke,  elk  lake  golt  8  mark  Ryg.  unde  10  ore.  Item  noch  vor> 
kofft  juwe  6  Mestensche,  elk  laken  vor  5  mark  imde  1  fr. 

Item  80  hebbe  ik  noch  untfangen  ut  Prussen  van  juwef  weghen  10  Vi 
last  soltes  unde  4  schippunt  unde  4  lispunt,  des  hebbe  ik  eyn  del  to  Dorpte 
vorkofft,  alzo  4  leste  unde  2  secke  to  12  marken  elke  last,  unde  1  Vi  last  to 
14  marken  de  last,  unde  en  del  licht  es  noch  op  dem  weghe  unde  en  del 
hebbe  ik  es  ok  nu  to  der  Narwe  wart  ghesand.  Dit  hebbe  ik  unsem  neven 
Hildebrande  Veckinchusen  bevolen  to  vorkopen.  Ik  en  kan  ju  dar  geyne 
rekenscap  van  ghescriven  er  et  al  vorkofft  is,  et  hedde  lange  al  vorkofft 
ghewest,  heddet  eynich  winter  ghewesen.  Item  so  steit  dat  stuveken  unde 
dat  Arras  noch  unvorkofft.  Item  so  wil  ik  juwe  vigen  myt  dem  ersten  to 
der  Narwe  wart  senden,  dar  is  äff  vorkofft  9  tunnen,  elke  tunne  vor  6  fr. 
unde  Hildebrand  sal  ?Je  to  Pleskouwe  wart  voren.  Item  so  solo  ghi  krancke 
bäte  hebben  van  dem  solte,  dat  ut  Prussen  quam,  wante  ik  hebbe  darvan 
.  ghegeven  to  vracht  unde  to  wynnegelde  15  mark  Rig  9  ore  unde  1  artig; 
darto  hevet  de  junghe  Cleys  van  Egeren  ok  vüste  gelt  utghegeven  to  Un- 
g(aren),  dat  he  wedder  to  Brucghe  an  sinen  omen  ghescreven  hevet,  alz(^ 
*  ju  alrede  wol  witlik  mach  wesen.  Item  so  hebbe  ik  sorge,  dat  et  van  dessera 
somer  myt  den  Russen  neyn  vrede  en  sole  werden,  so  sal  dat  solt  myt  alle 
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nedderliggen  unde  alle  de  gene,  de  ghckopslaget  hebben  van  dessem  winter, 
de  hebben  tomale  duren  kop  ghekofft.  Dat  was  hebben  se  ghebutet 
mnme  27  scot.,  dat  1000^)  umme  gude  Tomassohe  laken-nnde  dat  sehone 
werk  umme  20  scot.  Item  so  kopen  se  hir  nu  dat  waa  umme  33  mark  unde 
den  roggen  umme  15  mark  et  is  äl  dure  kop,  dat  men  hir  hebben  sal.  Anden 
en  wet  ik  ju  sunderlinge  nicht  to  scriven.  Mer  ik  hebbe,  off  God  wü«  willen 
to  Lubeke  wart  to  segelen  myt  den  ersten  schepen,  alzo  veme  alz  wy  gude 
tidinge  vomemen  von  der  se,  Ghebedet  over  my  unde  grotet  myn  susteken 
unde  de  kinder  unde  alle  vrund  sere.  Ghesereven  des  middewekens  na  eunte 
Philipp!  Jacobi  anno  1417  jar. 

Hildebrand  van  dem  BokelL 

254,  Tideman  BrMvdde  (in  Lübeck)  an  Hüddmnd  VeMndnuuen 

m  Brügge.  —  2417  Mai  24, 

Bev.  St.-A,  Orig,  Adrj  An  Hildebrand  Veckinchusen  to  Brügge  littera 
detur. 

Vruntlike  grote  tovome  screven.  Wetet,  Hildebrant,  dat  ik  de  7  Arrasche 
entfanghen  hebbe  unde  de  lüde  en  wellen  er  nicht  hebben  unde  seggen,  dat 
de  varwe  so  gut  nicht  en  sy  also  ^\  en  p:he]ovet  hadden,  unde  ok  so  en  weren 
se  so  gut  nicht  alse  de  ersten.  Ik  hebbe  so  en  ghelaten  to  3  sL  min  dan  to 
8  mark,  nochtant  so  en  wellen  se  er  nicht. 

Item  so  hebbe  ik  de  20  7/>  syden  entfanghen,  mer  ik  en  hebbe  dar  noch 
nicht  van  vorkofft.  Ok  so  hebbe  ik  hir  noch  by  12  M  unvorkofft  alse  ik  ju 
iatesten  ok  screff.  Item,  Hildebrant,  so  is  hir  1  tunne  ghekomen  ghemerket 
mit  juwen  merke,  dar  sin  Arrasche  inne,  men  \iy  en  weten  nicht,  wovele  unde 
ok  wat  de  varwe  is  unde  ok  wat  dat  se  stan,  wante  dar  en  sin  neine  breve 
by  ghekomen,  des  uns  wunder  hevet;  hirume  so  en  wete  wy  nicht,  wat  ¥ry 
darby  don  solen  to  der  tijt  dat  wy  breve  hebben. 

Item  so  is  juwe  was  nu  ghekomen,  dat  ju  Marschede  sant  hevet  in 
Ludeken  Detmers,  doch  so  en  iz  et  noch  nicht  opghescheppet  unde  ik  en 
vorneme  noch  nicht,  dat  ju  Marschede  mer  sende,  dat  my  sere  vorwundert, 
wante  pinxsten  is  op  14  daghe  na  hir,  so  mot  ik  de  60  '/6  5  sl.  grote  betalen, 
alse  gy  wol  weten,  Got  geve,  dat  uns  redinghe  kome,  dat  viy  neine  maniugho 
en  liden.  Ik  wel  dit  wol  vorkopen  to  den  schönsten  dat  ik  kan. 

Item  ik  hebbe  de  32  U  grote  overlanck  betalt,  ok  so  makede  ik  Sellhorn 
OTer  96H  mark  Lub.,  ok  so  hebbe  ik  Crowel  ghegeven  mark,  alse  ik 
ja  ok  wol  er  ghesereven  hebbe.  ünde  dit  g^ielt  quam  my  umer  hasteUom  ut- 
togevene,  er  ik  darop  ghedaeht  hadde.  Doeh,  Hildebrant,  wes  ik  don  kan 
ume  jnwen  willen,  dat  wel  ik  altos  gerne  don  unde  en  weit  anders  nieht  don, 
dan  ik  van  ja  nemen  wel.  Sunderlinge  en  wet  ik  ju  anders  nicht  to  serivene, 
dan  dat  gy  des  besten  ramen  in  allen  dinghen,  lik  alse  g}'  van  my  nemen  wellen. 
Wy  hebben  hir  tidingbe,  dat  gy  to  Utrecht  beseijn  weren  des  midwekens  yor 
Brugger  markete.  Qc  hope,  dat  ik  binnen  kort  breve  van  ju  hebben  sole 
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van  Brügge  herwardos  unde  ok  so  hope  ik,  dat  g)\  off  Oot  wpI,  binnen  kort 
na  pinxsten  ^)  hir  wison  solen,  wante  Zyvert  meint  hir  binnen  kort  na  pinxsten 
to  wesene,  Got  gove  mit  !eve.  Item  wt  en  hebben  noch  sunderlinge  neine 
tidinghe  ut  Lyfflande,  anders  dan  alse  do  gy  van  hir  reden  unde  ok  so  ea 
Bin  hir  noch  noine  Lyfflantsche  scheppe  ghekoinen.  Hirraede  blivet  ghesunt. 
Ghescreven  des  vhdaghes  vor  der  cruceweckeu  anno  17. 


166.  Gerwin  Marschede  (in  Danzig)  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  U17  Mai  20, 

Bev.  Bij-A.  Adr«'  An  den  erbaren  man  Hfldebrant  Vedmieliiben  to 
Brftgge  litten  detor.  rny  In  darso  wm  der  Hand  du  Bm-^ 


Vrentlike  grote  vorgescreven  an  mynon  leven  vrünt.  Hildebrant  Vec- 
kinchusen weten  sole  gi  juwen  breyff  des  (h'ngestfiges  vor  paschen-)  hebbe 
ik  wol  vorstan,  dar  gi  my  inne  scryven,  dat  ik  jüwe  dink  myt  der  hast  v(»r- 
kupen  unde  wedder  to  der  hant  senden  sal.  des  ik  leyder  neine  macht  en 
hebbe;  anders  so  wolde  ik  et  alzo  gerne  doen  aJzo  gi  et  gerne  segen,  dat 
wet  Got.  Hir  en  stat  neine  laken  to  vorkopen  umme  reyde  gelt,  men  en 
Wolde  er  dan  tomale  groten  kop  geven,  wante  men  sorget  sik  vor  orloge. 
Bat  irolk  es  arm  unde  wel  nicht  kopen.  Do  Bredoftwer  wellen  neme  Aresche 
noch  laken  kopen.  Juwe  Aresche  nnde  lange  van  l^en  stan  al  unvorkoft; 
er  enbegert  noch  ter  tyt  neimant;  se  beyden  vor  de  Aresehe  5  maik  nnde 
nein  reyde  gelt.  Ik  waa  to  Maryiniborch  op  meydage^)  unde  hadde  3  gnde 
terUnk  laken,  der  Toricofte  ik  nient  mer  van  den  8  ludve  kken  to  borge; 
unde  ik  solde  dar  gehat  hebben  550  maik,  dar  wort  my  1  ^  nicht  van  den 
40  mark.  Dat  es  doch  de  beste  jamferket  in  dessen  lande,  hirumme  möge 
gi  merken,  welke  losinge  dat  wy  hir  hebben.  Unde  ik  hebbe  jft  gescreven, 
dat  gi  my  neine  hdron  droften  senden,  alzo  scryve  ik  jfl  noch;  en  sendet  my 
neine  laken  mer,  wante  gi  en  mögen  nein  (»ovit  doen.  Got  geve,  dat  gi 
jo  neine  laken  mer  geholt  hebben;  de  vigen  sint  noch  by  der  hdfte  unvor- 
koft;  de  rosinen  sint  al  nnvorkoft;  de  lys  es  by  der  helfte  vorkoft  unde  den 
rys  moet  neimant  van  hir  varen  to  Palerlande  wart,  darumme  es  he  also 
neddervellych  geworden;  de  komel  es  al  unvorkoft,  es  en  begert  neimant. 
Item'  80  sende  ik  jA  to  Lubeke  wart  an  Tydeman  Brekelvelde  in  Hinryk 
Cerentine  2  scheppunt  5^  lyspunt  2  markpnnt  wasses.  Dat  scheppunt 
stet  51 H  mark  nnde  ik  wil  em  noch  jo  wet  mer  senden ;  wat  ik  cm  nfi  senden 
kan,  dat  eme  ummc  en  trent  pingesten^)  komen  madi,  dat  wil  ik  doen,  dat 
ander  gelt  moet  he  to  Lnbeke  opnemen.  Dyt  hebbe  ik  em  gescreven.  Hir 
es  tomalc  qüade  betaünge  unde  tomale  qüade  kopenscop,  hir  kan  neimant 
to  gelde  komen,  alze  gi  ok  lychte  van  anderen  hiden  wol  vorstan  mögen. 
Johan  Biler  es  my  noch  de  215^  mark  schuldych;  van  den  Lentselschen 


1)  80.  MaI.  2)  e.  ApriJ.  3)  1.  Mai. 


Tijdeman  Brekelvelde. 
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stet  my  noch  nte  by  170  mark  unde  van  liesteiiMhAn  by  48  mark.  Ik  kan 
cleB  gddM  nicht  gebygen  van  den  luden.  Ik  hebbe'dar  vele  maninge  unde 
groten  tom  umme;  se  beyden  my  kopper  unde  werk  darror,  dat  es  jft  nidit 
tmn  to  Lubeke  wart,  dar  kone  gi  to  Lubeke  nein  gelt  vm  maken  na  provite 
unde  est  sake,  dat  et  nü  orloge  wert,  alzo  men  sik  bir  tomale  eere  bewqj^, 
so  wert  et  bir  myt  alle  vordervet,  so  stan  hir  neine  laken  to  vorkopen  ney- 
nertoye  wys,  unse  leve  bere  Got  motb  et  wol  wandelen.  De  Krakoüwer  solen 
nu  komen  tegen  pingesten  bir  van  Krakoü  ut  dem  marte,  kan  ik  dan  jüwer 
laken  unde  Aresche  nicht  vorkopen,  so  wet  ik  nicht,  wo  ik  dat  gelt  untrychten 
aal,  dat  wet  Got  wol.  De  Breslouwer  plegen  hir  allet3rt  de  Aresche  opto- 
kopcn,  de  en  wellen  er  nft  myt  alle(!)  nicht.  To  Bresloü  stet  et  ok  oveL  An- 
ders nicht.  Unse  leve  bere  Got  kte  j&  lange  myt  leve  gesfint  Gesereven 
20  dage  na  meydage. 

Gerwin  Marsebede. 

« 

166.  Tidemm  Brekdvelde  fm  Lübeck)  an  Hildebrand  Veckinehium 

m  Brügge.  —  1417  Mai  21. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brügge  litteia 
detur. 

Vruntlikc  grote  tovorne  screven.  Ilildebrant,  juwen  breff,  ghescreven 
11  in  maio  hebbe  ik  wol  vornomen.  Oy  scriven  my,  dat  ik  ju  sole  weten 
laten  van  dorne  eghendonio  d<'s  Imzos.  Des  wetet,  dat  ik  ju  dar  nicht  van 
scriven  en  kan,  wante  Margrete  biddet^Gode,  altos,  dat  se  den  dach  nunmier 
mer  en  leve,  dat  gy  dat  hus  kopen.  Hirumc  so  iz  et  best,  dat  se 
levenich  blive  unde  dat  gy  en  ander  bus  kopen  off  buren,  ik  en  hure  ju 
noch  en  kope  ju  nein  hus  mer.  « 

Item,  Hildebrant,  dat  was,  dat  in  Ludeken  Detmers  quam,  dat  en  wel 
nicht  mer  dan  19^2  mark  ghelden:  also  vele  wart  my  darvor  gheboden,  er 
de  scheppe  van  Revele  qucHieri.  Nu  en  wet  ik  nicht,  wat  dat  et  my  ghclden 
wel.  Doch  hir  en  is  also  tu  wis  nein  was  noch  werk  van  Revele  komen.  Ik 
wel  des  besten  ramen.  Item  Gherwin  hevct  my  ghescreven,  dat  be  van 
juwen  dinghe  in  Prutzen  nicht  vorkopen  en  kunne.  Doch  so  bevet  he  noch 
gbescheppet  in  scbipper  Cerentyn  9  bodeme  wasses,  de  wegben  2  schippunt 
unde  bYz  lipsunt,  2  markig.  Got  geve,  dat  be  mit  leve  komen  mote. 
Ok  scrivet  he,  dat  he  nn  beste  darto  don  ndl  unde  senden  ju  noch  by  4  sefaip- 
punt.  HüdeliTant,  aldus  en  wet.ik  nein  rat  to  den  60  fSf  grote  to  betalene. 
Item  80  scrive  gy  my,  dat  ik  ju  scriven  sole  van  vorsoeke  tiiegben  de  Schon- 
schen  reyze.  EQldebrant,  ik  late  dar  alen  nme  dat  gy  nein  dmk  to  miner 
behoff  en  kopen  to  Schonen  wart,  et  en  were,  dat  gy  snndeighen  op  guden 
kop  komen  künden,  dat  ik  mer  koffte,  dan  ik  wol  betalen  künde  unde  ik 
maninge  liden  solde,  des  en  wolde  ik  nicht  gerne  don. 

Item  weret,  dat  ik  op  'guden  kop  van  werke  off  van  wasse  queme,  so 
Wolde  ik  unser  wol  denken. 

Item,  Hildebrant,  de  40  Anasdie  sin  wol  her  ghekomen  unde  ik  bebbe 
den  luden  darvan  diedan  22  de  de  dnbelden  hadden  elk  vor  6  mark  min  6  sl. 
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to  betalene  op  Etunte  Midiel^).  Gy  seriren  to  Torkopene  ume  rede  ghelt, 
dat  en  stet  mikt  to  donde.  Wr  nn  noeh  18, 6  rode,  6  grone»  2  bla,  2  naghel- 
varwe  imde  2  swarte.  Ik  wel  gerne  des  besten  ramen,  dodi  de  tijt  k  drade 
Ute.  De  en  wet  ju  op  desse  tijt  anders  nieht  to  scriven  dan  blivet  gliesimt. 
Gbesi^ven  21  dadi  in  maio  anno  17. 

T.  Brekelvelde. 

Item,  Hildebrant,  de  andern  18  Arraschen  sin  ok  vorkofft  to  5  mark 
min  6  sl.  unde  dar  wert  Greteken  van  40  mark  redes  gheldes,  dat  ander  op 
IficbeL 

167,  Tideman  Brekelvelde  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  Veckinchmen 

in  Brügge.  —  1417  Mai  31. 

.  Reü.'St.'A.  Orig.  Aiir.:  An  Hüdebrand  Yeddndinsen  to  Brügge  litten 
detor. 

Vruntlike  grote  tovorne  screven.  Wetet,  Hüdebrand,  dat  wy  de  15 
Arrasche  vorkofft  hebben,  dat  stucke  vor  5  mark  min  6  sl.  Darvan  hevet 
Maigreyto  entfanggen  40  mark,  dat  ander  is  to  betalene  op  sunte  Michel. 
Item  80  spreken  my  de  lüde  erghisteren  van  den  60  U  groten  unde  beden  my, 
dat  ik  w<fl  dede  unde  makede  dat  ghelt  nu  rede  in  dem  tokomende  wecken, 
dat  ik  qnat  to  donde  hebbe,  wante  dat  was,  dat  ik  entfanghen  hebbe  nt 
Lndeken  Detmers  unde  ut  Ifinrik  Zerentine  dat  stet  hir  noch  unvorkofft. 
Ik  mochte,  dat  ut  Ludeken  quam,  ghe^even  hebben,  er  de  Bevelsche  schippe 
quemen,  dat  schippunt  vor  19  Vt  mark,  nu  weit  boven  19  mark  nicht  gheld^. 

.  Doch  ik  wel  des  besten  ramen.  Item  also  my  Gherwin  Marschede  screven 
hevet,  so  hevet  he  noch  herwardes  ghesant  in  Johan  Snider  unde  in  Bertolt 
HoAover  2  stro  wasses,  de  stan  100  unde  72  mark  und  9  sehet  13  S^.  Item 
noch  in  Johan  Snider  1  stucke,  dat  stet  99  mark  14  sL  Item  noch  in  Johan 
Süden  kisten  2  stucke  'sulvers,  de  stan  62  mark  ICH  sL  Hedde  wy  dit 
vorschreven  was  unde  sulver  al  hhr  unde  dat  et  dan  al  vorkofft  were,  so 
Wolde  wy  eme  wol  den.  Doch  ik  wel  des  besten  ramen.  Ik  hope  to  Gode, 
dat  gy  binnen  kort  hir  wesen  seien.  Item  ik  en  hebbe  lao^e  wile  neine 
syden  vorkofft  unde  ok  so  en  wert  my  nein  ghelt  van  den  vrowen,  wante  sc 
en  vorkopon  nicht.  Anders  nicht  dan  alle  juwc  ghesinde  is  wol  to  punten, 
besunder  Hildebrant,  de  is  in  deme  munde  seer.  Got  de  sy  mit  ju.  Ghesereven 

.   des  mandaghee  to  pinzsten  anno  17. 

Tijedeman  Brekelvelde. 

US.  Tideman  Brekdvdde  (in  Lübeck)  an  HUdebrand  Veekumhusen 

in  Brügge.  —  1417  Juni  8. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  Ali  Hildebrand  Veckinchusen  to  Brügge  littera 
detur.  hl  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  1417,  op  suute 
Peters  unde  Pawels  aveut^). 

1)  89.  SeptoidMr.      2)  28.  Jimi. 
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Vruntlike  grote  tovorne  pcreven.  Wetet,  Hildebrant,  dat  ik  juwen  breff, 
ghescreven  des  dinschedaghes  to  pinxsten^)  wol  voraomen  hebbe  unde  ik 
wel  gerne  des  besten  ramen  by  deme  huze  mit  Krowel,  alse  gy  my  ghescreven 
hebben.  Marfjrcite  was  wol  3  daghe  krank  in  den  hilghen  daghen  to  pinzsten 
unde  Drudeke  en  is  ok  nicht  alto  stark,  wantc  se  hevet  dat  kolde. 

Item  de  40  Arrasch  sin  wol  lu  rfjhekomen  unde  ik  wel  gerne  des  besten 
ramen  alse  de  ghesellen  komen  van  Kostoke  ut  deme  markede.  Item,  Hilde- 
brant,  so  hebbe  ik  dat  was  dallink  vorkofft,  dat  my  quam  in  Ludeken  Det- 
mers  unde  in  Zerentine,  dat  schippunt  vor  19  mark  unde  et  hevet  hir  ghe- 
weghen  5  schippunt  5  lispunt  unde  4  mark  wante  de  lüde  eu  wollen  des 
gheldes  van  d(>n  61  5  sl.  grote  nicht  lengher  beden.  Item  so  is  schipher 
Johan  Snider  ok  nu  ut  Prutzen  komen,  dar  is  ju  inne  komen  by  5  schippunt 
unde  5  lispunt  wasses  in  Prutzen  gheweghen.  Ok  so  is  dar  sulver  inne  komen 
op  62  mark  unde  10^4  sl.  Prusch.  Hildebrant,  hir  wel  ik  gerne  des  besten  inne 
ramen.  Mer  seker  nu  dat  was  in  Manderen  nicht  ghelden  en  wel,  nu  en 
weit  ok  hir  nicht  ghelden  unde  al  de  ghene,  de  was  hebben,  de  wellen  alle 
rede  ghelt  hebben.  Item  alse  gy  scriven,  dat  ik  de  syde  al  vorkopp,  dat  en 
wel  ik  nicht  vorsumen  wanner  dat  et  my  stedot  unde  ok  alse  gy  scriven,  dat 
gy  en  deels  van  juwen  parte  affnemen  wellen  alse  gy  herkomen,  so  wel  ik 
dat  mit  ju  holden,  wo  dat  et  ju  ghelevet.  Item  weret  dar  gy  op  syden  komen 
künden  mit  profite  to  kopene  ume  rede  ghelt,  so  ramet  des  besten  unde 
kopet  en  deds  gheldes  OTer  op  my.  Item  so  mvre  gy,  wo  juwe  brodere  to 
Andorpe  komen  sole  imde  tsd  dar  welle  gy  uns  wol  scriven,  wanner  dat 
gy  komen  können.  Dat  am  abrede  ander  wort  dan  gy  hir  segbeden,  wante  gy 
flQg^en,  dat  gy  her  weder  nt  Andorper  markede  komen  wolden.  Dit  en 
wel  ik  Hinrike  opme  Qrde  nieht  seggen,  dat  gy  my  aldus  ghescreven  hebben. 
ffirmede  blivet  gliesimt  Ghescreven  8  daghe  üi  junio  anno  17. 

T.  Brekelvelde. 

169.  Gerwin  Marschede  (in  Danzig)  an  Hildebrant  VeckincJmsen 

in  Brügge.  —  1417  Juni  11. 

Bec,  St.'A.  Orig.  Adr.:  Dem  erbaren  manne  Hildebrant  Veckinchflsen 
to  Brflgge  littera  detur.  In  dmto  von  der  Hand  des  Empfängers: 
Item  untfanghen  Ciauwes  Worm  1  tunne,  hirut  vorkoft  200  Werkes 
to  5  ^  myn  3  sl.  Item  untfang  Einghelbracht  dat  ghelt,  gaf  hey 
Holande.  Item  2  timmer  harwerkes  vor  19  sL  4  gr.,  untfanghen 
dat  ghelt. 

Minen  deinst  to  allen  tyden.  ffildebrant  gnde  vrent,  ik  sende  jft  m 
Cüawes  Wormme  1  tonne,  dar  es  inne  6000  werkz,  elk  1000  stet  88  mare. 
Item  so  wfl  ik  jlk  senden  in  Solttrfimpee  tonne  11  tunmer  hermelen,  21  timmer 
gSDwerkz;  2  timmer  schönes  werkz.  Dyt  es  al  reyde  gepersset  unde  dyt 
werk  nam  ik  vor  2  Ypersehe.  De  lank  van  Tynen  sint  noch  sl  unvorkoft. 
ffir  en  stet  nein  gelt  to  kopen  na  provite.  Kan  ik  in  kort  mer  vorkopen  ofte 

1)  1*  Juni. 
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vorb&ten,  so  wü  ik  jik  mer  senden;  ik  wü  jft  ok  7  tonnen  botteren  senden, 
kan  ik  se  to  «diepe  kiygen.  Dar  gaff  ik  1  mt  Tpersdi  vor.  €k»t  sy  myt  jft. 
Geseroven  des  anderen  viydages  na  pingesten. 

Gerwin  Marschede. 

160.  Gefwin  Maraeheds  (in  Da9mg)an  SüMrand  VeMmAuien 

in  Brügge.  —  2417  Juni  IS. 

Reo.  St.-Ä.  Ortg.  Adr.:  Dem  erbaren  manne  Hildebrant  Veckinc  hüsm  to 
Brügge  littera  dctur.  I  i  IV  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers: 
1417,  2  in  jullejus  in  Ciauwes  Worm  6000  Werkes  van  38 

niarcken.  Noch  in  Smerbarde  11  tymmer  hermelen,  21  timmer  ganc- 
werkes  to  5  sl.  gr. ;  2  tymmer  scones  Werkes;  noch  7  tunncn  boteren. 
2  tymmer  harwerkes  gülden  19  sl.  8  gr.  Dey  boter  golt  to  16  sl. 
Von  dessen  GOOO  Werkes  es  worden  overal  27  ^  10  sl.  Dey  hermelen 
sint  sant  to  Enghclant  wart. 

Vr&ntlike'  grote  voigesereven  an  mynen  leven  vrunt.  Hildebrant 
Veokinchusen  jfiwen  breyff  gescreven  5  dage  vor  pingesten^)  hebbe  ik  wol 
vorstan,  konde  ik  dar  wol  na  doen,  so  were  et  to  beter.  Oy  ecryven  my, 
dat  ik  i&wer  dink  sünder  sftment  vorkopen  sal,  ik  en  hebbes  neine  mächt 
alzo  ik  jö  wol  er  gescreven  hebbe,  wante  et  es  hir  nü  nicht,  alzo  et  in  vortyden 
plach  to  sin.  Hiruniine  so  hebben  arme  gesellen  alzo  ik  unde  niyne  geliken 
qüat  dornt.  In  vortyden  wan  ein  man  eynen  tcrlink  laken  wolde  geven 
4  ofte  5  mark  myn  den  de  lop  darvan  was,  so  mochte  he  sin  reyde  gelt  an 
1  stünden  opboren  unde  soüken  sin  provit  nicde,  al  wolde  ik  nö  1  terlink 
lank  van  Tinen  30  mark  myn  geven  den  de  lop  es,  ik  hedde  neine  macht 
to  vorkopen  umme  reyde  gelt.  Des  möge  gi  my  wel  geloven,  my  stet  noch 
Ute  wol  250  mark  van  juwen  laken,  dat  ik  to  mytvasten-)  unde  op  paschen') 
solde  gehat  hebl)en,  ik  kan  1  ^  nicht  van  en  krj^gen.  Se  sint  nü  wedder 
enwech  getogen  to  ßresseloü  wart  unde  laten  my  nasein,  myt  güde  kaif  ik 
nicht  krj'gen,  myt  quade  ok  nicht.  Se  boden  my  wol  groff  werk,  darmede 
en  kan  ik  jü  to  Lübeke  wart  nein  gelt  van  maken,  ik  hebbe  mannige  unde 
moie  genoüch  darumme  gehat  som  myt  güde  som  myt  qüade,  alzo  Hinryk 
Garnevclt  wol  wet  unde  de  et  schüldych  sin,  dat  sint  rykc  lüde,  men  se  konen 
nein  gelt  maken  van  erer  war,  dat  es  de  sc^helinge  darane.  Leive  Hildebrant, 
wan  et  alzo  were,  dat  ik  vorkopen  konde,  ik  scge  an  1  deine  nicht  an  1  ter- 
link laken.  Ik  kofte  vele  leiver  sulver  den  ik  werk  kofte,  wan  et  my  alzo 
vaUenmoebte,  wanmen  dettdebiddensal,  dat  se  dn  dink  kopen,  so  enschiit 
1  manne  nein  dege  daran. 

Hinryk  Garnerelt  hevet  den  market  hir  wol  gesein,  de  mach  et  jft  wol 
seryven,  dat  ik  gerne  juwe  dink  vorkofte,  hedde  ik  es  macht  Huiryk  nnde 
ik  hadden  2  terfiige  lane  van  I^en  wol  twie  unde  ok  mer  opgeslagen  unde 
▼erbfttet  an  werk,  men  wy  konden  nicht  geleveryren;  de  laken  sint  sere 
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gftt,  win  86  op  der  dflsteiBn  haUe  stan,  mm     ae  Torkopen  solen,  so  mote 

wy  86  in  de  süne  setten,  so  sein  de  koplftde  dar.  Luve  Hildebrant  en  nemet 
es  in  nein  arch,  dat  ik  jft  dyt  scryve,  et  es  de  warheyt,  dat  wet  Got,  dat  ik 
jo  by  den  j&wen  alzo  gerne  undc  bct  wolde  doen,  oftet  myn  egea  were,  men 
et  es  hir  al  vorkert  vor  dat  et  de  lüde  plach  to  sin,  hir  en  es  non  gelt  int  kmt, 
de  lüde  sint  beschattet  unde  sint  arm,  dat  se  nicht  en  kopen. 

Item  so  sende  ik  jü  in  Gawes  Wörme  1  tunne,  darinne  6000  werkz, 
elk  1000  stet  38  mark.  Dyt  sende  ik  jiü  op  de  Trechtesscbe.  Item  so  wi)  ik  jfl 
senden  in  Tydeman  Smerbarde  1  tunne,  dar  hebbe  gi  iune  11  tiinracr  her- 
melen,  21  timmer  gancwerkz,  2  timmer  schönes  werkz.  Noch  denke  ik  jü 
to  senden  7  tiinnen  bottercn,  kan  ik  so  to  schepe  krygen.  Dyt  werk  hermelen 
botter  nam  ik  an  Ypersschen.  Gotsymyt  j&.  Gescreven  16  dage  na  pingesten 
1400  int  17  jar. 

Gerwin  Martichede. 


161.  Bine  von  Hüddmjmd  VeM/ukium  aufgezekknete  Seeknungs- 
legung  zwischen  ihm  und  seinem  Bruder  Sivert.  ~  Brügge  14X7 

Juni  17. 

Item  int  erste  so  makede  ick  mynen  broder  Syverde 

Over  to  Frankenvorde  to  untfanghen  by  Cihert  van  ' 
Ballegcm  300  gülden,  dar  dey  summe  van  wiis  .     55  ^  gr. 
Item  so  gaf  ick  Wyllem  den  Kupcr  vor  300  cronen  .     68      15  d.  gr. 

Item  Yfa  ^  swart  laken   2 

Item  vor  Tomaadi  laken   —  31 

Item  Glawes  Cnnemier   18 

Item  7  eilen  wandes   24  „  5  ^ 

20  eilen  myn  1  quartyr  lakens  stont   2  „  10  „  2  „ 

Item  by  Slyper  betalt   2  „   2     6  •„ 

Item     Hüuych  van  Tom  80  golden   4  „   2  „  6  „ 

Item  vor  ^  tonen  boteren   —  13 

Item  ran  ffinryeh  lytten  yreghen   7  „  12 

Item  vor  1  mosse   4  „  6  „ 

Item  vor  rossinen  ^hen   11  „  2  „ 

Item  noch  ollye  kompost   «i  2  „ 

Item  vor  Eomneles   3  »>  1^ 

Item  noch  van  wände   —     25  ^  ^  » 

Item  vor  10  ballen  reysses   13  „  myn  1  „ 

Rem  vor  1  grone  Ypers  laken  

Item  van  Swarten  wegfaen  84  maro  4  sl.  dey  makeiil^y 

pnnt  groten  

Item  van  Tyten  70  marc  Lub.  4  sl.  dey  maken 

Item  so  nam  Lysscken  op  my,  dat  ick  gaf  Lossekinge 

50  gülden,  dey  maken   7  „  myn 


29  „  10  „  - 
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Item  80  nntf euch     ▼an  Amt  Wachendoipe  hirto  27 

gülden  2  yrjiXe   

Item  noch  von  vantegude  von  2  poraseUen  .... 
Item  80  88  dey  summe  hirvan  oveimaket  mide  utgheven 


Dyt  es  Syverdes  synne  propper  rekenschop. 


63 

2y 

8 

8l. 

ff' 

Item  van  den  wasse  van  SIvpers  helfte  . 

45 

fi 

8 

ff 

5  gr.  12  myten 

Item  untfanghen  van  Bokelle  vor  50  gülden 

6 

tt 

17 

tt 

6  „ 

Item  untfanghen  28  cronen  dat  stucke  van 

4 

»» 

Item  yan  WyUem  DaUiiisen  w^hen  .  .  . 

8 

>t 

12 

tt 

8  „ 

Item  van  lasten  noch  

7 

*f 

6 

tt 

Item  van  dem  hi  s  to  Lubeke  aude  rente,  dey 

ick  untfanghen  hebbc  

103 

16 

tt 

8  « 

Item  van  Hevstens  wp^hen  

4 

» 

tt 

10 

tt 

Item  so  solde  ick  emen  sin  vor  5914  marc,  dey 

hey  Tomas  Veckiuchusen  to  Lubeke 

dede  geven   

9 

tt 

10 

tt 

Item  so  es  dey  summe  dat  ick  Syverdes  to 

hope  rekent   

350 

// 

18 

sl. 

214  gr. 

Item  hirop  so  hebbe  ick  mynen  broder  overniaket  unde  utghegeven 
also  hirumme  screven  stet,  dar  dey  summe  van  es  207     12  sl.  7  gr. 

Dyt  ghelt  sla  ick  af  an  der  summe  hirboven  aldus  so  solde  ick  mynen 
broder  dan  noch  i^'m  to  guder  rekenscop  143      5  sl.  11  gr. 

Item  so  moyne  ick  dat  myn  broder  sal  dreghen  den  schaden  van  Johan 
den  Gruter,  dey  quam  op  dey  350  marc  Lub.,  dey  schade  was  2      2  sl.  gr. 

Item  so  quam  op  dat  ghelt  van  Syrenbcrghe  5  marc  10  sl.  Lub. 

Item  so  quam  op  dat  ghelt  also  80  Ü^,  dey  lok  kofte  op  Johannes  van 
Mynden,  dey  my  wedder  overquemen,  dey  schade  was  3     3  sl.  2  gr.  1  est 

Dener  rekenschop  bevet  myn  broder  ein  nnde  ick  dey  ander. 

Item  desse  rekenschop  hebbe  ick  myt  mynen  broder  overrekent  to 
guder  rekensdiop  snnder  begryp.  Dyt  was  ghedan  in  Bruge  int  jar  1417, 
17  In  junejus. 

HQdebrant  Veckinchusen. 


Int  erste  van  my  ghesant  op   734  2Sf  3  sl  8  gr. 

Item  noch  damest  ;  .  .  .   712  „  15  „  9  „ 

Item  noch  van  my  sant  op   376  ,f  12  f,  7  «f 

Item  noch  ghemaket  over  Johan  van  der  Bnigfaen  by 

Lossekinge   70  „  —  — 

Item  noch  2  terlinge  wandes  Stenden   69  „  6  ^  *2  „ 
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Item  Bode  van  Stochern  1  terlinch  waiulcs  stont    .  .  2S  '/S  13  sl.  9  gr. 

Itera  noch  geven  Boden  van  Stochern  -   4  „  10  „  — 

Item  noch  2  Ghentssche  Yperssche  Stenden  ....  9  „  —  — 

Item  gheven  Amt  Wachendorpe  vor  500  gülden  ...  71  „  11  „  i  „ 

Item  saut  noch  to  Hamborch  1  teriindi  stont  ...  38  „    2  „  6  „ 

Item  nocii  vam  sehaden   8  „  10  „  — 

Item  noch  den  Sattroyssers  by  Gfaent  vor  60  cronen  8  „    6  „  8  „ 

Item  dat  vorleys  yan  den  pepeien  es   7  „   6  „  8  „ 

Item  dat  vorleysYanßOAjmnchenm  BoytiBes .  .  .  17  »,  10  „  ^ 
Item  flo  sante  lek  Syverde  to  Oofame  wort  en  kann 

hnu^^lyghenholt  op    48  „  myn  SlO  „ 

Item  Hieven  Tydeman  Swarten   88  al.  — 

Item  geven  Syrerde  vor  %i  eronen   4  „  —  <— 

Item  80  gaf  iok  Syverde  vor  628  man  9flL3A.  86„~  — 

Item  80  gaf  ick  vor  4  last  7  tonnen  fyghen  ....  16  „  13  „  4  „ 

Item  so  hebbe  ick  gh^geven  her  Hartwych  Stenhns.  21  „  17^  18^),,  . 
Item  so  hebbe  iek  geven  mynen  broder  vor  68^  mare 

Lub.  •,   9  „  10  „ 

Item  80  ee  dey  somme  tohope  untfanghen  alse  vor- 

Boreven  stet  3123  „*)  8  „  6  „ 

Item  hiiop  untfanghen  ton  erBten   1476  „  11  „  — 

Item  untfanghen  van  Perreken  122  cronen  dey  mafcen  20  „    ö  n  — 

Item  untfanghen  van  StochvyBch   14  „    6  „  — 

Iton  80  malrode  my  Lysseken  over  by  Synenbeigbe .  8  „  ~  ^ 
Item  80  quam  my  3  stucke  wasses  ut  Frnsen  darvan 

wort  my   39  „   9  „  6  „ 

Item  80  es  my  worden  van  2  tunen  werkes   132  „  17  „  8  „ 

Item  so  hebbe  ick  opghenommenopdat  Sundesscheghelt 

overal   78  „  —  — 

Item  untfangh«^  van  2  tunnen,  dey  op  Godlande 

bleven   60  „   6  „  — 

Item  untfanc^  ut  Pmsen  vao  Swarten   9  „  —    16  „ 

Item  untfanghen Itunne Werkes  darvan wort  my.  .  .  78  „  13  „  7  „ 

Item  untfanghen  nocii  van  er  tunne  Werkes   62  „  12  „  11  „ 

Item  noch  van  er  tunne   67  „   2  „  6  „ 

Item  noch  van  er  tunne   77  „  10  „  6  „ 

Item  untfanghen  van  Serghes  an  2  porssellen  ...  7  „  17  6  „ 

Item  so  es  my  worden  vor  1000  lasten   22  „  12  „  2  „ 

Item  80  wort  my  van  enem  perde   2  „  —  — 

Item  80  breinghe  ick  in  dey  selschap  vor  dey  halve  last 

wasses  ....  32  d  7 

Item  untfanghen  van  Hoysten   18  „  —  — 

Item  untfanghen  van  Seighes  Veckinchuaen  ....  18  „  —  — 
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Item  untfandirn  van  Hoysten   3  18  — 

Item  an  3  porsselle  van  gelde   12  „  —     11  gr. 

Item  untfanghen  van  Tyten  selschap   20  „  9  »»  7  »f 

Item  noch  untfanghen  ut  Prusen  van  2000  11  tymmer 

lasten    10  „  13  „  4  „ 

Item  noch  untfanghen  van  den  Nyen  Dornschen  .  .  116  „  4  „  6  „ 

Item  untfanghen  van  der  olden  rekenschap    ....  ^  2  „  19  „  4  „ 

Item  untfanghen  y&n  Golnne  van  den  wasghelde  .  .  80  „  —  5^ 

Item  untfanghen  van  Tijrteii  weghen    .......  7  „  13  „  ^ 

Item  hirop  untfanghen  sbo  voiBoreven  es              2469  „  9  „  *» 

ffimn  da  iek  dey  voracrevenen  ,  .                  2331  „  8  „  6 

alduB  80  blyve  my  dat  hirover,  dat  ick  der  sebchap 

Um   138  „  -  13V2 

Hirvan  sal  myn  broder  hebben  dan  noch   79  „  7  „ 

Des  80  was  hey  my   60  „  —  — • 

Dey  da  ick  hir  af ,  aldus  so  Uyve  iek  eme  hirvan  dan 

noch   29  „  —     7  „ 


Item  so  solde  l)Oven  dessp  rekenschap  schellen  4  punte,  so  myn  broder 
segget,  dar  ick  nicht  darlyken  op  weyt  to  antworden.  Dat  erst  punt  es,  dat 
ick  solde  untfanghen  hebben  van  Johannes  van  Mynden  2(54  marc,  dey 
enien  Bode  van  Stochern  gaf.  Dat  ander  punt  es,  dat  niy  Lysekon  solde* 
berekent  haben  263^1»  marc.  Dat  derde  punt  es  dat  my  Lyseken  solde  bc- 
rekent  hebben  210  marc  van  eneni  naten  (ter)linge.  Item  dat  verde  punte 
es,  dat  my  Johannes  van  Mynden  solde  berekent  hebben  van  enem  teriinge 
Tomass  laken  205  marc. 

Item  so  wes  dat  ick  nicht  bcwTsen  kan  von  dessen  4  porssellen,  dat  in 
unsse  selschap  komen  es.   Dat  sal  ick  mynem  broder  dan  half  schuldych  sin. 

Item  aidyt  dont  sal  altos  sin  to  guder  rekenschap  sonder  begryp.  Desser 
scryffte  sin  2,  dey  ene  hevet  myn  broder,  dey  ander  ick.  Desse  rekenschap 
woren  by  uns  beyden  over  seyn  unde  maket  in  jar  1417,  17  in  junejus  in 
Bruge. 

Item  hirein  teghen  hevet  myn  broder  in  banden,  dat  uns  beyden  hört, 
alae  hiromme  screven  steyt 

Hildebrand  Veckinchusen. 

Int  erste  hevet  myn  broder  in  banden,  dat  nns 

beyden  bort,  dat  Lyieken  sohul^ch  bleyf  166  marc  4  sL  2  A  Lab. 
Item  so  was  hey  scholdych  dat  Johumea  van 

Mynden  betalde  vor  mynen  broder  van  der 

sdschop  ghelde   216    „    Lnb.  —  — 

Summe  von  den  3  poreselle  tohope   ....    346    „       10  sL  2 

Item  so  hebbe  wy  noch  schelinge  van  2  punte,  dat  myn  seggen  es,  dat 
myn  broder  to  Lubeke  solde  betalt  hebben     ^,du  hey  betalde  27  ^  gr. 


1)  Hier  stimmt  weder  die  Summe  noch  die  Vorschrift  von  den  ,3  porselien'*. 
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Dey  9  U  soldc  hey  betalt  hebbcn  van  der  Swarten  ghelde,  des  hey  nicht 
dan  hevet,  des  so  sal  hey  in  unse  sclschap  wedder  brengen  9  ^  gr. 

Item  dat  ander  punt  es  dat  myn  broder  dey  ment  to  hebben  wedder 
van  der  selscbap  ofte  van  my  dey  18  marc  8  scot.,  dar  Lysaeke  vor  betalde 
36  marc  10  sl.  Lub. 

Item  so  es  myn  seggent  also  van  der  halven  last  wasses,  dey  her  Hinrych 
Scryver  antwort  wort,  dat  uns  schade  dat  Johannes  van  Mynden  nicht 
utghai  dey  210  marc  to  tyden.  Hedden  wy  dat  was  beholden,  darhedde 
wol  25  marc  Lub.  mer  Van  worden.  Den  schaden  meyne  ick  dat  den  schaden 
myn  broder  allene  dreghen  sal. 

Item  80  wort  an  den  350  Lub.  verloren  dey  ick  op  Johan  den  Gruter 
kofte.  So  wes  daran  verloren  ^art,  dat  komme  op  myns  broder  Syverdes 
rekenachop  propper. 

Item  dey  bäte,  dey  ans  komen  solde  ofte  nock  inkomen  moekte  van 
den. 39  000  seones  wwkes,  dey  bäte  dämm  kort  my  baH  to»  komet  du  noeb 
ms  to  bäte  van. 

162,  Gerwin  Marschede  (in  Danzig)  an  Uildehrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1417  Juni  20. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  Hildebrant  Veckinchftsen  to  Brügge  littera 

aus  dm  Briden 


detur. 
Matr- 


@y  Ohne  Jahntangabe;  das  Jahr  erhellt 
'    9chM9  wm  21.,  20.  u.  OL  Juni  1417. 


Item  Mdebnmt  g&de  ▼riknt,  wetet  ako  ik  jft  er  gescreven  kebbe,  so 
sende  ik  jik  m  Clawes  Wörme  1  tunne  m  6000  werkz.  Item  in  l^deman ' 
Wyer  in  Soltrftmpes  tunne  23  timmer  11  tinuner  kermelen.  Nock  in  Wyer 
7  tunnen  botteren.  Ean  ik  jik  mer  senden,  dat  wel  ik  gerne  doen.  Ikkebbe 
kir  1  stiteke  sulvers  van  12  marken  lodyvk.  Dar  wel  ik  jft  mer  to  kopen 
unde  senden  dat  myt  den  ersten  schepen  to  Lubeke  wart.  De  3  terimk  kmo 
van  l^en  stau  noek  al  unyorkoft,  ik  kan  nein  dink  vorkopen  nock  ter  tyt. 
Gesereven  3  weken  na  pingesten.  ' 

Gerwin  Marsekede. 

Item  Hildebrant  ik  hcbbe  nu  to  Lubeke  wart  gesant  3  weken  na  passchen*) 
30  mark  lodych.  Noch  wel  ik  em  senden  12  mark  lodych.  Item  ic  sende  jö 
noch  to  Flandern  1  stucke  wasses  van  31 lyspunt,  dat  güt  Toms  was  es. 


163.  Gerwin  Marsehede  (in  Danzig)  an  Hildebrand  VeMnchueen 

in  Brügge,  —  1417  Juni  20, 

Äev.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hilde- 
brant Veckinchüsento  Brügge  detur  littera. 

Item  Hildebrant,  gudo  vrünt,  ik  sende  jü  in  Clawes  Wörme  1  tunne, 
dar  (s  inne  6000  werkz,  dar  es  4000  unde  5  tinuner  off  darby  reyne  werk. 
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dat  andere  Ungersch  werk  achter  open  dat  ander  packinge.  Elk  1000  stet 
38  mark.  Dyt  sende  ik  jfi  op  de  Trechtesche  lakeq.  Item  in  desser  tunne 
hevet  myn  broder  1  otter,  darüme  1  stucke  noch  26  marten.  Item  so  hevet 
Goswin  Bftsschove  hyr  3  timmer  marten  hme.  Item  Haimes  Erbrecht 
1  Otter«  dar  hevet  be  ander  dink  inne.  Antwert  deme  de  jft  danu  Traget. 

Item  80  sende  ik  jfl  in  Evert  Soltrftmpes  tonne  in  Geya  Brfln  11  timmer 
heimelen,  dat  timmer  stet  4  maro  1  ferd.,  21  timmer  ganowerkz,  elk  timmer 
stet  7  ferd.,  2  timmer  schon  mkes,  stan  beyde  7  marc. 

Item  in  ^deman  Wyer  7  tonnen  botteren,  de  tonne  stet  1  eleine  m^ 
den  5  mark.  Desse  hennelen  werk,  botter  nam  ik  vor  Ypersohe.  Der  Tper- 
sehen  es  noch  6  onvorkoft.  De  hmk  van  Tynen  smt  noch  al  nnvorkoft. 
Ikkanmehtmyt  willen  vorkopen,  anders  nicht  den  Ck>t8ymytj1l  Gescreven 
3  weken  na  pingesten  1417. 

Gerwin  Ifarsehede. 


164,  Qerwm  Maraehede  (in  Dansßig)  an  Hüdebrand  VeMnchwm 

in  Bfügge,  —  1417  Juni  24. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrant  Veckinchusen 
to  Brügge  littera  detur.  1  i  lY  In  dorso  von  der  Hand  des  Em- 
pfängers: Item  vorkoft  dat  stucke  wasses  Loye  van  Kas- 
selle; dat  woych  al  2  wagen  IV/o  naghel  blyvendes.  Hirop  so  hebbe 
ick  utfangen  ter  borssen  op  der  wesselle  44  ^  von  38^  2  gr.  imde 
3  nobbelen  van  ly^  sL,  dey  summa  hirvaii  es  8  &  44  gr. 

Vrüntüke  grote  vorgescreven  an  mynen  leven  vrunt.  Hildebrand 
Veckinchusen  weten  sole  gi,  dat  ik  jü  sende  in  Clawes  Wörme  1  tunne, 
dar  es  iime  6000  Werkes,  3000  unde  by  0  timmer  reyne  werk,  dat  ander 
es  Ungersch  werk  achter  open  unde  packinge;  elk  1000  stet  38 mark.  Item 
de  tunne  stet  1  mark  to  persen,  dregen  to  schepen  14  sl.,  to  puntgelde  16  schot, 
summa  in  al  hirvan  es  myt  ungeldc  230  mark  myn  6  Schill. 

Item  so  sende  ik  jü  in  Evert  Soltrümpes  tunne  in  Cleys  Brün  11  timmer 
hennelen;  elk  tymmer  stet  4  mark  1  frd.,  noch  21  timmer  gancwerkez,  elk 
timmer  stet  7  frd.,  noch  2  timmer  schönes  werkez,  stan  beyde  7  mark,  to 
ungelde  hirop  1  frd.,  summa  hirvan  90  mark  3  frd. 

Item  80  sende  ik  jü  noch  in  l'j^deman  Witger  1  stücke  Tornessches  wasses, 
weget  31  lyspunt  4  markpunt,  dat  scheppunt  stet  51  mark  to  aUen  ungelde 
hirVan  myt  int  schep  Yo,  mark.  Summa  es  hirvan  tosamen  80  mark  11  sl. 

Item  noch  sende  ik  jft  in  Tydeman  Wytger  7  tonnen  botteren,  de  stan 
myt  allen  ungelde  myt  ml  schep  34  maik.  Sonuu  in  al  dat  ik  jfl  nft  sende 
to  Flandern  wart  es  435  mark  myn  10  schüL 

Item  so  hebbe  ik  jü  to  Lobel»  wart  gesant  n&  op  dat  nie  in  Hefanych 
Lantmanne  by  Hannes  Stangen  onde  by  Gert  Beseler  30  mark  lodych,  elk 
mark  stet  6Vi  mark;  noch  wel  ik  jft  to  Lnbeke  wart  senden  by  Hinryk  Tsren- 
tine  12  maric  lodych. 

Item  so  hebbe  ik  jnwen  breyff  ot  Vogeler  wol  vorstan,  alzo  dat  ik  jik 
alle  dink  vorkopen  onde  wedder  senden  sal  sonder  sflmen;  ick  hebbe  myn 
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beste  gedaen,  dat  ik  konde  iinde  noch  gerne  doen  wel,  men  der  lanc  van 
Tinen  kan  ik  nicht  1  vorkopen  noch  vorbüten.  Den  rys,  vigen,  komel  en 
begert  neimant  umme  gelt,  ok  mach  mon  et  ovel  vorheven,  woldc  ik  lanc 
van  Tinen  geven  vor  20  mark.  Ik  solde  nemande  krygeu,  de  niy  reyde 
gelt  geve.  Ok  sole  gi  lychte  van  anderen  luden  den  markt  wol  vornemen, 
de  hir  is.  Anden  nydit  den  Got  sy  myt  jüL  Gesongren  op  sunte  Johannes 
dndi  1400  int  17  jw. 

Gerwin  Marschede. 

Item  80  scryve  gi  my  umme  rekenscop,  ik  kan  jft  noch  niehtwol  lekenscop 
eeiyven,  men  tegen  den  herwest  so  wel  ik  jft  rekenscop  eoryren  ofte  op  den 
innlmr,  wente  de  vigen,  -lys,  k  mel  vorkoft  (sint).  Gi  weten  wol,  wat  gl 
my  gesant  hebben  unde  wee  ik  jä  wedder  geaant  hebbe,  weren  de  vygen,  lys, 

komel  by  tyden  vort  gekomen,  so  weren  se  vorkoft  wesen,  hir  en  komet 
nicht  1  man,  de  et  begert.  De  vigen  sint  to  male  quat  unde  de  lüde  eten  er 

umme  des  tyt  jars  neine  vigen.  Hirumme  so  en  wel  er  neimant  kopen,  nft 
se  nicht  en  dogen,  wan  et  nu  tegen  de  advente  gejrt  to  \\Tiiachtcn  wart,  so 
moet  ik  se  by  lenttelen  korven  vorhoken  umme  dat  se  dan  gelden,  wante  ik 
en  wet  dar  anders  nicht  niede  to  doen,  dar  sint  vele  korve  mede  men  myt 
•  der  hant  macli  ummeroren. 


166,  Germn  MarscJiede  (in  Danzig)  an  Hüdebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1417  Juni  26. 

Ren.  St.'A.  Orig.  Adr.:  Dem  erbaren  manne  Hilde-  I  i  IV 
brant  Veckinchnaen  to  Brftgge  littera  detur. 

Item  80  wetet  EQldebrant,  gnde  vrent,  dat  ik  jik  aende  in  Gleya  Brftn 
in  Erert  Soltnunpes  tonne  11  tymmer  bermelen;  dk  tinuner  stet  4  mark 
1  frd.;  nodi  21  timmer  ganewerkx  nnde  2  tinuner  aehonea  werkz.  Item  m 
lydeman  Wyer  7  tonnen  botter,  noch  in  Wyer  1  Mßkß  Tomeacbea  wasses. 
Item  in  Cflawea  Wonne  5600  werkz,  e)k  1000  stet  38  mark.  Got  ay  myt  j(L 
Geaereven  2  tage  na  annte  Johanneadage  1400  im  17.  jar. 


Gerwin  Maraohede. 


166.  Tideman  Brekelvelde  (in  L&teak)  an  Hildebrand  Vechinchwen 

in  Brügge,  —  1417  Juli  4. 

Sev,  SL'A.  Ofig,  Air^  An  EQldelmmt  Veekinohoaen  to  Brogge  littera 
detor. 

Vnmtlike  grote  tovome  acreven.  Sldebrant,  juwe  breve  bebbe  ik 
▼oate  al  wol  vomomen,  de  ik  van  jnwer  wegene  entfang^  hebbe.  Doch  en 
wat  g>  scriven,  my  donket,  dat  da  rekenaoop  van  dame  kopper  nicht  vort 
kamen  en  wel,  des  my  aeker  grot  wonder  htfvet.  Alae  van  hir  reden,  do 
lovede  gy  my,  dat  gy  my  alle  dink  dar  aeriven  wolden;  dit  en  ia  noch  nicht 
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ghescbeiiL  Ok  so  dunket  nuB  wol,  dat  gy  hir  nicht  weder  en  kernen  afae 
gy  uns  loveden,  dar  lüde  tomale  bitter  ume  sin. 

Item,  Hildebrant,  juwe  Arraseb  stan  bir  nocb  al  40  nnvorkofft  De 
bide  Seggen,  dat  et  nt  der  tijt  sy,  dat  se  my  duzentwerre  to  benden(!).  So 
en  kaii  ik  er  niebt  vorkopen. 

Item  so  entfenek  il^^iister^,  dat  my  Gberwin  Marsebede  sante,  7  stucke 
Bulvers,  de  bebben  in  Fratzen  {^ewegben  30  mark  lodiob ;  wat  dat  bir  we^en 
trel,  des  en  wet  ik  nicbt  De  mark  stet  in  Pratzen  6^  mark  Pruscb  nn^  de 
mark  sal  bir  gbelden,  alzet  bir  wegbet:  6  mark  min  2  sl.  Also  gaff  ik  de  andern 
2  Stacke  unde  de  Wogten  bir  8  mark  min  2  lot. 

Item  jttwe  was  b«vet  g^egbolden  to  19  mark.  Et  en  solde  iotonns  nicbt 
80  Tele  gheldcn.  * 

Item  ik  hebbe  de  60  5  sl.  grote  overlank  betalt,  onde  wy  moten  nu 
betalen  de  24  SV  grote*,  de  makcn  ok  150  mark. 

Item  de  peper  unde  de  ranghelake  stet  nocb  mest  unvorkofft,  ok  8  top 
rosine.  Greteken  dunket  gut  Wesen,  dat  men  alle  dink  stan  laten.  Dat 
dunket  my  ok  gut  wesen  de  mer,  dat  gy  to  hus  komen,  so  inoge  gy  sulTen 
sein,  wes  gy  vorkopen  kunnen. 

Item  so  hevet  my  Gherwin  Marschede  wreven.  dat  ik  ju  seggen  solde. 
off  f^n,'  hir  weren,  dat  he  ju  ghescheppet  hevet  dor  den  Sunt  op  300  unde 
70  mark  unde  mich  so  denket  he  ju  mer  to  sendene. 

Item,  Hildebrant,  hir  en  is  noch  nein  werk  to  kope;  was  ghelt  hir  by 
—  —  19  mark  rede  ghelt,  mer  dat  mot  suverlik  sin.  Item  ik  en  hebbe  neine  syden 
mer  vorkofft  dan  alse  ik  ju  alrede  over  lank  ghescreven  hebbe.  Hir  en  komet 
numment.  de  de  doeke  kopet;  darumme  so  en  kopen  de  \Towen  ok  neine  syde. 

Item  Hans  Crowel  en  hevet  my  noch  ny  ghesproken  alse  van  deme  huze. 
Anders  en  wet  ik  ju  nich  to  scriven  men  ik  vormode  my,  dat  dar  boden 
werden  komene  van  den  Steden.  Ok  vormode  ik  my,  dat  de  bor.h  dar  mit 
al  affkome.  Dit  iatet  by  ju  bliven.  Kunne  gy  profijt  don  to  unser  beder 
hoff,  dar  ramet  des  besten  inne.  Ghescreven  4  die  in  julio  anno  17. 

T.  B. 

167,  Gerwin  Marschede  (in  Danzig)  an  Hüdebrand  Veckinchasen 

in  Brügge,  s.  a.  —  1417  Juli  13. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrant  Veckinchusen 
to  Brflgge  littera  detur.  rn  V  Das  Datum  ergidt  sich  am  dem 
Zfuammenha/iige  mit  dm  amdefm  Briefen  wm  1417. 

VruntUke  grote  Toigescreven  an  mynen  leven  vmnt  mdebrant 
Veckincbnsen  weten  sole  gi,  dat  Albrecbt  van  Barken  wol  yot  de  Wysel 
komen  ee,  Got  sy  gelobet  Item  de  Eonditscbe  wellen  nmme  4^  mark  lücht 
gelden,  dar  ee  al  vorlftg  ane.  Item  de  lange  van  Tben  stan  nocb  al  miTor- 
koft,  de  rosinen  ok  nnde  komel,  rys,  Jngen,  es  begert  nft  tor  tyt  neimant 
My  stet  noch  gelt  nte  van  jftwen  dingen,  wat  my  darvan  werden  kan  an  gelde, 
dat  wil  ic  jü  an  wasse  unde  db  sulver  beweren.  Hit  enstet  nicbt  wol  to 
reyden  gelde  to  komen.  Hurumme  moet  ik  van  den  laden  nemen,  wat  se 
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hebbeji  unde  wat  my  werden  kan.  Item  so  wel  ik  jü  nu  noch  senden  to 
Flandern  wart  in  Mychgele  van  Göleke  an  werke  op  en  90  mark.  Dat  nam 
ik  an  2  Yperschen.  Wes  ik  jü  gesant  hebbe,  dat  vinde  gy,  ofte  Got  wil, 
wol  in  andern  bryven.  Got  vorlene  beholden  rcyse. 

Item  so  sante  ik  jü  to  Lubeke  wart  in  Hellem ych  Lanttmanne  30  mark 
lodych  unde  by  Hinryk  Terentine  12  mark  lodych.  Dat  erste  dat  my  Got 
ummc  mer  gelde^  beret,  so  wel  ik  jü  mer  senden.  De  Trechtesche  sint  noch 
den  mestendel  al  unvorkoft.  Wüste  gi  eynich  provit  mede  bet  to  doende, 
ik  Wolde  er  jü  noch  gerne  l  terlink  senden  vor  dat  selve  gelt  ofte  myn,  dar 
ik  86  vorgegeven  hebbe.  Ik  wel  gerne  des  beeten  proven,  dat  ik  kan,  war  ik 
ee  madit  hebbe  eimdnr  vele  Beiyves.  De  kopenscop  enes  hir  nft  nidit  also 
in  Tortyden,  alzo  gy  lyehte  H>k  wol  hören  mögen  van  anderen  Iflden.  Got 
sy  myt  jft.  Gebeydet  over  my.  Gescreyen  myt  der  hast  op  sonte  Maigrey- 
ten  dach. 

Gerwin  Maraehede. 

168.  Tideman  Brekelvelde  f  in  Lüheck)  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1417  Jidi  15. 

Reo,  Sk-A,  Orig,  Ad/ru  An  HUdebrand  VeekinehttBen  to  Brügge  üttera 
detur. 

Vnmtlike  grote  tovome  screren.  Wetet,  HUdebrant,  dat  ik  in  jnwe 
breve  wol  yomomen  hebbe,  de  gheecreven  was  op  eunte  FMer  unde  Pauek 
avent,^)  wo  dar  noch  ndne  syde  komen  en  were,  dk  so  wetet,  dat  ik  ghuteren 
Yorkoffte  twen  yrowen  by  16^^  syden  aldus  so  hebbe  wy  noch  nnvorkofft 
by  11  syden  nnde  dan  nodi  1  &  van  den  kortten  haspen.  Ik  memo,  dat 
ik  se  in  desser  tokomene  wecken  al  vorkopen  sole.  Got  geve,  dat  wy  anders 
al  wol  betalt  moten  werden.  Item,  Hildebrant,  weset  dar  na«  datgy  uns 
syden  kopen,  so  gy  mest  kunnen  unde  kopet  uns  guden  kop,  ixet  to  borghe 
off  ume  ret  ghelt.  Weret,  dat  gy  guden  kop  hebben  künden  ume  gheret 
ghelt,  so  nemet  dat  ghelt  dar  op  hir  to  betalene;  ik  weit,  off  Got  wel,  wol 
betalen.  Ik  wet  wol,  dat  dar  nu  gut  kop  paljementes  is,  hirine  ramet  des 
besten.  De  'este  pak(l)  syde  en  was  nerghen  na  so  gut,  alse  de  ander  al  was. 
Item,  Hildebrant,  my  vorwundert  tomale  sere,  dat  gy  my  van  dar  nicht 
en  screven,  wo  unse  dink  dar  stet ;  al  en  hebbe  gy  neine  rekenscop  van  deme 
kopper,  so  möge  gy  et  nochtant  vorslan  op  en  luttik  na,  wovele  dat  darvan 
gheworden  is.  Seker  et  dunket  my  en  wunderUk  dink  Wesen,  dat  gy  my  so 
lancksem  scriven  underschet  van  unsen  dinggen. 

Item  alse  gy  scriven,  dat  ju  gut  dunke,  dat  wy  en  decls  gheldes  ut 
unser  selscop  nemen,  Hildebrant.  dat  dunket  my  ok  gut  wesen.  Alse  gy 
herkomen,  so  welle  wy  alle  dink  overreken.  Wovele  dat  wy  dan  to  rade 
werden,  dat  wy  dar  ut  nemen,  dat  sal  my  leff  sin.  Mer  maket  dat  umer  also, 
dat  wy  en  summa  (!)  van  syden  krighen,  iz  et  to  borge  off  ume  ret  ghelt, 
dat  wy  jü  guden  kop  krighen  unde  also  guden  kop  tughen  moghen  alse 
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Ludeke  Lutterke»  wante  en  deels  vrowcn  wcten  niy  to  seggene  dat  he  beter 
kop  p^heve,  dan  ik  do,  iinde  meinen  to  eme  to  ghane. 

Item,  lliklt'hrant,  so  hebbe  ik  dat  paijemcnt  al  van  juwer  wegene  Ijotalt, 
dat  gy  op  desse  tijt  schuidich  west  hebben  hir  to  betalene  unde  ik  hebbe  mer 
vor  ju  betalt,  dan  ik  entfanghen  hebbe  alse  ik  von  juwer  wegene  al  betalt 
sy  summa  by  100  unde  30  mark  unde  ju  gheleve  to  wetene,  dat  my  en  deels 
gheldes  van  juwen  wasse  op  de  Wessel  by  Hans  Bqbiow  bewixet  wart  unde 
de  18  en  weeh,  men  ik  meine,  he  ade  weder  by  de  hant  komen  unde  enen  je* 
welilEBn  vnl  den,  Desee  is  my  scfanldlGh  ghebleTen  by  77  mark,  mer  ik  hope, 
wy  en  seien  nicht  missen«  Anders  en  wet  ik  jn  nicht  to  soriven  dan  Uivet 
^esunt  Ghesereyen  in  saneto  die  diyisio  apostolomm  smio  17. 

Tiideman  Brekelvelde. 

Item,  HOdebraat,  de  40  Arrasch  sin  noch  nnvorkofft,  alse  ja  llargrete 
wol  screven  hevet  unde  et  is  nu  ut  der  tijt  to  vorkopene,  et  en  were  dat  men 
86  binnen  kopes  geyen  wolde.  Ik  sprak  noch  dallink  mit  Loiekinghe,  dat 
he  de  mit  sick  nemen  sdde  to  Gripeswoide  in  dat  market 

169,  Qemfm  ManeMe  (in  Banzig)  an  Hüä^bnmd  YidcMU^mm 

in  Brügge,  —  1417  JvU  16. 

Rev.  St.'A.  Ori/j.  Adr.:  Dem  erbaren  manne  Hildebrant  Veekiiichöscn 
to  Brügge  littera  detur.  1  i  |V  /n  dorso  von  des  Empfänger' s 
Hand:  Mychel  von  Gulle  i^^^^^c;  csinne  1000  harwerkes, 

golt  6  18  tymmer  harwerkes  golt  5  12  sl.  Item  12  tymmer 
scevenisse.  Das  Datum  ergibt  sich  aus  den  vorhergehenden  Briefen. 

Item  SO  wetz  Hildebrant  Veckinchftsen,  gudo  vrent,  dat  ik  j&  sende  in 
Mychgel  van  Gftleke  %  tunne,  dar  es  inne  1000  werkes,  dat  stet  dat  timmer 
1^2  mark  unde  18  timmer  werkes  stan  to  2  mark  2  schot,  12  timmer  sce- 
venitschen,  1  kannepüas.  Item  sint  hir  inne  2  voder,  de  hört  to  Tydeman 
Swarten,  de  sendet  em  by  Hinryk  Garnevolt.  Got  sy  myt  jü.  Gescreven 
myt  der  hast  9  dage  vor  sunte  «Jakoppe. 

Gerwin  Marschede. 

170.  Tideman  Brekelvelde  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  Veekinchuaen 

in  Brügge.  —  1417  Juli  24.  ^ 

Reo.  SL'A.  Orig.  Adrj  An  Hüdebrand  Veckinchusen  to  Bmgghe  littera 
detur. 

Vruntlike  grote  tovorne  screven.  Iliidel>rant,  gude  vrunt,  ju  gheleve 
to  wetene,  dat  ik  juwe  brcve  vuste  al  wol  vornomen  hebbe.  Mer  de  rekenscop 
tuschen  uns  beden  de  komet  jo  nicht  vort.  Ik  hebbe  dar  drade  2  jar  ume 
screven,  alse  gy  wol  weten. 

Item  80  scriven'gy,  dat  dar  noch  neine  syde  komen  en  is.  Ik  wolde  wol, 
dat  dar  wat  queme,  wante  ik  en  hebbe  nicht  mer  dan  ume  trent  5 syden 
to  Torkopme.  Item  alse  gy  scriven,  dat  gy  en  deels  Feldes  nt  der  selscop 

r 
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nemen  moten  undo  wellen  dat  op  niy  overkopen.  Hildebrant,  ik  en  hope 
nicht,  dat  gy  enich  ghelt  op  my  kopen,  anders  dan  to  unser  beder  behoff, 
off  dat  enighe  syde  queme  unde  gy  der  guden  kop  liebben  mochten  ume 
gheret  ghelt,  dat  gy  dat  op  my  kofften.  Alse  gy,  off  Got  wel,  herkomen, 
wes  wy  dan  to  rade  werden,  dat  wy  utnemen,  dat  vindet  sick  wol.  Ik  seghe 
gerne,  dat  gy  uns  guden  kop  kofften  mit  desseni  reden  ghelde,  dat  ik  hir 
hebbe.  "Wat  uns  dan  allentel  betalt  worde,  dat  wy  dat  dan  deilden,  hir 
weset  op  vordacht.  De  vrowen  sin  uns  noch  vuste  ghelt  schuldich. 

Itera  so  hevet  ju  Gerwin  Marschede  noch  1  stucke  sulvers  gheweghen, 
dat  hevet  to  Dantzeke  weghen  111/2  mark  lodich  unde  l^^  schot;  wat  dat 
et  hir  weghen  wel  des  werde  ik  ghewar.  Item  Lodewiich  Lozekingh  hevet 
van  den  Arras  mit  sick  ghenomen  26  unde  wel  ^erne  des  besten  darby  ramen. 
Ük  hevet  he  van  den  hozen  wat  mit  sick  ghenonien,  mer  iny  dunket,  dat 
he  sick  van  solken  nicht  vele  mer  underwinden  en  welle.  Anders  en  wTt  ik 
ju  nicht  to  scriven  dan  blivet  ghesunt.  Ghescreven  in  vigilia  Jacobi  apostoli 
*  anno  17. 

Item  her  Tideman  van  deme  Nyenb  unde  ik  wy  wellen,  off  Got  wel, 
en  manda^^  mit  Greteken  eten. 

T.  B. 

171.  Gerwin  Marschede  (in  Danzig)  an  Hüdebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1417  Juli  27. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  Dem  erbaren  manne  Hildebrant  Veckinchüsen  to 
Brügge  littera  detur.  ~jh  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers: 
1417,  2  in  settember:  /|\  137  sintener  blyesB  in  Albrecht  van 
Borchem  vor  15  langhe  van  Tynen. 

Vnmtüke  grote  vorgescreven  an  mynen  leren  vrant.  ^debrand,  weten 
8ole  gi  jnwen  breyff  hebbe  ik  wol  vorstan  alzo  umme  de  54  &  gr.,  de  gi 
dar  untfangen  hcbben,  de  ik  hir  betalen  (sal),  dar  ik  doch  nem  gelt  to  en 
hebbe  sunder  80  gülden,  quemen  my  nft  van  Bresbfi  van  den  Areschen. 
Dyt  selve  gelt  hadde  ik  al  reyde  en  dels  bewert  unde  woldet  to  Lubeke  wart 
gesant  hebben.  moet  ik  et  hir  beholden.  Gy  scryven  my  altyt,  ik  sola 
de  laken  royt  der  hast  vorkopen  unde  eole  j&  was,  sulver,  schonewetk  wedder 
senden,  der  laken  enbegert  neimant  umme  reyde  gelt  to  kopen.  Ik  geve  se 
vele  leiver  unmie  reyde  gelt  unde  sente  jftwe  dink  wedder  over,  den  ik  se  hir 
sal  halden  stan  unde  slan  es  op  unde  to  3  werff  ofte  5  werft.  Gi  scryve  my 
altyt,  gi  senden  my  gar  göde  laken,  des  en  d&nket  ander  lüde  nicht,  wan  ik 
se  en  sein  lato,  so  en  kan  ik  jo  nicht  leveryren.  Got  wet  wol,  dat  ik  gerne 
dar  wol  by  dede,  konde  ik,  ik  en  wet  nicht,  wo  ik  dat  gelt  betalen  sal,  dat 
wet  Got.  Doch  ik  hebbet  en  geseget  to  geven,  ik  mot  1  terlink  lanc  van 
Tinen  geven,  wo  ik  kan,  wante  dat  gelt  doch  nicht  wedder  over  to  gan  unde 
sal  ik  jii  jo  alle  wegc  myt  vorlüs  kopenslagen,  dat  es  my  sere  leyt.  Hirumme 
so  begere  ik  van  jü,  dat  gi  e?  my  vordregen,  wante  ik  hebbe  dat  beste  gedan, 
dat  ik  konde  unde  heddct  eherne  gesein,  dat  ik  jü  provit  geweton  hedde 
unde  et  en  wel  jo  nergen  to  wege  wart.  Gi  santen  my  Kondytsche,  ik  hebbe 
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se  reyde  twye  opgeslagcn  unde  hadder  20  vorkoft  to  5  marken  myn  8  scot, 
ik  konde  er  jo  nicht  geleveren,  alzo  Garneveit  wol  wet,  de  Kondytsche  sint 
to  male  q&at.  Ik  en  wet  \vat  luckes,  dat  ik  hebbe  in  vortyden  plach  ik 
jo  wat  to  vorkopen.  Myn  broder  hevet  my  ok  Konditsche  gesant,  ik  hebber 
1  nicht  vorkoft,  ik  kan  nicht  7^4  mark  krygen  vort  gr.  Dyt  düncket  my 
sere  qüade  kopenscop  sin.  Item  Hildebrant  lange  Tinschen  es  hir  nicht  alle 
mansch  gadinge,  de  moet  man  al  holden  op  de  Krakoüwer  unde  op  de  van 
Ungcren  unde  dat  wet  Tydenian  Swarte  doch  wol  unde  wan  gi  kopcnde  werde, 
so  kope  gi  eynerleye  laken  alto  vele.  Hedde  gi  my  en  dele  Mestenschc,  Kü- 
mesehe,  Aistedesche,  Oldenardesche,  halve  Edingesche,  Büsche,  Gertber- 
gesche gesant  vor  dey  Tinsche,  ik  hedder  jo  wat  vorkoft  und  hedde  jfi  reyde 
irodder  gesant,  waate  alsflifce  lafcen  deinen  fair  int  laut  Lange  van  Tynen 
moten  erer  Inde  vorbeyden. '  Over  1  jare  sente  my  de  Treebtesche  in  den 
namen  (Godes)  —  dat  se  fair  nodi  stan,  wy  hadden  er  nft  1  tertink  verhütet 
an  bly  unde  man  enhevet  nidit  mer  befftnden  den  to  19  eleii,  den  schaden 
irol  he  gebetert  hebben.  Wo  wy  dar  noch  mede  varen  solen,  des  wet  ik 
nicht  Got  sy  myt  jfi.  Gebeydet  over  my.  Gescreven  2dage  na  sunte  Jakoppe. 

Gerwin  Marschede. 

Item  wes  ik  jfi  Lubeke  wart  gesant  hebbe,  dat  vinde  gi  wol  in  anderen 
breyven;  op  dat  leste  sante  ic  jfi  dahen  in  twen  schepen  42  mark  lodych. 

Item  so  wetet,  dat  Gerneveit  unde  ik  jü  unde  Tydeman  Swarten  hebben 
geschepet  in  Albrecht  van  Borken  32  stücke  blyes,  de  wegen  137  sintener; 
elk  sintener  stet  erstes  kopes  3  mark  myn  16  scot.  Dyt  bly  hebbe  wy  ge- 
nomen  vor  de  15  lanc  van  Tynen,  de  Tydeman  unde  jft  tohorden,  in  dem 
schepe  welle  wy  jö  wol  van  dem  ungelde  scryven.  Albrecht  Ludekensone 
es  wol  vor  de  Wysel  komen,  Jö  vorwündert,  dat  rys,  rosinen,  komel,  vi^jen 
nicht  van  der  hant  en  wel,  my  vorwündert  ok,  dat  dat  werk  in  Flandern 
nicht  van  der  hant  en  wel.  Wan  men  eynes  nicht  enbegert  unde  nicht  slyten 
kan,  so  en  wols  Tioirnant  kopen.  Juwe  komel,  rys,  rosinen,  es  es  noch  föste 
unvorkoft.  gi  durvcn  nicht  dencken,  dat  ik  myn  provit  myt  jinven  gclde 
do,  welle  gi  es  nicht  geloven,  vraget  jftwen  vrent  Gamevelde,  de  süt  wol, 
wor  et  es. 


172.  Gerwin  Marschede  (in  Danzig)  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brijgge,  —  1417  Aug.  27, 

Reo,  8t.'A.  Orig,  Adr.:  An  den  erbaren  man  HDde-  IjlIX  % 
brand  Veokinehflsen  to  Brfiggc  littera  detur.  \[J^  /i\ 

Item  Hildebrant,  gude  vrent,  16  lange  von  Tynen  moste  ik  vorkopen 
umme  gelt  unde  noch  moste  ic  darvan  to  borge  doen  110  mark  unde  223  mark 
reyde,  dat  laken  vor  20  mark.  Ik  konde  noch  noüwe  gelevereyren  de  110  mark 
op  w^ynachten.  De  17  lange  van  Tinen  helibe  ik  wol  2  werff  vorkoft  to  20 
marken.  Ik  kan  nicht  leveryren  alzu  Garncvclt  wol  süt.  Hir  en  stet  nicht 
to  gelde  to  komen,  desen  welle  gi  nicht  geloven.  Ik  en  wet  nicht,  wor  ik  noch 
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36  U  f?r.  nicde  botalon  sal  Hinryk  Heysen  unde  Hinryk  van  dem  Holte. 
Welle  gi  alzo  vcle  geldes  overkopen,  ik  mot  et  jä  wedder  lateu  komeu,  ik 
kans  nicht  betalen. 

De  30  ^  gr.  hebbe  ik  wol  betalt  Elhorne  unde  de  21  Terayx. 

Item  so  sende  ik  jü  in  Albrecht  van  Borkon  32  stücke  blyes,  de  wegen 
137  sentener  myn  16  punt.  De  pentener  stet  erstes  kopes  11  frd.  myn  1  Schill, 
samma  374  marc  2  scot  erstes  kopes. 

ADyt  sende  ik  jü  vor  de  15  laken,  de  Tydeman  Swarten  unde  j& 
tohoren.  ' 

Item  so  sende  ik  jü  in  ^Vlbrecht  Ludekensone  1  stro'darinne  7  stücke 
wasses,  de  wegen  33  lyspunt  1  markpunt,  dat  scheppunt  stet  50*/2  mark 
4  scot.  Item  der  Kondytschen  kon  ik  1  nicht  vorkopen.  Wedegemoser  es 
rai  noch  90  mark  st  huldych  van  den  Lentselschen.  Ik  hebbe  vele  möge  unde 
groten  torn  unde  unmoet  myt  em,  ik  kan  des  geldes  van  em  nicht  gekrygen 
myt  leive  noch  myt  leyde.  He  büt  my  werk  unde  märten,  dar  kan  ik  nein  U 
gelt  mede  belalen.  Hir  en  stet  nicht  to  gelde  to  raken,  des  en  welle  gi  al 
nicht  geU)ven.  De  lange  van  Tinen  sint  tomale  groff,  de  moet  ik  vorbuten, 
sal  ik  en  quit  werden  unde  de  moten  noch  al  sünderlyke  koplude  hebben. 
De  wantsnider  hir  to  lande  en  kopen  er  nicht,  dar  stet  nein  dencken  op. 
Sentc  gi  mi  iakcn  alzo  hir  ijit  laut  deinen  alzo  Dellermündesche,  Busche, 
Gertbergesche,  Alstcdesche,  Oldenardesche,  Tornesche,  halve  Edinge, 
hele  Edingesche,  Mestensche,  Kümesche,  so  mochte  ik  reyde  gelt  ander 
tyden  komen  unde  senden  jü  jüwe  dink  by  tyden  von  banden.  Got  sy  myt 
jft.  Ik  kan  jtk  nicht  mer  scryven  op  deese  tyt  Gesoreven  des  vrydages  na 
Bünte  Bartolomewes  dage  1400  mt  17  jar. 

Gerwin  Marschede. 

173.  Tideman  Brehdvdde  fin  Lübeok)  an  Hüdebrand  VeeknuAuam 

in  Bfügqe.  —  1417  Sept.  1. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrand  Veckinchusen  to  Brügge  littera 
detur. 

Ynintlike  grote  unde  wes  ik  gudes  voimach.  Hildebrant,  ju  gheleve 
to  wetene,  dat  ik  juwe  breve  vuste  al  wol  vomomen  hebbe  unde  ok  so  hebbe 
ik  juwe  rekenscop  wol  vomomen.  Hir  hebbe  ik  ju  min  antworde  al  weder 
op  ghescreven  besunder  aSene,  alse  gy  scriven,  dat  ik  uns  senden  solde  2000 
stockvisches  off  mer,  des  so  wetet,  Hildebrant,  dat  in  al  Lubeke  nicht  ^00 
stockvisches  vele  en  is,  dat  men  eneme  bederve  manne  vor  gut  senden  mochte. 
Hirume  so  en  dors^e  ju  dar  nicht  mede  bekümmeren,  dat  ik  ju  wat  sende, 
wantc  ik  vormode  my  alse  de  scheppe  van  Berghcn  hcrwardes  scf^helen, 
dat  se  dan  ok  to  Vlauderen  wart  .scgholen.  Item  so  hebbe  gy  my  dioscreven 
van  wasse  to  kopene  op  en  tijt  to  borghe,  wante  gy  meinen  na  deme,  dat 
et  also  sere  dar  affgheslaghen  is,  dat  et  na  ghebore  hir  ok  also  affgheslaghen 
sy.  Des  en  iz  et  noch  nicht,  doch  solk  was  alse  ik  van  juwer  wegene  vorkofft 
hebbe  ume  19  mark,  dat  wolde  ik  nu  wol  ume  18  mark  kopen.  Van  kope 
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unde  werke  dar  en  kan  ik  ju  nicht  van  seriven,  wante  dar  en  is  hir  nein  kop 
van.  Ik  en  wet  in  al  Lubeke  nicht  1000  schonswcrkes  to  kope. 

Item,  Hildcbrant,  alse  ik  ghisteren  vornam,  so  sin  de  2  scheppe  op  de 
Elve  ut  dem  Swene  komen,  unse  leve  Here,  de  sy  ghelovet,  bcholdener  vart. 
Unde  ik  wel  gerne  des  besten  ramen  by  juwen  dingghen  unde  ok  by  der 
syden  alse  de  hcrkomct  unde  ik  wel  de  op  dat  nyet  scriven.  Mer,  Hildebrant, 
alse  ik  ju  er  ghescreven  hebbe,  so  scrive  ik  ju  noch,  dat  gy  äff  körten  dat  ghelt, 
dat  wy  in  Prutzen  hadden  van  deme  scharlaken  unde  van  deme  tymeane 
an  deme  ghelde,  des  gy  tachter  sin  van  unser  beder  wegene,  alse  gy  in  der 
rekenscop  ghescreTen  iiel)b6ii.  Wante  gy  hebbent  my  ghescreven,  dat  gy 
et  op  ja  nemen  wolden,  dämme  so -scrive  ik  aDe  paijem'eiit  op  ju^  dlid^, 
wes  ik  van  juwer  ivegene  betale.  Alse  gy,  off  Got  wel,  herkomen,  so  welle 
wy  alle  dink  wol  suverliken  reken  unde  siechten  na  juven  *willen.  Unde  ik 
bidde  jn,  dat  gy  wol  den  unde  wesen  dama,  dat  uns  noch  wat  mer  syde 
kome.  Anders  nicht  op  desse  tiit  dan  al  juwe  ghesinde  is  wol  toreke.  Dar- 
mede  sljt  Gode  bevolen.  Ghescreven  op  snnte  Egidij  dach  anno  17. 

Tijdeman  Brekelvelde. 

Item  ik  hebbe  Hinrik  Seilhom  unde  Sander  Hop  elken  20  tSi  groten  wol 
vomoeghet. 

174,  Tideman  Brekelvelde  (in  Lübeck)  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1417  Sept,  3, 

Sev.  St.'A.  Orig,  Adfrj  An  Hildebrant  Veckinchuttn  to  Brügge  littera 
detur.  • 

Vruntlike  grote  tovorne  screven.  Hildebrant,  gude  vrunt,  ju  s^heleve 
to  wetene,  dat  ik  juwe  breve  vuste  al  wol  vornomen  hebbe  unde  uiy  quam 
dallink  1  breff  van  ju,  de  was  ghescreven  21  daghe  in  augusto,  dar  scrive 
gy  inne,  wo  de  Enghelschen  mit  der  macht  in  Vrancrike  sy.  De  leve  Got 
vogfaet  also  alz  et  nutte  sy  vor  uns  altomale. 

Item  alse  gy  scriven  ume  stockvisch,  des  en  is  hir  mit  alle  nicht  unde 
ik  meine  alse  her  nu  wat  komet,  dat  dan  ok  dar  komen  sole.  Darumme  so  en 
vorlatet  ju  dar  nicht  op.  Item  alse  gy  ok  scriven  unie  werk  unde  ume  wa- 
te kopene,  des  wetet,  dat  ik  in  al  Lubeke  nicht  1000  sc^honswerkes  to  kope  en 
wet.  Hir  en  is  ok  nicht  velc  wasses,  de  et  vurghadcrt  by  schippunde,  de 
kopet  dat  ume  18  mark  unde  ok  en  luttik  min.  Mer  ik  meine,  dat  hir  schippe 
komen  solen  binnen  kort  van  Kijghe  unde  van  Bevele,  dar  meine  ik,  dat 
vuste  werk  unde  was  mede  komen  sole.  Iz  et,  dat  ik  dan  wat  opkomen 
kan,  so  wel  ik  gerne  des  besten  ramen.  Item,  Hildebiant,  ik  hebbe  ja  vuste 
op  alle  juwe  Inreve  antworde  ghescreven  unde  ok  minen  willen,  darume  so 
en  wet  ik  ju-nu  sunderlinge  to  screven  dan  blivet  ghesunt  unde  ik  wolde ' 
wol,  dat  gy  ju  herwardes  m^ceden  ume  vele  sake  willen,  der  ik  nicht  al  scriven 
en  kan.  Ghescreven  3  daghe  in  September  anno  17. 

Tiideman  Brekelvelde. 
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175,  Tideman  Brekdvdde  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  VeMneiiuien 

in  Brügge.  —  1417  Sept.  3, 

Rev.  St'A.  Orig,  Adr.:  An  Hildebrant  Veckiuchusen  to  Brügge  littera 
detur. 

Item,  Hildebrant,  alse  gy  my  ghescrcven  hebben,  dat  ik  ju  scriven  sole, 
"wovele  dat  de  lacke  ghelden  hevet  unde  wat  dat  se  weghen  hcvet,  des  so 
wetct,  dat  se  ersten  affgheweghen  hadden  15  '/^  unde  na  der  tijt,  do  se  al 
vorkofft  wart,  do  woch  de  cno  hupe  79  ^  unde  de  andor  hupe  woeh  iiy2  ^ 
unde  4  lot,  unde  dat  is  ghegeven  vor  18  ?1.  de  helffte  nu  to  betalene  op 
unser  vrowen  dach  iieghest  körnende^)  unde  de  ander  helffte  op  sunte  Michel*). 
Item  Willem  en  hefft  noch  mit  alle  nein  ghelt  utghclecht.  Ik  hebbe  ene  wol 
ghosecht,  dat  gy  ghelt  op  my  overkofft  hedden,  dat  he  wol  dede  unde  lete 
my  wat  gheldes  van  juwer  wegene  werden,  wante  ik  en  hedde  nein  ghelt 
to  betalene.  He  seghede  my  wol,  dat  he  dat  don  wolde,  mer  he  en  seghede 
nicht,  wanner  dat  he  dat  don  wolde.  Mer  wy  wellen  darna  wesen,  dat  wy  dat 
ghelt  entfangghen  van  der  lacken,  uns  solde  anders  lancksem  betalinghe 
schein  van  eine  unde  wy  wellen  ene  alike  wol  in  maninghe  holden.  Et  sin 
gude  lüde,  de  de  varwe  kofft  hebben. 

Item,  Hildebrant,  alse  ik  ju  ok  alrede  ghescrcven  hebbe  by  dessen  sulven 
boden,  dat  min  gutdunkent  is,  dat  gy  ju  herwardes  maken  ume  soni  sakc 
willen,  der  ik  ju  nicht  scriven  en  wel  noch  en  kan,  mer  op  eventur  were  gy 
unde  juwe  broder  hir  op  eventur,  en  dink  mochte  dan  wol  bet  gheschein, 
dan  et  nu  dpn  solde.  Gy  merken  wol  wen  ik  meine  unde  et  were  umer 
beter  vor  uns  altomale,  dat  he  hir  wende  dan  to  Dorpmunde.  Hir  solde 
gy  op  denken  unde  laten  som  dink  na,  dat  ja  unde  juwen  kinderen 
nicht  80  T«le  inbrenghen  en  ^an,  alse  ju  op  eventur  <)lt  wol  don  solde. 
Dit  nemet  to  horten  i^de  komet  herwardes  so  gy  ersten  kunnen.  Item, 
Hildebrant,  ik  hebbe  ju  alle  dink  gheseroTon  in  anderen  breven.  Wes 
ik  vor  ju  utghegeven  hebbe  unde  ok  weder  van  juwer  wegene  entfan^en 
hebbe,  des  welle  wy  alle  wol  ens  werden,  off  Got  weL  Her  alse  ik  ja  er  sereven 
hebbe,  so  scrive  ik  ja  noch,  dat  ik  alle  dink  to  juwen  dinghe  scriven  weL  To 
der  tijt,  dat  gy  herkomen,  so  welle  wy  dat  wol  alsö  maken,  alzet  gotlik  unde "  '\ 
meghelä  is.  Anders  en  heuere  ik  des  seker  nicht.  HIrmede  blivet  ghesunt,'  .  4 
wante  al  juwe  ghesinne  is  in  guden  punten,  Deo  laus.  Hirmede  blivet  ghe- 
sunt. Ghescreven  3  da^^e  in  September  anno  17  mitter  hast. 

Tiideman  Brekelvelde. 

176.  Tidman  Brekdvdde  (in  L&beek)  an  HUdtbnmd  Vedtmehusen 

in  Brügge.  —  1417  Sept.  26. 

Sev.  St.-A.  Ori(].  Adr.:  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brügge  littera 
detur.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  1417,  29  in  setteraber. 
Vruntlike  grote  tovorne  sereven.  Wetet  Hildebrant,  gude  \Tunt,  dat 
ik  juwen  breff,  ghescreven  3.  in  September,  wol  vomomen  hebbe,  unde 

1)8.  SffÜü.       2)  39.  Soptbr.  ' 
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ik  hebbe  de  syde  wol  ontfang2fhen,  mvr  ik  oii  hcbbc  et  noch  nicht  opghereven, 
dat  koraet  darby  to,  dat  de  vrowen  dar  nicht  gerne  an  en  wellen,  nu  se  so 
dur  is,  ik  wolde  wol,  dat  wy  wat  van  minre  prize  hedden.  Doch  se  moten 
jo  syden  hebben,  mer  ik  vormode  my,  dat  se  boven  5J/2  mark  nicht  gheideu 
en  welle,  de  ik  hir  hebbe. 

Item  ik  wel  gerne  in  allen  dingghen  des  besten  ramen;  desgheliken 
dot  gy  ok.  Wes  gy  1117  Tan  deme  kopper  screyan  bebben,  dat  et  in  Englant 
^eweghen  heret,  dat  hebbe  ik  wol  Tomomen.  Item  so  hebbe  ik  her  ^nrik 
RiqMsalyer  ghesecht,  alse  gy  my  ghescreven  hebben  unde  he  seg^ede  my  ^ 
weder,  wo  se  alfarede  yuste  g^elt  van  Hamborg  overkofft  hedden  unde  wolden  ' 
dama  wesen,  dat  se  des  mer  overkofften.  Item  wy  en  hebben  van  den  700 
ghulden  noch  nicht  1 JS^,  Anders  nidit  dan  blivet  g^iesont.  .GhescreTen 
26  daghe  in  September  anno  17. 

T.  B. 

Item,  Hildebrant,  hir  en  is  noch  neine  tidinghe  ut  Lyfflande  kernen, 
anders  dan  alse  ik  ju  wol  er  screveu  hebbe,  unde  dat  komet  darbj  to,  dat 
det  wint  nicht  ost  en  is. 

177,  Bechnungdegung  Gerwin  MarscJwdens  für  Hüd^and  Y eckin- 

chusm^  —  1417  Ikzbr,  17. 

Beo.  St.-A.  Orig,  Hanättkriß  in  SdmalfoUo  von  32  Sedm,  von  denen 
6  Seiten  unbeachrieben.  Auf  der  UUten  Seite  hatHildebrand  Veckin- 
chusen's  Hand  vermerkt:  Iht  jar  1418,  7  in  jannewario,  do  untfench  . 
ick  desse  rekenschop  van  Gherwin  Marscheden.  So  my  Marschede 
scr3rvet,  so  wes  my  Marscheden  sin  mach,  dat  wyl  ick  Hildebrant 
Vcckinchusen  0Ter8e3rn,  wan  ick  to  Brügge  komme  by  myne  poppere. 
Tom  ersten  scryvet  hey  my  ick  solle  by  emen  beholden  ton  ersten 
746V,  marc  50  ^  Pnisch,  darto  2  ballen  Kommynsche,  darto  % 
Herentals  laken,  dadarto  noch  dat  ghclt  van  den  ersten  fyghen, 
darto.  noch  51  korf  fyghen,  doy  my  anroren.  Item  darto  sal  emen, 
ofte  God  wyl,  komen  in  (iyldenipster  2  terlinge  laken,  in  den  enen 
es  18  Herentalsche,  in  den  anderen  es  29  Wallemescho  halve  laken. 
Hirop  sant  emen  noch  60  korf  fyghen  undn  ok  3  laken  edder  2  in 
Marsscheden  terlinge.  Item  hirop  so  lievot  my  Marsscheden  gud 
ghcsant  unde  ok  so  hebbe  op  emen  koft,  dat  hey  betalt  hevet  op 
384  marc  myn  16     Lub.  So  wes  hey  my  sant  hevet,  dat  wyset  sin 
rekenschop  wol  ut,  ick  desse  rekenschop  untfench.   Int  jar  1419  to 
pinxsten^)  in  Andorper  market,  do  quam  my  1  breyf  ut  Prusen  dat 
hey  op  my  kofft  hevet  10  //gr..  dey  ick  untrychten  moyt  Gosschalk 
Crouwelle.    Aldus  so  love  ick  nicht,  dat  hey  noch  velle  tovoren 
sin  mach,  mer  doch  so  stont  eme  ghelt  in  schulden  unde  hey  sal 
my  noch  al  rekenschop  scryven,  so  wes  hey  hanttert  hevet  seynt 
desser  rekenschop. 
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ffildebrand  gftde  vrihnt,  jü  geleve  to  weten,  dat  ik  jft  rekenschop  scryve 
van  deme  dat  ik  van  jftwer  w^n  imtfangen  hebbe. 

Int  jar  CSiristi  in  dem  16  jare  unde  1400  des  mydde^ken  na  myt- 
vasten^),  do  untfenk  ik  van  jftwer  wegen. 

Int  erste  ut  Tewes  Ludekenssone  iinde  ut  Simon  Potius  ut  elken  1  ter- 
link;  bimr  gegeven  to  pflntgelt,  palgelt  1  mark  11  scot  myn  10  «8^,  to 
bordinge  optoecäepen  8  scot,  to  InUerhAr  ^  mark,  summa  es  9  frd.  20  J^, 
Hirutvorkoft  Hinryk  Nyjar  50  Aressche,  dat  stücke  vor  6  mark  1  frd.,  summa 
312^  mark.  Itemvorkoft  Lodewych  Büggendale  50  Aressche,  dat  stficke  vor 
6  mark  10  ^  scot,  summa  S22  mark  ^  frd.  myn.  Noch  vorkoft  Lodewyge 
24  Trechtesche  dat  st&cke  vor  6^  mark,  summa  156  mark.  Dat  üngelt 
affgerekent  alzo  vorscre3r^en  steyt,  so  es  de  summa  blivendes  geldes  hirvan 
788  mark  2  soot  10  ^. 

Damest  in  der  veirden  weken  na  paschen*)  untfenk  ik  ut  Albrecht  van 
Borken  ut  Johannes  Peterssone  ut  Peter  Johannessone  \it  elken  1  terlink 
van  50  Aresschen;  hirvor  utgegeven  to  palgelte  pftntgelt  7^4  frd-,  opto- 
schepen  bordinge  kellerhür  1  mark  myn  3  sehill. ;  vor  1  terlink  to  Tome 
to  voren  unde  wedder  hirop  to  laden  afftoladen  to  binden  11  frd.  1  sehill. 
Summu  des  ungeldes  5^2  mark  bl^  sehill.  Hirvan  vorbütet  50  Aresche  dat 
stücke  vor  5  mark  1  frd.,  1  Kondysch  vor  b  mark  1  frd.,  summa  318  mark 
myn  1  frd.  Hiran  untfenk  ik  to  twen  tyden  69  .sentener  74  punt  lebenter 
kopper.  Noch  vorkofft  50  Aresche,  dat  stücke  vor  6  mark,  1  Kondysch 
1  kannepvas  vor  6  mark  1  frd.,  summa  hirvan  es  306  mark  1  frd.  Noch 
vorkoft  50  Aresclie,  dat  stücke  vor  G  mark  myn  8  sc*ot,  sümma  288  mark 
8  scot.  Item  dat  ungelt  avegerekent  alzo  vorscrevcn  stet,  so  es  de  summa 
blivendes  geldes  van  dessen  dren  terlingen  906  mark  3  frd.  myn  6  ^. 

Damest  6  dage  na  sunte  Johannes  dage^)  untfenk  ik  ut  (irote  Reymer 

1  terlink  van  16  Herentalschen,  ut  Meyloff  1  terlink  van  12  Yperschen, 
ut  Hinryk  van  der  Wort,  ut  Hinryk  Snybbe  4  terlinge  van  BO^^ 
Mestenschen.  Hir  weren  to  to  slachdoeken  16  Kondytsche;  to  pünt- 
gelde  op  elk  gr.  moste  ik  geven  1  scot;  optoschepen  to  bordinge 
24  Schill.,  to  kellerhür  7  frd.,  summa  des  ungeldes  tosamen  9  mark  8  scot 

2  ^.  Hirut  vorkoft  unde  vorbfttet  69^  Mestenscho  laken,  som  myn  som 
mer,  tosamen  gerdcmt  alzo  se  en  lentelen  vorkoft  worden,  tamma  in  gelde 
es  777  mark  4  scot  Noeh  voibfltet  16  Herentalsscfae,  dat  stftcke  vor  24  mark, 
2  Konditsche  vor  10^  mark,  summa  hirvan  es  3d4^  mark.  Noeh  vorbfttet 
en  dele  vorborget  12  Tpersdie,  dat  stucke  vor  34  mark  myn  1  frd.,  2  Kon- 
dytsdu)  vor  10^4  mark,  summa  hirvan  es  415)^  mark.  Noeh  vorkoft  12  Eon- 
ditsehe,  dat  stftcke  vor  5  mark  unde  ^  frd.,  summa  hirvan  to  gelde  es 
61%  mark.  Item  so  rekene  ik  dat  vorgescrevene  ungelt  avö  van  dessen 
6  terlingen,  aldns*so  es  de  summa  hurvan  blivendes  geldes  1639  mark  8  scot 
myn  2 

Damest  8  dage  na  sunte  Jakoppes  dage^)  untfenk  ik  ut  dswes  Hoftmanne 
2  terlinge  van  26  Lentsekehen,  2  halve  Poppersdien  matten,  hirvor  gegeven 


1)  1.  April       2)  10^16.  Mai       3)  80«  Joni.       4)  8«  August 

18* 


Digitized  by  Google 


—  m  — 

to  pAntgelde  palgelt  22^^  scot,  to  kellerhikr  26  sL  Op  desse  selve  tyt  unt- 
fenk  ik  nt  Arnt  Hiniykessone,  ut  Amt  van  Biittelen,  ut  Lüdeken  Petmera 
yan  Lubeke  3  terimge  91  Treehtesohen,  3  hele  Lentselache  ton  dach- 
doeken;  hinror  gegeben  to  vrackt  winegelt  van  liabeke  myt  hir  20  soot 
1  sL,  to  pftntgelde  palgelt  Imark  8sl.,  optoschepen  12  sL,  to  keOerhflr  3frd., 
summa  des  ungeldes  es  11  frd.  11  sl.  Hinit  Torlröft  13  Lentsebdie  dat  stAcke 
▼or  14  mark  1  frd.,  ^4  Poppenche  matte,  linen,  kannepftas  tosamen  vor 
534  mark,  summa  hirvan  es  190  mark  3  frd.  Noch  vorkoft  13  Lentselssche  dftt 
stftcke  vor  U  mark  1  frd.,  summa  189  mark  myn  1  frd.,  noch  1  Poppersch 
matte  vor  3^2  mark;  noch  vorkoft  5  Trechtesche  vor  31  mark  4  scot; 
noch  vorkoft  86  Trechtesche,  dat  st&cke  vor  6  mark  unde  3  hele  Lentselsche, 
dat  st&cke  vor  12  mark,  summa  es  hirvan  552  mark.  Hirvan  sla  ik  ave  dat 
vorgescrevene  ungelt,  aldus  so  es  de  summa  blyvendes  geldes  van  dessen 
voigescrevenen  5  terlink  laken  958  mark  9  scot  myn  9 

Damest  des  anderen  dages  na  sunte  Mertine^)  untfenk  ik  ut  Hinryk 
Terentine  1  terlink  van  18  Herentalschen;  hirvor  to  püntgelde  1  mark 
10  scot,  optoschepen  4  sl.,  to  \Tacht  winegelt  ^mark,  to  kelierhür  18  si, 
summa  dfjj  ungeldes  es  2  mark  4  sl.^). 

Itom  darnest  op  mytvasten')*  untfenk  ik  ut  Clawes  van  Dorpmunde 
1  terlink  van  18  Herentalschen;  hirvor  to  püntgelde,  palgelt,  vracht,  winne- 
gelt, opto  schcpen, kelierhür  tosamen  j^erekent  2^  2  mark  4  sl.  Hirut  vorkoft 
16  Herentalsche,  som  myn.  som  mer,  toh()j)e  gerekent  vor  371  mark  myn 
1  frd.  Noch  2  Herentalsche  vorkoft  vor  4G  mark  myn  1  frd.  Noch  vorkoft 
19  eleu  grasch  ton  slachdoeke,  de  ele  vor  11  scot,  summa  9  mark  myn  7  scot. 
Noch  18^2  grasch  ton  anderen  slachdoeke,  de  ele  golt  9  scot,  dar  weren 
vele  hele  inne  rötet,  summa  7  mark  myn  1%  scot,  summa  432  mark  15|  2  scot. 
Noch  vorkoft  18  Herentalsche  dat  stficke  von  23  mark  lOschot,  summa  hir- 
van tosamen  421^/2  mark.  Hirvan  .sla  ik  ave  dat  vorgescreven  uugelt  alzo 
vorgescreven  stet,  so  es  de  summa  blyvendes  geldes  van  beyden  terlingen 
849  mark  12  schot  unde  9  ^. 

Aldus  so  es  de  summa  in  dat  ik  dyt  jar  van  j&wer  wegen  untfangen 
hebbe  &142  marit  32  J^^. 

Item  ik  untfenk  noch  von  Evert  van  Borstelle  vor  42  elen  m3rn  1  qftartir 
seharlaken  unde  vor  10  stene  tinunejan  62  mark  myn  1 14  scot  unde  7  stene 
timejansch,  de  gülden  10  mark  1  frd. 

Aldus  so  es  de  summa  hirmede  in  al  dat  ik  untfangen  hebbe  dyt  jar 
8214  mark  unde  1  frd.  myn  13  ^. 

Int  jar  Christi  1400  in  dem  17  jare  4  dage  vor  mytvasten*)  do  untfenk 
ik  ut  Hanneke  Smede  9  vate  myt  ryse,  6  bale  komds.  Hirvor  gaff  ik  to 
Tracht  lYz  mark  2  scot  to  püntgelde  palgelt  1  mark  18  sL  optoschepen 
1  mark  to  bordinge  15  scot,  to  keUerhftr  1  mark  18  scot  >for  den  rys  komei 
ut  den  keller  in  ds  wage  36  sL  Summa  des  ungeldes  es  12  mark  10^  scot 
3  ^.  Item  vorkoft  van  den  ryse  76  stene  1  punt,  den  sten  vor  22  scot  myn 
1  sl  Noch  vorkoft  so  vor  so  na  by  sten  1  myn  den  anderen  mer  142^  unde 

1)  12.  Novbr.  2)  Richtig:  2  nu  17  sL  3)  Tit  dw  29<  Hlni  1416  oder  der 
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2  punt  rjB  to  hope  vor  117  mark  9  scot  Summa  to  gelde,  dat  de  rys  over- 
boTet  gegolden  hevet,  185  mark  19  seot  8  JBk,  Item  vorkoft  33^  stene 
7^2  punt  komel,  sone  sten  myn  mer,  summa  des  geldes  es  79  mark  10  scot 
Hirvan  sla  ik  ave  dat  YoigescreTen  ungelt,  aldfts  so  es  de  summa  beyde 
yaa  ryse  unde  komel  blivende  252  mark  9  sL  2 

4  dage  vor  meydage^)  untfenk  ic  ut  Wörme  2  yate  rosinen,  de  Stenden 
to  allen  ungelde  16  scot.  Srut  vorkoft  so  vor  so  na  16  toppe  rosinen,  hebben 
geir^ien  46  stene  myn  7  punt.  Bkvor  komen  blivendes  geldes  96  mark 
myn  7  seot.  • 

Summa  blivendes  yan  ryse,  komel,  rosinen  es  to  hope  350  mark  myn 

8  sl.  und  4  Jdi  myn. 

Item  4  dage  vor  mcydage')  do  untfenk  ik  ut  Wonne  ut  CSawes  Bfiro&wen 
2  terlink  laken,  1  terlink  Aresche.  Desse  3  terlink  stan  to  allen  ungelde 
5  mark  Ii]  2  Vorkoft  6  Aressche,  dat  stücke  vor  6  mark  myn  4  scot,  1  Kon- 
dysch  vor  5  mark,  summa  es  296  mark  16  scot.  Vorkoft  161ank  vanTinen, 
dat  st&cke  vor  20  mark  1  M&nstrolysch  ton  slachdoeke  vor  13  mark,  summa 
323  nuurk.  Noch  vorkoft  17  lank  van  Tinen  dat  stftcke  vor  20  mark,  1  Mfinstro- 
lysch  ton  slachdoeke  vor  12  mark,  summa  es  hirvan  352  mark.  Hirvan  rekene 
ik  dat  ungelt  aif,  summa  blivendes  geldes  van  dessen  3  terlingen  es  976  mark 
10  scot  6-5,. 

Üp  dcsse  st'lve  tyt  untfenk  ik  ut  Gert  Vosse  van  Lubeke  1  terlink  van 
12  Ypersschen,  4  Conditsschen  i^ungeloet  Leydysch.  Desse  terlink  stet  to  allen 
ungelde  2V2  niark  myn  1  sl.  Hirut  vorkoft  unde  vorbütet  vorborget  6, 

1  myn  dat  ander  mer  vor  2G6V>  mark ;  noch  b  ok  alzo  vorkoft  vor  171%  mark; 
vorkoft  4  Konditsche  vor  18  mark,  noch  Leydysch  vor  12  mark.  Summa 
blivendes  geldos  van  dessen  tcrhiige  es  465  mark  31  sl.  Aldus  so  es  de  summa 
van  dessen  4  terlingen,  al  ungelt  affrekent  1441  mark  unde  23  scot  myn  1  sl. 

Item  4  dage  na  sunte  Margreyten  dage^)  do  untienk  ik  ut  Albrecht 
van  Borken  1  pak  laken  to  puntgelde  unde  palgclt  1  mark  11 14  sl.,  to  bor- 
dinge optoschepen  1  frd.,  to  kellerhür  8  scot,  summa  es  7  trd.  18  ^.  Hirut 
vorkoft  4  stftcke  grasch  Münstrolysch,  de  holden  lank  138  den,  de  ele  galt 
14  mark  ujide  17  scot  myn  op  den  hop,  summa  in  gelde  69  mark  myn  5  scot. 
Noch  hirut  vorkoft  vorbütet  unde  vorburget  51  Konditssche  dat  1  myn,  dat 
ander  mer  vor  244  mark.  Summa  blivendes  geldes  van  dessen  packe  es 
31014  mark  1  sl. 

Item  6  dage  na  sunte  Jakoppe^)  untfenk  ik  ut  Albrecht  Ludekenssone 

2  terlink,  de  stont  to  allen  ungelde  1  mark  14  ^.  Hirut  vorkoft  22  Olde- 
nardessche  halve,  dat  stftcke  Tor  8  mark,  summa  es  176  mark.  Noch  voricoft 

9  eleu  shichdoekes  vor  4^  mark.  Summa  blivendes  geldes  van  denen  ter- 
linge  es  179  mark  29  sl.  myn  2  ^.  Desse  terlink  horde  hsJff  to  Hannes  Scherer. 
Ald&s  so  es  des  summa  to  jftven  dele  hirvan  89  Buurk  3  frd.  myn  7  JSt.  Summa 
beyde  van  paeke  unde  terlmge  es  tosamen  400  mark  1  frd.  5  ^. 

8  dage  na  sunte  Lamfarechtes  dage')  untfenk  ik  ut  Basekoppe  10  tunnen 
myt  mandelen,  to  palgelde  37  sl.  2^;  optoschepen  bordinge  13  sl.,  to 
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vracht  15  frd.  2  soot,  to  kellerhftr  myt  op  de  wage  10  scot,  summa  des  un- 
g^des  5  mark  2  seot  2  ^.  Hunt  yorkoft  62  stene  6^  punt  mandden, 
den  sten  vor  20  frd.,  summa  in  gislde  155  mark  15  scot  myn  6L^.  Summa 
bliYBudss  geldes  es  150^  mark  2  sl. 

Op  Hychgele^)  untfenk  ik  van  floinies  Proppeken  rot  20  2^  gr.  74  mark 
4  scot.  Noch  untfenk  ik  2  halve  Oldenaidessche  de  gülden  16^  mark.  Summa 
hirvan  es  tohope  341  mark  12  sl. 

Aldüs  so  es  de  summa  in  al  dat  ik  dyt  jar  van  jfiwen  wegen  untfoogen 
hebbe  alzo  wan  my  betalt  wert,  dat  ik  to  ^}orge  gedaen  hebbe  summa  2583 
mark  unde  15^/^  sl.  1  Summa  in  al  dat  ik  untfangen  hebbe  van  jftwer 
wegen  7747  mark  unde  29^  2  sl.  Prüsch. 

Int  jar  uns  heren  1400  indem  IGjaredesvrydages  namytvasten*),  do 
sante  ik  j&  wedder  op  de  vorgescrevene  summa  geldes.  Int  erste  in  schipper 
Tolke  1  tunne,  dar  hadde  gi  inne,  dat  j&  horde  10  timmer  scharpenordes, 
dat  timmer  stont  IVo  mark  5  scot,  summa  es  tosamen  17  mark  2  scot 
Noch  was  hirinne  10  stücke  sölver,  de  woügcn  2314  niark  lodych  unde  2  scot, 
de  mark  stont  6  mark  unde  12  sl.,  summa  143  mark  13  sl.  Item  de  tunne 
stont  myt  dem  un£jelde  rayt  int  schep  lO^^  sl.,  summa  van  desser  tunne 
es  myt  allen  ungelde  163  mark  unde  26  sl. 

Darnest  op  sunte  Stenczeloüwen  dach*)  sante  ik  jü  in  Tewes  Lüdekens- 
sone  1  tunne,  dar  hadde  iiiiie  dat  jö  to  behorde  SOÜOPotdoIsschen  werkz,  dat 
1000  stont  erstes  kopes  42  mark.  Noch  1  timmer  marten  hirinne,  stont 
28  mark;  1  stucke  sülvers  woüch  5  mark  4  scot  1  quart,  de  mark  stont 

6  mark  I^/o  scot,  summa  31  mark  78  srot  23  <5).     De  tunne  stont  13  scot. 
Summa  van  desser  tunne  es  myt  ungelde  185  mark  22  scot  myn  7  ^. 

Up  desse  selve  tyt  sante  ik  jü  in  Johan  Jüskouwen  in  twen  tunnen,  dar 
hadde  gy  inne,  dat  jö  tohorde  3  stücke  sülvers,  de  woügen  I61 2mark  lodych 
unde  4  V2  «cot ;  de  mark  stont  6  mark  unde      scot,  summa  in  gelde  103  mark 

7  scot.  Noch  in  Johan  van  Enden  tunne  3  timmer  Rüsschen  marten,  dat 
timmer  stont  27  mark,  summa  81  mark;  to  ungelde  hirop  to  jüwen  dele 

1  mark  myn  21  ^.  Noch  sante  ik  jü  in  Clawes  Swarten  tunne  4  timmer  myn 
10  marten,  dat  timmer  stont  29  mark  4  scot,  summa  hirvan  80  mark  5  soot. 
Noch  in  Albrecht  van  Borken  in  mynes  broder  tunne  30  timmer  schönes 
werkz,  dat  timmer  stont  314  mark,  1  soot  to  ungelde.  Hirop  myt  dem 
pünttolle  3  frd.,  summa  107  mark.  Noch  in  scheppcr  Koftterde  in  Clawes 
Swarten  tunne  1  stftcke  sftlvers,  woüch  12^  mark  1  q&art  ;  de  mark  stont 
6  mark  13  sl.,  summa  77  mark  19  soot.  Summa  in  al  van  dessen  vorgesm- 

'  venen  dinge,  dat  ik  jft  hir  gesant  hebbe,  es  799  mark  15  scot  myn  2  ^. 

Damest  4  dage  vor  pingesten*)  sante  ik  )ft  to  Lftnden  wart  in  Johan 
Melsohop  an  Kort  Swarten  9  tunne,  dar  was  inne  38  sintener  32  punt  lebenter  ' 
kopper;  de  sentener  stont  erstes  kopes  4  mark.  Dyt  kopper  stont  to  allen 
ungelde  alzo  to  tunne  wegen  to  toslan  to  schepen  to  puntgelde  —  2  mark 

2  scot  16  ^.  Summa  des  koppers  es  myt  allen  ungelde  myt  int  schep  155  mark 
10  sl.  4  JSi. 
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Damest  14  dage  na  piiigesten^)  sante  ik  jü  to  Flanderen  wart  in  Albrecht 
van  Borken  by  Hildebrant  Vocken  1  stücke  sülvers,  dat  wouch  10  mark 
myn  1  %  schot  lodych ;  de  mark  stout  6  mark  13)4  summa  hirvan  61  mark 
21  scot  myn  2  ^. 

Op  desse  sclve  tyt  in  schipper  Rynkendorp'  by  Hinrj'k  Garnevelde 

1  tunne,  darinne  34  timmer  schönes  werkz,  dat  timmer  stont  3%  mark 

2  scot,  summa  123  mark  4  scot.  Noch  hirinne  22  timmer  bu^enwerkes,  dat  ^ 
timmer  stont  10  frd.  4  scot,  summa  58  mark  IG  scot.  Noch  41  timmer 
Swetsches  werkz,  elk  timmer  stont  5  frd.,  %  mark  myn  op  den  hop,  summa 
50  mark  3  frd.  Noch  1  timmer  beverwamme,  stont  9  mark  8  scot;  noch 
14  timmer  1  teiidelink  boUardes,  dat  timmer  stont  2  mark  1  scot,  summa 
es  29  mark  2  scot,  summa  in>al  269  mark  16  scot.  Noch  in  dessen  selben 
schepe  1  stio,  dar  iras  inne  6  st&cke  wasses,  de  woflgen  15  stene  myn  4  punt ; 
de  sten  stont  5^  mark,  summa  Inmn  myt  aUen  ungelde  myt  int  scliep 
82mark248L  Noch  in  CSamSwarten  tunne  13  timmer  hanrarkz,  8  timmer 
stonden  to  9^  frd.  und  6  timmer  to  1^  mark  2  scot ;  i  timmer  sehons  werkz 
stont  4  mark;  1%  timmer  scheTenisse  Stenden  17  scot,  noch  26  timmer 
SmoDensch  werkz,  dat  lOOO  stont  63^  mark  nnde  5)^  scot;  mer  10  timmer 
myn  1  bäte  Iftsschee  werkz,  dat  1000  stont  60  mark.  Desse  2  turnen  stonden 
to  jftwen  dele  to  allen  ungelde  myt  int  schep  2U  mark  3  d.  Aldfis  so  es  de 
summa  van  desser  tunne  myt  int  schep  124  manc  unde  3  sL  2  ^. 

Op  desse  selve  tyt  sante  ik  jft  in  Oawes  Wörme  1  tunne,  dar  was  inne 
4500  UngerBchee  werkz;  elk  1000  stont  46  mark.  Noch  hirinne  28  timmer 
harwerkz,  dat  timmer  stont  2  nuirk.  De  tunns  stont  myt  allen  ungelde 
7  frd.  3  sl.  Summa  in  al  van  desser  tunne  myt  int  schep  264  mark  19 
800t  ^  ^. 

Damest  des  vrydages  na  sunte  Bartolomewes  dage*)  sante  ik  jft  in 
CSawes  Hoftnuume  2  stftcke  Tomesches  wasses,  de  wofigen  3^4  scheppunt 
2)4  lyspunt  myn  1  markpunt,  dat  scheppunt  stont  60  mark,  summa  myt 
allen  ungelde  es  hirvan  182  mark  21^  sL  Noch  sante  ik  jü  in  dessen  schepe 
in  mynes  broder  tunne  17  timmer  werkz,  elk  timmer  stont  3  mark  ly^  scot. 
Noch  3  timmer  stonden  6  mark,  noch  2  timmer  hermclen,  stonden  9  mark 
to  ungelde  6^4  scot.  Summa  beyde  van  waase  van  werke  es  tosamen  249  mark 
16  scot  18  ^. 

Op  desse  tyt  sante  ik  jü  to  Lönden  wart  in  Heyne  Sommer  7  tunner, 
dar  was  inne  31  sentener  32  punt  lebenter  kopper.  De  sentener  stont  4  mark; 
noch  4  vate  osemundes,  de  stonden  1  3mark  to  ungelde  myt  den  tunnen, 
puntgelt  ly,  mark  1  scot.  Sunmia  beyde  von  kopper  yseren  myt  int  schep 
139  mark  14  scot  18  ^. 

Damest  sante  ik  jü  to  Lubcke  wart  14  dage  vor  sunte  Mertine')  by 
Tydeman  Veltstede  in  Matties  Sassen  1  tunne,  dar  was  inne  7000  19  tende- 
link  Lcttouwesches  werkz.  Dat  1000  stont  52  mark,  2  tiniiner  gingen  hirvan 
binnen;  noch  25  beverwammen,  stonden  5  mark  1  frd;  noch  IV2  timmer 
7  marteu,  dat  timmer  stont  26  mark,  de  tunne  stont  myt  puntgeide  ungelt 
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2  mark  myn  1  sl.  Summa  van  desser  tunno  os  myt  int  schcp  419  mark  21  seol 
myn  9  ^.  Noch  sante  ik  ju  to  Lubeke  wart  in  Clawes  Groven  1  tavel,  de 
stont  5  mark  9  si.  nndc  4  myt  int  sein }).  Item  so  gaff  ik  schipper  Hinryk 
Boüchölte  to  vrucht  vor  200  grovcs  soltes  18  mark  4  scot,  to  winnegelde 
18  sl.,  to  puntgeldc  32  sl.,  summa  es  19  mark.  Dyt  solt  scbepede  ik  vort 
to  Revel  wart,  alzo  gi  mi  screven. 

Aldüs  80  es  de  summa  in  al  dat  !k  dyt  jar  vor  jü  utgegeven  hebbe  unde 
gesaut  hebbe  2592  mark  unde  1  sl. 

Int  jar  Christi  1400  in  dem  17  jar  8  dage  vor  nnser  leven  vroftwen  lycht- 
misse^),  de  gaff  ik  CLawes  Yzk&len  60  Engeische  nobelen,  elk  nobel  stont 

3  mark  8  scot  unde  12  sl.  mer  op  den  hop.  Desse  nobeten  hadde  opgenomen 
Engelbrecht  Veckinchflsen  to  Dorpte  to  jüwer  behoflff,  de  samma  es  200 
mark  unde  12  sl. 

Damest  des  vrydages  vor  yaatelayende')  gaff  ik  Kort  Elhome  vor 
30  fSf  gr.,  vor  elk  jSf  gr.  9^  mark,  dat  gy  selven  to  Brflgge  opgenomen  hadden, 
summa  es  hirvan  285  mark. 

Op  desse  sebre  tyt  gaff  ik  my  selven  vor  10  ^  gr.,  vor  elk  gr.  9^  mark. 
Dysse  10  SSf  gr.  hadde  gi  ok  opgenomen  van  mynen  broder,  summa  45  mark. 

Damest  op  palmen')  sanie  ik  jü  to  Lubeke  wart  in  schepper  Ludeken 
Detmer  2  stro,  dar  weren  innc  13  stücke  wasses,  dey  woügen  8  scheppunt 
2  lyspnnt  myn  3  markpunl.  Dat  scheppunt  stont  erstes  kopes  50^  mark, 
to  ungelde  13  scot,  summa  es  hirvan  156%  mark  5V2  »1.  Item  noch  in 
Albrecht  van  Borken  to  JB'landcrcn  wart  to  desser  selven  tyt  1  stro,  dar 
weren  inne  8  stücke  wasses,  de  woügen  V  scheppunt;  dat  scheppunt  stont 
51%  mark,  %  mark  to  ungelde,  summa  67  mark  3  frd. ;  noch  in  dessen  selven 
Albrechte  van  Borken  2  stro,  dar  weren  inne  15  stücke  wasses,  de  ^voügen 
2V2  scheppunt  VC,  lyspnnt  1  markpunt.  Da^  scheppunt  stont  52  mark 
myn  8  scot  to  ungelde  myt  int  schep  20  scot,  summa  es  134  mark  2  sl. 
Summa  es  van  dessen  dren  stro  wasses  in  dessen  Albrecbte  211  mark  3  Ird. 
unde  2  sl. 

Item  op  desse  selve  tyt  in  schypper  Albrecht  Ludekenssone  sante  ik 
jii  1  stücke  wasses,  dtit  woüch  27%  lyspunt  myn  2  markpunt;  dat  scheppunt 
stont  52  mark,  to  ungelde  31  sl.,  summa  hirvan  es  71  mark  42  sl.  Item  noch 
in  dessen  selven  Albrecht  Ludekenssone  sante  ik  jü  in  mynes  broder  tunne 
2000  Lettoüwessches  Werkes,  dat  1000  stont  erstes  kopes  47^2  mark;  de 
tunne  stont  myt  ungelde,  alzo  puntgelt,  uttoschepen,  perssen  26  scot.  Noch 
was  in  desser  tunne  1  stücken  sülvers  woüch  7  mark  1  schot  lodych.  de 
mark  stont  6  mark  lOi  o  scot.  Summa  van  desser  tunnen  es  myt  allen  ungelde 
141  mark  10  scot.  Summa  in  al  dat  ik  jü  sante  in  dessem  Albrechte  es  213 
mark  8  sl. 

Op  desse  selve  tyt  sante  ik  jü  to  Lünden  wart  in  schippcr  Hanneken 
Troeto  12  tunnen  1  mese,  darinne  50  sentener  lebenter  kopper,  de  sentener 
stont  erstes  kopes  4  mark,  to  wegen,  dr^en,  kellerhür  op  elken  sentener  1  sL, 
de  tonnen  stonden'  86  d.  to  toslan,  to  schepen  op  elken  sentener  1  sl.. 
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to  puntgelde  1  nuurk,  summa  des  ungeldes  es  3  mark  9  scot  1  sl.  Summa  in 
al  van  dessen  kopper  myt  int  schep  200  mark  9  scot  1  sl. 

Damest  8  dagc  na  meydage^)  sante  ik  jü  to  Lubeke  wart  in  schipper 
Hinn^k  Terentine  2  stro,  dat  weren  inne  11  stücke  wa??os,  de  woögen  2  schep- 
punt  5V2  lyspunt  unde  2  markpunt,  dat  scheppunt  stont  erstes  kopes  51^ 
mark.  Item  ungelde  alzo  wegen,  dregen,  to  beryven,  to  schepe  to  varen,  to 
puntgelde,  sunmia  20  schot.  Summa  hirvan  es  118  mark  514  scot. 

Darnost  12  da^];e  na  meydage*)  santo  ik  jft  noch  tu  Lukbeke  wart  in 
schcpper  Johan  Snidor  unde  in  schepper  Bertolt  Hovener  in  elken  1  stro 
wasses;  in  bcydcn  stro  was  14  stücke  wnsses,  de  wougen  3  scheppunt 
6V2  lyspunt  unde  1  mark])unt.  Dal  scheppunt  stont  51  ^  ^  inark  erstes  kopes. 
Summa  van  dessen  beyden  stücke  wasses  myt  ungelde  myt  int  sdiep 
172  mark  unde  9  schot.  unde  13 

Op  dessen  selve  tyt  sante  ik  ju  noch  in  dessen  selven  Johan  Snider 
1  stucke  wasses,  dat  woüch  38%  lyspunt  niy  2  markpunt;  dat  scheppunt 
stont  erstes  kopes  51 14  mark,  summa  van  dessen  stflcke  myt  int  scliep 
99  mark  14  scot  myn  5  ^.  Item  noch  sante  ik  jü  in  dessen  selven  Johan 
Snider  op  desse  selve  tyt  in  Snyder  kysten  2  stücke  sülvers,  dey  woügen 
9  mark  17  schot  lodych  myn  1  quart.  De  mark  stont  erstes  kopes  6)4  mark 
myn  1  frd. ;  summa  hirvan  to  p;ekle  es  tosamen  62  mark  lO^X,  scot. 

Summa  hir  van  desi|,'n  3^chipperen  to  Lubeke  wart  es  452  mark  15  scot 

myn  8  j^. 

Item  damest  3  weken  na  pingesten')  do  sante  ik  jü  noch  to  Lubeke  wart 
in  schipper  Helmych  Lantmannc  by  Gert  Beseler  unde  by  Johannes  Stangen 
7  stücke  sülvers,  de  woügen  30  mark  lodych;  de  mark  stont  erstes  kopes 
6)4  mark,  to  wegen  unde  to  ungelde  twy  tor  Münde  to  varen  %  summa 
Mmm  tOMmen  gerelcent  es  195  mark  ^2  ^ 

Item  9  dage  vor  sunte  Jakoppe^)  sante  ik  jü  noeh  to  Lubeke  wart  by 
schipper  Hinryk  Terentine  1  stück  sidvers,  dat  woüch  \\%  mark  lYi  scot 
lodych.  De  mark  stont  6^  mark.  Summa  hirvan  75  mark  9  sL  Summa 
von  dessen  beyden  schipperen  es  tosamen  27Ö  mark  1  frd.  134  sl. 

Damest  4  weken  na  pingesten*)  sante  ik  jü  in  schipper  Clawes  Wörme 
to  Fhmderen  wart  1  tunne  darinne  7000  lantwerkes;  elk  1000  stont  88  mark. 
De  tunne  stont  1  mark,  to  perssende,  to  dregen  8  sL,  to  puntgelde  3  frd. 
1  sL  myt  schepe  to  voren.  Summa  in  al  van  desser  tunnen  myt  int  schep 
230  mark  myn  6  bl 

Op  desse  selve  tyt  sante  ik  jü  in  schipper  Cleys  Brün  in  £vert  Soltrümpes 
tunne  11  timmer  hermelen;  elk  timmer  stont  4  mark  1  ird. ;  noch  21  timmer 
gancwerkcs,  elk  tymmer  stont  7  frd.;  noch  2  timmer  schönes  Werkes,  de 
Stenden  beyde  7  mark,  to  ungelde  hirop  1  ird.  Summa  hirvan  es  tosamen 
gprekent  es  90  mark  3  frd. 

To  der  selven  tp  sante  ik  jü  noch  to  Flandercn  wart  in  Tydeman  Wyer 
1  stücke  wasses,  diüt  woüch  31  lyspunt  4  markpunt.  Dat  scheppunt  stont 
51  mark,  to  allen  ungelde     mark,  summa  in  gelde  80  mark  11  sL  Noch 
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in  dessen  .selven  schipper  Tydeman  Wyer  7  tunneu  botteren,  de  stondea 
myt  allen  un*^elde  34  mark. 

Darneste  4  dap^e  na  sunte  Margreytendage^)  sante  ik  Jü  in  scbipper 
Mychgel  van  Güleke  ' />  tunne,  dar  was  inne  25  timmer  Swetsches  Werkes; 
elk  timmer  stont  ly^  mark;  noch  18  tinimer  Werkes,  elk  tinimer  stont  2  mark 
2  scot;  noch  12  tymmer  schevenitsehen,  de  stonden  tosamen  mark; 
de  tunne  stont  myt  ungelde  8  sl.  Summa  hirvan  es  80  mark  19  scot  myn  6  ^. 

Darnest  8  dage  na  unser  leven  vrouwen  worcewynnge*)  sante  ik,  jü  ok 
to  Flanderen  wart  in  scl'ipper  /Vlbrecht  Ludekenssone  1  stro  darinne  7  stücke 
wasses,  de  woögen  33  lys])unt  1  niarkpunt;  dat  scheppunt  stont  50^2 'mark 
4  scot.;  hirvan  to  ungelde  13  scot.  Summa  liirvan  es  84  mark  7  sco^. 

To  desser  selven  tyt  sanie  ik  jü  to  Lünden  wart  in  Jakop  van  Künerstorpe 
8  tunnen,  lürinne  32i/^  sentener  14  punt  lebenter  koppers;  de  sentener  stont 
erstes  kopes  4  mark  myn  1  frd.  Dyt  kopper  stet  to  ungelde,  alzo  wegen, 
to  tunnen,  totoshn,  to  schepen,  to  schepe  to  bringen,  puntgelt  2  mark  1^4  sl* 
Summa  hirvan  es  124  mark  8  scot. 

Item  noch  to  desser  selven  tyt  saute  Ik  jft  to  Flanderen  wart  inBcbipper 
Johan  Stalbeige  1  8^,  dar  weren  rnne  2  stficke  wasses,  de  woügen  2  sciiep- 
punt  3  lyspunt  myn  3  markpunt;  dat  scheppunt  stont  5234  mark,  to  un- 
gelde hirop  20  sehot.  Summa  hirvan  118^  mark  im  sL  Item  noch  in 
Albredit  van  Borken  1  stAcke  wasses,  dat  w)ftch^25  lyspunt  myn  1  mark- 
punt, dat  scheppunt  stont  51  mark,  ungelde  13  scot  1^  sL  Summa  hirvan 
es  64  mark  9^  sL  Item  noch  sante  ik  j&  in  Albredit  Ludekenssone  by 
Koflnen,  jftwen  knechte  1  deyne  st&cke  sulven,  dat  woftch  2  mark  7^  scot 
lodych;  de  mark  stont  6  mark  11  scot,  summa  14  mark  22  soot  1  sL  Noch 
deds  ik  hirut  Bertram  Lftdenschede  an  Eondytsche  74  mark,  darvor  soMe 
JA  antworden  to  Brfigge  Jakopp  SchArman  20  sentener  lebenter  koppers  ofte 
alzo  vde  geldes  als  dat  kopper  dar  blyvendes  geldes  gegolden  hadde. 

Damest  des  anderen  dages  na  sunte  Bartolomewes  dage'),  do  gaK  ik 
van  jAwer  wegen  Kort  Elhome  vor  30  i5(  gr.  vor  elk  tif  gr.  8  mark  21  scot. 
Dyt  gelt  borde  gi  sölvcn  op  to  Brügge.  Summa  hurvan  es  266  mark  unde 
1  frd.  Op  desse  selve  tyt  gaß  ik  Johannes  Tera3rx  vor  24-  iüf  gr.,  de  gi  ok 
to  Brügge  op  hadden  gebort,  vor  elk  gr.  8  mark  21  scot.  Summa  hirvan 
es  213  mark.  Item  noch  galt  ik  Hinryk  Heysen  vor  12     gr.  106  l  o  mark. 

Op  unser  leven  "STonwen  dach  der  lesten*)  gaff  ik  ITindryke  van  dem 
Holte  vor  24  frr.,  de  gi  ok  to  Brüsrge  opborden,  212^  2  niark.  Op  desse 
selve  tyt  gaff  ik  Hinryk  Slechter  vor  20  ^  gr.,  de  gi  ok  op  hadden  gebort 
175  mark. 

Summa  in  al  hirvan  es  973  mark  1  frd. 

Itemlüdage  na  sunte  Mychgele^)  do  schepede  ik  in  schipper  Wolter 
van  Essen,  dem  Gut  gcnade  niote  doen,  2  stücke  wasses,  de  wouiren  3  schep- 
punt myn  4  lyspunt.  Dat  si  hoppunt  stont  50  mark,  to  allen  ungelde  myt 
puntgclde  myt  int  schep  1  mark  4  scot.  Summa  hirvan  141  mark  4  scot. 
Koch  birinne  1  tunne  botteren,  de  stont  myt  int  schepp  5  mark  8  scot.  Item 
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dyt  was  kostede  to  bergen  nnde  wedder  to  beryven  unde  wedder  to  sobepe 
to  bringen  1^  mark  4  scot.  Djt  was  sante  ik  jft  to  Lubeke  wart  in  sehipper 
Gerat  von  Pargam  4  da^^e  vor  snnte  Mertine^).  Aldfts  so  stet  djt  was 
unde  botter  tosamen  148  mark  4  scot.  De  timne  botteren  stet  hir  noch  op 
JA  eventftr.  Item  so  sante  ik  ju  noch  by  denselven  Gerat  van  Pargam  3  deine 
fltAeke  sulvers,  de  woftgen  5  mark  sy^  scot,  de  mark  stont  6  mark  11  scot. 
Summa  hirvan  es  34  mark  14  scot  myn  9  ^. 

Item  3  weken  na  Mychgele*)  des  sante  ik  jü  to  Lubeke  wart  by  Wolter 
Bysschoppe  3  stücke  sulvers,  de  wougen  10  mark  1  scot  lodych.  De  mark 
stont  6  mark  11  scot  6  ^.  Noch  by  dem  sulver  was  20  Einsehe  g&kien; 
elk  gulde  stont  1  mark  unde  Iß  sl.  Summa  hirvan  es  91  mark  1  sl.       ,  • 

Summa  hirvan  es  tosamen  gerekent,  es  273  mark  3  frd.  3  ^. 

Aldus  so  es  de  summa  in  al.  dat  ik  jü  dyt  jar  gesant  unde  vor  jü  utgegeven 
hebbe,  4408  mark  undo  22  si'ot  myn  5  5).  Aldüs  so  es  de  summa  in  al  dat 
ik  jü  wedder  gesant  mule  vor  jü  utgegeven  hebbe  7000  mark  22  scot  7  ^. 
Aldüs  so  shi  ik  eine  summa  jegon  dey  ander,  aldüs  so  blive  ik  jü  noch  schül- 
dych  Avan  ik  al  betalt  werde,  dat  my  noch  utestet  7461/2  mark  unde  50  ^. 
Vortmer  so  beholde  gy  noch  by  my  stan  unvorkoft  2  bale  komyn  unde  Y2 
Herentalsch  laken;  wan  dyt  vurkoft  es,  so  wel  ik  et  jü,  ofte  Got  wil,  senden. 

Item  Ilildebrant  overseyt  desse  rekenschop.  Rst  sake,  dat  ik  my  crgen 
ane  vorrekent  ofte  vorscreven  hedde,  dat  wil  ik  gerae  vorbeteren.  Borde 
my  ok  wes  dat  my  avegenge,  desgeliken  begere  ik  wedder  van  jü. 

Hildebrant,  gude  vroiit,  ik  wolde  dat  Got  wolde,  dat  ik  hir  bet  gedaen 
hedde  konen,  so  wet  es  Gut,  dat  ik  dat  van  alle  mynen  herten  unde  willen 
gerne  hedde  gedaen,  men  ik  en  haddes  leyder  keyne  macht,  alzo  gy  ok  lychte 
wol  hören  mögen  van  anderen  lüden,  wo  dat  de  hanttiringe  hir  vorgeyt 
unde  wat  wy  yorkopen,  dat  es  al  borch  borchgen.  Vortmer  so  hebbe  ik 
fftste  gelt  vor  breyve  utgegeven,  des  ik  niebt  en  leken,  wante  ik  en  wet  niebt 
wo  Tele  des  es.  Vortmer  so  wetet,  leve  Hildebrant,  dat  gelt,  dat  gy  nü  by 
my  bebolden,  des  wetet,  dat  ik  dat  niebt  an  reyden  gelde  en  bebbe.  Ik 
vorkofte  1  gesellen  ton  Hohne  wart  3  Tpersche,  2  st&eke  van  den  krümpen 
unde  geschoren,  14  stene  ryses,  3  stfHie  9  punt  komels.  Dat  gelt  solde  my 
X  vor  snnte  Uichgele  unde  vor  sunte  Herten  al  sm  tor  hant  komen  unde  hevet 
de  wint  de  schepe  eui  anderen  wech  gebracht,  ein  schep  es  tom  Sunde  komen, 
dar  hadde  he  inne  op  100  mark,  noch  1  schip,  dar  hadde  he  my  inne  gesant 
dat  ik  al  betalt  solde  sin  gewest,  dat  en  es  nodi  neigen  to  luden  komen,  Got 
geve,  dat  et  beholden  mote  sin.  Vortmer  van  den  Konditschen  stet  my 
ok  noch  vele  ute.  Dat  halve  Leydesch  dede  ik  to  borge  1  manne  to  Schwelbene 
wart  nü  in  14  dagen  unde  2  Oldenardesche  to  Stolpe  wart,  de  2  werden  wol 
betalt.  Vortmer  so  stet  my  noch  to  Kosseline  1  Yppersch  vor  34%  mark; 
dat  solde  ik  to  Mychgele  bctalt  hebben  hat,  dat  <  s  ok  wys  gelt  Vortmer  so 
stet  my  van  den  ryse  unde  komel,  rosinf  n  noch  füste  gelt  ute.  Des  ryses 
weren  4  vate  nat  worden,  dat  schadde  jü  mer  den  12  stene.  Der  rosinen 
was  em  deine  korff  al  vprdorven,  de  gaff  ik  vor  1  mark  op  paschen  to  be- 


1)  7.  November.  8)  20.  Oetobw. 
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talcn.  Dey  andorou  vorkofte  ik  al  by  den  steiie,  rn  dolr  naff  ik  er  to  9^/2  ird.. 
en  del  vor  9  frd.,  on  del  to  2  marken.  De  lüde  en  siiit  hir  nü  nicht  alzo  lecker 
op  de  rosinen  alzo  in  vortyden.  In  vor ly den  wolde  ik  bet  10  korve  vorkoft 
hebber.  den  nü  1.  De  lüde  sint  arm,  se  kopen  alsulkes  dingei  hir  nü  nicht  vele. 
Item  van  den  lank  van  Tinen  stet  noch  ute  110  mark,  de  sal  ik  betalt  hebben 
14  dage  ofte  3  weken  na  wynnachten.  Aldü^;  so  en  hebbe  ik  nicht  van  reyden 
l^elde,  dar  niai  lit  ane  es,  men  ik  hope  to  Gode  to  dessen  vorjaven,  dat  my 
dat  nieste  al  inkouien  sole,  so  wel  ik  et  jft  dan,  efte  Gut  wcl,  senden  to  Lu- 
beke  ofte  to  Fianderen  wart,  dat  scrvvet  my. 

Vortmer  alzo  umme  de  vielen .  de  jü  unde  Tydeman  Swarten  halff  to 
hören,  de  in  der  vasten  quemen,  darvan  nam  Clawes  Swarte  to  paschen,  do  he 
van  hir  toch  50  mark  unde  ik  50  mark  to  jüwer  behuüff.  Wes  dar  mer 
vorkomen  es,  dat  es  in  1  sakke  op  dessen  wynnachten,  so  wert  my  dat  leste 
gelt,  so  wel  ik  niyt  Garnevelde  reken  unde  wes  nü  doen  boren  mach  to  jüwen 
dele,  dat  wil  ik  jü  dan  scryven.  Vortmer  alzo  umme  de  vigen,  (de)  in  Rose- 
koppe quemen,  de  en  wellen  hir  nicht  alzo  vele  gelden  alzo  gi  scryven,  dat 
se  ift  to  Lubeke  dar  vorbeyden.  Wy  geven  se  to  3^  mark,  nochtant  en  weUen 
se  se  dar  nicht  gerne  vor  hebben  en  dele  en  weBen  er  nidit;  wan  de  al  vor- 
koft werden,  wat  j&  dan  darvan  bort,  dat  wel  ik  jü  dan  ok  ofte  Got  wel, 
SGiyven. 

Item  Gildemeyster  en  es  noeh  nicht  komen,  unse  leve  here  Got  gcve, 
dat  he  myt  leve  Iromen  moete,  dar  leget  grote  macht  ane  vele  Iftden.  Hir 
es  ein  schipper  gekomen  uten  Swene,  de  het  Johannes  Stalberch,  de  segelde 
14  dage  na  Gildemeyster  itt,  de  was  in  Norwegen,  de  meynt,  dat  Giklem^ster 
ok  sole  in  Norwegen  sin,  men  he  vomam  en  nichl. 

Item  alzo  gy  my  scryven,  dat  ik  jft  scryven  sole,  wes  ik  jü  to  Lubeke 
wart  gesant  hebbe  an  l^deman  Brekelvelde,  des  so  wetet,  dat  ik  to  Lubeke 
wart  gesant  hebbe,  dar  es  de  summa  van  in  al  1153  mark  unde  by  14  sl. 
Des  so  leget  hir  noch  1  tunne  botteren  van  de  darmede  in  gerekent  es,  de  myt 
dem  wasse  in  Wolter  van  Essen  was. 

Vortmer  so  en  wet  ik  jü  neine  tydinge  van  laken  tojicryven,  wante  ik 
en  wet  nicht  wol,  wo  et  werden  wel  oppet  vorjarcn.  Ok  en  vomeme  iknoch 
neine  tydinge  ut  Lyfflande.  Vomeme  ik  ycht,  dat  wel  ik  jö  sayvea.  Got 
sy  myt  ju.  Gescreven  8  dage  vor  des  hilligen  Krystes  dage  int  Jar  nnses  heren 
1400  in  dem  17  jare. 

Gerwin  Marschede. 

17S,  Hüdehrant  Sudermanny  Evert  van  Meghen  and  Johamnet 
'  KavoU  «n  Brügge  an  HUddmmd  Veekindiuaen  in  Lübeck.  —  1427 

Dezbr.  29. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  Dem  crbaeren  unde  wysen  manne  Hildebraude 
Veckinchuseu  to  Lubeke  offte  dar  he  wesen  mach,  unsen  gudeu 
vrende. 

Vrentlikp  [rrt>yte  tovoeren.  Hildebraiid.  irud?vrend,  also  wy  ju  latest 
screven,  dat  Juhans  Kovoit  uns  eynen  breii  getoget  hadde,  den  gy  em  ge- 
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screvcu  hadden,.  up  sodaencn  zynen  breff  darynnc  dat  he  an  ju  versoekende 
was,  dat  hir  over  solden  komen,  juwen  voct  by  den  zynen  to  settene  etc, 
80  screve  \yy  ju,  dat  gy  ju  nicht  en  drofften  holden  noch  en  solden  van  dem 
scrivene,  also  ju  Johan  Kovolt  van  me  herwart  to  komene  gescreven  hedde, 
men  umme  dat  Willem  de  loeper  Tan  Constants  wedder  gekomen  were  nnde 
hedde  uns  tidinghe  gebracht,  dat  de  betalinge  van  den  3000  kroenen  noch 
harde  ungereyt  were,  so  dat  dat  uns  allen  grotlike  van  noeden  were,  dat 
darup  by  uns  setven  yervolch  gedaen  werde,  doch  want  nn  nymande  van 
uns  hyr  gadeliek  en  were,  dos  daene  Yervolch  to  doene,  alset  noch  en  ys,*—- * ; 
80  begerde  wy  van  ju  Tersoekende  unde  vermanende,  dat  gy  sonder  sumen 
unde  groet  yortreck  hedden  getogen  an  uneen  heren  den  Ronncfaen  konincg^ 
umme  mamnghe  to  doene  van  dan  vorscrevenen  3000  kroenen  unde  ock 
van  der  kost  unde  theringe,  de  hyrumme  gedaen  zyn,  unde  noch  moeten 
gedaen  werden,  also  gy  wol  weten  doch  umme  dat  gy  up  den  vorscrevenen 
Unsen  irsten  breff  hyrynne  mochten  sluteren  unde  de  sake  nicht  also  zeer 
to  herten  nemen  also  uns  allen  na  der  tidinghe,  de  wy  hyr  vememen  van.  den 
konincghe  vorscreven  unde  ock  van  der  bistandicheit  des  coepmans  de  uns 
weddcrvaert,  so  begere  wy  noch  van  ja  versoekende  unde  vermanende,  dae 
gy  ju  nicht  verdretcn  en  taten  dat  vorscreven  vorvolch  in  juwes  selves 
persoenen  so  emstafftigen  to  doene  also  gy  wol  kennen,  dat  uns  allen  daer- 
ane  groete  macht  licht  also  dat  wy  van  sodaener  last,  darumme  dat  wy  in 
groten  schände  unde  in  unverwanliken  schaden  komen  mochten  entslagen 
raoegen  werden  unde  vry  staen,  ju  hjrrynne  bewisende  aUo  wy  ja  wol  to 
betruwen  unde  uns  allen  grotlike  unde  hoechlike  wol  van  noeden  ys.  Unde  ^ — 
Ditletf  Rolvestorp  ys  komen  van  Ivve  tor  doed,  God  genade  syner  zielen. 
God  zy  met  ju  unde  moete  uns  vorlcnon  guede  tidinghe,  dat  wy  van  desser 
last  by  juwenA'ervolghone  moeten  untkommert  werden.  Ghescrevon  up  ^en 
19ten  dach  in  decembri  int  jaer  1417  ander  ingezeghele  Johans  Kovolt 
des  wy  alle  sameniike  up  desse  tyt  hyr  to  gebruken. 

Hildebrand  Zuderman  i  .  ,  , 

Evert  van  Meghen       ^''^l  "P 
JohumoB  KoTOh      j  "> 

Ock  wflt  gedenekni,  dat  de  kroenen  hyr  ghelden  60  groten  "Vlaauek.  . 

179,  Gerwin  Mar  Schede  an  Hildebrand  Veckinchusen  in  Brügge, 

—  1418  Aprü  17. 

Bev.  8t.'Ä.  Orig,  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hiidebrant  Veckinch&sen 
to  Brögge  iitteia  detur.  1  t  [V  Darunter  von  H,  V.8  Hand  an 
vertckiedenen  Stellen  der  RüdMte:  13  in  meye  2  stucke 

wasses  unde  ^  schepunt  wasses.  —  1  tunne  boteren  —  item  dey 
summa  van  den  2  sacke  wasses  dar  schelt  —  in  Wormen  in  Stal- 
beighen. 

VrftntUke  grote  vorgescreven  an  mynen  leven  vrftnt.  Hfl^brant  Ve- 
ckindiftsen  weten  sole  gi,  dat  ik  untrychtet  hebbe  de  60  ^  gr.^  de  Engel- 
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iregen,  de  smnma  es  425  mark. 

Item  80  wetet,  dat  ik  jft  sende  in  Gawes  Wonne  1  tiume  botten,  de  bort 
jü  to,  nnde  was  in  Wolter  van  Essen;  unde  se  stet  to  ungelde  op  dat  nie 
3  schia 

Item  so  sende  ik  jfl  noch  in  Wörme  1  stficke  wasses,  dat  ireget  33^  lys- 
punt  myn  2  markpunt;  item  in  Johan  Stalberge  1  stftcke,  dat  we^et  35  $f ; 
elk  scheppunt  stet  myt  allen  ungelde  mvt  int  schep  47  mark,  summa  van 
dessen  twen  st&oken  wasses  myt  dendren  Schülingen  van  der  botter :  185  mark 
1414  Schill 

Item  so  sende  ik  jü  noch  in  Stalberge  in  Johannes  van  der  Boreh  in 
sinen  stro  nasses  f  ^  scheppunt  nasses,  dat  stet  myt  ungelt  myt  int  schep 
22^/2  mark  11  schill.  Dyt  halve  scheppunt  wasses  es  an  1  stücke  nasses 
dat  wecht  1  schippunt,  dat  hört  Johannes  van  der  Borch 
halff  to.  Wal  dat  \orkoft  es,  so  deylct  dat  gelt.  Anders  nicht 
den  Got  sy  myt  jü.  Gescrevon  3  wokon  na  paschen  1400  int  18  jar. 

Item  Hildebrant  jCiwe  torlink  Walmesche  in  Gildomeystor,  de  2  slach- 
doeke  sint  mestel  al  vorrotet  unde  1  van  den  togestekenen  laken,  den  an- 
deren sal  nicht  vele  schaden.  Item  de  Herentalsche  sint  ncddcn,  also  se 
gestan  hebben,  nat  worden,  de  kanncpüas  es  al  ave  unde  de  slachdoek  rs 
fü).  Men  ik  meyne  den  laken  sal  nicht  schaden,  en  kan  ik  er  in  4  da^en  ofie 
in  8  vorkopen,  so  wel  ik  se  opslan  und  den  dat  andere  slachdoek  und  kanne- 
p&as  to. 

Gerwin  Marschede. 

180,  Sivert  Veckinchusen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  Hüdebrand 
Veckinchusen  in  Brügge.  —  1418  Mai  L 

Reo,  3t,»A,  Orig.  Pap,  Air»'  An  Hyldebrand  Veekynchusen  to  Brfigge 
littera  detur.  Darunter  wmH.  F.«  Hamd:  1418, 15  in  meye  op  pinx- 
sten  dage^). 

Wetet  broder  dat  ic  juwe  breyve  wol  vomomen  hebbe  dar  Yyncken 
breyf  bynnen  was  unde  ic  wel,  noch  en  kan  ju  op  desse  tyt  nicht  doen  noch 
heippen  unde  Got  geve  dat  ic  my  sulven  wol  helppen  kunne  des  were  my 
wol  noet  unde  ic  hebbe  ju  lange  beden,  dat  gy  ju  nicht  to  böge  besiegen 
unde  were  my  ok  gud  ghewesen  unde  ic  hebbe  ju  erseget,  dat  es  beter  eyn 
beholden  dan  2  yordorven.  Got  beholde  uns  al  umme  to  syne  deynste  unde 
ic  meyne  al  juwe  dync  sole  ju  to  Andorpen  komen,  sunder  2  sak  eyngevers, . 
dey  moten  hyr  vorkoft  syn  jüwe  leste  200  gülden  dem  SpinneP)  mede  to 
betalen.  Unde  my  wundert,  ^f^t  gy  al  gelt  op  my  oyerkop«i  also  vele  ic  ju 
scryve,  dat  ic  des  nicht  betuen  kan  unde  ok  neyn  gelt  van  inwer  wegen 
hebbe  unde  wan  gy  my  al  vordorven,  so  hadde  gy  also  vele  dey  myn  trostes. 


1)  Das  auf  der  Rückseite  von  II.  W^^Hand  vonnorktc  Datum  läßt  sich  mit  der  Da- 
tierung des  Briefes  nur  dami  in  Zusammenhang  bringen,  wenn  man  annimmt,  daß  der 
Briefsdireiber  statt  14  Tage  vor  pynxtta  14  Uage  na  p}-nxten  geschrieben  hat. 

2)  Schwor  lesHÜdi. 
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Doet  dat  beste  nnde  brenget  my  in  neynen  schaden  mer  nnde  grotet  al  vrmt. 
Gfaesereyen  14  dage  na  pynxBten  anno  18  jar.  Vorsoket  ok  ander  vnint. 

Zyverd  Veckynehusen  Kolnne. 

Item  bxoder  io  soref  ju  nnde  segede  ju  over  2  jareo,  dat  eyn  man  syne 

negesten  vrunt  nummer  vordenren  solde  ofte  eynen  manne  noet  an  lyggen 
wprde,  dat  Got  vorbeyde,  dat  eyn  man  dan  doch  eynygen  trost  hebben 
mochte.  Latet  ju  duncken,  dat  ic  nicht  umine  iüwen  wyllen  doen  kunne  noch 
doen  welle  unde  brüket  ander  vrunt  also  gy  best  kunnen,  ic  kann  nicht 
bet  na  dat  myn  sake  noch  gelegen  syn.  Got  voget  al  umme  to  den  besten 
to  ewycheyt  amen. 

181.  Bruchstück  eint»  Briefes  von  Hüddjrcmd  Yeckinchusm  tri 
Brü^  an  Johannes  Swarte  in  London»  —  1418  Mai  2. 

Reo.  8i,'Ä.  Orig:  Air»*  An  Johannes  Swarten  to  Lnnden  lyttera  detnr. 

ey  Sin  Stück  digeristen.  In  iono:.  Dyt  ghelt  wort  to 
'  Landen  nicht  betalt  nnde  dey  wesselle  qnam  wedder  oYer. 
Barvan  gaf  ick  Fylyppe  Johan  hir  60  tSf  4  sL  gr.  Dey  eiste 
wesselbreyf  en  hebbe  ick  nicht,  den  sal  hey  my  noch  senden. 

Johannes  neve  wete,  dat  ick  hir  hebbe  nommen  van  Fylyppe  Johan    .  . 

 Lunden  wedder  ut  to  gheven.  Hirimune  so  bydde  ick  dy  dat  du  wol 

deyst   to  geven  Allacksander  Forentyn,  wysser  des  breyves 

10  daghe  hebben  nnde  ick  wei  dy  int  kort  vol  seryven,  ^ror  du 

dyt  ghelt  mbart  mede  betalen  salt.  Unde  ick  hope  dy  sole  wat 

gudes  van  myr  wegen  betalen  salt.  Were  des  ok  nicht,  so  wyl  ick 

dar  dodi  wol  vorwaien  vsX  werden  dat  du  den  Lumbart  mede 

betales  ut  Fmsen  so  meyne  komen  ofte  ick  wyl  dy  van  hir  wat 

senden  wer  dyt  ok  nicht  ein   gbeldes  wedder  op  my  kopen.  Ick 

wdt  wol  untrychten,  efte  God  wyl  unde  ges  sey  so  mest  g^elden 

wyl  nnde  vort  so  hebbe  ic  dyne  rekenschop   gfaelt  van  boiig^en. 

Anders  so  weyt  ick  dy  sunderlin^ien  nicht  to  scryven  Gescreven 

2  da^e  in  meye  1418  in  Brügge. 

By  my  Hüdebraot  Veckinchusen. 

 Tydeman  seghet,  dey  scryvet  dy  ok,  dat  du  hirinne  salt  des 

besten  raihen.  - 

182.  Hans  Swarte  'aus  London/  ?)  an  Hüd/ebfond  YeMnofmen 

in  Brügge.  —  141S  Juni  4. 

Bev.  St.- A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Dom  erbaren  man  Hildcbrant  Wotkinchusen 
to  Brügge  littera  detur.  Von  U,  V.s  Hand:  15  in  junejus. 

Salutem  etc.  Tovor^)  ju  gele3rve  to  weten  Hildebrand  om,  dat  ich  in 
lank  gen  bief  noch  tydynge  van  ju  had  en  hebbe.  Vord  so  wetet  als  gy  my 


1)  Sdiwar  loerlidi. 
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scrcven  van  den  50  U ,  dey  my  senden  wolden,  umnie  dey  50  U  mede 
to  betalen ;  dey  dach  es  in  5  dagen  und  ich  en  hebbe  des  geldes  nych^.  Sal 
ich  et  op  ju  nenien,  dar  solde  8:rot  schade  van  comeii  und  nu  dunke  my  best, 
dat  de  bref  weder  overga  und  vorlycket  ju  dar  mel  den  Luniberde  al  gy 
best  cunen,  hir  sätet  ju  op,  vante  dey  bref  comet  ju  anders  nycht.  Screven 
met  der  hast  4  dage  in  junius  18  jar. 

Haus  Swarte.  Luude. 


^wert  Veckinhusen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  Hildebrand 
Veckinchusen  in  Brügge  oder  Lübeck.  —  1418  Juni  24. 

Reo.  St.'Ä.  Orig.  Pap.  Adr^  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge 
eder  to  Lubecke  eder  war  hey  es,  kome  desse  breyf  üttera  detur. 

Wetet  broder,  dat  ic  al  jftwe  4  eder  6  breyve  wol  yomomeii  hebbe, 
linde  mest  al  op  eynen  syn,  eyrst  van  der  spysserye  unde  Barke  nnde  van 
— 'der  wyohte  nnde  dat  gy  grot  gelt  voileysen  nnde  dat  gy  jamerlyken  mede 
ghehandelt  eyv.  unde  dat  es  myn  schult  nicht,  unde  ee  my  leyt,  unde  ic 
segedet  ju  toYorer,  dat  et  neyn  pcofyt  were  to  Venedyen  to  senden  dey 
sarke  unde  gy  boden  my,  dat  ic  dat  eventflre  half  staen  wolde  doe  segede 
ic  neyn;  my  dflehte  best^dat  gy  ju  der  sarke  weder  quyt  makeden;  wand 
were  protyt  an  sarken,  dey  Norembeiger  unde  ander  lüde  solden  er  ghenoech 
voren;  jflwe  schade  es  my  leyt,  ic  wolde,  dat  gy  dar  vele  an  wannen 
hedden.  Item  also  gy  grot  clagen  unde  gemen  grote  hulppe  van  my  hedden 
unde  clagen  sole  gy  vorderven,  dat  sy  myn  schfUt,  des  ic,  ef  Got  wel, 
nummer  en  hope,  dat  syk  dat  in  der  warheyt  vynden  solc  unde  hedde  alle- 
wege gemen  j&we  beste  se3rn  unde  noch  gemen  sege  unde  ic  hebbe  ju  vele 
weder  screven  unde  elaget  unde  wat  ic  ju  ciage  unde  scryve,  dar  en  holde  gy 
nl  nicht  van  unde  meynen  al,  ic  en  neme  jftwe  scryven  nicht  to  hertten. 
Dyt  wel  ic  al  an  Got  laten,  dat  my  jftwe  mogenisse  unde  sorge  leyt  ghenoech 
es.  Kunde  ic  dat  wol  betem  unde  ic  wolde,  dat  ic  et  sunder  vorderf  wol 
betern  künde.  My  dunket  noch  ^ftd,  dat  gy  ju  in  neyn  schult  mer  setten 
unde  ju  ut  der  schult  helppen,  also  gy  best  kunnen.  Desghelyk  gevc  my  Got, 
ok  to  doene  unde  helppe  uns  aller  sorge  eynen  guden  ejTide,  des  es  uns 
al  umme  wol  noet.  Grotet  ai  vrunt.  Gbescreven  op  sunte  Johannesdach 
mytsommer  anno  18  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kolne. 

Broder  ic  hebbe  to  Lubeke  summa  200  mark  vor  ju  uttogcven,  woe 
sey  dat  eynyge  wys  van  mync  gelde  eynden  kunnen  und  dat  sey  dat  van 
jüvven  dyngen  weder  nemen  und  scryvet  juwe  begerynge  vorder,  wat  ju 
-  -  dunket,  dat  ic  mogelyc  doen  sole  und  kunne  al  neme  gy  noch  100  gülden 
op  my  ju,  dey  mysse  to  betalen  oder  er,  dat  wel  ic  ok  gemen  utgeven  wan 
dey  eyngeber  und  wulle  vorkoft  es,  so  wel  ic  ju  dan  al  rekenscap  scryven 
und  ic  wel  des  besten  In  al  ramen,  ef  Got  wel. 
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184,  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckinchusen 
in  Brügge  oder  Lübeck.  —  1418  Jvli  4, 

Reo,  8t,-Ä.  Orig,  in  zwei  ^eiMEnUenden  Exemplamn.  Adir,:  An  Hylde- 
brand  Veckynohiuen  to  Brügge  eder  to  Lübeln  eder  war  hey  es 
littera  detnr.  Da»  eMeBxmplar  weist  wm  der  Htmi  des  Bmpfänoert 
dm  Vermerk  auf:  1418,  11  in  jullejus.  Ifaek  diesem  ExemfUair 
erfctgi  die  WiedergiAe. 

Broder,  ic  hcbbe  velc  breyve  van  ju  uridc  mcynen  al  ic  en 
kere  my  an  ju  scryvcn  noch  clage  nicht.  Dar  hebbe  ic  ju  vele  op  screven 
unde  in  vortyden  ok  weder  gheseget  unde  my  duncket,  wat  ic  ju  scgct  hebbe 
eder  screven  hebbe,  dar  en  noget  ju  «vi  nicht  an  unde  ic  wolde  ok  wol,  dat  ic 
wol  bet  doen  künde  sunder  mynen  vorderflyken  schaden  unde  my  moget 
neyn  dync  mer,  dan  dat  gy  Bcryven  nu  ic  ju  in  dat  vorderf  unde  schaden 
brocbt  hebbe  nu  doe  ie  myn  band  at  und^  iveDe  ju  vort  iroidemii  Uiten 
nnde  Beryren  my  al  van  Karbowen,  dar  doe  gy  my  vor  Gode  unxecbt  mede; 
ie  bebbe  dat  myne  met  den  jftwen  daran  verloren  nnde  ic  hebbe  vele  mer 
schaden  daran  nomen  dan  gy  unde  ic  hebbe  myn  grot  gud  unde  myn  lyf 
darover  verloren  unde  vordervet  unde  sjtte  noch  in  groter  vyentscop  unde 
schaden  umme  des  wyllen,  dat  ic  uns  al  umme  gerne  hulppen  hedde,  dat 
wy  wat  weder  kregen  hedden  unde  en  hedde  myn  grot  arbeyt  ghedaen,  uns 
Sölde  al  umme  deyne  weder  worden  hebben.  Ok  wete  gy  wol,  dat  ic  eyns 
ju  del  in  der  selscop  gemen  to  my  nomen  hedde  unde  doe  wolde  gy  nicht  unde 
hedden  gerne  myn  dd  to  ju  hat  unde  ic  brochte  ju  weder  jftwen  wyllen  in 
dey  selscop  nicht  unde  ok  moechte  gy  wol  dar  bftten*  Heven  hebben  eder 
doe  wy  eyrst  rekenden  met  wynnynge  wol  dar  a&cheden  hebben  men  gy 
syn  um  umme  wynnynge  unde  umme  des  besten  wyllen  met  juwen  egen 
vryen  wyllen  dar  in  ghekomen  unde  inne  bleven  unde  hedde  dar  vele  ghe- 
wunnen  worden,  dat  were  jüwe  bäte  wesen,  es.  dar  nu  leyder  vele  vorloren, 
wat  mach  ic  des  to  bet?  Unde  my  moget  unde  vordrüt  tonialo  sere,  dat  gy 
dyt  al  nicht  bekennen  wellen  unde  seryven  my  recht  also  hart,  ofte  ic  ju 
weder  juwen  wyllen  in  dey  selscop  brocht  hebbe  unde  hebbe  myn  epjen  profyt 
darin  hat  eder  ghesocht  unde  laten  ju  dunckcn,  dat  ic  ju  den  schaden  weder 
keren  unde  dar  to  ut  allen  noden  helppen  sole.  Gy  wellen  ok  nicht  besynnen, 
dat  ic  vele  mer  schaden  in  der  selscop  ghenonunen  hebbe  unde  darto  be- 
halde  gy  my  myn  p:clt  imder,  dat  gy  in  guden  gheloven  in  banden  kregen 
hebben,  des  mer  es,  dan  v^y  in  dey  selscop  leget  hebben  unde  al  wat  ic  ju  in 
vortyden  umme  dat  gelt  scref,  segede  eder  manede  unde  clagede,  dat  halp 
al  nicht,  dat  gy  my  icht  weder  wolden  fjeven,  al  solde  ic  dar  ok  umme  vor- 
dorven  hebben,  dat  Got  wol  wet,  dat  ic  my  myt  nower  noet  unde  groten 
kummer  unde  ar])eyde  behulppen  hebbe  unde  noch  gerne  vord  behulppe 
unde  hyran  welle  gy  ju  al  nicht  keren  unde  laten  ju  al  diuuken  na  jüven 
seryven,  ic  doe  ju  to  kort  unde  mochte  ju  wol  helppen  unde  dat  sy  ic  ju 
Bchuldych  to  helppen  unde  des  en  welle  ic  al  nicht  doen  unde  my  duncket, 
dat  ic  na  myner  macht  alto  vele  by  ju  daen  heb))e,  des  ic  vrüchte,  dat  des 
mynne  kyndere  unde  wyf  wol  sole  gheware  werden  op  dey  lengede,  Got  vor- 
Briefe UQd  CrkuQdea,  1305—1441. 
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seyt  al  imune  met  den  besten.  Broder,  ic  wolde,  dat  gy  ju  anders  bedechten 
unde  beswaieden  nicht  to  vele  unde  Stenden  nicht  also  sere  na  mynen  vor- 
derye  oder  schaden,  ^nd  ic  vrftchte  ju  en  knnne  eyn  clcyne  nicht  helppen 
nnde  ic  en  kan  ju  met  groten  gude  nicht  to  helppe  sunder  myn  vorderf  met 
wyye  unde  kyndem  unde  dat  ic  my  dan  ok  met  ju  al  yorderren  solde,  des 
en  doe  ic  nicht  gerne  unde  hope  ok  nicht,  dat  gy  des  begeren  weUen,  mnd 
dat  God  Torbeyde  ju  mochte  ok  leyver  syn,  dat  ic  wat  hedde,  ju  in  nodm 
bytostaenne  dan  dat  ic  nicht  en  hedde.  Got  helppe  unde  beware  uns  al 
umme  vor  schaden  unde  vor  schänden  unde  vorderve  unde  voget  al  umme 
to  den  besten  to  lyve  unde  to  seyle  to  ewycheyt.  Got  wet  wol,  dat  ic  ghenoech 
umme  ju  unde  vele  .  ander  sake  ghemoget  sy  unde  werde  seiden  van  hertten 
vroe  unde  Lyscke  heft  grote  crancheyt  unde  lyden  unde  al  dey  met  er  umme- 
gaen,  dey  hebbcn  vordreytcs  ghenoch,  unde  kopet  grot  gud  unde  helppet 
deyne  unde  wat  Got  met  uns  allen  vorseyn  heft,  dat  mot  al  syn.  Got  geve 
uns  al  umme  gude  dAlt  unde  op  dat  loste  eynen  guden  eynde  unde  ic  vrüchte, 
wy  moten  noch  al  umme  vfiste  wat  lyden.  Got  TOget  to  den  besten  met 
syner  mylden  barniehertycheyt.  Broder,  al  dyt  scryven  vrüchto  ic  kunne 
ju  ut  der  schult  nicht  vele  helppen,  doch  bydde  ic  ju,  dat  gy  myne  meynynge 
unde  guden  T\7llen  to  hertten  neraen  unde  staen  nicht  na  mjmen  vorderve 
alto  sere  unde  solen  vynden,  ef  Got  wel,  dat  ic  na  myner  macht  gerneu 
wol  doen  wolde,  wan  dat  wat  helppen  wolde.  Scrp'et  wat  ju  begeryne;e  sy 
unde  warmede  ic  ju  helppen  möge  unde  wan  ic  dat  weder  nemen  möge  unde 
dat  ic  des  mynen  seker  möge  syn  unde  op  wat  tyt  weder  to  betalen  etc. 

Item,  broder,  solde  ic  ju  warmede  helppen,  dat  moste  ic  op  schaden 
nemen  unde  borgen  unde  dey  tyt  queme  rynge  umme  weder  to  betalen  unde 
wan  gy  my  dan  benemen  wolden  op  dey  rechte  tyt,  so  mochte  ic  hyrumme 
se}Ti  unde  hyrumme  scryvet  my,  wat  vastes  weder,  ofte  ic  ju  helppen  sole 
unde  warmede  ic  ju  helppen  möge  unde  op  wat  tyl  unde  woevele  dar  gy  jüwe 
dync  mede  reyden  mögen  unde  warmede  gy  my  dat  vorwyssen  unde  vor- 
sekern  wellen  unde  ok  warmede  gy  my  dat  vorsekern  unde  vorwTSsen  wellen, 
dat  ory  my  alreyde  schuldych  syn  unde  op  wat  tyt  gy  my  dat  geven  wellen 
unde  dut  ok  al  siecht  gherekent  unde  op  eyn  rast  eynde  sat  werde,  dar  wy 
al  umme  an  vorwart  werden  umme  Leven  eder  sterven.  Wand  sal  ic  ju  to 
helppe  komen,  so  wyl  ic  van  ju  vorsorget  syn  op  eyn  vast  eynde,  er  ic  ju 
ergen  mede  helppe  umme  dotlyke  sake  wyllen,  darumme  rekent  wol  undo 
vast  over,  wat  gy  my  schuldych  83rn  unde  sendet  my  dar  eynen  bieyf  op 
unde  versorget  my  unde  myne  kynder  wol  in  den  breyve  unde  teryvet  my 
darby  juwe  meynynge  unde  al  ju  guddnncken,  so  wel  ic  dama  drä  besten 
ramen  unde  dyt  nemet  int  beste  unde  grotet  al  vrunt.  Ghescreven  2  dage 
na  unser  leyven  vrowen  dage  vysytasyo  anno  18  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kolnne. 

Item  ic  hebbe  Komdys  vele  screven  van  juwen  dyngen.  Icmeyne,  hey 
sole  jtt  mer  beschedes  scryven.  Vele  dynges  es  neyn  pro^,  dat  men  profyt 
rekent;  ic  wolde,  dat  ic  myn  schalt  inhedde  unde  dat  ic  nummer  to  Voiedyen 
bandelynge  hebben  solde.  Got  maket  al  umme  gftd. 
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Item  ic  wel  juwe  wulle  unde  eyngever  vorkopen,  ic  hedde  gerne  dat 
nieste  gelt,  wan  dat  al  vorkott  es,  so  wel  ic  ju  rekenscop  scryvcn.  Gy  mögen 
in  dey  mysse  100  giilden  opncmen  unde  nicht  mer  op  rekenscop,  eft  myn  eder 
nier,  dat  vynt  syk  wol  unde  my  es  leyt,  dat  juwe  schult  nicht  betalt  kan 
werden  to  Bacharach,  ic  hebbe  byr  int  land  mannyge  deuare  in  schult,  dey 
my  nummer  betalt  werd. 

Item  ßegget  Tydeman  Swartte  dat  hey  my  sende  vor  1  gülden  garnot 
appele,  also  ic  em  erscreven  hebbe  unde  ok  ander  oranyge  appele;  woldo 
Got,  dat  Lyseke  mochte  also  stark  werden,  so  solde  sey  to  Lubeke  varen. 
Got  gevet  unde  voget  al  umme  to  der  besten  to  ewycheyt  amen. 


186,  Hildebrand  Hoieman  aus  LUibeck  an  Hüd^yrand  VeMnehueen 

m  Brügge.  —  HIS  Juli  8. 

Rev.  St.'A.Orig.  Pap,  Adr.:  Dem  erbem  manne  Hildebrant  VeckiiikhflMii 
to  Brügge  litten  detor. 

Minen  dcnst  to  allen  tyden  bereit,  wetet  leve  Hildebrant,  dat  ik  juwe 
breve  wol  vornomen  hebbe  und  gy  schryven,  dat  nieii  alle  ding  vorkope 
und  gelt  mak,  dez  wetet,  dat  gut  vorkopen  were,  wen  men  koplüde  hadde 
und  wen  men  mit  profyte  vorkopen  mochte.  Den  rys  hebben  se  hir  geven 
to  29  sl.:  de  mandelen  en  willen  se  noch  nicht  kopen;  allfin,  dat  en  vraget 
ok  neniaiit  na  noch  ter  tyd.  Itcm  de  Tomasche  nani  ik  mede  to  dem  Sunde, 
dar  hebbe  ik  se  vorkoft  up  sunte  Jacoben  dach^)  to  betalende.  Item  de 
Arasche  hadde  ik  ok  mede,  der  hebbe  ik  11  vorkott  up  sönteMerten,  de  tyd  war 
en  wege  mit  den  Arassen.  Itcm  gy  weten  wol,  dat  Mr  vele  geldez  to  betalende 
is,  B&  kope  gy  noch  mer  geldez  over  up  uns.  Hir  is  en  breff  gekommen  van 
Hamburg  vm  Marquart  RUcen  up  25  2^  grotön,  4  weken  oa  Bünte  JoluuDnes- 
dage').  Ik  en  wet  nicht,  wor  men  al  dat  gAt  nemen  aal,  dar  men  de  lüde  mede 
befallen  sal,  ik  wolde,  dat  gy  sulven  to  hfls  iveren,  so  wolde  wy  et  bet  nt- 
reden,  ik  bebbe  so  vele  to  donde,  dat  ik  drade  nicbt  en  wet  mA  ik  don  aal; 
wen  man  kopen  nnde  Torkopen  sal  mit  vorlust,  so  en  mach  ik  dar  nicht 
mede  nmme  gan,  doch  ik  wl  des  besten  helpen  ramen  in  allen  dingen,  wat 
ik  nicht  don  en  kan,  dat  m<St  ik  laten.  Gy  echreven  tui  dage  to  dagen,  ^ 
dat  gy  to  hns  komen  willen,  men  dor  en  wert  jo  mett  aft,  dez  Tordrftt  Tyde- 
manne  tomale  sere  und  ok  anderen  Inden.  Hinimme  dot  wol  nnd  komet  to 
hfts,  80  gy  erst  mögen,  des  is  not  Zyvert  maket  my  so  vele  to  donde,  dat 
ik  nicht  vele  to  hfts  blyven  en  mach.  Und  gy  menen,  wen  gy  hir  gAt  senden, 
dat  et  vort  rede  gelt  sy,  al  dat  gy  nt  Vlandem  hersanden,  dat  licht  hir  nn- ' 
vorkofft  und  gy  kopen  paiement  oyer,  ik  en  wet  nicht  wormede  dat  men  et 
bettden  sal.  Ramet  sftlven  dez  besten,  gy  weten  best  wat  jü  n&tte  is.  Got 
spare  jA  gesAnt  to  langer  tyd.  Geschreven  to  Lubeke  den  vrydagen  na  unser 
leven  vruwen  dage  yysetaeio  anno  18. 

Hildebrant  Hoieman. 


1)  26.  Jtüi.       2)  22.  Juli. 

14* 
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186.  Sivert  Veckinchusen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  üüdebfand 

Veckinchusen  in  Lübeck.  —  1418  Aug.  3. 

Reo.  SL'A.  Ofig,  Pap.  Ädf,:  An  Hyldebrand  Veckynchuflen  to  Lubeke 
«   littera  detur. 

Wetet  leyve  broder,  dat  ic  ju  bydde,  dat  gy  besteilen,  dal  al  ja  wessel 
to  Francvord  wol  betalt  unde  utrychtet  werde,  wand  us  my  danran  nicht 
underwynden  kan  noeh  en  wel,  est,  dat  gy  my  neyn  gelt  eder  gnd  dar  senden, 
dat  k  eil  van  betaien  kau.  Unde  ok  mochtet  vallen,  dat  ie  to  Francvord 
nUSat  komen  moste,  darumme  rychtet  dama.  Unde  ok  hebbe  ic  ny  eymandeb 
van  TftUen  to  Francvord  vomomen,  nnde  ok  Staden  dey  van  Francvord  in 
dey  myssa  nummende  to  kununeme  unde  seyt  ok,  woe  gy  wandern  to  Franc- 
vord ward,  dat  steyt  al  nmme  ovele  und  es  ju  sunderlyngen  «nrchlyc  to 
wandern.  Unde  ic  vrftchte  Lysekene  crancheyt  welle  nicht  lange  waren  unde 
sorge,  dat  sey  et  nicht  lange  leiden  könne.  Got  vorsey  unser  aller  beste. 
Ie  sy  in  groten  wemode  unde  soiigen  unde  my  ward  ny  also  bange.  Got  mach 
dat  noch  al  umme  gud  maken,  dey  hevet  des  wol  macht.  Ic  kan  ju  nidit 
vde  scryven  op  desse  tyt  men  grotet  al  vrunt  sunderlyngen  myn  suster  unde 
juwere  kynder.  Ghescreven  2  dage  na  sunle  Peters  dage  Yjnskß  anno' 18  jar. 

Zyverd  Veckynchnsen,  Kofame. 

187.  Sivert  Veckinchusen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  UHdebrand 

Veckinchusen  in  Lübeck.  —  1418  Äug.  7. 

Bev.  St.-A.  Orvj.  Pap.  Aik.:  An  Hyldebrand  Veckynchduen  to  Liibeke 
littera  detur. 

Wetet  leyve  broder,  dat  ic  vrüehte  dat  ic  in  dey  mysse  to  SVanevord 
nicht  komen  kan  nmme  vele  sake  wyllen.  Darumme  vorktet  ju  nicht  op 
my  eynych  gelt  eder  eynych  ander  dync  vor  ju  ut  to  rychten  unde  bestellet 
juwe  dync,  dat  et  al  umme  wol  vorwart  werde,  des  es  not.  Unde  dat  werk 
sal  ok  nicht  vele  golden  na  dem  dat  men  to  Venedyen  nicht  voren  mach  unde 
ok  möge  gy  neymande  to  Francvord  bekummem  unde  ic  licbbe  darvan 
den  van  TUlen  nicht  er  vornoinen.  Ic  wel  ju  hyr  ncst  al  rekenschap  scryven 
unde  gy  solcn  my  noch  gelt  schuldyoh  blyven,  wan  ic  Gryspyn  dey  lOOgulden 
betaien.  Unde  my  wondert,  dat  van  3(K)  c]:uldeh  scryven  na  dem  dat 
gy  wol  rechen  mögen,  dat  des  nicht  en  es.  Grotet  myn  suster  unde  al  vrunt 
unde  beydet  over  my.  Ghescreven  6  dage  na  sunte  Peters  dage  Vyncula 
anno  18  jar. 

Zyverd  Veckynchnsen  Kohme. 
Gevet  Hyldebrand  Hoeyman  synen  breyf. 

188.  Sivert  Veckinchusen  zieht  einen  Wechsel  auf  seinen  Bnider 

Hüddmmd.  —  1418  Sepibr.  9. 

Rev.  St.-A.  Oriy.  Pap.  Adr.:  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Lubeke  littera 
detur. 
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Broder  g^vet  Hennan  Scbyphere  300  gülden,  vor  elken  gülden  15  sl. 
4^,  14  dage  na  dessen  breyve  sunder  al  togerynge  op  dat  neyn  schade  mer 
op  kome  unde  ic  hedde  noch  gernen  400  gülden  opnomen,  ic  kundes  nicht 
bekomen.  Grotet  al  vrunt.  Ghescreven  des  vridages  na  unser  leyren  yrowen 
dage  nativitatis  anno  18  jar.  Hey  heft  2  Wessel  breyve. 

Zyrerd  VedcynehnseD. 
Dyt  es  dey  ander  breyt  ^ 

189,  Sivert  Vechinchusen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  Hildebrand 
Veckinchuien  in  Lübeck.  —  1418  Oäbr*  6. 

Reo,  SL'Ä,  Orig,  Pap.  Adrj  An  Hyldebraad  Veckynchnsen  to  Labeke, 
littera  detur. 

Broderlyke  leyve  vorscrevcn  wetet,  dat  ic  ju  van  Francvord  al  reken- 
sohop  screven  hebbe  unde  ic  bydde  ju,  dat  gy  my  golt  eder  was  senden  an 
dat  gelt,  dat  ie  vor  ju  utgeven  hebbe  unde  van  ju  tacbter  sy  unde  des  nicht 
en  latet  also  v«ro  also  ic  ummer  mer  ieht  mer  doen  sal,  dat  ju  leyf  es,  wand 
myn  dync  es  also  g^egen,  dat  ie  des  nicht  unberen  mach  al  wat  dat  kostet, 
darumme  denket  dar  nicht  met  alle  weder  unde  seyt  ok,  dat  gy  alle  wessele 
to  liubeke  to  dancke  betalen  van  den  900  gülden  unde  ok  Herman  Syren- 
berge,  dat  ic  dar  neyn  undanc  van  hebben  dorve,  dar  bydde  ic  ju  umme. 
ünde  ic  wel,  ef  Got  wd,  myn  2  ddesten  dochter  to  Lubeke  senden  met 
den  2  vrowcn  unde  dey  seien  rechtvord  met  Byzsen  to  kloster  unde  ic  wero 
ok  gerne  to  Lubeke,  künde  ic  myn  schult  hyr  wol  utryditen,  darumme 
sducket  my  dat  gelt  eder  was;  vor  werke  steyt  hyr  nidkt  wol  gelt  to 
krygen.  Grotet  myn  suster  unde  juwed  kyndere  unde  al  vrunt.  Ghescreven 
6  dage  na  sunte  Myehde  anno  18  jar. 

^  Zyverd  Veckynchusen,  Kolnne. 

Item  juwen  breyf  ghescreven  10  dage  vor  sunte  Myrhele^)  hebbo  ic  nu 
eyrst  wol  vornomon  unde  woe  ic  ju  dync  to  Francvord  ulrychtct,  hebbo  ic 
ju  von  Francvord  wol  screven,  hyr  nu  möge  gy  ju  rychten  uude  sumet 
nicht  mede. 

290.  SkeH  Veekim/iämm  aus  Köln  an  seinm  Bmder  Hildebrand 

Veckinchusen  in  Lübeck.  —  1418  Octbr,  20.^ 

JUv.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Lubeke 
littera  detur. 

Broderlyke  leyvc  vorscreven,  wetet,  dat  ic  ju  unde  myner  suster  myn 
2  dochter  sende  in  den  namen  Godes  unde  Got  geve,  dat  et  to  eynor  guden 
tyt  syn  mote.  Unde  ic  bydde  ju  unde  myn  suster,  dat  gy  des  besten  darby 
ramen  unde  sey  unser  vedderküi  Ryxzen  bevolen  unde  rechtvord  na  8  dagen 


1)  la  Septbr. 
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to  kloster  senden  unde  ic  hcbbe  Ryxzcn  al  myn  ^iidduncken  screven  unde 
ic  wel,  dat  men  scy  erlyken  utrychte  unde  en  eyn  del  na  der  wyse  late  maken 
unde  doch  nicht  alto  vele.  Unde  sey  hebben  gude  cledynge,  dey  mögen  sey 
eyrst  wol  vorslyten  unde  ic  wet  noch  nicht  wan  ic  wnl  dar  ward  korae,  wand 
ic  kan  os'ele  van  schulde  wegen  van  hyr  konien  unde  ic  dedc  ^eme  schaden 
unde  kan  to  neynen  schaden  komen.  Item  met  Everd  Moleken  were  gud 
eyn  eynde  ghegaen  unde  dar  dächten  my  gude  wege  mochte,'  men  en  met 
redelycheyt  aflcgguu,  unde  ic  wel,  ef  Grot  wel,  komen  also  ic  eyrst  kan.  Ic 
hebbe  Ryxzen  screfiren,  dat  sey  al  der  kynder  dync  sal  to  syk  nemea  unde  dat 
wol  laten  Tomren;  unde  ic  wal  dar,  d  Got  ynü,  in  kord  mer  senden  unde  ic 
bydde  jn,  dat  gy  nnde  myn  luter  in  al  des  besten  helppen  ramen  nnde 
grotet  al  TTunt.  Ghescreven  8  dage  na  sunte  Gallen  dage  anno  18  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kolnne. 

^  Item  ic  b3rdde  ju  ynmtl^n,  dat  gj  met  selygen  Lyseken  yrunden 
jo  Tryntlye  holden  nnde  dat  sey  syk  myner  nicht  beUagen,  darvan  unde  al 
dync  erlyc  utryditet  unde  betalt  werde  also  ic  ju  ok  er  screven  hebbe. 

191.  ßivert  Veckinchusen  aus  Köln  an  seinen  Bntder  Hüdebfond 
VeMnehu9m  m  Lübeck.  —  141S  Oäbr.  27. 

Reo.  8L'A.  Orig.  Pap.  AAr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Lubeke 
littera  detur. 

Broderlyke  leyve  vorscreven,  wetet,  dat  juwe  6  stucke  vysches  und 
1  tunneken  wol  hyr  komen  es  und  my  dunket,  dat  et  hyr  nicht  wol  van  der 
hand  wel.  Sey  wellen  vor  den  rakelvysch  nicht  28  gülden  geven  und  vor 
den  lot\Tsch  nicht  35  gülden  geven  und  dat  werk  wel  nicht  80  gülden  re3rt 
gelt  gelden  und  hyr  es  noyn  reyt  gelt  von  neynen  gude  to  krygen  und  gy 
hebben  den  vysch  to  d&re  koft  na  dem  also  gy  scryreif^  Ic  hebbe  op 
dessen  dadi  2000  sdionwerx  vorborget  op  dey  vastmysse,  dat  1000  vor 
87  gülden.  le  hebbet  hyr  staende  Imd  send  Umge  in  dem  sommer.  Hyr 
es  neyn  gud  to  vorkopen  umme  reyt  gelt.  Ic  heddet  gerne  to  80  gülden 
reyt  gelt  gegeven,  wand  ic  kan  to  neynen  gelde  komen  und  wet  nicht,  woe 
ic  van  schult  wegen  van  hyr  to  Lubeke  wwrd  konien  soL  Unde  ic  besorge 
my  noch,  dat  ic  hyr  blyven  mot  dessen  wynter  over  und  dat  my  doch  leyt 
syn  solde  und  ok  vele  schaden  und  ach^erdel  inbrengen  mochte,  wand  ic 
were  to  male  gerne  to  Lubeke  umme  vele  sake  wyllen,  doch  ic  wel  noch 
myn  beste  doou  Ic  was  myn  levedage  ny  also  hege  bedrenget  umme  gelt 
und  ic  en  wet  nicht  wol,  woe  ic  van  hiaine  komen  saL  Got  hdpe  uns  al 
umme  ut  aUer  noet  Grotet  al  vruni.  Ghescreven  op  sunte  Symon  und 
Judea  avent  anno  18  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kohien. 

Ic  wel  ju  dey  rose^)  senden  met  den  vormanne  also  gy  my  scriven. 
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192,  Sivert  Veckinchxisen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  Hildebrand 

VeckinchiAsen  in  Lübeck,  ^  1418  Octbr,  30, 

Ree,  SL'Ä,  Orig,  Pap,  Adr,:  An  Hyldebrand  Veokynehnsen  to  Lubeke. 

Wetet  leyve  broder  dat  my  nu  desse  breyf  quam  van  Sprüntohower, 
dar  möge  gy  jü  duncken  to  Brügge  ward  op  scryven  met  den  cyrsten,  wand 
ic  hebbe  nicht  dar  op  weder  screven  unde  jüwe  vysch  noch  werk  wel  nicht 
▼an  der  band  unune  reyt  gelt;  wy  gcven  gcmen  dat  schonwerk  to  82  gülden 
nnde  den  rakelvysch  to  27  gülden  unde  den  lotyyscb  to  3S  gülden  unde  hyr 
wel  neymand  an  nnde  ic  kan  nicht  van  hyr,  er  ic  myn  schult  betalt  hebbe. 
Ic  dede  gerne  schaden  op  elke  100  gülden  8  oder  10  gu|den,  wend  to  paschen, 
ic  kan  hyr  nicht  ankörnen  unde  wet,  woe  ic  em  doen  saflönde  est,  dat  ic  nu 
to  Lubeke  nicht  komen  kan,  so  moditet  my  wol  vele  schaden,  dat  Got  yor- 
beyde  unde  gy  meynen,  al  ic  en  welle  umme  jftwen  wyllen  nicht  doen  unde 
Got  wet  wol  woe  bange  my  snlven  werd  met  vele  dyngen.  Got  betert  al 
umme.  Tydeman  Swutte  ryt  to  Dorpmunde  ward  unde  wel  vor  in  Berger- 
mard;  ic  wet  Ju  wat  mer  scryven,  men  doet  in  al  dat  beste  unde  grotet  al 
vmnt.  Ghescreven  2  dage  na  sunte  Symon  unde  Jftden  dage  anno  18  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Koinne. 

193,  Sivert  VeckmekuBen  aus  K6ki  an  seinen  Bruder  Hüddmind 

Veekinehusen  in  Lübeck.  —  1418  Novhr.  1. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynch&sen  to  Lubeke 

littera  detur. 

Wetet  leyve  broder  Gerlach  Stahnan  dey  vorman  myt  den  6  stro  wasses 
unde  4  stucke  vysches,  Got  danc,  hyr  wol  komen  es  unde  dey  loben  hedden 
best  to  FrancvcHrd  ghewesen  half  wassen  unde  lotvysch  were  best  hyr  ghe- 

Wesen,  doch  hyr  es  neyn  losynge  van  stocvyschc,  wand  men  kan  neyn  gud 
den  Ryn  op  voren  umme  unveylycheyt  willen,  dat  was  wel  hyr  ok  nicht 
wol  van  der  band  unde  dat  was  sal  to  Brügge  nicht  vele  mer  dan  40  m.  gelden. 
Unde  dat  werk  wel  hyr  nicht  80  gülden  Tcyt  trolt  jreldon.  Item  io  hebbe  to 
Francvord  an  unsen  wcyrd  screven,  dat  hey  Julian  Pnllander  des  besten 
helppcri  sol  unde  Got  gevc  dat  yp]v  an  den  vysche  wynnen  nioten  unde  were 
ic  to  Francvord  unde  hy|  nicht  schnldych,  ic  en  hedde  nummer  umme  vysch, 
noch  ander  dync  ghescreven.  Unde  py  nemcn  al  vor  ovcl  wat  ic  scryve  eder 
doe  unde  gy  weit  ju  rychten  na  niynen  dyns^en  unde  meynen  al  ic  wctc  grot 
profyt  unde  gunne  ju  des  ])rofytes  nicht  niede.  Des  wundert  my,  wand  ic 
my  na  juwen  schulden  to  Brfigge  rychten  woldc  unde  kopen  darop  gud  und 
sendet  to  Brügge,  dar  snlde  ic  lancsam  myn  schult  to  Venedyen  unde  to 
Francvord  unde  hyr  niede  betalen  sunder  groten  schaden.  Ic  love  wol  gy 
seget  gernne  gud  unde  ic  mcyne  dat  ic  dat  nicht  gci'nne  arch  seyn  sohle. 
Unser  beyder  meynynge  mach  wol  gud  s}ii,  doch  so  dreget  unser  beyder 
syn  nicht  over  eyn.  Ic  wolde,  dat  ic  myn  schult  al  umme  wol  betalt  hedde 
unde  ic  in  eynen  jare  nummer  güd  kopuu  solde  unde  ic  were  gerne  to  Lubeke, 
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künde  ic  dat  hyr  wol  utreyden.  Ic  weyt  wol  dat  my  bange  ghenotli  werd, 
Got  voget  mct  uns  allen  to  den  besten.  Ic  wcyt  noch  nicht  woe  drade  ic 
van  hyr  komen  mach,  wand  ic  wel  nicht  gernen  van  hyr,  er  ic  myn  dync 
hyr  wol  bestaet  unde  utrychtet  hedde.  In  al  doet  dat  beste  unde  grotet  myn 
Buster  unde  al  vrimt.  Ghescreven  op  aller  heyligen  dach  anno  18  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Eolne. 

Broder  gy  scryven  unde  droiren  Vele,  dat  ic  na  juwen  ivyUen  nicht  doe, 
Got  weyt  wol  dat  ic  mer  ghedaen  hebbe  dan  ic  wol  Tormabh,  men  dat  es 
jn  al  nicht  wol  dank,  Got  betert  al  mnme  to  ewycheyt 

194,  Sivert  Veckinchusen  am  Köln  an  Hildebrand  Veckinchusen 
und  Tidernan  Brekdveld  in  Lübeck.  —  1418  Novbr.  24. 

Beo,  SL'Ä.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckinchitten  unde  Tide* 
man  Brekelvelden  to  Lubeke  litera  detur. 

Ymntiyke  grote  YorBcreren.  Wetet  leyve  broder  imde  leyre  Tedder, 
dat  ic  hadde  wyllen  tegen  eonte  Mertyn  to  Lnbeke  to  weeen,  dat  myn  eom 
noet  sake  benomen  heyet  Unde  ic  wet  noch  nicht  efte  ic  tegen  Eerstmyese 
dar  komen  kan  Got  geve  dat  myn  sake  also  yallen  moten,  dat  ic  dar  met 
leyve  komen  mote,  wand  ic  wwe  dar  gerne  imune  vele  sake  wyllen,  das  io 

— jn  al  nidit  also  nterlyken  serijTen  kan,  men  doch  so  wel  ic  ju  beyden  in  broder- 
lyker  tmwe  unde  groter  vruntscap  van  son  saken  eyn  del  scryven,  efte  myn 
dync  also  veUe  dat  ic  dar  bynnen  kord  na  W3rnachten  nicht  komen  künde, 
80  mochtet  also  vallen,  dat  ic  dar  nicht  komen  künde  vor  na  paschen  unde 
bydde  ju  dat  gy  al  desse  nascreven  sake  by  ju  blyven  laten  unde  dyt  al 
bet  vomemen  dan  ic  ju  scryven  kan  unde  scryven  my  juwen  güden  rat 
unde  gndduncken  weder  up  dessen  boden,  also  gy  uterlykest  unde  best 
kennen  des  antwordes,  wel  ic,  ef  Got  wel,  hyr  vorbeyden  unde  my  eyn  del 

''  na  rychten.  Wand  ic  nu  al  myn  rat  met  dessen  stucken  an  ju  beyden  sette 
unde  des  nummenden  bet  to  ghetrüweu  mede  to  rat\Tagen  doch  nerf^cn  nicht 
an  to  doende  buten  raynen  wollen  unde  weten.  Got  voge  al  diuc  to  den 
besten  unde  to  der  ere  Godes  unde  to  der  seyleu  salycheyt  byr  unde  to 
ewychet. 

Int  e}Tste  wetet,  dat  my  van  son  saken  vele  h>T  vorvellet  van  vrunden 
unde  \Tomeden  dey  nicht  cleyne  syn  unde  ok  werd  my  van  scm  saken  buten 
KoLfine  vorleget  unde  ok  werd  my  van  soni  saken  to  Lubeke  vorgheleget 
unde  darvan  wel  ic  ju  scryven  unde  dey  andern  laten  staen,  wand  ic  love 
wol  dat  et  mynen  kynderen  unde  sora  vrunden  to  Lubeke  nüttest  were  to 
woenen  und  ic  love  ok  wol  dat  et  my  to  lyve  und  to  seyle  to  Kolne  best 
were  to  woenen,  so  wel  ic  doch  nicht  gerne  doen  sunder  vrunde  wyllen  unde 
medeweten,  al  es  my  dyt  noch  to  \to  to  scryven  na  legenheyt  der  tit  unde 
aller  saken.  So  tmwe  ic  ju  beyden  dot  h  so  wol,  dat  gy  my  dyt  vorberen  seien 
unde  solen  dyt  wol  hemelvc  holden  unde  my  des  besten  raden. 

Int  eyrste  hevet  my  Ariid  Wachondorp  vele  sproken  ummc  synes  wyves 
s&ster  unde  büt  grot  vele  to  doende  met  vruntscop  dey  hey  to  my  hebben 
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welle,  men  dat  gdt  es  cleyne  unde  hey  wil  my  gyn  hus  lenen  2  jar;  ic  hebben 
afeheles^et  dat  ic  noch  nicht  beraden  sy  eynyge  voranderynge  to  doende 
unde  hey  seget  my  s\ti  ^Yyf  unde  vrunt  hebben  era  van  Lubeke  vele  hyrvan 
screven  unde  hedde  gerne  eyn  antworde  van  my.  Ic  wel  em  anders  noyn 
ant werde  geven  unde  gy  ock  noch  anders  nicht  beraden  unde  ic  meyne  hyr 
welle  nicht  van  weten. 

Item  my  werd  van  Verynges  anbrecht  van  der  Kastorppesch  unde  vele 
grotes  dynges  toseget  unde  ofte  dat  met  eren  wyllen  gheworven  werd,  des 
wet  ic  nicht,  men  dey  dat  wervet  dey  söget,  dat  sey  em  nicht  bevolen  hel)bc. 
Darop  late  ic  dat  ok  bestacn,  wand  ic  meyne  hyr  sole  ok  nicht  van  werden, 
my  es  van  sein  anderen  dyngcn  vorkommen  dar  al  nicht  van  werden  wel, 
wand  est  ic  my  ergen  verändern  sei,  so  moste  ic  eyn  del  ^vyIlon  nemen  beyde 
van  Personen  unde  vrunde  unde  gelde  unde  dat  ic  unde  myn  kinder  unde 
VTunde  darvan  ghebetert  mochten  werden,  anders  sol  dat  nummer  scheyn, 
ef  Got  wel,  unde  my  solde  hyr  wol  mest  geldes  werden  unde  ok  van  guden 
vrunden  my  es  hyr  angheboden  beter  dan  5000  gülden  ward  gudes  unde  ic 
wel  nergen  nicht  an  doen,  er  ic  to  Lubeke  west  hebbe  unde  ok  er  ic  tidinge 
van  ju  hebbe.  Wand  ic  sy  es  noch  nicht  beraden,  da<  ic  my  icht  vorandem 
welle,  dat  en  möge  my  alte  wol  vallen;  dat  et  vor  my  unde  myne  k3^der 
unde  TTunt  syn  wolde,  wand  ic  kome  an  my  sulyen  in>l,  dat  my  Tele  tidiger 
und  nutter  wesen  solde  vor  myn  lyf  imde  eeyk  dat  ie  eyn  ander  leven  an- 
neme,  Gode  to  deynen  unde  deehte  op  den  langen  weoh,  wand  io  hebbe  al 
myn  leredage  vaste  der  werlde  deynt  unde  na  ttüyker  nerynge  gbesfaen 
unde  groten  arbeyt  ghedaen,  dat  were  nu  tyt  Gode  to  deynen« 

ünde  ic  bydde  Gode,  dat  bey  uns  al  umme  des  besten  raden  unde  wysen  . 
mot,  ic  weit  op  myn  seyle  nemen  en  deden  my  myne  kyndere  unde  som 
▼nmt,  ic  Wolde  nummer  op  wyf  dencken  unde  ok  nttmmer  van  Kohme  komen 
to  woenen  unde  ok  hebbe  ic  noch  neynen  wyllen  my  to  Torandem  dat  en 
möge  my  alto  wol  Tallen  na  vnmde  rade  und  der  anwysinge  Codes  und  dat 
io  jn  dat  scryve,  dat  doe  ic  in  rechter  vnmtscap,  op  dat  gy  to  komenden  nicht 
seggen  darvan,  dat  ic  mynen  egen  synnen  yolgen  weUe  unde  dat  ic  op  ju 
nicht  en  achte  unde  ok  op  dat  gy  mynen  syn  eyn  del  weten  mögen  öltet  syk 
met  my  vortogerde  dar  to  komen  unde  ok  op  dat  gy  my  juwen  guden  rat 

unde  guddnncken  egentlyken  weder  soriven  mögen.  Item  so  wetet  ok,  dat  

my  wol  to  male  gude  wege  hyr  yorvaUen  syn  met  myner  dochter  Greteken 
van  guden  personen  unde  vrunden  unde  Tele  geldes,  unde  es  som  vrunden 
hyr  tomale  leyt,  dat  io  Greteken  van  hyr  sand  hebbe,  unde  doen  groten 
arbeyt  darunune,  unde  ic  segge  al,  sey  sale  in  dar  Akenvard  hyr  weder  kommen 
unde  solde  ic  ok  hyr  wonen,so  wolde  ic  meyner  kynder  sunderlyngen  niynor 
dochtor  van  my  hyr  nicht  unberen  umme  neyn  gelt,  men  ic  hebbe  den  vrun- 
den dar  to  leyve  ghoj^and.  aleo  lange,  dat  men  süt  woe  al  dync  vallen  wel;  ic 
wolde  myn  dochter  hyr  wol  brengen,  des  eyn  gans  siechte  wol  to  bet  solde 
mögen,  ic  love,  hedde  ic  also  vele  w)'st  vor  sunte  Mychele,  also  ic  nu  wet, 
Greyteke  wcre  in  eynem  nicht  to  Lubeke  komen.  Got  voget  noch  al  umme 
to  den  besten  to  ewycheyt.  Leyven  vrunde,  gy  mochten  seggen,  of  ic  myn 
vrunt  wolde  overgeveu  umme  geldes  wyllen,  dat  d&chte  nicht  overgeven 
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svn  dar  eyn  man  svk  betern  mochte  unde  ok  vinden  mochte  mon  also  wol 
helppen  van  hyr  ut  also  to  I.ul)eke  op  dat  eyn  man  wat  liedde  niede  to  helppen 
unde  ok  also  ic  nu  in  dessen  landen  ghewoent  sy  met  neryngen  unde  allen 
dyngen  unde  myn  lyv  ghesat  hel)be  met  allen  dysscn  unde  solde  my  nu 
opbreken  unde  op  eyn  nye  doent  komon  unde  my  op  dat  nye  weddcr  selten 
dat  Wolde  my  hard  vallen  unde  vele  kosten  unde  ok  est  my  hard  op  myn  olde 
dage  eyn  junc  kynt  to  nemen  eder  my  in  eyn  nye  voranderynge  to  gevcn. 
My  dunket  al,  dat  et  my  best  were,  dat  ic  eyn  leven  anneme  Gode  to  deynen 
unde  vrede  to  hebben,  van  al  begere  ic  juwen  guden  rat  ghelyk  oftet  ju  also 
ghelegen  were  wat  gy  doen  wolden  vinde  ic  wel  my  in  Godes  wyllen  unde 
gude  anwysynge  geven  also  dat  ic  hope  luise  leyve  here  Got  ade  my  met 
syner  mylden  Iwimehertycheyt  Yoneyn  unde  anwysen  dat  beste  to  ewy- 
cheyt  ;  wan^  ie  sy  slechtes  nodi  nnbmden  my  to  Torandeni  dat  en  möge 
my  sunderlyngen  wol  yaUen  my  unde  mynen  kynderen  unde  vranden  to 
nutte.  Dyt  latet  al  by  ju  blyven  unde  doet  in  al  da\  beste  und  gratet  al 
yrunt.  Ghescreven  op  der  hyllgegen  juncvrowen  sunte  Katerynen  avent 
dey  mote  uns  van  Gode  dat  beste  vorbydden  hyr  und  to  ewydieyt  amen, 
anno  18^ 

+  Z.  +  V  +. 

196,  Sivert  Veckinchusen  ans  Köln  an  seinen  Bruder  Hüdebrand 
Veckinchusen  iti  Lübeck.  —  141S  Novhr.  24. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Lubeke, 
littera  detur. 

Vruntlyke  grote  vorscieyen.  Wetet  leyve  broder  dat  ic  juwen  breyC 
ghesereven  des  dynssdages  vor  sunte  Mertyn^)  wol  vomomen  hebbe.  ät 
eyrste  dat  gy  hopet  hadden  dat  ic  tegen  sunte  Hertyn  to  Lubeke  komen  solde 
komen  hebben,  dat  hedde  ic  gemen  ghedaen  unde  es  my  leyt  ghenoch,  dat 
ic  des  meht  doen  konde.  My  farenget  neyn  deyn  dync  hyr  to,  dat  ic  hyr 
blyven  mot,  ic  mach  nidit  van  hyr  umme  vele  sake  wyllen  unde  ok  most 
ic  hyr  eyrst  myn  schult  betalen  unde  som  dync  siecht  maken. 

Item  wetet,  ju  12  stucke  vysches  wem  to  Franevord  komen,  unde  ju 
knecht  was  hy  by  Reynolt  unde  my,  unde  wy  senden  en  weder  to  Franevord 
unde  mynen  knecht  ok,  dat  men  den  vysdi  vorkopen  unde  hyr  dat  gelt 
brengen  solde  unde  wy  kunnen  hyr  yan  juwe  werk  noch  wasse  noch  vysche 
neyn  gelt  maken,  al  solde  wy  dat  myn  geven  dan  et  ghckostet  hevet;  hyr 
en  stoyt  van  neynen  dyngen  gelt  to  maken  unde  ok^K'el  dey  vywiii  to  Frane- 
vord nicht  gelden  unde  ic  wolde  dat  gy  1  penwerd  gudes  to  Franevord  noch 
hyr  dyt  jar  nicht  sand  hedden,  dat  sol  al  mest  vorlus  syn  unde  dey  lüde  weit 
hyr  betalt  syn  unde  men  kan  van  dem  gude  neyn  gelt  maken  unde  ic  hebbes 
nirht  uttoleggen  unde  Reynolt  en  weis  ok  nicht  doen,  wand  hey  segct  syn 
(iync  en  sta  noch  also  nicht,  dat  hey  et  wol  doen  künde.  Broder,  gy  screven 
my  lest,  ic  en  gunde  ju  der  wynnynge  nicht  mede  unde  ic  wolde  dey  wynnyuge 

1)  8.  Norbr, 
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allene  hebbon  etc.  Brodrr  on  werr  ic  in  (iosprn  landon  nicht  schuldych  woson 
linde  hedde  ic  hyr  nicht  gelt  hebben  moten.  ir  hcdde  nummor  urnme  don 
vysch  unde  was  ghcscreven,  wand  ic  wet  wol,  dal  an  den  borch2:iide  nevn 
wynnyniD^e  kan  wcscn,  wand  dev  borch  nemet  dcy  bäte  eynwcch  unde  ok 
hebbc  ic  ju  vele  screven  to  Rrü(rire  unde  ok  to  Lubeke,  dat  hyr  np  neynen 
gude  profyt  es,  dat  inen  hyr  nict  der  hast  umme  reyt  f^elt  vorkopen  sal, 
gy  wellen  irud  liyr  senden  unde  latet  dat  gud  nicht  hyr  komon.  nemcn  .  • 
recht  vort  Wessel  op  dat  gud,  dyt  es  al  vorlfis  unde  maket  groten  unloven 
unde  men  mot  dat  gud  vorwerpen  unde  gy  screven  my  lest  gy  wulden  was 
to  Lubeke  myn  dan  umme  40  m.  to  Brügge  t&gen  unde  dat  gelt  to  Brügge 
nowe  38  m.  Yz  jar  to  borge  unde  Eyngelbracht  scryvet  al,  wat  gy  em  sand 
hebben,  dar  kunne  hey  neyn  gelt  van  maken  unde  dcy  lüde  wellen  betalt 
syn  unde  dat  es  rynge  vele  gudes  to  Lubeke  unde  to  Brügge  opborgct,  men 
dey  tyt  komet  drade  umme  to  betalen  unde  dey  borch  nenict  doy  wynnyngc 
wech  unde  men  mot  dat  gud  vorwerpen  unde  in  unloven  met  komen.  Wat 
ic  ju  des  vele  scryve,  gy  lovens  my  nicht  unde  meyren  al,  ic  soke  myn  profyt 
unde  gunne  ja  der  wynnyngo  nicht  unde  gy  senden  nu  harwerk  2  tonnen 
hyr  oTer.  Got  geve  dat  Bey  met  leyye  byr  komen,  so  kan  men  dar  van  un- 
vredes  wegen  nicht  to  Brfigge  schycken,  wand  men  kan  neyn  gud  van  hyr 
to  Br&gge  ward  senden»  dat  werd  al  opholden  unde  ghenomen  unde  dat 
en  doch  hyr  ok  nicht  vorkoft  unde  wel  hyr  nicht  gelden;  ju  schonewerk 
wel  nicht  76  gülden  gelten  reyt  gelt,  ic  wet  nicht  woe  wy  umme  gelt  doen 
solen,  dyt  nemet  to  hertten,  ofte  gy  weit  Eyngelbracht  Tordrftt  to  Brftgge 
ju  dync  to  vorstaenen  unde  Qeynolt  hyr  unde  dar  kan  neynmand  dane 
noch  profyt  andoen.  Ic  wolde  60  golden  darumme  geven,  dat  my  1  ^  word 
gudes  dyt  jar  to  Lubeke  nicht  koft  were  men  ic  hedde  hyr  gemne  ut  der  schult 
ghcwcsen  unde  men  was  my  to  Lubdce  yele  schfildych,  darumme  scref  ic 
op  dey  schult  my  gud  to  kopen,  op  dat  ic  hyr  myr  schult  mochte  mede  betalt 
hebben,  ic  heddet  anders  node  ghedaen,  wand  ic  wyste  wol,  dat  dar  neyn  grot 
profyt  daran  wesen  künde,  men  dat  ic  e}^  schult  met  der  andern  mochte 
betalt  hobben.  Item  dey  lobbcn  dogen  hyr  nicht  to  vorkopen. 

Item  also  ju  her  Hynric  Rapsylver  van  eyner  juncvrowen  seget  hevei 
unde  dat  hey  in  synen  deynst  bät,  ic  tr&we  em  alles  gudes  wAt  dan  eynygen 
in  dem  rade  to  Lubeke  onde  ic  hebbe  ok  merer  vrontscap  an  en  ghevonden 
unde  solte  ic  to  Lubeke  woenen,  so  wolde  ic  syner  tröwen  vruntscap  nicht 
unberen  umme  100  m.  und  mer.  Got  geve,  dat  ic  em  noch  aller  vruntscap 
danken  mote  unde  ic  dorfte  ok  svnes  rades  wol  volgon  in  allen  redelvken 
dyngen,  wan  ic  my  hedde  wyllcu  to  vorandern,  des  ic  noch  nicht  wyllen 
hebbe.  Item  also  ^ry  scryven  van  som  andern  personen  unde  huscn  unde  vele 
dyngen,  dar  ic  ju  nicht  also  w(»]  op  scryven  kan,  also  ic  wol  sulven  met  ju 
unde  andern  vrunden  muthte  muntjyken  sproken  hebben,  darumme  hedde  —  "  ~' 
ic  gernne  by  ju  ghewesen,  hedde  ic  dat  kunnen  bybrengcn  unde  ic  wolde 
noch  gernne  tegen  Korstmysse  by  ju  komen,  künde  ic  dat  wol  utrychten 
omme  vele  sake  wyllen,  dar  my  grot  macht  an  leget  unde  ic  moste  eyrst 
tydynge  van  Venedyen  hebben  unde  ok  van  den  gudc,  dat  my  opholden  es, 

hebbe  ic  noch  neyn  tydynge  van,  woet  darumme  wesen  mach,  ofte 
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my  dar  icht  eder  recht  van  weder  werden  sal.    Got  voget  al  uiume 

to  den  besten. 

Item  alfio  gy  scryyen  van  mynen  dochtern,  dar  hebbe  ic  vele  opscreven, 
dat  68  mys  wylle  noch,  dat  men  sey  beyde  Ryxzen  in  dat  closter  doe  unde 
lata  sey  dar  vorraden  met  dedyngen  unde  allen  dyngen  ghelyk  abo  ie  er 
yeto  Bcraven  hebbe  unde  ie  hebbe  wol  Yorgtaen,  dat  myn  soiter  Anneken 
Wolde  nodi  buten  den  doeter  holden,  des  danke  ic  er  vmntlyken,  meD  ic 
wel  sey  by  Greteken  in  dat  doster  hebben  nnde  ic  wd  ok,  dat  sey  beyde  er 
Kölsche  deder  in  dem  Uoster  vordyten  sden  unde  dat  men  en  nicht  vel» 
nyer  deder  sal  laten  maken,  er  ic,  e!  Got  wd,  dar  kome;  ok  sal  uns» 
vedderken  Byzse  al  der  kynder  beecaryven  nnde  Torwaran  wule  darby  doen 
also  ic  er  screyen  hebbe  nnde  ic  hebbe  ok  wol  Yoistaen  dat  Katryn» 
Tymensch  myn  snster  unde  som  ander  solen  gheeeget  hebben,  dat  myn 
kynder  sdden  by  ander  iunemwen  int  doster  wesen,  wand  Byzze  sy  boe» 
unde  hard,  darop  es  myn  gudduncken,  dat  ic  myne  kynder  numende  wel 
l^edaen  hebben  dan  Byxzen  unde  der  en  sal  ok  nument  nodi  ter  tyt  mech- 
tydi  wesen  ergen  to  doende,  ic  hope  Ryzze  sole  sey  wol  besorgen  unde  tot- 
waren  unde  ic  wolde  wol  dat  myn  suster  Greyteke  er  nicht  also  hard  wer» 

■—unde  som  dync  anders  vomeme  unde  heyldet  vnmtlyken  met  er,  dat  were 
beter  dat  sey  eyn  deyne  hard  were  dan  alto  wek.  Unde  ic  hebbe  ok  Yor- 
nomen,  dat  gy  unde  myn  suster  tornich  wem,  dat  Ryxze  umme  myner 
kynder  wyllen  utquam,  des  wundert  my,  wand  ic  hcddet  er  ghescreYen 

— ^unde  sey  darumme  hertlyken  ghebeden  unde  ic  heddc  woU,  dal  sey  er  dar 
wesen  hedde  dan  dey  kynder  dar  quemen.  ^Doet  wol  unde  latet  al  dync  in 
vruntscap  holden  unde  vorvolgen  unde  Ryxzen  ok  nicht  vordrücken  laten, 
sey  mochte  uns  noc  h  al  umme  nätte  werden.  Grotet  al  vrunt.  Ghescreven 
op  sunte  Kateryne  avent  anno  18  jar. 

ZyYcrd  V^ckyndiusen,  fiolnne. 

196,  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Margarethe  Veckinohusen  m 

Lübeck,  ->  1418  Navbr.  26. 

Beo,  8t,*A.  Orig,  Pap,  Aif,:  Der  erbaren  vrowen  Greyteken  Hyldebrand 
Veckynchflsen  wyf  to  Lubekelittera  detur. 

Myne  vruntlyke  grote  vorscrcven  wetet  leyve  sftster,  dat  ic  wol  vor- 
nomen  hebbe  dat  ^  dat  nicht  vor  gud  nemen  dat  ic  ju  by  niynen  kynderen 
nicht  en  screi  und  dat  leyt  ic  darumme,  wand  ic  mejmde,  wat  ic  mynem  broder 
scref,  dat  scref  ik  ok  ju,  dat  dat  alleyns  ghcwest  hedde  und  ic  danke  ju 

nr  Yruntlyken,  dat  gy  myne  kynder  wol  untfengen  und  ju  Yruntlyc  by  en 
bewyst  hebben  und  ic  hebbe  ok  wol  Yomomen,*dar  gy  Anneken  wolden 
>  buten  dem  doster  beholden,  dar  danke  ic  ju  ok  yruntlykBn  Yore,  men  ic  wel 
Anneken  met  Greyteken  in  dat  doster  by  myne  Yedderken  Ryxzen  hebben 
und  ic  hebbe  ok  Ryxzen  ghescrcYen  unde  beYokn,  woe  sey  myne  kynder 
deden  unde  met  allen  dyngen  holden  sal  und  ic  bydde  ju  sey  dar  Yoiraden 

-  laten  unde  er  des  besten  darto  helppen  raden,  dat  al  dync  erlyc  und  wol 
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vorward  werde  unde  doch  cn  wel  ie  vu  nicht  vclc  nyecrer  rlodor  frhnsnedcn 
hebben  sey  solcn  er  cleder  eyrst  vorslyten  unde  er  dync  vorwaren  unde  nicht 
vorderven  noch  vorppyHen  unde  op  dat  et  dey  bet  vorward  werde,  so  hebbe 
ic  dat  Ryxzen  bescrevon  sand,  op  dat  sey  darvor  antworden  sole  unde  ok 
hebbe  ic  en  darunime  shiplaken  und  taflaken  und  ander  dync  mede  ghedaen. 
op  dat  Fcy  nottroft  hebben  in  dem  doster,  wand  ic  wet  wol,  dat  Ryxze 
nicht  wol  al  retschap  hevet,  darunime  hitet  er  al  volgen  dat  ic  den  kyndern 
mede  s:hedaen  hebbe.  Unde  dat  sal  Ryxze  in  dem  kloster  beholden,  wand 
solen  unser  Ix-ydor  kynder  leven,  sey  Rolen  des  wol  behoven  und  ok  wol 
vorslyten  in  dem  kloster  und  ic  bydde  ju  ok  leyve  söster,  dat  gy  met  unser 
vedderken  Ryxzen  vruntlyc  und  met  dogodeu  holden  und  sey  ok  vord  setten 
unde  vor  ogen  holden  unde  er  dat  beste  doen,  wand  sey  mach  unsen  kyndern 
noch  wol  nütte  werden  unde  en  vele  gudes  doen.  Und  ok  es  beter,  dat  unse 
kynder  by  er  syn  dan  by  vromeden  und  ok  est  beter,  dat  sey  unse  kynder 
in  dvai^  holde  imd  to  den  beslea  holde  dan  dat  sey  ander  lüde  dwyngen 
Sölden.  Ic  wel  er  myner  kynder  bet  to  loven  dan  eymand  andere  dey  lovet 
imd,  Got  hebbe  Lyseken  seyle,  dey  begerdemalerecraDcheyt,icun8edoehter 
numende  gheloyen  noch  doen  solde  Int  doster  dan  Ryxzen,  wand  sey  was 
to  er  to  Semtyn  fßievmxi  unde  hedde  al  solke  trftwe  unde  vrontscap  an  er 
ghevnnden,  dat  sey  er  unser  kynder  boven  neymand  trflwen  Wolde  unde 
ic  hebbe  Ryxzen  ok  screven  und  hartlyk  ghebeden  dat  sey  des  besten  by- 
jflwen  unde  mynen  kyndern  doen  sei  und  in  redelyken  dwange  unde  in 
gnder  lere  holden  sal  und  dat  also  make,  dat  ic  dar  neyn  dage  van  hören 
dorre.  Unde,  leyve  sflster,  tw3rvelt  ok  nißht  unser  beyder  kynder  behoven 
ok  wol  dwanges  und  leie  unde  dwyngen  wy  unse  kynder  som  tyt  bet  dat 
were  en  omme  gud  op  dey  lengede  und  hedde  wy  unse  kynder  leyf ,  so  solde 
wy  sey  in  dwange  holden,  dat  brechte  uns  op  dey  lengede  vele  vredes  in 
und  al  den  genen,  dey  met  en  ununegaen  solden.  Ic  was  dar  over  eynem 
jare  by  ju,  Got  dancke  ju,  men  ic  sach  mennych  dync  van  juwen  kyndern, 
dar  sey  wol  dwanges  umme  behovct  hedden.  Ic  sege  det  ju  ok  doe  unde 
bydde  ja  ok  noch,  dal  gy  jüwe  kynder  in  dwange  holden,  dat  en  ju 
nnnuner  rftwen  op  dey  lengede  und  des  ghclyken  es  mynen  kyndern 
ok  wol  noet.  Dyt  nemet  al  int  hcste  unde  grotet  al  unse  \Tunt  vnint-  - 
iyken  unde  beydet  over  my.  Ghescreven  op  sunte  Katryuendach 
anno  18  jai, 

Zyverd  Veckynckusen,  Kolne. 

Item  leyve  sfister,  ic  hebbe  Ryxzen  al  dync  hartlyken  screven  unde  ge-  r 
beden  des  besten  tu  d(»ene  also  ie  liope,  dat  ney  (»k  wol  doen  sole  unde  ic 
bydde  ju  ok,  dat  gy  er  nicht  alto  hard  en  syn  unde  sey  ek  nicht  vorniehtygen 
noch  tomale  underholden  unde  wy  gy  eder  wy  nicht  van  er  en  holden,  so 
holden  ok  ander  lüde  nicht  van  er  unde  dat  en  es  vor  unse  kynder  ok  nicht 
op  dey  lengede.  Dyt  nemet  nicht  vor  ovel,  wand  ic  wold  er  nicht  gernen 
vornichtet  hebben,  wand  sey  hevot  my  to  vele  dar  to  kostet  unde  ic  hope 
sey  sole  unsen  kyndern  nütte  werden  und  vor  Got  ok  uns  allen  l)ydden. 
Grotet  myu  sustern  Katrynen  Tymmen  unde  Greyleken  Sermen  imde  ok 
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myn  moddern  Greytekcn  van  der  Bräggen  unde  Johan  van  der  Brfiggen 
und  al  Unsen  leyvan  yrunde  unde  beydet  over  my. 

Item  ic  sende  dar  by  dessen  boden  eyn  eleyn  dyne,  dat  sendet  myner 
dochter  Greyteken  unde  Byzzen  met  den  eyrsten,  dat  gy  kunnen  unde  al  ere 
breyve  darby  und  est  dat  gy  ieht  wellen  hyr  ghekoft  hebben,  dat  seryvet  my, 
dat  wd  ic  ju  gerne  sendmi.  Gy  aolen  Bynen  er  dync  by  dessen  boden  to 
Seintyn  senden,  des  en  latet  jo  nicht,  ofte  myn  broder  dar  nicfat  en  were 
unde-men  sal  er  dync  unde  breyf  laten  besegelt,  also  dat  es,  unde  sendet  &r 
also  met  dessen  boden,  op  dat  sey  my  eyn  antworde  by  dessen  boden  weder 
scryren  mögen  und  doet  yord  in  al  des  besten  unde  beydet  al  tyt  over  my. 

197.  Hildebrand  Veckincliusen  anerkennt  seine  Schuld^  Lübeck. 

—  1418  Navbr.  30. 

IM.  StaataaiKkio,  ImoripUim  d.  LQbedBer  NiedenbMuehes  vom  Tage 
Antbm.  Dk  Insekriß  iti  omqulHehm  und  UnrngeeM  wturdm^ 
daß  die  AngetegenheU  erledigi  §ei, 

Hildebrandus  Veckingkhuscn  per  se  et  suis  heredibus  pracsente  libro 
recognovit  se  teneri  Hinrico  Wyneken  et  Hennine^o  Reken  et  eorum  heredibus 
in  200  und  7  marcarum  et  11  sl.  den.  Lub.  in  festo  sancti  Jacobi  proxime 
affuturo  amieabiliter  persolvendis. 

19S.  Sivert  Veckinchusen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  Hildebrand 
Veckinehueen  in  Lübeck.  —  1418  Deebr.  13. 

Be9,  SL'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Lubeke 
eder  wer  bey  es  littera  detnr. 

Broder  ic  hebbe  ju  vele  screvcn,  dat  gy  neyn  wessel  dorften  herward 
op  nemen,  wand  hyr  es  neyn  reyt  gelt  van  eyny^en  jijude  to  kopen,  al  woUle 
»  men  den  dorden  d.  vorleysen  unde  Reynolt  kan  nej'n  gelt  vor  ju  utgeven  noch 

vor  leggen  in  neyne  wys  unde  my  duncket,  wat  ic  ju  scr}'ve  dat  helpet  al 
nicht.  Gy  slaen  dar  grot  gud  to  hope  unde  ic  lovc  mest  al  op  horch  unde 
juwe  wesselbrcyve  komen  er  hyr  dan  ju  gud,  des  eyne  wessel  op  dey  andern, 
unde  gy  hebben  ok  to  Brügge  screven,  dat  sey  dar  ok  wessel  solen  opnemen 
hyr  to  betalen.  Unde  al  man  wel  hyr  syn  gelt  hebben  unde  vry  können  hyr 
numende  nicht  geven  unde  krygen  schaden  to  dem  schaden,  wand  y*y  können 
hyr  met  alle  neyn  gud  vorkopen  umme  desses  orloges  wyllen. 

Item  jÜwe  knecht  hevet  jüwes  vysches  eyn  del  to  Spyre  ghevoret  unde 
kan  des  duncket  my  nergen  vorkopen  unde  wet  nicht  war  hey  blyyet.  Got 
geve  dat  hey  geh  brenge,  des  were  wol  noet  Ic  wolde.dat  gy  noch  ic  in 
jare  ny  penewerd  gudes  ghekoft  hedden  in  dyt  land  to  senden,  doch  io 
most  et  hebben  myn  mholt  hyrmede  to  betalen.  Got  geve  bdiolden  vard  al 
umme.  • 

Item  jftwe  leste  3  tunnen  unde  ander  dync  es  noch  nicht  komen  noch 
myn  dync  ok  dat  int  leste  van  Lubeke  fjbsffm  es  und  my  wundert,  wor 
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dat  blyven  mach  uncle  Tydeman  Swartte  mot  to  Brügge  100  U  ^.  vor  ju 
betalen,  di-y  an  Wessel  ut  Eyngeland  weder  overkomen  syn,  unde  hey  scryvet, 
dat  Pill  screven  hebben  van  2  tunnen  werx,  dey  ^vy  em  senden  solen  dat 
gelt  op  nye  jare  mede  to  betalen  unde  wan  dyt  werk,  nii  ef  (i(tt  wel.  hyr- 
komet,  5.0  kunen  wy  dat  neyne  to  Brügge  senden,  wand  neymand  kan 
noch  en  mach  neyn  gud  van  hyr  to  Brügge  ward  senden.  Aldus  est  al  umme 
hard  unde  wet  woe  doen  unde  ok  hebbe  ic  vomomen,  dat  dey  200  gülden, 
dey  gy  geven  oder  solden  geven  hebben,  dey  syn  weder  op  Hyldebrand 
Hoeyman  wyst,  dat  gy  em  dey  geven  solden  und  est,  dat  gy  dey  nu  nicht 
utgeven,  so  kan  my  Hildebrand  ok  neyn  gelt  senden,  dat  my  groten  schaden 
inbrengen  mach,  wand  ic  nicht  van  hyr  mach  sunder  gelt  unde  ic  hopc  jo 
gy  hebben  Hyldebrand  dat  gelt  betalt  unde  dat  et  my  komen  sole  niet  den 
boden,  dar  my  grot  macht  an  leget.  Gy  hedden  my  gerne  daer,  men  gy 
maken  my  also  vele  to  doende,  dat  ic  anders  nicht  to  doende  hedde;  my 
worde  baiige  noeh  aL  Hfdde  ic  ok  eynen  muntter,  dey  my  al  den  dach 
geh  munttede.  Got  geve  eyn  gud  eynde. 

Item  Spontenhower  heft  van  Brügge  vele  scieven,  dem  unbreken 
i^ch  2S3  gidden,  dey  ic  em  to  Francvord  nicht  betalen  knnde,  also  seref 
ic  lest  to  Brügge  dat  men  em  seggen  solde,  dat  hey  dat  gelt  an  wecsel  hyr 
overkofte  gy  hedden  hyr  gud  ghesand  ic  hope  det  darvan  wol  to  betalen. 
Aldu^  hevet  hey  my  nu  ^screyen  dat  gelt  to  geven  des  Spinnels^)  deyner 
sonder  al  Banmen«  Nu  kam  ic  dea  nicht  betalen,  woe  sal  men  dyt  nu  al  wol 
utreyden.  Got  wet  wol,  dat  my  ny  also  bange  ward  umme  geldes  wyllen 
•  unde  gy  meynen  al  dat  sole  komen  also  gy  dar  denken  dat  w«l  ju  und  my 
noch  in  grote  sorge  brengen.  Got  betert  al  umme  unde  dama  dat  ic  myn 
dyno  hyr  rychten  kan,  wan  dey  bode  van  Lubeke  komet.  Dama  wel  ic 
dan  doen  unde  my  unbreket 'nicht  dan  gelt  unde  Godes  hulde  to  yoren  in. 
Ic  wet  wat  mer  scryven,  dan  sendet  hyr  neyn  gud  mer,  dat  ( n  wel  hyr  nicht 
golden.  Grotet  al  yrunt.  G&escreyen  op  sunte  Lusyen  dach  anno  18  jar. 

Zyyerd  Veckynchusen,  Kolnne. 

199,  Sivert  Veckinchusen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  Hildebrand 
Veckinchusen  in  Lübeck,  —  1418  Decbr.  16. 

Bev.  8t,'Ä,  Orig.  Pap.  Adr,:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Lubeke 
litterä  detur.  Danmier  v.  H.  V.s  Hemd:  1419,  3  in  janewario. 

Wetet  leyve  broder  dat  ju  3  tunnen  unde  2  stro  wasses  unde  tovoren 
ok  was  unde  stocvysch  h}T  wol  komen  es  unde  al  wolde  men  grot  vorlcysen, 
.  dat  en  es  hyr  nicht  to  vorkopen;  unde  gy  hebben  velc  wcssel  opntanen, 
dey  lüde  weit  er  gelt  heb))en.  Keynolt  hevet  neyn  gelt  unde  k  kans  nicht 
betalen  unde  ic  geve  100  gülden  darumme,  dat  gy  1  penneword  gudes  to 
Francvord  noch  hyr  nicht  ghesand  hedden  unde  hedden  neyn  Wessel 
opnomen  unde  hedde  gy  juwen  loben  dar  unde  hyr  beholden  unde  hedde 
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my  vele  vrcdes  inbrocht  unde  ic  were  jErerne  to  Lubrke  unde  hedde  mot 
m\Tien  egen  sakcn  alto  vele  to  doende,  dat  iny  unbeswart  hedden  ge- 
laten  nu  dat  aldus  met  my  ghelegen  es  Got  betert  al  umme.  Item  ic  beyde 
evn  anl Wörde  hv  den  boden,  darna  wel  ic  niv  sere  rychten  to  Lubeke  to 
komen,  op  dat  ic  dat  h\T  wol  iitrychten  kan  van  schult  wegen  dat  my  doch 
hard  vallen  sal  im  dat  hyr  nu  ghelegen  es  met  unvreden  unde  men  kan  van 
hyr  neyn  dynr  to  Isländern  ward  nach  dem  Ryn  op  noch  nergen  senden 
dan  wy  mochten  dat  wol  weder  dor  dat  Bergerschland  senden,  \vy  hebben 
anders  neyn  land  open.  Got  betert  al  umme  to  ewycheyt  amen.  Item  juwe 
knecht  es  nu  eyrsi  komen  unde  hevet  juwen  vysch  to  Strasborch  unde  to 
Spyre  unde  to  Mentzen  midd  to  FranoFord  UEVorkoft  Uten  lyggen  unde 
vannede  sal  men  nu  dey  lüde  betalen  unde  ires  sol  men  mede  begynnen 
unde  Beynoli  wel  syk  niclit  annemen  unde  boI  ic  darumme  hyr  blyren. 
Gode  unbamct,  dat  gy  my  to  FranOTord  unde  nu  hyr  in  also  grote  sorge 
broeht  hebben  unde'solen  al  unsen  gheloyen  vorleysen  unde  wy  mögen  d^ 
lüde  an  dat  gud  wiaen,  wand  solde  wy  dat  gud  vorwerppen  unune  half  gelt. 
Wat  Bolen  dey  lüde  dendLon.  Juwe  Imecht  blyyet  hyr  noch  4  dage  also  hey 
meynt,  dal  hey  hyr  to  doende  hebbe.  Dar  mach  ic  ju  hymest  ok  by  scryv^i 
unde  hey  mach  ju  ok  al  dyno  seggen.  Grotet  al  yrunt  Ghescreyen  5  dage 
vor  Eentdage  anno  18  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Eolnne. 

200,  Sivert  Veekmeftusen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  Hüddffanä 
Veckinckusen  in  lAJheck,  —  HIS  Dessbr.  22. 

Reu.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Lubeke 
littcra  detur. 

Wetct  leyve  broder  dat  ic  al  juwe  breyve  by  den  boden  unde  ok  Tyde- 
mans  bre}^^  wol  vornomen  hebbe  unde  ic  wel  gerne  des  besten  in  al  ramen ; 
men  hedde  ju  dync  nicht  ghedaen,  ic  were  lange  to  Lubeke.  Gy  hebben  my 
also  belastet,  dat  ic  nicht  wet  wat  doen:  van  al  juwen  dyngen  lainde  wy 
nicht  100  gülden  betalen  also  ju  juwe  knecht  wcl  st\ggen  sol.  Unde  Keynolt 
wel  syk  nicht  undcrwynden  eymande  gelt  to  seggen  eder  to  geven,  er  dat 
gud  vorkoft  werd.  Unde  ic  en  wcl  ok  neyniande  nicht  er  seggen.  wand  ic 
cn  hebbes  nicht.  Unde  gy  scryven  van  gheloven  to  beholden  dat  were  gud, 
men  wey  h3T  eyn  gud  vorwerpct  buten  tydes,  dem  en  lovet  nicht  mer  unde 
dey  vorloset  synen  gheloven  tomale  sere,  hyrdar  \sil  Reynolt  nicht  an 
al  Wolde  wy  dat  was  geven  to  14  giilden  unde  dit  1000  werx  to  70  gülden, 
wy  künden  neyn  reyt  gelt  darvan  krygen.  Dey  stocvysch  wel  ok  nicht  ghalden 
unde  al  man  dencket  hyr  mer  op  orloge  dan  op  kopeuscop  unde  ic  kan  ju 
dync  nicht  to  Brügge  senden  noch  nergen  ut  desser  stat  dan  weder  in  dat 
Bergesch  land.  Aldus  wel  ju  jüwe  kopenscop  dyt  jar  in  grote  sorge  brengen 
unde  uns  al  umme  mede  in  dey  sorge  setten.  Gy  wellen  jo  kopenscop  in 
dysse  land  hebben,  men  dat  were  ju  bet  ghelaten,  wolde  gy  des  gheloven. 
€k>t  wet,  dat  my  juwe  schade  unde  sorge  ghenoch  moyet  mochtet  baten 
unde  kan  ic  noch  bynnen  8  dagen  ichl  gudes  doen  in  juwen  dyngen,  dat  wel 
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ie  gerne  doeiL  Darna  irore  ie  gerne  to  Lubeke  wand  linde  est  dat  ic  in  14  da- 
gen  nieht  dorward  ryde,  so  love  ie  rot  paschen^)  to  Lnbeke  nicht  to  komen 
dat  my  doch  leyt  wesen  solde;  dyt  latet  by  ja  blyven,  ghelyk  dat  ic  van 
Everd  Moleken  by  my  leyt,  broder.  Tydeman  scref  my  er  van  em  dan  gy, 
danunme  seref  ic  em  weder  doch  dat  es  vr/lyken  eyn  god  vront  nnde  seget 
al  nmme  gerne  gnd.  Got  dancke  em  vor  al  gnd  unde  Got  weyt  wol,  dat  ic 
dat  gerne  gud  sege  men  gy  wdt  my  dey  borden  to  grot  opleggen  unde  in 
grote  schnit  eetten  met  juwer  meel  op  my  over  to  kopen  dat  mochte  ju 
ny  rftwen,  ic  wolde  dat  gy  my  nidit  ako  vde  beswarden,  word  ic  bet  mochte. 
Ic  Wolde  hymest  doch  wol  mede  in  ramm').  Item  KoraelyB  es  nn  hyr  knmen 
nnde  sei  morgen  weder  to  Venedyen  ward  nmme  schult  to  betalen  unde  hey 
seget  gy  hebben  noch  1  deyn  Beckelken  eyngevers  to  Venedyen  in  du 
kamem  staende  unde  woldet  vrede  werde,  so  mocht  et  hyr  ut  komen,  wy 
hopen  dar  eyn  mdes  eder  eyn  lanc  orloge.  Got  voget  al  umme  to  den  besten. 
Item  sendet  mynen  kynderen  den  sak  met  boken  int  closter  unde  sendet 
Aneken  wand  to  eymc  rocke  unde  ic  hebbet  ok  Hyldebrande  screven;  ic 
solde  ju  yele  seieven  hebben,  ic  en  hcbbe  der  tyt  nicht.  In  al  doet  beste 
unde  grotet  al  umme.  Ghescreyen  2  dage  na  des  hyüegen  Kerstdage  anno 
18  jar.  Latet  by  lyve  na  neyn  gelt  van  Brügge  nodi  Tan  Lubeke  herward 
opnemen,  wand  dat  werd  nicht  betalt.  ^  • 

Zyrerd  Veckynchnsen,  Keinen. 

Item  van  mynen  swager  Semen  unde  andern  dyngen  dat  lat  ic  al  staen 
wend  ic,  ef  Got  wel,  dar  kome  eder  anders  wat  scryve  wat  Got  gheschapen 
hevet,  dat  mot  syn.  Got  voget  al  umme  to  den  besten  to  ewycheyt  amen. 

Item  broder  gy  weit  juwe  vrunt  to  sero  mögen  to  Brügge  unde  hyr 
also  dat  sey  syk  juwes  dynges  nicht  mer  underwyndeu  solen  unde  gy  weit 
kapen  al  dat  gy. 

201,  Sivert  Veckinchusen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  Hüdebrani 
Veckinohiisen  in  Lübeck.  —  1418  Decbr.  30. 

Bev.  SL'Ä.  Orig.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Lubeke  Üttera  detur. 

Broderlyke  leyve  voncreTän  wetet,  dat  ic  juwen  breyf  wol  Tomomen 
hebbe,  dat  ju  Sasse  seget  heft,  dat  sey  syk  beroden  wel  wend  na  den  hyllegen 
dager,  dat  es  myn  wylle  nicht,  dat  gy  em  eynych  vordel  mer  doen  dan  2  jar 
vry  kost  unde  unse  gelt  tegen  syn  gdt  unde  dat  hey  5  jar  by  uns  blyre  unde 
daima  also  lange  hey  eymandes  gelt  hebben  wil;  ok  sal  hey  neyn  selscap  noch 
protyt  buten  unser  sdscap  dryben  noch  handelen;  unde  es  hey  uns  nidit 
to  wyllen,  so  sah  an  uns  staen,  ofte  wy  van  em  Scheden  wlQen  unde  maket 
al  Torwoide  vast  myt  em  also,  dat  hey  na  nnsen  wyllen  leven  sal  myt  allen 
saken  unde  woldet  syk  dan  wol  rynden,  so  mochte  wy  Sassen  unde  Hylde- 
brande ghesellen  malceden,  also  dat  er  eyn  stedes  to  Lnbeke  were  nnde  dey 

n  6.  April  1419. 
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ander  uttoge  to  Francvord  unde  by  der  eee  unde  yordrevieii  vnse  dyne 
imde  dyt  moete  staen  irend  na  der  mysse,  so  ramede  wy  dan  des  woL 

Item  ninme  der  momen  hue  were  quat  ghegeven  umme  900  m.  dodi  ic 
wel  ju  hymest  1  machtbreyf  senden,  dat  gy  des  meehtich  syn  seien  af  to 
scryven.  doch  weret  vorkoft,  dat  werde  al  den  dach  wol  alscreven. 

Item  were  ju  gelt  inkomen  yan  den  wercke,  so  Wolde  ic  dat  to  Brikgge 
ward  maken,  dat  sal  wol  vor  leditmyssen^)  inkomen,  also  ic  meyne,  dar 
sal  20  golden  schaden  op  komen,  dat  et  myn  golden  heft  dan  oftet  god  gad 
weeen  hedde.  ünde  ok  unbrak  daran  by  6  boten  also  ic  ju  hymest  al  wol 
scryyen  weL  Ic  hadden  dat  werk  gud  toseget,  also  gy  my  scriven  hadden 
unde  Yorkoftes  eyrst  5000  to  92  gülden  unde  doe  sey  dat  tovitden,  doe  volt 
rot  unde  quat,  doe  moste  ic  afslaen  unde  moste  doe  dat  ander  elk  1000  wol 
5  gülden  myn  geven  unde  heddet  also  gud  wesen  also  gy  my  sereven,  so 
heddet  ok  wol  to  92  guiden  utkomen;  mm  ic  vruchte  gy  kunnen  van  dem 
genen  nicht  yele  wynnen,  dey  ju  dat  werk  vorkolt  heft,  wand  hedde  gy  sulvcn 
iowpi  doe  gy  dat  holten  so  weret  bet  vallen,  men  dat  daran  unbroken  heft 
dat  mot  hey  ju  geven.  Item  ic  vomeme  nicht  dat  dey  525  ducaten  overkoft 
syn  to  Venedyen  wand  dar  wel  neyn  cleyn  schade  opkomen  dat  my  let.  Got 
betert  al  umme.  Grotet  al  vrunt  unde  bestellet  tegen  yorjam,  dat  gy  myn 
gelt,  dat  gy  my  schuldych  syn  to  hope  brengen  to  Br&gge  unde  dar  also 
vele  tegen  brengen  unde  beweren  dat  op  unser  beyder  eventüre  to  Lyflande 
ward.  Unde  latet  uns  schon  werk  weder  mecle  komen  unde  dat  möge  wy 
to  Venedyen  ward  senden,  dar  sal  ef  (rot  wel,  neyn  vorhis  an  vallen  unde  sole 
wy  dey  kamer  to  Venedyen  opholden,  so  niot  dar  war  iimchandelt  wesen 
unde  solo  wy  handelynije  eder  sclscap  under  uns  beyden  weder  annemen, 
so  mote  gy  my  jo  e}Tst  myn  gelt  geven  unde  dat  wy  unse  dync  siecht  mochten 
maken  wand  ic  wel  ne>Ti  dync  weder  mct  ju  begynnen,  er  wy  al  unse  dync 
siecht  hebben.  Dyt  hebbe  ic  ju  vele  sereven  unde  gy  scryven  my  al  nicht 
weder  op  dyt  pftnt.  Gy  weten  jo  wol,  dat  ic  lange  beydet  hebbe  unde  my 
•^roten  schaden  myt  Hoensteyne  und  andern  dyngen  inbrocht  hevet  unde 
dat  ic  myns  geldes  also  lange  unboren  hebbe  unde  mach  des  nicht  lenger 
unberen  unde  bydde  ju  dat  gy  my  des  eyn  gud  e}Tide  helppen,  so  möge 
wy  vord  op  al  ander  dync  denken  unde  dat  sal  ju  nicht  ruwen,  ef  Got  wel, 
-  est  dat  gy  uns  unse  dync  vruntlyken  latcn  slychten. 

*)Item  in  den  vate  met  den  stucken  es  by  30  punt  bomw^ille,  dey  staen 
by  6  guiden  unde  dey  vorman  heyt  Hans  Wychardes  unde  es  des  borger- 
mesters  knecht  van  Bylevelde  unde  sal  to  Brunswyc  to  varen  unde  du  solt 
em  geven  van  dem  scheppunde  4  Rynsche  guiden;  unde  in  der  tunnen,  dar 
dey  stucke  innc  syn,  sende  my  paternoster  weder  eder  ander  dync  unde  ic 
lat  in  myns  broders  hus  staende  eyn  gud  werk  vat.  dat  es  met  niynen  mercke, 
dat  lat  wol  vorwaren  unde  sende  my  ok  hyrncst  darinne  paternoster  unde 
ander  dync  unde  rame  in  al  des  besten  unde  groto  al  vrunt  unde  scryf  my 
al  tydynge  weder  myt  den  eyrsten  ghe — 


IJ  2.  Febr. . 
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Item  broder  dyt  hadde  ic  an  Hyldebrande  op  dessen  breyf  vorwarynge 
screven.  Eb  Hyldelanuid  dar  nicht,  so  vraget  na  dessen  vormanne  vor- 
scansTen  unde  untfanget  dey  tonnen  nnde  latet  dey  by  ju  lyggcn,  dat  Hylde- 
brand  by  ju  komet  nnde  latet  Hyldebrande  myn  dyne  Tordryven.  Wyste 
ic  eyn  eynde  my^  jSaesen,  so  mochte  ic  an  en  ok  scryven  unde  hedde  gy  eynen 
gantien  Tasten  eynde  myt  Sassen,  so  mochte  gy  unde  hey  Hyldebruides 
breyf  wol  lesen,  ofte  hey  dar  nicht  en  were  unde  laten  Sassen  dey  tunnen 

opslaen  unde  al  dyne  yorkopen,  also  ic  em  dat  uterl^cen  screven  hebbe  unde   

helppet  gy  en  dan  des  besten  unde  al  dyne  hemelyken  holden  unde  wan  gy  — 
den  breji  lesra  unde  utscreven  bebben,  so  senden  Hyldebrande  war  hey 
es,  unde  scryyet  em,  dat  hey  des  besten  utvrage,  dat  dey  stucke  vorkoft 
werden  myt  den  eynten.  CSiescreyen  10  dage  na  des  hyllegen  Eerst  dage 
anno  18  jar.  Got  ge^e  uns  al  umme  eyn  gud  salych  nyejar  unde  vord  to 
ewycheyt. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kolne. 


202,  S4vert  Veckinchuaen  aus  Köln  an  teinen  Bruder  Hildebrand 
Veckinehuien  tn  Lübeck.  —  1419  Febr.  14. 

Reo.  St.-A.  Orig.  Pap,  4dr,:  An  Hyldebrand  Veckynckhusen  to  Lubeke 
littera  detur. 

Wetet  leyve  broder,  dat  ic  jüwen  breyf  wol  vornonien  hebbe  dat  Jo- 
han  van  der  Brftgji^cn  unde  Herman  op  nie  Ürde  doet  syn,  Got  van  hemelryke 
tröste  alle  kerstenseylen  unde  sy  en  allen  gnedych  unde  barnieherttych 

to  ewTcheyt.  Doet  wol  unde  weset  unser  moddern  trostlyc  unde  behulppen  -^/-^ 

in  allen  dyngen  op  dat  sey  tovreden  unde  to  sate  konien  niote.  Ic  gunde  er 
van  al  mynie  hertten  alles  güdes  unde  ic  wolde,  dat  et  er  also  wol  genge 
ghelyk  ic  my  sulven  gernne  hedde  unde  latet  er  jo  nicht  unghetrost,  ic  wel  . 
eren  broder  scryven,  dat  hey  by  sey  tey  unde  helpe  er  cre  drofnisse  eynen 
gudcn  ejTide,  also  hey  bej?t  kan,  Got  wet  wol,  dat  sey  vele  gheledcn  hevet, 
dat  my  ghenot  h  gh(  nio^et  liovet.  Got  betert  al  umme  to  ewycheyt.  Item 
also  ic  ju  by  Fylyppus  scref,  also  steyt  noch  al  ju  dyne  unde  wet  woe  gelt 
maken  unde  vorneme  ok  nicht,  dat  ju  was  noch  icht  to  Francvord  komen  sy. 
Grot  geve,  dat  et  nu  dar  jo  komen  sy.  Ic  were  anders  ovele  daran,  wante  ic 
hebbe  hyr  gelt  opnomen  darvan  to  Francyord  to  betalen,  queme  my  dat 
gelt  weder  hyr  over,  so  were  io  ovele  hyr  ane  unde  vord  also  gy  scryven  dat 
Fylyppüs  solde  to  Mentze  unde  Spyre  unde  Strasborch  teyn  unde  juwen 
yysch  Vorkopen,  dat  were  gud  ghewesen  10  oder  20  gülden  to  vorteren,  wand 
hey  solde  vor  hilf  vasten  nowe  eyn  eynde  kregen  hebben.  Ic  hope  dat  sole 
ghelyk  wol  gjiedaen  werden,  men  dat  gelt  kan  vor  der  mysse  nicht  wol 
darvan  komen.  Broder  ic  wel  gernne  des  besten  ramen  unde  betalen,  dey 
lüde  also  ic  best  kan,  men  ic  wel  numende  1  d.  mer  toseggen  to  geven,  er 
ic  dat  van  jAwen  gude  lose  oder  gy  my  dat  gelt  senden  dat  sy  to  Rrancvord 
eder  hyr;  dama  inoge  gy  ju  rychten  met  allen  dyngen,  ic  en  kan  nicht  bet. 
Got  wet  wol,  dat  ic  ny  in  also  grote  sorge  quam.  Got  geve  eyn  gud  eynde 
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ioewycfaeyt.  Gfotetmynsasteriuidealvnmt  GfaeBcreven op sunte Valetyns 
dach  anno  19  jar. 

Zyverd  Veokynchnmii,  Kolniie. 

Latet  myne  kyndere  in  dem  clostcr  wend  ic,  ef  Got  wel,  dar  kome  unde 
dat  sey  redelykcn  rr  nnttroft  hebben  unde  dat  sey  in  redelykem  dwango 
unde  in  guder  lere  holden  werden.  Unde  gy  scry\'en  al,  dat  ic  hebbe  wyllen 
hyr  to  blyven,  des  hebbe  ic  umraer  noch  neynen  wyllen,  nion  wo  et  Got 
noch  Vogen  wel,  des  en  wet  ic  nicht  unde  künde  ic  myn  royntte  unde  vorseten 
reyntte  to  Lubcke  van  dem  rade  krygen  unde  met  Vreden  dar  woeneu 
mochte,  so  were  ic  nergen  leyver  dan  to  Lubcke :  ic  kan  van  neynen  dyngen 
nicht  scryven,  er  ic  to  Lubeke  by  vrunden  west  hebbe.  Got  geve  uns  al 
umrae  dat  beste  to  doene  to  ewycheyt  amen.  Item  dat  sal  my  groten  scha- 
den unde  mogenisse  inbrengen,  dat  ju  was  also  lancsam  to  Francvord  ko- 
met.  Got  geve  noch  beholden  vard  al  umme,  ic  en  rade  ju  hyr  jacht  to  tu 
ryden,  wand  men  kan  ovele  van  hyr  ut  to  Brügge  komen  unde  ic  hope  ju 
2  tunnen  sollen  drafle  to  Brügge  komen.  Got  gevet,  ic  Wolde,  dat  ju  schonwerk 
dar  ok  were  unde  ic  ju  schult  hyr  betait  hedde. 

203,  Sivert  Veckinchusen  aus  Köln  an  seinen  Bruder  Hildebrand 
Veckinchusen  in  Lübeck.  —  1410  Janr.  6. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap,  Aif^  An  HUdebnmd  VeckynchAsen  to  Lubeke 
Uttera  detur. 

Wetet  levye  broder  dat  ic  eynen  knecht  to  Uesen^)  unde  Francord  sand 
hebbe  umme  ju  was  unde  vysch  to  vorkopen,  Got  geve,  dat  dar  met  leyve 
komen  sy  unde  ic  kan  hyr  yan  juwen  dyngen  neyn  gelt  maken  unde  wet 
woe  umme  gelt  doen  unde  Torleysen  den  loven  umme  jftwen  wyllen  unde 
hebben  schade  unde  schaden  desghelyk  schftt  ok  to  BrOgge  von  juwen  wegen. 
Gy  mosten  ju  dync  andere  annemen  soldet  gud  werden.  Gy  hedden  my  gerne 
by  ju  unde  gy  laten  my  nicht  unbeloifet,  wan  ic  60  myle  van  ju  ey,  wat 
Wolde  gy  dan  doen,  wan  ic  by  ju  were.  Besse  sware  last,  dey  gy  my  to  vele 
tyden  andoen,  dey  wel  my  mer  yan  ju  holden.  Bestellet  noch  ju  dync  an- 
ders, dat  gy  ut  der  schult  komen  unde  loven  beholden,  so  mochtet  noch  al 
gud  werden.  Ic  kan  Tor  na  der  mysse  nicht  to  Lubeke  komen.  Got  geve 
dan  met  leyvc  to  komen  unde  my  duncket  gud«  dat  gy  to  Br&gge  teyn  unde 
ju  dync  siecht  maken  unde  ju  werk  leget  hjT  noch  al  unvorkoft  unde  ok 
-dat  was  unde  vysch  mestlyc  unde  desse  stat  helt  eyn  doch  met  al  den  heren, 
werdet  nu  nicht  gud,  so  salt  to  male  quat  werden.  Got  voget  al  umme  to 
den  besten  to  ewyche3rt.  Is  dat  es  untwe  gaen  met  dem  konynge  unde  Vene- 
dien unde  dat  es  süne,  al  crftt  unde  spysserye  sal  dfirer  werden.  Grotet 
myn  suster  unde  al  vrunt  unde  latet  myn  dochter  in  dem  kloster  wend  ic, 
ef  Got  wel,  darkome  unde  dat  sey  er  nottrolt  hebben.  Ghescreven  des  dorden 
vrydages  na  Kerstdage  anno  19  jar. 

  Zjverd  Yeckyndiusen,  Kolnen. 

1)  Mains. 


Digitized  by  Google 


—  229  — 

204,  8ivert  Veckinckusen  aus  Köln  an  seinen  Bntder  HikUbrand 
Vecknuhwm  in  Mbeek.  —  1419  Fibr.  24. 

Seo.  SL'A,  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynehuaen  to  Lubeke 
littera  detur. 

Wetet  leyve  broder,  dat  ic  juwcn  breyf  ghescreveii  op  sante  Antonis 
dach*)  wol  voriiünien  hebbe  unde  ok  eynen  breyff  screven  2  dage  na  lecht- 
niyssen*).  Unde  ic  hebbe  ju  mest  op  al  dync  besehet  weder  screven.  Gode 
imbarmet,  dat  ju  was  nicht  to  Francvord  kernen  es.  Ic  hadde  wessele  op 
dat  was  opnomen  unde  dat  sal  my  vele  vordreytes  inbron^en.  Ic  hebbe  dar 
eynen  knec  ht  drade  6  weken  na  dem  wase  lyggen  hat  unde  van  al  juwe  stoc- 
vysche  noch  werke  es  to  Francvord  nicht  vorkoft  unde  ic  hebbe  mynem 
knechte  screven,  wan  hey  dat  was  vorkoft  hevet,  dat  hey  dan  to  Strasborch 
▼aren  sal  unde  den  stocvysch  al  umme  vorkopen  unde  dat  gelt  by  dey  band 
brengen,  op  dat  et  al  umme  siecht  mochte  werden.  Got  voget  to  den  besten. 

Itom  dat  wel  hyr  dat  grottest  orloge  werden^  dat  in  manygen  jare 
gfaeirest  es,  darumme  es  hyr  neyn  haadelynge  noch  gelt  van  neynem  gude 
to  maken  unde  al  dync  wel  hyr  nicht  gelden.unde  sunderlyngen  juwe  lobben 
es  hyr  quade  gadyngen  unde  juwe  2  tonnen  werx  gyn  to  Brügge  wol  kernen, 
hope  ic,  unde  juwe  sehonwerk  es  hyr  unvorkoft  unde  my  ward  ny  also  bange 
umme  gelt;  Got  betert  al  umme.  Item  dencket  op  neyn  gelt  herward  op- 
tönernen,  wand  ic  wel  nnmende  neyn  gelt  geven,  er  ic  dat  van  jftwen  dyngen 
kope  unde  dey  reyse  to  Yenedyen  wurd  wol  noch  in  eynem  jare  nicht  ojp- 
komen,  dendnt  op  jn  olde  nerynge  to  Blandem  unde  to  Fr&sen  unde  to 
Lyfflande  ward,  dat  wol  op  dey  lengede  best  syn,  ic  wolde  dat  ic  ny  ander 
nerynge  anghenommen  hedde,  Got  helpe  my  van  al  umme  eyn  gnd  eynde. 
Grotet  myn  suster  unde  ju  kynder  unde  iJ  Trunt  Ghesrnven  op  snnte 
Mattya«  dach  anno  19  jar. 

'  Zyverd  Veckynchusen,  Kolnne. 

206.  SiveH  Veokinckiuim  aus  Köln  an  seinm  Bruder-  Hüdebrand 
VeMnehueen  in  Mbeek,  —  1419  März  12. 

Rev.  St.-A.  Orüj.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchuse  to  Lubeke 
littera  detur. 

Broderlyke  leyve  vorscreven  wctet,  dat  jö  2  tunnen  harwerx  wol  to 
Brügge  komen  syn  unde  ic  hebbe  ju  schon  werk  to  Francvord  ghesand.  Got 
geve  dat  et  dar  wol  komen  mote,  dar  leget  my  grot  macht  an  unde  ic  hebbe 
dar  vele  dynges  by  unde  ic  vr ächte,  dat  ic  to  Francvord  nicht  komen  kunne, 
dat  my  grot  schaden  solde,  wand  men  es  my  dar  vele  schuldych  unde  ic 
wederumme  unde  wet  nicht,  woe  doen  unde  ic  lu  bbc  numende,  dey  my  dat 
wol  utrychten  solde  unde  darumme  segge  ic  numende  eynych  gelt  van  jüwer 
wegen  dar  to  geven  unde  juwe  stocvysch  meyne  ic,  sy  mest  al  vorkoft  to 
Mentze  uiiile  Strasborch  unde  Speyree.  Unde  Hanjs  van  Ergerssen  hevet 

1)  17.  Januar.        2)  4.  Februar. 
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dat  in  haiiden  unde  ic  kan  dos  freklps  nicht  van  em  kry^on ;  met  Hans  es 
quat  doen,  wat  geldes  hey  in  handen  kryget,  dat  stcyt  nicht  weder  van  em 
to  krygen.  Jöwc  lohben  lyggen  hyr  noch  unvurkoft  unde  ok  des  rakelvysch 
eyn  del  unde  jiiwo  was  es  vorkoft  to  Francvord  unde  hyr.  Unde  ic  hebbe 
jüwe  schult  hyr  al  bctalt  unde  ic  wel  ju  in  kord  rekcnscap  scryvcn  unde  ic 
Wolde,  dat  g>^  dyt  jar  hedden  neyn  gud  hervvard  int  lantt  ghesand  unde  sc» 
mochte  ic  lychte  to  Lubeke  komen  hebben  unde  ander  dync  utrichtet  unde 
siechtet  hebben  unde  ic  wolde  gerne  vor  pynxten^)  to  Lubeke  wesen  unde 

80  sage  ic  gerne,  dat  gy  dar  ok  weren  umme  vele  sake  wyllen.  Unde  dat  wel 
hyr  op  dem  Ryne  unde  in  dessen  lande  also  ovelo  staen,  dat  neymand  nerge 
komen  kan  unde  neymand  denket  hyr  neigen  op  dan  op  orloge  unde  myn  here 
van  den  Berge  löget  met  dessen  borgem  unde  Tele  ryddem  unde  hem  to  Velde 
vor  eyme  slote  mer  dan  met  6000  manen  uade  men  sendet  em  al  dage  mer 
lade  to  also  dat  dyt  to  male  eyn  hard  odoge  werden  weL  Got  vorseyt  al 
umme  met  den  besten.  Grotet  myn  suster  unde  al  vrunt  unde  sendet  mynen 
kyndern  era  nottroft  unde  Anneken  wand  to  eyme  rokke  unde  doet  in  al 
dat  beste;  Gkescreven  op  sunte  Gregoryus  dach  anno  19  jar. 

Zyverd  Veckynchusen,  Kolne. 

Oerwiin  Manohede  an  Hüdebfond  VeMnehiam  in  Brügge, 

—  1419  Mai  10. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrant  Veckin- 
Chusen  to  Brügge  littera  detur.  Darunter  von  II.  V.s  Hand:  Gherwin 
Marschede  hevet  op  my  ghekoft,  dat  ik  ghcven  sal  Gosschalk 
I^rouwel  10  U  groten.  Betalt  dcy  10  U  gr.  Gosschalk  Krouwelle. 

Vruntlike  grote  vorgescreven  an  mynen  leven  vrünt  Hildebrant  Vcckin- 
chftsen,  weten  sole  gi,  dat  ik  hir  opgenomen  hebbe  van  Hinryk  Slechter 

81  marc  1  ferding.  Hinror  sole  gi  gheven  Gosschalk  Kro&wel  to  Brügge 
14  dage  na  juwen  erste  breyven  10  t6  gr.  nyes  geldes.  Ik  bidde  jü,  dat  gi 
desse  10  to  danck  wellen  untrychten,  dat  ik  dar  neine  wort  van  en  dorven 
hören,  wante  ik  et  ju  aldüs  lange  gelrnt  hebbe  unde  konde  nu  nicht  bet,  ik 
en  mostet  opnemen.  Ok  stet  my  noch  by  100  marc  ute  van  juwen  laken, 
dat  ik  reyde  vor  jü  utgegeven  hebbe,  dat  my  ok  neinen  vromen  inbringet ; 
de  betalinge  es  hir  myt  alle  qiiaet,  des  lovet  my.  Got  sy  myt  j&.  Gescreven 
3J4  weken  na  paschen  1400  int  19  jar. 

Gerwin  Marschede. 

207,  Qenoin  Maßrkhede  an  Hüdebnmd  VeMnehium  in  Brügge. 

"  1419  Mai  10. 

Rev.  St.-A.  Orif).  Pap.  Adr.:  Derne  erbaren  manne  Hildebrant  Veckiuchii- 
sen  in  Brügge  littera  detur. 

1)  Ffiagstn  1419  am  4.  Jniü« 
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Vruntlike  grote  vorgescreven  an  mynen  leven  vrünt  Hildebrant  Vcckin- 
chusen,  wetcn  sole  gy,  dat  ik  hir  opgenomen  hebbe  van  Hinryk  Slechter 
81  marc  1  frp.,  darvor  sole  gy  gheyen  to  Brügge  14  dage  na  jCtwen  ersten 
breyren  10  ISS  gr.  nyes  geldes.  Ik  bidde  jft  Trftntliken,  dat  gi  dyt  ^It  to  - 
daneke  nntrychteii  wyUen,  wante  ik  bebbet  jft  aldfts  lange  gerne  gelent; 
my  stet  noeh  ute  van  jftven  laken  by  100  maro.  Ofte  gy  des  nicht  loyen  «d- 
den,  80  mach  ic  it  wol  bewyeen.  Were  my  dat  gelt  n&  geworden,  ik  en  hedde 
dyt  gelt  noch  nicht  op  j&  gekoft.  Ik  hedde  j&  gelent  myt  dat  gi  hir  vnX 
geeant  hedd^n,  dat  ik  van  betalt  wer  worden.  Men  Ik  konde  nft  nicht  vort 
mer,  wan  ik  al  betalt  werde  van  jftwer  wegen,  so  sole  gi  noch  by  my  beholden 
by  20  marc  ein  deine  myn  ofte  mer.  Ik  wil  jft  de  rekensei^  lümest  wol 
scryyen,  bir  möge  gy  jft  na  rychten;  dat  halve  unbesegelde  Leydisch  laken 
es  my  noch  nicht  betalt.  Ik  wolde  dat  ik  es  wys  were  over  1  jare,  vortmer  gi 
scryven  my^  dat  ik  jft  alle  tydinge  sole  scryyea,  ik  en  wet  jft  neyne  tydinge 
to  scryven,  dar  vordel  an  es.  Men  kopet  hir  laken  beters  kop  den  men  in 
Vlandern  mach  docn  unde  laken  nicht  allene,  besonder  ok  ander  gftt  gude. 
Herentaler  gelden  hir  ald&s  lange  by  23^4  marc  tom  hogesten,  de  werden 
nü  myn  gelden;  Dollermondessche  gelden  hir  12^nuac;  Kftmesehe  14 marc; 
Mestensche  by  11  marc;  Aistedesche  17  marc  unde  neyne  losinge;  myddel 
Bussche^)  16 marc  dat  par;  Kondytsche ö marc;  Gertbergesche  Omare  myn 
Ifrd.;  Leydesche,  Amsterdamesche  16  marc  myn  8  sdi.  dat  stucke.  Ryx 
nodi  mandelen  vygen  en  wellen  myt  alle  nicht  gelden.  Got  sy  met  jft. 
Gescreven  3)^  weken  na  Paschen  1419. 

Gerwin  Marschede. 

Gosschalk  Krouwel  sal  de  10  2^  hebben. 

* 

208.  Quittung  des  Hüdebrand  Veckinchuseii  itber  den  Empfang 
von  600  Rheinischen  Gulden.  —  1419  Mai  13, 

Bm.  8l.'A.  Orig,  Pap,  Doi  Siegel  iet  abgefallen, 

Witlick  zy  allrn  ludiMi.  de  dessen  breyff  suUen  seyn  offt  hören  leser, 
dat  ick  Hillebrand  Fockinghusen  hebbe  gekoff+  unde  wol  to  willen  untfangen 
van  Heiirick  Kollert  unde  Roeloff  de  Brftne  zeeshondert  averlensche  Ryn- 
sche  güldene  an  guedeni  paymente,  de  welke  vorscrevene  somme  gheldes 
love  ick  to  betalne  bynnen  Mens  em  selven  offt  ere  erffnaenien  by  my  offte 
by  mynen  erffnaemen  up  sunte  Johans  dach  naest  tuekomende  sonder 
langer  vertogheren  unde  wert  sake,  dat  danne  de  vorscrevene  sonune  gliekles 
nicht  betalt  en  worde,  dat  God  verbeden  moete,  zo  wat  hindernessen  kost 
offte  schaden  dat  darna  de  vorscreveneri  lünrick  Kollert  unde  Roeloff  de 
Brfine  umme  der  betalinge  willc  leden  offte  nemen,  dat  love  ick  Hillebrand 
vorscreven  em  selven  offte  den  brengere  desses  breyffo  wol  to  betalne  unde 
guet  to  doene  met  deme  rechten  hovetstole  sonder  arghelyst  Unde  des  to 
eynen  ti||^  der  warheyt,  ao  hebbe  lek  HDOehrand  YOisereyen  myn  ingesegel 


1)  Middribiiig? 
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an  dessen  breyff  ghehans^en  int  jaer  uns  heren  dusent  virhondert  und  neghen 
teyne  upten  dertienteri  dach  in  meye. 

209,  Hüddfrand  VeekinelMaen  m  Brügge  an  seine  Frau  Margarethe 

in  Mbeck,      1419  Mai  17. 

Bev.  St.-A.  Oriq.  Pap.  Adr,:  An  Margrete  Veckinchusen  to  Lubeke 
lyttera  > 
detur.  _ 

Vrentlike  grote  vorgbesenveil.  Margrete  wyf,  wete  dat  ick  hebbe 
achepet  to  Hamborch  1  tunne,  dey  sal  hebben  Tydeman  Brekelvelde.  • 

Item  so  hebbe  ick  noch  dar  sant  4  terlinge  wandes,  dar  sint  inne  in 
elken  terling  25  halve  Aistedesche  laken  also  7  satblau  unde  10  swarte, 
4  rode,  4gronne.  Aldus  es  hir  inne  in  dessen  4  terlinge n  100  halver  laken, 
olk  half  laken  sal  staen,  er  dat  to  Lubeke  komet,  1 2^  groten  nyes  gheides, 
dar  es  7  marc  Lubisch. 

Item  so  es  hirto  4  halvc  Mestrollesche  grauweten  slachdoke,  dey  eile 
stet  16  groten  nyes  gheldes,  dat  es  wol  7  sl.  Lubisch  dey  Lub.  eile  by  kans. 

Item  so  hebbe  ick  hir  noch  mer  laken  stände,  dey  ick  utscheppen  moyt 
morghen.  Ilirmede  so  var  wol.  Altos  gescriven  in  Brügge  des  dorden  mydde- 
wekeus  vor  piuxsten  1419  in  Brügge.  , 

Hildebrant  Veckinchusen. 

Item  sende  ick  noch  to  Hamborch  wort  1  pak,  dar  es  inne  20  halve 
laken  ghekrumpen  unde  Schoren ;  wat  dey  stan,  dat  wyl  ick  noch  wol  scry  ven. 

Item  so  wjrl  ick  myn  dynch  also  sayten,  dat  ick,  ofte  God  wyl,  derwart 
wyl  komen  ut  den  marte  to  pinxsten,  God  gheve  myt  leyve  amen.  Ick  wieyt 
noch  ideht,  ofte  myn  broder  derwart  es  edder  nicht,  God  gfaeve  dat  hey 
myt  leyve  komen  moyte. 

Item  80  grote  alle  vrende;  komen  nnse  yrende  ut  Lyfflande,  den  doy 
godlyken.  ADe  dynne  vadden  den  dy  wn  groten.  Wan  desse  laken  dar 
kranen,  so  sal  Hoyman  des  besten  ramen  int  to  vorkopen. 

210.  Hildebrant  Hoieman  aus  Lübeck  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1419  Mai  20. 

Reif.8t,'A.0rig.Pap.  in  2  gleieXtauieiiden  Stiieken.  Air.:  Demerbem 
manne  Hildebrant  Veckhchusen  to  Brflgge  littera  detor.  Darmier 
von  H.  y,B  Hand:  1419,  8  dage  na  innssten  des  sal  ick  geven 
Wyllem  Kalven  90  ^  groten  nyes  geldes. 

Minen  willgen  denst  to  aQen  tyden,  juwe  gheleve  to  wetende,  leve  Hilde- 
brant Veddncliflsen,  wetet,  dat  dat  uns  nen  gelt  en  werd  mit  alle  van  Frane- 
vord  yan  Fbüyplb  wegen,  men  Jacob  Mdner  sal  50  gülden  utgeven  und 
Lttdeke  van  Hynden  en  wil  nicht  1  d.  ntgeven  van  den  150  gülden,  nen»lde 
wis  ok  en  hebbe  wy  nen  tydinge  van  I^Iypus  bodder  gehat.  Hinimme  so 
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wetet,  dat  ik  de  lüde  hir  nü  betalen  mot,  of  se  wulden  dat  gelt  suh  cn  over- 
kopen  spreken  to  male  quat.  Aldüz  so  wetet,  dat  ik  hir  upgenoinen  hebbe 
van  Jacob  Molner  dat  gelt  vor  30  ^  groten  nye  gelt,  dar  sal  he  my  geven 
vor  elk  2^  7  mark  Lubisch  myn  4  sl.  Desse  30  2^  groten  dot  wol  und  untrichtet 
to  danke  Willem  van  Kalven  4  weken  na  sycht  dessen  breven  und  untrichtet 
eme  jo  to  danke,  des  bidde  ik  jü  demtliken,  dat  dar  nene  klage  van  en  komen  —  ' 
of  sdiade.  Hadde  ik  et  koimen  betem  so  enkadde  ik  nen  gelt  up  jü  gekoft, 
men  de  Sehonewender  wern  so  q&at  und  mandeii  my  so  ovele,  daX  ik  es  my 
fldiemede  und  des  gelykez  ok  Ludeke  van  der  Heyde. 

Item  wetet,  dat  my  dAnket  in  juwen  bruder.lneven,  dat  he  noch  ter 
hast  hir  nicht  enkomet,  do  he  wet  dat  alderbest. 

Item  80  dot  jA  myn  vruvre  eere  groten  und  al  de  kynder,  ee  eint  al  wo! 
gesunt. 

Item  eegget  Tydeman  Swarten,  dat  ik  alle  gelt  wol  to  danke  betalt  hebbe, 
dat  he  up  my  gekoft  hadde  und  dat  he  jo  nen  gelt  mer  up  my  enkope  nach 
der  tyd,  wente  ik  sal  hir  tomale  vele  geldea  nt^even  to  dessem  pinxten. 
Hirmede  spare  ]&  God  gesund  to  langer  tyd.  Gecjchreven  up  den  eonavent 
vor  der  krfleseweken  anno  19. 

HUdebrant  Hoiman,  Lubeke. 

• 

211,  HüdArand  Vechinchusen  m  Brügge  an  setne  Frau.  Margarethe 

in  Lübeck.  —  1419  Mai  21. 

JSeo.  I^'A.  Oriq.  Pap,  Air.:  An  Margreten  Veekinehusen  to  Lubeke 

Vrcntlyke  grote  vorghescreven  Greteko  loyve  wyf;  wete,  dat  ick  hebbe 
scheppet  5  terling  to  Lubeke  wort,  wes  darinne  es,  dat  sal  dy  wol  to  weten 
werden,  weit  God,  und  ok  Hoyman.  God  gheve  dat  sey  myt  leyve  dar  moyten 
komen,  amen.  Unde  Fylyppus  hebbe  ick  wedder  to  Frankenvorde  sant 
umme  to  weten  woyt  ummc  dey  150  gülden  sin  efte  men  dey  to  Lubeke 
sal  betalen  ofte  nicht.  Dama  dat  eme  weddervert,  darna  sal  hey  don.  Hey 
sal  derwert  komen,  herwedder  dama,  dat  cmen  dat  puntet  und^  ick  wyl, 
ofte  God  wyl,  nu  ut  Andorper  mart  derwert  kommen  umme  alle  dynch  wol 
uttoryehten,  weit  God,  wolde  God  ghevcii,  dat  dey  laken  dar  quemen,  so 
Sölden  wy  wol  ghelt  darvan  maken  van  der  ghenoden  uns  heren.  Doy  wol 
unde  rame  des  besten  in  allen  saken  myt  gaders  Hojman.  Unde  ick  lu>l-])e 
Hoyman  mynen  wyllen  screven  unde  ok  Tydeman  Brekelvelden,  dat  hey 
ju  des  besten  sal  helppen  ramen  in  allen  saken.  Dat  deyt  hey  ok  ghcrniie, 
dat  weyt  ick  wol.  Item  so  en  weyt  ick  noch  nicht,  ofte  myn  broder  to  Lubeke 
wort  es  edder  nicht.  Ick  salt  in  körte  weten,  weit  God;  anders  so  weit  ick 
nu  wat  mer  to  scryven;  mer  var  ewychliken  wol  in  Gode  unde  make  dy — ...  _ 
vrolich  myt  unsen  vrenden.  Ghescreven  2  weken  vor  pinxten  1419 in  Brugghp.  f\ 

Hüdebrant  Veckinchueen 
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212,  Hüdebnmd  VeekintJiusen  in  Brügge  m  seine  Fra/a  Marga/rethe 

m  Lübeck,  —  1419  Juni  2, 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Au  Margrete  Veckinchusen  to  Lubeke  iyttera 
dotur. 

Vrentlike  grote  vorghescreven,  Greteke  leyve  wyf,  wete  dat  my  dey 
cranmester  Marcquart  Garstede  noch  der  2  tunncn  nicht  ghesant  hevet, 
des  my  wunder  hevet  myt  den  paternoeter  unde  2000  schönes  Werkes,  wante 
ick  beveyl  eme  muntlyken,  dat  hey  my  solde  dey  2  tunnen  senden  myt 
den  ersten  2  scheppen,  des  noch  nicht  ghescheyn  ein  es.  Unde  liir  sint  wol 
4  gude  soheppe  kommen,  dar  vomeme  ick  noch  nicht  van  den  4  tunnen 
-van  myt  alle  dat  my  to  male  qiialykcn  kommet,  wante  dey  marcket  komme 
hiran,  dat  ick  to  Andor|)c  moyt  unde  vort  to  Lubeke  wart,  dus  so  hevet  my 
dey  cranmester  nicht  wol  ghehandelt,  wo  hey  2  tunnen  laton  hevet.  Zegge 
Hoyman,  dat  hey  dy  unde  emen  scryve,  wor  hey  dey  2  tunnen  in  ghescheppet 
hevet. 

Item  so  wete,  dat  ick  dy  sende  to  dorWyssemer  wart  in  schepper  Johan 
Fluwerck  12  tunnen  seppen,  dar  es  inne  3416  punt  zeppe,  elk  100  stet  1  gül- 
den nobbcl.  Item  so  sende  ick  noch  in  dessen  zelven  scheppe  Johan  Vluwerk 
vorscreven  12  tunnen  myt  allune,  dar  es  inne  45(j8  punt,  dat  100  sal  stan 
myt  unghelde  8  sl.  6  d.  nyes  gheldes.  Segge  Iit\vman,  dat  hey  den  allun 
vorkope  den  guddonken^)  na  marcganghe  unde  ok  dey  zeppe,  dey  schepper 
sal  dessc  24  tunnen  vorscreven  senden  to  Lubeke.  Gud  gheve  beholden 
reysse,  anu^n.  Item  so  hebbe  ick  di  unde  HojTnan  screven,  so  wes  ick  op 
deyElve^)  sant  hebbe,  God  gheve  beholden  reysse,  amen, van  al  umme.  Zegge 
Hoyman  dat  hey  vorkope  alle  dynch,  so  emen  dat  ter  hant  kernet,  wante 
ick  wyl  dar,  ofte  God  wyl,  in  kort  sin,  op  dat  my  dey  2  tuimen  melit  tog- 
hßKm  weit  Hirmede  so  var  wol  in  Code.  Altos  ghescreven  dn  vrydaghes 
vor  pinxten  in  Bnigghe. 

ffildebrant  VeckenehuBeit 

Item  so  grote  my  alle  vrende  zere  unde  Grete  van  der  Bnigghen  sun- 
derlinghen  unde  zegghe  Hinrych  opm  Orde,  dat  ick  wyl  in  kort  dar  sin 
unde  betalen  sin  stone  wyllen  dat  1000.  Lat  Hoyman  dessen  breyf  lesen, 
so  mach  hey  alle  dynch  weten.  Item  so  hebbe  ick  Greten  Annen  koft  wat 
wandes  to  enem  roke  unde  ok  Arnde  des  ghelykens,  dat  sal  darin  kort  sin 
unde  ok  so  hebbe  ick  dy  ein  fyn  Arras  koft,  also  du  wcl  seyn  solt.  weit  (iod. 
hirmede  so  var  wol.  Komen  dar  vrende  ut  Lyfüande,  dey  hantere  wol 
unde  rame  des  besten  in  allen  saken. 

213.  Sivert  Veokinchusen  m  Köln  an  Hüdebrand  VeekinchuBen 

in  Lübeck.  —  1419  Juni  14. 

Rev.  St.'A.  Orig.  Pap.  in  zwei  im  ufemUUehm  gleiMnutenden,  mar  m 
der  SdireSnpeise  gelegeryUick  tdnmdmden  Sxmplaren,  jedoA 

1)  Sdnrar  leieilieh.        2)  Schwer  lesedidk 
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nicht  von  der  Hand  des  Sivert  Veckinchusen.  Nur  ein  Exemplar 
ist  adressiert.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckincliusen  to  Lubeke  littera 
detur.  Das  adressierte  Exemplar  weist  am  Schlüsse  unter  der  eigen- 
händigen ünterschriß  auch  einen  Zusatz  van  Sivert  Veckinchusen 
panÖnUdk  Auf  dem  nicht  adressierten  Exemplar  hat  Hildebrand 
Vkkmokimn  o»  tmei  venelMenen  Stellen  bemerkt:  4t9i  marc, 
eowie:  Item  PolandOT  antworde  Syverde  27  golden,  dey  nnt  noch 
Hiebt  to  rekenaehap  ghekomen,  so  my  dunket.  IHm$  l^rnupktr. 
witi  außerdem  unter  dem  Namen  des  Sveert  Veekindkueen  einige 
Zuiätte  von  dendben  Hand,  die  den  gansm  Brief  sckrieb:  Item 
Tydemaii  Swarte  nam  op  ran  juwer  wegen  to  Brugghc  200  golden, 
die  betaelde  io  bir  Koenraed  van  Bolde.  Item  noch  aal  ic  be- 
talen  Gerd  Sparenberge  400  golden. 

Aldos  hedde  ic  aver  all  vftr  jn  vyrgeven  also  vurscreven  steyt 
2269  golden  8  wit  den.;  die  slae  ic  äff  aen  den  2029  golden  8  wyt 
den.,  aldus  bleve  ^  my  birvan  soholdich^  golden  10  mt  doi. 
ond  ic  hebbe  vor  jo  noch  mer  geldes  vyigeven.  Ic  en  wete  nycht 
off  dat  si,  Jan  Gymnum  ond  syner  selschapp  schryvet  my,  wo  jo 
rekenschapp  myt  em  steit  und  off  gy  icbt  mer  weten  dat  io  vfir 
ju  vyigegeven  hebb.  Item  juwe  12  stucke  wasses  hebbe  ic  to 
Mentze  sand,  dat  woldc  hir  nicht  gelden,  des  is  hir  vcle  komen,  ic 
vröcbte  kome  des  vele  in  de  messe,  dat  sole  sere  afslaen.  Item  ic 
hebbe  noch  nicht  van  Bmgge  vernomen  offte  ghi  ok  mer  geldes 
bebben  opkomen  in  de  messe  to  betalen  oder  ghi  ok  de  1000  do- 
caten  averkofft  hebbcn  eder  wanner  gy  van  Brügge  Scheden  syn 
end  my  wondert,  dat  gy  altyt  op  my  averkopen  dan  ghi  geldes 
bi  my  hebbon  aldat  ic  schryve  dat  helppet  my  allet  nicht.  Got 
betert;  si  et  dat  gliy  juwe  dynck  to  Vrancfort  wol  latcn  xyrrichtcn 
ic  Wels  neyn  hoberman,  doch  ic  wel  dar  gerne  to  helppeii  iner  dat 
werck  vruchte  ic  sole  enen  groten  affsh&ch  dar  krigen  wye  reyt 
gelt  darvur  hebben  salL  ' 

Broder  ic  schryvo  ju  rekensc&p  van  jowen  dyngen  anno  18  4  dage  vor 
sante  Mychele^)  schreff  ic  ju  lest  rekenscap,  do  bleve  gy  my  schuldich  300 
gülden  ond  71  gülden  ond  18  wyt  den.,  des  solde  ghi  den  Greveroden  to 
Lubeke  gcven  hebben  200  giiklon,  des  ghi  nich  en  deden  dar  op  quam  to 
schaden  7  gülden.  Item  ic  hebbe  send  vor  ju  iitgeven  Wyneken  op  me  Orde 
100  gülden.  Item  Henric  Moseler  vur  104  golden  1  ort  overlaoach  golden, 
dar  var  betalt  314;4  guylc  gülden*). 

Item  Amt  Cregcvelt  vur  25  engelsche  nobelen  66  gülden.  Item  den 
vormanim  vur  1  stro  wasses  und  1  tonne  to  vracht  36  gülden.  Item  Harman 
Hagemaune  van  Lemgaw  vur  2  stro  wasses  ond  1  tonne  4  gülden,  item 

1)  25.  Septbr. 

2)  In  dem  nidit  sdmnertta  Exempkr  heiflt  diese  Stelle,  ohne  Zveifd  riehfciger, 

iolgindermAQen:  Item  Henric  Moseler  vor  104  gülden  1  ort  overlansch  gülden,  darvur 
betalt  108 V2  gnyl^^e  ^iilden.  Item  Hcrman  Vrydarh  vor  804  guldea  1  ozd  overlaosob 
gülden,  darvur  betait  300  gülden  W/^  guyig«  guldon. 
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noch  vur  2  tonne  to  vracht  4  gülden.  Item  vnr  stoevyseh  to  Tracht  S5  golden. 
Item  vnr  syse  Tan  «tocvysch  und  van  werk  und  van  wasse,  dat  ic  hir  vor- 
koft  hebbe  10  gülden.  Item  to  nnderkope  wegra  dragen  2^  gülden  and  . 
1  knecht  to  Meens  gesant  mnme  ju  waes  to  yerkopen  nnd  eynen  to  Strae- 
bordi  geiant  nu  na'  paesehen  nmme  dat  gelt  nnd  rekenachap  van  dem  stoc^ 
vyBcbe,  Tertert  8  golden  and  ju  werk  to  Vrancfort  to  Toren  5  golden,  eomma 
Tan  all  utgoTen  10G9  golden  8  wyt  den. 

Item  Tan  juiver  wegen  entfangen  17  stuck  wasaee,  Terkoft  14  stucke 
woch  net  3226  punt  to  Ugnlden  und  1  stocke  woch  TfflÜXo  16  golden  myn 

1  ord,  80  dat  dit  uns  all  gewegen  heft  3819  tif,  so  Tan  gelde  hiraye  werden 
637  gülden  18  wjt  den. 

Item  Terkoft  3  stodce  rakelvysch  to  29  gülden,  1  Tur  28  gülden  und 

2  stucke  lotTysch  to  36  golden,  summa  van  6  stucke  Tyach  187  golden. 
Item  to  Menss  Tprkoft  2627  punt  wasses  to  15  gülden,  summa  394  gülden. 
Item  Teikoft  1  tausend  schoenweikes  Tur  86  gülden  und  1  tausend  lusch 
Werks  76  golden.  Dit  kofte  Lesken,  die  to  Lubeke  plach  to  wonen,  des  is  he 
noch  schuldicfa  und  wil  my  4  tymmer  blotes  Werkes  alslaen,  wat  io  em  gßvea 
moet,  dat  wil  ic  ju  wael  sdiryven.  Item  F^lippus  hcTct  my  antwoidet  to 
Meenss  697^  gülden. 

Item  noch  van  juwer  wegen  Terkoft  346  0^  bomwolle  to  16  golden, 
summa  61^  gülden.  Item  van  aJl  entfangen  und  verkoft  vurecreven  2029  gul* 
den  18  wyt  den.  Hiraen  acfslagen  1000  golden  69  golden  wyt  den^),  so 
bleye  ie  ju  960  g^  gülden,  des  sal  ic  op  sent  Johans  dagc  to  Mecnss 
TyrgeTen  600  gülden,  aldns  möge  ghi  noch  opnemen  360^  golden  und 
nicht  mer. 

Item  hir  staet  noch  4  stuck  lobben  ond  die  scholt  to  Bacharach,  wad 
hirran  werde,  dat  es  juwe,  hirmede  wer  siecht  onse  rekenschap  tuschen  • 
jo  und  my  op  dese  tyt  besonder  dat  ghi  my  van  alder  rekenschap  scholdych 
syn,  des  doch  nycht  kleyn  is  und  ic  bidde  ju  dat  ghi  my  dat  gOTen  wiUen, 
want  ic  des  wael  behove  myn  scholt  mede  to  betalen  dar  my  groet  macht 
aen  leget  und  dat  wer  wael  tyt  dat  ghi  my  mede  bedachten  en  maekden  dat 
siecht;  beware  dese  rekenschap  wol;  siecht  ju  icht  hiraen,  dat  scryft  my. 
Gescreven  des  frydages  ny  pynxten.  ' 

SyTard  Veckenchosen,  Koinne. 

Und  ic  vruchtc  ic  kunne  vur  sante  Mychele  nicht  to  Lubeke  kowen. 
Got  geve  myt  leven.  Item  broder,  ic  hebbe  ju  desser  rekenscap  ok  eyn  to 
Brügge  sand,  ic  Wolde  dat  ic  bet  in  juwe  saken  künde  ghedaen  hebben,  dat 
were  my  leyf  ghewesen,  dat  wet  Got  woL 

,  Itom  my  dunckef  gfid  dat  myn  dochter  in  dem  closter  blyve,  \scnd  ic 

dar  scryvc  ic  wel  ju  ut  der  Akcrvard  aJ  myn  gudduncken  scryven;  myn 
dochter  syn  nergcn  beter  dan  in  dem  closter  noch  op  dat  eyrstc  und  bestellet 

 dat  sey  ere  nottroft  redelyken  hebben.  Ic  wet  ju  nicht  mer  to  scryven; 


1)  Die  «adflre  Haadsdiiift  hat  hier  8  Myt  dtn. 

8)  Von  hier  «b  bis  sum  SeUoB  Sivert  vedonehnaenB  eigenhändige  Sebrift. 
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doet  in  al  dat  beste  und  grotet  myn  suster  und  ju  kynder  und  al  vrunt. 
Ghescreven  10  dage  na  pynxten  anno  19  jar. 

Zyrerd  Veekynchmen,  Eolnne. 

214,  Hildebrand  Veckinchusen  in  Brügge  an  seine  Frau  Margarethe 

in  Lübeck,  —  1419  Juni  18, 

Reo.  8L'Ä,  Orig.  Pap^Adr,:  An  lÜBigrate  Veekmhnsen  to  Lubeke  lyttera 
detnr. 

Vrentlike  gn>te  vorghescreven,  wete  leyve  wyf  Greteken  dat  ick  ivyl, 
ofte  Got  wyl,  vor  snnte  Johannes  dach  von  bir  to  Lubeke  wort.  Hirumme 
80  segigp  Hhurycb  opmen  Orde,  dat  idk  dar  kort  ifjl  sin  nnde  eman  fßmea 
dey  74  m.  Lab.  imde  ok  so  segghet  Bertolt  Herentreyo  desghelikers  imde 
ander  yronde. 

Item  so  sQg^e  Hoyman,  dat  hey  vorkope  dat  want,  dat  dar  komen  es. 
Unde  dey  scheppe  seghelden  yon  bir  em  sunavende.  God  gheve  dat  alle 
dar  myt  leyre  komen  möyte  amen.  Dat  want  moyt  al  vorkoft  sin  myt  den 
erbten,  ^t  men  kan  nnde  mach.  Hirmede  so  var  wdl  altoe.  Ghescreven 
2  weken  na  pinzsten  1419  in  Brügge. 

Hildebrand  Veckinchusen. 

215,  Hilddmmd  Veekinehuaen  m  Brügge  an  seine  Frau  Mairgafethe 

m  iMbeek.  —  1419  Juni  29. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Mar^ete  Veckinchusen  to  Lubeke 
lyttera  detur.  Von  diesem  Briefe  sind  4  im  we^etUlichen  gUicJdaiUende 
Exemplare  erhalten,  zwei  mit  dem  (jenniieren  Datum  vom  Peter- 
Pauls  Tage,  zwei  einfach  mit  der  Angabe  des  Jahres  1419.  Da  sie 
nur  in  Wendungen  und  Schreibweise  voneinander  abweichen^  wird 
es  genügen  nachstehend  zwei  Niederschriften  zu  veröffentlichen. 
M  emm  der  mcftt  vetöffenÜiofUm  Exemplare  ist  die  Adresse 
der  Frau  Margardihe  noA  mdker  hetHmtei  dmk  dm  Zmab  „hy 
sonte  Jaeopes''.  Auf  dem  hier  tAgedruoktm  Briefe  hat  die  Hand 
HUddmmds  Veckinehmn  kineugefiigt  ta  dorm  nAen  der  Adresse 
(obo  doch  wcM  einige  ZeU  fioMem  der  Brief  t»  Lübeck  angdangt 
wir):  Hirvan  es  gbeven  Gerwm  ümmedenbereh  100  marc^  Heren- 
treye  100  marc;  Gbegonwen  250  mare;  iok  hebbe  untfanghen 
100  marc  snlven.       sind  betalt  dey  550  marc . 

Vrentlyke  grote  vorghescreven,  wete  Greteke  leyvo  wyf,  dat  ick  dy 
hebbe  hir  overkoft  550  marc  Lübeck,  dey  sal  dy  dar  gheveii  Bode  van  Sto- 
chern. Hirinne  es  1  manebreyf,  den  do  eme  unde  lat  ene  to  dy  komen  unde 
seghe  emen,  dat  hey  ghevo  550  marc  Lub.  Dat  ghelt  sal  hey  dy  gbeven  op 
den  ersten  dach  ofte  op  den  anderen  unde  das  hevet  niy  Ludeken  Stenhus 
ghelovet,  dat  dyt  ghelt  ghereyt  es  by  Boden  van  Stochern. 
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Gretekc  wyf,  so  lat  van  dessen  ghelde  gheven  tom  ersten 


Ghcrwin  Umiiiedcnberch   100  marc  Lub. 

unde  darnest  so  lat  gheven  Borchart  van  Hüdeusem  .  .  100     „  „ 

unde  darnest  lat  gheven  Arnt  Salfyen  ok   100    „  „ 

unde  darnest  so  lat  gheven  Bertolt  Herentreye  ok    .  .  100     „  „ 

unde  darnest  so  lat  gheven  Jacop  Ghergouwen  ok  .  .  .  100    „  „ 

unde  darnest  lat  IIinn»'ch  opm  Orde  gheven   ÖO     „  „ 


koAdesta  eme  dar  gheven  24  marc,  so  were  hey  betalt. 

Item  kondestu  dat  ymat  don  vorkupen,  so  ghef  dar  Hinrych  Wyiioeken 
unde  Henrych  Ryken  ok  wat  g^eldes. 

Item  her  AllNracht  van  der  Bnigghen  gef  ok  mL 

Item  80  g^ef  her  Albiaeht  Erp  ok  wat. 

Item  80  ^ef  Peter  Hoyn  unde  Marcquart  Holpon  ok  wat. 

Item  80  aal  bebben  Jobannea  EvermdiU8eii,  dey  to  hm  es  myt  her 
Bertolde  Rolande,  35  marc  Lub. 

Item  80  wete,  dat  ick  dy  nn  sende  to  Hamboreh  wort  3  terlingbe  wandes 
an  den  cranmester,  in  den  2  teriingen  sint  54  halve  laken,  dey  men  heyt 
Belardea,  dey  varve  ee  aldns  also  27  blanwe,  17  awarte,  6  gronne  4  rode, 
der  laken  tönt  2  ton  alachdoken,  elk  half  stet  15  sL  gr.  nyes  Gieldes,  dat 
es  elk  half  5  marc  4  sL  Lab. 

Item  80  es  in  den  dorden  terling  24  halve  Busscfae  laken,  also  16  swarte, 
der  es  1  ton  slachdoke  8  rode  I  blauwe,  elk  stet  18  sL  6h.  dat  es  elk  laken 
6  marc  Lub.  8  sL  Lub.  erstes  kopes.  Desse  laken  nnde  dey  andere  lat  vor- 
kopen  nnde  lat  Hoyman  ofte  Fyl yppus  der  laken  wat  voren  to  den  Gryppes- 
Wolde  int  market,  dar  sey  nmmen  vorkoft  werden,  dat  wy  dey  lüde  moj^ien 
betalen. 

.  Item  so  sende  ick  dy  noch  by  dessem  wände  1  bereven  twnneken,  dar  es 
inne  in  er  laden  2  gülden  rynge  myt  2  sofferen  unde  2  huven  unde  1  Anas 
nnde  1  kerl  unde  ander  prundelinghe,1d80  du  wol  seyn  sdt,  weit  God.  Item 
so  wyl  kk  to  Aken  teyn  in  den  namen  Codes  unde  wyl  sunder  sument  to 
Lubeke  komen.  Ick  iröndest  nicht  wol  er  reyden,  darumme  so  rame  des 
besten  in  allen  sahen  unde  seg|^  Herbort  van  Lynnen,  dat  hey  dy  ofte 
Hoyman  helpe  vorkx^»en  dat  want,  op  dat  wy  dey  lüde  betalen  mog^en. 
Hiran  leghet  uns  wol  macht,  darumme  rame  des  besten. 

Item  es  in  den  tunneken  1  gordel,  dat  doy  Talleken  opme  Orde.  Item  so 
hevet  my  dey  eranmester  noch  nicht  mer  dan  1  tunne  sant  van  den  2  tunnen, 
dey  ick  eme  to  Hamboreh  brachte,  dar  hey  my  nicht  wol  med  handelt  hevet, 
hirmede  kom  ick  wol  mede  to,  dat  kent  God,  dat  es  1  quat  tovorlat,  dar  ein 
man  in  vorsumet  wert.  Aldus  so  ei^  wisyt  ick  dy  nu  wat  mer  to  scryven  mer. 
Segg^  B^P'iyppuB,  dat  hey  syk  daito  vorlate,  dat  ick  ene  meyne  to  senden  to 
Frankenvorde  in  dey  mysse,  weit  God.  Segge  Hoyman,  dat  8ey  dey  laken 
vorkopen  na  marcganghe  unde  seyn  an  ein  deyne  nicht,  op  dat  wy  gheh 
moghen  bebben.  Doy  wol,  seg|^  unsen  vrendcn  un  den  wy  schuldych  sin, 
dat  ick  kort  dar  wyl  sin  unde  elken  wol  betalen,  weit  God.  Hirmede  so  var 
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wol  in  Gode  ahm  myt  imseD  kmderan  nnde  Trenden.  Ghescreven  1419  op 
rante  Pete»  nnde  Piinwels  dach  in  ^g^e. 

Hfldebrant  Veelcmchusen. 

Hirinne  es  dey  erste  manebreyf  an  Boden  van  Stochern  op  dey  550 
marc  Lub.  .  , 

\ 

216.  Hildebrand  Veckinchusen  in  Brügge  an  seine  Frau  Margarethe 

tn  Lübedk.  —  1419  Juni  29. 

Reo.  /Se.-il.  Orig.  Pap.  Adrj  An  Margreten  Veckinhiuen  to  Labeke. 
lyttera  detnr.  Das  I)akmergü4$iAaiU8demwrkergekmtd^ 

.[_  w  ^ 

'  Vrentlike  grote  vorghescreyen.  Greteken,  leyve  wyf ,  wete,  dat  kk  hebbe 
na  gbeedieppet  to  Hamboich  wort  an  den  eranmester  3  terlinge  wandes, 
aldns  ghemerket.  1  tolinch  es  In  ^eper  Wyllem  B^de,  dar  es  inne 

f.  2r  BoUarde  efte  Wallemesehe  also  14  blauwe  myt  den  daebdoke» 
Sswarte,  3  gronne,  2  rode.  Elk  half  stet  15  sL  erstes  kopes. 

Dey  ander  terlinch  es  in  scbeper  Gberbrant  Johenssone,  dar  es 

g.  ok  inne  27  balye  BoUarde,  ok  alsolke  varve  mer,  hir  es  inne  1  swart 
mer,  1  blau  myn. 

Item  so  es  dey  dorde  terlineh  in  schepper  CSlaes  Hagheman,  dar 

h.  es  inne  24  baJye  Busscbe  laken,  also  16  swarte,  der  es  1  ton  slaefadoke, 
8  rode,  1  blau.  ESke  stet  18  sL  6  gr. 

*  Besse  laken  lat  Hoyman  yorkopen  myt  den  ersten,  umme  ghelt  to 
maken,  umme  nnsse  schult  to  betalende  unde  yort  so  weren  dey  ersten  laken 
ok  gnd  yorkolt,  op  dat  sey  nicht  yorkoft  sint. 

Item  so  sende  ick  dy  noch  in  Wyllem  Brande  1  eyken  bereven  tnnne» 
dar  es  inne  1  ghegrenter  roter  Arras,  wolden  daz  2  hoyken  yan  werden, 
so  wer  et  gnd.  Dat  Anas  stet  14  marc  Lub. 

Item  so  es  hir  inne  wat  allerleye  crude  unde  ok  rys  und  1  kerl  myt 
beyerswamme  yoydert.  Item  so  es  darinne  1  ladeken,  dar  sint  inne  2  gülden 
rynge  myt  twen  sofferen,  dey  steken  over  1  popcr,  dar  sint  inne  2  huven,  dey 
eine  kostede  15  gr.  dey  andere  9  gr.  So  wes  mer  in  der  tunne  es,  dat  yindestu 
wol,  dat  lat  al  op  dey  deyne  kamere  legghen.  Anders  nicht,  dan  var  wol. 
Lat  Hoiman  des  besten  ramen.  Ghescreyen  op  sunte  Peters  unde  Pauwela 
dach  in  Brügge. 

Hildebrant  Veckinchusen. 

Ick  wyl  in  kort  bi  ju  sin,  weit  God,  unse  leyve  yrouwe  amen. 
Item  Greteken,  leyye  wyf,  wete  dat  dy  sol  don  gheyen  to  Labeke  Bode 
van  Stochern  560  marc  Lub.  op  den  dach,  also  du  den  breyf  salt  oyer^ 

1)  Wohl  später  hinsiigettgt 
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• 

leveren,  dey  heriiule  es;  dey  mannebreyf  es  in  andere  lireyve  ein^).  Item 
Grete  wyf  ,  so  bin  ick  schiildych  Gherwin  Ommedenboraih  op  snnte  Jdieiuie»- 
dach  217  marc  6^  marc^)  .hir  van  dessen  ghelde  lat  emen  geven  100  mare 
Lub.  Item  so  bin  ick  Boigfaert  van  Hildensen  196  marc  8  d.  6  dem  lat 
ok  gheven  100  marc  Lub. 

Item  80  bin  ick  Amt  SaUefyen  schuldich  op  sunte  Jacopes  dach  SSO 
m.  2  sL  Lab.  Deme  lat  emen  ok  Boden  van  Stechen  gheven  100  m.  Lub. 

Item  so  lat  gheven  Bertolt  Herentreye  ok  100  m.  Lu6.  nnde  lat  fßnemi 
Hinrych  op  liorde  myt  den  ersten  50  m.  Lab.  Item  so  lat  gheven  Jaoop 
Gherchgouwen  ok  100  m.  Lab.  ande  vort  so  seg|^  em  aUen,  woy  ick  in 
körten  dar  wyl  sin  nnde  elk  manne  wol  entrychten,  ynM  God.  To  Aken  vyi 
ick  sin  nnde  van  dar  vort  derwart  in  den  namen  Godes.  Hirmede  so  moyte 
dy  God  bewaren  myt  allen  nnsen  kindem  nnde  vrenden  amen.  Gescreven 
in  Brack  1419  in  Brügge. 

ffildebrant  Veekindrasen. 


217.  Eine  VoUinacht  HUdehraiid  V eckinchmens  in  Sachen  der 
Ayigelefjenheit  mit  dem  römischen  König.  —  1410  Juli  10. 

Reo,  St.-A.  Abschrift.  Das  Stück  sUmmt  in  der  Handschrift  genau  übemn 
mit  dem  Briefe  Meister  Goswins  an  HUdebr.  Vedcinchiuen  inmI 
ist  vermvüich  die  Abschrift  jenes  Schriftstückes,  das  Meitter  0<mpm 
in  der  Lade  fand  und  für  Veckinchusm  abschrieb, . 

Int  joer  1419, 10  in  jalio  do  Steide  ick  in  myne  stede  keghen  Albrecht 
Hoppen  my  to  vorantworden  Johannes  Manchede  Enghelbncht  Veddne- 
husen,  so  wes  my  tokomen  mochte  van  des  breyves  ive^^en,  dar  Albrecht 
Hop  nodi  op  tachter  zyn  mochte,  so  wes  my  darvan  borde  nodi  ayttdeghen 
van  rechtes  wecken,  dar  solden  se  dat  vor  my  nytie^^ien  op  dat  my  borde 
mer  uyttoleghen  boven  de  132  2^  5  sl.  gr.  aldes  gheldM,  dey  ick  alrede  nyt- 
geleghen  hebbe.  Unde  vort  so  make  ik  sey  mectich  also  my  boxen  sal  dat 
ghelt  wedder  to  antfanghen  van  w«.Iken  wech  dat  komen  sal  van  rechtes 
Wegben,  dat  sey  don  syn  to  untfanghen  mechtich  von  myner  wegfaen  dey 
132  U  Ö9L  also  vorscreven  ys  to  myner  behoeff. 

BBdebnuid  Veckinehasen. 

218.  Hildebrand  Veckinchusen  in  Brügge  hält  mit  HUdebrand  Hoie- 

man  Abrechnung,  —  1419  Äug,  14, 

Beü,SL'A,Orig,Pap.,  2  große  QuarOHäUer,  wn  H,  V,8  Hand  ftawineftew;  auf 
dem  2.  NaUe  steht  am  Bande:  mt}talil9mBng!^  Die  Bautmarke 
aufdemsueeiienaaUeittdieH,  V:», 


1)  In  der  Haadschrift  wohl  Ttachiiebea  für  sl. 
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Int  jar  1419  op  unser  vrouwen  avcnt  to  half  ouste^)  do  was  ick  Hilde- 


brant  üeyman  van  ener  olden  rekenscbap 

60  m.  6  sL  4  ^  Lub. 

•  Item  so  gaf  hey  Johan  van  Seinen  hirnest  .  .  60  „  —  — 

Item  80  gaf  hey  Hilchen  Stoneweder   136  „  9  „  — 

Item  80  gal  hey  Ludeken  van  der  Heyden  .  .  300  „  —  — 

Item  mester  Bemt  hevet  irech  van  eme  ...  5  „  —  — 

Item  80  gaf  hey  Gretekeo  mynem  wyve  ...  41  „  —  — 

Item  eo  gaf  hey  vor  5  terlinge  wandeb  to  ungelde  S  „  12  „  — 
Item  80  gaf  hey  vor  pmndelinghe,  vor  molt,  mel 

and«r  dyneh  tohope    32  „  10  „  4  „ 

Item  80  hevet  Heyman  tehope  ntgelegen  abo 

▼oracreven  steh    679  „*)  5  „  8  „  - 

Item  80  hevet  Hoyrnan  noeh^utgegeven  Ludeken 

van  der  Heyde  ofte  Semen   30  „  8  „  — 

Item  80  hevet  hey  g^geven  noch  Peter  Heyn  .  40  „  —  — 

Item  80  heretmy  Heyman  noch  gedanto  4  tydea  6  „  9  „  — 

Item  80  hevet  my  Lndeken  dan.te  twen  tyden  13  „  noeh  3  mare 

Item  hevet  my  Ludeken  Heyman  don  ....  3  „  —  — 
Item  untfangen  van  Johan^OUtenberch  van  enen 

ttflinch  Alsche   181  ^  ^  tt  — 

Item  van  voi  lyste  van  den  Arra88en,  des  hebbe  ick 

in  sin  keller  *)   6  „  —  — 

Item  80  gaf  hey  Borchart  van  Hildensem  ...  .89  „  —  — 


Item  untfangen  4  m.  unde  1  nobbel  unde  3  mark 

tohope  hirvan  9  mark  myn  18  d. 
Item  so  hevet  Hoyman  geven  Johannes  £verin- 

chusen  van  myr  wegen  100  „   —  — 

Item  untfangen  van  her  Johan  Derssouwen  .  .  43  —  — 
Item  ut  Prussen  5  cronen  Frankes  unde  1  Lube* 

sehen  gülden,  summa  dar\'an   

Item  so  gaf  hey  Herman  Hilgher   71  „    4  „  — 

Johann  van  Semen  gaf  hoy  noch   10  „   —  — 

Summa  by  1180  „   5  „  i8  „ 


Int  erste  hevet  Hoyman  untfangen  van  Uinrych 

van  der  Boke  100  „  — 

Item  80  untfench  hey  van  Jacop  Möhler  60  gülden 

dey  maken  .  .  ^   45     13  „  4 

Item  80  untfench  hey  von  Jacop  Molnor  30  SV  gr. 

dey  maken  203  „  — 

euBuna  hirvan  ee  tohope  348  „   6  „  4  „ 

1)  August  14. 

2)  Die  Sanmie  stimmt  nicht:  es  muß  heißen  628  m.  17  sl.  ö  ^ 
8)  4  ludMidiete  Wort». 

BM  and  IMtendflo,  ifW-lMl.  16 
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Item  80  heiret  hey  vorkoft*  28  punt  mtxschaate 

golden  al   10  m.  8  eL 

Item  so  hevet-  Hoynum  vorkoft  S  terlingAlBtesche 
den  enen  terlhch  van  25hiilyen;  elks  ball  golt 
7  m.  ieLLub.  deysnmmedamDes    ...  181  „  4 

Item  80  es  geworden  van  den  andern  terlindi .  184  „  6 

Item  80  es  geworden  van  den  dorden  terfinch  .  169  „   2  „  3  ^  Lab. 

Item  soes  geworden  van^den  3  Blachdokectohope    25  „   6     2  „ 

Item  80  es  key  my  van  1  tnnne  Seppen  

Item  wes  hey  my  van  23  eilen  4  qnartyr  eilen  Vla- 

mesch  

Item  so  sal  myn  broder  Hoyman  geven    .  .  .  166  „  12  „  — 

Aldus  so  hevet  Heyman  nntfangen  myt  den  hun- 
dert marken  hirvor  1198  „    —  — 

Hirop  so  was  ick  eme  schuldych  myt  den  10  mar- 
ken, de  hey  Johan  von  Sennen  geven  hevet  1190  „    Ö  „  8  „ 

Aldus  so  blyvestu  my  hyr  schuldych  alle  dynch 
to  guder  rekenschap  dat  ene  kegen  dat  ander 
sk)gen   7  „    —  28  „ 

Dar  en  boven  hclt  Hoyman  in  den  keller  also  hirumme  screven  stet 
in  dessen  arkcs?  poppers. 

Item  so  hebbe  ick  Ho3rman  dan  geven  bi  f^lypusse  100  m.  Lab. 
Item  so  es  dey  scriven  dat  my  Heyman  schnldich  es  by  kans') 
1088m.  4  ^  Lub. 


Hildebrant  Hoyman  so  wete,  dat  iek  hebbe  in  dynen  kefler  tom  ersten 
1  brun  laken  dat  hdt  lanch  24  eilen  Vlameseh.  Item  darnest  1  stucke  rodes 
Arras. 

mlfainqen  dat  stmdce  Arras  wedder,*) 
Item  damest  1  g^grent  roten  Arras  stot  by  20  m. 

urUfangen,*) 
Item  stucke  van  enen  swarten  Worsette. 

untfangen  wedder.*) 
Item  1  cleyne  stucke  sammytes  bmn. 

untfangen  vfedder/) 
Item  1  quartyr  van  enen  swarten  Yperschen  laken. 

untfangen.^) 

Item  so  hevet  my  dyn  broder  Ludeke  dan  op  den  ersten  korck  den 

du  vorkoftes  iimme  13  marc. 

7  m.  untfangen  dey  0  m.  lot  Gretcken  geven  wan  sey  inkomen; 
unifangen  dey  rekenschap,*) 


1)  Unleseilich« 

2)  Die  kuniv  gedniclAni  Woite  loit  andanr  Tinte  spitir  ngeieArt. 


Digitized  by  Google 


^    —  243 

Item  so  CS  in  den  keller  16  dosiii  8  stucke  korckes  den  vorkop  so  hey 
gelden  wyl  .  .  .      doch  niachtu  nicht  hct. 

Item  so  leget  to  Hamborcb  by  Marquart  Garssede  23  dosin  korckes 
unde  3  stucke  korckes. 

utUfangen  den  kork  al  wedder.*) 

Item  so  «ntfange  van  Gberhardus  den  I<ambart  65  m.  10  sL  Lub. 

Item  flo  imtfangen  Boki  Bmiihan  op  der  wesselle  25  m.  Lab. 

Item  80  stet  in  der  doeeen')  in  der  tamien  1000  sconesiverkes  myn  1  vel 
in  er  böte. 

Item  so  ge!  Jobao  van  Sermen  20  m. 

Item  so  do  my  «n  gelde  13  m. 

AI  dyt  ander  gelt  do  Gketeken  mynen  wyve  nnde  rame  des  besten  in 
aDen  saken. 


219.  Hüdebrand  Veckinchttsen  in  Lübeck  rechnet  mü  seinen  Ge- 
aehäftafreimdm  Dietrich  Borgher  und  Tideman  BrMMde  ab, 

—  1419  ßep&r.  Q. 

Rev.  St.'A.  Pap.,  von  H.  V.  Hand  geschrieben,  in  Briefform  zusammen- 
gelegt mit  den  Spuren  eines  roten  Siegelverschlusses.  Die  erste 
Seite  enthält  den  Brief  H.  V.  an  D.  B.,  die  andere  die  Adresse:  An 
Dyderyk  Borgber  to  Brügge  lytera  detur  und  die  Abrechnung  mit 

Dyrk  Borp^her  hevet  in  al  ovo^^Ypsselt  summa  146  U  13  sl.  4  gr.  Item 
an  olye  oversant  21/^4  sl.  gr.  Summa  in  al  170  17  sl.  und  4  gr.  und  he 
hevet  entfangen  van  den  wa.<?se  blivendes  summa  162  U  6  sl.  1  gr.  Aldus 
buret  Borgher  tachter  ^  U  11  sl.  und  3  gr.  de  gerekent  op  60  marc  min 
8  d.  Lub. 


Item  so  beyet  Brekelvelde  betalt  1323  marc  14  sl.  7  den.;  des  bevet 
be  weder  entfangen  1164  maro,  aldus  blivet  Brekehrelde  tachter  160  mare 
min  VI  Si, 

Snmma  dat  Dyrk  Borgber  und  Brekelvelde  tachter  sin  219  marc  18  sl. 
11  den.  Bit  is  elken  manne  73  marc  4  sl.  8  d.  op  dat  al  dink  in  Vlander 
80  gddet. 

Dyderyeh  Borgber  also  gy  to  Brügge  kernen,  so  sollen  gy  dar  in  kort 
ju  gelt  bebben,  dat  ja  einbreket  van  my.  Ifirmede  so  moyte  ju  God  bewaren. 
Gbesereren  des  sonnavendes  na  vaaiet  vrouwen  dage  also  sey  geboren  wort 
1419  m  Lnbeke.  Einlatet  ja  nicht  verlangen  dar  es  gelt  op  der  reysse. 

Hüdebrant  Vockindiasen. 

Tydeman  nnde  iek  kebben  dyt  overseyn. 

1)  Fehlen  einige  Worfi». 

2)  Die  kursiv  gedruckten  Worte  mit  anderer  Tinte  später  zugesetzt. 
S)  Selim  leMdiclL 

16» 


Digitized  by  Google 


—  244  — 

^\  Tydeman  bo  ^as  dey  8  stucke  vasseB  gerekent  op  23  punt  8  sL 
1  gr.  ^  nyes  geldes.  Wxto  flo  rekenne  kk  ran  den  22  sL  9  gr.  dst  van 
al  dm  wasie  mer  wort  dan  dat  voislageo  «ort  Darvan  rekenne  iok  op  desse 
8  stocke  18  sl.  6  gr.  aldus  so  es  worden  van  den  wasse  tohope  24  19  gr. 
Darop  kevet  Bor^r  nntfangen  myn  4  sL  9  gr. 

V,  Item  so  was  dey  4  stocke  wasses  vorslagen  op  16 15  sL  8  gr. 
Hirto  so  komet  to  bäte  9  sL  8  gr.  Dat  mer  golt  dan  dat  vorslogen 
was.  Aldns  so  es  dey  summa  dar  nu  tohope  17  SSf  4  sL  9  d. 

Item  so  was  ick  hirop  tach^er  van  ungelde  6sl.  1  d.  Hirto  was  ick 
tachter  22  sl.  oldes  geldes  boven  dey  39  gr.  Dey  maken  in  nyen  gelde 
19  sl.  3  d.  Dyt  gelt  sla  ick  hiraf,  so  beholde  ick  blyvendes  van  den  wasse 
15  ^  19  sl.  7  d.  dyt  gelt  beholde  ick  op  dey  116)4  punt  syden,  dey  wy 
noch  schuldych  sin. 


Item  Tydeman  op  myn  vorleys  van  den  wasse  es  65  marc;  darop  so 
hebbe  gy  tovorn  47  Kyns  gülden  unde  13  marc  van  den  hermelen,  dyt  maket 
tohope  56  marc  16  d.  Lub.,  aldus  so  blyve  ick  ju  vaa  den  vorleysse  9  marc 
myn  16  d.  Lub. 

Item  so  moyt  ick  Borgher  weddergeven  wol  9     11  sl.  8  d,  dey  to  velle 
overkoft  hevet  mer  dan  hey  untfangen  hevet.  Hey  hevet  overkoft  170 
17  sl.  4  d.  darop  so  hevet  hey  quansus  imtfan2:('n  so  alle  dynch  vorslagou  es 
161     5  sl.  8  gr.  Aldus  so  breket  em  dat  van  dey  vorscreven  stet. 

Item  ick  hebbe  sant  by  Segheboden  den  loper  Tydeman  Brekelvelden 
15  punt  3  quartyr  syden  to  9  U.  elk  punt,  summa  7  ^  10  sL  9  gr. 


Hermem  Kerchoff  aus  Bfügge  an  Hildebrand  Veokmohusen 
in  Lübeck.  —  1419  Sep&r.  29. 

Reo.  8t.- A.  OrUj.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrant  Vockinchusen  to  Lubeko. 
Von  H.  V.  Hand:  1419,  2  dage  vor  sunte  Lucas  dach^)  5  gr. 
Hinrych  Scbenckinch. 

Vnintlike  grote  tovorrn  an  mynen  guden  \Tunt  Hildebrant  Vockinchusen. 
Dot  wol  gude  vruut  und  gevet  Hinrych  Schenking  de  U  gr.  de  gy  my  syt 
van  Ater  lüerkx*)  wegen,  dar  gy  de  cralle  van  koften.  G^vet  eme  7  mark 
lAib.  van  den  U .  Dot  wol  vrunt  und  betalt  desse  gr.,  wente  ich  se  Hin- 
rych Schenking  schuldich  bin.  Hirmede  syt  Gode  bevalen.  Gescreven  to 
Brügge  op  sunte  Mychaels  dach  1419.  f 

Herman  EeroholL 

Betalt  se  14  dage  na  den  breve. 


1)  16,  Oetbr.        2)  Unlneriidi. 


Digitized  by  Google 


>       _  245  — 

221,  HUdebrmid  van  dem  BMe,  an  Hüddirand  Veokinchusen  in 

Lübeck.  —  2419  Oc&r.  9. 

Bev,  St.-A.  Orifj.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrant  Vockinchusen  to  Lubeke 
kome  desse  I  \  breff.  Darunter  v.  H.  V.  Hand:  l  U9  op  sunte 
Lucas  dach.  V^/^  tuiinen  werkes  tohope  siiit  desse  2  tun- 
nen  wert  llo^  groten.  Hirop  gheven  "j  to  loteghelde  2  sl.  vor 
beyde  tunnen,  optovören  myt  schutclaghe  2  sl. 

!Mynpn  willigen  denst  und  wes  ik  gudes  vermach  to  allen  tyden,  wetet 
leve  om  Hildebrant  Vockinchusen,  dat  ik  ju  sende  in  den  namen  Godes  in 
schepper  Johan  Papen  2  tunnen  Werkes,    item  eine  tuime  aldus 
gemerket,  de  hört  un&en  i^wager  Gotschalke  van  deme  Nyrenlo  und  \^ 
weget  18  lispunt,  de  en  dorve  gy  nicht  hoger  vorpimde  dan  50  ^  gr. 

Item  so  k  de  ander  timne  aldns  FT]  gemerliet  und  hör  my  to  nnd 
^reget  26  lispnnt,  de  moge'gy  ▼orpim*  N^/^  den  vor  65  !y  grote;  dot  ml 
leve  om  und  nntfat  deBse  2  tunnen  nnd  maket  jo  also,  dat  se  myt  den  ersten 
eeheppen  overkomen  de  van  Hamborch  segeln  to  Vlanderen  wort  und  sende 
80  an  Johannes  Masscheden.  Halve  vracht  und  half  winnegelt  is  betalt, 
dar  eal  de  schepherc  hebben  van  deme  scheppunde  4  sL  LuboB,  wes  gy  darror 
utgeven,  dat  sal  ju  Johannes  Masschede  weder  geven,  leve  om,  hir  ramet 
des  besten  by  und  latet  my  tegen  ju  vordenen.  Item  so  en  kan  yk  ju  der 
suben  nicht  gesenden  vor  to  vorjaren,  wante  se  en  werden  my  nicli  vor  deme 
winter.  Item  leve  om,  also  gy  my  schryven  van  myner  suster,  dat  yk  darto 
sole  helppen  denken  dat  se  boraden  werde,  konde  yk  dar  wat  i^udes  to  don 
myt  rade  und  myt  dade,  dat  Wolde  ik  alle  wege  gerne  don,  myt  gelde  und 
myt  gude  en  vormach  ik  es  leder  nicht,  dat  kenne  Got,  de  se  ok  beraden 
wart;  dar  hadde  ik  suverlich  gelt  myt  mynen  broder  in  selschop,  dat  gelt 
behelt  myn  broder  alto  male  to  unser  suster  behof  de  wederleggyTige  met 
deme  myne,  also  dat  my  darvan  nicht  op  enen  schref  van  to  budelen  quam, 
des  ik  myne  leveda^e  to  achter  niot  wespn,  hirumme  se  he  nu,  dat  he  dat 
beste  by  er  do,  he  is  dar  by  der  haut  und  ok  vormacli  he  et  van  der  genade 
Godes  wol  also  ik  eme  ok  geschreven  hebbe;  yk  wolde  dat  ik  et  also  wol 
vormochte  also  he  men  solde  dan  wol  se^^n,  wat  ik  by  \Tunden  dede.  Unse 
leve  here  Got  mote  uns  allen  beraden.  Item  leve  om  so  wetet  dat  dat  honich 
hir  int  laut  al  vordorven  is  und  et  sal  to  vorjaren  leff  werden,  also  dane 
gut,  mach  men  hir  wol  to  borge  int  lant  senden,  möge  gy  es  wat  hebben 
dar  weset  myt  den  ersten  na,  yk  sta  dat  e\entür  half  an.  Item  so  syn  hir  nu 
de  nobbelen  to  male  leff,  se  gelden  gerne  fr.  möge  gy  dar  enich  profyt 
ane  hebben  dar  möge  gy  op  denken.  Anders  er  weit  ik  ju  sunderlinges  necht- 
to  schryven  oppe  desse  tyt  men  unse  leve  here  Got  spare  ju  gesunt  to  syne 
^denste  und  geheyde^  over  my  to  alten  tyden  und  grotet  myn  susteken  und 
myn  suster  und  Drudeken  utf  d  de  kmder  alle  vruntiiken  sere  und  alle  vrunt 
Geschreven  in  deme  10  dage  na  sunte  Mychabete  1419  jar. 

Hildebrant  van  dem  Bokel!. 
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222,  Genuin  Marschede  an  Hildebrand  Veckinckuaen  in  lAAeok. 

—  im  Octbr.  11. 

Be»,  StM.  Orig.  Pap.  Air.:  Derne  erbaien  manne  Hyldetouit  Veckin- 
chflsen  to  Lftbeke  littera  detur.  In  dono  von  der  Hand  de$ 
Empfängen:  1419  op  snnte  Katerynen^)  avent.  in  Brügge  ont- 
fanghen  dessen  breyf. 

Vrüntlike  grote  tovoron  an  m\Ticn  leven  vrüiit.  Hildobrant  Vcckinchuien, 
wetcn  sole  gy,  dat  ik  jüwe  breyve  wol  vornomen  hebbe  alzo  umme  de  450 
mark,  de  ik  hir  betalon  sal  van  juwer  wcj^en.  Ok  so  scry\'e  gy  my  van  50  ^  gr., 
de  myn  brodor  overkopen  sal,  dat  sal  tosamen  niaken  an  Fröschen  gelde 
nicht  vele  myn  den  by  den  900  marken  uiide  alzo  vele  geldes  en  seien  despe 
5  terlinge  nicht  geldon.  Unde  ok  so  hebbe  ik  jü  darop  gesant.  dat  gi,oft3 
Got  wel,  untfangen  hebben  an  wasse  op  100  marc  ofte  ein  deine  myn.  Ik 
nieynde  gy  sohlen  dat  gelt  so  drade  nicht  al  overkoft  hebben;  dat  was  solde 
dar  kernen  hebben  ofte  jo  de  breyve;  ik  dedet  int  beste,  God  geve  dat  et 
tom  besten  valle.  Ik  g^af  de  Bellerdc  daran  dat  par  vor  13^4,  mark  unde 
Lode\V}'ch  Büggendal  unde  ander  borger  koften  se  hir  vor  13  mark  dat 
par  unde  den  andern  terlink  hebbe  ik  ok  vorkoft  vor  W/o  mark  3  weken  na 
Sunte  Mychgele')  to  betalen.  Got  geve,  dat  ik  dan  wol  betalt  werde,  so  mach 
ik  vertan  betalen.  De  B&sche  unde  Aistedesche  stan  noch  al  unvorkoft. 
Der  Aistedesche  is  hir  to  male  vele,  se  sint  hir  geven  vor  16  mark  dat  par ; 
▼an  den  krfimpen  unde  sohoren  bMibe  ik  inA  Toikofl  by  6  stfteke,  men  ik 
en  bebbe  dar  nein  gelt  vor.  Ik  meynde,  ik  solde  gelt  hebben  hat,  nft  togen 
se  to  Bresloftwe  wart  unde  geven  my  nicht  und  vor  Ifertine^)  en  komen  ße 
nicht  irodder.  Hirumme  so  syt  hirop  vordaeht,  leiye  Hildebrant,  in  der  tyt 
unde  schyckst  hur  over  noch  by  den  100  mark  Prftöch,  dat  ik  dat  geld  mede* 
beti^,  ofte  ik  moet  et  overlaten  gan,  mmte  ik  en  bebbes  nicht,  dat  ik  jft 
mede  mochte  vorleggen,also  ik  wol  er  gedan  hebbe  unde  noeh  aldAs  lange 
doen  moste.  Aldessen  sommer  wante  war  by  de  2  laken,  de  gi  my  over 
1  jare  senten  in  mynes  brodeis  terlinge:  1  rot  1  Ua  unde  1  swart  Lirsch 
laken  quAm  yan  Lubeke,  desse  3  st&cke  kofte  my  1  man  ave  vor  snnte  Mych- 
gele  over  1  jar,  wol  4  wdcen  ofte  by  der  mate  vor  Michgele,  dar  saoh  ik  noch 
ni^  darvan,  dat  wet  Got,  doch  ik  hebbe  jo  dat  gelt  darvor  utgeleget  boven 
60  mark,  dat  ik  ald&s  lange  untboren  hebbe.  Ik  wolde,  dat  ik  noch  krygen 
konde  op  vastelavent.  Leive  Hildebrant,  gi  mögen  lychte  seggen  ofte  deneken, 
warumme  dat  ik  juwe  dink  alzo  verborge,  so  heipe  my  Got,  dat  ik  et  umme 
juwen  willen  daen  hebbe,  op  dat  gy  des  to  bet  mede  to  gelde  mochten  kernen. 
So  leyt  es  et  my,  dat  gy  an  juwen  dinge  taohter  des  möge  gi  my  wol 
geloTon.  Item  de  geschoren  laken  wellen  ser  node  van  Steden,  wante  er 
es  hir  vele  unde  se  stan  vele  geldos,  men  kan  nergen  mede  to  gelde  komen, 
ik  hebbe  hir  ok  noch  ander  geschoren,  de  hebben  hir  sedder  sunte  Johannes 
dage  stan,  ik  kan  er  noch  nicht  myt  like  qCut  werden.  Ik  wel  des  besten  gerne 
ramen,  dat  ik  kan  ofte  Got  will. 


1)  24.  Novbr.        2)  20.  Octbr.        3)  11.  Novbr 
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Travensolt  ^clt  hir  nü  21  mark  de  last,  Mt'<tonsche  laken  10  mark, 
Alstfdesche  by  16  marken  dat  par;  Oldenardesche  ^'mt  hir  1  fr.  inyn  jGjep^evcn 
den  16  mark;  Myddelbüsehe  sint  gegeven  vor  15Y^  mark;  Herentalsche 
22  mark;  lange  van  TjTien  22  mark,  de  jriit  sin,  Lcydosche  unde  Amster- 
damesche  by  14^4  mark;  Kondytsche  5  mark  8  scot,  Kümesche  13  mark 
1  frd.:  Kamerykesehe  14  mark.  Olie  gelt  hir  op  desse  t3rt  34  mark;  van 
mandelen,  ryse,  viofon  on  kan  ik  ju  nicht  scryven,  rosinen  es  hir  genoöch. 
Lk  en  wct  ju  nh  anders  nicht  lo  scryven  den  Got  sy  myt  jü.  Gebeydet 
Over  my;  gy  scryven  my,  dat  gy  gerne  rekenschop  wolden  hebben  van 
den  olden  dinge.  Nu  schelt  my  jo,  dat  ik  dat  gelt  nicht  al  en  hebbe, 
ik  hedde  se  jü  anders  lauge  gescreven.  Gescreven  op  sunte  Borgardes  dach 
1400  int  19  jar. 

Gerwyn  Marschede. 

Item  so  quam  my  Hailink  ein  breyff  van  150  marcken,  de  ik  Groninge 
geven  sal  op  Mertine^),  de  hebbe  ik  era  gelovet  to  geven,  dyt  es  tosamen  wo! 
700  mark  de  ik  op  de  5  torlinge  untryclilfn  sal  myt  dem  wasse,  dat  ik  jü 
sont  hebbe.  Hirop  sint  med<'  vordacht,  ik  hebbe  nein  gelt,  dar  ik  jü  mede 
Vorleggen  kan.  Do  Al>tedej^che,  de  Büsche  es  nn(  h  nicht  1  vorkoft.  My  wart 
m-A-h  my  ^<  mer  boden  vor  de  Aistedesche  den  8  mark,  vor  de  Büsche  8  mark 
myn  1  frd.  Hir  en  kone  gy  nein  provit  ane  doen  alzo  my  düncket.  Hirumme 
est  my  to  male  sere  to  unwyllen,  dat  ik  jüwe  gut  altyt  myt  vorlüse  sal  vor- 
kopen»  ik  wulde,  dat  gy  es  my  vordregen  wolden,  dat  wet  Got. 


22$.  Wühdm  Riehardes  in  Lübeck  an  Hüdebrand  FecjbiiMS&uMn 

in  Brügge.  —  s.  a,  etwa  1419  Novbr.  24. 

Rev.  St.-A.  Ori(f.  Adr.:  An  Hillebrand  Veckkinckhuzen  to  Brugghe.  In 
dorn)  von  der  Hand  des  Empfängers:  Wyllem  Rychardes  2  iüf  6aLgr. 
Das  Datum  nach  dem  Briefe  vom  18.  Dezbr.  1419. 

Vmotlike  grote  tovoren  an  mynen  gaden  ynint.  Ifiüebrant  Vekkinck- 
hnien  wctet  als  gy  van  bir  sceden  ab  umme  dat  gelt,  dat  gy  my  noch  schuldych 
pyn  unde  dat  my  juwe  werdinne  geven  solde,  wetet,  dat  gy  my  schuldych 
bleven  15^/^  mark  Lubisch.  dat  Beltzsche  laken  afgerekent  vor  7Vv  mark 
unde  des  geldes  was  23  mark.  Aldus  sc  blef  et  niark,  &ho  hebbe  ik  et 
gerekent.  Hir  dont  wol  unde  gevet  mynen  neven  Hans  Richerdes  vor 
2  iiSf  6  sl.  gr.,  dat  es  dat  iUf  gf.  gerekent  4  sl.  myn  van  7  mark  Lubisch. 
Also  Wolde  ik  et  hir  nu  wol  kopen.  Hirume  so  dont  wol  unde  gevet  Hans 
vurscreven  dat  gelt  jo  to  danke.  Ik  en  wel  ju  anders  nycht  to  scryven  op 
disse  tyt  dan  gebeydet  to  my.  Gescreven  to  Lui)eke  op  sunte  Peters  avent 
van  MeyJaeo.  ^ 

Willem  liichardes. 


1)  11.  Novbr. 
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224,  Wühdm  Ri^anks  in  Mbeek  an  Hädebrand  Veekin^iuaen 

in  Brügge.  —  1419  Deebr.  18, 

Beo,  St.'A.  Orig.  Adr. :  An  Hyllebrand  Wockennchusen  tho  Brügge  come 
desse  breyf.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  1420,  12  in 
janeWBlio  153  marc  Lub.  Item  betalt  Kerstejan  Besseler  5  iü(  gr., 
27  in  janewario.  Item  betalt  emen  noch  5  gr.  Item  betalt  noch 
Besseler  5 IS^  gr. 

Vfflntlike  grote  tovoren  geaoreven  an  mynen  gnden  vrend.  H3^bfand 
Wockeadmaen,  tretet  asse  umme  dat  gelt,  dat  ghy  my  sehuldich  Ideren, 
do  ghy  van  liir  togen,  do  beydde  ghy  my,  dat  le  Bolde  bedden  8  dage  na  nmte 
Ifiertyn.  Des  wetet,  dat  ic  hebbe  gebedet  mer  dan  5  weken  na  sunt«  Hertyn. 
Ünde  ie  en  bm  aUike  vol  geyn  gelt  gekrygen  van  jnwer  «erdeymen  unde  » 
sedit  my,  dat  ae  dar  geynen  rat  to  en  itetd  nnde  ok  so  hebbe  ie  juwen  Inrodar 
iradEB  gesproken.  Hinunme  lo  dot  wol  unde  gevet  Eestegen  Beeeter  25  gr. 
van  myner  wegene  np  rekenaebop;  wan  God  geft,  dat  ghy  to  hos  comet^ 
zo  wylie  wy  dat  wol  reken.  SQminnie  zo  dot  mü  unde  untreyebtet  Kestegen 
dey  25  gr.  8  dage  na  deme  breVe,  mite  he  mot  se  untryohten  van  myner 
iregene.  Wente  ghy  kneten  wol,  do  ghy  van  hir  Scheden  werd«  dat  et  my 
mSkt  untryebtet  werde  8  dage  na  sunte  Mertyn,  lo  solde  idi  et  overoopen. 
Anders  en  wet  ic  ju  nicht  to  seryven  up  desse  tyt  dan  gebeydet  to  my.  Ge- 
screven  to  Lubeke  des  mandage  vor  tnnte  Tomas  dage. 

Wyllem  Rychardes. 

225.  Ghert  Ckppink  tm  HüddmmdVeekiiu^um  in  Brügge,  —  J419 

Decbr.  21. 

Bkv.  Sl-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Honesto  viro  Hilbrando  Yockinchus  Bnu^ 
detur. 

Vrentlike  grote  tovoren  und  wes  ich  gudes  vormach.  Wetet  BGlbrant, 
gndevrent,dat  ich  juwen  breyf  wol  entpfangen  hebbe,  dengy  gescreven  hadden 
op  sunte  Katerinen  avent,  also  van  den  Lyrschen  hdcen,  dat  ju  Cord  uter 
Olpe  schuldich  eys  to  betiden,  darvan  dey  gesellen  kogelen  af  hadden,  dar- 

 van  hebbe  ich  uterlike  med  eme  gesproken,  so  dat  syne  meynynge  eys, 

dey  gesellen  seiden  tosamen  op  den  brede  speien  und  maken  dat  gelt  under  6n 
und  betalen  ju,  darop  ich  eme  antirarde,  dat  hey  dey  last  an  syk  genomen 
hedde  ju  dat  laken  to  betalen  und  dat  hey  vart  speien  mochte  med  den 
gesellen  med  elkan  ume  syne  kogele  und  wo  hey  spelde  of  nycbt,  gy  mosten 
van  eme  betald  syn.  Hyrop  seget  hey  my,dat  ich  my  dar  nycfat  mede  en  möge, 
hey  welle  hymest  by  ju.komen  und  spreken  med  den  gesellen,  abo  dat 
gy  wol  betald  sollen  syn.  Ich  baed  emen,  dat  hey  my  dat  gelt  fayr  hedde 
geven,  ich  woldet  ju  dar  weder  geven,  dar  en  wel  hey  nycht  an,  alduz  en  wed 
ich  dar  anders  nycht  by  to  done.  Hyrmed  weset  God  bevolen  und  gebeyds 
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to  my  und  grotz  my  al  dey  selscap  sere.  Scriptum  in  die  sancti  Tomee  apo- 
stolis  anno  19. 

Ghert  Cleppinck. 

226.  WUhdm  Rkkafdes  cm  Läbedß  an  Hüdebrand  VeMw^iiuaen 

in  Brügge.  —  1420  Jamof  21. 

Bev.  St.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hillebrant  Vekkenhuss  to  Brugghe 
kome  desse  bref.  Darunter  von  H.  V.  Hand:  1420,  9  in  feberwarjo 
Wyllem  Rychardes  153  marc  Lub.  darvan  geven  Kerstejan  Beseler 
10  U  gr.,  to  twen  tydeu  betalt  noch  5  U  gr.,  betalt  emen  noch 
7  Ä(  gr. 

Vruntlike  grute  vorasereTenanmynenguden  wund  Hillebrant  Vekkink- 
husen.  Wetz  alze  ik nnetttteroyen  hebbe,  dat  gi  wol  don  nnde  geven  Kersten 
Be6elere252!^gr.  van  myner  wegene  alz  van  den  2000  schonewerkes  7  tymmer, 
dat  gi  wol  weten  dat  ik  dat  solde  had  hebbe  n  to  sunte  Michaelis  dage  alze 
gi  -wol  weten,  do  gi  to  Brugghe  wart  togen,  dat  gi  my  dat  geld  dar  geven 
woldcD.  Hir  was  nymand,  de  my  jenich  geld  gevon  wolde  van  juwer  wegene, 
birumme  so  dot  wol  und  entrichtedet  Kerstere  alz  25  gr.  Lopt  dat  werk 
mer  ofte  myn,  dat  wil  wy  altyd  wol  vinden.  Ik  wet  nu  sundergen  nicht  to 
scrivende  uppe  desse  tid  sunder  bedz  to  ny.  Screven  to  Lubeke  in  dem 
dage  Agnete  virginib. 

Willem  Richerdes. 

227.  Jchan  van  dem  Bohde  aus  Dortmmd  an  Hüdebrand  VeMno- 

hueen  in  Brügge.  —  1420  Janr.  29. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Hildebrand  Veckinchuse  to  Brucgbe. 

Vrentlike  grote  vorscreven  leyve  om  Hildebrand  Veckinchusen  wetet, 
dat  Philippus  Sporemaker  by  my  was  und  wanderde  vort  an  ten  hilghen 
blöde  wort  op  ten  ersten  gudenstach  na  sunte  Agnetten.  Ich  dede  em 
10  Rinsche  gülden  3  ore  to  teringhe  van  jinver  wegen,  also  gy  my  screven 
wante  wy  en  konden  van  Konrad  uter  Olpe  geyn  gelt  ghekrygen.  Ok  so 
en  Wiste  wy  rieht  effen  wan  Ludewich  met  den  machtbreyve  komen  mochte, 
ok  wante  my  duchte  dat  to  den  saken,  de  gy  to  werven  denken  ostwart 
neyn  togheringe  en  borde  noch  arbeyt  ghespart  en  dochte  unde  hir  de  Bungner 
nicht  heyra  en  was  noch  geyn  bode,  de  my  ter  reyse  nutte  duchte,  deghelike  ' 
te  werven  na  der  anwisinghe  Godes,  so  reyt  ich  vor  dat  beste  unde  nutteste  al 
umme,  dat  Philippus  vorscreven  de  reyse  an  sich  nam,  dar  hc  doch  unvredich 
ju  was  en  hedde  ghedan,  dat  ich  hope,  ich  wel  juwer  mechtich  aldus  sin 
est  sake  dat  God  bäte  unde  \v}Tininghe  vorleynd,  so  sal  Philippus  vor- 
screven darvan  vor  sin  angest  und  arbeyt  de  lOden  denar  hebben.  Hir 
mede  wort  he  tovredon  unde  hopede,  dat  gy  em  den  theynden  pennink 
also  vorscreven  is  wol  gumien  seiden.  Also  vere  als  God  bäte  und  wynninghe 
vorleynde,  God  gheve  uns^^en  dat  nutte  sy  ter  seylen  aalicheyt  amen. 
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Dat  gheschach  in  dem  jare  na  Godes  bort  1400  unde  twintich  jax  op  ten  23ten 
dach  in  jamuirin  in  dorn  nanien  Christi. 

Iteni  so  hebbo  ich  ghei^proken  mot  Conrade  iitrr  Olpe  unde  den  macht- 
breyff  se>Ti  laten  unde  seghede  em  also  gy  scr5'^'en.  Hey  seget  noch  als 
jo  hiruiniiie  so  en  wet  ich  rieht,  woe  ich  best  mede  doen  sal,  wante  hir  en 
mach  geyn  ingheseten  gastes  macht  annemcn  op  enen  anderen  inghesetenen. 
also  men  my  seghet.  AUlus  so  drowe  ich  ein  vaste  met  Philippus  Sporen- 
maker,  dat  ich  den  boden  senden  mote  to  Collen.  Also  stiin  de  sake,  nu  es 
Philippus  eo  wach,  doch  so  seget  Conrad  he  ^ille  sich  op  de  sake  bet  beraden 
und  secgen  my  en  antwoide,  mt  he  my  seget,  dat  inl  ich  ju  gerne  flcryven, 
mer  he  duncket  my  to  mi^  trach  met  betalen,  dar  denket  op.  God  sy  myt 
ju.  Gfaesereven  5  daghe  \ot  lechtmisse  anno  20  in  1)orpmnnde.  Ghebeidet 
Over  my. 

J.  van  den  BokeUe. 

Item  so  sal  Arnd  van  den  Berghen  hebben  16  Rinsrhe  gülden  van 
Bertram  Berchoves  \Negep,  dar  sal  Dyrck  Borgher  van  betalen  vor  sin  suster 
Grrdrut  6  florin  Einsehe  unde  gy  de  10  gülden,  wante  ich  moste  se  van 
Bertram  vorscrevea  nemen  an  guden  gülden  solde  ich  Philippus  vort  an 
helppeu  ter  stunl. 

228.  Johan  van  dem  Bokele  aus  Dortmimd  an  Hildebrand  Fecibtne- 
huaen  und  Dietrich  Borgher  in  Brügge,      1420  Janr,  29, 

Reo,  8t.'A,  Orig,  Pap,  Adr»'  HQdebrand  Veekinchusen  und  Dyrck 
Borgher  to  Bmcghe. 

Vrentlike  grote  vorghescreven,  wetet  leyve  om  Hildebrand  unde  Dyrck 
Borgher,  dat  gy  dar  willen  betalen  unde  geven  Arnde  van  den  Berghe  1(> 
florrcn.  Des  sole  gy,  om  Hildebrant,  utgeven  10  Rinsehe  gülden  unde  Dyrck 
6  florren  vor  din  suster  Gerdrut  van  rogen  und  molte.  l)it  gelt  neme  ich 
hir  van  Bertram  Berchove;  scr\'^'et  my  al  tidinghe.  God  sy  myt  ju.  Ghe- 
screven  5  daghe  vor  lechtmisse  anuo  20.  in  Dorpmunde.  Ghebeydet  over  ray. 

Joh.  van  den  Bokele. 
Conrad  seget  he  wil  betalen  te  passchen  Tor  10  koghelen. 

229,  Philipp  Spormaker  aus  Danzig  an  Hüddmmd  Veckinohusen 

in  Brügge.  —  1420  Febr.  8, 

Rev.  St-A.  Orüj.  Pap.  Adr.:  An  Hillebrant  Vcckinchusen  to  Brfigge 
littera  detur. 

Swaeger  jfi  gelieve  to  weten,  dat  ik  to  Danske  quam  des  d&nredages 
na  sönte  Dortyen  dach^)  und  ik  antwerde  Gerwen  Maerscheyde  de  breve, 
und  he  heft  my  togesacht  den  tynden  pfennig,  wes  proefytes  dat  em  daer- 
van  werden  koene  na  juwer  gün^t,  mer  ofte  min,  aldus  heft  he  dat  an  j& 

1)  Februar  8. 
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gesät  und  hevet  des  ^elyken  Toemas  Veekinchuson  pjoscreven.  Heniniiiie, 
leve  swaeger,  so  raemct  des  beste  herby,  als  ik  jü  to  beloove.  want  ik  daer 
groeten  erbe}^  und  vaere  m3nies  lyves  umme  staen  hebbe  und  noch  niooto. 
Aldüs  steyt  alle  dync  an  jü  und  heb  dar  to  jü  gclacten,  als  ik  oon  gosaiht 
hebbe  und  wylen  wol  doen  und  scryvet  Grrwen  eyn  antwert  und  Toemas 
jüwen  willen,  wes  jü  heran  güetdünket.  Und  herop  hevet  my  Gerwen  von 
gesant  to  der  Ryge  und  hevet  my  perde  und  tergelt  gedaen.  Got  geve  be- 
holden reyse.  Hermede  gueden  nacht.  Gescreven  des  dünredages  na  süüte 
Dorttyen  dach  to  Danske  1420. 

Phylyppus  Spacrmaker« 

Item  80  scryvet  my  to  Danske  tegen  der  wedderreyse,  waer  ik  dan 
>     tyeen  sal;  ik  meyne  van  her  vt  to  Vranckenort  to  tyeen  np  de  mysse,  scryve 
gy  my  anders  nidit,  kan  ik  dar  to  wege  breggea,  eo  mach  ik  dat  doen  eft 
gy  daer  wes  Banden. 

230.  Hüddmund  Hoieman  ants  Lübeck  an  Hüdebmnd  Vechkiehiuen 

m  Brügge.  —  1420  Febr.  12. 

Rto.  St.'A.  Orig.  Adr.:  Dem  erharen  ni;uine  Hildebrand  Veekintlmsen 
to  Brügge  littera  detur.  In  dorsn  von  der  Hand  des  Empfärnjers: 
.   hirvan  betalt  10  /4  to  Lubeke  Johannes  Hilghert,  to  Brügge  betull 
•  Willem  van  Kalven  21  U  llVo  sl.,  dat  Hoynian  opnomen  liadde. 

IGnen  denst  to  allen  tyden.  Wctet,  leve  Hüdebrand  Veckinchuscn, 
dat  my  Arend  Wachtendorp  ghesproken  hevet  umme  30  ^  groten,  de  ik 
in  dem  somer  to  juwer  behoff  upnam  van  Jacob  Molner,  dez  my  sere  wünder 
hevet.  dat  se  dar  noch  nicht  betalt  en  sint.  Leve  Hildebrand,  niaket.  dat 
ik  dar  nen  vordret  van  en  kryge,  ik  sy  noch  dat  gelt  tachter  van  Wicboldc 
van  der  Wyk  van  dem  terling  Alstedescher  unde  ik  behovede  to  male  wol 
geldez,  dar  denket  ok  op.  Hirmede  syt  Ghode  bevolen.  Jüwe  hüsvrowe 
unde  jüwe  kinder  sint  al  wol  gesunt,  Ghod  hebbe  dank.  Gescreven  8  dage 
vor  vastelavende  anno  20. 

Hildebrand  Hoieman,  Lubeke. 

2B1.  Q^inom  Marechede  tu  Danzig  an  Hiidebrant  Veekinßhuuen, 
EngelbredU  VeMnchuaen  mdJohamee  MaretMe  in  Brügge.  — 1420 

Febr.  16. 

Bev,  St.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrajit  unde  Eogelbrecht  Veckinch&- 
sen  unde  Hannes  Marschede  in  Brügge. 

Vrftntlike  grote  voighesereven  an  mynen  leW  vrAnt  HUdebrant 
Veddnohiben,  weten  sole  gy,  juwen  breyff  gescreven  3  vreken  na  des  hiUigen 
Erystes  dage^),  hebbe  ik  wol  unttangen  unde  Fylippus  Sporenmaker  qnam 

1)  1420  J»naar  IK. 
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hir  des  donncrdages  na  sunte  Doroteien  dage*),  alzo  de  klokke  11  sloch. 
Unde  ik  kofte  eme  1  pert  vor  16  marc  unde  dede  cme  swert  sporen  unde 
kofte  eme  stravelen  unde  dede  eme  tergeldes  genoüch  niede.  Unde  des 
vrydages  vro^)  reyt  he  van  hir  to  Ljiflande  wart;  unde  ik  dede  eme  1  breyff 
mede  to  Koningesberge  an  her  Clawes  Kolberge,  wert  sake,  dat  eme  ycht 
mysdüchte  an  den  perde,  dat  he  nicht  mede  vort  konde  komen,  so  solde 
eme  her  Clawes  ein  ander  pert  doen  unde  senden  my  dyt  pert  wedder.  Men 
ik  en  hebbe  nein  antworde  van  Fylippes.  Men  to  den  Elvinge  quam  he  op 
den  vrydach  by  schonen  dage,  Got  geve,  dat  he  wol  Tort  mote  komen, 
wante  de  eme  naunt,  de  lyden  daeh  imde  nacht,  men  he  hadde  4  dage  to 
Toren  unde  nicht  mer.  Vorturner  so  scrüf  ik  Tonmch  VedEinohitoi,  dat  p 
my  dease  tydinge  gesoreven  hedden,  dat  he  dar  ok  na  solde  doen  na  jftwer 
breyyes  utwysinge  unde  seryven  dat  vort  an  her  Hyldebrande  van  den  • 
*  Bokel  sibider  eibient  unde  dat  he  nicht  myt  alle  sftmede,  he  en  provede 
dat  beste.  Des  geliken  wolde  ik  ok  doen,  so  ik  beste  mocBte,  Got  geve,  dat 
Tomasch  dar  wat  provites  doen  mote;  myn  provyt  wil  hir  nicht  grot  sin, 
hedde  ik  en  600  marc  rqydes  geldes  hat,  so  modite  ik  provyt  gedaen  hebben, 
ik  en  hebbe  nicht  mer  gekn^  vtai  solte  den  tusschen  46  ofte  60  leste  to 
den  hogesten,  dar  gy  ane  wynnen  unde  vorieysen  mögen  unde  dar  wy  uns 
to  vorlaten  mögen. 

Yortmer  do  Fylippes  hir  quam,  do  segede  he  my  op  der  stede,  dat  he 
hastyge  breyve  hadde  an  my  unde  vort  an  Tomasoh  Veckinchusen  unde 
sprak  vort  also  Ik  solde  em  loven,  dat  ik  eme  myn  part  antdele  wolden  geven, 
des  sprak  ik  wedder  ik  en  wyste  nergen  van.  Ik  ene  woMe  eme  nein  dmas 
loven,  ik  en  vryste  erst  de  sake,  wolde  he  my  de  breyve  doen,  ik  wolde  dar 
gerne  des  besten  by  doen,  dat  ik  kftnde  na  der  breyve  utwysüoge.  Do  sprak 
he  wedder,  dat  ik  eme  günnen  solde,  wcs  gi  unde  myn  broder  eme  gftnten 
ofte  geven,  do  segede  ik,  dat  ik  eme  des  ok  gerne  gfinen  wolde,  wes  jüwer 
beyder  wille  wcre,  do  dede  he  my  de  breyve  unde  sin  beger  es,  dat  he  den 
10  denar  wil  hebben,  wes  wy  mochten  wynnen  an  desser  reyse  unde  he 
meynde,  dat  he  et  des  to  trüweliker  gearbeydet  hedde  unde  vortan  doen 
Wolde,  war  he  mochte  unde  konde,  alzo  ik  ok  hope  to  Gode,  dat  he  doen 
sole  unde  gevet  Got,  dat  dar  eynyeh  provit  wolde  werden,  so  gan  ik 
eme  mynes  partes  wol,  wes  gy  eme  doen  ofte  geven.  Anders  nicht  den 
Got  sy  myt  jü.  Gebeydet  over  my.  GescieVen  2  dage  na  sunte  Valien- 
tinsch  da^  1420. 

Gerwin  Mar&chede. 

232,  Gerwin  Marschede  in  Dornig  an  Hüdebrand  VeMnohu9e» 

in  Lübeck.  —  mOFdtrmr  26. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hyldebrant  Veckinch&sen 
to  Lubeke  sal  desse  breyff.  I  i  [Y  In  dorso  von  der  Hand  ie$Emp' 
fängert:  1420  des  dyns-  daghes  vor  passchen'),  ffir 


1)  Fiebmar  8.      8)  Mniar  9.       8)  2.  ApriL 
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blyret  my  Gh^rwin  schuldych  32  marc  13  scot.,  darto  13  ^  Pniseh. 
Daito  solde  hey  untfai^en  20  ^  gr.  Tan  dattwes  Swurten.  Item 
80  bebbe  ick  van  3  ludMi  nomen  31  Ü  gr.  Barop  bo  hevet  bey  to 
helpe  dey  20  fl(gr.  yoncreTBii,  so  breke  emen  dan  nocb  11  fSS  gr., 
dey  sal  bey  nemen  van  mynem  losten  gude.  Der  Namm  des 
Schreiben  ergibt  sich  am  der  Bemerkung  des  Empfängers,  der 
den  Vornamen  „Gerwin^ ^  namhaft  macht,  sowie  aus  dem  Ver- 
gleich der  Handackriß  dieeea  Briefes  mU  anderen  Briefen  Gerwin 
MarschMs. 

Vrüntlike  grote  tovoren  au  mynen  leven  vTÜnt.  Hildebrand  Veckinchüscn 
weten  sole  gy,  dat  ik  jü  rekenschop  screff  int  jar  1400  in  deine  18  jare  op 
wynachten  sd20  dat  ik  do  hir  behalt,  dat  \fk  horde,  an  gelde  746l^  mark  ^ 
onde  40  Priteeli.  Noch  badde  ik  hir  nnyorkof  t,  dat  j&  horde,  2  bale  komels, 
Y2,  gra  Herentalsch  laken;  dat  laken  golt  9  mark,  de  2  bale  komels  gülden 
blyvendea  geldes  31  mark  imde  18^.  Item  de  vigen,  de  gy  hir  eenten  in 
Albrecht  Ludekenerone,  de  Tydeman  Swarten  mede  toborden,  dat  es  vor 
geworden  to  jftwen  dde  al  angelt  avegerekent  92  mark  20  Schillinge  myn 
2  Sr*  Item  vor  de  vygen,  de  gy  uns  santen  in  schepper  Rasekoppe,  de  ok 
l^^deman  Swarten  inede  to  behorden,  danror  es  geworden  to  jftwen  dele, 
al  ungelt  averekent  175  mark  16  ^.  Aldfls  so  es  de  snmma  birvan  in  al, 
dat  ik  van  jftwer  wegen  bir  do  behelt  1063)^  mark  2^  scot  9  ^.i) 

Damest  uit  }ar  Christi  1400  int  18  jar,  2^  weke  na  paachen*)  do.  nntfenk 
ik  ut  Schipper  Gyidemeyister  2  terlink  laken,  de  Stenden  to  p&ntgelde  palgelt 
2  mark  10  scot,  to  bordinge  optoschepen  22  schilL;  vor  6  laken  to  wasschen 
unde  vor  1  to  scheren  1  frd.,  to  kellerhflr  3  frd.,  summa  des  ungeldes  15  frd. 
mide  2  Schill.  Hirut  vorkoft  18  Herentalsche  laken,  dat  st&cke  vor  21  mark, 
stmima  es  378  mark;  noch  vorkoft  27  Wallemesche,  elk  stücke  vor  7  mark 
myn  1  frd.,  summa  es  hirvan  182  mark  1  frd.  Noch  4  Wallemesche  vorkoft 
tosamen  vor  19  mark.  Noch  vorkoft  1  Wallemesch  dat  was  myt  alle  sere 
vorrotet  vor  3  mark.  Summa  blyvendes  geldee  von  dessen  twen  terlingen 
es  578  mark  12  schilL') 

Damest  3  weken  vor  pingesten*)  untfenk  ik  ut  Herman  Schreve  unde 
ttt  Amt  Hinrykessone,  quemen  beyde  ut  der  Traven,  2  terlinge,  de  stonden 
to  allen  ungelde,  puntgelt,  vracht,  kellerhör  ttsamen  4  mark  unde  9*4  Schill. 
Hirut  vorkoft  18^ Herentalsche  laken,  dat  stücke  vor  22^4 mark,  ^^Komesch 
vor  5%  mark,  summa  es  422  mark  myn  1  frd.  Noch  vorkoft  hirut  4  Ypersche 
vor  177  mark,  1  frd.  Noch  vorkoft  hirut  2  Ypersche  laken  vor  65  mark.  Isoch 
vorkoft  liirut  2  Ypersche  laken  vor  144  mark.  Noch  vorkoft  14  Komesch 
vor  7  mark  myn  1  frd.,  noch  15  eleu  wyttcs  lakensch  vor  ö^  o  mark  ^2  frd., 
summa  12  mark  9  sehot.  Summa  blyvendes  geldes  von  dessen  twen  terlin- 
gem  es  in  al  815  mark  13  schill. 


1)  Die  Siunmicning  moA  lichtig  hsitei:  lOo^Vt  mark  10  scot  12  d. 

2)  13.  oder  14.  ApriL 
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Dftmest  des  anderen  dages  na  unser  leven  vroumi  woroewyunge^) 
UDtfenk  ut  Wolter  63^8choppe  3  IJrsche  laken  unde  ut  mynes  broders 
teriinge  2  laken,  wen  geschorai,  desse  6  laken  stonden  to  nngelde  1  frd. 
Vorkfllt  2  laken,  de  hedden  Umk  79  eleu  myn  1  quartyr,  de  ele  vor  11^  ecot, 
BUDuna  38  mark  5^  soot  myn.  Noch  vorkoft  3  lirBche  laken  vor  110  mark: 
1  frd.  Noeh  vorkoft  4^  ele  grones  laken  yor  1^  mark  4  eeot.  Sununa  van 
dessen  6  stücken  es  149  mark  19)4  scot 

Dornest  3  wekm  tot  sunte  Ifycbgele')  untfenk  ik  ut  Jakop  CHiesleger 
10  Täte  myt  vigen,  de  stonden  to  pidgelt,  puntgelt  17  soot  10  to  bordinge 
14  scot,  optosdiepen  1  mark,  to  keDerhür  4^  frd.,  summa  3  mark  10  soot 
10  ^.  ffirut  vorkoft  60  korve  vigen,  elken  korff  vor  11^  frd.,  Imto  wart 
my  noch  avegeslagen  an  5  korven,  de  iroren  deine  2  mark,  summa  blyvendes 
van  den  vigen  167  mark  2  scot  myn  lOJSi.  Aldfls  so  es  de  summa  in  al  dat 
ik  dyt  jar  untfangen  hebbe  van  jftwer  wegen  1710  mark  unde  17 

Int  jar  Christi  1400  int  19  jar,  V/2  weken  na  paschen'),  do  untfenk 
ik  van  Hrnryk  Slechter  81  mark,  de  gi  to  BrAgge  betalden  Goschalk 
KrouweL 

Darnest  2  dage  na  sunte  Bartolomewes  dage*)  do  untfenk  ik  ut  schepper 
Winckelmanne  2  teriinge  unde  ut  schipper  Ratert  1  terlink  unde  ut  schipper 
Jugemer  2  teriinge.  Desse  5  teriinge  stan  to  puntgelde,  palgelt  unde  to  vracbt 
optoscheppen  6  mark  20  scot;  vor  1  terlink  to  stryken  4  scot,  to  kellerh&r 
1%  mark,  summa  es  814  mark.  Hirut  vorkoft  int  erste  54  Komcsche  off 
Bellerde  genompt,  pik  stücke  vor  7  mark  myn  1  frd.,  noch  25  Alstedescho, 
dat  par  vor  16  mark  1  frd. ;  noch  24  Bfiesche,  dat  par  vor  16  mark  myn  1  frd. ; 
noch  1  gra  slachdopk,  hclt  23  rlon  vor  10  mark  13  schot.  Noch  vorkoft  ut  1  ter- 
iinge 20  stücke  krümpen  unde  geschorpn  Münstrolesche,  de  helden  lank 
445I/2  ele;  som  ele  golt  H  mark,  som  11^2  scot,  som  ele  11  scot,  ok  en  del 
10  scot,  dp  summa  es  tosamen  gprokcnt  van  dessen  20  stücken,  dat  darvor 
gcwoidpn  es,  summa  200  mark  9  frd.  Iii  o  gchill.  Item  de  S^  o  mark  to  un- 
gelde  sla  ik  avc,  so  es  de  summa  blivendes  von  dessen  5  terlingen  961  mark 
unde  6|/2  Schill.  Aldus  so  es  de  summa  in  al  dat  ik  dyt  jar  van  jüwer  wegen 
untfangen  hebbe  1042  mark  unde  schill.  Aldus  so  es  de  summa  in  al 
dat  ik  untfangen  he))be  van  jüwer  wegen,  sedder  dat  ik  jü  rekcnsehop  screff, 
myt  den  746 1 2  J^^^  unde  40  ^,  de  ik  j&  do  schüldych  bleff,  3805  mark 
914  scot  7  ^.  '  *  > 

Vortmer  so  wetet,  leve  Hildcbrant,  dat  my  noch  van  dessen  gelde 
utestet  by  1  manne,  alzo  vor  2  krümpen  unde  scheren,  de  in  mpes  broder 
teriinge  weren  unde  vor  1  Lirsch  laken  74  mark  l^scot  unde  noch  12  mark 
vor  Leydysch  brün  van  der  ander  wolle ;  unde  van  den  gekrfimpen  unde 
geschoren  stet  my  noch  ute  wol  5  stikcke,  dat  koftet  my  Krakofiwer  ave  unde 
loveden  my  dat  gelt  in  14  dagen  to  senden;  des  es  wol  14  weken,  noch  hebbe 
ik  myn  gelt  nicht. 

Vortmer  so  wetet,  dat  ik  ok  bedrogen  wart  myt  1  q&aden  nobel,  de  kredi 
ik  vor  1  roet  Tpersdi,  de  stet  10y2  frd. 
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Int  jar  Christi  1400  in  dem  18  jar  op  den  güden  doneidach*),  do  gaff 
ik  int  erste  vor  jü  ut  van  der  vurgescrevenen  summa  geldes  Hinryk  von 
dem  Holte  vor  20  gr.,  de  myn  broder  unde  Engelbrerht  to  Brügge  hadden 
to  juwer  behoff  opgenomen,  summa  170  mark.  1  (higc  iia  paschen^)  gaf  ik 
Johan  Scheiewende  vor  30  U  gr.,  de  myn  broder  unde  Engelbrecht  Ve- 
ckinchösen  ok  to  Brügge  opgenomen  hadden  to  jüwer  behoüff  255  nuirk.- 
Op  desse  selve  tyt  sante  ik  jü  in  schipper  Clawes  Wörme  1  tunne  bottoren, 
de  was  komen  ut  Wolter  van  EjBsen,  de  stont  to  imgelde  3  schill.  Noch  sante 
ik  jft  In  Wörme  1  stflcke  wasses,  dat  woftch  33}^  lyspunt  myn  2  markpunt, 
dat  flcheppunt  stont  myt  allen  ungdde  myt  int  schip  47  mark.  Op  desse 
aelve  tyt  sante  ik  jü  in  schepper  Stalboige  1  st&cke  wasses,  dat  woftcli 
86  lyspuqt,  dat  sclieppunt  stont  57  mark.  Summa  van  dessen  beyden 
Btftcke  wasses  unde  myt  den  dren  sehiU.  van  der  botter,  es  tosajnen 
1G0\^  mark  14^2  sclull.  Koch  in  Stalberge  in  Hannes  stro  von  der  Borch 
34  schippunt  Lemborgesch  wasses,  dat  stont  nng^de  22^2  mark  11  scbiU. 
De  summa  es  birvao,  xiat  ik  jü  kir  gesant  unde  utgegeven  hebbe»  es 
606  mark  unde  6 

Darnest  des  viydaijes  vor  meydage*)  do  sante  ik  jik  to  Lubeke  wart  in 
schipper  Bemt  van  Pargam  3  stfteke  wasses  unde  in  sdiipper  Hanneken 
Detmer  3  stio,  dar  weren  inne  7  stflcke  wasses.  Dyt  was  woflch  tosamen 
9  schippunt  unde  1  markpunt;  elk  sch^punt  stont  erstes  kopes  45  mark 
nnde  9  scot  mer  op  den  hop.  %yt  was  stont  to  allen  ungelde  wegen  dregen 
to  beryven  to  scheppen  to  pünttolle  4  mark  myn  4  scot,  de  summa  es  hir- 
van  409  mark  unde  20%  schill.  Noch  sante  ik  jü  by  Bemt  van  Pargamen 
1  stflcke  sfllvsTB,  woöch  mark  2  scot  lodych,  de  mark  stont  61/0  mark 
1  scot,  summa  108%  mark.  Noch  by  Bernde  9  nobel,  dat  stflcke  stont 
3  mark  15%  schill.,  unde  4  gülden/stonden  4%  mark.  Aldös  so  es  de  summa, 
de  ik  jfl  op  desse  tyt  to  Lubeke  wart  sante,  551%  mark  4  scot.  Op  desse 
selve  tyt  sante  ik  jü  to  Flanderen  wart  in  Wydenbrügge  in  niyncs  broder 
tunne  2500  3  timmer  Werkes;  dat  1000  stont  erstes  kopes  40  mare;  de  tunne 
stont'  4  scot  to  persen,  dregen  7  schilL,  to  puntgelde  %  mark,  summa  hir- 
van  es  105  mark  14  scot. 

Darnest  10  dage  na  pingesten*)  sante  ik  jü  in  Jakop  Olyesleger  1  stro 
was,  dar  war  was  inno  6  stücke  wasses,  dey  woügen  Xy^  scheppunt  11  mark- 
punt, de  stonden  myt  allen  ungelde  myt  int  schep  68y2  mark  unde  13  schil. 
Noch  in  dessen  selven  schepe  4|  2  tunnen  botter,  d?  stont  myt  allen  ungelde 
23  mark  myn  1  frd.  Op  desse  selve  tyt  gaff  ik  Johan  Konen,  dat  gi  van  eme 
to  Brügge  untfangen,  vor  12  gr.  100  mark  unde  12  scoi.  Op  desse  selve 
tyt  dede  ik  hir  Herman  van  der  Beke  53  mark  8  scot ;  darvor  gaff  he  Tyde- 
man  Brekelvelde  40  mark  Lub.  Dyt  gelt  horde  jüwen  broder  Syverde  haUf 
und  jü  halff,  summa  to  jüwen  dele  2G%  mark  4  scot. 

10  dage  vor  sunte  Johannes  dage*)  sante  ik  jü  to  Flandern  wart  in 
8chij)i)er  Hoc  ke  1  tunne,  dar  hadde  gy  inne  11  tymmer  Werkes,  elk  tymmer 
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gtoiit  5  frd.,  noch  2  tymmer  4  marten,  1  gink  bynnen,  de  stonden  46  mark 
11  scot;  noch  13  tymmer  schone werkes,  de  stonden  42^  mark  3^  ecot. 
De  tymmer  stont  myt  ungelde  1254  scot,  summa  hirvan  es  103  mark  9  scot. 
Op  desse  tyt  gaff  ik  schipper  Mertin  Tergouwen,  dat  he  j&  to  Brftgge  dan 
hadde,  12  f6  gr.,  summa  es  100  mark  12  scot. 

14  dage  na  sunte  Johamies  dage^)  do  gaff  ik  her  Johan  Wynrackon  vor 
30  U  gr.,  de  gy  ok  to  Brügge  uotiengeOi  summa  hirvan  to  gelde  es  250  mark 
unde  5  frd. 

Op  Domenicke')  gaff  ik  sohipper  Hermann  Wydenbr&ggen  vor  10  U  gr. 

80  mark. 

8  dage  na  Domenick^)  gaff  ik  her  Johan  Terayz  vor  15  U  gr.  125  mark. 

Des  andern  dage  na  unserer  Icven  vroüwen  worccwyunge*)  sante  ik  jü 
to  Lubeke  wart  by  Lodewige  van  deme  Holte  43  Rynsche  gülden ;  elk 
Stent  1  mark  4  schot,  ein  I.ub.  gülden  stont  1  mark  10  schot,  3  deine 
stücke  sülvere,  woögen  6  mark  8  schot  1  quartyr  lodych,  de  mark  stont 
6V2  mark  myn  54  summa  beyde  van  golde  unde  van  sulver  es 
92  mark  41  schilL 

Damest  op  sunto  Mertine*)  gaff  ik  Herman  von  der  Beke  vor  100  Lub. 
mark  137  mark  1  schot,  de  gi  van  eme  to  Lubeke  hadden  untfangen,  Op  • 
desse  selve  tyt  gaff  ik  Kort  Elhorne  133  mark  8  scot,  alzo  vor  100  Lub. 
mark,  de  gi  dar  untfengen  van  schipper  Hinprk  Heysen. 

Darnest  8  dage  vor  des  hilligen  Krj-stes  dage*)  gaff  ik  hir  ]\IeyAves  Gro- 
ninge  100  Mark,  de  gi  ok  to  Lubeke  hadden  opgehoven,  var  Badeken  Wyntp 
zenberge,  love  ik.  Op  desse  selve  tyt  gaff  ik  Kort  EUhome  unde  schipper 
Hinryk  Heysen  133  mark  8  scot,  alzo  \  or  100  Lub.  mark,  de  gi  dar  ok  unt- 
fani:ren  hadden  van  schipper  Hinryk  Heysen.  Aldüs  so  es  de  summa  in  al 
dat  ik  vor  jä  utgeven  hebbe  unde  j&  gesant  hebbe  dyt  jar  2740  mark  20  scot 
myn  6  ^. 

Int  jar  Christi  in  den  19  jare  op  paschen'),  do  gaff  ik  Herman  van  der 
Beke  80  mark,  de  gi  untfengen  to  L&beke  vaa  Hinryk  van  der  Beke. 

Damest  4  dage  vor  unser  leven  vroftwen  dage  to  woioewyunge*)  sante 
ik  jft  to  Lubeke  wart  in  schipper  Harqnart  2  stro,  1  tunne.  Hir  hadde  gi 
inne  12  stücke  wasses,  de  wougen  26  stene  myn  2  pnnt,  de  sten  stont  myt 
allen  ungelde  myt  int  achep  4  mark  myn  16^  al.,  summa  hirvan  es  96  mark 
nnde  15  scot. 

Damest  op  sunte  Mertine^)  gaff  ilc  Gerde  too  Mflnsteren,  dat  gl  to  Lu- 
beke untfangen  hadden  300  mark.  Noch  gaff  ik  Hinryk  Easstorpe  unde 
Johan  van  Boftchem  150  mark.  Noch  gaff  ik  Radeken  Wyntxenberge  150 
mark.  Noch  gaff  ik  Gerde  van  Münsteren  unde  Hermanne  van  der  Beke 
167  mark  myn  8  scot  Dyt  gelt  hebbe  gi  al  to  Lubeke  van  dessen  vorge- 
screven  luden  untfangen,  alzo  gi  wol  selven  weten. 
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Item  80  gaff  ik  Jakop  Sch&Uten  vor  10  |pr.,  de  Engelbrecht  Veckmchu- 
Ben  to  Brügge  opnam  van  jfiwer  \^egeii,  summa  88  mark  3  frd. 

Aldüs  wes  de  summa  in  al  dat  ik  j&  dyt  jar  gesant  unde  vor  j&  atgegeren 
hebbe  1032  mark  unde  1  scot. 

Summa  in  al  dat  ik  jü  gesant  unde  vor  j&  utgegeven  hebbe  sedder  ik 
jft  rekenscop  screff  es  3772  mark  myn  21  ^. 

Aldüs  80  sla  ik  1  summa  gegen  de  andere  ave,  so  beholde  gl  by  my, 
so  wan  my  noch  beter  wert,  dat  men  my  van  jüwen  laken  schüldych  es, 
alzo  vorgescreven  stet,  32  mark  1214  J'cot  13  Pruzscb  unde  to  j^der  reken- 
scop ofte  ik  my  ergen  ane  vorsümet  hcddo,  dat  wolde  ik  aityt  gerne  beteren 
wor  ik  kan.  Gescreven  des  ersten  s&ndages  in  der  vasteu  1400  in  dem 
20iare  Christi 


Hildebrand  van  dem  Bokde  aiis  Dorpai  an  Hüdehrand  und 
Engdbreohi  Veckin^nuen  in  Brügge.  —  1420  Febr.  26. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrande  und  Engelbrecht  Vockinchu- 
sen  to  Brügge  kome  desse  breff.  Darunter  von  H,  V,  Hand:  1420, 
22  in  apryile. 

Mynen  willigen  denst  und  wes  ik  gudes  vormach  to  allen  tyden,  wetet 
leTen  HOdebrant  und  Engelberte  VockinchuseD,  dat  ik  juwen  breff  wol 
▼ornomen  hebbe  also  umme  al  dat  solt  optokopen,  dat  to  Revel  were,  des 
so  wetet  leven  vrande,  dat  op  de  tyt  nicht  1  last  to  Revel  ofte  to  der  Narwe 
(o  kope  WM,  wante  alle  dat  solt,  dat  to  Revel  was  to  kope,  dat  was  van  dar 
yart,  er  ik  van  Bevel  towet^).  Ik  sande  dar  eaen  knechte  hene  und  hebbet 
myt  Johanse  van  der  Borch  vorwart,  kan  he  emende  hebben,  de  solt  leveren 
wil  op  den  somer,  dat  sal  he  kopen  to  unser  behoff,  dat  sal  he  ok  truwelike  — 
den  dat  weit  ik  wol.  Item  so  hebbe  ^vy  hir  koft  by  100  lasten  mestelich 
dat  gelt  uttogeven  op  paschen*)  mer  dan  800  mark,  dyt  gelt  mote  wy  vere 
bir  besorgen  und  dat  ander  op  sunte  Johannes^)  dach  yk  hebbe  al  myn  dinch 
to  Nouwerden  sant  umme  rede  <^(Ai  to  makcn.  Item  so  hebbe  wy  ok  by 
40  lebten  koft  to  Revel  to  leveren  op  sunte  Johannes  dach  unt  wanner  dat  wy 
dat  solt  untfan,  so  mot  dat  gelt  rede  wesen  und  wes  uns  Hans  van  der  Borch 
darto  kopet  dat  mot  ok  also  wesen,  hirumme  leven  vrundes  dot  wol  und 
maket  jo  also,  dat  gy  my  wat  senden,  dar  ik  rede  gelt  van  make  wante  sendet 
my  Marschede  ut  Prusen  solt,  dar  wel  waste  ungelt  oplopen,  men  dar  is  gut 
darmede.  Ik  weis  wol  also  wol  vorkopen,  dat  ik  dat  ungelt  mede  betale; 
anders  en  weit  ik  ju  sunderlinges  nicht  to  schryven  mer,  ik  wil  gerne  dat 
beste  don  dat  ik  kan  und  mach.  Hirmede  syt  unse  leven  heren  Gode  bevolen  ' 
to  ewcgen  tyden  und  beydet  alle  wege  over  my  und  grotet  alle  vrunt  sere. 
Geschreven  des  ersten  mandages  in  der  vasten  1420  jar  in  Darpede. 

  HUdetarant  van  dem  BokeL 
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234,  Hildebrand  van  den  Eken,  Hildebrand  tnn  dem  Bokele,  Gerwin 
von  der  Klus  in  Dorpat  an  Hildebrand  und  Engdke  Veckmohusen 

in  Brügge.  —  1420  Febr.  27. 

Beo.  8t.'A,  Orig.  Aärj  An  de  erbsr  lade  beyde  Httbrant  YoekynefaaBen 
Hüde  an  Engelken  Vockynchuflen  in  Brflgi^e  sal  desse  Inreff.  In 
dorso  von  HüdArand  VedtMiuBen's  Hamd:  1430^  22  in  aprylle. 
Item  80  rekenne  wy  op  dey  Lyflanscbe  reysse  6  ISf  gr.,  dey  maken 
80  marc  Byghesch,  des  hebben  sey  in  Lyllande  utg^iegeven  de 
werde  van  9  nuffc  1  lerdindi,  des  so  sollen  sey  in  Lyflande  nt- 
leggen  noch  nnder  ein  4  10  mare  3  ferdinge  Byc^es,  also 
Tomas,  her  HQdebrant  van  den  Eyken,  Gherwin  van  der  Khu, 
her  Hildebrant  von  den  Bokelle,  dOc  5  marc  Byf^es;  vor  5  marc 
sal  men  1  SV  gr.  reken.  Item  so  sal  uns  herover  maken  her  Hüde- 
brant  yan  den  Bokel  unde  Gherwin  van  der  Klus  elk  1  SV  gr.  unde 
Tomass  3  sl.  gr.,  des  seien  sey  uns  dey  darto  van  den  solte 
gheven;  hevet  Fylypus  recht  ghedan,  dey  sal  recht  hebben. 

Vnmtlyke  grothe  tovcoen  nnde  wes  wy  gudes  vermögen,  so  wetet  Hylle- 
brant  nnde  Engelken,  sunderliz  vnmde  nnde  leyven  sweghers,  dat  wy 
jnwen  breff  wol  vomomen  hebben  unde  untCangen  des  irsten  donerda^es 
in  der  vasten^)  byPhylyppus,  dey  van  ju  beydi^  screven  was  10  daghe  vor 
lichtmyssen^,  also  van  dem  schaden,  de  scheyn  sal  syn  in  der  Westersee, 
dat  uns  van  hertten  let  is.  Darumme  so  scryve  gy  uns  hoglyken  umme  solt 
to  kopen,  wat  wy  des  to  Bighe  bekommen  moghen  unde  to  Darpte  unde 
00  to  Bevel,  up  dat  gy  vormoden  syn  darane  to  wynnende.  Hirumme  na 
juwen  rade  unde  guddunken  so  hebbe  wy  ghekoft  alrede  up  dessen  di-di 
100  leste  unde  20  leste  unde  dat  meste  del  to  betalende  up  pasdien*),  al  en  dd 
Up  sonte  Johannes  dach*),  unde  uns  dunket  w51,  dat  ander  lüde  mede  tydynge 
hadd  hebben,  dat  henz  uns  schaden  dan,  wy  wolden  anders  bot  unsen  wyllen 
had  hebben.  Unde  Hylbrant  Veckynchusen  togh  dalync  to  No werde  word 
unde  oc  sande  wy  enen  to  Bevel  word  unde  wes  de  bedryven  künen,  dat 
wy  ju  himost  wol  scryven  unde  wes  Tomas  oc  to  der  Righe  bedryvet,  dat 
scryvet  he  ju  sulven  wol,  des  en  wete  wy  hir  nicht  unde  des  sulven  ghelyken 
wes  Marschede  in  JE^ützen  bedryvet,  dat  scryvet  her  ju  oc  sulven  wol 
unde  uns  mede,  wente  des  en  wete  wy  noch  nicht.  Veerliken(!)  swe- 
ghers,  dyt  solt  is  äl  koft  to  12^  mark  unde  oc  13  mark,  besacket,  dyt 
lopet  up  grot  gelt  unde  wy  en  hebben  uns  nicht  red  to  gelde  unde 
6  weken  is  eyn  kort  dach.  Hirumme  so  sal  uns  dyt  to  male  swar  wesen 
uttoreyden,  jo  doch  so  wel  wy  unse  beste  don,  wy  motcnt  jo  betalen  unde 
luden  worheit  holden  unde  wy  wellen  noch  vortan  don  unse  beste  unde 
kopen,  wat  wy  des  bekoimnen  moghen  na  juwer  beyder  Nvyllen  also  gy  uns 
scryven.  Vort  so  wete  gy  wol,  dat  hir  des  soniers  myn  handelynge  en  is 
van  solte,  solde  wy  darane  wjTien,  so  möste  et  ligghen  up  den  herwest. 
Hinimine  leven  swaghers  so  trachtet  hirup;  wy  behoven  hir  veie  geldes  to 
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dessen  solte  alrede  undc  darto  dat  wy  noch  mer  denken  to  kopen.  Darumme 
80  dot  wol  unde  reddet  uns  med  gude  med  den  aiderirsten  dat  uns  reddynge 

schey,  wente  wy  dat  anders  nicht  utreyden  en  kunen.  Ipersche,  Popprsche, 
dar  makede  nien  wol  gelt  van,  oc  1  terlync  rechte  Kumische,  al  brün,  dat 
were  ock  rede  gelt,  boven  al  so  ranict  des  besten.  Item  so  scryve  gy  uns  van 
sessen,  de  hir  part  ane  hebben,  suUen  we  de  parte  gyn  unde  wfivelc  er  sy, 
de  daranc  deylen,  des  en  wete  \nt  nicht  iiterlyken.  Dat  screvot  uns  unde 
wu  gy  des  under  ju  beyden  voramet  hebben,  dar  noget  uns  wol  ane.  Item 
80  heft  Phelyppus  med  uns  sproken  unde  is  l)rgherende  den  tcynden  pcmiynck, 
des  hebbe  wy  eme  secht,  wat  gy  eme  vorlovet  hebben  under  ju  ene  inoghelike 
vruntschop,  des  ghunne  vry  \vol,  des  sy  gy  meehtich.  Vort  so  hebbe  (wy) 
eme  hir  dän  an  wände  unde  an  tergelde  up  5  mark  13i  2  «^-e.  Hirumme  leven 
vrundes,  so  dot  wol,  leven  vrundes  unde  weset  darinne  vordächt,  werd  sake, 
dat  hir  vele  soltes  int  lant  queme,  dat  screvet  uns  jo  by  tiden,  dat  wy  dat 
tyt  ghenoch  weten.  Wy  en  weten  ju  anders  nicht  to  seryven  dan  God  late 
ju  gesunt.  Beydet  over  uns.  Gescreven  des  irsten  dynstedages  in  der  vasten 
20  jare  in  Darpte. 

Hylbrant  van  den  Eken, 

Hylbrant  Bokel, 
Genrin  vu  der  Elufl. 


236,  Johan  van  Tzerven  aus  Lübeck  a  n  Hüdebmnd  FedbncfttiMti 

Ml  Brügge,  —  1420  Main  12, 

Reo.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Deme  beschedenen  vorsichtigen  manne 
Hildebrande  Veckynkchusen  to  Brugghe.  Darunter  von  H,  V,  Hand: 
1420,  25  in  merte,  Johan  van  Serven  to  Lubeke. 

Vruntlike  grute  tovoren,  leve  Hildebrand  alse  gi  wol  weten  umme  de 
250  marc  und  25^2  marc,  de  gi  my  noch  schuldich  sint.  Und  ik  scholde 
se  gehad  hebben  uppe  wynachten  negest  voregan  umbewurren.  Unde  ik 
lide  grote  manynge  unde  vordreet  van  bedderven  luden,  den  ik  de  pennynge 
vort  plichtich  byn  unde  hebbe  se  getogert  uppe  ju  van  tidfiD  to  tiden,  men 
ik  Tomeme  van  juw  nieht,  dar  ik  my  na  richten  möge.  Ik  haddeB  doch  nickt 
gelovet,  dat  gi  my  aldus  lange  scholden  getogert  hebben.  Hirumme  doet 
wol,  leve  vnmd,  onde  schicket  my  dyt  geld  hirover  sonder  lenger  togeringe 
unde  vorsumet  des  nicht,  wob  des  nicht  en  schege,  des  ik  doch  nicht  en  bope, 
so  quenw  ik  des  in  vorderfliken  schaden,  wente  dar  herenlig(^r  van  Prossen 
wü  nicht  lenk  myt  myt  liden  onde  scrivet  my  des  enkede  wedder  myt  den 
alderersten,  dar  ik  my  to  vorlaten  möge;  m  Code  moget  woL  Screven  uppe 
sonte  Giegorius  dach. 

Johan  van  Tzerven 

patemostermaker  to  Lubeke. 
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236.  BeynM  Swairte  aus  Köln  an  Hüdebrand  Veckmohusen  m 

Brüg^.  —  1420  März  28. 

Ben.  SL'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Vockinchiuen  to  Brügge 
littera  detor. 

Vrurtlike  grotc  vorghescrevcn  und  wes  ich  gudes  vermach,  wetet  Hil- 
brand  om,  dat  ich  Andres  Creinych  von  Sütvelde  wol  bctald  hebbe  als  400 
'  gülden  Overlandesch  na  utw^singe  juwes  breves  und  ich  sende  ju  den  bref, 
den  gy  em  besegelt  hadden  hirin.  Item  so  gaf  ich  op  dey  400  gullykes  gülden 
als  12  gülden.  Item  so  heved  myn  om  Sy\'erd  und  ich  juwen  bret,  dey  ge-  * 
screven  was  des  mandagcs  vor  haÜvasten^)  wol  verstau  und  den  wesselbref 
spreken  op  lieynold  Walen,  dar  welle  wy  dat  beste  by  docn.  Item  so  en 
wellen  dey  vygen  hir  nycht  van  der  hand  und  heddend  van  den  anderen 
vygen  gewest,  so  wem  sey  lange  vorkoft.  Wy  geven  sey  gerne  guden  kop, 
er  en  vrel  nemend,  wy  hebben  er  gesand  to  Mense  und  to  Kobelens  ward;  , 
wo  et  dar  mede  gan  wel,  des  en  weet  ich  nycht  Wy  hebben  er  hir  noeh 
wol  80  korve,  er  en  begerd  nemand  und  wy  wellen  gerne  dat  beste  darby 
doen.  item  w  hebbe  wy  willen  morgen  optown  to  Yrancforde;  God  geve 
beholden  reyse.  Valete  in  OiriBto  aemper.  Geeereren  des  mandages  nm 
mydvasten  anno  20  jar. 

Reynott  Swarte  van  Collen. 

Item  so  hebbe  ich  ju  beyde  wesselebreve  gesand,  dey  ich  van  juwer 
wegen  gelost  hedde. 

237.  Eüddjfand  Veckinchusen  in  Brügge  an  seine  Frau  Margarethe 

in  Lübeck.  —  1420  März  21. 

Bbo.  8L'Ä.  Orig.  mii  dm  Spuren  de»  ndkeh  SecreU.  Adru  An  Margreten 
Veckinchusen  to  Lubeke  lyttera  detur. 

Greteke  \vyf,  so  wete,  dat  ick  dy  sante  in  Lambrecht  Vrolinghes  tunne 
2  bussen.  dey  solde  dy  antworden  Ciauwes  Vrolinch;  dey  slotel  sante  ick 
dy  by  Vytelkeii  den  loper.  In  er  bussen  was  38  snore,  dey  sin  lanck  unde 
5  körte  snore;  desse  woyghen  al  25  marc  troys  unde  5)4  unsse.  Item  so  was 
in  der  anderen  bussen  24  lange  snore  unde  4  körte  snore  unde  32  teken; 
desse  woyghen  to  hope  16  marc  troysch  myn  ^  unsse. 

Item  so  Stenden  dey  karallen,  dey  van  Ossenbrugge  der  quemen  un^ 
dey  Steyen  byder  Wesselle  hadde  unde  dey  karalleo,  dey  Fylypos  ofte  Syvert 
hadde,  dey  Stenden  al  to  hope  71  9f  13  gr.  B3k  gherekent  op  7  marc, 
dus  so  Stenden  desse  karallen  500  marc  Lub.  24  sL  gr. 

Item  so  was  der  karallen  dey  yan  Ossenbrugge  quemen  48  snore,  dey 
woyghen  22  mare  3  unsse  troysdi.  Item  damest  16  snore  woyghen  6  marc 
5  unsse  5  einghels.  Item  so  was  der  karallen  3  }^snor,  dey  Fylypus  hadde 
unde  woyghen  11^  unsse.  Dyt  es  dey  rekensdiop  van  den  karallen.  Item 
so  lat  Hoyman  ofte  myn  broder  desse  karallen  vorkopen  ofte  men  kan,  dal 

1)  11.  Mün. 
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sey  darinne  des  besten  ramen;  mochte  men  sey  vorkopen  dat  vrere  -wol 
gud,  konde  men  sey  vorkopen  to  borghe,  dat, men  dar  wat  wedder  opkofte, 

dat  were  wol  gud. 

Item  sint  dar  komcn  3  terlinge  Amsterdammesche  laken.  Ick  love 
men  sal  dar  wol  al  schult  den  mesten  del  mede  betalt  hebben  sunder  dey 
Ypersche  ofte  Lyrsche  unde  ok  dat  was,  dat  ut  Prusen  quam.  Ick  hebbe 
dar  ghenoch  van  screven  Tydeman  Brekelvelden  unde  Hoyman  unde  mynem 
broder,  dat  sey  in  al  des  besten  sollen  ramen  na  aler  macht.  God  gheve  dat 
et  also  scheyn  moyte,  amen  in  allen  saken,  des  es  uns  wol  van  node  in  allen 
saken  myt  rade  mynen(!)  broder.  Ick  hope  noch  to  Gode,  hey  wyl  syk  wol 
anders  bedencken  dey  hilghe  gest  moyte  em  solken  sin  senden,  dat  et  vor 
uns  allen  sy.  Hirmede  so  var  wol  altos  myt  allen  unsen  leyven 'kinderen 
amen.  Ghescreven  op  ßendyctus  dach  1420  in  Brügge. 

Hildebrant  Veckinchusen. 

238.  Gerwin  Marschede  (in  Danzig)  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1420  A'prü  1. 

Bev.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrant  Veckinchösen 
to  Brügge  littera  detur.  I  i  |X  dorso  von  der  Hand  des  Empfän- 
gers: 1420,  23  in  mer-  \jr  te^),  hundert  Arasse  gint  vorkoft  to 
5marc  Idscot. 

Yrftnillke  grote  v<nge8creyen  «n  mynen  leven  vthnt  HÜdebrant  Ve- 
ckmehftBe  netesa  sole  gi,  dat  ik  jftven  allftn  unde  yygen  rosen  in  1  lodler 
gesät  hebbe*  Der  yygen  begert  n&  neymant,  de  roeinen  gelden  hir  5  frd., 
80  kryge  gy  by  7  mark  yort  gr.  Noöhtant  so  en  kan  men  ere  yor  reydei 
nicht  yorkopen,  dat  segge  ik  jü  yorwaie.  De  allftn  wel  mett  gerne  1  mark 
gelden;  Kortman  hevet  sinen  vor  1  mark  gegeyen  to  borge  op  pingesten*) 
unde  he  vorlöst  vele  an  der  "wyokte,  he  kryget  neyne  8  mark  vort  gr.  Dyt 
dftncket  my  to  mdh  qüade  kopenscap  sin,  ik  Wolde  dat  myn  broder  in  guden 
wyne  1  2^  gr.  vordrftncken  hedde,  do  he  uns  allftn  kofte  unde  rosinen  unde 
mandelen,  dar  ik  eme  ummescreff ,  des  wolde  he  my  nicht  senden.  Est  sake, 
dat  gi  eymandes  könne  hebben,  de  jü  de  vigen  unde  allftn  könne  yorkopen 
ofte  vorbuten,  den  senden  hir,  dar  bidde  ik  j&  umme. 

Vortmer  so  wetet,  dat  ik  dallink  juwe  Aresche  vorborget  hebbe  op 
pingesten');  wat  gy  myt  den  gelde  gedaen  weit  hebben,  dat  scrp^et  my;  dat 
stücke  hebbe  ik  gegeven  vor  oV^  mark  unde  3  scot,  dar  kryge  gi  wnl  854  mark 
vort  ^  gr.  konde  gi  des  geldes  so  lange  beyden,  dat  ik  jü  dar  was  ofte  sulver 
vor  sentc,  so  wert  gut  vor  jü.  Hir  scryvet  my  myt  den  ersten  1  antworde 
yan.  Got  sy  myt  j&.  Gescreyen  des  mandages  na  palmen  1420. 

Gerwin  Marschede. 

.Item  alzo  gi  my  scryven  van  denie  solte  to  vorkopen,  ik  fruchte  wy 
solen  nicht  vele  wynnen,  doch  et  moet  al  vorkoft  sin,  d^  lüde  wellen  betalt 
sin  unde  hir  en  jaget  neymant  op  solt. 

1)  Es  muß  ein  Versehen  des  Schsribm  VQdimi  und  heifini:'AiNcil« 

2)  26.  Hai.        3)  26.  Mai. 
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239.  Johan  van  dem  Bokels  aus  Dortmund  an  Hildebrand  Veckinc- 
husen  m  Brügge.  — -  1420  April  13. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  in  2  gleichlautenden  Exemplaren,  Adr.:  Ifilde- 
brand  Veckiiichuseii  tho  Bnighe.  V<m  B.  V,  Hand:  1420, 4  in  meye. 

Uynen  denst  in  al  dat  ich  gudes  Tennaeh,  leyve  om  Hildebrand,  abo 
gy  my  vake  gesoreven  hebben,  dat  idi  aolde  Corde  nter  Olpe  juwe  gelt  met 
leehte  afmanen,  dat  en  mach  hir  nicht  sin,  dar  «etet  jn  na  to  richten.  Est 
sake  dat  jü  juwe  gelt  nicht  en  wert,  dat  mote  gy  dar  buten  manen  of  gy 
moten  enen  machtich  maken,  dey  hir  nicht  to  borgerredite  en  sitte,  ok  so 
möge  gy  en  irol  to  CoUen  laten  laden  met  den  geystlicfaen  rechte,  so  moet 
he  )a  in  15  dagen  antworden.  ProYet  selven  dat  beste.  Godsymytja.  Ghe- 
Bcreven  6  dage  na  paechen  anno  20  in  Dorpmonde;  gebeyds  oTcr  my. 

Vort  80  hebbe  ich  Harschede  gescreven,  dat  he  myn  kleder,  poppir 
und  retsehap  mede  to  Andorpen  in  den  mart  sende,  wante  ich  nicht  en  wet, 
wan  ic  ^an  hur  kau  und  ok  woe  et  dar  stan  welle.  God  vorsey  dat  beste. 

J.  van  den  6(okel). 

2^.  SiveH  wm  derCaiptüen  an  HüMura/nd  VeckmtAmm  im  Brügge. 

—  1420  Ajml  14. 

Rev,  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hylbrant  Vickonchüssen  to  Bruck. 
Dar unter  von  II.  V.  Hand:  untfangen  dey  karailea  by  Eingheibracbt 
Veckinchusen,  dey  hey  to  Berghen  untfench. 

Vruntliche  groisse  vorghescreYen,  wyst,  leyf  jünker  Hylbrant  as  van  dem 
enüle,  dat  ir  mynme  junker  sant,  dat  q&am  tzo  speyt  in  de  mys,  so  dat  hey 
nycht  krygen  in  kfint.  Vort  so  wyst,  dat  uch  dat  cralle  weder  kümt  und 
Heinrich  Benchelrod,  de  het  myt  sych  zo  Borch  gevort  und  sal  uch  senden 
van  Berch  zo  Brück  und  is  myt  dem  [  i  [Y  merket  und  myt  roit  loysch 
gewund(^n.  Got  sy  myt  uns  allen  op  de  seyt.   Gheschreven  des 

SÜndach  na  paissen,  do  mon  schroyf  20  jar. 

Item  so  wyst,  dat  de  breyf,  de  ir  van  Bruck  s^efant  har.  de  lösten  breif» 
de  het  hey  noch  neyt,  der  man  wart  syner  vaste  bys  dat  hey  komt.  (Der 
Schluß  von  wenigen  Worten  ganz  unleserlich.) 

by  Syvart  van  der  Capellen. 

241,  Gerwin  Manehede  fin  Dansng)  an  HUdebrand  VeMndhuuen 

in  Brügge.  —  1420  April  17. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrant  Veckinchfisen 
to  Brögge  littera  detur.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers: 
1420,  17  in  meye. 

Vrikntlikc  grotn  tovoren.  Wetet  leve  Hildebrant,  dat  ik  jüwe  Aresche 
▼orkoft  hebbe  op  pingesten^)  to  betalen,  dat  st&cke  vor  5^  mark  inL, 

1)  98.  MM« 
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dat  (^rste  dat  de  Lyfflandcschcn  scheppe  komen,  so  wcl  ik  ja  was  ofte  werk 
darop  senden  toLubeke  ofte  dor  den  Sunt  wart  my  beste  unde  erst  heustedet. 
Ic  hedde  jü  n&  gerne  wat  gesaut,  men  ik  kondes  n&  nicht  krygen.  Der 
Engelsdien  es  hir  alzo  vele,  dat  se  nft  allent  dat  was  opkoften  den  mcsten- 
dal,  de  nfl  ut  Lettoftwen  quam.  Leve  HUdebrant,  hodet  j&  vor  lakea,  der 
€8  hir  gFoten  kop.  De  allftn  stet  noeh  al  nnvorkoft,  de  vygen  gelden  hir 
2  marlr,  dar  gaff  er  ein  man  nmme  100  unde  70  korve,  de  qaemen  yan  Lub^ 
hir,  dat  dfincket  my  nicht  güde  kopenscap  sin.  De  rosinen  i^ellen  myt  alle  ' 
nicht  gelden,  de  lüde  geven  gfide  rosineD  vor  1  mark  2  seot  3  schot  noch  by 
korven  to  vorkopen,  de  moten  jo  beteren  kop  hebben  den  wy,  ik  moet  jo 
de  heifte  an  n^nen  rosinen  vorleysen,  sal  ik  se  n&  hir  vorkopen.  Ik  wolde 
dat  myn  broder  dat  gelt  volde  vortoen,  dat  wy  alzo  flUiken  moten  voileysen  - 
an  unser  imt  unde  grot  event&r  darvan  to  stan.  Ik  seryvet  eme  genoftch 
noch  wel  he  es  nicht  Uten,  ik  wet  nicht,  wo  ik  my  myt  eme  noch  vordregen 
sal  dammme. 

Item  so  en  hevet  my  COawes  Swarto  noch  nidit  1  JSi  gegeyen,  he  seget 
my  Ittsto  van  dage  to  dage,  he  weUp  my  gelt  geven,  men  et  wel  nodi  niät 
vortkomen.  Wyste  ik  jüwen  wyllen,  ik  koftet  wedder  over,  wante  ik  moet 

nfi  dat  solt  betalen  ofte  ik  moet  et  vorkopen  unde  geven  et  umme  dat  et 
gelden  wel  unde  nntrychten  de  lüde.  Anders  en  wet  ik  jü  nü  wat  mer  to 
scriven  den  Got  sy  myt  jft.  Gescreven  to  dage  na  paschen  1400  int  20  jar. 

Gerwin  Marschede. 

242,  Qenrin  Ma/rsehede  tu  Danzig  an  Hüdebradid  Veehitu^uaen 

in  Brügge.  ~  1420  Mai  19, 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrant  unde  Engel- 
brecht Veckinchüsen  unde  Hannes  Marsche  in  Brügge  littera  detur. 
In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  1420,  27  in 
meye.  , 

Vrüntlike  grote  tovoren  unde  wes  ik  g&des  vormach  an  raync  leven 
vrende.  Hildebrant  Veckinchüsen  unde  Enc^elbrecht  unde  Hannes,  broder, 
jöwen  breyff  hcbbe  ik  wol  vorstan,  dar  gi  my  inne  scry ven  umme  dat  solt. 
Gi  screven  my  1  breyff,  dat  ik  solt  soldc  kopen,  des  wetet,  dat  hir  lüde  wcren, 
de  solt  to  kope  hadden  de  8  leste,  de  10,  de  12,  de  20  Icste  myn  mer,  darna 
et  was,  de  lüde  wolden  ere  reyde  gelt  hebben  in  8  ofte  10  dagcn  ofte  se  wolden 
ere  solt  holden  to  eren  besten.  Gi  weten  wol,  dat  gy  my  jo  nicht  1  ^  en 
senten  noch  hir  ok  nein  gelt  en  hadden,  ok  so  en  screve  gy  my  nicht,  wert 
sakc,  dat  ik  geldes  to  doende  hedde,  dat  ic  solt  moste  umme  reyde  betalen, 
dat  ik  dan  en  50  ofte  60  grote  op  jü  kofte,  dat  gi  de  wolden'betalen,  op  dat 
ik  desto  mer  soltes  mochte  krygen  unde  kopen.  Leyven  vronde  hir  vomam 
ik  nicht  ein  wort  van,  des  so  wetet,  do  ik  vomam  van  dessen  vorgescrevenen 
Iftden,  de  dat  solt  hadden  by  8  losten  unde  by  10  testen  unde  wolden  jo  reyde 
nmme  reyde  hebben,  do  genk  ik  to  anteen  Iftden,  de  solt  liggen  hadde(n) 
unde  vragede,  ofte  se  my  van  eren  soUe  wolden  vorkopen.  So  vragedien 
se  my,  wat  ik  myt  dem  solte  doen  wolde,  ik  solde  laken  kopen;  ik  sprak, 
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Ik  woldet  galt  schepen,  wan  de  tyt  qüeme,  alzo  dat  ik  myt  en  oveieinquam, 
dat  fle  m>  solt  Torkopen  wolden,  meii  ik  solde  en  borgen  setten;  mok  de  tyt 
queme,  so  wolden  se  ere  gelt  nngetogert  bebben.  Leven  vrende,  ik  en  hebbe 
Ür  büfl  nodi  boft,  den  ik  to  pande  mach  setten  vor  6  ofte  W  mark;  ik  genk 
to  mynem  mde«  den  ik  tot  1  vribt  beide  nnde  segede  eme,  ofte  be  vor 
my  borge  wolde  rin'vor  ein  etftek  geldes.  He  segede  my  unse  dänk  stet  alzo, 
westft  Mr  kopest  umme  ivedder  to  vorkopen,  dar  sal  ik  mede  an  parten; 
dat  es  ok  also.  Aldfts  myt  Tele  mer  worden  wart  ik  es  myt  eme  eynseh,  dat 
be  60  leste  solde  bebolden  op  sin  eventflr  nnde  solde  vort  my  behelpen  sin 
myt  al  dem  he  mochte.  Dat  heft  he  ok  gedaen;  he  hevet  sin  ingeselgel  ut^ 
gesa:  nnde  beret  gelovet,  dar  ik  es  nicht  belovet,  he  heft  sin  gelt  utgegeven. 
der  dage  es  nü  op  meydach  ok  ein,  dat  wy  gelt  solen  utgeven,  wy  weten  dar 
noch  gar  leyne  gelt  to  to  betalen,  doch  so  moet  dat  gelt  op  meydach  betalt 
sin,  et  koste  ok,  wat  et  koste  ofte  wy  moten  40  leste  soltes  al  quit  gan.  Got 
geve,  dat  wy  et  noch  wol  utreyden  moten,  wy  bebben  reyde  föste  ungelt 
utgegeven,  jo  doch  7omeme  ik  jo  neyne  rysinge  van  deme  solte,  alsolde  wy 
dat  solt  nü  vorkopen  op  dessen  dach  umme  dat  solt  mede  to  betalen,  wy 
Sölden  alzo  drade  gelt  vorleysen  alzo  wynnen,  wo  gi  ju  dar  anders  laten 
d&ncken,  dat  men  ton  myneston  4  mark  sole  wymioTi  op  de  last  unde  betalen 
de  Iftde  myt  eresch  selves  gelde,  wolde  uns  eyraant  2  mark  ^even  to  bäte 
op  de  last,  ik  Wolde  myt  allen  banden  to  tasten.  Gy  scryven  my,  ik  wer 
wol  600  mark  belovet  op  2  weken  ofte  op  1  mant  to  betalen,  ik  wer  danumno 
nicht  na  ^^ebleven,  ik  en  kau  noch  wet  des  nicht  to  merken,  wor  ik  dar  gelt 
solde  nomen  bebben  op  de  11  dage  ofte  op  1  mant  na  dem  male  dat  gi  my 
nicht  en  screven,  dat  ik  dat  gelt  op  jö  over  solde  kopen.  Ik  hebbe  nü  ire- 
beydet  in  de  12  weke  setUlcr  dat  dat  solt  gekoft  es,  nochtant  vorneme  ik  sulver 
noch  golt  noch  neyiierleye  war,  de  gi  my  senden  op  solt  mede  to  betalen. 
Ik  hebbe  hir  neinen  schat  liggen,  dat  wctet.  Hcdde  gi  hir  nü  gelt  gesant, 
ik  wolde  jü  op  dessen  dach  wol  soltes  genoüch  kopen.  Et  wart  des  anderen 
sünavendes  na  paschen^)  hir  gegeven  umme  11  mark  de  last,  hedde  ik  j^elt 
gehat,  et  hedde  my  ok  to  bode  stan,  al  wolde- ein  man  op  dessen  dach  1  frd. 
unde  11  mark  utgeven,  hc  kreges  wol  40  ofte  50  last  in  dessen  dage.  Ik  wolde 
dat  et  mer  wolde  gelden  op  dessen  pingesten,  so  moetet  al  betalt  sin,  so 
moet  et  ok  vorkoft  sin,  et  gelde  dan  wat  et  gelde,  et  en  sy  dan  dat  gi  hir 
gelt  senden,  dat  men  et  mede  betale.^  Vortmer  80  en  hebbe  wy  des  soltes  * 
noch  niebt  al  nntfangen  to  der  wydtte  mint  alio  uns  geseget  unde  vorto^  es. 
So  sal  jft  des  soltes  to  lopen  op  j&  eventür  by  60  laste,  2  leste  myn  ofte  mer, 
des  kan  ik  JA  so  uterüken  nidit  scryren  myt  to  der  tyt,  dat  et  gewegen  es. 
De  gene,  de  jü  geseget  beft  aile  dink,  wo  d&r  dat  seit  gekoft  es  unde  wovele, 
dat  ik  es  bebbe  doen  kopen  alae  mer  den  200  leste,  d«i  bringet  my  yor  ogen, 
wan  de  tyt  es  ofte  wan  et  jü  geleyvet  to  doende  unde  lat  en  my  bereksn  van 
weme  ik  dat  solt  gekoft  bebbe,  est  dat  sake ,  dat  be  my  1  last  mer  kan  bersken 
den  ik  jft  to  rekni.  Wan  ik  dat  solt  untfa  unde  1  fird.  dftrer  reken  wel  den 
et  gekostet  bevet,  so  wel  ik  nicht  stan  vor  1  gftden  gesellen.  Ik  bebbe  darby 
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myn  beste  gedacn,  dat  ik  konde  unde  mochte  alzo  vele  als  an  my  es  iinde 
noch  do  unde  doen  wel,  alzo  ik  es  vor  Godc  bekennen  soll  unde  hedde  ik 
dar  bet  by  gedaen  können  myt  vründe  rade  unde  hülpe,  so  hedde  ik  et  gerne 
gedaen  unde  \Tende  hedden  my  ok  gerne  darto  holpen,  dat  wol  ik  op  Got 
laten.  Leyven  vrende,  ofte  ik  nü  vele  mer  soltes  gekoft  hedde  op  8  dacje 
ofte  op  14  dage  to  betalen  unde  solde  dat  solt  wedder  vorkoft  hebben  umme 
reyde  unde  solde  dat  solt  lychte  myn  hebben  gegeven  ofte  umme  dat  selve 
gelt,  dat  et  kostet  hadde,  wat  vordeyls  solde  ik  darane  gehat  hebben?  Gy 
meynen  dar,  dat  dat  solt  hir  to  male  sere  solde  rysen,  vraget  unde  vorhot 
alle  koplüde,  welke  rysinge  hir  aldüs  lange  es  gewesen,  et  mach  lychte  noch 
beter  werden,  des  wet  ik  nicht,  dat  es  Gode  bekant,  de  lüde,  de  hir  ere  gelt 
ut wellen  geven  vorwar  de  wellen  weten,  wat  se  kopen,  se  konen  hir  nein 
gelt  vor  nicht  vinden.  Leyven  vrende,  hedde  ik  nft  mer  soltes  gekoft  umme 
reyde  to  betalen  unde  hedde  dat  gelt  over  gekoft  op  jü  s&nder  jüwe  heyten 
unde  hedde  7  mark  vort  U  gr.  genomen,  rekent,  wat  jü  de  last  soltes  daa 
gestan  hedde;  solde  oh  dat  gelt  don  lychte  wedder  oyerkomen  sin,  my 
dftcbte,  gi  seiden  lüchtgrotebatehebbenhat^  alzo  ikrekehenk(mde,nien  hedde 
ik  solt  konen  kopen  myt  vrende  h&lpe  unde  rade  op  |4  <^  ^  W  ofte 
ran  deine  myn,  ik  Wolde  dan  an  1  mark  ofte  2  nicht  sere  gesein  hebben,  des 
lovet  my ,  de  Iftde  shit  hir  nicht  al  kinder,  dat  se  ere  reyde  g&t  wellen  Torbcngen 
in  dem  schonesten  van  deme  jare.  Gy  meynen  ok,  äat  ik  et  solde  ander 
lüden  hebben  geven  to  kennen,  des  sole  gy  my  myt  warheyt  nidit  overbringen. 
-  Anderen  lüden  stont  de  weih  alzo  wol  open  alzo  ]ü.  De  tydinge  was  hir  al, 
er  jü  breyff  quam,  dat  de  sehepe  dar  schaden  bi^de  gedaen  unde  genomen 
faadden  unde  dat  se  vor  Bosseyle  in  groten  sorgen  in  groten  bedrüchte  legen 
lyf  unde  güdes  unde  al  de  genen,  de  Mr  solt  liggen  haden  an  sfimeo,  de  beiden 
et  darop  to  dflrer  unde  do  wy  dat  solt  des  eynen  dages  koften,  des  anderen 
dages  wüste  et  al  man.  Wat  wy  op  den  eynigen  dach  kregen,  dat  hadde  wy 
unde  konden  na  deme  dage  nicht  1  last  krygen  anders  den  reyde  umme 
reyde,  do  kregen  wy  men  8^  last  unde  ok  nicht  mer.  Wer  jü  anders  seget, 
de  Salt  to  der  warheyt  nicht  over  my  brengen,  ik  nemet  op  myti  scle.  Hedde 
ik  eynige  wyse  geweten  bet  darby  to  doende,  ik  hedddct  myt  allen  vlite 
unde  willen  gevne  gedaen,  men  gi  dede  nicht  wysliken,  do  gy  beter  vrönde  — 
imde  getrüwer  vrfinde  hadden  unde  ^\7sten  to  vinden,  dat  gi  do  j&we  brey\'e 
an  my  armen  knechte  sentcn.  Ik  wolde,  dat  gi  so  jöwen  güden  vründen  ge- 
sant  hedden,  de  se  jü  wol  gctrüweliker  hedde  vnrstan  den  ik.  Nü  ik  jü  so 
grott  untruwe  ane  daen  hobbe  unde  bowyst  hebbe,  hirumme  so  bidde  ik 
jü  vrüntliken,  dat  gi  my  jüwer  breyvc  nicht  mer  au  my  en  senden  unde  — 
senden  se  jüwen  \Tendon.  Ik  wel  en  se  gerne  myt  willen  günen.  Vortmer 
so  wetet,  dat  gi  my  füste  breve  gescreven  hebben,  dat  gi  ny  tydinge  van 
Fylyppes  en  hebben  hat  sünder  op  palmen^).  Fylyppes  quam  hir  lychte 
by  10  ofte  11  dagen  vor  vastelavent^),  do  en  wart  hir  neyn  loper  reyde  myt 
by  10  dagen  in  de  vastc^),  do  en  konde  de  man  ok  in  dren  weken  nicht  darben 
komeu.  Dat  mochte  gi  jo  sülven  wol  merken,  dat  meyne  ik,  heddo  dat  jü 
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wille  gewesen,  dat  ik  do  einen  boden  solde  wunncn  hebben  wedderuinnie 
undo  hedde  cm  6  ofte  8  mark  gegeven,  de  iii  de  tyd  ingcbracht  hedde,  dat 
Fylippus  hirkomen  were,  dat  dünchte  my  nicht  provitlyk  gediicht,  doch 
hedde  gi  et  niy  gescrevcn,  ik  heddet  over  gedan,  inen  et  düehle  niy  nicht 
nütte  sin.  Ik  hcbbe  doch  ungeldes  genoüch  utgegeven  unde  noch  do.  Vort- 
mer  so  wetet,  alzo  Fylippes  wol  wet,  dat  ik  to  Konyngcsberge  an  1  vrent 
screff  umme  solt  to  kopen,  de  koke8 16  leste,  dar  stet  he  de  helfte  ane,  dat 
sal  men  op  pingesten  betalen^).  De  gude  man  was  lur  unde  segede  my,  dat 
ik  myn  gelt  dorthen  seilte,  dat  et  betalt  woide,  des  hebbe  ik  eme  geseget, 
dat  he  dat  solt  vorkope,  wan  de  tyt  komet  unde  gevet  wat  et  gelt.  He  moditet 
to  wynter  wol  d&ier  hebben  geven  den  nft,  dat  dagede  he;  hedde  ik  nfl  gelt, 
ik  Wolde  solt  op  dessen  dach  kopen  myn  den  11  mark,  dat  wel  ik  wol  be- 
wysen  m3rt  gftdöa  luden,  dat  et  war  is.  Juwe  Bayesdi  solt  stet  erstes  kopes 
9^  mark,  ok  ein  del  lOmark  mynlfrd.  «DatLyssebonesdi  solt  stet  lO^nuurk. 
Bc  Wolde,  dat  et  Tele  wolde  geldeCn)  mer  ik  yoinenie.noch  neyne  grote  bäte, 
abso  gi  meynen,  dat  et  hir  ^t.  Godes  wille  geschey.  Ik  kan  jft  nicht  mer 
gescievep.  Got  sy  myt  jft.  Gescseven  des  sftndages  vor  meydage  ofte  «ante 
Watbrechtes  dage  1400  int  20  jar. 

Gerwin  Marsefaede. 

Item  so  wetet  HiWebrant.  gude  vrönt,  alzo  ik  jü  wol  er  gescre.ven  hebbe 
in  twen  breyven,  dat  de  vigen  nicht  mer  en  wellen  gclden  den  2  mark,  mer 
en  wart  my  noch  ni  ^  geboden,  de  se  an  1  hupen  wolde  nenien.  Men  ik 
hebbe  er  by  allcntelen  korven  vorkoft  hy  ID  korven  to  2^2  mark.  Ok  hebbe 
ik  er  6  korve  gegeven  vor  14^4  mark  op  sunte  Bartolomewes  dach*)  to  be- 
talcn  unde  van  deme  ahme  12  tunncn,  den  sten  gaff  ik  vor  1  mark,  de  helfte 
sal  my  reyde  werden,  de  ander  helfte  op  sunte  Bartolomewes  dach').  Ik 
galf  node  so  langen  dadi,  men  hedde  ik  nicht  gewolt,  so  wolde  ein  ander 
gerne.  De  Aresche  hebbe  ik  op  pingesten^)  vorkoft,  ik  hedde  jü  gerne  dar 
was  op  gesant  to  lubeke  wart,  nft  en  konde  ik  es  noch  nix  gek^gen,  wante 
de  Lyfflandeschen  scheppe  sint  noch  nicht  komen.  Wes  ik  mer  van  deme 
alfln  unde  vygen  vorkopen  kan,  dat  wel  ik  doen  myt  dat  gy  my  scryven, 
*  weme  ik  sc  antworden  sole,  de  se  jfl  bet  Yorstet  den  ik  doen  kan.  Dl  weit  op 
Got  laten  unde  op  myne  seyle  nemen,  hedde  ik  et  jA  bet  komen  unde  trüwe- 
Uker  kont  Yorstan,  dat  et  jft  to  proyyte  mochte  sin  gekomen.  Ikhebbet  gerne  « 
to  mytnadit  (t)  gedaen  unde  juwe  schade  heft  my  jo  ako  we  gedaen  in  mynen 
horten  oftet  mjn  egen  hedde  wesen,  wan  ik  jft  we  moste  unde  noch  moet 
doen  myn  geven  sid  dan  ik  wet,  öbX  gy  et  tlkgon  koneii.  De  rosinen  geven 
hir  de  lüde  vor  mark  unde  2  schot,  de  also  gut  sin  alzo  juwe,  wan  ik  de 
juwe  darumme  geven  solde,  gi  krygen  boven  4  mark  nicht  vort  '/^  gr.  Solde 
my  dat  nicht  we  don,  wan  ik  dat  se,  dat  men  sölven  schaden  doet?  My  stet 
noch  Ute  van  den  Lirschen  77  mark,  ik  lovedc  dem  schalk  wol,  men  be  doet 
my  dar  groten  schaden  mede  jo  doch.  Ik  hebbe  myn  gelt  lange  Yor  jft  utge- 
geven unde  hebbct  jft  gerekent. 

T.eyvr>  HildebnuLt,  wes  ik  Yan  dessen  dingen  nft  vorkolt  hebbe,  alsi^. 
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allön,  vigcn  unde  ander  dmk,  dat  hebbe  ik  int  beste  gedaen.  Wolde,  dat 
et  j»  to  provyte  undn  to  willen  mochte  sin  gewesen.  Ik  wel  noch  by  dcme 
allüno  unde  vigen  doen  alzo  ik  ht  bbo  daen  by  mynem  egen  allflne  myt 
ik  cyn  antworde  van  jü  hebbe  desses  breyves,  weme  ik  et  overgeven  sal. 
Unse  ieyve  here  Got,  de  heft  my  myt  Clawes  Swarten  wol  beraden,  de  20  J^if 
kan  ik  nicht  van  eme  krygen.  Hedde  ik  jüwen  willen  weten,  ik  hedde  so  lange 
,  overgekoft,  men  es  dat  se  ray  in  twen  dagen  nicht  en  werden,  ic  kope  se 
Over,  al  solde  ik  men  C  mark  nemen  vort  U  gr.,  wante  et  moet  sin  oftet 
brechte  mer  schaden  in  in  anderen  dingen. 

Item  Hildebrant,  ik  sende  jü  in  Peter  Johannessone  in  mjjnes  broders 
tunne  3  lynen  unde  3  kannepuas;  kan  ik  de  vigen  to  2^4  mark  geven,  so  wel 
ik  se  füste  vorkopen  myt  gi  my  ein  antworde  desses  brey\^es  scryven,  wat 
ik  darmede  doen  sal  unde  by  den  rosinen  unde  allftne  scryvet  my  juwcn. 
willen  myt  den  ersten.  Item  jüwe  om  Clawes  hevet  my  15  mark  gegeven 
op  de  20  gr.  unde  heft  my  bewyst  49  mark  8  scot  unde  meynt  my  dat  ander 
ok  in  kort  to  geven. 

243.  Genrin  Marachede  in  Damig  an  Hilddjrand  Veckinehtum 

m  Brügge.  —  1420  Mai  19. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  inan  Hildebrant  Veckmchftsen 
to  Brügge  littera  detur.  In  darso  von  der  Hand  des  Empfängers: 
1420,  24  in  den  ouste. 

Vruntlike  grote  vorghescrcven  an  mynen  leven  vrünt.  Hildebrant 
Veckinchüsen  weten  sole  gy,  dat  ik  juwen  breyff  by  Hündc  wol  vorstan  hebbe, 
alzo  dat  gy  gerne  jüwe  dink  tor  hant  hedden,  des  gelove  ik  wol,  Icve  Hilde- 
brant. Ik  Wolde*  jü  ok  gerne  gesant  hebben,  so  wet  et  Got,  dat  ik  es  neine 
macht  hebbe  to  vorkopen.  De  vigen  mochte  ik  wol  umme  2  mark  gegeven 
hebben,  alzo  geven  se  ander  lüde,  so  hedde  gy  jo  to  vele  vorloren  darumme 
leyt  ik  se  do  stan  unde  screff  et  jü  to;  unde  gi  scryveu  my  noch  nicht  clar- 
liken  j&wen  willen,  ofte  ik  darumme  geven  sal  ofte  nicht  ofte  wo  ik  et  medu 
holden  sole.  Seker,  Hildebrant,  hir  geven  lüde  rosinen,  de  stan  vor  20  scot 
alzo  gut  alzo  men  myt  ogen  sein  sal,  de  hebben  jo  betcr  kop  den  gi 
ofte  se  moten  vele  vorleysen,  wante  van  100  &  in  Flandern  gewcgen,  maket 
men  hir  nicht  mer  den  3  stene,  rekcnt  dan  wat  gi  vort  /4  gekrygen.  Des 
allün  hebbe  ik  1  last  vorkoft,  den  sten  vor  1  mark;  60  mark  solen  my  reyde 
werden,  dat  ander  gelt  op  sunte  Bartolomewes  dach^).  Von  den  vigen  hebben 
ik  vorkoft  by  allentelen  korven  by  17  korve,  dar  hebbe  ik  von  betalt  vracht, 
puntgelt,  ander  ungelt  mer  en  hebbe  ik  noch  nein  gelt  van  den  dingen,  ik 
ivoldet  gema  Torkopen,  es  begert'neymant,  men  gi  loven  es  my  nicht,  dat 
et  also  sy  hir.  Wete  gi  bir  eymimde  ofte  welle  gi  hir  eymande  senden,  de 
et  j&  bet  unde  trftiraOker  kan  yorkopen,  dem  iid  üe  et  OT^rgeTen  leyver 
daUine  dea  moigec.  Myn  hroder  sante  my  ok  rorinen,  mandelen,  allAp,  ik 
wMbt  dat  he  et  to  Brügge  hedde  gelaten.  Hh*  stet  et,  es  begert  neymant, 
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den  allün  hebbe  ik  vorkoft  iinde  Kortman  allün  op  pingesten^)  unde  op 
sunte  Johannes  dach^)  to  betalen.  Ik  nemet  gelt  wol  en  dels  op  Domenicke^); 
de  kopcnschop  wel  nicht  mer  dogen,  wante  aller  wegen  gey^  et  dem  kop- 
manne  untjegen. 

Item  so  screff  ik  jü  lesten,  ik  wolde  jü  to  Lubeke  wart  was  gesant  hcbben 
op  de  Aresche,  ik  konde  nicht  krygen,  waiite  de  Ljrff landeschen  schepe  que- 
men  nü  erst  op  unses  heren  hemmelvart  dach*).  Ik  wel  jü,  ofte  Got  wel,  darben 
senden,  so  ik  meste  hebben  kan,  dar  rychtet  jü  na.  Vortmer  so  hevet  niy 
Clawes  Swartc  nü  betalt  14  dage  vor  pingesten*^)  de  20  U  grote  op  2714  mark 
na,  he  meynt,  he  welle  se  my  ok  in  kort  untrychten. 

Ik  wet  nu  neync  tydinge  to  scryven  van  kopenscop  ut  Vlanderen  hir 
to  senden,  dar  bäte  an  sy,  dat  ik  wet  noch  ter  tyt.  Gertbergesche  laken  gelden 
hir  9  mark  myn  1  frd.  dat  stücke,  Aistedesche  8  mark  myn  1^  frd.,  Oldenar- 
desche  8  mark  myn  1  frd.,  Konditsche  5  mark  myn  I  frd.,  Leydesche,  Amster- 
dammesche  14  nuurk,  myddel  Bflsche  7^  mark,  smale  B&sche  6  mark» 
hele  Edingescfae  11^  mark  nidit  gerne,  Ifostensclie  10  mark  nicht  gerne. 
Anders  nickt  den  Got  sy  myt  jü.  Gescreven  8  dage  vor  pingesten. 

Genvin  Harsdiede. 

Ttem  Hildebrant,  gude  vTÜnt,  ik  sende  jft  in  "Wolter  Bemdessone  2  stro 
wasses,  darinne  3  stücke,  des  wel  ik  jü  ok  2  stro  to  Lubeke  wart  senden. 
Desse  4  stro  wegen  boven  5  scheppunt,  dat  scheppunt  stet  erstes  kopes 
-  34^  2  mark.  Ik  meyne  jü  noch  mer  to  Lubeke  wart  to  senden.  Ik  solde  jö 
wol  vele  nior  scryven,  ik  bin  myt  raynen  Brenden  alzo  vol  vroüde,  dat  ik 
et  unsem  heren  Gode  clagen  mach. 

ZU.  Gerwin  Marschede  in  Danzig  an  Hildebfand  Veckinchusen, 
Engdbrecht  Veckinchuaen  und  Johannes  Marschede  in  Brügge.  — 

1420  Mai  21. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrand  Veckinchüsen  nnde  Engelbrecht 
Veckinchüsen  unde  Hannes  Marschede  to  Brügge  littera  detur. 
In  dorao  wm  der  H<mA  HUddmmd  Veclnncihusens:  anno  20  jar, 
17  in  junyo.  To  unkoBten  28  maie  4  eeot*  Item  bo  komet  op  dey 
Brosche  reysse  20  2Sf  11  sL  7  gr.  unde  op  dey  Lyfflansohe  reysse 
kom0t6Sy  gr.  Von  der  bäte  SO mare  Byghes  hevet  wy;  elk^!^  gr. 
es  gherekent  vor  5  mare  Byghes.  Darvom  solen  sey  toTom  in 
afBlaen  wat  utgheleghet,  d^t  da  hey  oL  Item  so  soUe  wy  GherwiD 
Marsschede  in  Frusen  wedder  sdiaffen  sui  28  maro  4  scot  ofte  S  tS^ 
10  sL  danrom  geiren.  So  sal  hey  uns  dan  gheven  dey  bäte  yul  den 
solte.  Hevet  Fylypus  dan  wol  unde  recht  ghedan,  dat  sal  syk  dan  wol 
vinden  myt  synen  ten4en  pennynge.  Bärto  so  sal  to  bäte  komen  ut 
Lyflande  van  her  HOdebrant  van  den  Bokelle  unde  Gherwin  van 
der  Klus,  van  elkem  IIV  gr.  unde  van  EingheUxracht  ok  1  SV  gr. 
unde  van  HOdebrant  1  ISf  gr.  Dorto  8  sl.  van  Tomas. 
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Vrüntlike  grote  vorghescrevcn.  Wetet  gftden  vrende,  Hilbracht  undc 
Engelbrecht  Veckinchftsen  unde  Hannes,  broder,  gy  scrcven  my  nü  losten 
1  ser  swarliken  brcyff  van  deine  solte,  wo  dat  ic  jü  to  male  groten  schaden 
unde  nntruwe  darane  gedaen  unde  bewyst  hebbe  unde  gl  screven  my  in 
i&wen  breyven  ik  solde  umme  1000  ofte  2000  mark  nicht  na  sin  bleven. 
Ic  screff  jü  to  vasten^),  dat  ic  solt  koft  hadde.  Gi  weten  wol,  dat  gi  hir  nein 
gelt  int  lant  hadden  unde  dat  ie  es  ok  nicht  en  hebbe  medo  to  betalen,  noch 
en  vorneme  ik  neyn  gelt,  dat  gi  my  hir  gesant  ofte  p;eniaket  hebben,  dar  ic 
dat  solt  mede  betalen  sal ;  op  pingesten*)  es  myn  leste  dach  to  betalen,  war- 
mede  sal  ic  nü  betalen.  Ok  so  e^  scrp^e  gi  my  nicht,  wo  ic  et  myt  deme  solte 
holden  sal  ofte  ic  it  vorkopen  sole  edder  nicht  unde  ofte  dar  solt  sy  ofte  nicht 
en  sy  edder,  wo  et  stet  ummet  solt  to  holen  van  Westen.  Ik  hettet  aldüs 
lange  al  gcstüttet  alzo  ik  besce  konde  unde  mejude,  jo  wan  de  Lyflandeschen 
schepe  queraen,  so  solde  dat  solt  rysen.  Nu  sint  se  gekomen,  men  se  begeren 
nein  solt,  se  begeren(!)  my  van  10  marken  to  seggen  unde  seker,  vründes, 
sal  ic  et  nü  umme  10  mark  geven,  so  sole  gi  nicht  wynnen.  Gi  screven  my 
van  groter  wynninge,  men  ik  kan  noch  neine  wynnynge  proven,  wo  jft  an- 
ders dÜDcket,  dat  ic  jü  grote  untrAwe  gedacn  hebbe.  Et  wer  my  nfl  noch 
leyt  dat  ik  es  mer  hedde  na  der  tydinge,  de  se  my  noch  at  Lyffiande  brengen. 
l^yt  solt  moet  nft  op  dessen  piugesten^)  ofte  in  kort  dama  vorkoft  werden, 
mite  ic  moet  de  mde  jo  betalen.  Myn  wert  hevet  reyde  lange  400  mark 
utgegeven,  al  hedde  he  sin  gelt  an  ander  war  gelcgct,  he  hedde  alzo  wol 
gedaen,  men  en  lovensch  my  nicht.  Darmnme  kan  ic  jft  dar  nicht  mer  van 
scryven,  io  wel  dat  beste  proven  unde  doen,  dar  ic  Jü  recht  anedoe.  Wolde 
my  dar  en  boven  1  boeewycht  beleygeo,  so  sole  gi  et  doch,  ofte  Got  wel,  wol 
myt  der  waiheit  beTmden,  wo  et  daromme  es. 

Vortmer  alae  gi  my  scryreD  van  FOippese;  dat  he  den  10  toToren 
nt  soto  hebben  nnde  dat  ik  eme  den  gelovet  hebbe,  dat  wel  ic  jft  seggen,  wo 
ie  em  gelovet  hebbe  al,  drohet  to  wynne  ofte  to  yorlfls,  so  wü  ic  et  umme 
le3rff  noch  leyt  nicht  laten.  Do  Fylyppus.hur  quam,  do  geink  he  myt  my  in 
den  keller  \mde  segede  my  wo  dat  gi  en  utgesant  hedden  an  my  myt  1  breyve 
unde  dat  he  brey\'e  hedde,  de  hastigen  sftnder  süment  Yor  mosten,  dat  ic 
darto  helpen  solde,  dat  et  schege.  Do  segede  ic,  dat  he  my  dede  m3^en 
breylf,  dat  ik  wyste  de  sake,  do  sochte  he  den  breyff  füste  hervore,  dat  quam 
emwat  swar  an.  Ton  lesten  sprak  ho,  ik  solde  em  den  loten  ^  loven,  wes 
ikprovites  van  den  bieyve  hedde  ofte  krege.  Do  sprak  ik,  ik  en  wyste  nergen 
▼an,  ik  wolde  eme  nein  dink  loven  myt  ik  de  sake  vyste,  wat  et  ere  edder 
nicht.  Wolde  he  my  de  breyve  doen,  dat  he  et  dede,  wolde  he  nicht,  dat  he 
selven  behelde.  Do  segede  he,  ofte  ic  em  nicht  günen  wolde,  dat  gi  unde 
Engelbrecht  unde  myn  broder  em  gunten,  do  segede  ic,  dat  ic  es  cm  ok  myt 
willen  wolde  günnen  mynsdels,  wes  gi  em  günten,  dat  bat  he  my  do  vort  an 
Tomaise  to  scryven  unde  ok  wedder  an  jü.  Anders  hebbe  ic  om  nicht  gelovet. 

Vortmer  so  kofte  ic  em  ein  pert  vor  16  mark;  darto  kofte  ic  stavelcn 
vor  16  8cot,  4  ^  vor  hosen,  vor  Une  cleyder  17  scot  10      ic  gaü  vor  en  tu 
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vorlone  van  Kosseline  hir  2  mark  8  sl. ;  ic  dede  eme  to  terin^e  2  mark  unde 
4  Rynsehe  gülden,  swert,  sporen  lende  ic  eme.  Do  he  wedder  quam,  gaff 
ic  eme  wedder  to  teringe  8  mark  18  sl. ;  so  hadde  he  to  der  Memele  genommen 
P/2  mark,  to  Kuningesberge  17  scot;  so  gaff  ic  vor  en  unde  vort  pert  to 
teringe  hir  5  frd.,  dat  pert  to  beslanne  12  scot.  Dat  pert  gaff  ic  wedder  vor 
10  mark.  Aldus  weide  summa  sin,  dat  ic  utgegeven  hebbe  by  28  mark  4  scot. 

'iVne  spikcrhür,  Wegen,  to  dregen,  ik  wolde  dat  ik  ^  mark  hedde  to 
bäte  op  elke  last  boven  dat  ungelt;  ik  wolde  dat  seit  gemne  overgeven. 
Ic  wet  ]t  nü  nicht  mer  to  scryven  den  Got  sy  myt  jü.  Gescreven  5  dage 
vor  pingesten  1400  inji  20  jar. 

Gerwin  Musdiede. 


246.  Gerwin  Marschede  an  Hüdebrand  Veckinckusen  in  Brügge. 

—  1420  Mai  22. 

Rev,  St.-A.  Orig,  Adr.:  An  den  erbaren  num  Hylde-  [Tiy 
brant  Vockmchnsen  to  Brügge  littora  detur.  \IJ^ 

Vruntlikf  grote  vorgescreven.  Wetet,  Hildebrant,  güde  vrünt,  dat  ic 
jü  sende  in  Walter  Berndessone  2  stro  wasses,  dar  es  inne  3  stücke  wasses. 
Vortmer  so  sende  ic  jü  to  Lu))eke  wart  2  stro.  Desse  4  stro  wegen  5  schep- 
punt,  ein  deine  mer;  dat  sehep])unt  stet  erstes  kopes  3414  mark. 
Op  ein  ander  tiit  so  wel  ic  jü  wol  bescheyt  scryven,  ik  kansch  nü  nicht  doen, 
men  ik  dencke  jü  noch  mer  to  Lubeke  wart  to  senden  myt  den  ersten. 


Got  sy  myt  jü.  Gescreven  des  myt- 
weken  vor  pingesten  1420. 


Gerwin  Marschede. 
Item  80  sende  ic  jä  in  Marquart  St&bben  to  Lubeke  wart  2  stro  wasses. 


246,  üildeinand  Veckinchuser^  in  Brügge  an  seine  Frau  Margarethe 

in  Lübeck.  ^  1420  Juni  6. 

Beo,  8t,'A,  (Mg.  m.  d,  Bettm  de»  hr%ef»ehUeßeiiäen  Seerel».  Adr.:  An 

to  Lubeke  lyttera  detnr.  | 

Vrentlike  grote  vorghescreven.  So  wes  ick  gudes  vormach  to  allen 
tyden,  Grcteke,  leyve  wyf  unde  Trudeken,  dochter,  dat  ick  ju  beyden  sende 
1  pack  myt  maten  beslaghen,  dar  sint  inne  2  secke  boniwulle.  In  den  kort- 
testen  sacke  es  142  punt  myn  1  quartyr  bomwulle,  elk  punt  stet  3  gr.  Summe 
van  den  sake  es  35  sl.  5  gr. 

Item  so  es  in  den  langhesten  sake  120  punt  fyner  bomwuUe  van  der 
besten  wulle ;  darvan  stet  elk  punt  4gr.,  dat  es  6^  mer  op  elk  punt,  dey  wuUe 
moste  ghelden  3  sl.  Lub.,  darinne  so  provet  ju  beste.  Desse  wuUe  ienda 
iek  ju  op  juwor  beyder  eventur,  dey  stet  tohope  3  fl^  15  d.  6  ^.  Myt  un- 
gMde  sied  sey  fltaa  tohope  an  Lub.  gbdde  by  28  nuurc  Lub.  Dyt  pack  es 
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in  Bchepper  Wycken  van  DoL-hem  to  Hamborch  wurt  an  den  cranmegter 
to  Hamborch  wort,  dey  salt  vort  van  Hamborch  to  Lubeke  senden. 

I^eni  so  sende  ick  darnoch  van  Andorjje  in  Scheper  Marcquart  Halleken 
1  terlinch  aldus  1  t  |Y  ghemerket:  dar  es  inne  ton  ersten  3  scharlaken, 
elk  stet  S  'i^  os\.  \yr  Item  so  es  darinno  noch  3  meygroniH'  Ypersche,  elk 
stet  5  myn  5  sl.  Item  so  es  darinne  5  swarte  Lyrrschc  laken,  dey  stau 
19^  13  sL,  alle  5  lakeu.  Item  so  sin  hirto  5  W)^tte  Belssche  laken,  elk  stet 
18  sl.  gr.,  dar  es  1  ton  slachdoke.  Item  so  es  dey  summe  von  dessen  terlinge 
61  iS(  7  sl.  erstes  kopes. 

Item  80  aal  dürkomen  yan  Anzstordamme  nodi  dey  dorde  teiimch, 
dar  flol  oklniienn 26iiahre  AnnterdainmeB^  dey  farve esaldus:  lOtmte 
4  gronne  4  rode.  Dey  lat  vorkopen  myt  den  ersten,  dat  Inde  betalt  werden. 
Dey  terlmeh  myt  dm  Yperschen  es  1  breyt  terlinoh,  den  Utet  stan  byt  ick 
dar  komme;  weilt  God,  so  maeh  iek  sey  sulven  vorkopen. 

Item  so  wete,  dat  iek  dy  nodi  sende  in  L&mbraohtes  Vrolini^es  timne, 
dat  dy  daaires  Vrolineh  sal  antworden  alse  dat,  ofte  God  wyl,  over  sal 
komen;  dar  es  in  er  bnssen  25  marc  5^  unsse  karalle«.  Item  so  es  in  der  an- 
deren bttssen  15  marc  troys  myn  ^  nnse  karallen.  Desse  sin  wol  8  marc 
beter  dan  dat  ander.  EUe  pnnt  stet  9Frankescfae  crone.  Desse  karaUen  hebbe 
ick  al  don  Torsnoren  besunder  94  snore.  Du  salt,  efte  God  wyl,  wol  seyn,  wat 
dat  es;  Ut  dey  meste  sorte  ersten  vorkopen,  der  besten  sorte  saitu  altos 
wol  quit  sin.  Elk  unse  stet  by  12  sL,  dat  es  dat  loyt  by  6  sl.  Lub.  Desse 
karallen  sollen  wol  wcghen  by  20  pnnt.  Wolde  dat  pnnt  ghelden  15  marc, 
so  weret  gud,  mer  doch  so  mochtes  tu  som  snor  don  vorkopen  op  denmarcket, 
also  Verne  also  dy  dat  gudduchte,  lat  dat  wyf  to  hns  to  komen,  dey  dat 
smede  op  dat  marcket  piegfaet  to  vorkopen,  so  machtu  er  dryerleye  snor 
don,  ejn  van  dm  groten,  1  van  den  myddelsten,  ein*  van  den  cleynesten, 
Sette  er  dat  deyne  op  7  sL,  dat  middel  op  12  sl.,  dat  meste  op  IC  sl.  Darin 
rame  des  besten  myt  dem  wyve,  prove  sulven  des  besten.  Dat  meste  ghelt 
were  uns  wol  gud. 

Ick  sende  dy  in  dessen  breyve  2  sloytel  to  den  bussen,  dar  dey  karallen 
inne  sint.  Hirniede  so  var  wol  altos.  Ghescreven  op  des  hilghen  iychemes 
avent  1420  in  Brügge. 

Hildebrant  Veckinchusen. 

247.  Kurt  Visch  und  Evert  Znoe  aus  Ri{fa  an  Hüd^mmd  Veckino- 
husen  in  Lübeck.  —  1420  Juni  it. 

Rev,  St.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Dem  erbaren  manne  Hildebrand  Veckin- 
chusen tho  Lubeke  littera  detur. 

Vruntlike  grote  vorscreven  und  wes  wy  gudes  vormegen.  Wetct  Hilde- 
brant, Icve  swagher,  dat  wy  juwen  brciff  wol  vornomen  hebben,  dey  gescreven 
was  des  maiH'ndafijhes  na  suntc  Katerinen  daghe^),  dar  g)'  uns  inne  gescreven 
hebben,  dat  wy  solden  gaen  by  des  Stades  bock  und  laten  darinne  clarliken  —  - 

1)  27.  November  1419. 
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vorsein  woy  dey  scichtingi^  und  scedinghe  geschein  sy  tuschen  ju  broders. 
Hirup  so  wetet,  dat  wy  hebbeii  gewest  by  des  Stades  bocke  unde  hebbcn 
dar  laten  vorsein  und  lesen,  dar  en  vinde  \\y  nicht  inne  van  enygher  scich- 
tinghe  ofte  schedingeu  dey  tusschen  ju  broders  gevallen  sint.  Hinunme  en 
wete  wy  ju  hir  anders  gein  bescheit  van  to  scriven.  Vortmer  alse  gy  uns 
gescreven  hebben,  dat  wy  mot  juwer  vTouwen  spreken  solden  na  inholdene 
juwes  breives  alse  als  van  der  rekenschop  dey  gy  er  gescreven  hebben  und 
van  juwen  groten  schaden,  den  gy  genomen  hebben,  dat  hebbe  wy  er  al 
clariiken  to  kennen  gegeven.  Alse  uns  danket,  so  en  keret  sey  sik  dar  nicht 
met  alle  aen  an  al,  dat  gy  uns  gescreven  hebben.  Vortmer  so  en  hebbe  ic 
Cort  Vysch  met  Everde  Önoyen  wol  gesproker,  ofte  ju  vrouwe  sik  anders 
ycht  bewysen  wolde  by  erer  dochter  juwen  wyve.  Darup  hey  niy  antworde 
and  segede  "vreret  sake,  dat  juwe  wyff  ere  dochter  hir  int  land  wolde  comen 
met  eme  kinde,  dar  wolde  sey  gerne  dat  beste  by  doen  na  vronde  rade  dftt 
moghelic  me,  dat  hedde  sey  eme  wol  to  kenen  gegevon.  Hfriime  möge  ja 
beste  proven  wes  ju  niktte  is,  dyt  bevet  my  Evort  Snoye  wol  geeecht,  dat 
Hey  et  ja  in  anderen  tiden  ok  wol  gescreven  bevet  Anden  en  wete  wy  ju 
nicbt  to  scrivende  op  dese  tid.  Vart  wol  in  Gode  und  grotet  alle  vnmt  sere. 
Gescreven  in  Rygbe  des  dinzedages  na  des  bilUgen  liehaemsdaghe  anno  20. 

Cort  Vysch  und  Everd  Snoye. 

< 

248.  HUdebnmd  VeMnc^uaen  in  Brügge  an  seine  Frau  Margarethe 

tn  Lübeck.  —  14Z0  Juni  23. 

Rev.  St.-A.  Orig.  viit  kleinem  rothen  aufgedriklien  Petschaft,  dns  die 
Handelsmarke  H.  V.  deutlich  erkennen  laß.  Adr.:  An  Margreten 
Veckinchusen  to  Lubeke 
lyttera  detur. 

Item  Greteke  wyf  so  wete,  dat  ick  dy  sende  in  2  bussen,  dey  dy  to  Lu- 
beke sal  antworden  Clouwes  Vrolinch;  dey  slotel  sende  ick  dy  by  Syttelken 
den  loper.  Hir  es  inne  38  langhe  snore  karallen  unde  6  körte  snore.  Besse 
weghen  35  marc  5)4  unsse  troyssche  wychte;  dyt  es  dey  snodeste  sorte. 
Item  so  es  hir  noch  inne  24  lange  snore  unde  4  körte  snore  unde  32  teken ; 
dcsse  weghen  tohope  16  marc  troysch  myn  14  unsse.  Aldus  so  weghen  dey 
karallen  tohope  41  marc  5  unse  troyssche  wychte. 

Item  so  hevct  Hoyman  in  banden  48  snore  karallen,  woyghen  22  marc 
3  unsse  unde  16  snore,  dey  woyghen  6  marc  5  unsse  5  einghels  troysch.  Dey 
sorte  wog  tohope  29  marc  5  einghelsche  troyssche  wychte.  Ick  hope  Hoyman 
hebbe  sey  vorkoft,  sint  sey  nicht  vorkoft,  so  ramme  noch  des  besten  myt  emen. 

Item  so  hadde  Fylypus  ofte  mya  broder      snor,  woyghen  IV^  unsse. 

Item  dey  karalen,  dey  Steven  kofte,  myt  den  karallen  Stenden  alle 
desse  karallen  71  13  sl.  3  gr.  Dat  maket  in  Lubeschen  ghelde  500  marc 
24  sl.  Lub.  unde  sey  woyghen  hir  52  punt;  elk  punt  stont  9  gülden  crone, 
16  unsse  vor  dat  punt  gherekent.  Weret  Godes  wylle,  hir  solde  wol  noch  mer 
daii  000  marc  van  komen. 
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Item  so  sal  Hildebrant  Lossekinch  to  Vencdyen  noch  vorkopen  dey 
paternoster,  dey  wy  van  uiisem  nabar  hadden;  darinne  worden  wy  qualvken 
vorsument  alumme  dat  es  nicht  quader  dan  quat  tovorlat,  God  moytet 
beteren  amen. 

Item  ramme  des  besten  myt  den  karallen;  doy  sey  Heyman  mede  to 
den  Grypeswolde  int  marcket.  Van  den  karalen,  dey  Hoyman  hevet,  so 
lat  van  elken  3  snore  maken,  2  snore,  sorte  dey  ghelyk,  so  sal  men  sey  to 
bet  vorkopen.  Dey  körten  snore,  dey  in  den  büssen  sin,  4  unde  5,  dey  wolden 
syk  nicht  vinden,  to  den  anderen  wellen  sey  syk  vinden  to  den  dey  Hey- 
maim  hevet,  dat  es  my  leyf,  so  sorte  sey  darto  unde  maket  alse  dat  et  gud 
werde  unde  dama  dat  syk  vynden  wyl. 

Item  so  hebbc  ick  vorstan  dat  dey  borghers  sint  ghesat  op  soldeners 
to  holden  unde  harnsch  int  hus  to  liebben  alse  syk  dat  ghebort;  myn  2  pansir 
upde  dat  koUer  unde  hundeskoghel  dyt  es  op  Trudeken  in  der  cleynen  tuneken 
also  sey  wol  weyt.  Behoyvet  men  ander  harnsch  int  hus,  dat  layt  Hoyman 
kopen  op  dat  wy  hebben  lyk  Unsen  naber,  darin  wes  vor  seyn. 

Item  BD  es  dey  bomwoUe  noeh  ter  Slua;  wy  quam  nicht  to  mate  in 
•  Scheper  Wylken  yan  Dochem;  sey  sid  nn  myt  den  ersten  schepe  to  Hamboich 
komen,  Wt  God. 

Item  80  bebbe  ick  Hoyman  screTen  van  den  scharlaken  nnde  dey  gronne 
Tpensdu»  unde  Lyissche  bken,  mt  sey  stati,  dathey  dey  vorkope  myt  dynem 
rade  ein  deb  ofte  al  to  borge  ofte  vorbnten  umme  wäre,  wo  yt  dat  beste 
pnntet,  darin  so  ramme  des  besten.  Her  dey  Anxsterdammesdie  moyten  al 
vorkoft  sin  nmme  reyt  ghelt,  op  dat  dey  lade  betalt  werden. 

I^  bebbe  Hoyman  ok  screven  van  den  karaUen  unde  müssen,  dat  hey 
dey  mede  nemme  int  maicket  to  Grypeswol,  ok  dey  müssen  na  dat  et  s^ 
wyl  vinden  myt  aUensaken,  dama  lanet  des -besten.  • 

Item  so  sendet  dy  Gherwinllarsschede  nt  Prusea  in  Scheper  Msrquart 
Stubben  2  stroy  wasses;  noch  ment  hey  dy  mer  to  senden,  God  geve  myt 
leyve,  amen.  Ick  hope  uns  solle  noch  wol  mer  komen.  Ick  solde  ghemne 
derwort  komen,  hedde  ick  es  macht,  mer  doch  ick  sal  my  derwort  maken 
myt  dem  aUer  ersten. 

Item  so  mochte  men  dey  karallen  nicht  altofghen,  men  mach  wol  van 
elker  sorte  ghen  3  snore  ofte  4;  solde  man  sey  ok  vorworpen  ofte  langhe 
borghen,  dat  wer  nicht  nutte.  Darm  ramet  des  besten.  Hirmede  so  vart 
wol  altos.  Ghescreven  op  sunte  Johannes  avent  ton  myddensonuner  1420 
in  Brügge. 

Hildebrant  Veckinchusen. 

ff 

249,  Eine  Ahredmung  «wiadhen  Johcmnes  MancHiiede,  Hüdebrand 
und  Engdbrecht  Veckinchusen,  —  1420  Juni  25, 

Reo,  8L-A,  Orig.  Hand  von  BUdAmnd  Veckinthwun, 

¥     ^  ^,  (5-  ^ 

Briefe  uod  Urkondea,  1S9&~1441.  18 
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Int  jar  1420,  25  in  junejus  do  rekende  \n'  also  Johannes  Marsschedc 
unde  ick  Hildebrant  unde  Einghclbraehi  Vcckinchusen  dat  unghclt  dat 
Fylypus  vortert  hadde  over  al  in  Prusen  unde  L}ilande  tohope  8  ^  11  sL  7  gr. 

Hirvan  rekende  ^vy  op  dey  Prusehc  rcysse  %  U  11  sl.  7  gr. 

Hirvan  hevet  Marsschede  betalt  op  sin  part  17  sl.  2  gr.  1  einghelsch. 

Unde  Einghelbracht  ok  17  sl.  2  gr.  1  einghels.  item  so  hebbe  ick  Hilde- 
brant betalt  ok  17  sl.  2  gr.  1  einghels. 

Item  aldus  rekeune  wy  op  jdey  Lyflansch  reysse  6  U  gr.  Hirvan  sal 
utlegghen  in  Lyflande  ton  ersten  her  Hildebrant  van  den  Eyken  1  U ,  dat 
80  hey  betalt  also  5  marc  Ryghes  unde  13^  ore,  sal  hey  Tomas  geven. 
Darmede  es  dat  U  gr.  siecht. 

Item  so  sal  Tomas  ok  1  U  gr.  utleghen;  darvan  hevet  hey  ut^heleghet 
3  Amnemsche  gülden  unde  7  ferdinge  unde  1^4  ore  Vlamesch^),  darboven 
sal  hey  utleghen  noch  ofte  herover  makeu  3  sL,  gr.  Darmede  so  es  to  sin 
U  gr.  betalt. 

Item  Gherwin  van  der  Klus  unde  her  Hildebrant  van  den  Bokel  dey 
solen  her  overmaken  under  ein  beyden  2  U  gr.  Darmede  solen  sey  beyde 
quyt  sin,  des  so  solen  sey  uns  scryven,  so  wes  uns  sal  to  bäte  komen  van  den 
solte.  Hevet  Fylypus  recht  unde  wol  ghedan  in  saken,  hey  sals  gheneyten 
in  Prusen  unde  Lyfflande. 

Item  BD  sal  iek  Sldebrant  Vedrinehnwai  utleghen  op  myn  part  in 
Lyflande  \U  gr.  Hirto  so  sal  Eini^elbraclit  utleggen  nodi  boven  dat  hsy 
u^^Q{^  heT0t  6  d.  3  gr.  myt  dessen  3 S  sL  unde  6  sL  4  /S^.  Darmede 
sal  man  Gherwin  Hanschede  in  Ftusen  betalen  sme  28  maro  3  soot  Frosche. 
Des  sal  to  Gherwins  heboyf  unttanghen  Johannes  Marsschede  dey  2 1^  3  sL 
ut  Lyflande  unde  darto  van  Einghelbradit  Veddnehnsen  6  sL  4  gr.  unde 
MarBsdiede  sal  in  Ftusen  afkorten  Tor  myn  punt  gr.  8  marc.  Damede  so 
es  dey  Lyflansche  reysse  unde  Prosoh  siecht  gherekent  also  van  den  unghelde. 
Mer  wes  ghewunnen  wert  an  den  sehe,  dat  solen  sey  uns  to  rekttoschop 
brenc^ien  van.  Also  sal  Fylypus  darvan  tovom  hebben  den  tenden  op 
dat  hey  recht  unde  wol  ghedan  hevet.  Aldus  so  stet  dyt  hirvan  op  dey  tyt 
van  na. 

Z&O,  Ein  Ungenannter  (Gerwin  Marschede)  an  Hüdebrand  Veckinc- 
husen  in  Brügge,  —  UW  Juli  22, 

Beo,  8t»»A,  Orig.  Adr.:  An  ffiUebrant  Veckinchflsen  to  Brügge  littera 
^if^»  [TIX  In  defm>  wm  des  Bmpfängen  Hand:  1420, 20  in 
denosste;  2  stro  wasses  sin  3  stucke,  stont  126  marc 

9schot;i4  1000  Swessches  Werkes;  11  tymmer.  Fynnes  Werkes; 
item  80  decker  bockvelle  to  5  ferdinge  8  ^.  Summe  hirvan  es  by 
207  marc  Prusch.  Vorkoft  dyt  was  to  40  marc  myn  2  marc  unde  et 
woych  5  wagen  nagfael;  summe  ontfangen  by  KoUin  14  }6f 
13  sl.  6  gr. 
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Vrimtlike  grote  tovoren.  Wetet  Hildcbrant,  güdo  (vrunt).  diii  ik  jü  lesteii 
sante  to  Lubeke  wart  unde  to  Fkmderen  wart  was,  alzo  ik  jii  (le  ok  screff  op 
174  marc  7  scot.  Darnest  12  dage  na  pingesten  sante  ik  jü  to  Lubeke  wart 
in  Radeken  Holsten  4  stucke  Lemborgeseh  was  unde  15  gülden,  dyt  stont 
tosamen  alzo  ic  jü  du  ok  screff  187  raarc  11  scot.  Item  so  sende  ic  jö  nü  in 
Johan  Wülve  2  stro  wasses,  darinne  3  stücke  Lemborgeseh  was,  dut  schone 
was;  es  de  wegen  3  scheppunt  3  lyspunt  rayn  5  niarcpunt;  dat  scheppunt 
stet  erstes  kopes  40  marc,  summa  125  marc  9  schot  ane  dat  ungelt. 

Item  80  wetet  de  allun  es  al  verkoft  ein  del  op  sunte  Bartolomewes 
dach,  ein  deel  ok  op  Mychgele ;  der  roeinen  wel  neymant  d&rer  den  1  marc, 
de  aliui  noeh  al  m^vorkoft.  Hbr  tiB  lade  geTen  alxo  gAde  roeinen  vor  20  scot 
unde  vor  22  seot,  alze  de  jüwe  sin  unde  se  seggen  my  dat  en  dat  100  stet 
ton  hogesten  6  sl.  gr.,  de  jüwe  stan  12  sL  Dyt  es  ungelik»  kop,  wo  sal  ic 
dan.Yorkopen  lyk  ander  luden,  mn.  myn  g&t  so  vele  stet  Item  de  vigen 
late  ik  in  den  vaten  stan  unde  ker  se  alle  14  dage  umme;  se  seggen  my,  dat 
se  beter  in  den  viten  solen  blyven  den  utgesat.  Der  vigen  hebbe  ic  en  len- 
telen  korven  Torkoft  den  luden,  de  se  utwegen,  dar  sin  to  male  snode  korve 
mede,  de  sint  bynnen  al  toI  worme  unde  sin  myt  alle  losdi  unde  sciftten  en 
wech,  alao  se*de  wvnme  gstck  hebben;  der  korre  hebbe  ic  nft  2  gefAnden. 
Hir  sin  nft  wol  600  konre  Spsnssche  vigen  komen,  waren  de  nicht  komen,  ic 
Wolde  se  en  lenttelen  om  somer  fftste  vorkoft  hebben,  nft  hebbe  ik  in  Udagen 
neen  1  korfl  yorkoft.  Ic  weit  dat  beste  darby  doen,  dat  ik  int  vorkopen 
myt  to  der  tyt,  dat  gi  hir  eynen  senden,  de  dar  nütter  to  es.  Ic  hebbe  hir 
ok  mandelen,  de  my  myn  broder  sante,  al  hedde  he  se  dar  laten  blyren,  dat 
hedde  my  leyver  gewest,  wante  ic  en  hebbe,  Got  sy  gelovet,  nein  gel&cke 
darto  to  vorkopen,  ic  en  Wolde  dan  den  veirden  ^  vorleysen. 

Item  Hildebrant,  ic  sende  jü  by  Kort  Mane  ^  1000  Swetssches  Werkes, 
dat  stet  10  marc  10  scot,  noch  11  timmer  gudes  Vinssches  Werkes,  elk  timmer 
3  marc  ferd.  Item  noch  in  schipper  Ereke  1  schimese  myt  30  deker  bocvei- 
len,  elk  deker  stet  myt  allem  ungelde  myt  int  schep  5  ferd  8  4. 

Item  so  wetet  dat  hir  mede  es  1  deker  clarer  bocvelle,  de  hadden  dey 
dreger  vorgeten  in  dem  hüse,  den  sende  ic  jü  in  Johan  Wolteken  schimese 
in  dessen  selven  schepe,  op  elk  vel  es  jü  merk  gescreven  unde  op  de  hörne 
kordes  merk;  unde  dessen  deker  sal  jü  dar  antworden  Lüdeke  Schap.  An- 
ders en  wet  ik  jü  nü  nicht  to  scrvyen,  men  ic  wel  jü  in  kort  mer  senden.  Got 
ey  myt  jü.  Gescreven  des  mandages  vor  sunte  Jakoppe  1400  int  20. 

Item  so  leget  des  soltes  noch  by  36  lesten  unvorkoft,  es  begert  nü  ney- 
mant noch  ter  tyt  dürer  to  kopen  den  10  marc.  Wy  komen  dar  nicht  wol 
mede  to,  dat  stet  uns  10  %  marc  ane  ungelt  unde  et  es  Lyssebonesch  solt, 
dat  noch  lycht.  Est  sake,  dat  gy  es  my  nicht  loven  wolden,  et  es  vor  ogen, 
80  mach  ic  et  jü  wol  be^78en  myt  güden  lüden.  Gy  screven  my  to  winter 
unde  to  vasten,  gi  wolden  my  wol  tyt  genoüch  scrvyen  wan  hir  solt  queme 
ofte  komen  soldo.  Hir  quemen  Hollander  unde  hadden  solt  van  Baye,  in 
Vlanderen  gekoft  vor  7  5  sl.,  de  geven  et  vor  10  marc  1  ferd.,  do  bleff 
unse  solt  lycgen,  oc  meyncn  de  lüde,  dat  dar  grut  got  van  solte  sole  komen, 
men  gi  en  screven  my  dar  noch  ny  van,  men  gi  screven  my  1  ser  swuen 
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breyff  to  vorjaren.  Ic  wolde  dat  de  breyff  nicht  op  de  tyt  komen  were, 
80  were  unse  solt  do  wol  vorkoft  werden,  dar  nft  unse  gelt  aneleget,  unde 
wy  es  geinen  vromen  en  hebben.  Dat  wetet  vorware,  wo  jü  anders  düncket, 
dat  ic  jü  so  grote  untrüwe  gedaen  hebbe  darane  unde  hrbbe  my  unde  ander 
lüde  sere  gevromet.  Lodo^vych  Buggendacl  unde  ic  mosten  umme  reyde 
gelt  vort  solt  utleggen,  solde  et  hebben,  ic  sach  nein  gelt  van  jüwer  wegen 
hir  solt  mede  to  betalen.  Hedde  ic  na  jüwen  breyven  gedaen  alzc  grot  als 
gl  scriven,  so  were  ic  ein  arm  knecht  j^eworden,  des  hedde  my  nicht  to  helpen 
stan,  men  ic  ramede  myt  vriinde  rade  des  besten  na  jüwen  brey^'i^i,  dat  ik 
konde,  dat  wet  Got  wol.  Hedde  ic  dar  bet  to  doen  konen,  ic  heddet  myt 
willen  myt  vlyte  gerne  dacn  unde  wy  hebben  dat  solt  al  geholden,  so  wy 
lengeste  konden  unde  meynden  jo  et  solde  rysingc  genomen  hebben,  nü 
wilt  jo  nicht;  wat  et  noch  doen  wel,  dat  wet  Got  best.  Dat  erste,  dat  Got 
voget,  dat  et  vorkoft  wort,  so  wel  ic  jü  bescheyt  scryven.  Item  Hildebrant, 
wy  mochten  unse  solt  wol  na  pröven  vorkoft  hebben  unde  mochten  to  bäte 
hebben  kregen  op  de  last  marc,  en  hedde  juwe  scryven  gedan,  nö  solc 
wy  wol  y2  marc  tachter  gan  op  de  last,  dyt  maket  jüwe  scryvent  unde  nü 
des  Bültes  neyraant  begert,  nü  scryven  gi  unde  ok  myn  broder,  dat  men  et 
▼orkopen  sole ;  ein  dink  es  quaet  to  vorkopen  wan  men  et  den  luden  to  hüs 
beyd^  saL  lo  dancke  Gode  dat  des  soltes  nicht  mer  en  gi  solden  my  «uidere 
undiBr  efynadL^)  hebben  to  maket 

Item  de  25  2^  gr.  ic  will  myn  beste  darby  doen;  kan  ic  se  betalen,  so 
est  güt,  kan  ik  nicht  so  scheyde  et  Got  nnde  de  noet 


25L  Hüiebnmd  Veßkmt^usm  in  Brügge  an  seine  Ffou  Margarethe 

in  Lübeck.  —  1420  Septbr.  1. 

Rev.  Sl  -A  .  Orig.  mit  dem  rothm Sekret.  Ädrj  An  Margreten  Veddnchnflen 
to  Lubeke  lyttera  detor. 

.  Li  den  nämen  uns  heren.  Wete  leyve  wyf ,  dat  ick  dynen  breyf  wol  7or- 
stan  bebbe  by  Segbeboden  den  groten  loper,  also  du  my  scryvest,  dat  myn 
broder  nu  so  doghesam  was,  dat  bey  hedde  seget  Greteke  woltu  ich,  best  tu 
(^elt  ofte  nidit  ofte  behovestn  wes  ofte  heyestu  wes  to  donde,  ick  wyl  dy 
dat  helpen  utrychten  na  dat  myn  broder  nidit  to  hus  es.  Och  bennedyde 
God,  woy  mach  dyt  tokomen«  wer  dat  din  schult  es,  des  iök  nidit  einhope, 
dat  my  leyt  were  unde  ick  des  nicht  einhope,  so  hedde  myn  broder  uns 
nicht  kyf,  quemet  by  dy  nicht  to.  Ick  kan  my  des  nicht  vorwunderen  wat 
hey  ment,  weide  hey  syk  recht  bedencken,  so  solde  hey  des  nicht  don,  dat 
hey  doyt.  So  my  duncket  alsolde  wy  alle  vorderven,  dar  dey  almoghende 
God  Torsin  moyte.  Hey  soldet  al  ghescheyn  laten,  dat  dunket  my  krancke  bro- 
derschap  sin,  wel  hey  nicht  anders  don,  dan  hey  noch  ghedan  hevet,  so  salt 
1  dont  werden,  dat  nicht  gud  sal  sin,  wante  ick  hebbe  emen  so  velle  seghet 
unde  to  kene  ghcYcn  unde  beden,  al  dat  ick  ghedan  hebbe  unde  doy  in  den 
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stucken,  d&r  helt  nicht  van  1  kaf,  so  my  duncket.  God  moytet  uns  beteren, 
dat  hey  nns  dan  hevet  unde  doyt,  so  wy  hinuniiie  to  Lubeke  komen  tovom. 
umme  synen  wiUen,  hedde  sin  hovet  gbedan,  Karbouwe  hedde  uns  gheyn 
schaden  dan,  God  moyte  sin  seylle  troysten  unde  alle  seylle,  amen.  AI  clat 
ick  emen  seghcde  unde  ander  lüde,  hey  wolde  synen  wyllen  hebben,  nu  hey 
uns  hirto  bracht  hevet,  nu  wyl  hey  dat  \vy  under  eins  vordcrven  dar,  so  God 
vorsin  nioyte  unde  sin  leyve  moyder.  Wyl  hey  ummers  nicht  anders  tyren( !) 
noch  anders  don,  so  moyte  wy  dencken,  dat  vry  so  don,  dat  et  wol  ghedan 
es  vor  uns  allen  myt  der  doghet  w^lle  wy,  ofte  God  yryl,  al  vorwinen  alle 
quatheyt.  Mer  leyve  ^v}'f  unde  Trude  dochter  einmaket  ummers  gheyn 
wort  van  dessen  saken  keghen  eymant  dey  levet,  Wante  est  nu  aldus  God 
salt  betören;  wat  solden  dey  lüde  seggen,  sin  dey  2  broder  es  nicht  ein^j,  dat 
solde  den  enen  leyf  sin,  den  anderen  le}^.  Aldus  soldet  nicht  gud  sin  op 
dey  lenghede,  darumme  latet  uns  dey  wyshe\i;  vornemen  op  dat  uns  gheyn 
man  darf  seggen,  dat  sy  unse  schult.  Du  west  wol  wat  troystet  wy  in  Lyflande 
hebben,  sole  vfy  van  mynem  broder  gheyn  troyst  hebben,  so  moyte  God  unse 
troyst  sin.  Dama  dat  myn  broder  syk  hirnest  anstellen  wyl,  darna  so  vrvl 

ick  my  rychten  in  allen  redelyken  saken.  Ick  wyl,  ofte  God  wyl,  nicht  un-  

redelik  sin  in  gheynen  saken.  Wolde  myn  broder  my  noch  volghen,  so  solden 
wy  myt  der  hulpe  Godes  altomale  wol  faren.  Wolde  hey  syk  recht  bedencken, 
so  solde  hey  nicht  don  dat  hey  doyt,  God  moyten  keren  op  enen  anderen  sin, 
dey  beter  es  dan  desse  dey  hey  nu  hevet. 

Item  so  hebbe  ick  Tydeman  scrcven,  dat  hey  des  besten  in  al  rame,  dat 
hey  dat  ym  vorkope  unde  wes  dat  stet  to  vorkopen,  dat  her  Hinrych  Rape- 
sulver  madi  betalt  sAu  So  wes  dat  dar  ein  van  laken  dat  men  dey  to  Fhieen 
wort  sende  an  Gberwin  Harecheden.  Bunket  dy  gud,  so  holt  1  eeharlaken 
dar,  dat  moditen  noch  viende  behoben.  So  w»  lydeman  Miinne  doyt, 
dat  lat  emen  don  unde  ok  hebbe  ik  emen  screven  van  karallen  op  Sconen 
so  senden  ein  dels,  wyl  syk  dat  vinden,  darin  rame  ok  des  besten  myt  Tyde- 
man. Item  so  hebbe  ick  Tydeman  ghedaneket  aller  yrentschop,  my  dundnt, 
hedde  wy  Tydeman  nicht,  so  were  wy  dar  nidit  wol  an.  Idi  hebbe  emen 
eereven,  dat  hey  dy  som  tyt  besorge  myt  1  qnartyr  van  emen  oesen  mer 
'  doch  nnse  slechter  sal  dy  altos  wol  helpen  to  flesche  of  Hinrych  op  Horde. 
Darin  rame  nilven  des  besten. 

Item  so  hevet  Evert  Moyelyk  1  gron  Ypers;  wyl  hey  wes  mer  hebben 
van  laken  dat  hebbe  ick  Brekelvelden  screven,  dat  hey  an  ein  deyne  nicht 
ein  eey,  dat  hey  darin  des  besten  prove.  Item  so  lat  sprdten  den  werkmester 
van  sante  Jape  dat  wy  den  beyg^el  moditen  hebben,  wante  wy  moyten 
decken  vor  den  wynter ;  5  qnartyr  moyte  wy  des  hebben  also  ick  emen  des 
volle  beden  hebbe  unde  vort  so  bydde,  Hoyman,  dat  hey  des  besten  rame 
in  allen  saken,  also  ick  emen  des  wol  betronwe.  Dat  were  wol  tyt,  dat  dey 
mvnen  vorkoft  weren.  Anders  nicht  dan  var  wol  in  Gode  myt  allen  nnsen 
leyven  kinderen  unde  allen  vrenden  amen.  Ghescreven  8  dage  na  simte 
JBartolmens  dage  1420  in  Brfigge. 

Hildebrant  Veddnchusen. 
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262.  Hüdebnmd  Veckinchusen  in  Brügge  an  seine  Frau  Margarethe 

in  Lübeck.  —  1420  Sepä^.  29. 


Bev.  St.'A.  Orig.  mit  den  Resten  des  Sekrets.  Adr.:  An 
Margreten  Veckinchusen  to  Lubeke  lyttera  detur. 

Iii  den  namen  uns  heran.  Leyve  wyf ,  ick  do  dy  to  waten  also  van  myr 
doditer  Talleken,  dey  ghelach  van  erem  neghende  kinde  op  sunte  Maryen 
Haddelenen  dach^),  God  sy  ghelovet,  dat  sey  des  kindes  ghenas  unde  dat 
kint  es  ghesnnt  nnde  Talleken  es  in  kranken  punten,  God  bettert.  Sey  es 
plat  ledewys  worden,  men  moyt  sey  hanttcron  also  1  jiinok  kint;  nu  man 
noch  wyf  noch  moster  noch  frode  frouwe  alle,  dey  in  Brügge  mochten  sin, 
einseg^ien  noch  horden  nu  dos  ^'helykons  also  Talleken  daran  es,  God  moyte 
betercn  myt  uns  altonialcn.  Aldus  es  Petor  in  groter  rnuwe  unde  drucke, 
hey  hevet  raer  myt  er  to  donde,  dan  myt  allen  synen  6  kindcren,  dey  noch 
levendych  sin.  So  ick  sey  sey  unde  ander  lüde  mede,  so  einstet  gheyn  rat 
met  alle  to  Talleken  myt  alle  nicht.  God  p^evo,  dat  uns  allen  salych  sin 
moyte;  unde  ok  so  ghevet  Talleken  nnime  gheyn  dont  nicht  ok  vraghet  sey 
ncrghen  na.  Som  lüde  wellen  segghen  dey  poppelsye  hebhe  sey  gheroyt. 
God  van  bemelryke  moyte  uns  allen  bewaren  vor  solke  sucke  unde  vor  alle 
quade.  Dyt  befeile  ick  den  almechtyghen  Gode,  dat  sey  unde  wy  alle  ghesunt 
moyten  werden  an  seylle  unde  lyve,  amen. 

Item  leyve  \vy[,  so  wete  dat  ick  to  Brügge  bin  wedder  van  Andorpo 
komen.  Ick  haddc  mynem  broder  van  velle  saken  screven  to  Frankenforde, 
dar  ick  noch  gheyn  beschert  van  em  hebbe,  dar  my  wol  macht  an  e?.  Ick 
hedde  myn  broder  wol  hlr  ghehat,  my  duncket,  hcy  ghevet  dcyne  umme 
my  noch  umme  uns  alle;  mer  God  salt  olte  God  wyl  noch  alto  mallen 
wol  betcren. 

Item  so  hebbe  wy  noch  1  ^  nicht  van  den  keysser,  ok  wete  wy  nicht 
woy  \vy  faren  sollen,  mer  doch  so  hoppen  wy,  dat  wy  nicht  myssen*)  sollen, 
wy  sollen  wol  betalt  syn  myt  allen  kosten  unde  schaden,  wy  komen  so  jaramer- 
lyken  to  alse  6  lude(!).  God  vorsette  uns  allen  unsen  schaden.  Her  Godeke 
Fysan  es  noch  by  den  keyser  unde  darto  so  sanden  wy  nu  even  boden  by 
em  umme  to  achter  volghen  unse  ghelt.  Ick  solde  ghernne  myn  part  van 
den  ghelde  hebben,  er  ick  van  hir  toghe.  Anders  so  einweyt  ick  dy  nu  wat 
mer  scryven  op  desse  tyt,  raer  ic  sal  dy  noch  in  kort  allen  mynen  wyllen 
scryven.  My  hevet  wunder,  dat  Hoyman  my  nicht  einscrivet. 

Item  so  hebbe  ick  vorstan  wov  dat  mvn  broder  to  Lunenborch  int 
marcket  wyl  sin.  Wat  dar  af  schut,  des  werde  wt  ghewar.  God  geve  myt 
leyve  amen  darto  komen.  Hirniede  so  moyte  dy  God  bewaren  alle  myt 
allen  unsen  kindcren  unde  alle  unsse  vrent.  Ghescreven  op  sunte  Mychels 
dach  in  Brügge  1120. 

Hildebrant  Veckinchusen. 
Item  so  sende  ick  dy  to  Uamborch  wort  1  cleyne  halve  tunne,  dar  es 

1)  22.  Juli.  2)  Undeatlidi. 
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iime  4  EiHnmeivaUesche  kesse,  der  sende  1  RyxBon.  Hir  siii  nocb  inne  20  deyne 
kesse,  darran  sende  Ryxzen  4. 

Item  80  sende  iek  dy  noch  8  wanne,  dar  men  dat  kom  sal  mede  [TIX 
sconne  maket ;  dey  wanne  sint  op  elken  hantgreppe  ghemerket  aldus  \IJ' 

Item  so  lat  Tydeman  dat  was  vorkopen,  dat  her  Hinrych  Rappesulver 
betalt  werde.  Ick  hope  yan  den  müssen  unde  ander  dmdi  solle  ok  i^idt 
werden.  Dat  sal  uns  nicht  baten  dat  ick  dar  nicht  einsy,  so  moyte  my  God 
hdpen,  ik  were  (Riemen  derwort,  konde  ick  dar  wol  reyden.  Wolde  myn 
broder  syk  anders  bewysen,  so  solde  dat  al  gnd  werden  myt  dar  hulpe  Godee. 
So  my  donket,  so  wyl  dyn  moder  nidit  ydle  do(^et  don.  God  van  hemeU 
Tjkß  moyte  uns  bot  bystan  dan  nnse  vrende  noch  by  uns  don  weit.  God 
moyte  al  beteren  al  nmme. 


253.  HMebrand  Veckinchusen  und  Bertram  Rennebergh  setzen 
Hermm  PlatemcMeger  in  Kenntnis  von  dem  Stande  de»  qemeineam 
untemonmenen  Feigenha/ndde.  -r  Brügge  1420  OcAr,  IS, 

Rev.  St.-A.  Pap.  von  IL  V.  Hand  beschrieben.  Auf  der  Rückseite  des 
Blatts  von  derselben  Hand  an  verschiedenen  Stellen:  I.  Dyt  es  ein 
breyf  an  Herman  Platenslagher,  dey 
kopye  dar  van  1300  korf  fyghen. 

2.  Item  80  beholde  wy  blyrendes  l'SOd  eorve  fyghen  summa 
dat  wy  betalen  moyten  hirvom  ISOO  eronen  ofte  3  sl.  6  gr.  vor 
den  cronen,  des  komet  uns  wedder  to  bäte  I614  sl*  vor  33  konre 
fyghen,  dei  Bertram  her  Johan  met  den  Eye  wedder  vorkofte 
weder. 

3.  Item  so  hebben  wy  desse  tjfjbeii  koft  van  her  Johan  van- 
me  Eye  unde  Wyllem  Gherott  130O  korve  tyfßkea  elken  korf  umme 
3^  sL  gr.  hir  van  den  fyghen  worden  vorloren  17  korre,  dey  wy 
an  der  packinge  verloren  unde  33  korve  vorkoft  to  6  gr.  den  korf. 

4.  Item  so  es  dey  summa  van  al  den  fyghen  to  hope  227  fV 
10  sL  gr.  den  korf  to  42  gr.  darto  un|^elt  also  15  fSf  gr.  hirvan  hebbe 
ick  myne  helfte  betalt  op  2  SSf  na,  <itey  Wyllem  unde  Lamsin  Woyst 
hebben  solen,  byt  to  Hamborch.  Hiraf  g^yt  to  mekelerdye 
6  iSf  5  sL  7  gr.,  aldus  sal  elke  helfte  sin  van  dsn  fyg^n  a^geslaghen 
I614  sL  van  den  33  korven  to  betalende  blyvendBe  110  SSf  13  sL 
11%  gr. 

in  den  namen  uns  heren  Herman  Platenslagher  gude  vrent  ju  gbeleyve 
to  weten,  dat  v^y  under  uns  beyden  hir  hebben  koft  1300  korve  fygen  seppes 
gud,  elk  korf  stet  erstes  kopes  42  gr.  Desse  fyghen  daran  sta  gy  dey  helfte 
myt  my  Bertram  Bennenberch  unde  ixk  HUdebrant  Veddndius  sta  dey 
ander  helfte.  In  den  namen  uns  heren.  God  geve  uns  beholden  reysse  unde 
wynnynge. 

Item  so  geleve  ju  to  weten,  dat  wy  van  dessen  fyghen  hebben  scheppet 
to  Hamborch  wart  in  den  namen  uns  heren: 
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To  ersten  In  echepper  Hartwych  Seroder  ....  400  korve 

Item  damest  in  Johan  Croghcr   200  „ 

Item  in  Volmer  vaiune  Haghen  160 

Item  in  Bemt  yan  Weyghe  189    „  nnde  8  fate 

Item  in  Boden  'Winnychueen   248    „  nnde  10  fate 

in'de88enl0!atenimde8iate,dare8innetohope  .  118    „  fyg^en. 

Aldns  80  es  desser  fyghen  over  al  in  dessen  6  scfaeppen  vorscreven  1260 
konre;  aldus  eo  beholden  wy  hir  80  konre  van  den  siechten  tjfjbeü,  dar  sal 
ans  nicht  velle  van  werden;  wes  uns  darvan  wert,  dey  bäte  wyl  nnese  sin. 

Item  80  stan  dey  fyghen  in  al  to  nngfaelde  wente  to  Hamborch  by  16  fl(  gr. 
Besse  60  korve  vor  nieht  gherefcent,  so  stet  nns  elk  korf  fy^en  by,  den 
46  gr.  12  myten.  Hima  weten  jn  na  to  rychten  int  vorkopen,  Herman,  gade 
vrent.  Wx  an  dessen  fyghen  sal  neymant  i^eyn  last  hebben  to  vorkopen  dan 
gy  nnde  ick.  Bertram  wyl,  ofte  God,  by  ju  sin,  so  ick  ersten  mach  so  wyl 
ick  ja  helppen  ra&en  nnde  alledynch  wol  berychten  bet  dan  wy  ja 
aeryven  kan. 

Item  so  bydden  wy  ja,  dat  gy  wol  den  unde  teyn  sulven  to  Hamborch 
also  dey  fyghen  dar  komen,  oftc  God  W7I,  dat  gy  8ey  Isten  op  scheppen,  dat 

sey  wol  vorwart  werden  unde  dat  sey  ok  nicht  to  worpen  werden  nnde  sendet 
to  Lubeke,  wat  et  ju  best  dunket  sin  unde  profyt  es  to  Lubeke. 

Item  dey  fyghen  in  Boden  Winnynchusen  also  248  marc  korve  unde 
10  fate  unde  in  den  8  faten  in  Bernd  Weyghen,  dat  sin  snodeste  fyghen  desser 
es  al  tohope  in  den  18  faten  myt  den  248  korven  361  korve  unde  der  besten 
is  in  den  andern  4  schepen  889  korve.  Herman  gude  vrent  hirby  so  ramet 
des  aller  besten  dat  pry  kunnen  unde  moj^hen  unde  latet  ju  dar  nicht  lede 
to.  Dyt  CS  gud  gud  aüo  gy,  ofte  God  wyl,  solt  seyn.  God  geve  beholdeu 
reysse,  amen. 

Item  Hernian  duiikot  ju  profyt  syn  so  sendet  uns  desser  fyghen  so 
volle  to  Lunenborch  also  gy  raeyncn,  dat  men  dar  bchovet  unde  ok  vort 
an  Opert;  darinne  so  ramet  des  besten  to  unsen  profytc.    Darmede  so 

 moyte  ju  dey  almechtyghe  ( )<*d  bewaren  ewychlyken  bewareii.  Ghescreven 

15  dage  in  ocktober  1420  in  Brügge,  dat  es  8  dage  na  sante  Dynyssejus  dage. 

Bcrttram  Rcnneberch. 
Hüdebrant  Veckinchusen. 

Besse  breyf  es  op  den  sui  van  Berttrames  Bennenberch  soryf,  dat  es 
*  by  kars  op  em  sin. 

264,  Eigenhändige  Aufzeichnung  des  Hildebrand  Veckinchiisen 
über  seine  geschäjüiche  Lage.  —  1420  Dechr,  8, 

Rev,  SL-ä. 

Int  jar  ans  heren  1420,  8  in  desember  do  wyste  ick  Hüdebrant  Veckin- 
chase  nicht  in  dessen  8  laä|^en  boyken,  dat  my  mochte  to  profyte  komen 
dan  ofte  ich  mochte  embreken  an  widken  donde  dat  to  enygher  andern 
rekenschpp  droge. 
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265.  Bertram  Bennd>ergh  am  Hamburg  an  Hüdebrand  Veokinchwen 

ffi  Brügge.  —  1420  Deobr.  10. 

Beo.  St.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  den  erbaren  /]\ 
Hübrant  Yyckinkchusen  in  Brügge.  "|x 

Ifinen  vügeii  denst  Hübrant  leve  vrunt  wet,  dat  uns  fygen,  de  wy  hadden 
in  Bemt  van  Weygeii,  sin  al  nat  geworden,  went  sin  ballast  was  gande  wor- 
den und  men  moste  de  fygen  dar  al  ut  graven,  dar  wy  groten  schaden  an 
Dflm«!.  Doeh  de  ein  Torlcott  und  wol  200  darto  van  dien  elyditeeten,  men 
ik  en  kan  ja  noch  nyeht  geschryven,  wat  se  gelden  hebben,  went  Ik  noeb 
nycht  by  Hemian  gewesen  en  ham,  men  dyt  ie  my  seefat  van  rinen  «erde, 
de  en  weyt  doeh  nyeht  um  ee  geven  sul  We  en  hewen  to  Loneborch  nycht 
geeant  Ik  ryde  morgen,  wel  Got,  to  Lnbeke,  «at  dar  dem  afgesecht  sy, 
dat  iryi  ik  ja  söhryven.  Ik  quam  in  uns  leven  vruwen  daeh^)  to  Hamborch. 
In  Cbristo  valete.  Ghescreven  des  dingesdages  na  uns  Truiran  dage,  eise 
se  untfangen  wart  1420  myt  hast. 

Bertram  Renneberg 
juwe  dener. 

266.  Hildebrand  Veckinchusen  bestätigt  den  Ernffang  von  18  Pfund 
vlämisch,  die  er  in  Lübischer  Währung  in  Lübeck  zu  bezahlen  ver- 
spricht. —  1420  Decbr.  11. 

Rev.  St.'A.  Orig.  Perg.  Das  Siegel  iM  vom  Pergamentstreifen  abgefallen. 
Das  Pergament  selbst  weist  einen  dreieckigen  EinsdmiU  auf. 

WÜlick  zy  allen  luden  de  dessen  breyff  suUen  seyn  offte  boren  lesen, 
dat  iek  Hildebrant  Vockinchusen  hebbe  gekofft  nnde  wol  to  wülen  untfangen 
▼an  Werner  Smyt  gichteyn')  pont  grote  Vlames  payment,  vor  elk  pont 
grote  love  ick  to  betalne  bynnen  Lnbeke  zeven  mark  Lubesch  an  gueden 
Labeschen  paymente  dem  Torscrevenen  Werner  offte  zynen  erffnaemen 
by  my  offt(f  by  erffnaemen  drey  weken  dama  dat  myh  beslotenen  breyff 
darup  sprekende  erst  sal  ghdesen  werden  sonder  langer  vertogeren  unde 
wert  sake  dat  danne  de  Torscreven  somme  ghekh  s  nicht  betalt  en  worde, 
dat  God  verbeden  moete,  so  wat  hindernessen  kost  offte  schaden  dat  darna 
de  vorscreven  Werner  umme  der  betalinge  willen  lede  offte  neme,  dat  be- 
love  ick  Hildebrant  vorscreven  em  selven  offte  den  brengeren  desses  breyfs 
wol  to  betalne  unde  gued  to  doene  met  deme  rechten  hovetstoele  sonder 
argelyst.  Unde  des  to  pvikmi  tuf,^he  der  warheit  so  hebbe  ick  Hildebrant 
vorscreven  myn  ingezigcl  an  des^^eii  breyff  c:elinngen  int  jaer  uns  heren  dusent 
veyrhondert  unde  twintich  up  ten  Ilten  dach  van  december. 


1)  8.  Dezember. 

2)  HaoMn  liist  „aich  teyn"  II.  218. 
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257,  BieckeiMokafi  des  Phüipp  Spofmaker  iSber  eime  «on  ihm 
im  Auftrage  Hüddmmd  Vechinchusens  von  Brügge  nach  Dorpat 

ausgeführte  Reise,  —  2420. 

Bev,  SL'A,  Orig.  Das  längM  tmammengefaUde  Papier^  doi  naeh  dm 
vkkn  Efnbie(ßingen  unprünglieh  «i  em  gam  Jäemes  FonmU  tu- 
»anmengelegt  fßar^  trägt  den  Vermerk  von  Hüdeb,  VeehmiAiiuem 
Hand:  Dysse  lefcensehap  hevet  mj  Fylypus  oveigeveiif  dey  my 
nicht  behauet  myt  alle  my  Hildebnuide  VeddudiiMen  imde  ok 
myiien  yreadeii.  Zum  SMiste  findet  «tcft  eine  Nacheekriß  vom 
H,  7:$  Hund, 

Int  jaer  unses  heren  1420  des  sündages  vor  sünt  Anggeneten  dach  ) 
dat  my  min  swa^ger  Hilbrant  Veckinchüsen  sande  van  Brügge  to  Köllen. 

Itom  daemegest  sandc  he  my  brieve  by  enen  loepcr,  de  ghescreven  wcren 
up  sunte  Antonios  dach*)  daer  ik  mcde  toch  in  Lyflant,  als  he  my  by  den 
seiven  loeper  scref  to  der  selven  tyt  na  güet  dunken  Gerwen  Maesscheyde. 
Item  wes  ik  untfangen  hebbe  to  der  tyt  an  tergelt  up  de  reyse  unde  vortert 
hebbe  guntheyn  (!)  int  lant  bet  to  Derpto  van  Brügge  ut. 

Item  untfangen  vaii  mynen  swaeger  Hiilebrant  to  Brügge  2  Rinssche 
gülden  unde  1  Deventer  gülden. 

Item  untfangen  van  Johan  van  Bockel  to  Doertniünde  10  Rins  gülden. 

Item  untfangen  van  Gerwen  Maesscheyde  to  Danske  4  Kins  gülden 
unde  1  mark  Prüs  nyes  geldes,  wes  he  my  mer  daen  heft  on  ander  dünc, 
daer  he  my  mede  reyde  to  wege  wert  met  den  perde,  dat  heft  Gerwen  als 
gescreven;  ik  en  hev  anders  nicht  screven  dan  wes  ik  untfangen  hcv  an  reden 
gelde. 

Item  untfangen  to  der  Ryge  van  Toemas  Veckinchüscn  34roark  Ryges. 

Summa  in  al  als  hervorsereven  steyt  16  Rins  gülden  unde  1  Deventer 
gülden  unde  1  mark  Prüs  nyes  geldes  54  "^^^  Ryges. 

Dit  hev  ik  untfangen  an  redcm  gelde  an  14  or,  de  Tomaa  boetUden 
unde  im  Gerwen  utgeven  heft  an  ungelt  unde  ym  ik  to  Danske  in  der  her- 
beigen  Torterde. 

Dyt  is  wes  ik  untfangen  hebbe  up  de  wedderreyse: 

Item  untfangen  to  Derpte  van  her  Hilbrant  van  den  Eyke  an  tergelt 
1  mark  Ryges. 

Item  so  gaf  he  vor  1  hoeyken  van  1  Hunstroeles,  den  ik  daer  maeken 
Het,  4  mark  Byges  und  13^  or  vor  1  koegel  van  dem  selven  vande. 

Item  untfimgen  van  Toemas  Vockmdiitesen  to  der  Bige  3  Aemümsche 
gülden  unde  1  mark  Ryges. 

Item  untfangen  to  Danske  van  Gerwen  Maesscheyde  1^  mark  Pk'fls 
oldes  geldes  unde  7  Rins  gülden. 

Item  untfangen  van  fflbrand  Hoeyman  I  Rins  gülden. 

Summa  wes  ik  untfangen  hev  up  der  wedderreyse  an  leyden  gelde  13^ 


1)  14.  Jumsr.        2)  17.  Jamiar, 
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Kins  gülden  to  tergelt  on  de  4  mark  unde  13}^  or  Biges,  de  vor  den  hoeyken 
unde  1  koegel  boetalt  wart. 

Item  wes  ik  hervan  vortert  hebbe  van  Brügge  ut  wcnt  to  Derpte  an 
Rins  gülden  rckent  summa  19  gülden  unde  1  mark  Prüs  nyes  geldes  imdo 
2  or  Ryges  mct  ungelt  an  haesen  unde  schoe  lindencleder,  also  da  en  dünt, 
wes  my  noedorft  was  up  dcme  wege. 

Item  wes  ik  vortert  hebbe  up  der  wederreyse  summa  17 14  Rins  gülden 
unde  1  sl.  Pms  nyes  geldes,  herin  rekint  al  ungelt  mct  tcringe. 

Summa  in  al  ut  unde  in  de  teringe  36^2  Rins  gülden  unde  1  mark  Prus 
imde  3  sL  nyes  geldes. 

Summa  in  al  wes  ik  nntfangen  hew  an  reden  gelde  to  tefgelt  32^  Bins 
gülden,  gerekmt  unde  10  or  Ryges. 

Item  dat  ein  tegen  dat  ander  rekint,  so  bftn  ik  lieran  taehter  6  Bins 
golden  min  10  or  Riges. 


5  marc  12^  or 


N(uMinfi  von  HüdAnrnd  Veckku^utmCs  Hand, 

Her  Hildebrand  van  den  Eyken 
her  Hildebrant  van  den  Bokelle 
Gherwin  van  der  Clus 
hebben  dan  Fylypus  an  wände  unde  gelde. 

Item  Marschcde  hevet  utghedan  2ü  marc  scot. 

Item  so  hef  hey  noch  ghenomen  9  ferdinge  1  scot  myn. 

Item  so  hef  hey  emen  noch  ghedan  8  marc  18  sl. 

Item  noch  sal  hey  koste  vor  emen  betalen. 

Item  so  untfench  hey  van  my  3  Rynsche  gülden. 

Item  to  Dorpmunde  van  Bokelle  10  Rynsche  gülden. 

Item  nam  hey  van  Tomas  3  Amnerasche  gülden  1}^  marc  iiyghes. 

Item  van  Heyman  1  gülden. 

I-;€yve  swagher  her  Johan  desse  scryf  hir  hebbe  ick  Hildebrant  Veckinchu- 
sen  screven  ununo  sake  W7llen,  mer  doch  gy  solt  juwes  neven  scryf  wol  kenen. 

2S8.  Bechenmskaft  des  Philipp  Spomaker  über  d/k  Kaäm  seiner 

Reisen,  —  e.  1420, 

Reo.  St.-A.  Orifj.  Ein  halber  längsseüuj  (jeknif jener  Bogen.  Da^  Papier 
ist  nicht  unterschrieben,  doch  geht  aus  dem  vorhergehenden  Stück  sein 
Verfasser  hervor.  Auf  der  vierten  Seite  hat  Hildebrand  Veckinchtisen 
bemerkt:  Item  so  sin  wy  dannoch  Hoyman  schuldych  to  gheve 
1  Rynsch  gülden.  Dey  kost  in  Prussen  over  al  dat  Gherwin  Mars- 
schede  utghegeven  hevet  28  marc  Prusch  unde  4  scot  Prusch. 
Summa  in  Vlameschen  gheldc  3  YS  10  sl.  gr.  —  Item  so  hevet 
Johannes  Marschede  utghegeven  10  Rynsche  gülden,  summa  hirvan 
27  sl.  6  gr.  Hirvan  hevet  Marsschede  hir  wcdder  van,  dat  em 
Einghclbracht  gaf,  10  sl.  11  eing,  —  Item  hebben  sey  in  Lyflande 
utghegeven  to  Darbete  unde  to  Ryghe  tohope  6}^  marc  8  ferdinge 
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Ryghes  3^^  ore  unde  2  Araemesche  gülden;  summa  darvan  37  sl. 
—  Item  Eingbelbracht  ntghegeven  6  Bynsche  gülden,  summa 
darvan  16^  bL,  darto  gaf  hey  ut  8  gr.  1  «nghels.  —  Hfldebrant 
Veekindiiifleii  heft  utghegeTen  myt  Hoyman  tohope  7^  pilden 
BysBCth,  raimna  damn  es  tohope  20  sL  7  gr.  Untto^ieii  idr 
iredder  hiraf  40  gr.  2  emc^elsch.  —  Summa  dat  dat  Fylypns  to- 
hop  ▼ortert  hevet,  8  2^  11  sL  7  ^  VlameBch.  —  Hirvan  lelmiiie 
wy  op  dey  Prassche  reysse  2  SV  11  sL  7  i^,  op  dey  Lyflansche 
nywb  gr.,  dak  es  dk  1  SV  gr.  —  Item  so  he^  jänghelbracht 
betah  op  dey  Prassche  reysse  17  sL  7  eingels,  Mansehede  ok  17  sL 
2  gr.  1  emghelB  imde  iek  EOldebrand  Veddiiehiiseii  ok  17  sL  2  gr. 

I  emgliels.  Darmede  es  dey  Fmssche  teringe  qayt  van  den  2  U 

II  sL  7  gr. 

Int  jaer  unses  heren  1420  des  sündages  vor  sunte  Angeneten  dach*), 
dat  my  min  s^sager  Hilbrant  Veckinchüsen  sande  van  Brügge  to  Köllen 
umme  tydinge  van  werck  unde  was. 

Item  daemegcst  sande  he  my  breve  by  enen  loeper,  de  gescreven  weren 
up  sünte  Antonios  dach^),  daer  ik  mede  toch  in  Liilant. 

Item  wes  ik  to  (1er  lyt  untfangen  hebbe  an  tergelt.  Item  untfangen 
van  Uli  neu  swaegpr  Hillebrant  Veckinchüsen  to  Brügge  2  Rins  gülden  unde 
1  Devcnter  gülden.  Item  untfangen  van  Johan  van  Bockel  to  Dorpmünde 
10  Bins  gülden.  Item  un  .fangen  van  Oerwen  Marscheyde  to  Danske  4  Rins 
gülden  unde  1  mark  Prüs  nyes  gelde  on  ander  d&nc,  daer  he  my  mede  reyde 
toirage  wert,  als  he  wdj&scryft  heft.  Item  untfangen  van  ToänasVeGkhichft- 
sen  %  mark  Ryges.  Summ»  16  .Bins  gülden  onde  1  Deventer  golden  onde 
1  mark  Prfls  nyes  geldes  unde  ^  mark  Ryges. 

Item  untfangen  up  der  wedderreyse  an  tergelt  Item  untfangen  to 
Derpte  van  hern  Hilbrant  von  den  Eyke  1  mark  Ryges.  Item  so  boetaelden 
he  vor  1  hoeyken  unde  koegel  4  mark  Ryges  unde  IS^  ore.  Item  untfangen 
to  der  Ryge  van  Tomas  Veckinchüsen  4  Äemuscbe  guldeh  unde  1  mark 
Ryges.  Item  un ..fangen  to  Danske  van  Gerwen  Maeysschede  IV2  mark 
Prfls  oldes  geldes,  noch  untfangen  7  Rins  gülden.  Item  to  dem  Sftnde  unt- 
fangen van  Hilbrant  Hoyman  1  Ryns  gülden. 

Summa  unlfongen  13^4  gülden  Rins  on  de  4  mark  Riges  unde  13^  ore, 
de  her  Hilbrant  van  den  Eyken  utgaf  vor  den  hoeyken;  unde  Toemas  boe- 
talden  ok  14  ore,  de  he  gaf  emen  man,  de  my  leystsdiaegede  in  der  nacht. 

Item  V ortert  van  Brügge  to  Köllen  unde  to  Dorpmünde  2  Rim»  gülden 

5  grossen. 

Item  an  ungelt,  wes  ik  dorfte  up  den  wege,  so  gaf  ik  vor  2  mark  was 
G  grossen,  dat  ik  loevcde  den  hillegen  bloede  to  der  Wilsenac  up  dat  ik  met 
levc  solde  vort  koemen.  Item  vor  1  paor  socken  IV^  grossen.  Item  2  par 
housen  3  grossen.  Item  1  paer  schoe  6  grossen.  Item  vor  schoe  to  läppen 

1)  14.  Juniar.  .     8)  17.  Jannar. 


—   285  — 

5  grossen  min  9  vinckenogen.  Item  vor  2^broeke  3  grossen  10  vinckenogen. 
Item  vor  1  vlessche  3  grossen. 

Item  vortert  up  des  mgfi  van  Dorpmflnde  to  Danake  met  ryden, 
met  vaeien  met  kytsaegeo,  met  kost  10  guMen  Riiis  I3Vi  grossen  uode 
1  mark  Fr&s  nyee  gisldes;  de  mark  gaf  Gerwen  iit  unde  ok  ander  d&nc,  daer 
•  he  my  mede  reyde  to  wegewert  als  he  wol  wete. 

Item  vortert  van  Danske  to  der  Ryge  met  dem  perde,  met  leytsacgen 
sumtyt,  perde  to  hoeren,  daer  ik  min  pert  mede  roftwede,  3  Bins  golden 
1  mark  Prftfl  nyes  geldee  14  ore,  de  boetaelden  Toemae. 

Item  von  Hygo  to  Derpte  3  verdinge  1  or  met  ieytsagen. 

Item  vor  1  paer  schoe  5  ore. 

Item  vor  I  paer  langer  socke  under  myn  staeveien  10  ore  met  makeloen. 

Ttoni  vor  1  brook  3  oro. 


•  Summa  19  Kins  gülden  unde  1  mark  Früs  nies  geldes  unde  2  ore  unde 
14  ore,  de  gaf  Toemas  ut. 

Item  up  den  anderen  dach  na  efinte  Angeneten  dach^)  toch  ik  van  Xoll«i 
to  Daoflfce. 

Ik  quam  to  Danske  m  den  18^^  dach*);  des  anderen  daeges  toeh  ik 
vort  to  der  Ryge  in  den  10^  dach*)  van  Ryge  to  Derpte  3  dage  1  nacht. 

Int  jaer  unses  heren  1420  des  anderen  dages  na  sflnte  llbtyes  dach 
in  der  Tasten*)  dat  ik,van  Derpte  todi  wedder  na  Br5gge;  doe  was  ik  tnssen 
Derpte  unde  Ryge  8  dage. 

Item  vortert  daer  en  tussen  3  verdinge  10  artige. 

Item  so  gaf  ik  vor  beslach  to  den  perde  vo|i  Danske  to  Derpte  nnde 
wedder  to  Danske  28  ore. 

Item  vor  1  renseler  4  sL  Lub. 

Item  vor  1  mark  wasses  to  lichtte  up  den  w^  4  ore,  vor  1  brock  10  artige. 
Item  vor  min  staeveien  to  vomoeten  5  ore. 
Item  so  was  ik  np  den  wege  tussen  Ryge  unde  Danske  19  dage  min 
dach. 

Item  vortert  daer  en  boven(I)  3  Aemumsche  gülden  1  markByges  ly^ 
mark  Prus  oldes  geldes  met  perde  to  hoeren,  want  myn  pert  wart  hendtende, 
do  ik  van  der  Ryge  reyt. 

Item  vor  1  paer  haesen  26  ore. 

Item  tussen  Danske  unde  Brfigge  9  Bins  gülden  8  gr.  Vlams. 

Item  vor  1  brock  3  gr. 

Item  vor  1  paer  scho  8  sl.  Prus  nyes  geldes. 

Item  vor  läppen  2  sl.  Lub. 

Dat  iä  summa  an  ungelt  15  gülden,  vortert  tussen  Derpte  unde  Brügge. 
Summa  met  ungelt  17^  gülden  1  bL  Prüs. 

1)  23.  Januar.        2)  10.  Februar.        3)  20«  Febntar.        4)  26.  fsbciwr. 
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Summa  in  al  ut  unde  in  met  ungelt  vortert  96^  Rins  gülden  1  miirk 

Prus  3  sl.  nies  geldes. 

Summa  in  al  ut  unde  in  wes  ik  untfangen  hebbe  her  tegen  an  gelde 
32^  2  ^^'"^  ^in^ldcn  unde  10  ore. 

Dat  eyn  legen  dat  ander  rekent  so  bin  ick  hervan  tachter  6  Rins  gülden 
min  10  ore. 


269,  Redumdu^U'Ablegung  eines  üngenamUen,  —  1420, 

Rev,  St.-A,  Orig,;  em  vierfach  zuaammengefaUetes  Papier,  von  dessen 
8  Seiten  nur  2  he»(iifiÄen, 

Int  jar  20  gaf  ick  der  Yeckinchuschen  2  mark  des  vridages  na  sunte 

Loccien  dach*). 

Item  noch  gaf  ik  den  koke  9  sL  des  vridages  vor  des  hilgen  Kerstes 
avent*). 

Item  noch  ik  ut  9  witte  vor  en  ßtoveke  wins  desselven  dages. 

Item  noch  gaf  ik  11  sl.  den  scomaker  in  des  hilgen  Kerstes  avent*). 

Item  noch  gaf  ik  4  sl.  dem  koke  desselven  avendep. 

Item  noch  e^af  ik  6  sl.  vor  2  stovcke  >vyn8  do  me  dat  Hnt  kerstende. 

Item  noch  <^Mf  ik  er  enc  inarck  des  mydedeveken  na  dem  hilgen  Kerste*) 

Item  noch  gaf  ik  iiinrik  up  Mor(dc)^)knecht  22  sL  in  sunte  Johans  dage*) 
vor  1  tunne  vlesch. 

Item  noch  gaf  ik  juncvrowen  Denky  2  mark  des  donderdages  vor  der 
h!]geiL  3  konigen  dage^). 

Item  noch  gitl  ik  jn  sulreii  1  maric  des  exBten  soiiamdes  na  des  bilgeii 
S  koniighe®). 

Item  noch  gaf  ik  jn  1  mark  in  nmton  Antonia  avende*). 

Item  noch  gaf  ik  ju  4  mark  des  sonnsvendea  na  aunte  Pavel  dage^). 

Item  noch  gaf  ik  jn  2  mark  des  Tiydages  dama"). 

Item  noch  gaf  ik  7  sl.  myn  4  p.  vor  2  Stoveken  wms. 

Item  noch  ^  ik  ja  solven  2mark  des  ne^Bssten  dages  na  sunAeDorotea^). 

Item  noch  gaf  ju  myn  broder  2  mark  in  smite  Valentyns  dadt^). 

Item  so  hef  Evert  Morikken  dy  2  sdaodoke,  dar  gaf  he  my  vor  22  mark 
unde  4  sL  Item  so  heft  Hinryck  up  Morde  den  ersten  sdachdock,  dar  hefi 
he  my  9  mark  vor  geven  nprdr.  Item  so  gaf  ik  9  sL  unde  2  mark  vor  en  halve 
praneholtes.  Item  noch  en  alven  praneholtes,  dar  gaf  ik  vor  3  mark  4  sL 
Item  22  sl.  vor  4  voder  slet  holtes.  Item  noeh  en  voder  vor  5^  sl.  Item 
27  seke  kolcr  to  10  p.  Item  38  sehe  kolen  to  10  p.  Item  38  seks  kolen  to  aL 

Dre  mark  Evert  Snoyen  em  daen  ter  scwart. 

Item  dre  mark  voer  en  halbes  hundert  s^ok.  Item  15  sL  vor  en  voder 
hoens.  Item  2  marii  onser  amen.  Item  7^  mark  onseme  seidener. 

1)  20.  Deiember.  2)  90.  Dezember.  3)  24.  Dezember. 

4)  1.  Jon»  1421.  5)  Morde.  6)  24.  Juni. 

7)  2.  Januar  1421.  8)  11.  Januar  1121  9)  16.  Januar  1421, 

10)  1.  Febniar  1421.  11)  31.  Januai  1421.  12)  7.  Februar  1421. 
13)  14.  Februar  1421. 
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260.  Hüdebrand  Hoienuin  hält  Abrechnung  mü  Hildebrand  Ve<^no 

hosen.  —  1421  Febr.  21. 

Beo,  Sk'Ä,  Ofig,'Pap,  Am  Schlüsse  steht  von  H,  F.  Band'.  Int  jar  1421 
op  snnte  Peters  avent  in  der  fasten^)  do  antworde  my  Hildebrant 
Hoyman  1^4  arkes  popers  unde  1  sedel  van  den  karallen  vor  • 
Johennes  Vresen.  Ende  der  ersten  Seite  steht  außerdem  von 
H,  V.'s  Hand:  Item  1  brun  laken  van  24  eilen  Flanies  einbrekei  my 
ton  ersten,  my  dunket,  dat  es  in  dey  rekenschap  komen. 

Int  jar  1421  op  sunte  Petters  avent  in  vasten,  do  antworde 
my  Hoyman  desse  2  arkes  poppers  unde  en  stucke  van  er  arkes 
van  cralleUf  dey  Hannes  Freysse  kofte. 

Item  tenetur  in  ICldebrant  12^  d. ,  de  men  dem  sehiper  gaf  ,  de  den  allnn 
▼an  der  Wismer  brachte. 
Item  noch  3^  iL 
Item  noch  1  marc 

Dit  gaf  Luteke  myner  vmwen,  do  ik  to  dem  Gripeswolde  was. 
Item  noch  tenetur  1  marc,  de  ik  dem  amede  gaf. 
Item  noch  tenetur  9  sl.  vor  peper  unde  vor  syden. 
Item  noch  tenetur  7  al.  vor  3  den  stocbret  wyt. 
ItemnochgafikdfimmeeImanne4marclOsL  9^vor  4  sehippmit  und 
3  fispuit  melz. 

Item  noch  gaf  ik  25  sl.  vor  1  tunne  dorss,  4  ^  intobrengende. 
Item  noch  4  marc  5  sl.  vor  3  swim. 
Item  noch  30  sl.  vor  tallich. 
Item  noch  13  sl.  vor  2  swyn. 

Item  noch  is  my  tenetur  ilildebrandes  wyf  8  marc  Lub.  13  sl.  8  de 
er  Luteke  gedon  lieft,  he  rekende  mit  er  up  sunte  Ghregoriez  avent  anno  20'). 
Item  noch  gaf  ik  2  marc  dem  glotzenmakcr. 

Item  gaf  ik  27  sl.  myn  4  ^>  Witte  Henneken  vor  de  2  tunnen  werx  to 
Hamborch  to  vorende  up  sunte  Ghregoriez  avent  anno  20*). 

Item  gaf  ik  er  2  marc  Lub.  up  sunte  ValcntvTis  dach"^).  desse  2  marc 
solde  men  in  Lutkens  rekenscop  gerekent  hebben,  des  wart  vorgheten. 

Item  nwh  2  marc  gaff  ik  er  up  den  mandachna  meydage*)  by  der  maget. 

Summa  23  marc  12  sl.  5 

Item  noch  gufl  ik  er  2  marc  Lub.  up  den  dinxdach  vor  unsez  heren 
hchielvard^). 

Item  noch  gaff  ik  den  mehnanneSmarcLub.  myn  3^  up  den  sulvenpach. 
Item  noch  gaff  ik  er  6  mm  Lub.,  do  ik  to  der  Wamm  toch  in  den 
market. 

Item  noch  gaff  ik  er  3  marc  Lab.  des  morgens,  do  ik  in  den  Stindeechen 
market  toch. 

Item  noch  gaf  er  Luteke  13  marc  12  sL  Lub.  entelen  int  hfls. 
Summa  26  marc  9  d. 

1)  21.  Febmar.  2)  142().  11.  Min.  8)  14.  Febnur  1480. 

4)  6.  Mai  1420.  5)  14.  Mai  112Ü. 
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Item  so  hevet  Phylypus  1  Rinsschen  gülden  imde  1  mite  ^  van  myner 
wegen  upgebord  in  Prüssen  van  Marsscheden ;  dit  hevet  he  my  Hildebrande 
heten  to  schriven,  hevet  to  geldcs  gebrek  gehat. 

Item  noch  gaff  er  Lüteke  3  marc  2  ü.  des  vrydages  vor  sünte  Marien 
Madelencn^). 

Summa  4  marc  1  sl. 

Item  tenetur  in  Hilde brant  Veekmchusen  15  marc  Lub.,  de  ik  em  Sal- 
ven dede,  do  he  enwech  loch. 

Item  noch  gaf  ik  20  marc  Lub.  Johan  Serven  to  siner  behof. 

Item  noch  gaf  ik  Hinrich  Hockser  8  sL  unde  22  sl.  vor  de  2  perde,  de  he 
mede  hadde  to  Hamborch. 

Item  noch  13  sl.  dem  glasewerten. 

Item  noch  myner  vruwen  1  marc  Lul).  des  sonavendcs  na  aller  hilgendage*). 
Item  noch  gaff  ik  8  marc  Lub.  vor  den  telder. 
Item  myner  vrowen  2  marc  des  dinxdages  vor  Mertyne'). 
Item  noch  gaff  ik  24  sl.  8  ^  vor  20  sekke  kolen. 
Item  noch  ^iff  ik  myner  vruwen  3  marc,  de  gaf  se  der  kistematesdieiL 
Item  noch  ga!  ik  myner  vrawen  6  Lub.  golden,  de  gaf  se  Hinrich  van 
Derbek». 

Item  noch  gaf  ik  Runen  2  marc  2  sl.  Lub. 

Item  noch  myner  vruiven  1  marc  op  sunte  Eiseben  aTent*). 

Item  noch  er  5  marc  up  eftnte  Katerinen  avent*). 

Item  noch  tenetur  in  19  d.  2  de  ik  schade  dede  an  Binschen  golden, 
de  ik  van  Loeeldnge  kofte  dar  ik  Bcpcheide  van  Hildensem  mede  betalde. 

Item  noch  tenetor  22sl.  Lub.  van  2  eilen  wandes,  de  krach  de  tymnur- 
man  Rflnge.  ^ 

Item  noch  tenetur  7  marc,  de  em  Luteke  gaf. 

Summa  124  marc  10  ^.    Somma  m  al  188  marc  7  sl.  3  ^. 

Item  untl^mgen  to  Hildebrant  Veckinchnsen  behoff  —  65  marc  Lub. 
myn  2)^  sl.  vor  1000  schonewerkes  myn  1  b5d,  dat  wart  gegheven  tot 
33  marc  myn  1  ferd. . 

Jtm,  untfangen  26  marc  Lub.  by  Holve. 

Item  untfangen  65  marc  Lub.  10  sL  van  dem  Walen. 

Item  noch  untfangen  13  marc  Lub.  van  dem  korke. 

Summa  1678  marc  7  sl.  6  ^ 

Item  dat  ene  tegen  dat  ander  al^eslagen,  so  Uyvet  my  Mdebrant 
Veckinchnsen  hir  tenetor  20  marc  Lub.  myn  3  den. 

Item  tenetur  in  Hildebrant  Veckinchusen  181  marc  Lub.  6  sL,  de  he 
my  vorwyset  hadde  to  Wickbolt  van  der  Wik. 

Item  noch  tenetur  in  8  marc  Lub.  7  sl.  7  «3^  van  dem  enen  slachdoke, 
den  Wicbolt  ok  hevet  myt  dem  terling. 

Item  noch  tenetur  in  48  marc  Lub.  9  sl.  4  ^  van  den  156  marc  12  sL, 
de  he  my  bewysede  to  zinen  broder  Zyverde. 


1)  19.  Mai  1420.  2)  2.  November  1420.  3)  6.  November  14S0. 
4)  18.  November  1420.       5)  24.  November  1420. 
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Item  noch  tenetur  in  28  sl.  9  S),  de  my  Johan  Vorwerk  rekende  to 
imgeldc  van  den  2  terling  wanden,  de  ik  em  sande  van  Hildebrandez  wegen. 

Item  noch  tenetur  in  2  marc  4  sl.  Lub.  van  1  cranz  perlen. 

Item  noch  tenetur  1  soffyr  vor  6  marc  Lub. 

Item  noch  tenetur  20  marc  Lub.  myn  3  ^  vaif  ener  rekenscap  in  mynen 
boke  ik  dessem  blade  140. 

Summa  271  marc  Lub.  7  sl.  5 

Item  hlr  tegen  untfangen  24  marc  Lub.  6  sl.  van  2  iSf  myn  4  lot  koraUen. 
Item  Boeh  untfangen  109  marc  Lab.  U  sl  Tan  mfltzen. 
TUm  nodi  bin  ik  em  tenetur  5  marc  Lnb.  myn  22  den.  van  ener  rekenscap. 
Item  noch  bin  ik  em  11  marc  Lab.  10  el.  9  ^      1  ÜBBStrolesdi  lat- 
Uanw. 

Item  noch  bin  ik  em  14  lot  koraHen,  elk  lot  vor  7  d.  Lab. ;  gamma  6  marc 
Lab.  2  d. 

Item  noch  bm  ik  em  nnale  remeken  6  donn,  elk  doein  to  10  sL,  Bomma 
3  marc  12  sL 

Samma  160  marc  Lab.  15  aL  6  ^. 

Item  dat  ene  tegen  dat  ander  afgeslagen,  so  blyvet  my  Hildebrant  hir 
ßchuldich  120  marc  Lub.  7  sl.  6  ^. 

Item  noch  sy  ik  Hildebrande  schuldich  174  marc  Lub.  van  13  12  lot 
korallen  100  marc  Lub  up  sunte  Johamies  dach  und  dat  ander  op  winachten 
de  120  marc  Lub.  7  sl.  6  .5^.  Hir  over  afgeslagen,  so  blyve  ik  Hildebrande 
schuldich  53  marc  Lub.  8  sl.  6 

261.  Sivert  Veckinchusen  bekennt  die  Mitgift  seiner  Frau  aus- 
gezahlt bekommen  zu  haben.  —  Lübeck  1421  Febr.  24, 

IM.  StaaUofokiv,  ImcripUim  de$  Lübecker  Niederttadäna^  vom  Tage 
OcuU. 

Süfridaa  Veekin^ttaen  pro  se  et  sais  heredibas  coram  libro  recognovit 
qaod  fratres  et  filii  Amoldi  de  Lüne  cam  volantate  et  o<msenmi  eaoram 
provisorum  sibi  ad  Bufficientem  dediflsent  et  penolviesent  1600  miwAriiTn 
Lub.  den.  in  dotem  cum  Metten,  sue  uxore  et  soror  praedictorum  filioram 
de  Lüne  videlizet  in  redditibus  40  marc.  Lub.  in  et  de  domo  Johannis  Gerwers 
junioris  15  marc.  wiebelde  in  consilio  Lubicensi  et  residuum  in  domo  dicti 
Siffridi  Veckinghasen  in  qua  iam  habitat,  propter  quod  dictae  Süfridas 
Veckinghuaaen  penitus  dimisit  praefatos  fratrea  et  filioB  de  Lüne  com  eornm 
proyisoriboa  preteztu  iUiua  ab  olteriori  monidone  aea  impeticione  qaitoa 
et  aolutoa. 

262,  Hüdebrand  Veokmchusen  überträgt  einem  Vertra/uUn  den  Ver- 

kauf emiger  Sachen.  —  1421  März  IL 

Beo.  8t,'A,  Pap,  mU  S.  V,'e  Hand. 

Int  jar  1421  des  anderen  dindages  vor  palmen  do  dede  ick  Kreaet  ton 
ersten  1  vasseler,  den  solde  hey  geven  unune  5  marc  Lab. 

Briefe  und  Urkunden,  1441.  19 
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Item  dm  emen  noch  ein  deyne  vasseler,  den  sal  hey  geven  unune  3  marc 
Lub. 

Item  noch  hebbe  ick  Ereuet  gedan  1  wyten  pels,  den  sal  hey  geven 
Qinme  3  marc. 

Item  dan  emen  nocJi  1  olde  sch}Tie  van  den  putte. 

Item  dan  emen  noch  1  karallen  paternoster  van  Gloyt,  dat  loyt  sal 
hey  geven  umme  12  sl. 

Item  1  hantfat  van  4  pypen.  wpget  bi  20  punde,  dant  punt  2  sl.  Lub. 

Item  1  blau  kerel  es  to  I  quaityr  van  enem  Yperschen  laken,  den  sal 
hey  umme  8  marc  geven. 

f^ßS.  Jan  Oestemann  in.  Brügge  an  Hüdehramd  Ye6kmDhiii»m  m 

Köln.  —  1421  Man  U. 

Bm.  Sk'Ä,  Orig.  Adr, :  An  den  erbam  man  Hildebrant  Vockin- 
ctimMn  in  Köllen  ofte  woer  hey  es  litten  dandun.  /f\ 

Minen  denst  met  gunst  vorgescreven  an  mjTien  guden  vrent.  Hilde- 
brant Vockinckhusen  wet,  dat  gy  my  armen  knecht  qualyke  gehandelt 
hebbet  met  den  30  &  gr.,  de  gy  van  my  hadden  un  in  Brügge  ummen  trent 
Brugger  market.  Darvan  heft  Gerwn  Marschede  nicht  mer  van  betalt  daen 
16  ^  ende  de  14  SV  dn  nu  op  16  ^  gr.  gekomen  vedder  ut  Pnisen,  de  ic  to 
Brügge  betalen  moste  Gert  van  Mynden  ende  de  hebbe  ic  vedder  over  ge- 
koft,  dar  aal  ende  m<mt  ooeh  mer  aehade  opkomen,  dat  my  let  is.  Mer  ic 
aime  knecht  en  kana  nicbt  gebetteren,  ic  bydde  ju  mnme  niuaen  heren  Got, 
datt  gy  donen  alze  Got  man  alze  gy  gedaen  hebben  in  vortyden  ende  belpet 
my  ut  dessen  sdiaden.  Wente  her  Wolter  Oldach  ende  Peter  van  den  Water 
hoiurt  dat  gelt  to;  se  ^t  geinen  schaden  hebben,  se  hadden  my  gescreven, 
dat  ic  er  gät'  seker  hiden  douen  sdde.  Leyve  gude  vreint,  hurvan  juwe  gude 
antworde  alze  ic  jn  to  betronive  ende  donet  alze  gy  in  vortyden  gedaen 
hebbet,  dat  Udde  ic  ja  ende  kaen  jn  nicht  sere  helpen  ende  et  mach  my  vd 
nt  lade  hdpen,  buten  jn  grot  schade.  Byt  wylt  nicht  laten  umme  Godes 
wyllen,  antworde  by  dessen  boden.  ffinnede  gude  nadit  Geaoreven  to 
Brügge  6  dage  vor  sunte  Benedietns  daghe  hit  jar  21. 

Jan  Oestennan,  jnwe  ame  vrennt  aide  demer. 

264.  Tideman  Bnkdvelde  (in  Lübeck)  an  Hildebrand  Veckinchnaen 

in  Brügge.  —  1421  April  3. 

Beo.  SL-A.  Orig.  Adr.:  An  HUdebiand  Veekhiohusen  to  Brügge  littera 
detnr. 

Vruntlike  grote  tovorne  screven.   Wetet,  Ilildebrant,  gude  vrunt,  dat 
Margrete  dalliiik  to  my  quam  mit  deme  ghesellen,  de  van  ju  solde  hat  hebben 
26i5^  grote,  de  Eiighelbert  Veckinchusen  op  ju  overkofft  hadde.  Desse  26 
grote  en  konde  Margrete  nicht  betalen,  aldus  so  let  de  gheselle  dat  ghelt 
weder  overghan  unde  sal  dar  27    grote  betalen  14  daghe  na  deme  breve. 
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alfhii  yorleyze  gy  hir  ane  1 2if  grote .  Et  h«dde  beter  west,  dat  gy  1.  U  grote 
dünne  wmmen  hedden.  Seker,  Jffildebrant,  ik  en  konde  ctos  nicht  gebeteren, 
dat  et  weder  oTerghmk. 

Item  80  Bande  my  her  Hinrik  Bapeenlver  in  den  hüj^en  daghcn^)  boden 
nnde  bat  my  dat  ik  to  Hurgreten  gÜngfae  imde  Siggen  er,  dat  ee  eme  dat 
^elt  gheve,  mite  he  moste  dat  bebben  nnde  en  mochtes  nicht  lengher 
beden.  Ikghinktoerimdesprakfle.  Do  wurt  ik  deo  mit  er  ens,  dat  ee  selven 
to  eme  ghinjj^e,  nnde  dat  Mghedeik  eme  mler.  Dat  ivae  eme  wol  to  «ill^ 
doch  alse  my  Margret  aedit  heyet,  so  wolde  he  noeh  gerne  5  off  6  daghe  be- 
den, dan  so  moste  he  dat  ghelt  hebben.  Item,  Hildebrant,  so  wetet  dat 
Evert  Moelke  ok  gram  is  ume  des  willen,  dat  gy  eme  nicht  wat  redes  gheldes 
ghegeven  en  hebben,  nnde  alse  my  dunket,  so  en  wellen  eme  Hermra  Platen- 
slegher  unde  Bertram  Bonneberch  nein  ghelt  seggen  to  ghevene.  Seker, 
Hildebrant,  ik  en  wet,  wat  ik  hirto  seggen  sal  nnde  en  wet  ju  nicht  mer  to 
serivene  dan  blivet  ghesunt  Ghescreven  op  snnte  Ambrosius  avent  anno  21. 

Ti jdeman  Brekeivelde. 

Item,  HQdebrant,  ik  en  hebbe  enen  ^  nicht  entfand^  van  den  syden- 
werkerschen,  smt  dat  gy  yan  fair  redm,  noch  1  ^en  syden  nidit  vorkofft 
sind  der  tijt  Also  helpe  my  Got 

Z^,  Hüddfrand  Hcieman  in  Lübeck  an  Hüdebrand  VeMnchiuen 

in  Brüqge.  —  1421  Aprü  4. 

Bt»,8i,'A.  Orig,  Air,:  Dem  erbaren  manne  ffildebrant  Veckynchnsen 
to  Brflgge  fittera  detur. 

Uinen  wiOegen  denst  to  allen  tyden.  ffildebiant  Veddnchiksen,  gftde 
▼rant,  wetet,  dat  ik  yan  jnwen  broder  rhede  to  f^rankfort  up  den  guden 
myddeweke  in  der  Tasten^)  nnde  her  was  wol  gesunt,  Got  heblM  dank  unde 
ik  quam  to  Lnbeke  np  sflnte  Ambrosyito  avent*)  nnde  wy  synt  alle  wol 
gesund,  God  dank. 

Item  wetet,  dat  jawe  was  Torkofft  wart  to  Frankhirt  unde  et  wart 
geghevra  to  15  off  16%  gülden  dat  100,  ik  en  wai  dar  nicht  by ;  myn  jftncher 
bevol  my  dat  et  j&  schriven  sdde,  men  et  is  my  voigeten,  off  et  15  off  15%  . 
guJdcn  was,  ik  en  wet  jft  nft  wat  mer  to  schriyen,  men  bedet  oyer  my.  Ik  wil 
des  besten  gerne  ramen. 

Item  wetet,  dat  Reymer  Loskinge  starff  to  Frankfurt.  Hirmede  spare 
jft  Got  gesunt  to  langer  tyd.  Geschreyen  up  sunte  Ambrosyus  dach  anno  21. 

Hildebrant  Hoyeman  Lnbeke. 

266  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1421  Aprü  11, 

Reo,  8L'A,  Orig,  Adr,:  An  Hyldebrand  Veckynehusen  to  BrAgge, littera 

detur. 

Wetet,  leyye  broder,  dat  ic  ju  bydde,  dat  gy  my  eyn  deyn  stftcke  yan 

1)  Hier  wohl  auf  das  Osterfest  (1421,  23.  März)  zu  bezieben. 

2)  19.  Ifln.       8)  ApdI. 
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jftwen  baJsamdoeke  senden,  wand  ic  sy  to  male  schomde  unde  kan  des  sciiar« 
Tes  nicht  quyt  werden.  Ic  meyne  mj  were  gad  overden  doek  ghednincken 
unde  ok  soldet  my  den  dros  vordryven.  Dey  mester  wellen  my  den  dro« 
ntsnyden  unde  6311  del  wellen  in  vordr3rven.  Dyt  es  al  sorgelyc  unde  ic  were 
ok  gernen  to  Lubeke.  Men  ie  mot  jo  eyist  to  unser  leyren  vrowen  to  den 
Eynsedelyngen  unde  en  dar  noch  neigen  wandern  unde  vrflchte,  op  den 
Wege  belyggen  to  blyven,  so  weret  my  sorgelyc;  unde  ic  scref  ju  al  dync  by 
Eomelys.  Unde  scTyrel  my.al  besehet  weder  unde  provet  in  al  des  besten 
unde  grotet  al  Trunt  Ghescraven  des  derden  vrydages  na  paschen  anno  21. 

Zyyerd  Veckynehusen,  Eohmo. 

Item  ic  hebbe  eyn  eynde  met  den  van  Segenhagen,  dat  sey  my  solen 
vrygen  60  voder  wyns  van  Strasborch,  went  to  Kolnne  tolvry  t fischen  hyr 
unde  sunte  Mertyn.  Dyt  latet  by  ju  blyven. 

Auf         heiUegenden  Zettel: 

Broder,  dey  van  Sogenhagen  wellen  van  allen  heren  bydden  120  voder 
wyns  bydden  tdvry  to  varen  van  Strasborch  to  Eolnne.  Des  sal  ic  60  voder 
hebben  an  myn  sake  komen  unde  60  voder  wellen  sey  an  der  sake  wynnen. 
Timme  desser  wynnynge  wyllen  mach  ic  dessen  eynde  krygen.  Anders 
were  my  nummer  nidit  {geworden.  Got  geve,  dat  dyt  jo  scheyn  mogo  unde 
op  eynen  guden  eynde  kume.  ünde  wan  ic  60  voder  wyns  solde  by  Stras- 
borch kopen,  dey  mosten  kosten  met  scheppynge  unde  met  allen  dyngen 
sunder  toi  wol  2400  gülden.  Weyt  alduB  vorleggen  künde  unde  dat  arbeyt 
unde  eventflre  staen  wolde  so  soldet  mest  inbrengen  by  1000  gülden  daina 
dat  et  wol  to  gelde  queme,  Kem  ic  hebbe  wol  met  wynluden  van  NAmegen 
sproken,  wat  sey  mygevenwolden  vor  60  voder  wyns,  daticendey  tolvrygen 
Wolde,  also  vorscreven  steyt  Dey  wellen  dar  node  an  umme  vele  hynders 
wyllen,  dat  daran  vallen  mochte,  doch  meyncn  sey,  wan  dat  al  wol  bestalt 
unde  besorgt  worde,  so  weret  wol  750  gülden  werd  unde  so  mochten  sey 
*  —  mede  wynnen.  Dyt  mof  al  hemeiyc  blyven  unde  handelt  werden  t  Aschen 
hyr  unde  den  nyegm  wynen  unde  wol  bedacht,  op  dat  wy  dyt  met  den 
mesten  vromen  op  eyn  gud  eynde  mochten  Inrengen.  Ic  hebbe  dyt  ok  Bre- 
keivelden  screven,  dey  salt  ok  by  syk  laten  unde  solde  men  wyn  kopen 
unde  sulven  afvoren,  so  moste  men  op  gelt  dencken  tegen  dey  tyt  unde  op 
lüde,  dey  dat  arbeyden.  Hyrop  weset  vordaeht  unde  scryvet  my  al  besehet. 

Item  Fylyppfts  Sporemaker  wel  sülven  by  to  Brö^^e  syn  unde  ju  be- 
talen. 

Iteni  juwen  breyf  ghescreven  8  dage  na  paschen^)  hebbe  ic  nu  wol 
vornomon  unde  ic  kan  noch  nicht  komen.  Wolde  Got,  dat  ic  in  Andorpper 
mart  mochte  komen;  op  niy  komen  dorve  gy  dat  nicht  setten  men  allyke 
wol  des  besten  ramen,  al  dat  ju  duncket,  dat  best  sy  unde  es  Derssowe  vor- 
redet, so  es  hey  eyn  gud  niyddelman.  Unde  al,  wat  ju  wcdorvart.  dat 
scryvet  my  unde  al  ju  gudduncken.  Ic  hedde  der  sake  gernen  eynen  guden 
eynde  jo  er  jo  leyver,  op  dat  et  to  Lubeke  nicht  sterven  wolde.  Ic  wel  juwer 

1)  1421,  80.  ]£ftn. 
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antworde  vorheyden,  also  ic  lengest  Jean  unde  myn  gudduncken  weder 
scryven,  also  ic  best  kan. 

Item  ic  wel  myiier  dochtcr  medrgcven  1000  eder  1200  mark  Lub.  an 
reyntto  unde  an  gude  unde  wel  sey  cleden  unde  inghedoenien,  also  to  Lu- 
beke  eyn  woenhe}-t  es.  Dat  sal  ok  kosten  mcr  dan  400  mark  Lub.  Unde 
Derssowc  geve  ic  dat  meste  gelt  wol  Crowel  nemniet  wol  1000  mark.  Dey 
Yborgersche  segede  my  vele  to  Lubeke  van  Crowel  unde  es  jo  her  Hernian 
Yborgesch  oeni  unde  so  were  gud  der  Semopsch  hus  ghekoft  unde  toverdyget 
met  allen  dyngen.  Gy  hebben  dar  Dyryc  Borger  unde  Jürgen  Jungen  unde 
Wyllem  van  Kalven  unde  Vysch.  Unde  es  Derssowe  bestadot,  so  sal  hey 
wol  mede  to  raden  helppen.  Men  dat  d\i;  jo  al  wyslyc  handelt  werde,  dat 
dar  neyn  rüchte  van  werde  unde,  hemelyc  blyve. 

267.  Kornelius  Techinchusen  an  Hüdebrand   Veckinchusen  in 

Brügge.  —  1421  April  21, 

Bev.St.-A.Orig,  Adr,:  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brügge.  K 
V.  In  dorso  von  Hüdebrand  VeckmdL'»  Hand:  Komeies 
Veckenchiuen  Talleken  2^  g^. 

Item  wyBsent  fieve  oem  daz  ich  neh  byddeii  nmmc  Godz  wyUen  das 
ir  mynner  soster  wyllent  betallen  2  punt  grot  also  als  dan  er  bryf  uswyBset, 
wan  se  et  myr  ghelenet  haet  unde  daz  ist  daz  ghelt,  daz  sie  myd  eren  soren 
arbeyde  verdint  haet,  darumme  so  ghevet  er  dat  ghelt  weder  unde  wan  ir 
dat  ghelt  betalt,  so  nemet  den  bryf  tzo  lieh  unde  dont  hir  in  dessen  saken 
als  ich  uch  dan  wol  to  betrouwe,  wan  sie  es  myr  in  goeder  vrontschaf  ghelent 
had.  Anders  nycht  dan  doit  daz  besste,  Bo  wil  ich  euch  doen  in  allen  iwen 
Btucken.  Ghegeven  of  den  21.  dach  in  aprylle  li21  in  Braggfae. 

By  myr  KomelieB  VedanchuBsen,  nr  neve. 

268,  Tideman  BrMvdde  (in  Lubedi)  an  Hüdebrand  Veckindtusen 

in  Brügge.  —  2421  Mai  2, 

Ren.  St.- A.  Orig,  Adr.  :  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brügge  Ii ttera 
detur. 

Vruntlike  grote  unde  wes  ik  gudes  vonnach  tovornc  screvrn.  Wetet, 
Hildebrant,  gude  \Tunt,  dat  ik  juwe  breve  wol  vornonien  hebbe,  wo  gy 
uns  senden  88  ^  unde  3  quartir  syde.  Got  de  sy  ghelo  vet :  se  is  to  Haniborghe 
ghekomen.  Mer  ik  wolde,  dat  gy  er  nicht  ghekofft  en  hedden,  wante  ik  en 
hebbe  nicht  2yo  U  syden  vorkofft,  sint  dat  g}'  van  hir  reden.  Doch  nu  se 
kolft  is,  mot  se  kofft  bliven.  Got  gheve,  dat  se  gut  sy. 

Item,  Hildebrant,  so  hebbe  ik  my  vorrekent  an  der  syden,  de  ik  hir 
behelt.  Alse  ik  ju  overgaff  in  scrijfft,  so  hadde  ik  gherekent  51  U  min 
1  lot  syden  to  mark.  Hir  gaff  ik  ju  de  summa  van  over  200  unde  48 
mark  5  sl.  9  i^.  Dit  schelet  20  mark,  dat  et  also  vele  nicht  en  komet,  alse 
gy  sulven  wol  reken  moghen,  aldus  so  sal  ik  20  mark  min  hebben  dan  ik 
ju  do  overgaff. 
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Itcni  vorwar,  Hildobrant,  ik  en  kan  den  tymean  nicht  vorkopon  unde 
'  ik  Wolde,  dat  her  Hinrik  Kapesiilver  wol  bctalt  were  unde  som  ander  lüde 
mede.  Item  de  lade  mit  des  koninges  breve  hebbe  wy  wol  entfanghen  unde 
wy  hebl)en  den  breff  unseme  rade  ghedan  unde  wy  wellen  noch  morghen 
enen  boden  utsenden  an  Ghobelinus  Marten  wante  de  rat  hevet  uns  enen 
breff  ghegeven  an  den  bisschopp  van  Brandeborge,  dat  se  solkcn  breff  in 
erer  were  hebben  lik  aKse  Goljelinus  begherende  west  hevet.  Item  Platen- 
sleegher  eh  wel  nein  gheit  van  sick  seggen  to  gevene,  al  dink  en  sy  ersten 
betalt.  Hirmede  siit  Gode  bevalen.  Ghescreven  2  daghe  in  maio  anno  21. 

T.  Brekeivelde. 

269,  Tideman  Brekdvdde  (in  Lübeck)  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brü^e,  —  1421  Mai  8, 

Reo.SL'A.  Pap.  Adr.:  An  HiMebiand  VeckindittBen  to  Bniglg^ Itttm 
detnr.  Darwiler  von  H.  F.  Band:  1421, 11  in  settember  in  ^dorpe. 

VmntlikB  grote  toYome  screven.  Wetet  ffldebrant,  gude  yrund,  dat 
ik  juwe  breve  vuste  alivol  yornomen  hebbe  unde  ik  hebbe  ja  vuste  ant- 
worde  darwedder  opgescreven  by  Hunde  dem  lop^  unde  alse  my  dunket, 
80  hebbe  gy  jnwer  werdinne  gesGreven  abe  gy  my  gescreven  hebben  unde 
Got  vet  wol,  m  uns  daliink  unde  gisteren  to  mode  ymt  henz.  Wante  Tide- 
man Junge  flande  my  gitteren  moigen  boden,  dat  ik  to  em  komen  solde  m  de 
kerken.  Abe  ik  to  em  quam,  do  quam  he  unde  B^ggede  my,  wo  sin  sone 
Jürgen  eme  geecreYen  hedde,  dat  he  van  HUdebiandes  wive  manen  solde 
25  fff  gr.,  wer  et,  dat  se  eme  dat  gelt  nicht  en  vornogede,  so  solde  her  Tide- 
man darmede  varen  also  recht  were.  Aldus  so  gink  ik  mit  her  Tidemanne 
to  Margreten  unde  he  nam  mit  sik  Hinrik  Plesko  unde  Tymme  Hadewerke. 
Alse  wy  to  samene  quemen,  do  se^ede  her  Tideman  to  Maigreten,  alse 
he  to  my  secht  hadde,  do  seghedc  se,  wo  se  nein  rat  en  Wiste,  men  dar  legbe 
gud  ghenoch  in  dem  kcllcr,  konde  se  dat  gut  vorkopen,  se  wolden  gerne 
betalen.  Hildebrand  mit  kurte  wy  en  wisten  np\'n  rat,  doch  so  quam  et  also 
vorne,  dat  eme  Margreten  hevet  wegen  laten  18  schippunt  und  5  lispunt 
tynieans  mit  den  vatten,  den  sal  he  beholden  vor  1  pant  tuschen  dit  unde 
ßunte  Jacobs  dag;  itz  et,  dat  mcn  dar  wes  van  vorkopon  kan,  dat  sal  men 
alyke  wol  dön  unde  antwerdcn  her  Tideman  dat  gelt.  Mcn  itz  et,  dat  mens 
nicht  vorkopen  en  kan  tuschen  dit  unde  sunto  Jacobs  dage  na  profite,  so 
wel  en  her  Tideman  vorkopen  laten,  alwo  he  ene  ghevet  unde  wel  Jürgen 
dat  gelt  senden;  is  dar  dan  brake  ane,  dat  wel  he  alyke  \V(»1  op  ju  vorderen. 
Hildebrand,  hir  mögen  gy  op  %^ordacht  sin,  alse  my  danket,  so  henz  Phi- 
lippus juwe  swagere  de  breve  hergebracht  unde  henz  mede  vorluden  laten, 
wo  gy  entweken  sin,  dat  God  vorbode.  Und  ik  heddo  ghemoint,  dat  ik  em 
dessen  bref  solde  mede  gedan  hebben,  nu  was  he  cnwoch,  er  wy  et  wisten, 
wante  de  tymean  wart  ut  juwen  keller  gciiracht  in  her  Johen  Dersowes  keller, 
dü  dat  geschcyn  was,  do  duchte  my  dat  Philippus  rede  was  to  ridene. 

Item  Hildebrand,  gude  \Tunt,  Dirk  Borger  henz  my  wol  gescreven,  de 
wile  dat  gy  hir  wereu,  wo  he  vor  ju  betalt  hedde  Johannes  do  Broker 
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90  punt  gr.  Do  seghede  gy  my,  dat  gy  eme  ml  betalen  wolden,  nn  seref  he 
my  latesten,  dat  ik  wol  dede  imde  besorgede  ene  darinne,  dat  eme  de  20  SSiT^gr. 
hir  werden  moehten.  IBrop  bo  «etet,  dat  ik  de  syde  na  entfongen  hebbe, 
de  gy  my  gesant  bebben  op  uns  beder  eventnre,  dar  de  snmma  Tan  is  39  punt 
18  d.  9  gr.  erstes  kones.  Desse  side  bebbe  ik  entfongen  nnde  hebbe.  se  Dirke 
vnd  my  tOMrevmi  nmme  des  besten  willen,  wante  of  der  Inde  mer  qaemen 
alse  her  Tideman  Jon^^ien  na  gedan  henz,  so  yz  et  also  gut,  dat  vrande  by 
der  siden  bliven  alse  vromede  lade,  dit  nemet  in  dat  beste. 

Item  Hildebrant,  de  svde  is  to  male  groff;  ik  sloch  de  balle  mit  den 
44  haspen  op  unde  dar  hebbe  ik  van  vorkoft  by  6  ^,  dat  pund  vor  4  maic 
12  sl.  Got  berade  wanner  dat  my  dat  ghelt  werd^.  Ik  wolde,  dat  ik  se 
geven  mochte  to  4^4  marc  onde  ik  des  geldes  ein  jar  beden  solde.  Anders 
nicht  dan  blivet  gesont.  Gescreven  des  donnerdages  vor  pinxsten  unde 
ik  vare,  of  Got  wel  morgen  vro  to  deme  hiJgfaen  blöde  to  der  Wilsnacke  wart. 
Got  geve  mit  leve  wedder  to  komene. 

Tyde  BrekeL 

270,  KomdiuB  Veckin^^utm  in  Köln  an  Hildebrand  Veckmchmen 

in  Brügge.  —  1421  Mai  IL 

Aee.  8i,'A,  Orig,  Adr. :  An  den  erbaren  mim  HOdebrant  Veckinchoassen 
to  ftvi^e  oft  wor  er  is  littera  detur. 

1421  of  den  pinxstach  in  Köllen. 

Minen  gros.  Wissent  liever  oem  Hiibrant,  daz  ich  wol  mach  undo  des 
ghelichen  bcgheron  ich  alle  weghe  van  uch  unde  van  allen  unssen  Heven  . 
vrenden  tzo  wissende.  Item  so  wissent,  daz  myii  vader,  God  gheve  em  be- 
holden vard,  en  offen  ghetzoghen  ist  tzo  unsser  lieven  vrauwen  tzo  Vensedel, 
God  gheve,  daz  er  myd  lieve  moes  weder  kernen.  Item  so  wissent  also  in  der 
maesse  als  ich  van  uch  ghescheiden  byn,  also  als  ir  meynden  als  van  uren 
karallen,  daz  man  de  myr  antworden  solde,  daz  wissent,  daz  de  karallen 
noch  nycht  herkomen  synt  unde  men  en  weis  nycht,  wor  daz  sie  ghebliyen 
sint.  Daz  vaz,  daerinne  beslaghen  were,  daz  bt  abo  wol  veiloren  als  de 
karallen,  abo  en  darf  ick  g^ein  troeet  doertzo  geven.  Item  so  wissent  onoh, 
daz  myr  de  132  golden  ouch  nycht  werden  en  moeghen,  wen  der  sie  schol- 
dych  Ist,  der  en  haet  nydit  20  gülden,  de  dn  synt  of  der  werelt  Item  onch 
▼an  Kord  van  der  Olpe,  dar  en  vril  myr  onch  nyeht  eueren,  also  so  en  wyrd 
myr  nmme  nnde  nmme  nycht  onde  ich  komen  tzo  male  tzo  grossen  yer- 
deiff eüchen  schaden  nnde  en  weiss  es  nycht,  wie  ic  hmynneme  din|^  in  aller 
weielt  doen  saL  Ich  byn  hir  100  goldni  scholdyeh  unde  idi  en  mach  nycht 
▼an  hir,  ich  moes  sie  betzallen  unde  ist  nu  daz  saeh,  daz  ur  myr  nycht  myn 
dinck  en  sendet,  so  moes  ich  alle  myn  levedaf^e  daenmune  verderft  syn. 
Darumme  so  doent  also  wol  unde  makent  also,  daz  ir  myr  also  jaemerlich—  /\ 
nycht  en  ▼erderffent,  daz  bydden  ich  uch  umme  Godez  willen  unde  ver-  ^ 
deiffent  myr  nycht  aJso  jamerlich.  Anders  nycht  of  desse  tzit  dan  helffent  —  j 
myr  ummers,  daz  ich  van  uren  we^  nycht  en  ▼erwallen  wen  ich  doch 
onseholdychlich  hirtzo  komen  byn.  Wilt  yr  myr  etwez  ▼ersehry^en,  so —  . 
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sehryvet  also  daz  ich  hir  in  der  venckenysse  nycfat  en  darf  vervaUen  unde 
sendet  m}T  daz  dinck  myd  den  ersten  her.  Item  so  sendet  myr  auch  1  macht- 
bryf,  sal  ich  daz  gbeit  mmaneii  yan  Kord  uter  Olpe. 

By  myr  Koraelies  Veckmehoussen. 

• 

27L  Bertold  Herentrey  und  Tideman  Brekdvdde  an  Hüdebrand 
Budaman^  HüdArand  VeMnchu9en,  Johan  KavoU  und  Everd 
van  Meghen  in  Bfügqe,  —  14Z1  Juni  10, 

Ra>,  St.-A.  Zeügenössüche  Kopie.  Adr.:  An  Hyldobrand  Suderman, 
Hyldebrand  Vockinchusen,  Johan  Kovolt  unde  Everd  vau  Meghen 
to  Brügge  littera  detur.  In  dorso  von  der  Hand  des  Hildebrand 
Veckinchusen:  Dyt  es  dat  sedel  van  den  2200  Rynschen  gülden, 
de  Gobbellnus  Harte  to  Lubeke  antworde  Tydexnan  Brekel- 
yelden  unde  Bertolt  Herentreye,  1424  jar  11  dage  in  settember. 

Vruntlike  grote  unde  wes  wii  gudes  vormoghen  tovoren  screven.  Leven 
vrundes,  ju  gheleve  to  wetene,  dat  uns  Gobelinus  Marte  gheven  hevet  laten, 
dat  wy  entfangheii  hebben  to  juwer  behoff  800  Hinsehe  gülden,  dartou 
noch  ghelt,  de  werde  van  1400  Hinsehen  gülden  ake  gherekent  den  Rin- 
•  sehen  gülden  op  15  sl.  Lub.  also  vele  gheldet  de  gülden  hiir  in  bi  talinghe. 
Dit  is  tosamene  2200  Rinsche  gülden,  de  maken  in  Lubeschcm  gelde  1500 
unde  621,2  mark  Lub.  Hiirvan  hebbe  wy  Gobelinus  weder  geantwordet 
alse  wy  ene  inscriift  ghegeven  hebben  27  mark  Lub.  Dat  ander  welle 
wy  ju  overwesselen  mit  den  ersten,  dat  wü  kunnen.  Kunde  gy  des  daer 
en  deels  opnenm  hSr  to  betalene,  dat  dnchte  uns  wol  gut  wesen,  ao  en 
dofffte  gy  mmner  neyn  ereiitiir  stau.  SQrop  weiset  rcurdacht,  wante  uns 
dunkst,  dat  et  nn  nicht  vele  echelen  en  wel  van  dar  herwardes  unde  van 
hir  ghentwardes.  Wy  iveUen  des  besten  ramen.  ffimedetiit  Crode  beyalen. 
GhesoreTen  op  sunte  Bamabe  ayend  anno  21. 

Bertold  Herentrey  uude  Tiideman  Brekelvt  lde. 

272.  Engelbrecht  Veckinchusen  in  Brügge  an  Hüdebrand  Veckinc- 
husen in  Antwerpen.  —  1421  Juni  15. 

Reo.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Andorpe  littera 
detur.  In  dono  von  der  Hand  de$  Empfängers:  16  in  junejus. 

VrontUke  grote  tovoren  gescreven  unde  wes  ib  gudes  vormach.  Hilde- 
brant, lere  vedder,  dat  ic  juwen  bref  wol  Torstan  hebbe  unde  ic  hebbe  myt 
unsem  werde  Jaeob  Schoteler  gesproiken,  de  seget  my,  dat  em  nutte  duchte, 
dat  gy  hir  qwemen.  Vedder,  des  en  rade  ic  ju  nicht  by  ju  lyf,  dat  gy  hir 
komen,  wente  so  my  dnneket,  so  solde  Jacob  wol  seyn,  dat  he  buten  der 
list  bleve;  wo  et  ju  gynge,  dar  en  solde  he  nicht  vele  umme  geven.  Unde 
ok  alse  gy  scryven,  dat  ic  unde  Johan  Walkyn  dar  solde  komen,  des  en  kan 
ic  nicht  to  wege  gebr3rngen,  dat  ic  van  hir  komen  kan.  Mer  wy  wyllen  myt 
Lensendyke  hir  spreken  unde  ander  vnmde,  wes  de  raden,  dar  wyl  wy  ju  by 
Yiaikpi  wol  scbryven  to  Andorpe,  de  sal  dar  komen,  alse  my  unse  wert 
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gesecht  hevet.  Vert  vedder,  so  scrj^e  gy  ray,  wo  dat  gelt  van  Knevel  wedder 
up  my  en  kumpt,  daz  gy  my  arm  knecht  grotcn  schaden  unune  doen,  wente 
my  is  nu  wäre  tydynge  gekomen,  wo  dat  myn  broder  Tomas  to  der  Kyge 
gertonren  ig,  des  Got  de  seyle  trösten  mote,  so  dat  my  de  vormunders  ge- 
screven  hsltoi,  dat  io  et  em  al  tor  haut  senden  sal,  wes  ic  van  syner  wegen 
Mr  hadde.  Desgelyken  so  hebben  ok  de  vronde  gsdan  van  Genfjn  van  der 
Qua  seliger  deditnisse;  myn  broder  Tomas  is  uns  broderen  01^  afgegan, 
wante  ic  en  weet  nn  genen  trost  an  enygen  vmnde,  dar  Ic  my  up  vertaten 
möge  nnde  ic  en  wet  ok  nicht,  wo  ic  dyt  bybrysgen  sal,  dat  ic  elkem  dat 
syne  nntrychte  nu  ic  gen  gelt  en  kan  van  jnwer  wegen  hebben.  Mer,  vedder, 
ie  bidde  jn  nmme  Godes  wyllen,  dat  gy  my  arm  knecht  nnde  myne  brodere 
nicht  en  vorderven  unde  helpen  my  dodi  dat  ic  betalt  iverde,  «ante  ic  jo 
sonderlynge  de  42  0f  gr.,  de  ic  Detmer  Besworde  gaf,  jn  m  rediter  leve  gelent 
hebbe,  nppe  dat  alle  dinck  gnd  Ueve,  hir  met  np  vordacht  ünde  hedde  io 
doen  wolt,  dat  ander  Inde  gedan  hebbenj  so  um  ie  Ijchte  ok  betalt.  IBr- 
nmmc  so  dencket  myr  in  dussen  saken,  dat  ic  doch  wat  kryge;  dewyle  ic 
wat  hedde,  so  mnchte  ic  et  ju  nnde  jnwen  kyndem  mededden.  Hy  duncket 
dat  gelt  wyl  lancsam  inkomen  van  dem  keyser.  Ic  en  wet  ju  sunderlynge 
nicht  to  scryven,  dat  ja  broder  Syvert,  de  is  to  Köllen  wedder  gekomen  van 
den  E^delynge,  dar  möge  gy  to  em  tcen,  dat  Wolde  ic  ju  raden  unde  over- 
spreken  ok  alle  dinc  myt  eme.  Vedder,  muchte  gy  geleyde  to  Köllen  hebben, 
so  rade  ic  ju,  dat  gy  dar  teen  unde  wesen  dar  also  lange  byt  to  der  tyd,  dat 
de  lüde  hir  anders  ge83rnnet  werden.  Dyt  duncket  my  best  syn.  Hiimede 
so  spare  ja  Got  gesunt.  Gescreven  den  15  dach  van  junejo  anno  21. 

£Dgelbrecht  Veckinchusen  in  Broge. 

ünde  ok  vedder  so  wetet,  dat  ic  myn  dinc  hünastellen  mot,  dat  is  tegen 
den  heimester  to  Lyflaade  wort  tee  oft  segele,  wente  ic  van  mynen  vrunden 
Scheden  mot,  elkem  dat  sy  to  bewysen.  Wolde  Got  geven,  dat  my  dat  gelt 
werde  van  dem  keyser,  so  mnchte  ic  de  bet  van  en  Scheden  up  dat  ic  hir 
by  geloven  bleve ;  unde  ok  nu  myn  broder  Tomas  gestorven  is,  nu  en  wyl 
mynes  lyggendcs  hir  to  Brügge  nicht  lange  wesen. 

Item  80  hebbe  ic  dussen  boden  betalt,  alse  gy  my  screven,  ic  sal  ju  by 
Walkyn  wol  alle  dinck  scryven.  Mer  seet,  dat  gy  ju  dar  wol  wachten,  d«k 
gy  nicht  gevangen  en  werden  unde  hebbet  jawes  lyves  schone,  dat  is  myn 
rad.  Got  de  mach  et  noch  gud  maken,  mer  ie  Wolde,  dat  ju  broder  nyc  anders 
by  ja  bewysede,  dan  he  deyt,  also  ic  em  ok  gescreven  hebbe. 

273.  Tidemm  Brekdvdde  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  Veckinchusen 

ff»  Brügge.  —  1421  Juni  16. 

Meif.  8L'A.  Orig.    Adr.:  An  Hüdebrand  Veckmehnsen  to  Brügge 
littera  detor.  In  dano  von  der  Hand  ds$  Empfänger»:  21  in  jullejo. 

Item,  Hildebrant,  gude  vrimt,  alse  ik  ju  ok  by  Ghobelinus  Marten 
screven  hebbe,  80  hebbe  wy  He  rmaii  Dersouwe  unde  Hinrik  Kulen  altomale 
overgheven  vor  eren  kofften  kop  dat  schipgunt  vor  12  mark  Lub.  Aldos 
vorkoffte  wy  ersten  de  10  tunnen,  de  in  Hildebrant  Hoyemans  keller  leghen, 
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Hinrik  Kulen.  Aldus  so  queme  wy  to  Herman  Derssowe  unde  segheden  eme, 
dat  he  den  anderen  ok  alse  to  sick  nemo  op  also  vele  gheldes,  alse  gy  Jurghen 
Junghen  sehuldich  weren,  unde  wes  dar  dan  mer  were,  dat  he  dat  Hinrik 
Kuk  n  gheve.  Des  wart  he  to  rade,  dat  he  dit  ghedan  hevet  mer  de  18  Rinsche 
ghulden  dar  gy  hir  van  segheden,  dat  ju  Jurghen  srhuldich  were,  der  en 
Wolde  Hermen  nicht  affslan,  de  nioghe  gy  dar  van  Junglu  n  weder  nemen. 
Dit  duchte  my  ok  gut  wesen.  Hildebrant,  vrunt,  aldus  is  de  tymean  al 
ghelevert  unde  hevet  mit  den  vatten  unde  tunnen  gheweghen  30  schippunt 
18  lispunt  min  2  markiSf .  Wy  en  sin  des  noch  nicht  ens  mit  der  Wichte  aü  to 
slane  Alse  de  vatte  unde  de  tunnen.  Doch  so  dunket  my,  dat  Hinrik  Eule 
sine  rekenscop  ghemaket  kevet,  dat  «me  noch  enbreken  aal  by  60  mark 
Lab.  unde  de  meint  he  to  bebbene  unde  entwarp  uns  vuste  van  deme  ghelde, 
dat  uns  Ghobelinas  hir  g^ieantwort  hevet  Men,  Iffildebrant,  vrant,  diä  gMt 
hebben  wy  hhr  leyden  laten,  also  dat  «y  dat  tonmene  holden  wellen  unde 
ju  tosamene  overweeaelen  wellen,  weit  Got.  Doch  konde  gy  et  dar  opnemen 
en  deeb,  dat  dachte  my  wol  gut  wesen. 

Item  E^ig^bradit,  jawe  vetter,  hevet  my  des  kopmans  bieff  hir  ^jhe- 
sant,  dar  de  kopman  inne  tnißMit^  dat  gy  eme  tosecht  hebben  op  50  grote 
van  deme  ersten  g^eide,  dat  ja  boten  nmch  van  deme  keyser..  Wi  hebbe  ik 
eme  weder  opf^escreven,  wo  ans  Ghobelmns  Harte  dat  ghelt  fßmatwmt 
hebbe  onde  dat  wy  et  tosamene.ovefrwesseIen  solen,  dat  he  ans  dat  in  solker 
wis  gheantwort  hebbe,  alz  et  in  der  wariiot  is.  Dit  moghe  gy  E^ighelberta 
segghen  unde  hirna  moghe  gy  ju  richten. 

Hildebrant,  dit  hebbe  wy  in  dat  beste  ghedan,  dat  wy  dat  ghelt  leyden 
hebben  laten  ume  vele  dinghes  willen.  Her  Hinrik  Rapesulver  hevet  deme 
ghelde  gheleyde  gheven,  also  dat  et  hir  wol  unbekunun^  blivet.  Ik  en  wet 
ju  anders  nicht  to  scriven  dan  de  leste  syde  is  tomale  groff.  Ik  hebbe  Dyrk 
Borgher  ghescreven,  dat  he  dama  sy  unde  kope  uns  en  40  off  50  i!^  deiner 
syde  darto  unde  kope  se  ume  ghered  ghelt,  op  dat  he  er  de  beter  kop  kopen 
nioghe.  So  mach  ik  de  ene  mit  der  anderen  vorsliten.  Hir  weset  eme  behulp- 
lick  to.  Hirmede  syt  Gode  bevalen.  Ghescreven  des  nesten  daghes  na  sunte 
Viten  daghe  anno  21. 

T.  Brekelvelde. 

274,  Jan  Oestmnann  in  Brügge  an  Hüdebrand  ^eokmokusm  m 

Lübeck.  —  1421  Jimi  23. 

Reo,  8t,'A,  Orig.  Adr. :  An  den  erbaien  man  Hildebiant  Vodonehosen 
to  Labeke  ofte  vor  hey  es,  littera  dandam.  In  doreo  von  der  Hand 
de$  Empfängers:  20  in  jnllejus,  Johan  Osterman. 

Minen  deinst  vorgpscreven  an  mynen  leyven  vrent.  Hildebrant  Vockinc- 
husen  wettet,  dat  ic  ju  des  nicht  betruwet  en  hedde,  dat  gy  van  my  armen 
.  knechtte  seiden  gelt  gekoft  hebben,  gy  en  soldent  laten  betalen  so  vreint- 
lyke  alze  ic  et  ju  dede.  Gerwyn  Marssche.,  ju  neve,  en  wyls  n-cht  mer  betalen 
daen  16  ff^  gr.  ende  her  Wolter  Oldach  ende  Peter  van  den  Watere  hebbet 
vedder  over  op  my  gekoft       ende  dar  es  alreyde  2  op  to  schaden  gekniBimwit 
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de  mout  ic  oc  betalen,  summe  sc  wyllen  er  gelt  van  my  hebben.  Ic  hedde 
vol  geliopet  dat  gy  iiiy  Sölden  vorwart  hebben  alze  ein  gut  man  van  truwen 
plecht  sodaen  dynek  to  vor  waren  alze  ^^y  et  gedaeii  hebben.  Nu  bydde  ic 
ju  umme  Codes  wyllen,  dat  gy  my  armen  knecht  in  dessen  schaden  nicht 
en  toten  ende  scryvet  an  Gerwin,  ju  neve,  met  dessen  loper,  dat  he  voldon 
ende  vornoghe  noch  dyt  gelt  her  Wolter  Oldaghe  ende  Peter  vah  den  Water, 
dyt  bydde  ic  ju  mbitlyke  op  altnniwe  ^de  scryTet  my  hirran  antwöide 
met  den  yieten.  Ic  mont  dat  gelt  vedder  oTeiiropen,  ic  enhebbe  des  Yor- 
logges  nidit,  dat  wet  Got  vol,  de  ju  ende  uns  aDen  bevaren  monte  gemmt. 
Geecreven  to  Bnigge  in  eonte  Jane  avende  int  jar  21. 

Jan  Oeetennan,  ju  arme  vient  noch  ter  tyt. 

276,  Ludeke  Sienhorst  in  Lübeck  an  Hüdebrand  Veckinckuam  in 

Brügge.  —  1421  Juni  23. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr. :  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brucge  ofte 
wor  he  iß.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers :  12  in  settember. 

Vnmtlike  grote  tovoren  an  minen  leven  vrunt.  Hildebrant  Veckinc- 
husen wetet,  dat  ic  juwen  bref  wol  vorstan  hebbe,  den  gi  gescrev^n  hebben 
to  Andorpc  in  den  markede,  ok  so  also  gi  screven,  dat  gi  hebben  mid  Hans 
Dusborge  gesproken  also  van  dem  werke,  dat  gi  mi  schuldich  sint,  wo 
dat  ik  eme  screven  solde  minen  willen.  Des  so  weted,  dat  ik  em  gescreven 
hebbe  dat  he  sik  mid  ju  sal  vordregen  also  verne  also  em  redelikgeit  wedder- 
varen  mach  van  ju,  also  ic  ok  hope  dat  gi  em  wol  don  sullen.  Went  gi 
weten  wol,  dat  ic  up  gudon  geloven  unde  to  guder  truwe  ju  dede  dat  gud, 
also  hope  ik  ok,  dat  gi  mi  sullen  wol  vornogen.  Wente  ik  heb  lange  gebeidet 
unde  ik  hope,  dat  gi  mi  mines  gudes  willen  nicht  suDen  laten  untgelden. 
Unde  ok  en  sede  ik  dat  dar  jegen  neuen  man,  dat  gi  mi  wat  schuldich  weren 
unde  ok  nicht  seggen  en  sal  noch  ter  tyd.  Unde  ik  hope  gi  solen  ju  mit  Hanse, 
oft  God  wiJ,  wol  vordregen  unde  ok  en  wil  ik  dar  nene  hasticheit  ane  besegen 
noch  ter  tyd.  Dat  hebbe  ik  Hanse  ok  gescreven  aise  verne  also  mi  jenige 
redelicheit  weddervaren  mach  van  ju. 

Ok  Hyldebrant,  so  scryvet  mi,  wel  mi  dat  gelt  hir  geven  sal  mitten 
ersten  unde  my  vorwimdert  des,  dat  gi  mi  dat  nicht  gescreven  hebben  in 
juwen  breven.  zVnders  nicht  en  kan  ic  ju  umbeden  up  desse  tyd.  Grod  spare 
ju  in  enen  ghuden  levende.  Gescreven  to  Lubeke  in  sunte  Johannes  avende 
1421. 

Lndeke  Stenhont 

Oc  so  irettet  Hildebrant,  dat  ic  np  diesen  dach  jnwe  vroawe  eprac 
fimme  dat  gelt.  Nu  eecht  ee,  ze  en  wette  nicht  van.  Biramme  screvet  mi, 
Ivel  mi  dit  gelt  geven  sal,  ofte  ic  kopet  up  ju  over.  Hirnmme  so  voget  dat 
also  dat  dar-  neu  schade  up  en  come. 
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276,  Tideman  Brehdvdde  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  VeckinC' 

husen  in  Brügge,  —  1421  Juni  25^). 

Bev.  SL-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brügge  littera 
detur.  hl  darso  von  der  Hand  des  Empfängers:  21  in  jullejo.  Dit 
Schrift  ist  an  einer  Stdie  durd^  Waner  urstarL 

Ymntli]»  grote  tovomft  wiwmL  Wetet,  Hildebnnt,  gode  vmnt,  dal 
ik  ju  sniiderlizige  nicht  to  scrivene  en  wet,  dan  alse  ik  ju  wol  abrede  screven 
hebbe.  Besunder,  dat  BQnrik  Eule,  Herman  Wulff  unde  Hemum  Dersouw 
to  Bertolt  Herentrey  unde  to  my  wert  hebben  unde  wolden  van  uns  hebbea 
▼an  deme  ghelde,  dat  uns  Ghobelinus  Marte  gheantwort  hevet,  60  ^  grote 
alse  van  juwen  parte  to  behoff  des  Lubeschen  derd^dele.  Hir  hebben  se 
uns  hartliken  umc  toghan,  doch  so  cn  kan  en  van  uns  nicht  werden,  wante 
wy  dat  ghelt  gheleydet  hadden  laten  unde  se  weren  dama  bestan  unde  wolden 
dat  gheleyde  opdriven;  al  hedde  dat  gheschein,  so  Wolde  wy  alyke  wol  ghe- 
sein  hebben,  wes  wy  to  donde  hat  hedden. 

Item  so  gheleve  ja  to  wetene,  dat  Engbeibert  Veckinchusen,  juwe  vedder, 
my  ghesant  hevet  enen  breff  van  deme  kopmaime,  dar  de  kopman  inne 
betnghet,  dat  gy  eme  mit  vryen  willen  oveigheven  50  SSf  grote  an  deme 
ersten  ghelde,  dat  ju  boren  mach,  dat  de  Romesche  koning  schuldich  is. 
Aldus  so  hebbe  ik  to  siner  behoff  overgheantwort  350  mark  Lub.  vor  50  2^ 
grote  alse  van  jnwen  partte.  Got  gheve,  dat  et  mit  juwen  willen  sy.  Dit 
hebbe  ik  den  vrunden  al  ghescreven. 

Item  80  wetet,  dat  hu*  nein  payement  to  bekomene  en  is  dar  nttoghevene, 
doch  so  hebbe  wy  van  Glans  (1)  nnde  Lambert  Yrolinge  (^ekottt  100  fSf 
grote  alse  wy  ju  4  ghescreven  hebben  ok  so  beholde  ik  es  to  my  ICD  grote 
alse  wy  jn  ghescreven  hebben. 

Item,  Hildebrant,  weset  dar  nmer  op  vordacht,  dat  her  Elnrik  Bapesnl- 
ver  betal[t  wer]de;  ok  so  menet  Knie,  dat  eme  noch  enbrokeh  sole  by 
GOmark.  Ik  en  wet  ja  anders  nicht  to  scriven  dan  blivet  ghesnnt.  Ghescreven 
des  ersten  dta^tm  na  sante  Johannes  baptisten  daghe  anno  21. 

Tiideman  Brekelvelde. 
Item  all  vnmt  sin  wol  toreke.  Got  gheve  langhe  mit  leve. 

277,  Walter  Holdach  und  Peter  tmi  dem  Water  in  Danzig  an  Hüde- 

brand  Veckinchusen  in  Lübeck,  —  1421  J uli  2. 

Beo,  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbarei^  man  Hildebrant  Fokenhusen 
to  Liibeke  sal  dese  bre3rf.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängert: 
Her  Wolter  Oldach,  Fetter  van  den  Water,  Johann  Osterman 
30  2^  gr.  op  sunte  Jacopes  avcnt  21*)  2  gronne  Ypersche  70  maro 
Frosch,  daran  were  vorleys  17^  maro  Frusch.  J)a$  Papier  ist  am 

1)  Wenn  unter  dem  „ersten  Tage"  der  Dat'ening  der  Sonntag  m  ventehen  iit» 
w&re  das  richtige  Datum  der  29.  Juni.         2)  24.  Juli. 
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Bande  ahgermen  und  die  Schrift  so  stark  verblaßt,  daß  sie  auch  nach 
Anwendung  eines  Enieueruiujsmitleh  nicht  völlig  leserlich  wurde. 

Minen  vruntliken  gruet  vorescreven.  Wetet  Hillcbrant  Fokenhusen, 
dat  my  Gerwyn  Marschede  nyet  nio  tu  seggen  wylde  dan  IG  '/^  gr.  van  den 
30  gr.,  die  ^y  koften  van  Johan  Osterraan  to  Brügge  al  so  dat  ik  em  vra- 
[geMe,  wo  hyt  mjt  den  14  ^  holden  wolde.  Hy  seyde  y  en  wj^stes  nyet,  do 
geyde  ik . . .  wolde  des  geldes  gele}^  hebben  to  sunt  Jacob  daghe,  wolde  hy  niy 
dat  gelt  toseggen  to  betalcn,  hy  en  wolde  my  nyet  toseggen,  do  kufte  ik 
dat  gelt  weder  hover,  dar  kumpt  2  Jüf  gr.  to  schaden  up.  Dot  wol  und  latet 
disse  vorscreven  16  gr.  in  Vlandren  of  hyer  in  Prusen,  dat  dar  gener  gro- 
teren  schade  up  en  kome,  worden  sy  weder  hoverkoft,  yk  kope  sy  weder 
hover.  Hyerume  so  dot  wol  und  syt  darup  vorsyen,  dat  dyt  gelt  betalt 
werde,  dar  bydde  wy  ju  ume,  her  Wolter  Oldach  und  .  .  .  Pieter  van  den 
Water.  Hyer  synt  2  Ypersche  gruen  laken,  die  en  .  .  .  .  elik  nyet  hebben 
▼on  80  mark,  dar  wyl  my  sy  Gerwin  vor  geven  und  ik  en  willer  nyet  duerer 
hebben,  dan  70  mark  Prus  und  

So  Ueve  gy  my  Bodi  tacliter  vnü  70  mark,  llewe  Hyilebrant,  van  dima 
bryef  eyn  antworde  myt  den  ersten  dat  geyn  tcbade  up  dyt  gelt  kome. 
Got  sy  myt  ju.  Gescreven  to  Daneake  int  jar  21 8  dage  na  sunt  Johannes dage. 

Wolter  Holdach,    Pieter  van  den  Water. 

278,  Gerwin  Manehede  in  Dansng  an  HilMmmd  Veekinidimen 

in  Lübeck.  —  1421  Jvli  2. 

Rev.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrant  Veekinchüsen 
to  Lübeke  littera  detur.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers: 
op  sunte  Jacopes  dach  21.  Hiernach  bestimmt  sich  das  Dalum  des 
Briefes.  Wenn  Veckinvhusen  in  Lül/eck  den  Brief  am  2S.  Juli  1421 
erhielt,  so  ist  wold  anzuneJimen,  daß  er  am  2.  Juli  geschrieben  und 
abgesandt  wurde. 

Vrüntlike  grote  tovoren  an  mynen  leven  vrünt.  Hildebrant  Veckeync- 
hflsen  weten  sole  gi  alzo  ic  jö  engescreven  hebbe  alzo  van  den  30  U  gr.,  de 
ik  hir  solde  untrychten  her  Peter  van  Water,  des  so  wetet,  dat  ik  des  geldes 
nicht  en  hadde  van  j&wer  wegen  mede  utrychtes,  des  hebbe  ic  eme  gelovet 
to  geven  van  den  30  U  gr.  \G  U  gr.,  so  blifft  darnach  na  14  gr.  unbetalt. 
Des  hevet  he  de  14  overgekoft,  alzo  dat  darby  2  U  wert  to  schaden  opgan. 
Vortmer  sohadde  ic  noch  2  Ypersche  grone,  deheft  her  Peter  to  sik  nü  genonien 
vor  80  mark,  gelden  se  mer,  dat  sal  to  j&wen  provite  sin,  gelden  se  ok  myn, 
dat  solen  gi  em  togeveii,  alzo  sal  eme  noch  untbreken  by  60  mark,  de  sege 
he  gerne,  dat  gi  de  wolden  untrychten.  Johan  Ostermanne  ofte  wolde  gi 
se  hir  senden,  des  wer  he  ok  wol  begerende  unde  ic  bydde  jü  myt  her  Peter, 
dat  gi  eine  hir  ein  antworde  van  scryven  wellen,  wat  j&we  wille  hiryan  es 
unde  wer  he  syk  to  vorlaten  möge.  Vortmer  so  wetet  alzo  ik  jA  wol  er  ge- 
screven,  ok  so  wete  gi  et  wol,  dat  ik  groten  schaden  genomen  hebbe  unde  dat 
ie  et  nkht  atreyden  en  mochte,  andUB  en  idde  dyt  gelt  nycht  ovwgegangen 
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hebben  ande  es  my  leyt  genofich,  dat  et  gesehen  es,  men  ik  kan  et  nicht  ^ 
beteren  unde  ic  wel  jü  nü  in  kort  rekenscap  scryven,  ofte  Got  wel.  Myn 
dink  es  nü  gelegen,  dat  ic  nicht  vake  to  hüs  kan  sin.  Anders  nicht  op  desae 
tyt,  den  Got  ey  myt  jä.  Gescreyen  op  unser  leven  vrowen  dach. 

Gerwür  Mursehede. 

Item  flO  doet  wol  unde  segget  jä  broder  Swde,  es  be  dar,  war  Ik  ema 
dat  kopper  senden  sol,  wante  ic  en  kan  et  hir  na  provite  nicht  yorkopen  alzo 
ic  eme  er  gescreven  hebbe. 

279.  Jacob  Schotder  in  Brügge  an  Hüdebrand  Veekmchuaen, 

1421  JuU  7. 

* 

Reo,  SL'A.  Orig.  P  p.  Adr.:  Eenen  herbaien  ende  bescheyden  Hilde« 
brant  Yickinchuse  detnr  littera.  In  dono  von  des  Empfängers  Hand: 
im,  15  in  juUejus. 

Groetenesse  vorscreven  lieve  ende  gheminde  ghevadere.  Hildebrant 
Vickinchuse  weid,  dat  ic  mi  ghebiede  te  hut  wort,  so  weid,  dat  ic  in  zwaren 
drucke  zi  ora  huwent  wille  als  van  den  9  &  10  sl.  groten,  die  de  man  soude 
hebben,  daer  ghi  of  ghevanghen  waert  ende  ic  daer  voren  verandworde 
ende  also  ghi  wel  weid,  dat  de  dach  gheviel  nu  te  sinte  Jans  daghe  ende 
also,  varync  als  de  dach  ghevallen  was,  so  cam  de  man  tousent  binnen  den 
huse  ende  vraechde  naer  ons  beedcn  ende  doe  men  seyde,  dat  wi  niet  thuus 
en  waren,  so  seyde  bi  dat  hi  jon  of  nd  wel  vinden  soude,  ab  wi  aldermynds 
derompevisden  al  sond  heu  costen  1  ^  groten;  doe  so  medide  myn  wyf 
tranwent  vriend  ghine  sond  Jacob  niet  wiUen  doen  want  hine  es  jou  niet 
sculdich,  doe  so  verandwordi  dat  sal  hi  wel  ißnswm  werden,  up  dat  ick»D 
np  strate  yinde  ende  seide  noch,  wat  noden  was  hen  borgfaete  blive  hadde  hi 
(^een  borghe  ghebleven  vor  de  man,  ic  hadde  wel  myn  ghett  i^ecreghen. 

.  Aldus  lieve  i^eyadere  bin  icloer  qualiken  an  dat  ic  cm  huwer  scult  wille 

moet  bliyen  yan  yor  den  hoghen,  want  ic  hebte  c^enouch  an  mi  selyen  te 
doene,  dat  mi  leet  es  al  war  ic  niet  becommert  met  Hebüemens  sticken, 
want  seker  (^yadere,  fjia  mecht  wd  seggjben,  dat  ghi  eenen  goedsn  wert 
an  mi  hebt  ende  redene  syn  dese,  ic  hadde  hu  binnen  handen,  dat  ic  ha  wel 
hadde  moghen  sconfieren  hadd  ic  ghewüt,  dat  ic  al  liet  om  beton  willen  ende 
om  de  minne  van  hu  ende  van  alle  mine  gasten,  dat  niement  en  mochte 
segghen,  dat  ic  de  eerste  hadde  ghesyn,  die  sine  gasten  soude  willen  bringhen 
in  scanden  of  in  lidene,  also  men  menighen  vynt,  diet  wel  ghedaen  soud 
hebben,  maer  noch  wacr  mi  leed  hadd  ic  ghedaen  ende  de  vrienschepe,  die 

^  ic  hu  hier  in  ghedaen  hebbe,  die  loond  di  mi  qualiken  al  not  blyct,  want  ghi 
behoofdet  mi  seker  ende  bi  ghevaderscip,  dat  ghi  mi  wel  quiten  soud  vor  den 
dach,  twelke  dat  ghi  mi  niet  ghehouden  en  hebt  ende  ic  moeter  omme  in 
huus  bliven  of  achter  den  hooghen  alsoot  blyct  ende  de  gasten  ooc  wel  weten. 
So  lieve  ghevadere,  ramet  hier  in  dat  beste  ende  quyt  mi  als  van  desen  ende 
doet  derin  also  ic  te  vulieii  in  hu  betrauwe  in  wister  wat  meer  toe  scriven  of 
segghen  want  motten  cortsten  gi  weid  wel,  wat  ic  meene. 
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Item  voort  so  weid  lieve  ghevadere  hoe  dat  ghi  waend  dat  te^hel  van  den 
fighen  betaelt  es  dat  noch  arde  onna(!)es,  waiit  het  es  tmyiiste  dat  nien 
weed  binnen  Jan  Bortoens  huus  als  van  den  ghcldü  te  gheve,  want  si  segghen 
datter  gheen  ghelt  common  en  es  noch  ooc  goed  daer  mvii  ghelt  af  maken 
soude  cm  de  fighen  dermede  te  betaeine;  so  ghevadere  als  van  desen  om 
dat  ghi  mi  ovwmeift,  dat  gi  meendet  dat  de  helft  wal  betaelt  soude  syn 
ende  dat  Icksrmi  met  mede  Iwoomem  sende  dneromme  se  ecryf  ic  hu  over, 
w«t  dat  ieker  ofhore  om  dat  gi  mi  eond  ireder  om  sori^  de  waerheid,  wat 
dat  van  den  Btiusken  sy,  dat  ic  met  leehte  gprelcfin  mach  ende  B^ggfaen  wat 
vdsk  de  stucken  ei  ende  al  bescheit,  so  en  muechf^  ei  niet  loochenen  ende 
doet  hierin  dat  beste.  Ic  iril  hier  gjbeme  doen  dat  beste,  dat  kenne  God, 
die  hn  altes  bewaien  moete.  Ghescreven  te  Brngghe  np  den  7ten  dach 
In  jnMo  anno  U21. 

Bi  mi  Jacob  Scnetelare»  hawen  weert. 

Johann  KavoU  und  Everd  van  Meghen  in  Brügge  an  Godeke 
Vasan  in  Danzig.  —  1421  Juli  S. 

Reo,  St.-A.  Zeitgenössische  Abschrift  in  zvei  gJeichlauienden  Exemplaren. 
In  dorso  von  Hildebrand  Veckinhusen'a  üand:  Kopye  an  hem  Go- 
deken  Fysayen. 

Vrentlike  grote  tOToem.  Her  Godeke,  gude  vreiit,  also  gy  in  den  lesten 
bfeyve,  den  gy  uns  santen,  screven  under  meer  anderen  wwden,  dat  gy  dat 
vor  dat  beste  reyden,  also  et  met  deme  vorsten  geleghen  were,  dat  wy  de 
betalinghe  van  933  schok  und  20  grossen  an  dem  bisscope  annemen  solden 
and  wo  ju  de  koninck  vort  gewist  hedde  an  eynen  man  op  ten  Berchten- 
kritten  eyne  sekere  somme  up  ostem  to  betalne.  Also  were  wy  juwes  racdes 
volghendc  dat  wy  dat  also  annemen  und  weren  hopende  van  daghe  to  daghen 
darvan  und  ok  von  dem  ghelde  by  ju  in  Vresland  entfanghen,  gued  bescheit 
to  krighen  und  hebbet  dat  an  den  kon}Tick  bisstop  und  ju  laten  vervolghen 
alz  wy  allerbest  konden  und  uns  gans  zeer  verwondert,  dat  gy  uns  nicht 
enscrivet,  in  wat  manire  gy  desse  betalinghe  annemen  den  hovetbreyff 
overtogheven,  gy  en  hedden  uns  van  dem  ghelde,  dat  gy  untfanghen  hebbet 
und  ock  van  dem  vorscrevenen  manne  upten  Berghe  bescheit  ghedaen  off 
gescreven.  Und  \vy  en  vernomen  ok  van  Gobelinus  neyn  underscheit 
dan  dat  gy  eme  gescreven  hebben,  dat  gy  uns  all  sulk  bescheit  doen  ^^ilt, 
dat  wy  ju  nicht  misdonken  en  sullen,  dat  neme  wy  gherne  und  all  dat  uns 
geseghet  und  gescreven  is  und  wy  wort  ju  gescreven  hebbet,  sal  gy  wol  we- 
derstan.  Dit  vort  to  eynem  guden  eynde  und  juwer  scrifft  macht  to  gheven 
ume  alles  gemakes  willen,  so  beghere  wy  und  is  ock  van  noden,  dat  gy  hyr 
over  met  den  eyrsten  komen  und  dat  ^vy  ejmdrechtlike  de  sake  vortey- 
dighen  sint  dem  male,  dat  uns  de  sake  nicht  so  kondich  en  synt  alz  ju.  Go- 
belinus hevet  des  gheldes  en  deel  to  Lubekc  upgebint  und  de  hovetbreyff  is 
nnghezeert  to  Lubeke  und  ist  sake,  dat  wy  de  vorsereven  somme  vort  willen 
hebben,  so  moete  wy  den  hovetbreyff  overgheven,  des  wy  bnten^  ju  nicht  an 
denken  to  doen  wattan  dat  des  koninghes  breyff,  den  gy  van  syner  gnade, 
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alse  wy  vorstaen,  entfenghen,  junehelt,  dat  de  hovetbreyff  solde  vor  oghen 
Wesen  und  wonimme  gy  dat  overghevon,  des  en  boven  wy  nicht  erkennen. 
Hyrumme  so  doet  also,  dat  gy  dar  nicht  yn  en  latet  vallen,  gy  en  komen 
selven  hyr  up  dat  wy  alle  sake  vort  overspreken  and  ejudighen  moe^hen 
bet  dan  wy  ju  gescriven  kont.  Hyrvan  beghere  wy  juwer  antworde  raet 
den  eyrsten.  God  zy  met  ju.  Goscreven  under  ingezegel  Everd  van  Megen, 
des      beyde  hyrto  gebrukende  zyn  up  ten  8  dach  in  julio. 

Johannes  Kovolt, 
Evert  van  Megbeu. 

Hyr  was  eyne  harde  condndo  aogmat,  de  na  mEde  rade  wort  nine  des 
besten  wiUen  aehtergelaten. 

% 

m 

281,  Tideman  Brekdvelde  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  Veekinehiuaen 

in  Köln.  —  1421  JuU  10. 

Rev.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrand  Veckinchusen  to  Collen  littera 
detur.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  Int  jar  1421,  20  in 
jullejo  und  darunter:  320  marc  5  sl.  4  den  tymmejan. 
Vruntlike  grote  tovome  screven.  Wetet,  Hildebrant,  gude  vrunt,  dat 
ik  juwe  breve  wol  vmomm  hebbe,  den  enen  ghescreven  an  Margreten 
unde  an  my,  den  anderen  hadde  gy  nnde  ffldebiant  Suderman  an  Bntolt 
Her^ntey  unde  an  my  ghescreven  unde  alse  gy  bede  an  Bertolt  Herentey 
unde  an  my  ghescreven  hebben,  dat  wy  dat  ghelt  id  ovemuikiett  Bolen  to 
Brügge  wart  (under  den  kopman^),  dat  uns  Gobelinus  Marten  hir  gheant- 
wort  hevet.  BSiop  so  wetet,  Hildebrant,  dat  wy  overgheJcofft  hebben  200  & 
grote,  de  hebbe  wy  ^escreven  to  entfonc  gy  unde  Hildebrant  Suderman, 
Johan  Eovolt  unde  Evert  van  Meghen.  Aldus  seghede  gy  my  ok,  do  gy  hir 
weren.  Item  so  hevet  my  Enghelbrecht  Veckinchnsen,  Juwe  veddm*,  hir 
enen  breff  gfaesant,  dardelcopman  inne  tughet,  dat  gy  Enghelberte  mit  vryen 
willen  vor  deme  kopmanne  opghelaten  hebboi  van  juwen  partte  alse  van 
deme  ersten  ghelde,  dat  dar  inkomen  sal  van  deme  Romeschen  koninge 
60  grote.  Aldus  so  hebbe  wy  Enghelberte  overwesselt  60  2^  grote  alse 
van  juwen  partte.  Dit  hebbe  ik  ju  to  Bnigge  wart  ghescreven  in  dubbelten 
breven  unde  ik  en  hedde  nicht  ghehopet  na  deme  alse  gy  hir  segheden,  dat 
gy  to  Collen  wesen  weiden.  Item,  Hildebrant,  so  wetet,  dat  Hinrik  Kule» 
Herman  Wulff  unde  Herman  Derssow  to  Bertolt  Herentey  unde  to  my 
quemen,  alse  se  vomemen,  dat  wy  dat  ghelt  entfanghen  hadden  unde  weren 
van  uns  begherendo,  dat  wy  van  juwen  partte  alse  van  deme  ghelde  under- 
holden  solden  to  des  Luboj^chon  derdendel  behoff  60  &  grote.  Des  woron 
se  hoch  van  uns  begherende  unde  meinden,  weret  dat  wy  des  nicht  don  en 
wolden.  so  wolden  se  under  uns  so  veie  bekümmeren.  Hildebrant,  ik  hadde 
tovome  to  her  Hinrik  Rapesulver  ghewest  unde  hadde  al  dat  ghelt  leyden 
iaten.  Hirume  so  en  wolde  wy  en  nein  ja  wort  segghen  unde  segheden  siecht, 
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uns  wer«  f^elt  gheantwort,  dat  wolde  wy  tosamene  overwesMlen.  Wnltf 
meinde  to  8egghende,etghiiighe  jaanjuweere  nndewoldon  dat  leydeopdriven. 
Mer  se  hebben  affghelaten,  alse  wy  ja  to  Brügge  wart  gliescreven  hebben. 

Item,  Hildebrant,  alse  gy  Margreten  unde  my  ghescreven  hebben  unde 
Hinrik  op  me  Orde  unde  my,  dit  hebbo  ik  altnmale  wol  vomomen  unde  ik 
en  wet  wat  ik  ju  dar  op  scriven  sal.  Ik  hebbe  ja  Taste  breve  to  Bmgge 
wart  ghescreven,  ik  hope,  dat  se  ju  to  Collen  komen  seien,  abe  men  wet, 
dat  gy  dar  sin.  Wy  leyten  Herman  Derssow  den  tymean  altomale,  dat 
schippunt  vor  12  mark  an  dat  ghelt,  dat  gy  Jurghen  Junghen  schuldich 
weren,  mer  Herman  Derssow  en  wolde  van  don  18  Rinschon  gülden  nicht 
weten,  de  ju  Jurghen  schuldich  is.  De  moghe  gy  van  Jurghen  manon  laten, 
wes  dar  over  lopet  van  ai  deme  tymeane  boven  Jurghens  ghelt,  dat  ncmet 
Hinrik  Kule  unde  Hermen  van  Stiten  in  minringe  des  gheldes,  dat  gy  en 
schuldich  sin  unde  de  tymean  hevet  in  al  hliventes  gheweghen  26  schippunt 
unde  11  lispunt  min  2  markpunt.  Dit  lopet  to  ghelde,  alse  se  dat  Margreten 
in  scriifft  gheven  hebben,  300  unde  20  mark  5  sl.  4  ^f.  Hir  moghe  gy  juwe 
rekeninge  op  maken,  wat  gy  Kulen  noch  schuldich  sin. 

Item,  Hildebrant,  alse  gy  Hinrik  op  me  Orde  unde  my  ghescreven  hebben, 
dat  gy  uns  1  machtbreff  van  Collen  senden  wellen  Hildebrant,  vorwar  ik 
vruchte,  dat  he  nicht  vele  beduden  en  sole  in  desseme  rechte,  dat  et  over 
enem  jare  schein  were  offte  over  ^2  j'^re,  so  heddet  macht  ghehat  en  yewelik 
wel  segghen,  dat  gy  en  vorvluchtich  man  sin,  dat  Gode  enbarmen  mote, 
dat  et  darto  komen  is.  Unde  en  wel  vor  uns  allen  nicht  sin ;  men  weit  Mar- 
greten Yorkeren,  dat  se  enen  guden  rok  off  hoeke  dreghet  al  en  döt  mens 
nicht,  dat  se  et  höret,  so  doet  ment  dar  se  des  nicht  en  horot,  Gode  enbarmet. 
Jt  siedet  er  ghisteren  avent  altomale  unde  se  stont  my  des  to,  dat  et  also 
is.  Se  wet  de  dinghe  hir  bot,  dan  gy  don.  Vorm,  Hildebfant,  alse  ik  ja 
serive,  also  iz  et  Gode  enbamet,  dat  et  mit  ja  so  komen  is,  des  ik  lottik 
ghemeint  hedde.  De  leve  Got  motet  beter  maken  dan  et  sone  is.  "Wlste'ik 
jn  mer  to  scrivene,  ik  serevet  ju.  EQrmede  blivet  ghesnnt  Ghescreven  des 
donnerdaghes  vor  sunte  Margroten  daghe  anno  21.       T.  Brekelyelde. 

Item,  Hildebrant,  de  breve,  de  ik  ju  hir  dede,  de  en  sin  nicht  vort- 
ghekomen,  gy  steken  se  in  juwe  rekenscop.  Dot  wol  unde  scrivet  my,  wo 
dat  et  darume  wesen  mach.  Merten,  min  swagher,  hadde  dar  1  paüment- 
fareff  mede.  Ik  hebbe  ja  vuste  breve  to  Brügge  wart  ghesGreven. 

Item,  HUdebrant,  her  Hinrik  Bl^esnhrer  is  noch  nicht  ^an  deme  ko- 
ninge  komen.  Ik  en  wet  nicht,  war  llargrete  dat  ghelt  nemen  sal,  dat  he 
betalt' sal  werden  nnde  som  andinr  lade  mede.  Gode  erbannet. 

$82.  EngdbredU  Veekinehuien  in  Brügge  an  Hüdebrand  VeckinC' 

Husen  m  Kän.  —  1421  JiOi  16, 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  Vcckinchusen  tho  Köllen  litten 
detur.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  21  in  jullejo. 

Vruntlike  grote  tovoren  gescreven  unde  wes  ic  gudes  vorraach.  Hilde- 
brand, leve  vedder,  ju  geleve  to  weten,  wo  dat  Tydeman  BrekelTelde  unde 
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Bertelt  Herentrey  dat  gelt  hirover  gemaket  hebben,  dat  sc  to  Lubeke  unt- 
fengen  van  Gobelynus  Marten  unde  alse  vro  alse  der  wesselbreye  hir  qweme» 
80  waren  lüde,  de  ju  part  rosterden  an  dem  gelde.  "Du  ms  Bemt  Plesco 
unde  Gert  vnn  Mynden  unde  ok  ander  lüde  alse  ic  vomomen  hebbe  unde 
ok  so  hevet  Hans  Krane  gerostert,  so  wes  ju  van  dem  gelde  boren  plach. 
Mer  ic  gelovo  wol,  dat  se  nicht  liobben  seien,  wente  Tyderaan  Brekelvelde 
de  hevet  myn  50  i'/  gr.  to  Lubeke  van  sie  geantwordett  to  myner  behof 
by  sulken  beschede,  dat  et  ju  unde  Evert  van  Megen  unde  Kavolt  to  wyllen 
sy  unde  ic  hebbe  hir  myt  Everde  unde  myt  Kavolde  gesproken;  se  menen 
my  to  Seggen,  en  hedde  ic  de  50  gr.  nicht  enwech,  se  en  solden  niy  nicht 
werden,  wente  gy  gein  \iilbort  geven  en  wolden,  dat  se  dyt  gelt  up  reken- 
schop  van  dem  keyser  untfangen  solden  unde  ok  myt  juwen  wyllcn  nicht 
en  was,  dat  se  Gübelinus  darben  santen,  so  dat  gy  do  seden,  gy  wüsten 
wol  wor  gy  dat  juwe  manen  wolden.  Hirumme  vedder  so  wyllen  se  to  Lu- 
beke scryven,  dat  dat  men  den  hovetbref  nicht  van  syc  antworden  sal  up 
eventure  ofto  gy  noch  wes  manen  kenen  unde  en  menen  ju  van  dussem  gelde 
nicht  to  geven  vorder  dem  dat  gelt  tosecht,  dat  ic  untfangen  hebbe.  Unde 
isset,  dat  et  ju  wylle  nicht  en  is,  dat  ic  dusse  50  gr.  imtfaiigen  hebbe, 
80  mot  ic  se  en  hirwedder  geven.  Hirumme  bidde  ic  ju,  dat  gy  hirynne  gen 
vorder  vordret  en  maken  (!),  wente  ic  anders  de  50  gr.  van  my  wedder 
antworden  mot.  Unde  ic  hebbe  dat  gelt  hir  betalt  van  luievel,  dat  was  nu 
gekomen  up  28  ^(^  gr.  Vort  vedder,  so  en  nodo  ic  ju  hir  noch  tor  tyd  nicht 

1^  to  komen,  wante  de  lude^  syn  noch  sere  wunderlyc.  Ic  wyl  unsen  keck  Amt 

betalen  van  juwer  wegen,  men  ic  wolde,  dat  unse  wert  ok  dat  gelt  hedde, 
dar  he  vorsteyt.  Snnede  so  spare  ju  Got  gesunt  to  langer  tyd  unde  grotet 
alle  Tnmi  Geecieven  ter  hast  8  dage  vor  flaute  Maddalenen  dage  anno  21. 

Engelbrecht  Veckinchusen. 

283.  Herman  van  Stiien  und  Heinrich,  Knie  in  Lübeck  an  Hüde- 
brand  und  Sivert  Veckinchusen  in  Köln,  —  1421  Juli  16, 

^  Rgo,  SL-ä,  Orig,  Air, :  An  Hyldebnmt  Vokfcmehhuseii  unde  an  Syverd 
Vokkinchusen  to  Eolne  unde  elkem  besflnder,  wor  se  sin,  sal 
desse  bref.  In  dofto  wn  der  Band  iea  Bmpfängeni  is  sunte  Ja- 
cope^)  1  dach. 

Vruntfike  grote  thovören.  Hyld^bnmd  Vokkinchusen  ju  ghenoghe  to 
wetende,  dat  wy  ju  des  nicht  c^eloved  en  hadden,  dat  gy  also  ovel  uns  solden 
betalt  hebben,  alse  gy  doen  hebbet.  Gy  untfengen  unse  reden  pennyoge  in 
gudem  gheloven  unde  wy  en  hadden  ju  nicht  ^ovet,  dat  gy  uns  alsulken 
unloven  solden  bewysed  hebben,  alse  gy  doen  hebbet-  Unde  wy  hebbet 
ju  unde  juwen  broder  to  leve  unde  to  gude  doen  unime  rechte  ere  wyllen, 
dat  wy  aldns  langhe  styüesweghen  hebben  unde  dat  wy  ok  juwe  hns  unde 
juwe  gudere  hebbet  aldus  langhe  nicht  bekummerd  had.  Wente  wy  node 
de  ersten  wolden  wesen,  de  ju  anrftchtich  wolden  maken,  dat  hebbe  wy 
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laten  vinme  rechte  ere  wyllen,  des  eeed,  dat  gy  uns  des  geneten  laten. 
Unde  wy  sind  nodi  van  jn  to  achter  by  70  marc  liobesch  myd  dem  scade- 
ghelde,  dat  ap  de  90  SV  komen  is,  dat  gy  uns  de  nicht  betalden  up  Bmg- 
l^ieniiarket  also  alse  jawe  bese^elde  bref  uedirised  unde  Snhold.  Nu  sind 
wy  noch  vaa  ju  bef^erende  sere  vmntlünn,  dat  gy  hir  juven  wyve  unde«— — 
Tydeman  Brekelvelden  unde  juiren  Trunden  wyld  lür  scryvoi  unde  bestel- 
lend unde  voghent  also,  dat  wy  van  dessen  vorscreven  70  marc  Lubesch 
yomoghet  werden  -myd  reden  pennyngen  oft  myd  gude  oft  myd  panden, 
Up  dat  uns  nene  noed  en  sy  ju  unde  juwe  hus  unde  juwe  güdere  to  vor- 
volghende  myd  rechte.  Wente  wor  gy  dat  nu  nicht  also  bestellen  unde  voghen 
myd  juwen  Trunden,  dat  wy  betalt  werden,  so  en  mo^  wy  des  nicht  lenk 
laten  staen,  wy  en  moten  ju  imde  juwe  hus  unde  juwe  gudere  vorvolghen  myd 
rechte.  Unde  wy  weten  wol,  dat  hir  dat  kapitel  betalden  Gobelynl,  des 
kopmans  klerikke,  2200  gülden,  van  dat  ju  und  juwer  selscop  de  Romesch 
konyngh  tachter  was,  also  mene  wy,  dat  gy  des  nu  wol  macht  hebben  uns 
desse  70  marc  Lubesch  vorscreven  to  unrichtende  unde  vornoghen  laten. 
Wente  wy  doch  schaden  nooch  van  ju  had  hebbet,  dat  wy  tymeiin  an  unser 
ander  ghelt  mosten  nenien,  dat  wy  opslaghen  hebben  vor  al  sulkgheld,  dar 
he  nicht  gud  vor  en  is.  Wente  wy  en  kond  den  tyniean  nerghen  nü  also 
düre  gheven  alse  en  juwe  vrunde  uns  in  de  band  ghcdreghct  hebbed,  Men 
wo  dem  is,  dat  niote  wy  niede  lyden,  men  voghed  unde  bestelled  also  hir  an 
juwe  vrunde,  dat  wy  vornoghet  werden  van  de  70  marc  Lub.  vorscreven, 
de  wy  noch  van  ju  to  achter  sin.  Dat  rade  wy  ju  hoghe  up  dat  uns  neen  nod 
en  sy  vorder  to  sokende  myd  rechte.  Hirvan  beghere  wy  juwe  warafteghe 
antworde  by  dessem  jeghenwerdeghen  boden  wedder,  up  dat  wy  weten 
moghen,  wor  wy  uns  na  richten,  Scholen.  Hirmcde  so  vard  wol  in  Gode 
unde  bedet  over  uns.  Ghescreven  to  Lubeke  des  mydwekens  na  sunte  Mar- 
greten dage  anno  21.  ^ 

Hermen  van  Stvten. 
Hinrik  Küle. 

Item  Sy\Trd  Fokk\Tikhuse,  gude  leve  vrunt,  wetet  dat  wy  dessen  bref 
buten  danimme  mede  an  jn  screven  hebbet,  up  dat  gy  dat  also  voghen  unde 
bestellen  myd  juwen  broder,  dat  lie  uns  betaJe  das  he  uns  tho  achter  is.  also 
desse  bref  vorscreven  inhnld  unde  uedwysed,  up  dat  uns  neen  nod  en  sy  meer 
moyen  se  danimme  to  doende,  des  bydde  wy  ju.  Und  werd,  dat  juwe  broder 
Hyldebrant  to  Kolne  nicht  en  were,  so  vo^hcd  unde  bestelled  dat  also  dat 
em  desser  bref  to  der  band  kome  unde  hirvan  beghere  wy  wedder  juwe  ant- 
worde by  dessen  jeghenwardeghen  boden. 

284.  Everd  van  Meghen  und  Johann  Kavolt  in  Brügge  an  Hildehrand 
Veckinchusen  und  Hüdebrant  Sudermann  in  Köln.  —  1421,  Juli  20. 

Reu.  St.'A.  Adr.:   Den  erbaren  HUbrant  Veckinchusen  Ililbrant 
Sfiderman  to  CoHea  littera  prius  detur.  Orig,  mü  de»  Besten  des 
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Sekrets.  In  dorso  von  der  ücmd  des  Hildd>r€md  VeckiMkutmz 
2  in  den  ouste. 

Vrentlike  grite  thovoren  nnde  WIM  wy  gftdes  vormeghen.  Wetet  leven 
vründe  dat  wy  juwen  breff  wol  voraomen  hebrx>n,  wo  dat  Gobelinüs  Marten 
dar  by  ju  gewest  sy  unde  hebbe  ju  en  deel  van  unsen  ziiken,  wo  de  geleghen 
sin,  to  kennen  geven  unde  ok  dat  he  uns  alle  sake  to  kenne  gheven  hevet,  wo 
se  geleglien  sin  mit  mer  worden  in  juwon  breff  hebbe  wy  untfangen  unde 
wol  vorstaen.  Item  so  ^eleve  ju  to  weten,  dat  uns  Gobelinüs  Marten  alle 
sake  to  kenne  gaff,  wo  dat  he  gevaren  hadde,  van  em  gheboert;  wy  beden 
ene,  dat  he  wol  dede  unde  verhalde  de  zake  vor  den  olderluden  unde  vor 
deghene,  de  vor  olderlude  gestaen  hadden,  do  ze  van  em  alle  zake  vorstaen 
unde  gebeert  hadden.  Wy  begherden  eres  güden  rades,  wo  dat  wy  vort  mit 
dem  liovetbreve  varen  zolden,  wy  en  wolden  sfinder  cren  raet  nicht  doen, 
also  wy  alsus  lange  anders  nicht  gedan  hebben  dan  by  erem  rade.  Wy  doen 
telken  alse,  zc  vorgaderen  vornianynge,  se  wysen  uns  altos  äff,  alse  ze  altes 
gedan  hebben  unde  noch  doen  ze  dat  zelven.  Wy  en  moghen  anders  nicht 
van  en  hebben,  dat  uns  to  gude  werden  mach,  dat  wy  lyden  moten  to  der 
tyd,  dat  Got  beteren  mote  unse  noet  unde  unse  verdreet,  dat  möge  wy  Gode 
claghen  in  den  hemcl,  de  mach  unse  gebrech  beteren,  uus  düncket,  dat  ze 
dat  nicht  doen  wyllen.  Item,  so  wetet  leven  \TÜnde,  dat  Evert  van  Meghen 
unde  ik  Hans  Covolt  alse  beraden  zin  unde  ok  altos  anders  nicht  beraden 
sin  gewest  dan  dat  wy  hovetbreff  nicht  overgeven  wyllen  unde  untfangen 
de  600  gülden.  Wy  hopen  des  dat  de  raet  van  Lubeke  nen  breff  overgeven 
talt  dat  en  sy  mit  nmBen  wj^len.  Vja  dmteket  gfit,  dat  wy  den  breff  dar  staen 
laten  In  g&der  dftlt  wente  to  der  tyd,  dat  wy  wol  beraden  nn,  wo  wy  dat 
darmede  holden  wyUen.  Item,  so  wetet  leven  vrflnde,  dat  en  del  vai^den 
gMde,  dat  Gobelinfls  Hartin  staen  leet  to  Lubeke,  hir  overgekofft  is;  dat 
zelve  gelt  Is  hir  gerosteret  under  denghenen,  de  uns  dftt  hir  zolen  betalen 

van  E&brant  Vedtinehftsen  wec^ien,  dat  nns  doch  to  nnw  ^)  wy  nicht 

beteren  moghen  unde  ok  so  hevet  Hilbrant  Veckinchflsen  oveig^ven . . . 
pinxtemarket  Eugelbrecht  Veddndifisen,  dat  he  van  dem  gelde  hebben 
zolde,  dat  Gobelinfls  mande  van  dem  bissoop  van  B^denbcMrch  van  den 
2800  gülden  60  gr.,  dar  em  de  olderlude  breve  upgegheven  hebben,  dat 
doch  by  unsen  wyllen  nicht  gescheen  is.  Besse  60  &  gr.,  de  sin  em  to  Lu- 
beke betalt  up  der  olderlude  breff  by  Hillebrandes  overgeven.  Hilbrant 
Veckinchusen,  gy  weten  wol,  dat  gy  de  betalinge  nicht  mede  amiemen  Wol- 
de n,  darumme  dat  wy  Gobelinüs  utsanden  an  den  bisscop  van  Branden- 
borch  alse  van  den  2800  gülden,  dar  wy  ju  umme  beden,  dat  gy  de  betalinge 
mede  zolden  aogaen,  dat  gy  nenerleye  wyss  doen  wolden  unde  spreken,  gy 
wisten'  wol,  wor  gy  dat  juwe  manen  zolden.  Wo  komt  nü  dyt  to,  dat  gy  de 

U  ^.  Engelbrecht  overgeven  hebben  unde  gy  an  der  betalinge  nicht 
delen  wolden  unde  ok  vele  ander  darto  noch  rosteret  hebben  van  iwer 
wegen  ?  Alsus  so  hebbe  wy  gebrech  van  dem  enen  vore  van  dem  anderen, 
na  dar  wy  nicht  wol  anezin.  Got  beter  alle  gebrech. 
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Kern.  80  wetet,  dat  wy  van  her  Goderde  Vasan  enen  hnß  liadden,  de 
to  Danbak  gesereTen  was,  also  dat  lie  begfaert  mit  dem  tofeerten  tuk  vaas 
ent  to  wetm,  iror  wy  em  genoch  doen  inSkm  ibien  schaden  mide  achtw- 
del,  den  he  van  unser  iviQgen  hevet.  Dama  wyl  he  uns  rekenynge  dopn,  wy 
hebben  em  en  antworde  weddergescreven  van  sinem  farere,  dat  be  hir  by 
uns  kerne,  dat  wy  zeen,  wo  dat  wy  alle  dinch  to  enem  guden  ende  maken 
nnde  wes  he  untfangen  hevet  van  unser  wegen,  dat  he  uns  dat  hir  OTUScryve, 
wor  wy  des  Warden  zolden.  Wy  en  weten  ju  wat  mer  to  scryven,  men  syt 
Gode  bevolen,  de  ja  bewaren  mote  an  zele  unde  an  lyve;  amen.  Gescreven 
to  Bmgge  8  dage  na  sfinte  Margreten  daghe  int  jar  21. 

Evert  yan 

Hans  CovoS. 
* 

2SS,  EngMmM  VeMnehuim  m  Brügge  m  Hüdebramd  Veekine- 
*  AtMen  in  Köln.  —  1421  Juli  22. 

Bev.  St.'A.  Oriy.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckinc^usen  tho  Köllen  littera 
detur.  In  dorso  von  der  Hand  des  Emplängers:  des  sunnendaghes 
na  sunte  Jacopes  dage 

Vnmtlike  grote  tovoren  gescreven  nnde  wes  ic  gndes  vormach.  Hilde- 
brant, leve  vedder,  wetet  dat  ic  juwe  breve  al  wol  vomomen  hebbe.  Erst 
alse  gy  scryven,  dat  et  ju  wylle  wol  is,  dat  ic  van  myneni  gelde  besorget 
byn  unde  ic  hope,  dat  et  ju  vorder  genen  schaden  doen  sal,  wente  et  doch 
en  ander  gerostert  hedde,  en  wert  my  dat  nicht  geworden.  Also  ic  ju  ok  wol 
er  gescreven  hebbe,  unde  noch  scryve,  wo  dat  hir  ju  part  van  dem  gelde 
gerostert  wart  alse  \to  alse  de  wesselbreve  hir  qwemen  van  Lubeke.  Dat 
hevet  gedan  Bernt  Plesco,  Gert  van  M\Tiden,  Hans  Kran  unde  Osterman 
unde  ander  lüde,  wo  dat  et  hirmede  varcii  wtI,  dat  sal  ic  ju  hirnej^est  wol 
scryven.  Dat  gelt  wart  hir  an  ju  4  overgekoft,  hinimme  so  hebben  se  ju  part 
gerostert,  men  de  hovetbref  is  noch  to  Lubeke,  de  en  w^-llen  se  nicht  over- 
geven,  er  se  wol  betalt  syn.  alse  my  Evert  van  Megen  gesecht  hevet.  De 
kopman  en  hevet  syc  des  geldes  nicht  underwimden,  unde  en  was  ok  up  se 
nicht  overgekoft.  Evert  van  Megen  unde  Kovolt,  de  hebben  dat  gelt  ange- 
verdyget,  so  dat  ic  hope,  dat  et  ju  genen  schaden  doen  sole,  dat  ic  myn 
gelt  hebbe.  Vort  alse  gy  scryven  van  Jacob  Schoteler,  dat  ic  ju  so  vele 
lenen  sulde,  dat  de  ene  man  betalt  werde,  nu  duncket  my  wol  al  hedde  he 
de9  ^(^  10  sl.  gr.,  so  wert  allyke  na  wente  so  muste  he  dan  noch  gelt  hebben 
dem  manne  van  sunte  Tomas  aftoleggen,  wante  de  em  ok  vor  recht  vor- 
wannen  hevet.  Aldus  so  en  wet  ic  nicht,  wo  dat  gy  em  best  doen  seien,  dat 
kent  Got  teob  Sehoteter,  de  hevet  jsyc  wol  en  wort  nntCaren  laten,  dat 
em  bemwet,  dal  gy  van  hir  syn  gekomen.  Qmmme  en  betroiMt  Inden 
nicht  to  veU>,  den  besten  rad,  dbn  ic  ju  geven  kan,  dat  is,  dat  gy  alle  jnwen 
scnldenen  eUosm  enen  bref  scryven,  dat  se  to  Andorpe  int  markt  komen, 
dat  gy  dar  dan  muntiykai  myt  en  spreken  unde  nemen  den  langesten  dach, 
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de  ju  irefden  muchte,  so  Ueve  unse  wert  buten  der  iist.  Dyt  ducbte  my 
best  syn,  wente  de  lüde  syn  noch  nicht  wol  bedacht,  ju  lange  dach  to  geven, 
et  en  were,  dat  men  en  borgen  Steide,  dat  en  wyl  nicht  syn,^  solen  sye  noch 
wol  bet  bedenken.  Vort  vedder,  alse  gy  scryven  van  dem  pande,  de  Seyer 

hevet,  ic  hebbe  em  gebeden,  dat  he  my  de  pande  volgen  late,  ic  Wolde  era 

borfj^en  stellen,  dat  Hey  de  200  gülden  solde  in  de  mysse  hebben,  des  en 
Wolde  he  nicht  doen,  so  dat  he  my  antworde,  he  Wolde  de  pande  Johan  de 
Wreden  antworden;  wrs  dar  nier  van  200  gülden  afqweme,  dat  Wolde  Johan 
de  "Wrede  in  mynnerjTige  van  siner  schult  beholden,  dat  gy  em  schiildych 
syii,  hirna  wetet  ju  to  rychten.  Ic  en  wet  ju  sunderlynge  nicht  to  scryven. 
Mer  hir  en  s^ti  noch  gene  schepe  van  der  Ryge  komen,  so  dat  ic  tyd\Tige 
van  dar  hedde,  so  wolde  ic  my  na  dem  Andorpper  markt  to  Liflande  wert 
reden  unde  wan  ic  dar  l)yn,  wes  \Tunden  dan  gudduncket,  dat  wyl  ic  doen 
unde  wyl,  of  Gofd  wyl,  tegon  den  Ypper  markt  hir  wedder  syn.  Hir  en  is 
nieht  veie  gudes,  nochtant  so  en  wylt  nicht  velo  golden.  Hirmede  so  spa^e 
ju  God  gesund.  Crcscreven  up  suute  Madalenen  anno  21. 

t  Engelbrecht  Veckinchusen  in  Brügge. 

Vort  vedder,  so  en  hevet  Bertram  Benn»iberch  hir  gen  gelt  overgemaket 
noch  was  gesant,  so  dat  Johan  Bartun  van  genem  gude  noch  gelde  yomemt; 
hir  tretet  ju  ok  na  to  rychten. 

286.  Heinrich  Hoej)  und  Bernt  Pleskau  aus  Brügge  an  Hüdebrand 
Veckinchusen  in  Köln,  —  1421  Juli  26. 

Reo,  SL'A,  Orig.  m«t  dm  Betten  de$  Sdkrete,  Adf.i  Derne  erwerdeg^ien 
manne  Hiäebrant  ^ckinghusen  to  EoUen  detur.  In  dono  von 
der  Hand  de»  Empfängers:  11  in  den  onste  1421,  Beornt  Fleskou^ 
Hmrych  Bbyp. 

Vruntlik»  grote  unde  wes  vry  gadee  vormoghen.  HQdebrant  gude 
▼nint,  jnwen  bref  ghesereven  den  ersten  dagh  in  julyo,  inholdende  also 
danne  ghelt  alao  gy  schnldich  sin,  also  juwe  lateste  sedel  utwiset,  dat  gy 
Gherde  van  Mynden  oyergheven  unde  eft  dat  ghelt  van  deme  konln^ 
overkome  van  Lubeke,  dat  gy  dar  so  vele  af  willen  dto  betalen,  ivent  gy  dat 
b6k  willen  sUcht  hebben  vor  alle  dink  unde  gy  wolden,  dat  gy  er  in  dat  bök 
Idftr  ghescreven  hedden,  alzo  sik  dat  ghebArt  omme  dat  dar  nemant  up  to 
seiende  hebbe  unde  gy  ju  vonnoden  vor  Andwerper  market  nicht  by  de 
hant  to  komende,  unde  wy  rekenschop  scheiden  ddn  unde  oft  wy  dat  willen 
in  dat  hök  scriven,  alzo  dat  zedel  utwiset,  dat  wy  dat  don  moghen:  mank 
meren  worden  hebbe  wy  wol  vorstan  unde  begheren  ju  to  wetende,  wo  dat 
hir  van  des  koninghes  ghelde  overgliekoft  is  van  Lubeke  200  tl^  gr.,  alzo  dat 
Ghert  van  Mynden  unde  ik  Bernt  Plesconw  darup  deden  en  rostement  up 
en  recht,  wes  dar  were  mank  den  200  il^  ju  tobehorende  umme  dat  wy  vor- 
varen  dat  ander  lüde  dar  wolden  up  rosteren  alzo  et  ok  schagh,  alzo  dede  wy 
dat  myt  den  ersten  nlzn  wy  et  stilkest  konden.  Nu  hebbe  wy  vorvaren  wo  to 
Lubeke  vordert  sin  van  des  Iconinghes  ghelde  50  ^  gr.  van  juwes  neven 
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Enghelbrochtes  yngfkea,  alio  de  gy  em  np^edreghen  hedden  rar  den  olden- 
ludsn  linde  dat  Eyert  van  Mbq^  unde  Kiovolt  g^uns  unduldich  nnune  im 
unde  menen,  dat  gy  in  dese  200  ^  gr.  ok  neu  part  en  hebben,  mit  gy  et 
nicht  beleven  en  wolden  de.betalinghe  alzo  to  nemende,  worumme  HQde- 
brant,  gude  vrunt,  wy  ju  \Tuntliken  bidden,  dat  gy  et  so  voghen,  dat  de  - 
stukke  klar  werden,  went  et  ju  edder  uns  in  dat  bok  nicht  ateyt  to  scrimende, 
et  en  mnt  al  klar  sin.  Hir  willet  ju  ane  bewisen  myt  den  ersten  alzo  wy  ju 
to  betru  wen.  Item  so  en  kone  wy  ju  nu  tor  tyd  nicht  sundergen  nyes  scriven 
van  Lubeke,  wen  wy  wes  gudes  vorvaren,  dat  schole  wy  wol  ja  scriven. 
Hirmede  sit  Gode  bevolen  to  ewigher  tyd.  Screven  to  Bliighe  25  in  july 
anno  21. 

Hinrik  Hop. 
Bemt  Plescottwe. 

2S7,  Tideman  Brekdvdde  {in  Lübeck)  an  Hüdebraind  Veohinehuaen  , 

in  Köln,  —  1421  Jfdi  31. 

* 

Reo.  St.'A.  Orig,  Adr.:  An  Hildebrand  Veckinchusen  to  Collen  littera 
detur.  In  dorm  von  der  Hand  des  Empfängers:  U21,  11  in  den 
ouste. 

Vruntlike  grote  unde  wes  ik  gudes  vormach  tovome  screven.  Eülde- 
brant.  gude  \Tunt,  ik  hebbe  juwe  breve  bede  wol  vornomen,  de  gy  ghescre- 
ven  hel)boii  an  Hinrik  op  nie  Orde  unde  an  mv  unde  ok  an  Bertolt  Herentev 
unde  au  my.  Men,  Hildebrant,  gude  vrunt,  ik  en  wet  nicht,  wat  ik  ju  darop 
scriven  sal,  wante  my  dunket,  dat  Hinrik  unde  Bertolt  ju  dar  nicht  op  scriven 
en  wellen.  Wy  hebben  den  breff  wol  entfanghen,  Hinrik  unde  ik,  dar  gy  uns 
inne  mechtich  ghemaket  hebben,  men,  Hildebrant,  ik  vruchte  komedet 
darto,  dat  ju  de  breff  nicht  vele  helpen  en  welle  In  desseme  rechte,  also  ik 
ja  wol  er  screven  hebbe,  want  alse  ik  vornomen  hebbe,  so  en  weit  enen 
manne  nicht  helpen  in  desseme  reehte,  dat  1  num  kome  unde  dreg^e  eme 
andern  sui  gut  op  unde  voriate  dat  also  van  sick,  alse  gy  ffinrik  unde  my 
nu  ghedan  hebben,  et  en  were  dat  en  man  nicht  vor^uchtich  noch  entwelcB 
binnen  enen  mant  dama.  Nu  mog^e  gy  merken,  wo  dit  varen  solde.  Gode 
motet  ghedaghet  sin,  dat  et  aldus  mit  ju  ghekomen  is  unde,  BHdebrant, 
my  vorwundert  tonude  sere,  dat  gy  ju  nicht  blot  en  gheven  tiiq^en  juwen 
brodere  unde  ander  juwe  gude  vrunden,  de  gy  hebben  unde  g^ven  en 
to  kennene,  wo  juwe  Ssik  stende;  weret  dat  gy  tovome  weren  abe  ik  hope 
dat  gy  sin,  al  weret  an  schult  äff  an  wäre,  wo  deme  dinghe  were,  dat  wolde 
ik  en  to  kennene  gheven,  dat  gy  ju  vele  van  den  luden  gheven  unde  vlein  de, 
dannede  en  wert  dat  nicht  de  beter,  gy  moten  alyke  wol  eten  unde  drinken, 
ok  so  mot  Margrete  hir  mit  den  kinderen  ok  wat  hebben,  alse  gy  wol  weten. 
Ok  so  wel  her  Hinrik  Rapesulver  unde  Bertolt  Herentey  unde  ok  ander  lüde 
van  er  betalt  sin  unde'  ik  en  wet  nicht,  war  se  dat  ghelt  nemen  sal.  Ik  hebbe 
er  alrede  ghelent  5  mark  Lub.  Ok  hebbe  ik  ^  Dobbelinsch  laken  ghekofft, 
Yoste  mede  to  cledene,  dat  stet  43  sl.,  wante  se  meint  Yoste  to  Ryp^he  wart 
to  sendene  mit  den  ersten  scheppen.  Vorwar,  Hildebrant,  my  vorwimdert. 
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dat  gy  dar  nicht  bet  op  en  denkfim  of  !  ghedaclit  hebben  imde  ik  en  ir^  nieht, 
IVO  80  eine  8al  don  mit  den  kinderen  theghen  den  inntere  imde  mj  dunkst 
dat  enerne  jeweliicon  banghe  noch  mrt  an  dem  nne;  de  bäte  is  däne  nnde 
de  lüde  nemen  schaden,  ow  schaden  Gode  en  bannet 

Item,  jffildefaiant,  so  ik  Torneme,  so  irart  dat  ghelt  al  to  Brugge  xostint, 
dat  wy  ovenresselt  hebben  nnde  al  op  jniran  put.  6y  moghen  Gode  wol 
danken,  dat  wy  Eng^elberte,  jniven  yedderen,  lirBOiS  grote  van  der  summa 
nemen  alae  von  jnven  partte,  wante  et  is  umer  jam  om.  Dat  Lubeeehe 
derdendel  hevet  rostiret  ander  Dyrk  Boigher  60  2^  grote  alse  yan  deme  over* 
kofften  ghelde  alse  op  juwen  part  hm  Eildebrant,  dit  is  my  tomale  leet, 
dat  et  dar  also  van  juwer  wcghen  wen  sal,  alse  my  dunket,  dat  et  dot. 
Item  ik  en  hebbe  Evert  Moelken  noch  nein  ghelt  gh^geven  unde  ok  so  en 
is  de  olde  syde  noch  nicht  al  vorkofft  imde  ok  so  en  wert  my  nein  ghelt  van 
den  vTOWen,  wante  se  en  hebben  neine  lozinge  van  den  doeken.  Ok  so  is 
nns  ene  vrowe  70  mark  schuldich  dar  en  wel  uns  nummer  mer  ^  van  werden. 
Anders  en  wet  ik  ju  nicht  to  scrivene.  Mer  my  dunket  nutte  sin,  dat  gy  denken 
op  juwe  vniff  unde  op  juwe  kindere,  wo  men  dar  best  medc  vare.  Vorwar, 
Hildebrant,  wes  ik  ju  scrive,  dat  scrive  ik  ju  op  leve  unde  op  \Tuntscop. 
Hirmede  blivet  ghesunt.  Ghescreven  op  sunte  Peters  avent  vincula  anno  21. 

T.  Brekelvelde. 

Item,  Mdefarant,  recht  alse  ik  deeeen  breff  ^lescreven  hadde,  do  quam 
Haigrete  to  my  nnde  bat  my,  dat  ik  ju  van  erenweghen  scriven  eolde,  dat 
gy  irol  deden  unde  screven  er,  wo  se  er  dinkansetten  solo  nnde  wes  soth^c^ien 
dessen  kolden  winter  beghinen  sole  mit  den  kinderen  unde  scriven  er  al 
dink  uterliken,  dar  se  dck  na  richten  moghe.  Wante  gy  weten  snlven  wol, 
dat  se  eten  unde  drinken  mot  mit  den  kinderen  unde  ok  so  sal  men  nu  op 
sunte  Michel  utgheven  to  hushure  25  mark  unde  ok  de  lade  wellen  er  ghelt 
van  er  hebben  unde  se  en  wet  nicht,  war  se  dat  nemen  sal.  Gy  hebben  er 
ok  i^besereven,  dat  se  som  dink  vorkopen  sdIc.  Nu  en  wet  se  nicht,  wat  se 
vorkopen  sal  unde  ok  so  en  wet  se  nicht,  wat  et  stet.  Dit  scrivet  er,  wat 
se  vorkopen  sal  unde  wo  se  dat  gheven  sal.  Unde  se  meint,  dat  gy  juwen 
vrunden  al  dink  to  kennene  gheven,  dat  sy  beter  dan  dat  et  vromede  lüde 
weten  solen,  wante  er  dunket,  dat  et  doch  so  veme  konion  is,  dat  et  ander 
lüde  weten  moten.  Hirmede  so  bevelet  se  ju  Gode  unde  segget  ju  vele  guder 
nacht.  De  kindere  sin  all  ghesunt,  Deo  laus. 

288,  Sivert  Veckinchusen  in  Köln  an  Hüdebrand  V eckinchusen 

in  Lübeck.  —  1421  Aug.  1, 

Bev.  St.-A.   Orig.   Adr.:  An  Hyldebrand  Ved^chusen  to  Lubeke 
littera  detur. 

Vruntlyke  grote  voiscreven.  Wetet,  leyve  broder,  dat  ie  ja  bydde, 
dat  gy  jo  dat  gelt  utgeven,  er  gy  von  dar  teyn,  dar  leget  my  macht  an.  Gy 
weten  wol,  dat  dyt  betalt  mot  syn.  Item  ic  bydde  ju,  dat  gy  met  Tydemans 
hulppe  my  eyn  eynde  helppen  van  Hynrike  öpme  Qrde  na  dat  io  nu  doch 
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to  Francvord  mot,  so  met  mj  m  bet  legen  to  vorderen  dan  op  eyn  ander 

tyt,  unde  wet  wol  wege,  men  dat  mogte  wol  300  gülden  unde  grot  arbeyt 
körten,  Sölde  men  des  eyn  eynde  krygen  unde  dyt  arbeyt  unde  gelt  utto- 
leggen  unde  grot  arbeyt  to  doende  unde  grot  eventüre  to  staende.  Dyt  wel 
ic  nummende  to  gude  doen  dan  my  sulven,  dat  mochte  also  Valien,  ie  n^oste 
wol  1000  gülden  daran  leggen,  Bolde  ie  dar  wat  van  krygen.  Hymmme 
helppet  my  nu  eyn  eynde  met  den  eyisten  unde  latet  my  des  eyn  gans  eynde 
in  dey  mysse  weten.  Men  wes  ju  boren  mach,  darvan  sal  ju  wol  werden  na 
pennynctalcn  unde  Tydeman  ok.  Vor  ju  beyden  wel  ic  gernen  arbeyden, 
also  ic  best  kan,  op  dat  gy  my  van  den  andern  eyn  eynde  helppen  unde  werd 
my  ok  dey  ejTide  nicht,  so  mote  wy  des  al  umme  imberen.  Dyt  hebbe  ic 
Tydeman  aldus  screven.  Gy  weten  ok  wol,  doe  ic  umme  myn  arbeyt  sprak, 
doe  wart  my  gheseget,  wan  ic  dey  sake  eyn  eynde  hedde,  so  wolden  sey 
my  darvan  loenen;  danynme  möge  gy  my  dyt  wol  overgeven.  Mochtet  jo 
nicht  anders  syn,  so  wolde  ic  gemen  1  Yperschen  laken  utgeven,  op  dat  ic  des 
eyn  eynde  hedde.  D}i:  moste  gy  unde  Tideman  wyslyken  vorenemen,  op  — 
dat  gy  van  Hynric  opme  Orde  eyn  eynde  mochten  krygen,  dar  leget  dat  al 
an  den,  wel  ic  dat  jo  nicht  vore  arbeyden. 

Item  ic  hebbe  hyr  met  ejmem  vrunde  sproken  unde  den  schaden  van 
dem  keyser,  so  es  my  raden,  dat  men  den  haftbrejrve  sole  utscryven  laten  ^ 
met  eyme  notaryus  eyn  instrfiment  darover  maken,  met  dem  mochte  men 
den  schaden  in  dem  konsylyüm  wol  manen  al  hedde  dey  konync  syn  haft- 
breyve  weder.  Hyrop  weset  vordacht,  Unde  ic  rade  hoge,  dat  gy  nemeu, 
wat  ju  werden  mach.  Dat  mocht  wunderlyken  met  den  konynge  vallen,^ 
dat  gy  des  al  quyt  werden.  Got  geve  alumme  beholden  vard.  Ghescreven 
op  sunte  Peters  dach  anno  21.  Grotet  al  vrunt. 

Zyverd  Veckynchusen,  Lubeke. 

Grotet  myn  suster  unde  Everde  unde  Drüben  unde  al  vrunt  unde 
scryvet  my  to  Kolnne  al  tydynge. 

289,  Jacob  Schotder  m  Br  ügge  an  Hüdebrand  Veckinchusen  in  Köln, 

'  —  1421  Äug.  5. 

Reo,  St.'A.  Orig.  Adr. :  Eenen  eerbaren  ende  wisen  Hildebrant  Vickin- 
chusen  te  Collen  littera  detur.  rTjV  In  darao  von  d/ea  Emplängera 
Hörndl  1421, 13indenou8te. 

Groetenesse  vorscreven.  Lieve  ghevadere  weid,  dat  io  hnwe  breeven 
onfonghen  hebbe,  die  ghi  mi  ghesent  bett  ende  ooc  wel  verstaen,  maer 
mt  dat  ic  derin  vememe  van  sbeten  woorde,  ic  en  vememe  niet  derin 
van  eenighen  ghelde,  dat  mi  mach  werden  als  yan  de  9  10  sl.  groten, 
die  io  vor  hn  moot  betalen,  daer  ghi  omme  ghevanghen  waert,  van 
den  welken  gi  in  den  steen  soud  ghegaen  hebben  en  hadde  myn  hooft 
ghedsen  ande  doe  so  belof  di  mi  bitrauwen  ende  als  goed  man  ghi  soud  mi 
wel  quiten  als  van  desen  dat  icker  gheene  schade  bi  hebben  en  soude  twelke 
ghi  mi  qnaliken  bebt  gbebouden,  dies  ic  hu  niet  betraut  en  hadde,  want  seker  — 
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ftl  haddi  nu  van  desen  ghequyt  ghive  Iiad( !)  niet  mes  daen,  waat  ic  schaden 
{^enouch  ende  scande  gfaenoudi  faebbe  alle  daghi^  in  schepenen  camere 
om  hnwer  scult  wOle,  niet  om  de  mine,  abo  de  goede  lieden  van  det  wet 
alle  Ivel  weten.  Iber  noch  en  deert  ml  niet  so  seere  de  scande,  die  ie  daer 
lide  om  hnwen  willen  als  mi  deert  de  loose  brieven,  die  gU  mi  scaTft  ende  de 
redenen  syn  dese  eerst  als  van  de  9  2i(  10  sL  groten,  die  mi  Qoiglhelbrecht, 
hu  neve,  sonde  heven  of  doen  hebben;  be  seicht  hine  wein  8chede(!)  mi  niet 
eenen  groten  van  jonwe  wegbe  ende  ooc  en  onder  wynd  hi  hen  niet  met 
jottwen  sticken.  Item,  noch  als  van  eenen  anderen  sticke,  dat  ghi  mi  ooc 
overscreift,  dat  was  van  der  bale  zyden  dat  mysoude  Sunneschyn  entrechten 
van  der  helft  van  den  gheide  als  ic  met  Smmeschyn  derof  sprac  ende  de 
lieden  fai  hen  brochtet  hi  verandworde  mi  ende  den  lieden,  dat  hi  dervan 
niet  en  wisse  noch  ooc  niet  ghehoort  en  hadde  van  der  syde  als  van  eenigher 
betalynghe  als  dus  also  hier  voren  staet  gfaeseieven,  so  scriv  ie  ooc  noch, 
dat  de  brieven,  die  ghi  mi  overscryft,  syn  Inleve  van  bedrieghe  om  mi  te  be- 
drieghenp  ende  eeuwelike  bystier  te  makene  ende  haerrem  mi  myn  wyf 
ende  myn  kynt,  om  twelke  ic  hu  \Tiendelikr  hidde.  dat  ghi  daer  in  vor- 
sienichcit  hebt,  dat  ic  dat  achter  huwen  rugghe  niet  endo  darf  segghen 
noch  vriend  van  mine  weghe  ende  also  ic  tevoren  seide  ende  beloofde,  so 
^  belov  ic  hu  noch  hi  ghevaderscippo,  dat  ic  hu  sal  helpon  van  huwen  sculde- 
naers  te  besten  dat  ic  mach  in  also  vcrren  als  ghi  vor  honj:^hen  wilt  comen 
io  hemeleke  ende  niet  anders  want  se  willen  seh  en  jeghen  hu  spreken  eer  so 
eenighen  dach  willen  ghcven.  Aldus  so  raemp  daerin  dat  beste.  Item  als 
van  den  gheide,  dat  Bertram  Runneberch  soude  doen  hebben,  daerof  so  en 
connen  wi  gheen  bescheet  ghecrighen.  daeromme  so  biddic  hu  dat  ghi  mi 
overscryft  clare  ende  tware  van  alle  den  punten  vorscreven,  waeran  dat  ic 
mi  houden  mach  met  der  waerheit  ende  op  alle  de  beden,  die  ic  hu  biddo 
mach  dat  ghi  nii  doet  hebben  de  9  10  sl.  groten,  of  dat  ic  hiement  an  mach 
spreken  met  vareden,  die  se  mi  gheve,  want  ic  niet  langlier  dach  en  hebbe 
dan  to  te  sinteLauwerens  daghe  nu  naest  comende  niet  mer  als  nu  ic  ghebiede 
mi  te  hu.  Ghescreven  te  Brugghe  up  den  5  teu  dach  in  oest  anno  1421. 

.  Bi  mi  Jacop  Scuetelare. 

290,  EngdbrecJU  VeckincJmsen  in  Brügge  an  Hildebrand  Veckinc- 

husen  in  Köln.  —  1421  Aug.  5. 

Bev.  SL'A.  Orig,  Adr. :  An  Hildebrant  Vecldnchttsen  to  KoUen  littera 
detnr.  In  dono  von  der  Hand  dei  Emptänger»:  11  in  den  ouste  1421. 

YruntUke  grote  tovoren  gescreven  nnde  wes  ie  gudes  Tormaoh.  Wide- 
brant,  vedder  ja  geleve  tho  weten,  dat  ie  jnwe  breve  wol  verstan  hebbe. 
Erst  alse  gy  scryven  van  den  50  AT  gr.,  de  ie  untfangen  hebbe,  dat  ic  de  wol 

beholden  sole.  Ic  hebbe  van  vrunden  hir  forstan,  wo  dat  my  de  kopman 
noch  dyt  gelt  wedder  nemen  wyl  unde  mene  na  dem,  dat  se  ja  dat  gelt 
ersten  gelent  hebben,  so  behordet  syc  ok,  dat  se  ersten  betalt  syn.  Unde 
ok  so  en  w}'llen  ju  de  anderen  nicht  kennen,  dat  gy  enich  part  an  dem  gelde 
hebben,  dat  na  ingekomen  is,  wante  gy  der  betalynge  nicht  &iigan(!)  wolden. 
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Wo  dat  et  hinnede  wen  wy],  des  wde  ic  gewe.  Ifen  aolde  ic  dyt  gelt 
weddo*  utgeven,  so  qweme  ic  to  male  ovel  to,  dat  kent  Got  Wat  my  hinran 
weddenrert,  dat  wylic  jnwdfMsryTen.  Vort  aise  fgj  BcryvenvandemivasBe 
van  Bertram  Benenbei^,  ic  hebbe  EUincsen  gesproken,  he  en  wet  nergen 
af  de  man,  de  an  dat  im  gesant  hevet,  dem  bevet  he  6»  beirerynge  wedder 
gesant,  so  dat  hir  van  Bertoams  wegen  nicht  en  is  also  my  dnncket  Vort 
so  hevet  Seyer  de  pande  te  Nnmmege  wart  gesant  alse  ic  jn  er  gescreven 
hebbe  unde  Johannes  MsTschede,  de  is  allee  dynges  rede  unde  wyl  segelen* 
to  Pnisen  ward  in  sohepper  Wnhre  nnde  ficht  by  synem  wynt.  Vort  alse 
gy  seryven  van  der  rostrynge,  dat  gy  gome  weten  wolden,  wo  dat  is,  des 
wetet  dat  muler  my  gerostert  is,  wes  ic  van  jnwer  wegen  hedde,  van  der 
kammer  wert  my  nicht  gesecht;  et  en  duncket  my  nicht  nutte,  dat  et  Ja- 
cob sal  rosteren,  wes  hyr  is,  dat  vyndet  he  allijke,  wol.  Vort  so  wyl  ic  spreken 
myt  Lensendyk  unde  Derssouwen  undo  Gerwyn  van  den  Espen,  wes  se  my 
raden,  dat  wyl  ic  ju  seryven.  Ic  en  wet  ju  sunderlyng  nicht  to  seryven  dan 
my  dimohte  gad,  dat  gy  to  Andorpe  int  markt  qwemen  nnde  dar  ju  schul- 
deners  spreken,  na  dem  dat  gy  hir  nicht  komen  en  mögen.  Ic  solde  ju  wol 
mer  seryven,  men  de  schepe  de  wyllen  to  Lyf lande  wert  segelen,  so  dat  ic 
der  tyd  nicht  enhebbe  ju  vele  to  scryren.  HÜrmede  so  spare  ju  Got  gesunt. 
Gescreven  des  dinschedages  vor  suntc  Laurensyus  dagc  anno  21. 

Engelbrecht  Veckinchusen  in  Brügge. 

k  wyl  ju  in  Andorpper  markt  alle  rekenschop  bryngenvan  jnwen  dyngen, 
oft  God  wyl. 

291.  Johamnes  EUingsen  in  Brü^  an  Hüdebrand  VeMndnuien  tu 

Köln.  —  1421  Aug.  6. 

Rev,  St.-A.  Orig.  mit  den  Resten  des  Sekreis.  Adr.:  Derne  ersamen 
manne  Hildcbrant  VeckiijL'husen  to  Kölne  kerne  desse  breff.  In 
d/Jfso  von  der  Hand  des  Empfängers:  Johannes  Ellingsen. 

IGnen  denst  tovoren.  Hildebrant,  gude  vrunt,  alse  gy  schriven  van 
wasse,  dat  ik  to  leveren  solde  hern  Johan  Bertune,  dar  gy  my  van  segheden 
to  Andorpen  in  den  markede,  dar  en  is  my  nicht  van  gheschrevon.  Ok  en 
weit  ik  dar  anders  neyn  bescheit  van  den  alse  gy  my  berichten  to  Andorpen. 

Were  my  van  den  sakcn  wes  ghescreven.  dat  hirto  deynen  mochte,  dar 
Wolde  ik  my  anne  bewisen,  alse  ik  schuldich  were  to  donde.  Dit  nemet  int 
beste.  Gode,  dem  heren  mote  gy  bevolen  sin  unde  ^ebedet  to  my.  Ghe- 
screven to  Brügge  6  in  augusto  anno  21. 

Hans  Ellingsen. 

292,  Jan  Oesterman  in  Brügge  an  Hüdebrand  Veckinchusen  in 

Köln.  —  1421  Äug.  14. 

Rev.  SL-ä.  Orig»  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrant  Vockinckhosen 
to  Collen  dandnm.  In  äono  wn  der  Hand  des  Empfängen:  1421, 19 
in  den  onste.  Johan  Onsterman. 
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IGnen  deinst  voncreven  an  mynen  leyven  vrent.  Hüdebmit  Vockmek- 
huten  wet,  dat  ic  juwe  breif  vol  vorstaen  hebbe,  darin  gy  8cryvet,*svo  Peter 
van  den  Water  ende  her  Wolter  Oldaeh  noch  hebben  2  gronne  Yptfscbc 
laken,  darvan  cn  hebben  ee  my  nicht  gescreven.  Ende  ic  hebbe  hir  gerost- 
teyrt  met  des  kopmaoB  rechte  op  20  U  gr.  to  guder  rekenynghe,  ofte  dat 
gelt  noch  ens  overqueme.  Nu  saget  Jan  Kovoelt  ende  Eifert  van  Meghen, 
dat  gy  dar  gein  part  an  den  200  U  gr.  en  hebben,  gy  en  wylden  geine  koet 
met  em  luden  anstan,  dat  men  dar  Gobelinus  umme  sende.  Hir  van  ja  gnde 
antworde,  des  bidde  ic  ju  vrentlike.  Hirmede  gude  nacht  ende  gebeyt  over 
my.  Geeoreven  to  Bmgge  in  unser  leyven  vrouwen  avende  to  half  ouste. 

Jan  Oeetennan,  ju  vrent 

293,  Tideman  Brehdvdde  (in  Läbeek)  an  Hüdebrand  md  Sivert 
Veckmeh/wen  m  Köln,  —  1422  Aug.  17. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Die  Sdirift  üt  stellenweise  durch  Wasser  unleserlich 
geworden.  Adr.:  An  Hildebrand  unde  Syverd  Yeckinchusen  to 
CoUen  littera  detur. 

Vruntlike  groto  imde  wes  ik  gudes  vormach  tovorne  screven.  Wetet, 
Hildebrant,  unde  Zyvert,  leven  vrundes,  dat  ik  juwer  beder  breve  vuste 
al  wol  vornomen  hebbe.  Weret  Codes  wille,  so  Wolde  ik  wol  dat  som  scrivens 
nein  not  en  were,  wante  Got  helpe  my  also,  dat  ik  so  vele  to  scrivene  hebbe, 
dat  es  mv  tomale  sere  vordrfit,  wante  en  man  hevet  ok  anders  wol  to  donde 
dan  dat  he  altos  scrive.  Doch,  leven  vrundes,  de  l)reve,  de  gy  ghescreven 
hadden  4  daghe  na  sunte  Margreten  daghe^),  de  quemen  my  ghisteren. 
Ok  hadde  ik  erghisteren  breve,  de  weren  ghescreven  2  daghe  na  vincula 
Petri^),  unde  al  wes  gy  my  ghescreven  hebben,  dat  heb})e  ik  al  wol  vor- 
nomen. Ik  Wolde  wol,  dat  ik  ju  op  al  punte  gud  antworde  to  scrivene  wiste» 
doch  so  hebbe  ik  ju  alredo  vuste  ghescreven  min  gutdunkent  by  deme  boden, 
den  wy  ju  sanden  van  hir  op  vincula.  Petri  ). 

Item,  Hildebrant,  alsc  gy  scriven,  dat  gy  des  nummermer  en  hopen. 
dat  de  lüde  dat  op  ju  segghen  off  tolegghen  wellen,  dat  gy  vorvluchtich  sin 
gheworden,  leve  Hildebrant,  bedenket  ju  sulven,  sintemale  dat  gy  des 
anghest  hebben,  off  gy  to  Brügge  quemen,  dat  ju  deghennen,  den  gy  schnl- 
didi  sin,  in  den  sten  legghen  solden  ume  dar  schalt  iväen  unde  gy  dirame  to 
Brügge  nicht  komen  en  dorven,  Dit  dunket  my  nmer  vorvluchtidi  Men 
wanner  dat  ment  ju  to  argfae  keren  weUe. 

Item,  gy  scriven,  dat  gy  al  overgheven  wellen,  dat  gy  in  der  werit  hebben 
den  schuldeners,  den  gy  schnldich  sin,  unde  ghan  mit  wive  unde  mit  hinde- 
ren ume  brot,  alse  verne  alset  Greteke  overgheven  wolde.  Ach  leT[e]  HQde- 
brant,  dat  were  en  barmbelich  dont  unde  en  hart  dont.  Wante,  leve  Hilde- 
brant, de  des  nicht  bewont  en  is,  de  hedde  dar  quat  dont  mede.  Got  geve, 
dat  et  ju  mit  juwen  wive  unde  hinderen  dar  nicht  to  en  kome.  Et  were  be- 
töre, dat  gy  Margreten  beteren  trost  screven  unde  were  beter,  dat  se  mit 


1)  17.  Juli.      2)  S.  Augott.      3)  1.  Angott 
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en  deels  landeran  in  Lylflinde  seglielde  nnde  off  se  mit  Tnmde  hulpe  dar 
100  off  200  mark  krig^en  konde  mide  dat  bb  seghe,  dat  se  nek  bergbede 
mit  vrommke,  ake  Bick  vele  guder  lüde  dar  in  deme  lande  beighen. '  Bat 
were  beter,  dan  se  ume  brot  ghinghen.  Seker,  Hüdebrant,  ik  en  kan  nicht 
iveten,  war  dat  et  er  beter  weeen  mogfie,  dan  dar.  Se  hevet  Jost  darwars 
ghesant,  doch  so  en  is  he  noch  nicht  g^eseghelt  nnde  ik  hebbe  er  abrede 
l^ielent  by  18  mar]^  Lab.  Solde  ik  er  mer  lenen,  so  moete  ik  ok  weten, 
ivar  dat  ik  et  weder  nemen  flolde.  Sldebrant,  ik  en  wel  noch  en  dftifer  dar 
nieht  van  eegghen,  dat  se  to  Lyfflande  wart  se^iele.  Wes  gy  er  scriven 
^raUen,  dar  moghe  gy  tot  raden,  mer  en  scrivet  van  my  mit  alle  nichtes 
nicht.  Se  hedde  na  gut  segghent  to  nme  des  willen,  dat  et  bir  aldus  sterbet; 
ok  scrive  gy,  dat  gy  gerne  in  deme  hose  bliven  wolden.  Hüdebrant,  des  * 
bebbe  gy  wol  recht  dit  moghe  gy  sulven  allerbest  weten,  off  gy  et  beholden 
können  oft  nicht ;  et  en  is  noch  nicht  besät  onde  ik  en  wet  nicht  off  et  emant 
beeetten  welle,  off  nicht.  Men  wanner  dat  en  queme,  de  et  besettede,  so  were 
en  ander  oVer  4  weekan  alse  na  to  besettene  alse  de  erste.  Darume  so  dunket 
'xny,  dat  nument  gerne  de  erste  wesen  welle.  Men,  leve  Hüdebrant,  dat  is 
hir  1  hart  ding  deme,  dat  overghet,  wante  wanner  dat  de  tijt  umequeme, 
80  moste  se  mit  enera  megheden  hoeben  ( !)  ut  deme  huse  ghan  unde  laten 
al  dar  in  deme  huse,  dat  dar  inne  were,  dat  is  en  hart  spei.  Nu  merket,  Hüde- 
brant, wat  best  sy,  jry  weghen  en  dink  alto  gheringhe  over.  Love  Hüde- 
brant. en  dorven  dat  nicht  op  denken  ai  Wörde  se  ut  deme  huze  jaghet,  ^ 
darume  so  en  hedde  gy  de  schuldemers  noch  nicht  betalt  alyko  wol  mochte 
men  ju  hir  manen,  deme  gy  schuldich  weren  unde  en  hedde  gy  1  ^  in  der 
werlt  nicht,  weret,  dat  gy  alyke  wol  weme  schuldich  weren,  Wolde  he  ju 
manen,  ^y  mosten  erae  antworten.  Item,  were  ik  in  Greteken  stede  unde 
hedde  ik  dan  noch  smide,  dat  ik  ut  Lyfflande  brocht  hedde,  dit  Wolde  ik 
beholden  unde  woldet  in  Lyfflande  schikkcn  unde  dar  vorkopen  laten  unde 
Wolde  my  darmede  berghen,  so  ik  best  konde,  wante  dar  en  Wolde  ik  ju 
nicht  van  stan.  Hüdebrant  unde  Zyvert,  en  vorkeredet  my  nicht,  dat  ik 
ju  aldink  so  uterliken  scrive.  Weret  Godes  wüle,  so  wolde  ik,  dat  des  nein  — 
not  en  were.  Hinrik  opme  Orde  hevet  ju  ok  sinen  wiüen  screven  unde  gut- 
dunkent.  Hirmede  sijt  Code  bevolen.  Ghescreven  8  daghe  vor  sunte  Bar- 
thülumeus  daghe  anno  2L 

T.  Brekelvelde. 

Item,  Zyvert,  ik  en  hebbe  der  100  unde  70  ghulden  noch  nicht  vorkofft. 
Hu*  is  1  man,  de  bot  my  3  ^  unde  15  sL  vor  den  ghulden,  dar  leyt  ik  se, 
Hüdebrant  ume,  dar  en  Wolde  he  er  nicht  vor  hebben. 

Item,  Zyvert,  Hildebrant  ridet  na  to  Hamborgfae  wart  W|amer  dat 
be  weder  komet,  so  wel  ik  eme  gheven,  wes  ik  dy  noch  schuldich  sy. 

Item  dam  so  welle  wy  Peter,  dinen  tone,  ok  to  Bostoke  wart  swiden  to 
einem  hrodere,  wante  he  isomer  noch  bhittikto  Lyfflande  wart  to  senden«. 
Kern  hir  sin  nu  4  tonnen  medea  ghekomen,  der  wel  ik  8  in  din  hos  senden 
unde  de  verde  m  dnoes  broder  hos.  Aldos  meine  ik  dat  to  donde.  Dat  schipp 
is  na  ersten  vorighekomen. 
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Item  ik  hebbe  Genrine  llurscheden  g^eBcreveD,  dat  he  des  koppenr  en 
deelB  hennirdes  sende  op  en  vorsoekent. 

Item,  Zyvert,  ik  hebbe  van  diner  weghene  entfaiigen  52  mark  4  bL 

abe  van  den  kemerers. 

Item  des  bistu  my  weder  van  ener  [rekenscop]  61  mark  2  sl.  Item, 

ghegevcn  vor  Lyfflantsche  breve  4  sl.  Item  ehodan  Alff  Veckinchußen 
6  mark.  Item  Zp-erde,  dinen  sone,  ghesant  2  mark.  Item  ghegeven  vor  enen 
breff,  den  ik  Hildebrant  to  Luneborghe  in  dat  market  sande  den  du  screven 
haddest,  9  sl.  [Item]  noch  Zpcrde,  dinen  sone,  ghedan  6  Amamsche  gülden, 
de  maken  5  mark  1  sl.  Summa  dat  ik  weder  utghegeven  hebbe  20  luark  ai 
eilen.  Aldus  gheve  ik  Hildebrant  32  mark  4  sl.  Darmede  is  dat  siecht. 

294,  EngelbredU  Veekimhtisen  in  Brügge  an, Hüdebrand  VeckkiC' 

Jmm  in  Köln,  —  1421  Aug,  17, 

Beo.  8L-A,  Orig,  Adr,:  An  Hildebrand  Veckinchusen  to  Köllen  in  dem 
dorn  littera  detor. 

Vruntlike  grote  tovoren  gescreven  unde  wes  ic  gudes  vormach.  Hilde- 
brant, leve  vedder,  ju  geleve  to  weten,  dat  ic  juwe  brevo  vuste  wol  vornomen 
hebbe;  werlykc  vedder,  ic  solde  ju  gerne  dat  beste  raden,  dat  ic  künde,  nien 
80  my  duncket  myt  wcme  ic  my  lever  (!)  vTage,  de  en  sy  nicht  al  \Tunt,  so 
my  duncket,  God  de  betert  al.  Gy  wyllen  vuste  antworde  hebben  van 
DÖrssowen  unde  Gerwyn  van  Espen  unde  Lensendyk,  mer  se  en  wyllen  syc 
hir  nieht  mede  moyen;  dergelyken  so  en  wyl  unse  werd  hir  ok  nidit  vele 
to  doen  unde  lecht  alle  syne  synne  hir  to,  dat  he  ju  wedder  in  de  duven 
krege.  Hinmune  vedder  diind»t  my  best,  dat  gy  ju  hinror  wachten,  qneme 
gy  hhr  m  den  sten,  ic  hedde  angest,  dat  gy  enen  jamerlyken  dot  sterven 
eolden,  «ente  gy  en  hebben  meht  to  vorteren  nnde  aoide  vrande  verdretai, 
dat  se  ja  in  den  sten  up  groter  hast  holden  solden.  Biramme  so  en  kene  gy 
jn  nicht  te  ynDen  gewachten,  mite  ic  höre  hir  vele  nnde  mene  ju  myt 
tmwen.  Hinmime  so  scryye  ic  ja  ok  den  großen  syn,  dar  et  by  steyt  by 
dat  gy  ja  de  bet  wachten  mögen  wante  my  van  horten  let  weve,  dat  gy  in 
▼enenisse  qaemen.  Ünde  gy  scryven  my  ok,  dat  ic  ja  wol  sole  doen  imde 
geven  Jacob,  unsem  werde  de  9  gr.  7  d.,  vedder,  al  dede  ic  ja  dyt  to 
gade,  dat  ic  ja  dyt  geh  lende,  so  wert  allyke  na  wante  ander  lade  ok  dat 
ere  van  em  hebben  wyllen.  Na  et  nicht  anders  werden  wyl,  so  lat  et  bestan, 
et  is  beter,  dat  gy  et  vorteren  oft  ju  kynder,  dan  ic  em  dyt  gelt  geven  solde, 
muchte  et  ju  to^bate  gekomen  hebben.  Ic  hedde  et  em  lange  gegcven  unde 
hedde  et  ju  gelent  men  et  is  al  vorloren,  wat  men  unsem  werde  doeyt.  Hir- 
amme  so  set  dat  gy  ju  waren,  dat  is  myn  rad  na  et  hir  to  gekomen  is.  God 
de  voge  alle  dinck  to  dem  besten.  Vort  so  scryve  gy  van  Amt  Schalten,  ic 
hebbe  ene  gesproken,  my  dunket,  dat  he  na  dem  breve  nicht  vele  en  vraget 
unde  wyset  my  al  up  de  anderen.  Unde  van  mester  Johan  de  Myl,  dar  en 
kan  ic  den  hovetbref  nicht  a^ekrygen. 

Vort  vedder,  so  hebbe  ic  nu  tydyngo,  wo  dat  Hennen  Kerchof  myn 
suster  hebben  sai  und  her  Hildebrant  van  den  Bokel  sal  to  fievel  ok  en 
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erbare  vmwe  hebben,  God  de  geve  en  gelucke  unde  uns  aUen.  Ic  wolde 
wol,  dat  wy  ok  enen  guden  swas^or  to  der  Kyge  hedden  to  mym  broder 
wyve,  God  de  geve  dat  beste  to  raken.  Anders  so  en  wet  ic  ju  nicht  to  scry- 
ven.  Marschede  is  to  Prusen'ward  gesegelt  unde  Borger  is  to  Liflande  ward 
unde  ic  wyl  ok  na  dem  Andorper  market  umme  lant  (!),  oft  God  wyl.  God 
de  j?eve  myt  levc.  Hirmede  so  spare  ju  God  gcsunt.  Gescreven  tor  hast  des 
Bimdages  na  iinsser  vruweu  dage  assumptionis  anno  21. 

^Sngeibrecht  Veckinchiisen  in  Brügge. 
Item  yedder  so  en  ynst  ic  noch  nicht,  wo  dat  et  varen  wyl,  myt  dem 
gelde,  dar  gy  my  betalynge  mede  gedan  hebben,  wante  de  kopman,  de  ment  se 
wyllen  de  ersten  syn,  wante  se  ju  dat  gelt  gelent  hebben  unde  ic  mene  ok,  de 
et  my  nemen  sal^de  sal  ander  bewysynge  hebben, wente  et  in  des  kopmans  bok 
gescreven  steyt,  en  wert  dat  nicht  ingescreven  gewesen,  ic  gelofte  wol  dat 
ic  et  wedder  geven  moste;  mer  wo  et  my  nu  gan  wyl,  des  werde  ic  gewäre. 

296.  Wühdm  Weüs  und  Lamsin  Kupere  in  Brügge  an  Hüde* 

hrand  VeMnchuien.  —  1421  Aug,  21, 

Reo,  8t,'A,  Orig.  mU  den  Seelen  det  Sekrets.  Adr.:  An  den  herbaeren 
man  HQdefarant  Wiclosncnse  onien  goeden  vrient.  In  dono  von 
der  Hand  deS  Empfängers :  Wyllem  Weyts  42  d.  gr.  Lamsin  Wytte 
Knpere  int  Ghent  hoyf . 

Minen  denst  vorescreven.  Hildebrant,  lieve  \Tient,  wet  dat  my  seer 
verwondert  als  dat  ghi  ous  ons  ghelt  niet  ghegheven  en  heft,  want  wys  seer 
te  doene  hebben  ende  wys  oec  wel  van  noede  hebben,  soe  dat  wy  u  bidden, 
dat  ghi  wilt  wel  doen  ende  senden  ons  ghelt,  want  ghi  wel  wct  doen  wy  laest 
met  u  rekenden,  dat  ghi  ons  tachter  bleft  42  sl.  gr.  Soe  bidden  wi  u,  dat 
ons  dat  g^dt  sent  motten  hiersten,  dat  ghi  cont,  want  wy  scamel  bede 
syn.  God  ey  met  n.  Ghescreven  te  Brugghe  den  Elsten  dach  in  hoest. 

By  juve  goede  vrinden  Willem  Weits  ende  Lamsyn  de  wjtte  Cupers. 

296.  Jacob  ScJiotder  in  Brügge  an  Hildehrand  Veckinchusen  in 

Köln.  —  1421  August  24. 

Bev.  St.'A.  Orig,  Adr,:  An  Hildebrant  Vickynchusen  te  Colne  littera 
detur. 

Groetenesse  vorsereven.  lieve  ghevadere  Hildebrant  Vickynchuse  hu 
^lieve  te  wetene,  hoe  dat  ic  hn  eenen  brief  ghesonden  hcbbe  bi  Hans  Hue- 
velen,  van  welken  brieve  ic  ne  gheen  andworde  en  hebbe,  dat  mi  lere  ver- 
wondert, want  ic  in  groten  lidene  om  hnwent  Wille  zy  als  vail  huwen  scul- 
denaers  die  mi  daghelix  ombieden  in  de  camere  ende  willen  dat  ghelt  van 
mi  hebben, wat  dat  ic  der  toe  can  ghesegghen  het,en  mach  mi  niet  helpen  noch 
baten;  si  segghen,  dat  ic  jou  vor  hoghen  doe  comen  ende  late  jou  selven 
met  hen  luden  spreken,  di  suUen  so  met  hu  doen,  dat  ghys  wel  ghepuit  sult 
syn  ende  willic  hier  in  niet  so  vele  doen,  dat  sy  met  hu  spreken  mn£:hcn. 
ä  meenen  dat  ghelt  plats  van  mi  ze  hebbene  sonder  verdrach  ol  et  en  si 
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dat  henwet  ontwyst,  dat  wäre  mi  hart,  sont  also  syn,  want  ic  myn  wyf 

ende  myn  kynt  souden  tallen  daghe  bysstier  ende  haerrem  83m  ende  al  om 
huwen  wUle  twelke  ic  hope  an  Grode,  dat  niet  gheschien  cn  sal,  ja  vn\  di  maer 
wildi  vort  doen  also  ghi  bekrönt,  so  salt  f^hoscliien  ende  es  gheschiet  twelke 
ic  Gode  claghe  ende  alle  gocde  liedon  want  ^\  ghestaon  hebt  om  mi  te  verder- 
VC  ende  noch  alle  daghe  doet  bi  redenen,  die  ic  hu  scrive.  Ghi  ne  cunt  mi 
niet  doen  betalen  de  9  10  sl.  gr.,  doer  ic  voren  beloofde,  als  ghi  in  den 
steen  sont  ghegaen  hebben  en  hadde  ic  ghedaen  also  ghi  wel  weit,  twelke 
dat  ghi  mi  qualiken  leet  ende  ic  moet  nu  in  huus  bliven  om  der  9  10  sl. 
willo.  want  myn  dach  gheviel  nu  onser  vrouwen  daghe  laest  leden  om  twelke 
ic  hu  bidde,  dat  ghi  mi  doch  sent  dit  vorscreven  ghelt  vare  metten  anderen 
alst  mach  ende  weid  dat  Hingheibrecht,  hu  ncve,  hu  niet  en  leende  also  vele 
als  eene  mite  ende  hierora  so  raemp  sulve  dat  beste.  Ic  wil  gherne  tmine 
dertoe  doen,  also  helpe  mi  God,  die  jou  ende  mi  be waren  moete  ende  sparen 
in  goeden  levene  ende  dat  lanc,  Ghescreven  te  Brugghe  up  sinte  Bertelmey 
dach  int  jaer  UOO  ende  21  jaer. 

Bi  huwen  wert  Jacop  Scuetelare  zeere  bedract. 

297,  Jacob  Schoteler  in  Brügge  an  Hildshrand  Veckinchusen  in 

Köln.  —  1421  Aug.  25.  • 

Beo,  SL-A,  Orig,  Adr,:  An  Hildebrant  Yickünchiifle  to  Goliie  litten 
detur. 

In  nomine  domini  amen.  lieve  g^eTidere  HOdebiant  Yickyndraie, 
hu  ghelieve  te  wetene,  dat  ic  hn  yriendelike  bidde,  dat  gbi  mi  sont  willen 
senden  of  doen  hebben  de  9  SSf  10  sL  graten,  daer  ie  in  Terbonden  sta,  mit 
ic  en  mach  nu  niet  meer  hachter  Straten  gaen,  dat  compt  bede  myn  laeste 

dach  die  ic  ghenomen  hadde  jegfaen  den  man,  die  gheviel  na  onser  vrauwen 
daghe  laest  leden  ende  00c  so  weti  wel,  dat  een  hard  man  is,  die  der  mede 
te  doene  helft.  Daeromme,  so  bidd  ic  hu,  dat  ghi  mi  doch  van  des  maus 
quite  maect,  mmt  ghi  wel  weicl  dat  ghi  mi  belofdet  jouwe  hant  in  de  mine, 
dat  ghi  mi  quiten  sout  jeghen  hen,  dat  Icker  gheene  scande  ol  hebben  en 
soude,  twelke  ghi  mi  qualiken  ghehouden  hebt,  maer  het  es  waer  als  een 
man  up  syn  vrie  es  ende  bi  es  hüten  hoghen,  hi  en  rovet,  hoe  qualiken  dat 
een  ander  vaert  dat  mach  ic  wel  segghen  ende  redene  es  dese  ic  hebbe  hu 
gheholpen,  dat  ghi  quaemt  hunt  der  lieder  banden  met  Heven  enwech  up 
huwe  voeten  ende  ghi  pyrt  (!)  mi  te  onthelpene,  daer  ghi  muecht,  myn  wyf 
ende  mine  kinde  ooc  mede,  want  waer  bi  moet  ic  dit  goed  vor  hu  betalen, 
dat  mi  de  lieden  heesschen,  also  et  wel  schynt,  dat  ie  sal  want  ghi  ne  wUt 
niet  te  Brugghe  comen  om  selve  met  huwen  sculdenaers  te  sprekene  eist 
dan  niet  wel  syene,  dat  ict  sal  betalen,  want  sy  segghen  si  willen  selve  met  hu 
spreken  ende  hören,  wes  ghi  selve  dertoe  secht  hu  ghehoort  hebbende.  Si 
sullen  so  met  hu  leven,  dat  gi  wel  gepaeit  sult  syn  ende  wildi  dit  niet  doen,  so 
willen  si  mi  dit  goed  selve  heesschen  ende  nemen,  dat  hen  wet  daerof  wisen 
sal  ende  ic  biddu,  dat  ghi  hier  op  andworde  scrjit,  wat  ghi  in  wille  syd  van 
doene  weder  hier  te  comene  of  te  blivene,  daer  ghi  syt;  ende  ooc  mede  so 
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bidd  ic  hu,  dat  jjhi  nii  met  meer  en  scryft  an  Hingheibrecht,  want  h\  ne  leende 
hu  uiet  eene  quade  mite  ende,  daer  bi  up  hen  ende  durdi  hu  niet  verlaten. 
Sryft  an  elhiemende,  of  ghi  muecht  ende  wes  dat  ic  scrive,  ic  wil  altoos 
tbeste  derin  doen  also  helpe  nii  God,  die  hu  be waren  nioete  ende  brynghen 
hu  hunt  huwen  lidene  ende  ous  allen.  Ghescreven  te  Brügge  sonderdaech 
na  Berteimey  anny  1400  ende  21  jaer. 

Bi  mi  Jacop  Scuetelare. 

298,  Tideman  Brekelvdde  an  Siveri  VeckinchtLsen.  —  1421  Sept.  8, 

Reo,  SL'A,  Orig,  In  dono  von  der  Hand  des  HiU&- 
brand  Veekinckueen:  1421,  16  in  ootober. 

Item,  Syyert,  diu  machst  dinem  brodere  segghen,  off  he  dar  is,  dat  ik 
rinen  br^  fßmetmitk  22  in  aughusto  ^1  vomomen  hebbe,  alse  he  my 
aerivet,  dat  ik  eme  soreven  hedde,  wo  ik  de  helffte  Tan  der  syden  betalen 
Wolde,  de  he  my  allerlatesten  sant  hevet.  ünde  he  hevet  my  ghescreven, 
dat  ik  wol  do  nnde  scrive  dat  Sunnenschine  to  Brügge,  dat  he  de  helffte  be- 
tale.  Wtop  do  wol  unde  segghe  eme,  off  sende  eme  dit  sedelken,  dat  ik 
Sonnenschine  acreven  hebbe,  dat  he  1  ^  dar  nieht  van  betalen  en  aal, 
wante  de  syde,  de  he  my  alleilatesten  mnde,  darvan  hevet  he  sin  deel  Dyrk 
Boiler  overgheyen  alse  vor  20  2Sf  grote,  de  Dyrk  BoT]^er  vor  ene  betalt 
hevet.  Weme  ik  nu  de  andere  helffte  hir  betalen  aal,  dat  he  my  dat  scrive, 
dat  wel  ik  gerne  don.  Op  eventur[e]  is  best,  dat*ik  Margreten  de  andere 
helffte  hir  betale,  op  datetsin  wiltosytivaateiSrenwiBldati^MAnnBimen 
l^ven,  et  en  ay  mit  sinen  willen  onde  ok,  dat  ik  des  sine  breve  hebbe.  Wante 
ik  en  sy  anders  nnmmende  nicht  schuldich  dan  dinem  brodere  unde  ok  so 
en  wel  ik  dar  nummende  hant  rekeninge  van  don,  ik  en  hebbe  dines  broders 
wiUen  off  sine  bewisinge  darvan,  lyk  alse  he  my  screven  hevet,  dat  ik  Dyrk 
Borgher  de  helffte  darvan  antwor[d]en  sal.  Ik  en  wet  eme  noch  dy  anders 
nicht  to  scriven,  dan  dat  ik  al  mmo  des  bestrai  gerne  ramen  weL  Hirmede 
sijt  Gode  bevolen.  Ghescreven  op  unser  vrowen  dach  nativitas  anno  21. 

T.  Brekelvelde. 

Item,  van  den  lesten  syden  en  is  boven  5  &  nicht  vorkofft.  Dat  komet 
darby  to,  dat  ae  tonuüe  groff  ia  ete. 


299.    Sivert  Veckinchusen  in  Frankfurt  a.  M.  an  seinen  Bruder 
HUdebrand  Veckinchusen  in  Antwerfen.  —  li21  Septbr.  8. 

Bev,  8k'A.  Orig.  Pap,  Adr,:  An  Hyldebrand  Veckynchuaen  to  An- 
dorppen  littera  detur. 

Wetet  leyve  broder,  dat  ic  j&we  breyve  wol  vomomen,  dat  gy  to  An^ 
dorppen  unde  Brügge  weaen  wellen.  Got  geve,  dat  et  gnd  werde,  dea  behove 
wy  d  nmme  woL   Gy  scryven  van  gelde,  my  werd  bange  noeh  nnde  wet 
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nicht  wol  woe  hyr  al  dync  utrychten  unde  ok  to  Lubeke  unde  al  man  wel 
nu  van  my  betaJt  syn  unde  dey  love  es  ute  unde  gy  wolden  ny  gheloven, 
dat  niyn  djnc  hard  stont,  ic  vrüchte  dey  warheyt  sole  er  utkomen  dan  my 
gud  sal  syn.  Got  vorgevet  al  den,  dey  dar  schult  an  hebben.  Dat  were  nu 
beter,  dat  gy  andern  luden  schuldych  weren  dan  my,  so  mochte  ic  ju  dey 
bot  helppen.  Item,  Kornelys  kan  der  pande  hyr  nicht  vorkopen,  unde  ok 
ovele  losen  unde  dey  crallen  wellen  nicht  met  alle  gelden,  dar  solde  ic  dat 
gelt  van  hebben  unde  aldus  weit  nergen  wol.  Gut  betert  al  umme.  des  be- 
hove  ic  wol  unde  wy  al  umme.  Item,  Tydeman  Swartte  es  met  kle^^le^  ere 
van  hyr  unde  he  behavet  syk  wol  to  wachten;  syne  schuldemere  hebben 
em  naschycket  imde  wellen  500  gülden  vorteren  eder  en  in  venknisse  to- 
brengen,  darumme  wunet  en  «Jao  gy  best  kunnen.  AlduB  behovede  wy  al 
umme  wol  gud  ghelucke.  Item  segget  Eyngelbrecht,  dst  Ic  em  noch  nicht 
scryven  kan  op  syn  sah»  .er  deese  mant  eyn  eynde  hebbe.  Grotet  al  vrtmt. 
GheecreTen  op  nnaer  leyren  viowen  dach  nativitatie  anno  21  jar. 

Zyverd  Ved^chusen,  Francfort. 


SOO.  Tidmm  BrMMde  an  HUdämmd  Yeekimdwum.  —  im 

Sept.  9. 

Meo,  Si.'A.  Orig.  Adr. :  An  Hildebrand  Vecklnchusen,  war  he  is,  littera 
detur. 

Vnintlike  grote  toTome  ecreven.  Wetet,  HUdebiant,  gnde  vrunt,  dat 
ik  juwe  breyeken,  ghescreven  22  daghe  in  anghusto,  wo!  vomomen  hebbe, 
alse  gy  my  scriven,  dat  ik  ju  screven  hebbe,  wo  ik  de  helffte  van  der  syden 

betalen  Wolde,  de  gy  my  allerlasten  sanden,  dat  ik  dat  Sunnenschine  scriven 
sole,  dat  he  de  helffte  betale.  Hirop  so  wetet,  Hildebrant,  dat  ik  Sunnen- 
schine nu  screven  hebbe,  dat  he  dar  nicht  van  en  betale  wante  wanner  dat 
he  en  deels  betalde,  so  moste  he  se  al  betalen.  Hildebrant,  gy  hebben  Dyrke 
Borghere  de  helffte  overlaten  vor  de  20 16^  grote,  de  he  vor  ju  betalt  hevet. 
Buchtet  nu  nutte  sin,  so  wolde  ik  hir  den  luden,  den  gy  hir  schuldich  sin, 
so  vele  gheldes  tosegghen  to  ghevene  alse  de  helffte  van  der  syde  tosecht. 
Wes  ju^'e  walle  hir  inne  is  dat  scrivet  my  mit  den  ersten.  Ik  xs'olde,  dat  ik 
dar  alret  overlank  op  ghedacht  hedde,  doch,  Hildebrant,  van  <al  der  syden 
en  is  boven  5  iS^  nicht  vorkofft.  Duchte  ju  ok  nutte,  dat  ik  Margreten  dat 
ghelt  toseghede  to  ghevene,  dat  en  wet  ik  nicht  off  dat  nutte  sy.  Doch  se 
moste  umer  ghelt  hebben,  sal  se  eten  unde  drinken.  Ik  en  wet  ju  anders 
nicht  to  scrivene  dan  ik  en  denke  nummcnde  nein  ghelt  to  ghevene  van 
der  syden,  ik  en  hebbe  juwen  willen  dar  van,  et  en  were  dat  et  my  mit  rechte 
affghewunnen  worde.  Hirmede  blivet  ghesunt.  Ghescreven  9  daghe  in 
septembri  anno  21. 

Tijdeman  Brekelvelde. 
Item,  ik  Mibe  juwen  brodere  ok  hirvan  ghescreven. 
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301,  SehMiehein  des  Hüdebrand  Vednndimen  über  den  Belmg  von 

48  U  19  d.  10  gr.  Vläm.  — 1421  Septbr.  15, 

Beo.  St.'A.  In  dorso  von  Htldebrand  Veckinchusens  Hand'.  1425,  24 
daghe  in  junejus  van  2200  cronen  myn  part  van  Gbert  Lensendyk 
unde  Ev€ft  iran  Hegheii. 

Int  jaer  21  upten  löten  dach  in  septembri  bekante  Hyldebrand  Vockin- 
chuzen  to  Antwerpen  vor  den  olderluden,  dat  he  schuldich  were  Bernde 
Pleskouwen  unde  Henricke  Hoep  van  des  Lubeschen  derdendeels  wegen 
48  19  sl.  10  gro.  Vlames,  de  welke  he  enwysede  unde  overghaff  an  de 
rostömente,  de  sc  ghedaen  hadden  uiider  Johannes  Hulstheden  und  Jo- 
hannes Sunnenschyn  van  des  Romischen  koninghes  gheldes  wegen  up  so  * 
Tele  dat  dem  voncrevenen  Hyldebrande  van  den  2200  Rynschen  gülden 
by  GobeBBitt  in  gheriordert  up  des  yorscrevenen  koninghes  ghelt  mochte 
tokomeii  und  oek  Tin  den  800  gülden,  de  noch  to  Lubeke  staen  und  vort 
np  aU  dat  dem  ToncreTenen  Hyldehnoide  tbd  des  .TonoreTenen  koningee 
gfaelde  reit,  Tortan  mochte  inkomen  to  zjnem  deele  by  iran  dat  yd  were, 
dat  de  Tenereruien  Bernd  und  Henrik  daerane  de  TÖrscreTonen  48  SV  19  d. 
10  gr.  solde  moeghen  Terhalen.  Unde  des  so  bdoTede  Gherd  Lentnndyck 
unde  Serstiaen'  Van  Ueghem  uten  namen  unde  tmi  wegBH  Emdes  Tan 
Heg^em  unde  Johannes  EaTold  und  erer  anderer  geselscap  den  Torscre- 
Ten  Bernd  und  Henrik  Tan  dem  TorseroTenen  ghelde  wol  to  Temog^en 
unde  to  Tuldoen  tui  also  Tele  also  BBldebrand  Torscreven  to  dnen  deele 
Solde  geboren  moeghen  unde  noehtant  dat  en  Tan  dem  TorscreTenen  ghelde 
na  pennmcktale  nicht  also  Tele  to  en  kommt,  alse  de  somme  draghet,  so 
Sölden  doch  alle  de  TorscreTenen  rostemente  doet  mam  unde  to  niehte 
ghedaen.    *  ' 

302,  Smrik  apme  Orde  in  lASbeok  am  Hüdebrand  Veckm€kuaen  m 

Kohl.  —  1421  Sep&fr.  22. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Deme  erber  Hildebranf  Vokkenkhusen 
to  Kolne  lyttera  detur.  Von  H,  Veckinchusen's  Hand:  1421,  16  in 
october.  , 

Vrontlyke  groute  vorgeecreTen  wete  Hüdebrant  cm,  dat  ik  juwen  breyf 
Tol  vomomen  hebbe,  dar  gy  inne  scryven  of  gy  my  gescreven  hedden,  dat 
gy  juwe  gut  ower  volden  geven,  des  enne  hebben  gy  my  nycht  gescreven 
unser  beder  vrent  let  my  enen  breyf  lesen,  den  hadde  eme  juwe  gude  vrent 
gescreven,  dar  steit  inne,  dat  gy  nycht  lenk  vorwurde  enne  hedden  to  KoLne 
dan  op  synte  Mychhele;  ok  Stent  dar  inne  of  gy  juwen  schuldemer  ower 
volden  geven  alle  des  gy  hedden  of  ^y  der  schuldeniere  darniede  vol  quyt 
mechten  Verden,  he  solde  hey  eme  antworde  van  scr^-^  on  unde  rat  vragede, 
met  my  vaz  hey  hir  best  opscreven  unde  bat  my,  dat  ik  ju  ok  myn  gutdunkeu 
darof  screve,  darop  scref  ik  ju,  dat  my  dat  nycht  nutte  enne  duchte,  dat  gy 
dat  juwe  ut  der  hant  geven  sunder  ende  dat  gy  by  se  togen  to  Brügge  vuldcii 
se  ju  lyden  unde  boden  en  ves  gy  vermochten  eune  volden  se  des  nycht  nemeu 
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80  enne  vecrt  juwe  schult  nicht,  enne  volden  se  myner  dan  nicht  lyden, 
so  vülde  ik  dar  ten  dat  se  my  lyden  mosten  unde  volde  dat  myne  toho{>e 
brengen,  dat  ik  hedde  unde  volde  mynen  vrenden  dan  scryven  ves  ik  cn  don 
konde  unde  volde  se  my  laten  helpen,  dat  ik  en  ende  wet  en  krege;  de  solden 
jd  mhelpen  to  eme  ende  dan  gy  sulven.  Item,  Hldebrant  om  malk  mach 
ja  synen  syn  nden,  gy  proven  ralvm  allerbest  jn  liesten,  ik  meyne  vey  ju 
synen  betten  syn  seryve,  de  menet  gut;  et  ttet  aQyke  vid  to  ju  eolven  nsse 
here  geve  ju  also  guden  ende,  also  ik  es  ja  vol  gan.  Blyve  gesont  unde 
bedes  to  my.  Gesereven  8  dage  vor  synte  Mychhele.' 

Hinryk  opme  Orden. 

303.  Hüdebrand  Veckinchusen  in  Brügge  an  seine  Frau  Margarethe 

^  in  Lübeck,  —  1421  November  i.  % 

'Bev,  SL'A,  Orig,  Pap,  Adrr,  An  Maigreten  Veddnelinsai  in  Lobeke 
lyttera  detnr. 

Jn  den  namen  uns  heren  Greteke  leyve  wyf ,  dy  gheleyve  to  weten  also 
dat  ick  in  lank  gheyne  tydinghe  noch  breyf  van  dy  had  hebbe,  des  my  doch 
sere  Torwondert  Mer  doch  hebbe  ick  wol  vorstan,  dat  du  g^esnnt  myt 
Unsen  kmderen  byst  unde  vrende.  God  sy  ghelovet  amen.  gmine  uns 
God  vertan  to  syner  beheghelycheyt  God  g^eve,  dat  du  ununers  torei^t 
hebbest;  hit  dy  gheyn  breke  darvan  hebben.  Wil  dy  Tydeman  nyt  lenen, 
so  vorkop  den  korck,  ghef  6nen,  dat  hey  ghelden  irel  ofte  ander  dmch.  Da 
moyst  Ummers  tereg^elt  hebben,  dat  du  ununers  neyn  ghebrek  hebbest 
darin  ramen  des  besten.  Item,  so  hebbe  ick  Tydeman  Brockelvelden  enen 
breyf  sant  an  Amt  Byken  to  Hamborch,  den  breyf  sal  hey  to  Bamborch 
senden  unde  beghercn  van  dir  weghcn,  dat  hey  dy  sende  dey  halve  tunne 
botteren  ofte  4  Bynsche  gülden.  Bidde  Tydeman,  dat  hey  hirbi  des  besten 
lame. 

Item.  80  es  dar  Johannes  llonnynok,  dey  heret  okdey  erste  halve  tunne 
botteren;  wat  Brekelvelde  darvan  sal  seggen,  dat  sol  dy  Johannes  darvan 
don  under  esHarmon  Pol,  dey  es  uns  ok  by  kars^),  ene  iialve  tunnen  botteren, 
dey  lat  dy  geven.  Ick  kan  dy  nicht  volle  mef  scryven,  mer  ramen  des  besten 
in  allen  saken  bet  dan  ick  dy  wol  scryven  kan.  Ünde  van  mynen  saken  kan 
ick  dy  noch  anders  nicht  mer  scryven;  dat  stet  noch  al  op  ein  pas  unde 
ick  doch  ut  Brugghe,  ick  hebbe  es  1  einde,  God  mote  my  das  gunen  unde 
men  doyt  my  al  umme  nicht  fei.  Dat  kent  God  unde  sin  ley\'e  moyder. 
Dar  es  her  Godeken  Fysan,  dey  hevet  untfanghen  van  des  keysers  ghelde 
by  1800,  dey  es  in  Prusen  unde  let  uns  naseyn  unde  komet  nicht  wedder 
by  dey  hant,  dat  wy  mochten  alle  sako  eindyghen.  Hirmede  so  beware  dy  God 
altos  myt  unsen  [kinderen]  unde  \Tenden.  Ghescrevcn  in  Brugghe  10  da£:e 
vor  suntc  Mortviine  1421.  Grote  my  alle  vrende  sere  unsen  swagher  unde 
alle  dey  vrende,  Greteken  Meteken  dey  momen. 

  Hildebrant  Veckinchusen. 

1)  UnTorttftndlich,  soviel  wie  „schnldig"  von  to  can,  «ngl.? 
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Z04^  Tideman  Brekdvdde  (in  Limbeck)  an  Hüd^mmd  VedBindhusen 

in  Brügge,  — 1421  Nov.  18. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr,:  Ap  Hiidebrand  Veckinchiisen  to  Brügge  littera 
detur. 

Vnintlike  grote  tovorne  screven.  "Wetet,  Hildebrant,  gude  vnmt,  dat 
ik  juwe  breve  vuste  al  wol  vornomen  hebbe  unde  ik  en  hebl)€  ju  nicht  vele 
weder  ghescreven.  Dat  is  darby  to  ghekomen,  dat  ik  ju  sunderlinge  nicht 
to  scrivene  en  wiste.  Doch,  Hildebrant,  alle  vrimt  sin  wol  to  reke  unde 
juwe  kindere  unde  Margrete  sin  ai  gheeunt. 

Item  80  18  Zyverd,  jam  lirodere,  nu  hir,  doch  so  en       he  nibht  vele 

ut,  wante  he  hevet  en  qnat  o|^.  Doch  et  sal  drade  gut  werden.  Item, 

Hildebrant,  so  gfaeleve  ju  to  wetene,  dat  Hinrik  opme  Orde  unde  ik  nu  en 

Bimavende  latest  vorleden  den  eg^iendom  juwes  huzes  hem  Hinrike  Rape- 

sulver  vor  deme  rade  vorpanden  7or  100  mark  Lub.,  an  sin  ghelt,  dat  he 

noch  hebben  solde.  Dit  hebbe  wy  mest  dämme  gfaedan,  dat  gy  desde  sekere 

sin,  dat  Margreten  dar  numment  utdriven  en  kan  unde  her  Hinrik  de  sal 

wol  don,  dat  wol  {^edan  is.  Dit  hebbe  wy  ghedan  na  rade  juwes  brodece 

unde  Margreten. 

« 

Item,  nu  hevet  Evert  Molken  wol  to  uns  g^ewert  unde  eegfae  gheme, 
dat  wy  eme  al  inghedome,  bede  buten  unde  binden,  voipanden  wolden.  ■ 
Des  sy  wy  unberaden,  also  dat  wy  des  nicht  don  en  weUen.  Wes  Margrete 
off  Zyvert  don  weDen,  dar  en  locht  uns  nicht  ane.  Item,  Evert  de  hevet  my 
harde  to  ghedan  in  3  daghen  unde  wd  van  my  hebben  200  mark  Lubu 
nnde  secht,  ik  hebbe  se  eme  g^elovet  to  g^vene  unde  secht  noch  mer,  dat 
ik  eme  Wmaik  tosecht  hebbe  to  ghevene  op  wfaiachten,  des  ik  doch  nicht 
^bedan  en  hebbe.  Ik  en  hebbe  ny  summa  tosecht  to  g^vene,  mer  also  vele, 
also  ik  van  juwer  wegen  hedde,  dat  Wolde  ik  eme  gheven,  des  were  luttik 
off  vele.  Doch  so  hebbe  ik  eme  also  vele  ghesecht,  dat  ik  hop(  de.  dat  ik 
eme  nu  op  winachten  by  den  100  mark  gheven  Wolde.  Dat  ßeghede  ik  eme 
des  nu  en  sundaghe  8  daghe  was  alse  wy  tosamene  to  der  Kastorpeschen 
brutlochte  weren.  Hildebrant,  nu  secht  he,  dat  ik  eme  200  mark  tosecht 
hebbe,  des  doch  nicht  en  is,  unde  ik  hebbet  nu  overrekent,  dat  ik  noch  nicht 
mer  in  al  van  ghelde  entfanghen  en  hebbe  dan  100  unde  60  mark  12  sl.  7  ^.  , 
Dit  boret  eme  halff.  Dit  sal  beret  sin,  T^'anner  dat  he  wel.  De  vrowen  betalen 
tomale  ovel;  dat  komet  darby  to,  dat  sc  neine  losinghe  en  hebben  van  den 
decken.  Ik  hebbe  noch  unvorkofft  12  van  der  syde,  de  Everde  unde 
my  tohoret,  unde  ik  en  hebbe  nicht  mer  dan  8V2  vorkofft  van  der  syden 
de  Dyrk  Borgher  mede  tohoret,  wante  se  is  tomale  groff.  Hirmede  biivet 
ghesunt.  Ghescreven  op  sunte  £lzeben  avent  anno  21. 

T.  Brekelvelde. 
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305.  Tideinan  Brekdvdde  in  Lübeck  an  Hüdebrand  Veckinchtum 

in  Brügge.  —  1421  Dezbr.  12. 

Reo,  St.'A.   Orig.  Pap,   Adr,:  Hildebrande  Veckincbuss  to  Prugge 
littera  detur. 

Vrontlike  gtote  unde  im  ik  gudes  vermach  tovonie  Msrewn.  Wetet 
EBldebiant,  gude  vnmt,  dat  ik  juwe  breve  vuste  al  wol  vornomen  hebbe 
unde  wy  hebben  Herman  Platenslegher  den  brofif  ghedan,  lik  alse  gy  uns 
Bcrmn,  Evert  Mollien  und  niy;  unde  wy  nemen  Zyverde  juiven  broder 
darmede  over.  Unde  Herman  dede  uns  dallink  ene  scryft  van  den  vygfaen, 
de  iroOe  vry  ju  met  deme  ersten  lopere  senden.  Ok  hevet  uns  Herman  ghe- 
secht,  wo  he  ju  unde  Bertramen  tosamene  enen  breff  ghescreven  hebbe, 
dar  heddc  he  ju  alle  dine  inno  screven.  Den  breff  sendet  he  ju  by  desseme 
(^lesellen,  dar  is  Herman  Piatenslegber  wol  mede  bekant  bat  dan  ik.  Aldua 
80  sende  ik  ju  dat  breveken  in  Sunnenschins  breve.  Item,  Hildebrant.  ik 
sände  Amt  Ryke  orghisteren  juwen  bref  by  Bernde  Bestfaorst  unde  ick  hebbe 
eme  screven,  dat  he  my  en  antworde  screve. 

Ttem,  my  hevet  wunder,  dat  gy  niy  scriven,  dat  ik  van  Hinrik  Brink- 
manne entfane:en  sole  2  '//^  <^t.,  alse  14  m.  4  sl.  wante  ik  hebbet  ju  wol  er 
ghescreven  dat  he  nicht  1  gr.  vor  den  ghesellen  utgheven  en  Wolde,  wante  he 
en  hedde  nein  ghelt  van  siner  wegen  unde  de  gheselle,  deme  gy  de  2  gr. 
ghedan  hebben,  de  was  to  sonier  hir  unde  ik  sprak  ene,  ok  sprak  ene  Bilevelt, 
he  seghede  uns  schone,  he  Wolde  uns  dat  ghelt  gerne  ghcven,  men  leve  Hilde- 
brant,  he  en  hadde  1  pfennig  nicht,  wat  sal  he  dan  gheven,  ik  vruchte,  dat  ju 
dar  nicht  van  werden  en  sole. 

Item,  Lammeshovet  hevet  de  sube  men  dat  ghelt  en  hevet  he  noch  nicht 
utghegeven,  et  dunket  eme  quat  kop  sin,  darumme  en  wel  he  et  nicht  dreghen. 
Ik  en  wet  ju  anders  nicht  to  scriven  dan  blivet  ghesunt.  Ghescreven  op 
sUnte  Lucien  avent  anno  21. 

Tyde  Brekel. 

•   306,  Hildebrand  Veckinchusen  in  Brügge  an  seine  Frau  MargOfMe 

Veckinchusen  in  Lübeck.  —  1421  Dezbr.  13. 


Mev.  St.'A.  Orig.  mit  den  Resten  des  Sekrets.   Adr. :  An 
Margreten  Veckinchusen  in  Lubeke  lyttm  detur. 


In  den  namen  uns  heren.  Leyre  wyf ,  dy  ghdcTe  to  weten,  dat  ick  binen 
10  ireken  na  breyf  van  dy  hat  hebbe,  des  my  to  male  sere  verwundert, 
woy  du  dat  menest.  Scryf  my  doch,  woy  du  dat  menst,  voide  scryf  my  ok 
woyt  met  dy  es  unde  ok  met  Tmdeken  unde  met  allen  unsen  kindwen  unde 
vrenden. 

Item,  wan  ick  wet  wit  unsen  swagher  Evert  Mbelik»  sal  werden  van 
^deman  Brekelvelde  unde  ok  van  den  karaUen  unde  ok  van  den  fyi^ien, 
so  mach  ick  weten  wes  emen  einbreken  sal,  dar  wyl  ick  na  sin,  dat  heyt 
hebbe,  wellet  God.  Item  so  est  my  leyf,  dat  her  Hinrych  Rapesnlver  dat 
hus  vorpandet  es;  do  wol,  duncket  dy  gud  wesen,  so  sende  emen  myn  rode 
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Schariakens  nachtmüsse  to  sinen  nyen  jare.  Ick  hope  dat  sy  1  gud  vrent 
vor  uns  allen,  darinne  prove  des  besten  unde  in  allen  saken,  dar  ick  dy  van 
•  screven  hebbe.  Ick  hebbe  dy  velle  screven,  darna  wetc  dy  to  rychten,  wante 
ick  kan  dy  noch  nicht  scryven,  wan  ick  myn  einde  hir  hebben  kan,  God 
gheve  my  ein  gud  ende  van  allen  mynen  saken,  nicht  er  kan  ick  nicht  wol 
erkomen. 

Item,  80  es  myn  brote  nu  dar  god,  dar  God  danck,  ick  hope  du  solst 
nmmen  üojti  dumn  hebben,  Yonadceet  wat  troestert  du  an  emen  maghest 
hebben,  dat  scryf  my,  dania  mach  iek  my  rychten  unde  du  mede.  Wel  hey 
noch  air  olden  seede  volghen,  so  est  ghen  troystan  emen;  dama  also  et  God 
ghevet,  dat  my  hir  gan  wel,  dania  so  wy  God  to  helpe  nemen  unde  eeen, 
wee  wy  don  ofte  be^iinen  wyllen.  Ick  wel  anders  nicht  don  ofte  begynen,' 
dat  eoUe  godlyk  unde  erlik  sin  vor  uns  allen,  wellet  God.  Wes  toyieden  in— 
allen  sahen,  dat  sal,  olte  God  wyl,  al  gud  winden  al  wer  et  ok  som  let..  Jsk 
bin  schuldych  van  gnden  luden,  wftn  ick  sey  yomog^  hebbe,  so  sy  ick  ein 
nicht  dan  leyve  unde  Trentschapen.  Dammme  so  hebbe  1  gud  herte  unde 

holt  dy  sympliken  nnde  wes  tovreden  myt  allen  mnden,  dat  rade  ick.  

^Maket  also,  dat  dey  lüde  ghem  spreken  op  uns  hebben  dan  gud,  hedde  ick 
van  allen  man  besehet  unde  ghelyk,  so  Wolde  iek  to  bet  don  met  den  luden 
den  ick  schuldych  bin.  Ick  moyt  myne  sake  wysseliken  beleyden  met  vrende^  ■ 
rade,  des  mogte  my  de  almechtige  God  gunen,  dey  moyte  uns  troes  sin  in 
allen  unsen  saken,  amen. 

Item,  80  lat  tereghelt  maken,  so  du  best  maghest  unde  kanst ;  lat  den 
korck  vorkopen,  hey  ghelde  so  hey  mest  mach  unde  ok  ander  dont,  wante  du 
moyst  tereghelt  hebben.  Besoyck  mynen  broder  ofte  hey  dy  icht  welle  lenen. 

Item  es  Hoyman  dar,  so  segghe  emen,  dat  hey  my  al  bescheyt  scryve, 
woy  dat  unse  rekenschop  stan  mach  tusschen  uns  beyden;  hey  blef  my  to 
jare  schuldych  by  53  marc  Lub.  Vorware  yal  myne  scryffte  wol  unde  breyve; 
mer  komen  my  breyve  ut  Prusen,  Lyflande,  de  8ende  my  do  aUe  scryftc 
Brekelvelden,  dey  sal  sey  my  wol  ter  hant  schycken.  Segge  Tydeman  Brekel- 
velden  velle  guder  nacht  unde  mynem  swagher  unde  allen  vrenden.  Dar- 
mede  so  var  ewyckken  (!)  wol  met  unsen  leven  kinderen.  Su  dar  to,  dat 
du  soe  rendelyken  holdost,  dat  see  doghet  unde  cro  leren.  Scryf  to  Lyflande  — — " 
wort,  dat  men  Jousteken  in  twangc  holde,  dat  he  wat  leren  mach,  dat  es 
yan  node.  Ghescreven  in  Brugghe  1421  dar  to  op  sunte  Lusycn  dach. 

Hildebrant  Veckinchusen. 

307,  Herman  Platenachleger  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  Veckmc- 
husen  and  Bertram  BennAerg  iti  Brügge,  —  1421  Dezbr,  13, 

Reo,  8t,-A,  Orig,  Adr,:  An  de  erbaren  luden  HQdebnuit  Vynckynchflsen 
unde  Bcrtnm  Bennenberghe  to  Brftgge  detur  littera.  In  dono  «on 
HUMnmd  VeMukuten*s  Htmi:  int  jar  uns  heren  1422  op  nye 
jars  dach. 

SalutibuB  praemis^  Wetet  leven  vnmdes  ffildebrant  nnde  Bertram 
also  dat  my  ffildebrant  ghescfarsven  heft,  also  dat  de  vroms  lude-myt  den 
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vygen  noch  nen  ghelt  imtfangen  hebben  noch  was  noch  lywent  unde  ok  de 
40  2^  groten  nicht,  de  de  cleryk  overkofte.  Item,  so  schal  Bertram  hirto 
betalen  40  ^  groten,  also  hebbe  yk  Bertram  gheschreven.  Item  so  lopet  dat  • 
yo  up  550  mark  und  5  mark  5  b1.,  des  was  16  scheppunt  6  lyspunt  9  mark- 
punt.  Item  dat  lywent  lopet  syk  ok  wol  up  200  mark,  dat  100  vor  4^/2  mtA 
Lub.  Item,  de  cleryk  to  Johannes  BartlÜns  hfts  heft  untfangen  40  U  groten. 
Item,  Bertram  schal  ok  nft  utgheven  40  '/6  groten  van  unser  wegen.  Aldus 
schal  de  sume  yo  wol  wesen  niyt  wasse  myt  lywende  unde  myt  paere- 
mente  100  U  groten  unde  90  U  groten  ane  'w*ynnynghe.  Summa  van 
den  vygen  was  200  U  groten  unde  27  U  10  ßl.  Aldus  synt  gy  noch  tachter 
by  37  U  groten  1  iif  mja  oft  meer,  dar  en  schelet  nicht  ane.  Item,  so 
heft  utgheven  also  g}^  gheschreven  hebben  15  '/6  gr.  Item,  so  heft 
Bertram  wedder  untfangen  hir  to  Lubeke  100  marc  Lub.  Dat  rekent 
en  jegen  dat  ander,  so  ys  dat  qwyt.  Leven  [vrunde]  yk  bidde  jtl 
vruntlyken  dat  juer  en  den  anderen  helpe  unde  gheven  dyt  vorschreven  gut 
den  vromen  luden  up  de  v^gen,  so  beyden  se  echter  wol  langhe  ghenoeh. 
Got  sy  ghelovet  wy  en  synt  nicht  tachter  van  den  vnrgcn,  wy  synt  alto  voren, 
also  gy  dat  wol  schelen  vynden  in  der  rekenschop,  de  jü  Tydeman  Breken- 
velt  senden  schal,  deme  hebbe  yk  se  antwcrdet.  Vordrevet  gy  jü  under 
jü  dar  bidde  yk  jü  umme.  Item,  so  help  Got  unde  hilgen.  Hildebrant  dat 
my  hir  bangghe  ghenoeh  wert,  er  yk  dat  ghelt  van  den  luden  manen  kan 
in  den  Steden.  Leve  vrundes,  wille  gy  gycht  dat  dat  yk  doen  mach  dar 
bedet  over  also  over  juwen  dener.  Ghescreven  8  dage  na  sunte  Nycokas 
daghe. 

Fer  me  Herman  Flatenslegher,  juwe  dener. 

m.  Tideman  BrMvdde  (in  Litbeck)  <m  Hüdebrmd  VeehkuihuBen 

und  Hans  Sonnenschein  in  Brügge.  —  1421  Dezbr.  15. 

Bev.  SL'A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckinchusen  iiiide  Hans  Sun- 
nenschin  to  Brügge  littera  detur.  In  dorso  ixm  der  Hand  des  Emp-- 
ßngers:  1422, 8  in  jannewarjo.  Hirvan  en  hevet  de  loper  nein  ghelt. 

Vruntlike  grote  tovorne  screven.  Wetet,  Hildebrant,  gude  vmnt,  dat 
my  Hinrik  Vocke  rechtevort  enen  breff  van  ju  dede,  de  was  ghescreven 

des  sundaghes  na  sunte  Mertin^),  unde  alse  my  dunket,  so  scrive  gy, 
dat  Bertram  Ronneberch  noch  1  ^  nicht  betalt  en  hebbe  van  den  vyghen. 
Ik  en  hebbe  den  breff  noch  nicht  halff  overlescn,  mer  my  dunket,  dat 
et  seer  alens  is  de  breff,  den  gy  Everde  unde  iny  screven  hebben.  Item, 
Hildebrant,  so  gheleve  ju  to  wetene,  dat  niy  Hermän  Flatenslegher  ut 
Bertram  Ronneberch  breve  las,  des  noch  nicht  stunde  en  is.  Dar  hefft 
Bertram  Hermanne  irme  screven,  dat  he  sick  des  nicht  an  en  thev  wat 
gy  eme  scriven.  Wante  he  were  des  mit  den  luden  wol  eng  dar  de  vyghen 
van  kofft  weren  unde  he  hedde  se  bjiia  al  vornoghet.  Dit  sulvet  hevet  he 
ok  Ewerde  ut  deme  breve  lesen  unde  Bertram  scrivet  in  deme  breve  wo 
dit  Herman  Darssow  wol  witlick  sy.  Nu  en  hebbe  ik  Hermanne  noch  nicht 

1)  16.  liovMBlMr. 
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ghesproken,  wante  he  quam  ghisteren  avent  spade  unde  desse  bode  wel 
enwech.  Aldus  so  sende  ik  ju  de  rekenscop  van  den  vyghen  hirinne,  alse 
Be  uns  Herman  Platenf?lefi:her  overgheven  hevet,  de  nioghe  gy  overreken. 
Men  Bertram  hevet  ok  Platenslogher  ghescreven,  dat  gy  neine  last  nwh 
maninge  van  den  vyghen  hebben  en  dorven  unde  ok  so  en  werde  gy  nergheii 
ume  ghemant.  Vorwar,  Hildebrant,  he  hevedet  Platenslegher  tomale  schone 
screven  unde  ik  holdet  dar  vor,  dat  Platenslegher  hir  nicht  van  enwet.  Redde 
wy  Hennan  Darsow  sproken,  so  wiste  wy,  war  wy  kart  weren,  sintemale  dat 
he  darop  thughet.  Also  langhe  welle  wy  de  scriäte  beholden,  de  gy  uns  nu 
ghesant  hebben,  dat  wy  Herman  Darsow  sproken  hebben.  15  die  in  decem- 
bri  alael  mal^  was  amio  21,  mit  bast  • 

T.  BrekdTelde. 

309.  Johan  van  dem  Bokele  in  Köln  an  HÜdebrand  Veckinckusen  in 

Brügge.  —  1421  Dezbr.  22. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr. :  Hildebrand  Veckinchusen  war  he  is,  sal 
desse  breyff.  Darunter  von  H,  V.  Band:  22,  2  in  jannewario. 

Vrentlike  grote  vorgheflcreven  leyv«  om  wittet,  dat  de  man  van  8&tvene, 
gheheytcn  Rad,  hir  vake  by  my  komet  ünde  Comdins  en  hevet  der  pande 
nicht  gheloset.  Drumme  so  is  de  vorscreven  man  tomale  gram  unde  he  wel 
vorderen,  wat  he  kan.  He  seghet,  dat  he  juwe  bieyff  hebbe  unde  Ck)rneliu8 
breyff  unde  de  pande  dar  tho.  Item,  so  es  myn  om  Zyvert  wol  tho  Lubeke 
comen  unde  de  ogen  weren  em  tomale  kranck.  God  gheve  dat  al  dink  gud 
werde.  Ich  ghelove  he  dencke  to  Lubeke  to  blyvoE  wonen  unde  ich  hedde 
dar  wol  tho^donde  so  er  so  beter,  doch  so  solde  ich  gerne  wat  ander  saken  erst 
slichten,  konde  ich  dat  met  eynigen  bescheyde  by  brengen.  God  sy  myt  ju. 
Ghescreven  3  dage  vor  Kerst  daghe  anno  21  in  Collen.  Ghebeidet  to  my. 

i  Johan  vaa  den  Bokel 

310.  Eine  Aufzeichnung  Hildebrand  Vechinchusena  über  seinen  Fer- 

trag  mU  Jaeöb  Sckotder  im  Jahre  1421. 

Reo.  St.-A.  Pap.  mit  H,  V's  Hand'.  Int  jar  1421  in  Andorper  markt 
to  Bamysse. 

Wyllem  van  Kalvcn  van  Lubeke 
Everhart  van  den  Schyde  van  Dorpmunde 
Johan  Vysch  van  der  Byghe  ordermans. 

Gherwin  van  den  Espen 

Johan  van  den  Bokelie 

Emg^bradit  Veddnchusen 
noch  8oem  ander  vrende,  desse  gnde  lüde  weren  Andorpe  orer  der  deghen- 
dingfae,  de  sdiaoh  tnnehen  Jacob  Scotteier  unde  my  HOdebrant  Veckin- 
chusen, dar  ick  eme  betronwede  lyf  ere  unde  gud,  darop  ick  in  Brugi^ 
reyt,  dar  my  Jacop  in  sin  bester  leghede,  dar  idc  Becker  in  sin  solde,  des  ick  . 
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nicht  ghefunden  hebbe;  wy  alle  sake  to  Andorpe  feUen  dat  solen  de  gude 
lüde  vorscreven  wol  seggen,  dar  dat  to  donde  sol  sin  vor  allen  gaden  luden; 
weit  God. 

311,  Vertrag  ztuüchen  Hildebrand  Veckinchusen  und  Jakob  Schoteier  ' 

zu  Anttverpen  1421. 

BecßL-A,  Papkrhkat,  iiber^chnAen:  cop». 

Int  eyrste  begherde  Jacob  Schoteler  van  HUbrand  Vockinchusen,  dat 
he  to  Brügge  Wolde  ryden  ume  to  spreken  met  synen  schuldeners.  BUbrand 
Yorscreven  Tiaghed«  Jaeobe,  off  h»  vor  eme  vdidi  mochte  zyn,  so  woldo 
he  rick  dar  yn  gbeven  und  komen  to  Bmcge,  do  seghede  eme  Jacob  to,  dat 
wy  alle  horden  dat  he  qweme  to  Brügge,  fie  solde  ungele^  blyven  van  eme 
und  he  en  wolde  nicht  arg^es  an  eme  keren  noch  syn  Terreder  syn  und  gelo- 
vede  eme  In  syn  heeeter  to  komen;  des  wolde  he  eme  wol  grünen  und  dar 
were  he  Tiy,  want  et  were  up  der  vryheit  van  dem  proyeste  wolde  he 
wartiecken  op  eyne  ander  VT3^t  off  m  eyn  doeter,  dar  mochte  he  vor 
raden.  Vort  so  seghede  Jacob  Schoteler,  he  wolde  eme  behelplkh  syn  to 
deg^edingen  met  synen  schuldeners,  künde  he  sich  voreffenen  met  synen 
schuldeners  wol  hit  guede,  künde  he  nicht,  he  wolde  eme  jMhulplich  syn 
wedder  uyt  dem  bmde  to  komen.  Up  disse  yorscreven  vorworde  es  Mbrand 
Veckinchusen  to  Brucge  gekomen.  Dit  geschach  to  Antwerpen  in  der  her- 
berghe  to  der  Gans  int  jaer'21  in  der  herwcst  market  vor  £vert  vomme 
Sehlde,  Johannes  Visoh,  Johann  Bokel,  Garvin  van  E^pen  und  Engelbert 
Veckinchusen  und  Henricus  vomme  Hope  des  coopmans  derck. 

312,  Margarethe  Veckinchusen  in  Lübeck  an  Hildebrand  VeckinC'  I 

husen  in  Brügge,  —  1422  Januar  6. 

Reo,  8t,'A,  Orig,  in  ztoei  gleiMtutenim  Bmnplarent  das  eine  mit  den 
Resten  des  hriefschließenien  Sdarete.  Adr,:  An  den  erbaren  man 
,  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brügge  littera  detur.  Bei  beiden  etekt 

in  doreo  van  der  Hand  des  Bmp/ängere:  1422, 20  in  jannewario.  | 

Vruntlikegrote  toTorenunde  watikgudesvormach.  Wetet  HSdebnnt, 
leve  man,  dat  ik  juwen  breff  wol  vorstan  hebbe,  den  gy  my  neg^este  santen, 
also  gy  schreven,  dat  id  ju  wunder  hevet,  dat  ik  ju  nicht  enschrive.  By 
weme  sal  ik  ju  schriven  ?  Dat  ik  ju  sumtyt  gerne  schreve,  ik  en  hebbe  nu- 
ment,  de  niy  schrive,  wente  Trudeke,  de  kan  des  nicht  gedön.  Ok  so  aol 
gy  weten  Hildebrant,  dat  ik  Taleken  upme  Orde  gesproken  hebbe  umme 
de  3  marc,  de  gy  er  lenden.  De  seggessc  my  also,  dat  se  ju  de  betalt  hebbe 
unde  heft  se  ju  gesant  by  Joste.  Nu  Jost  hir  nicht  en  is,  nu  tuget  se  uppe 
Joste.  Darumme  so  doet  wol  unde  schryvet  my  hir  en  besehet  äff.  Weate 
de  3  marc  weren  quat  nagebleven,  wente  se  weren  uns  so  gud  myt  unsen 
kinderen  also  en  anderen.  Wente  so  queme  my  nicht  hulpe  myt  euer  Witten 
gr.,  alsokle  ik  umme  brot  gan.  Wente  ik  hebbe  wol  versocht  wat  an  vrunden 
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18,  vninde  sint  gud,  men  wy  eme  de  er  behovet^).  On  sole  gy  weten  Hilde- 
brant,  leve  man,  dat  de  korck  al  verkoft  is  unde  hebbe  en  gcgt'ven  umme 
24  sl.  Ik  hebbe  en  vuste  verkoft  al  enteien,  also  ik  tergelt  behuvede.  Wente 
nu  he  verkoft  is,  nu  wet  ik  nicht,  wor  ik  tergelt  af  maken  sol,  wontc  ik  be- 
hove  jo  wes  int  hus.  Ok  solde  ik  ju  vele  schriven  van  anderen  vele  punten, 
men  dat  wil  ik  noch  bestan  laten  bet  dat  ik,  oft  God  ^^^l,  andere  tydinge  van 
ju  hebbe.  Hir  sint  vele  lüde  gekomen,  men  ik  hebbe  jo  leider  nene  breve 
gehat.  ünse  leve  here  God,  de  geve  my  gude  tydinge.  Anders  en  kan  ik 
ju  nu  nicht  schriven  uppe  desse  tyd,  Grod  behoide  juwe  gesunt  to  langer 
tyd.  De  here,  de  gekomen  w  to  enem  tröste  hemniel  unde  erden,  de  mote 
uns  trorten,  aJm  gyn  ewigho  wiSe  la  imde  helpe  uns  all  umes  lidendi»  to 
eom  saügen  ende,  (tt  sole  gy  iveten,  leve  äldebrant,  dat  ik  van  Joste 
noch  neue  tjdinge  hebbe  nnde  van  unsen  anderen  vrAnden,  so  wat  se  by  uns 
don  willst,  dar  rade  de  leve  God  vor.  ünde  nnse  kindere  mit  van  der  gnade 
Codes  al  vrol  to  rehe,  ivento  RyxES  heft  my  Eaterineken  to  hus  getoocht 
unde  ik  hebbe  er  Anneken  wedder  gedan,  wente  dat  is  nntte,  dat  se  Anneken 
heft,  dat  se  mach  wat  leren.  Anders  en  kan  ik  ja  nicht  schriven,  men  God 
van  hemmürike,  de  vorlene  ju  unde  uns  allen  en  salich  nye  jar.  Gesereven 
uppe  der  hilgen  8  koninge  avent  anno  22.  Ik  Udde  ju,  dat  gy  my  senden 
2  appel,  dar  men  plecht  to  tonikende,  men  koft  se  dar  beters  kopes  woy  men 
hir  deit  unde  ok  biddet  Jacob  Schoteler,  dat  he  my  sende  ogenwater,  des 
behove  ik  woL 

By  my  Maigrete  Veckinchusen. 

313,  Siivert  Veckinchusen  (in  LiXbeck)  an  HMim  Brvder  Hüdebrand 
VeMnehueen  in  Brügge.  —  1422,  Jamusr  S. 

Reo,  SL'A,  Orig,  Pap,,  Ädr,:  An  Mdebrand  Veckynchusen,  wor  he  is 
littera  detur.  Darunter  von  H,  F.  Hand:  1422, 11  dage  vor  lecht* 
myssen*). 

Vruntiike  grote  vorgescreven.  Wetet  leve  broder,  dat  myn  suster  unde 
juwe  kyndere  alle  vrunt,  Got  hebbe  danck,  sunt  synt  unde  des  were  not, 
dat  gy  juwe  dynk  op  en  beter  gfunt  selten.  Wete.  ik  fruchte,  wen  gy  dar 
vele  vorteren  unde  myn  nester  hire,  unde  ju  redeste  quit  werden,  so  mote  gy 
doch  op  en  ander  denken.  Sent  dat  ik  horquam,  hebbct  my  myne  ogen  so 
we  gedan,  dat  ik  nycht  schriven  edder  lesen  kan.  Got  help  uns  al  umme  alle 
unser  sorge  op  en  gut  ende,  des  behove  wy  wol.  Unde  ik  sy  in  groten  sorgen 
unde  de  de  gerne  wol,  konde  ik  dat  wol  bybryngen  unde  ik  hadde  ghehopet 
8om  dynk  op  en  ende  to  bryngende,  dat  mot  nu  bliven,  wente  op  den  somer. 
Got  wyse  my  gade  wege  unde  ik  westo  granoe  wo  GoB[seha]k]  Krewels  unde 
Engelbrecht  van  Elten  dynk  stände  edder  efte  ement  anders  were.  Schryvet 
my  wo  ju  gut  dunket  unde  alle  tydynge,  ik  wil  des  besten  hir  ramen  unde 
grotet  alle  vrunt  sere.  Gesereven  op  der  hilgen  dre  koninge  avent  Got 
geve  uns  allen  en  gut  saüch  nyge  jar  anno  22. 

 ,  By  my  Syvert  Veckynchnsen. 

1)  Wörtlich.        2)  22.  Jaauur. 
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314.  Komdwa  Veckinchusen  m  Augsburg  tm  HüdAraofid  FeeibMio- 

Aumh  in  Köln.     1422  Jamair  P. 

Bm,  8i.'A,  Orig.  Pap.  in  zwei  gladdaytenden  Stücken,  Air,:  Dem 
«rbaren  man  Hütoant  tzo  Eolleii,  of  m  [he  is]  Mttera  detnr. 
Damnier  hei  beiden  ffon  H,  Ye6k^e  Hanä:  2  in  marte. 

Anno  1422  in  xVuspurch  datum  ad  9  tzever.  Minen  dinst.  Wissent  iiever 
oem  Hilbrant,  daz  ich  wol  mach  unde  ghesont  byn  unde  desghelichen  be- 
ghere  ich  alle  weghe  van  uch  unde  vorbaz  van  allen  unssen  Heven  \Tonden 
tzo  wissende.  Item  so  wissent  als  ich  uch  wol  in  3  bryf  vorscryven  haen,  we 
ich  dem  de  210  Ryns  gülden  nycht  ghegheven  haen  als  dem  Johan  Remelsson, 
ghenant  Raet,  als  van  des  syden  ghewandes  weghen,  daerumme  so  ghedencket, 
daz  ir  mynnen  bryef  schaifent  den  der  oevenghescrevene  Johan  haet  van 
mynner  hant,  daz  kost  waz  daz  kost,  daz  ich  dar  ghein  hindernisse  van 
kryghe.  Ich  had  ghemeint  myr  sollten  wol  700  gülden  ghekomen  syn  In  der 
mysse  tzo  Franckeford,  myr  en  kaem  noeh  pennych  eder  haller.  lieve  oem 
madient  also  daz  ich  nycht  tzo  grosseren  schaden  komme  van  uren  iveghem; 
myr  ist  wol  leit,  daz  ic^  daz  vorscrevene  siden  ghewant  nycht  van  dem  Fe- 
lipus  ghelosset  have,  nu  en  konde  ich  es  nycht  tzo  weghe  brynghen;  unde 
myn  vader,  der  haet  de  koraUen  daer,  so  haen  ich  70  Ryns  golden  aen  nnt- 
fan^en.  Item  der  bryf  van  den  132  Ryns  gülden,  dar  so  en  haen  ich  noeh 
nydit  aen  untfangben,  der  licht  noch  stylle  alzo  komme  ich  noch  tzomael 
aen  grossen  verdeiffelichen  schaden.  Solde  ich  tzo  dem  syden  ghewande  dsn 
de  210  Rynsche  golden  gheven,  so  worde  ich  myd  den  anderen  vorderft, 
daeraen  so  ghedenckent,  daz  ich  mynnen  bryf  weder  kryghe.  Anders  so  en 
weis  ich  uch  of  desse  tzit  nychtes  sonderlinghen  tzo  verscryven  dan  vor- 
seryvet  myr  ein  antword"  ghen  Mensse  an  Hinrich  tzome  Rosse  mynnen  wird 
onvertzoghelich.  Ghegheven  tzo  Aospurch  als  doer  oeven  ghescreven  steü. 

By  myn  Eomelies  Veckinchnssen,  or  neve. 

315.  Gerwin  Marschede  in  Danzig  an  Hildebrand  Veckinchusen  in 

Lübeck.  —  1422  iawuar  12. 

Bm.  St.'A.  Orig.  Adr,:  An  den  erbaren  man  Hildebrant  Veckinchäsen 
to  Lübeke  littera  detnr.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängen : 
1422, 14  in  feberwario. 

Vrfintlike  grote  tovoren  an  mynen  leven  vrünt.  Hildebrant  Veckm- 
chosen  weten  sole  gi  alzo  gi  my  wol  er  gescreven  hebben,  dat  ik  jft  bescheyt 
solde  scryven  van  jflwen  dinge,  des  so  wetet  dat  ik  jü  rekenschop  screff  in 
dem  jare  Christi  1400  in  dem  20  jare  des  ersten  sflndages  in  der  vasten^),  alzo 
dAt  ic  jft  do  schflldych  bleff  32  mark  12^  scot  13  ^ 

Op  desse  selve  tyt,  do  untfonk  ik  van  jftwer  wegen  ut  Johan  Stolteken 
10  vate  myt  vigen,  12  tonnen  aOfln,  1  vat  rosinen,  1  vat  myt  Areschen.  Hir- 
van  gaff  ic  to  vracht  80  mark  15  scot. 


1)  24.  Februar. 
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Op  desso  selve  tjt  untfenk  ik  ut  Albrecht  Sengenstaken  10  vate  \igen, 
13  tunnen  allün,  2  vate  rosinen,  1  vat  myt  Areschen.  Hirvor  gegeven  to 
vracht  11  mark  1  schot. 

Item  vor  dyt  gut  to  pünttolle  palgelt  4  mark,  optoschepen  2^4  mark 
ßYo  sl.,  to  bordinkgelde  2  mark,  vor  den  allün  op  to  wage  to  dregen  13  schot 
7  item  vor  alle  gut  to  kellerhür  5  mark.  Aidüs  so  es  de  summa  van  allen 
g&de  to  ungelde:  35  mark  19  scot  13  ^. 

Hirut  vorkoft  int  erste  100  Aresche,  dat  stück  vor  6  mark  myn  9  schot, 
summa  es  56214  mark;  vorkoft  25  tunnen  allftn,  de  wougen  283  lösten 
5  punt,  den  sten  vor  1  mark.  De  summa  hirvan  es  to  gelde  28314  mark  6  sl. 
Vorkoft  van  den  rosinen  53)4  sten  4  punt,  1  sten  myn,  den  anderen  mer 
gegeven,  tosamen  gerekent  summa  631/2  mark  myn  6  ^.  Vorkoft  120  korff 
vigen,  1  korff  myn,  den  anderen  mer,  summa  286  mark  2  schot.  Sununa 
▼an  dessen  güde  alle  ungelt  avegeslagen  alzo  vorgescreven  steyt,  ald&s  so 
es  de  sonmiA  blivendes  hirvan  1160  mark  myn  8  sl.  unde  1  ^myn. 

Damest  14  dage  na  pingesteni),  do  imtfeiik  Ik  van  Ctnm  Swarte  vor 
90  ^  gr.  177  14  mark,  vor  elk  flf  gr.  9  maric  myn  34  'erd. 

Damest  14  dage  na  sunte  Mychgele^)  untfenk  ik  ut  1  schipperen,  quam 
van  Lubeke,  2  scharlaken,  2  Ypersche,  4  Lirsehe,  2  ^vitte  Belsche;  hirvor 
to  vracht,  p&nttol,  optoschepen  I14  mark.  Huran  vorkoft  4  Lirscfab  vor 
120  mark,  noch  2  scharlaken  vor  125  mark,  noch  2  wytte  vor  19  mark  myn 

1  scot,  sanuna  hhrvan  van  den  de  vorkoft  sint,  alle  ungelt  averekent,  summa 
blyvendes  es  202  mark  10  scot 

Damest  3  mHum  na  Hertine*)  untfenk  ik  nt  Tem  Lfldekenssone  10 
pipen  olies,  de  standen  to  vracht  m3rt  allen  anderen  ungelde,  dat  dar  op 
quam  18  mark  myn  18  ^.  De  olie  heft  gegolden  blivendes  geldet,  dat  ungelt 
averekont,  82314  mark  unde  18  J9^ 

Item  int  jar  Christi  1400  in  dnn  21  jare,  2  dago  na  sunte  Bartdomeves 
dage*),  do  untfenk  ik  op  dat  sdt,  dat  ik  hir  kofte  unde  vorkofte,  avedagen 
alle  teringe  unde  unkost,  saleyp  jft  to  to  jftwen  dele  18  mark  14  scot. 

Item  tovoren,  do  ik  Jft  retomscop  serÄ,  do  leffer  ik  j&  32  mark  12)4 
13  ^.  Van  dessen  82  marken  13  scot  gaff  ik  mynem  broder  vor  11  sl.  8  gr. 

2  Engeische,  de  gi  eme  vmen  schi^dych  4  mark  38  sl.  Des  hcbbe  ic  ok  ave- 
gerekent  vor  1  qftade  nobel  10^  ferd.  Ald&s  so  scholde  gi  noch  van  den 
82  marken  18  scot  25  mark  7  scot  unde  22  ^. 

Alfd&s  80  es  de  summa  in  al  dat  ik  van  jAwer  wegen  untfangen  hebbe 
sedder  dat  ik  jft  rekenscop  screff,  alzo  myt  den  25  marken  7  scot  22  i^,  de 
ic  jft  was  van  der  anderen  rekenscop,  summa  in  al  es  1906  mark  22  scot  myn 
9^V 

Int  jar  Christi  1400  int  20  jar  op  unses  heren  hemmelvart^),  do  gaff  ik 
wedder  vor  jü  ut  int  erste  Peter  van  dem  Water  vor  10  2^  gr.  —  89  mark 
myn  1  ferd  1  d.  vor  elk     gr.  9  mark  myn  14  ferd. 

Op  pingest  avent^)  gaff  ik  her  Merten  Brandenborge  vor  11  iSi^  gr.  — 
97  mark  unde  15  scot 


1)  9.  Jaul..  2)  13.  Oktober.  3)  2.  Deaember.  4)  26.  August.  6)  16.  Mai.  b)  25. 
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Vier  dage  vor  sunte  Johannes  dage^)  gaff  ik  her  Wolter  Oldage  vor 
10     gr.  89  mark  myn  1  ferd.  vor  elk  iSf  gr.  9  mark  myn  %  ^erd. 

Item  op  pingesten^)  sante  ic  jü  to  Lubeke  wart  in  Mal'quart  Stubben 

schippimt  myn  4  markpunt  «Mos.  Op  desse  tyt  saate  ic  j&  to  VUrndem 
wart  in  Wolter  BemdeBaone  28tAeke,  i^flgen  2^  achippunt  2  mar^rant 
wa88ea;elk8chippuntwMae88loiLterates]Qope834^niirk.  Dytwiamdeaaeii 
twiBn  aehepen  ateyt  to  ungelde  myt  in  de  adiepe  b  ferd.  anmma  in  al  dat 
dyt  Waas  ateyt  174  mark  mide  7  aoot. 

Darneat  13  dage  na  pingesten*)  aante  ik  ]&  to  Labeke  wart  in  Badehan 
Bblaten  4  atüeke  Lemboigeaohea  waaaea,  de  wougen  4  adiippnnt  5  lyapiint 
7  madinuit  Dat  aduppant  atont  40  mark  to  angelde,  hir  op  myt  int  aehep 
m  mark  2  acot. 

Noch  dede  ik  Radeksn  16  Arlamaclie  gülden,  atonden  15  mark»  aldOs 
ao  ea  de  aumma,  dat  ik  j&  hirinne  geaant  hebbe,  187  mark  11  achot. 

Acht  dage  vor  amite  Hargreyten  dage*),  de  sante  ik  jft  to  Vlandein  wart 
in  Johan  WUve  3  atftcke  Lemborgea  waaaea,  de  woAgen  3  aeheppunt  3  lya- 
pnnt  myn  5  markpunt;  dat  scheppunt  stont  40  maä,  to  ungelde  op  dyt 
was  myt  int  schep  5  ferd. ;  noch  sante  ik  ju  in  dessen  schepe  by  Kortmanne 
^  1000  Swetschea  werkz,  dat  stont  10  mark  10  scot ;  noch  11  timmer  schönes 
Werkz,  elk  timmer  stont  3  mark  ^4  ferd.;  noch  in  schipper  Eerke  30  deker 
bocveUe,  elk  deker  atont  myt  allen  oogelde  myt  int  achep  5  ferd.  8  ^.  Ald&a 
ao  ea  de  summa  in  al,  beyde  van  wasse,  van  werke  imde  van  boevellen,  dat  ic 
jft  in  dessen  twen  schepen  sante,  209  mark  1  ferd. 

Op  unser  lesten  vro&wen  dach*)  gaff  ik  Peter  van  dem  "Water  25  gr. 
vor  elk     gr.  9  mark  myn  1  ferd.,  summa  es  hirvan  219  mark  myn  1  ferd. 

8  dage  nach  Mertine'^)  gaff  ik  bor  Wolter  Oldage  vor  15  2Sf  gr.  —  131 
mark  1  ferd.,  vor  elk  i^!^  gr.  9  mark  myn  1  ferd. 

Darnest  5  dage  na  wynnachten')  gaff  ik  Clawes  Vredelande  unde  Peter 
Berndessone  vor  40  2^  gr.,  vor  elk  ii^  gr.  9  mark  myn  9  scot,  summa  es  345 
mark. 

Op  sunte  Antonies  dach")  gaff  ik  Willem  Boucholte  vor  15  iSf  gr.  132^ 
mark,  von  elk  ii<  gr.  9  mark  myn  4  scot. 

Op  dessen  selven  dach  gaff  ik  Hinrike  van  dem  Holte  vor  15  gr. 
131  mark  1  ferd.,  vor  elk  ^  gr.  9  mark  myn  1  ferd. 

1400  int  21  jar  op  sunte  Johannes  dach®)  gaff  ik  her  Wolter  Oldage 
unde  Peter  van  dem  Water  vor  16  iü?  gr.,  vor  elk  ^  gr.  9  mark  myn  1  ferd., 
summa  140  mark.  Vortmer  so  rekenc  ik  jü  to  brevegelde  5  ferd.,  doch  es 
es  wol  mer,  dat  ik  utgegeven  hebbe.  Aldüs  so  es  de  summa,  dat  ik  jü  wedder 
gesant  unde  vor  jü  utgegeven  hebbe,  es  tosamen  1946  mark  ^  ferd. 

Item  de  summa,  de  ik  untfangen  hebbe,  es  1966  mark  22  schot  myn  9  ^ 

M  sla  ik  1  summa  jegen  de  ander,  so  behelde  ik  hir  noch  20  mark  3  ferd. 
21  ^  nnde  1  q&ade nobel.  Item  desae  aelven  20mark 3  ferd.  21  ^  hebbe 
ik  gegeven  Feter  van  dem  Water  unde  ok  de  2  grone  Yperachen  darto,  wante 
he  ade  dmk  nnder  my  beaat  hadde;  he  meinde  eine  wile,  ik  aolde  eme  wd 

^2Q.  Juni.  2)  26.  Mai.  3)  8.  Juni.  4)  6.  Juli,  ö)  Ö.  September.  6)  18.  No- 
vmib«.    7)  30.  Deaember.    8)  17.  Juniar.    9)  24.  Jtni. 
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alle  sinen  schaden  optorychten,  dar  Wolde  he  my  wol  niyt  rechte  to  bringen. 
Do  segede  ik,  ik  Wolde  eme  alzo  vele  doen  als  ein  recht  Were  unde  anders 
nicht.  Wolde  he  my  ycht  nemen,  dat  moste  ik  lyden. 

Vortmer  so  wetet  Hildebrant,  dat  ik  mv  vorrekent  hebbo,  an  deme  solte 
2%  mark  dat  ik  jü  mer  to  gerekent  hebbe  dan  jii  bort.  Dat  quam  darvan 
to,  dat  ward  lange,  er  ik  konde  weten,  wes  vor  de  8  leste  soltes  wart,  de  to 
Koningesberge  weren  unde  Peter  van  dem  Water  leyp  my  allen  dach  op  den 
hals.  Welle  gi  my  darvan  wes  wedder  keren,  dat  steyt  an  jü.  Ik  wart  ok 
beschalket  myt  1  qüaden  nobel,  de  hört  jü  to,  wante  se  wart  my  vor  1  roet 
Ypersch  van  jüwen  laken.  Ok  so  steyt  my  noch  von  jüwen  ersten  Lirschen 
IsißD.  unde  van  gekrümpen  unde  geschoren,  de  gi  my  darby  senten,  dar 
M  my  1  mall  vm  sehuidych  68  mftrk.  Got  mji  wdI,  dat  ic  er  neinen  vro- 
men  en  hbbbe,  Got  yorgeret  eme.  Ok  steyt  my  van  denen  leiten  Uneben  nte 
20  mark,  de  rolde  ik  to  pingesten  hebben  bat;  ik.bebbe  fflete  utgeleget.  Got 
ndedanrordatiketveddenkiTge.  Ikwolde^datikbir  bet  by  heddekonen 
doen,  80  irst  et  Got,  äat  ik  dat  van  allen  mynen  herten  gerne  gedaen  bedde. 

Ifcem,  leve  Blldebrand,  oveneyt  desse  lekenacop,  lebelt  dar  ycbt  ane, 
dAt  it  myn  schult  es,  dat  wel  ik  beteren,  also  ik  beste  kan,  ofte  Got  ynü  • 
SSnnede  bevele  ik  jft  unseme  leven  beren  Gode  onde  nnse  leve  here  Got 
vorsette  ans  allen  unsen  sebaden  nnde  unse  ungemak.  Myn  broder  unde  ik 
hebben  graten  sdiaden  genommen  unde  ik  miäide,  wy  volden  uns  nft  bir 
to  hopen  geholden  unde  weiden  uns  birnft  op  dem  lande  geberget  hebben. 
19Ü  sin  bir  myns  omes  kinder,  de  doen  uns  alzo  vole  ungemakes,  dat  ik 
nicht  wet,  wat  ik  doen  sal  unde  jo  doen  se  uns  gewalt  unde  unrecht  vor  Gode, 
unse  leve  here  Got  sy  gelovet  vor  sine  genade,  dat  he  uns  wat  tovoget.  Ik 
hebbe  dat  getogen  unde  lopen  unde  arbeydet,  dat  ik  en  dat  ere  tosamen 
hebbe  beholden.  Dyt  es  n&  myn  loen,  dat  se  my  myt  aller  valscheyt  nagan, 
unde  se  bringen  nä  ere  gelt  ovel  to,  dat  eren  vader  dicke  sflr  worden  es. 
Grotet  my  jöwen  broder  unde  alle  vrünt  sere.  Got  sy  myt  jfi.  Gescreven 
des  mandages  na  der  hilligen  drei  koninge  dage  1422. 

Gerwm  Haschede. 

316.  Tideman  Brekdvdde  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  Veekinehuaen 

in  Brügge,  — 1422  Januar  17. 

Rev.  St.-A.  Orig,  Ädr,:  An  Hildebrant  Veckincbusen  to  Brügge  littera 

detur. 

Vruntlike  grote  unde  wes  ik  giides  vormach  tovorne  screven.  Wetet, 
Hildebrant,  gude  \Tunt,  dat  ik  juwe  breve  vuste  wol  vornomen  hebbe, 
der  doch  nicht  luttik  en  is,  unde  vorw^ar,  Hildebrant,  ik  en  wet  nicht,  wat 
ik  ju  darop  scriven  sal,  wante  gy  scriven  vuste,  dat  gy  hopen,  dat  gy  alles 
dinghes,  off  Got  wel,  cnen  guden  ende  hebben  solen  unde  wellen,  er  gy  van 
Brügge  Scheden  wellen.  Hir  misdunket  my  tomale  ser  ane,  wante  ik  en 
vorneme  solkes  nicht  unde  ik  en  kan  nicht  weten,  war  dat  herkomen  sal. 
Gy  hebben  my  ok  ghescreven,  dat  gy  vrunde  rades  gerne  hören  wolden, 
dat  se  ju  er  gutdunkent  scriven  Sölden.  Leve. Hildebrant,  wat  solen  ju  de 
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wunde  scriven,  ju  mach  wol  vordenken,  dat  ik  ju  den  rat  ghesecht  hebbe 
unde  ok  ghescreven  hebbe,  dat  gy  juwen  brodere  al  dink  overgeven  solden, 
wo  ju  dink  stendc.  Dit  sulvet  hefft  ju  ok  juwe  brodere  wol  ghesecht.  Hir 
en  Wolde  gy  noch  ny  to  unde  Margrete  mot  umer  mit  den  Idnderen  eten 
unde  se  sal  noch  de  renthe  betalen  van  deme  huzc,  alse  nu  paschen  komet 
van  jare  unde  juwes  broder  sweghers  wellen  sick  in  dat  hus  wellighen 
laten,  so  sy  gy  des  huases  mit  alle  quiit.  Unde  wy  hebben  her  Hinrik  Rape- 
Bulver  den  e^eadum  des  Iiium  vorpandet  Hüdefarant,  dit  hibI  en  dnnlDBr 
dont  mden,  dat  my  nlebtirol  behagtoi  en  kau,  dat  my  van  al  ndnai  horten 
leet  ie.  ünde  alfle  ik  noch  Tonieme,  so  dunket  my,  dat  Mr  noch  nt  Indlert 
liadeke  Stenkont,  deme  sole  gy  eehnldkh  sin  by  1000  mark  Lab.  Dit 
wart  my  ghisteien  ersten  to  wetene,  wante  ke  badde  ratvraghet  mit  her 
Jorden  imde  mit  her  Wnrik  Bapesnlver,  wo  ke  dar  best  mede  Taren  solde, 
also  dat  se  eme  nein  rat  gkeven  en  Imnden.  SOldebrant,  aldns  yomeme 
wy  vnste  wol,  dat  gy  sekuldick  sin,  mer  wy  en  Tomemen  nickt,  we  ja  sokol- 
dick  is,  off  war  gy  dat  gut  kebben,  dat  men  mede  betalen  mof^e.  Gode 
enbannet,  dat  gy  et  birto  htmm  kebben  hrten.  Item  alse  gy  Beriten  van 

•  den  600  gülden  yan  des  Bomescken  koninges  wegen,  de  hovetbreff  leckt 
hir  linder  deme  rade  unde  de  en  wert  nickt  nt  deme  rade  antwort,  de  600 
gülden  en  sin  betalt.  Vorwar,  Hildebrant,  al  quemen  ja  de  600  golden  al 
to,  80  were  dat  noch  en  dein  gkelt  in  juwen  schulden,  alse  ik  vomomen 
hebbe.  Vorwar,  Hildebrant,  ik  «n  wet  nicht,  wat  ik  ju  raden  sal  vor  dat 
beste  dat  kenne  Got,  mer  ik  wet  wol,  dat  eneme  yeweliken  bangke  nock 

,  wert.  HirmedeUiiyetgkesunt.  GkescrevenopsunteAntkonies  dach  anno  22. 

T.  Brekelvelde. 


317.  Svmi  Vtokku^imminlMbeoke^  TeokinchMtm, 

14Z2  Jimamr  22. 

Reo,  St.'A.  Orig.  Adr.:    An  Hildebrant 
Veckinchusen,  wor  he  is  littera  detur. 

Wetet,  leve  broder,  dat  ik  juwen  breff  by  Unrouwen  wol  vomomen 
hebbe  unde  myn  suster  unde  [ik]  hebben  ju  vele  ghescreven.  Wy  können  ju 
nycht  mer  scryven,  er  wy  antworde  darvan  hebben.  Item,  ik  hebbe  Corneliese 
ghedSn  den  breff  up  de  schult  to  Bacherach  unde  ok  de  crallen  unde  ik 
vTuchte,  em  schole  van  der  schult  to  Bacherach  lanxem  wat  werden.  Unde 
de  crallen  vorsatte  he  my  vor  85  gülden,  do  he  dar  nycht  so  vele  vor  krighen 
konde,  dat  he  my  myn  ghelt  weddergeven  mochte,  do  toch  he  wech  unde 
let  my  de  crallen.  God  rade,  wanner  dat  ik  myn  ghelt  wedder  kryge,  he 
konde  er  to  Collen  offte  to  Vranckevort  nycht  vorkopen  al  Wolde  he  se  ok 
umme  60  gülden  al  ghegheven  hebben.  God  betert,  dat  ik  al  umme  in  schaden 
kome.  Item  alle  vrund  synt,  God  dank,  ghesund  men  willen  my  myne  ogken 
nyckt  beter  werden,  so  vruchte,  ik  kone  ju  sulven  nycht  vele  mer  scrim. 
God  betert. 

Item,  ja  vordret  doyt  my  groten  schaden  in  som  sahen  dat  mot  na  be- 
stände bliven.    God  wise  my  gude  weghe  up  den  somer  nnde  helpe  uns 
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allens  lydens  unde  sorghe  enen  guden  salighen  ende.  Provet  alle  dinc  to 
den  besten;  grotet  alle  vnmd.  Ghescreven  up  sunte  Agneten  dach  anno  22. 

^  Zyverd  Veckinchiueii  in  Lubeke. 

Item,  BO  hedde  her  Hiimk  Bapemilver  am  fßuli  tomale  gerne  unde  he 
is  tonude  gram,  dat  he  des  beyden  mot,  dat  mochte  vele  schaden  inbryngen, 
darup  met  betyden  Tiprdacht,  dat  rade  ik  hoge.  Wente  he  eyn  gud 
TTund  unde  mochte  noch  vele  gndes  d6n  boven  id  de  hir  dn.  So  mt  ik  hir 
nen  beteren  mnt  unde  ok  hedde  de  mome  er  rente  gerne  van  dem  hos  in 
aL  FroYet  dat  beste.  Yortmer  segget  juwen  swager  Peter,  dat  ik  em  dn 
ghelt  ydl  senden  by  Engelbert,  iran  he,  eff  God  irfl,  kumt  nt  lüflande. 

318.  Komdku  VeMmihiium  in  Avgdmrg  an  Hüdebrand  VeMne- 
husm  in  Kdln.  —  1422  Janmr  22. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  in  zwei  gleichlaiUenden  Stücken.  Adr. :  An  dem 
erberen  man  Hilbrant  Veckinchusen  tzo  Collen  oft  Wiir  er  ist 
littera  detur.  Bei  beiden  darunter  von  H.  V eck 's  Hand:  8  in  merte. 

VrontUche  gross  unde  waz  ich  godez  vermach.  Wissent  Heven  oem 
Hilbrant,  daz  ich  wael  mach  unde  ghosont  byn  unde  des  ghelichen  beghere 
ich  alle  weghe  van  uch  unde  van  urer  vrauwen  unde  van  uren  kinderen 
nu  unde  tzo  allen  tzitten  tzo  wissende.  Item  so  wissent  daz  mjr  tzo  mael 
sere  verlanchet,  ^vie  es  umme  ur  Sache  gheganghen  sye  unde  sonderlinghen 
als  van  dem  Johan  Kaet  van  Nymmeghen  oft  ir  de  pande  gheloeset  haent 
eder  nycht  unde  auch  mynnen  bryf,  daer  so  verlanghet  myr  tzomael  vast 
nach  unde  ich  wil  uch  bydden  of  allen  verdinst,  daz  ir  myr  willent  vor- 
screvpn  oft  ir  de  pande  gheloesset  haent  unde  mynnen  bryf;  unde  vorscrevet 
myr  ghen  Mens  eder  aen  Rotgher  tzome  Rosse  mynnen  wird  tzo  Mensse, 
der  schicket  mjT  de  br\^  wael  vort  unde  vorscrevet  myr  al  underscheit  van 
allen  dinghen.  Ghegheven  tzo  Auspurch  of  den  22  dach  in  gener  1422  anno. 

'  6y  myr  Eoraelies  Veckinchussen. 

S19.  Hüdebrand  Veckmchusen  in  Brügge  an  seine  Frau  Mairgafetke 
VeMnchuaen  in  Lübeck.  —  1422  Fdmuw  18. 

Rev.  St.-A.  Orig.  mit  den  Spuren  eines  rothen  Siegels.  Adr. :  An  Mar- 
greten Veckinchusen  in 
Lubeke  lyttera  detur. 

In  den  namen  uns  heren,  Greteke,  leyv^e  wyf ,  dy  gheleve  to  weten,  dat 
ick  dinen  breyf  wol  vorstan  hebbe,  dar  du  my  Inno  scryvest,  dat  du  ghesunt 
byst  met  unsen  kinderen,  dat  höre  ick  ghernne,  dat  moyte  uns  God  allen 
gunnen  so  langhe  alst  sin  leyve  wylle  sal  sin  to  siner  behegholykheyt.  Unde 
vort  also  du  my  scrp^st  van  .Ludeken  Stenhorst,  woy  sck  dat  hevet  unde 
wyvelle  des  es,  dat  sal  seck  wol  vnnden,  wert  gud  umnie  dat  ene  so,  so  wert 
dat  ok  wol  gud  umme  dat  ander.  Est  dat  dy  Ludeken  Stenhus  spreket  mer, 
60  segghe  emen  aldus,  dat  hey  sine  macht  hir  to  Brugghe  sende  an  sinen 
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ghesellen  Johaniics  Dusseborch,  den  hey  ok  tovorn  mechtych  hadde  maket 
desser  sake.  So  wat  den  enen  over  sal  gan,  dat  sal  ok  den  anderen  overgan, 
elk  na  penynchtalle.  Wachte  dy  harde  wol  dat  du  dy  nicht  vorsprekest  ib 
gheyne  sake  na  dat  dyt  dus  fenrne  komen  es,  so  mote  wy  doen  dat  beste  dal 
wy  kennen  und»  moghen.  Noch  so  hebhe  gnden  moyt  unde  lat  uns  €h>de 
damcken  van  aL  MmIi  my  ghelyk  tmde  recht  seheyn,  so  wd  ick  met  der 
hnlpe  Godee  noch  doent  also  ntrychten,  also  dat^ck  vor  Gode  nnde  der 
meynen  'werlt  wel  bekant  sm.  Wt  kan  ick  gheyn  hastychheyt  inne  besseghen« 
dyt  moyt  altomale  sin  ghedan  met  groter  wysheyt,  des  i<^  nnde  wy  el  ipol 
behovui.  Woy  dat  my  Jacop  Scoäeler  handelt  hevet,  dat  sal  dy  wol  bet  ! 
to  weten  werden,  dan  dn  noch  weten  maghest. 

Item  leyve  wyf  also  da  my  seryvest  van  den  hns,  dat  men  dy  dat  af- 
wmnen  solde  over  dey  rente,  darop  so  scryve  ick  dy  aldns.  Segg^e  mynem 
taroder  aldus  dat  hey  met  der  Loschen  also  spreke,  dat  see  my  nnghemoyet  i 
laten  also  van  der  rente,  wante  hey  hevet  mer  in  banden,  van  der  reksn- 
schap  eins  sons  Eonmeies  dan  dey  rente  dreghen  mach,  op  dat  dft  maebt 
in  den  husse  blyven  bet  ick  seyn  mach  wellen  wech  dat  et  utwel.  Darumme 

*  segghe  Syverde  dat  hey  dat  overghelt  van  Koraeles  darto  holde,  hey  hevet 
Eorneles  sin  soen  1  breyf  van  132^  2  gülden  levert.  Darto  helt  hey  dey  karalen 
linde  darboven  hebbe  ick  Kornneles  gheit  ghelent,  woy  dey  rekens^äiap  stet. 
Dat  hebbe  ick  mynem  broder  al  screven.  Ick  was  Komeles  nicht  mer 
dan  210  Rynsche  gülden  schuldych.  Wes  daboven  myn  broder  heft,  dar 
betale  hey  van  dey  rente,  wes  hey  darboven  mach  hebben,  dat  hey  dy  dat 
gheve  to  tereghelde. 

Ttem,  80  myn  broder  noch  dat  hey  unse  swagher  Evert  Moyelyk  gheve 
dey  100  mark  Lub.,  alse  hey  my  to  jare  8creff,  so  welle  sy  wy  dan  Evert  to 
myn  schuldych,  segghe  Syverde,  dat  hey  seck  hirinne  sulven  quvi;e  also 
Sek  dat  ghebort,  dat  wy  in  den  hus  blyven.  Myn  broder  scref  my  noch  nu  1 
breyf  van  Lubeke.  hey  ghevet  dat  al  op  sin  oghen,  God  beter  sin  oghen,  op 
dat  hey  ju  in  den  saken  [do]  so  seck  dat  ghebort.  Weret  also  dat  Sy  vert  dyt  I 
hus  nicht  redden  wolde,  so  maket  ummers  also  dat  wy  int  hus  bljn^en.  Ick 
hope  dat  wy  dar  noch  wol  so  velle  pande  hebben,  dat  du  dat  mede  redden 
maghest.  Wor  wy  des  hus  quyt  worden,  so  were  unse  doent  nicht.  Ick 
hope  noch  wol  int  hus  to  faren  met  dy  unde  met  allen  unsen  vienden,  des 
moyte  uns  God  gunnen.  | 

Item  also  du  my  8cr3rve8t  vor  borgerschap  optoseghen,  dez  sal  nicht 
scheyn.  Welt  God,  dey  van  Lubeke  solen  my  noch  helpen  to  mynen  rechten» 
wante  unse  heren  solen  myr  mcchten  sin  to  ereii  unde  to  rechte  to  vorant-  ' 

 ^  worden  wort  to  doende  es.  Darumme  leve  wysselyken  in  allen  saken  met  | 

vrende  rade  dar  des  es  wol  van  node.   Her  Hinrych  Rappesulver  sal  nicht  ^ 

*  myssen  sins  gheldes,  dat  vare  wo  yt  fare. 

Item,  leyve  wyf,  so  gheleyve  dy  to  weten  woy  dat  ick  met  Jacop  Seottder 
noch  fuen  sal.  Des  werde  ick  ghewar,  hedde  dn  hovet  i^iedan,  ick  were 
wol  secfeer  wesen,  dat  idc  in  den  sten  idcht  ghekomen  hedde  met  der  hnlpe 
Godes^  Nn  dat  dns  komen  es,  so  sy  ick  wol  in  den  sten  met  gnden  vrede 
nnde  passe  na  dat  ick  solde  ghefanghen  sin,  so  sy  ick  in  der  werlt  nergfien 
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leyver  fuig^  dan  hir.  Wante  ick  heblie  gitd  ghemidc  also  iek  op  der  nun- 
schop  modite  hebben  unde  wes  ick  to  donde  hebbe,  dat  wel  ick  met  der 
hnipe  Godes  al  wol  bedryven.  Dey  hunderste  man  weyt  noeb  nicht  wo  yt 
faren  aal,  dat  sal  ofte  God  wyl,  bet  faren  dan.8om  meynen.  Leyye  wyf, 
du  ma^estu  nu  wol  seyn  unde  ick  mede,  mtt  vrende  ivy  nu  hebben.  God 
moyte  uns  helpen,  dey  hevet  dey  macht. 

Item,  leyve  wyf ,  also  dn  wd  west  van  des  Bomesehen  konninghes  eaken 
dey  könne  wy  noöh  tom  ende  farinf^,  dar  ick  noch  grot  ghelt  an  hebbe. 
Her  Godeken  Synyn  doet  nns  nicht  recht,  kommet  hey  nicht,  so  moyte  wy 
dar  ander  rat  ophebben. 

Item,  kommet  ESnghelbradit  nt  Lyflande,  de  sal  uns  al  bescheyt  wol 
farenghen.  van  nnsen  vrenden.  Volle  lüde  wellen  segghen,  ick  solde  mynem 
broder  und  ander  vrenden  nnsen  stst  hebben  to  kenen  geven.  Du  west  wol 
wat  dar  to  schach  in  vortyden  unde  wat  do^et  sey  uns  dan  hebben;  dart 
•  uns  tokomen  es,  des  mog^en  wy  ander  luden  dancken.  Emen  sey  woy  emen 
sy,  dey  deyt  lach  naäi  nicht,  dat  sal  seck  noch  altomale  selven  vinden, 
wdlet  God.  Dar  twyvel  neymant  an  dey  dessen  winter  wat  ander  den  sne 
ghüaket  hevet  alst  op  den  soemer  kommet,  des  salt  jo  ein  dels  alsmelten. 
Winunwift  SO  lat  dat  Gode  scheyden.noch  den  tyden,  dat  sal  seck  al  snlven 
wol  vinden  alst  tyt  es.  -Welt,  du  maghest  nu  aJle  cUnch  boren  boren  unde 
dat  wol  vorstan  onde  wan  dy  dat  wol  pnntet,  so  maghestu  dat  wol  voiant- 
worden  unde  ick  mede. 

Hedde  myn  broder  Syvert  na  mynem  rade  dan  al  des  speles  wer  uns 
gheyn  noyt,  al  dont  heddrai  wy  wol  geredet  met  grotem  profite  unde  ere, 
dar  hey  nu  to  Wolde.  Hey  se^hede  altes,  hey  wolde^seck  nicht  vorderven 
umme  unsen  wyUen,  hey  hedde  ein  hemmede  leyver  dan  sin  rochk,  hevet  < 
dn  hemmede  wol  verwart,  dey  bäte  es  sm.  Ik  was  quansus  sin  rock  den 
warp  hey  over  den  tun,  emen  dudite  dey  rodik  dochte  nieht;  hedde  beys 
^leloven  weDen,  so  moishte  hey  wol  vor  einen  broder  holden  hebben,  mar 
emen  sy  woy  emen  sy,  dyt  moyten  wy  ahomale  stellen  in  dey  bant  Godes 
met  wy  moyte  dar  noch  wysselyken  mede  vortfaren.  Ick  wyl  noch  alle«^ 
sake  int  b^te  nemen;  twyst  tusschen  bruders  unde  vrende  doch  nicht, 
wante  wonunme  wan  dat  vromede  dat  seghen,  dat  solde  gheyn  profyt  in- 
brenghen.  Darumme  so  moyten  wy  lyden  so  wy  best  moghen,  my  dunket 
dat  et  wol  anders  mochte  sin  met  velle  sahen,  aJle  man  kommet  nicht  met 
den  besten  hirto.  God  voigheve  al  mysdat 

Item,  Greteken  leyve  wyf,  also  venme  also  du  dat  bybrynghen  kanst, 
so  sende  my  myn  ghetydebok  unde  dat  bok  van  den  teyn  gheboden,  darto 
mynen  swarten  kerl  met  dem  beverswiunme  unde  den  roden  kerl  met  den 

menckveilen  unde  darto  mynen  swarten  kerel  den  langhesten  imgheyoydert 
unde  ok  din  ander  Vlamesche  cleder ;  solk  doent  es  hir  best,  dy  mach  tu  in 
ene  tunne  slan  Heyman  efte  Tydeman  Brekelvelden,  dat  sey  hir  an  Johannes 
Sunnenschin  senden,  so  sal  my  wol  werden.  Wanle  ick  moyt  cleder  hebben 
al  bin  ick  hir  in  den  sten  1  man,  mach  des  dns  wol  ghebrucken  hir  in  den 
sten.  Item  so  wes  tu  dar  mer  hevest  van  anderen  donde  dat  dy  dar  gheyn 
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nutte  mach  sin,  dat  sende  hirover;  ok  ghef  dat  al  Tydeman  Brekelveldeö, 
dat  es  noch  gheldes  wert,  des  vry  dar  hebben. 

Item,  \eyxc  wyf  weret  8ake  dat  Gud  vorbeyden  moyte,  dat  wy  des  hus 
quyt  to  Lubeke  werden,  so  hebbe  ick  dat  in  mynen  sin,  dat  ick  niininier  to 
Lubeke  Wolde  komen  to  Wonnen  unde  ok  so  wel  ick  myn  dont  also  anbLelJen, 
dat  nummer  man  my  noch  den  mynen  sal  vorwyten  dat  ick  wor  op  ein 
vryheyt  sy  untweken  op  ene  vryheyt,  umme  gudor  lüde  er  g^d  voruntholdeiL 
Ick  liebba  myn  ero  leyver  dan  alder  werlt  gad. 

Item  leyy©  wyf  na  dat  alte  sake  fallen  solen  to  Labeke  onde  hir,  darna 
90  moten  wy  dan  unsen  rat  nemen  op  den  wes  wy  andan  wellen  to  nnsen 
Profite. 

Item,  leyve  wyf,  so  h^bbe  ick  ghedacht  op  dat  hns,  dar  da  Inno  best, 
weidest  Ummers  nicht  beter  vallen  dan  dat  es,  so  wordet  ein  dat  beste  brdnhns 
dan  ick  to  Labeke  wet,  dar  sm  keller  gfaenoch.  Weidet  God  dat  nicht  bete 
maken,  so  wolde  wy  nns  des  wol  berghen  met  der  hnlpe  Codes,  üt  Labeke 
saltu  nicht,  wante  gans  my  God,  so  wyl  ick  des  besten  in  allen  saken  ramen. 
Ick  scryret  dy  nodi,  ghef  alle  man  d^en  stat  nicht  to  kennen  nnde  love 
allen  ghesten  nicht  ^y  my  gheyn  doen  kan  noch  wel,  de  sal  myn  stat  nicht 
weten.  Ick  hebbe  dy  wol  er  screven  van  anderen  saken,  moychte  ick  monte- 
lyken  met  dy  spreken,  ick  wolde  dy  wol  mcr  seg^ien  dan  ick  dy  scryven 
Ion  ofte  wcl.  Her  doch  du  moyst  sin  wyf  und  man,  sii  darto,  dat  du  dyr 
sine  wyslyken  bruckes  met  vrende  rad.  Wante  ick  Inn  noch  unverloren  by 
der  ghenaden  uns  heren,  wante  dat  komet  manych  gud  man  in  den  aten 
to  Brügge,  wan  hey  betalt,  dat  hey  schoidych  es,  so  blyvet  hey  so  gud  bom 
also  na  ofte  na  so  gud  also  vom. 

Item  so  hevestu  dar  1  was  met  er  rekenschap,  dey  ick  dy  leyt;  dey 
lat  mede  in  dey  tunne  met  den  cleder  slan.  Vorwar  al  ander  scryft  wol; 
myn  beslaghen  lade  kendstu  dey  füllen  met  prundelinghe  in  ene  tunne  be- 
slaghen  inet  anderen  dinghen,  dat  seghc  ick  wol  dar  ick  al  myn  doent  iniie 
besluten  mochte  in  den  sten.  üverdenke  alle  doent  bet  dat  ick  dy  scryven 
kan,  Darmede  moyte  dy  dey  almechtyge  God  bewaren  unde  alle  kinder 
unde  vTende.  Ghescreven  des  myddewekens  vor  der  fasten  1422  in  Brugghe 
op  den  sten. 

Hiidebraut  Veckinchusen. 

SZO.  Hüdebfond  Hoieman  «n  Lübeck  an  Hildebrand  Vedeinclnuen 

m  Brügge,  —  1422  Febr.  26, 

Reo,  SL'A,  Orig.  Pap,  Adr,:  Dem erbem manne  Hyidebrant  Veckyi\ck- 
busen  to  &ugge  littera  detur.  Danmter  von  andarer  Hand:  11  in 
merte. 

Minen  wyllgen  denst  to  allen  tyden  Hyidebrant  Veckinchüsen  leve 
vrunt  jüwe  schade  und  jüwe  moycheyt  is  my  to  male  let,  (Jod  aUmechtych 
helpe  jü  dez  enen  guden  ende,  dez  bydde  ik  Gode  alltyd.  Item,  so  wetet  Ist« 
Hyidebrant.  dat  ik  wol  vorstan  hebbe  in  vele  jftwer  breven  and  ok  van 
j&wen  broder  Zyverde,  wo  dat  ik  jü  sämldig  sy  50  mark  Labisch  and  dat 
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ik  de  jöwen  broder  Zyverde  gevcn  sulle  van  jüwer  wegen.  Nö  dessen  hevet 
niy  grot  wönder,  dat  gy  dyt  so  vele  schriven  und  gy  weten  wol,  do  ik  j& 
latest  de  zeddelen  overgaff,  wo  unse  dynge  stimt,  do  bleff  ik  jii  schuldig 
50  mark  Lubisch  und  by  5  sl.  off  6  und  hirto  so  hebbe  ik  uutfangen  van 
Hermen  Jackcnstrycker  29  mark  Lubisch  6  sl.  8  d,  dyt  were  tohope 
79  mark  Lubisch  12  sl.  8  d.  Hirtegen  hebbe  ik  wedder  utgegeven  to  jüwer 
behof,  80  hir  na  geschreyen  steyt: 

Item,  iirt  ente  lende  ik  jiiwem  wyro  49  mark  Lnbisch,  de  gaff  se  her 
Hmric  Rapemdver. 

Item,  noch  er  gedan  Int  hfis  «ntelen  16  mark  Lnbiflch. 

Hem,  BO  dede  ik  jü  sulven  15  mark  Lnbieeh,  do  gy  nik  latest  hIr  men, 
aldfls  were  de  ramma  in  al,  dat  ik  wedder  utgegheven  hedde  to  jfiwer  behof 
79  mark  Labiflch,  aldfls  bleve  ik  jft  tdmldig  12  sL  8  d  Leye  H^^debrant,  hir 
möge  gy  jft  na  rychten  und  echriven  my  nicht,  dat  ik  dat  gelt  n^ere,  dat  ik 
rede  ntgog^ieven  hebbe.  Doch  ik  wet  wol,  mm  gy  geweten  hedden,  wo  et 
daromme  geweet  were,  gy  enhedent  nicht  geecbreven,  men  wetet,  dat  et 
n1ilfli0iiiiiiiiiii(i  is,  alze  ik  jfl  schriTe;  humede  bevele  ik  jft  dem  almechtygen 
Gode,  de  mote  jft  jftwen  dingen  aUe  enen  gftden  ende  helpen,  amen.  Ge- 
scfareyen  des  eretiBn  donrdages  in  der  vasten  anno  22. 

HyldebrantHoyemaninLnbeke. 

32L  Simt  FedMidktfefi  m  Mbetk  an  HüdAfmnd  FecfemdUuefi 

«I  Brügge.  —  1422  März  22. 

Bev.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  Brügge  littera 
detur.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empjängers:  10  dagbe  vor  Palmen 
14221). 

Wetot.  leyve  broder,  dat  ic  juwen  breyf  wol  vomomen  hebbe  unde  her 
Hynric  Kapesylver  noch  her  Jorden  syn  nicht  to  hös.  Darumme  kin  ic  nicht 
umme  dey  breyve  an  den  kopman  spreken,  ic  hadde  tovoren  luet  cn  s{)r()keii, 
men  en  noch  andern  vrunden  düchte  best,  dat  men  beydede  na  eymen 
gantzen  eynde  woe  unde  in  wat  wyse  gy  vorrathlyken  in  den  stein  komen'* 
weren,  op  dat  sey  wat  vastes  unde  wat  draplykes  scryven  mochten.  Unde 
wy  hebben  ju  al  dync  by  mynen  veddern  Engelbrecht  muntlyken  unl)()den 
unde  al  unse  gudduncken  unde  dat  hey  al  dync  vorvaren  sal  to  eynem  vasten 
ende  unde  uns  dat  weder  scryven.  Darna  wel  ic  met  vrunde  hulppe  des 
besten  ramen.  Got  beter  al  unse  ghebrek  unde  helppe  uns  ut  al  unser  noet 
des  behove  wy  al  umme  wol.  Ic  hebbe  nu  groten  schaden  nonien  unde  ok  es 
Hyldebrand  Hoyeman  ghevangen  unde  weten  nicht,  WcU  hey  ghevonet  es. 
Got  betert.  Ghescreven  op  sunte  Gregoriüs  dach  anno  22  jar.  Ic  en  scref 
in  ^  jare  nicht  bo  vele,  also  nu  in  3  dagen. 

Zyverd  Veckynchusen  Lubeke. 

Item,  gy  scryven  my,  ie  aol  100  markgeven,  men  gy  scryven  my  nicht 
van  den  60  gülden,  dey  ic  jn  over  eynen  jare  fgid  unde  21  mark  Lub.  yor 
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aUerleye  in  juwB  hm  unde  m  lest  21  golden  to  Kofame  nnde  k  vunde^) 
noch  al  den  dach,  wol  ut  to  geven  wyste,  war  men  gelt  neme;  met  droiran 
eder  over  my  to  clagen  kan  niciit  Tele  gades  inbiengen:  eOcen  wert  hmugi» 
noch  an  Byrne  dele.  Got  betert  al  nnune.  Hy  wart  ny  also  hange,  dat  wet 
io  woL 

I 

322,  Sivert  VeMnuAuam  in  Lübeck  an  seinen  Bruäir  Hüdebnmd 
VeMnekueen  in  Brügge.  • —  2422  Man  27, 

Reo.  Sl.-A.  Orig.  Pap.  Adr. :  An  Hyldebrand  Veclamchusen  to  Brügge 
littera  detur.  Darunter  von  H.  V.  Hand:  4  dage  na  paschen  22.*) 

Wetct,  leyvp  hroder,  dat  myn  söster  unde  ic  nu  in  Sbrey^Tn  mest  allens 
screven  juwe  gudduncken  wol  vornomen  hobbon.  Got  gevc,  dat  et  jo  also 
gud  vaüe,  also  gy  screven  hebben,  men  wy  \Tüchten,  dat  welle  lancsan  also 
gud  Valien;  doch  Got  es  wol  vele  mer  mechtych  ande  myn  suster  unde  ic 
hebben  ju  al  unse  gudduncken  over  6  dagen  wcderscreven  unde  en  weten 
ju  wat  mer  scryven,  men  wy  wellen  antworde  vorbeyden  op  Eyn|dbert8 
antworde  unde  ok  op  dey  breyve,  dey  wy  ju  send  sand  hebben;  daraa  wel 
syk  myn  suster  rychten.  Hedde  wy  er  des  gunnen  wellen,  sey  hedde  lange 
vor  vastelavende  ut  dem  huse  varen  unde  nieynt  hedde  sey  nü  in  dat  hus 
komen,  dat  were  hyr  nummer  to  komen  unde  sey  kunne  ok  nummer  in  dem 
hüse  wolvaren.  Unde  vomeme  sey  neynen  betern  trost  van  ju  bynnen 
kord,  so  wel  sey  in  dem  huse  nicht  blyven.  Nu  op  suntc  Mychele  heft  dey 
Lunsche  an  dem  huse  50  mark  Luhisch  reynte  unde  her  Hynric  Rapsylver 
wel  ßyn  gelt  hebben  al  wat  kostet  unde  dal  hus  solde  ok  wol  50  mark  kosten 
to  bikwen.  Unde  myn  suster  claget,  sey  hebbc  drade  al  ere  cleynode  vorsat 
nnde  vortert  unde  behorvet  al  dage  gelt  unde  heft  neyne  grote.  Wdde  Got 
b^ert  al  nnune  nnde  ic  hebbe  nu  echt  groten  sehaden  nomen  unde  Hylde- 
brand es  nu  ghevangen  unde  sal  my  grot  schaden,  abo  dat  my  bange  noch 
werd  unde  vele  banger  dan  ic  ju  scryven  kan  unde  gy  ecryven.  Ic  solo  100 
mark  utgeven,  men  gy  scryven  nicht  van  den  00  guldien,  dey  ic  ju  hyr  leynde 
unde  by  22  m.,  dey  ic  ju  hyr  int  hus  utgaf  unde  21  gülden  to  Eolnne;  al  dyt 
moste  ic  ok  eyist  weder  hebben.  Ünde  -gy  scryven  van  Eomelys,  ic  hebbe 
em  den  breyf  ghedaen  op  Bacharach,  also  gy  my  scryven,  hey  mochte  wollen 
00  gülden  hebben  vor  den  breyf  unde  ic  leynde  em  gelt  op  den  crallen;  ic 
Wolde  dat  ic  dat  weder  hedde  also  dat  gy  darop  neyn  rekenscap  maken 
darvan  unde  gy  maken  juwe  rekenscap  op  vele  dynges,  darvan  ic  vruchte 
ju  numer  pfennig  werden  solc.  ünde  wan  gy  dar  unde  myn  suster  hyr  al 
vortert  hebben,  dat  gy  by  brengen  kunnen,  so  mote  gy  noch  op  eyn  beter 
bestant  dencken,  unde  ic  vruchte  juwe  meynynge  sole  unde  vele  saken")  sere 
Scholen  unde  ic  woide,  dat  gy  ut  dem  steyne  weren  unde  op  eyn  beter  dechten, 
des  were  lange  ty^  ghewesen. 

Item,  Jost,  juwe  sone  hadde  hjr  nu  myner  säster  screven.  dat  ere  moder 
unde  ere  broder  sey  bydden  ieyten,  dat  sey  er  jftwe  dochter  Greteken  unde 
Hansseken  senden  weiden  met  den  eyisten  schepen,  sey  wolden  en  des 
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besten  doen  unde  nicht  vorderven  laten.  My  duncket  myn  suster  wel  das 
nicht  doen  unde  wel  ere  kynder  nnmenden  senden  onde  ic  woldet  op  myn 
lyf  raden,  dat  sey  er  Greteken  sende  met  dem  o^Tsten.  Dyt  scryvet  er  unde 
provst  Vulven  des  besten  op  dey  lengede;  hyr  s&met  nicht  mede,  dar  leget 
macht  an,  also  ju  Eyngelbert  ok  wol  mach  gfaeseget  hebben,  wsn  men  dat 
ferken  bät,  so  sal  dey  sok  reyde  wesen. 

Item,  ic  sende  ju  eynen  breyf  an  den  kopman  van  dessen  rade  unde  dey 
utscryft  darby  in  Eyngelbert  breyv'e,  dey  brej^  steyt  hart  nöch;  som  vrundb 
meynen  dey  kopman  mochtet  syk  annemen,  darumme  mochte  gy  dat  op 
den  wert  leggen,  dat  hey  ju  vorkorttet  unde  vorsnellet  hebbe,  dey  breyC 
steyt  op  ju  sake,  were  gy  ut  der  vencnisse,  so  mochte  gy  vorder  spreken. 
Got  wet  wol,  dat  my  dy  scryven  hart  noch  ankomen  es,  ic  vrüchte  myn 
ogen  wellen  lancsam  weder  gud  werden,  Got  betert  al  unune.  Ghescreven 
des  vrydages  na  mytvasten  anno  22  jar. 

Z  -f  V  +  I^beke. 

323,  Johan  Raet  in  Nymwegen  an  Hüdebrand  Vechinchusen  in 

Briigge.  —  1422  April  13, 

Reü.8k-A,  Orig,  Pap,  Adr,:  An  Hilbrant  Flggichfisen  mynen  golden 
vrient.  Von  H,  7.  Hamdi  1422, 14  dage  na  pasBchen^). 

Goide  vrient,  alsoe  gl  woU  woet,  dat  ic  wofl  vorvolgt  hebbe  jmren 
goide,  dat  gi  my  pantgewyse  versat  heb  nnd  heb  dat  te  drie  stonden  laten 
volgen  in  den  Franckevoertsche  merk,  daer  ich  groten  hynder  und  schade 
by  heb,  als  gi  selben  woil  prftvenen  moigt  und  u  neve  oeck  woU  weet  und 
dat  goet  oeck  nyet  overslaen  en  madi;  lud  begeer  daromme  Tsa'u,  dat  gi 
gelieven  dat  ic  dat  giket  aen  myn  scholt  behalde  mit  goider  vruntscappen 
went  eest  slün,  dat  gi  des  nyet  doen  en  wilt,  soe  iHll  ic  doch  dat  goet  tot 
Golne  mit  recht  vervolgen  un  ires  my  odc  dan  dat  güet  erger  velt  und  is 
dan  liiyn  hoefstell  ind  schade,  den  idi  daer  by  geleden  und  gehadt  hebbe, 
den  will  ich  dan  vort  vervolgen  aen  u  und  aen  uwen  erven,  daer  ich  kan  und 
mach.  Und  wes  gi  hier  in  doen  wüt,  dat  laet  my  weten  by  brenger  dis  briefs, 
went  ic  my  dama  richten  wil  te  doen  gelyc  vou^creven  steet,  went  ics  nyet 
lange  verhalden  en  kan  noch  en  will.  Got  symit  u  altyt.  Gescreven  desmanen- 
dages  na  belaken  paesch  dach.  Und  dat  ic  dus  lange  hier  in  gebeit  und  dit  W- 
halden  heb,  dat  heb  ic  gedaen  omme  beden  wü  Füips  Spaemeker  um  neve. 

Johan  Baet,  barger  tot  Nymegen. 

324,  ßwert  Veekinekuien  in  Lübeck  an  mnm  Bnder  Hildebrand 

Veekinchueen  in  Brügge,  —  1422  April  21, 

Rev.  St.-A.   Orig,  Pap.   Adr.'.  An  Hyldebrand  Veckynchußen  Bruge 

littera  detur.  Darunter  von  //.  V.  Hand:  1422,  11  in  meye. 
Wetet,  ley\'e  broder,  dat  ic  unde  m3rn  suster  vele  breyve  van  ju  hat 
hebben  unde  hebben  ju  ok  vuste  vele  wederscreven  unde  scrive  ju  ok  gernne 
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vele,  woldet  wat  inbrengen.  Gy  trösten  uns  wol  unde  meynen  jo  al  ju  dync 
op  e3men  guden  eynde  to  brengen  unde  wellen  al  juwe  schuldemer  op  eyn 
tyt  aftoleggen  unde  ic  kan  nicht  weten,  wargy  dat  gelt  wellen  nemen,  ic  vr  Achte 
gy  Sölden  van  al  unsen  vnmden  nicht'  50  ^  groten  krygen  und  solde  gy 
160  $(  op  reynte  nemen,  dar  moste  gy  yoreg^vim  des  Jan  by  100  m.  Ln- 
biich,  wannede  wolde  gy  dat  dan  noä  vorwyBen.  Unde  my  duneket  id 
unsen  vronden  nnde  simderlyngen  my  wert  Vele  to  *bange.  Got  betert  al 
umme.  Unde  gy  «eilen  jo  dat  hns  beholden,  ic  yrüchte  dat  wolle  ja  rftwen. 
Her  Bapsylver  wel  syn  gelt  hebben,  al  wat  kostet  unde  wert  bey  Tortornet, 
dat  es  vor  uns  allen  niiät.  Unde  gy  scryven  nicht  worvan  men  en  betalen 
sal.  Ic  en  dar  under  syn  ogen  nidit  mer  komen.  Gy  mögen  betem  trost 
weten,  dat  wy  byr  dencken  loinnen,  wy  vr  Achten  hyr  al  wan  gy  dar  unde  myn 
tfftster  hyr  al  vortert  vorpandet  hebboi,  wat  gy  by  brengen  knnnen,  so  sdt 
nocb  erger  werden  unde  moten  dan  noch  op  eyn  ander  dencken.  le  kan  jo 
nicht  wol  trösten  oder  vele  gndes  scryven,  men  ic  wolde,  dat  gy  ut  dem 
stene  weren  bleven  doch  na  juwen  breyven,  so  weret  ju  nicht  leyf  unde 
meynen  dat  sole  aldus  beter  werden,  des  gunne  uns  Got  al  umme.  Ic  wet 
ju  wat  mer  scryven,  er  ic  antworde  van  ju  hebbe  van  des  rades  breyve. 
Got  geve  dat  ju  dey  breyf  helppen  mote;  al  vrunt  doen  ju  sere  groten«  Ghe* 
screven  9  dage  na  paschen  anno  22  jar. 

Zyverd  Veckynchnsen,  Lubeke. 

326,  HüiAfa/ndTeokiM^^ 

Vedkmclwum  t»  L&beek,  ^  1422  Mai  10. 

Sev.  SL-A.  Orig.  mit  den  Resten  des  Secrets.  Adr. :  An  Margreten  Veckin- 
chusen  in  Lubeke  lyttera  detur. 

In  den  namen  uns  heren.  Greteken,  Icyvc  wyff,  dy  ghelepT  to  weten, 
dat  ick  in  8  weken  nu  brevf  van  dv  hat  hebbe  noch  van  m\Tieni  broder, 
dat  my  nicht  leyff  ein  is.  Men  Johann  van  den  Bokel  soref  my  lesten  1  breyff, 
woy  hey  nicht  wol  konde  komen.  Aldus  so  scryve  ick  eme  noch,  dat  hey 
hir  komme  ghelyk  ick  eme  lesten  screff,  dat  hey  des  nicht  einlate  phens  sins 
unde  komme  hir  noch  unde  helpe  my  to  mynem  rechte,  so  siek  dat  gebort, 
mer  doch  ick  hope  Bokel  sy  op  den  wege  alrcyde  umme  herwort  to  komen, 
od  ghevet,  amen.  Herman  "«Derssouwe  dey  screff  Bokel  lesten  1. breyff  ok 
van  mynen  saken,  darumme  hope  ick  hey  sal  herwort  komen,  offte  God  wyl. 

Item,  so  antworde  my  nu  Einghelbracht  Veckinchusen  1  pack,  dar  was 
inne  2  hemniede,  4  brocke,  2  nachtmussen,  God  lont  dy,  dat  du  my  darmede 
bedacht  hewest.  Doy  wol  unde  scryff  my,  woy  seck  dar  alle  dinch  hevet. 
Syvert  noch  du  einscryvet  my  gheyn  underscheyt  van  al  woy  ju  dar  gan 
nüsch  myt  allen  saken,  dat  wysste  iik  tomale  ghemne,  woyt  umme  al  dinch 
sin  mod^te.  Unde  id^  badde  dy  umme  andor  dinch  ghesereven,  dar  dn- 
scryvestu  my  nicht  van,  .ein  lat  des  nicht  du  seryvest  my  alle  tydinghe  be- 
sohedehyken,  darmede  so  make  dy  guden  hoghen  in  aUen  salnn,  dat  sal 
offte  Got  wyl,  noch  alto  male  gud  werden.  Lat  uns  Gode  dancken  unde  loven 
to  aDen  tyden.  God  vorghevet  den  ghennen,  dey  uns  hirto  gbebrocht  hebben. 
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Wy  hebben  noch  dune  vrende,  alumme  twyvel  dar  nicht  an.  God  sal  uns 
underweghen  nicht  laten  met  unsen  cleynen  kinderen  by  siner  groten  unt- 
lannycheyt. 

Item  weret  also,  dat  Bokel  nicht  komen  ein  Wolde,  so  mo88te  ick  enen 
anderen  wech  hebben  niet  der  helpe  uns  heren  Godes,  noch  so  solde  ick  to 
rechte  komen,  ick  ein  twp^el  dar  nicht  an.  Ick  sal,  offte  God  wyl,  wol  myt 
rechte  utkomen.  Darmede  so  grote  alle  vrende  sere.  Ghescrevcn  op  3  wekcn 
vor  pinxsten  unde  var  ewychlyken  wol  met  allen  unsen  vrendcn  unde  — 
kinderen.  Holt  Ummers  dey  kinder  in  twantrhe  unde  dat  sey  wat  leren  unde 
ein  lat  dy  nicht  vorlanghen,  dat  v^eyt  neymant,  woy  alle  dinch  komen  mach. 
Dat  sal,  effte  God  wyl,  noch  bet  komen  dan  som  lüde  sal  leyff  sin.  God  • 
▼orsey  unser  allerbeste,  amen,  an  lyve  unde  zeyUe,  amen. 

Hildebrant  Veckinchusen. 

Item  leyve  wyff,  so  screff  ick  dy  leiten  offte  Bokel  1  tmme  hedde 
tog^emaket,  dat  du  my  pnmdelinge  darinne  soldest  senden,  dey  hir  better 
were  dan  dar,  so  mochte  ick  dey  hir  doen  vorkoppen  na  proffyte  alwert. 
Abe,  wan  God  gfaeve,  dat  ick  utqnemme,  so  solde  ick  al  myn  doent  ersten 
dar  maken,  er  ick  at  Brügge  toghe,  mmte  ick  solde  nicht  g^emne  seyn  dat 
dey  lüde,  den  ick  sdraldych  were,  to  Lubeke  op  myn  hals  solde  kommen, 
dat  mosste  al  lunme  chur  sm,  dat  mote  my  God  helpen  unde  sin  leyre  moder 
unde  alle  Godes  hili^en.  Ick  hope,  dat  sal  my  scheyn  met  der  hulpe  uns 
heren  Godes. 

Item,  unse  Idndere  vryl  ick  nicht  gbescheden  hebben.  Holt  dey  altohope, 
God  sal  uns  wol  helpen,  in  Lyfflande  kommt  unser  dochter  fjbejn.  Welt 
God,  wan  ick  ut  bin,  so  kommet  dach  unde  rat,  God  geve  unss  dan  des 
besten  to  raken  myt  allen  sanken,  dat  uns  gud  sy  an  lyff  undeieylle,  amen. 

Leyve  wyü,  doy  wol  unde  bydde  Bokelie  met  gaders  mynen  broder 
unde  ander  vrende,  dat  hey  dey  reysse  annemme  unde  komme  her.  Alle 
vrende  sin  hir  nicht  vellych  to  desse  saken  to  rechte  togande,  danimme  so 
hedde  ick  ghemne  Bokelie  hir  met  den  ersten.  Wan  ick  ut  were,  so  wyste 
ick  neymant  bet  to  myns  deghendinghesman  dan  Bokel,  dey  moste  my  alle 
dinch  helpen  to  enen  einde  deghendinghen.  Hey  were  dar  wol  ledych  to 
wante  hey  hedde  hir  vele  anders  to  donde.  Darumme  ramme  hirinne  des 
besten  met  vrenden,  dat  hey  komme  myt  den  ersten. 

Item,  so  höre  ick  zegghen,  dat  myn  broder  kranck  sy,  God  vorsey  sin 
beste  an  lyve  unde  zeylle  unde  uns  allen,  amen.    Holt  dat  \Tentlyken  myt^""* 
eme  unde  met  allen  \Tenden.  Doen  sey  anders  dan  to  punten,  dat  sal  seck 
wol  vynden,  also  seck  dat  puntet. 

Kamdiua  Veckinchusen  in  Augshurg  an  Hildebrand  Veekmc* 

husen.  —  1422  Mai  14. 

Rev.  St.'A.  Ortg.  Pap.  in  zwei  gleichlatäenden  Stücken.  Adr.:  Dem 
erbaren  unde  wissen  Hilbrant  Veckinchusen  tzo  K  .  .  .  .  eder 
wocr  er  ist.  Auf  beiden  Stücken  von  H,  V.  Hand:  1422, 11  in  juncjus. 
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Milien  diost,  wissent  Ueber  oem  Hildelxnnt,  daz  ich  miA  mach;  dai 
gheBchen  hör  ich  alletat  |^i6ra  van  ttch  imda  Tan  allra 
t»)  wissende.  Item  so  wissent,  das  es  myr  itsnnder  nycht  vast  wael  ghett  als 
van  myns  Taders  weghen  unde  alse  van  des  godes  weghen,  daz  in  Frjol 

•  i^enomen  waerd.  Und  men  stett  myr  itzimder  hiramme  under  binnen  nach 
daz  ich  noch  tzo  lande  oder  tzo  wasser  sicher  byn'  nnde  ich  wolde  ghem 
dem  hertzoch  260 golden  ghe^^ieven  haven,  daz  er  mynnen  bryf  wdd  haven 
wedeigheven,  daz  wfl  er  nycht  doen  nnde  er  sprydit,  er  haeve  wael  €00 
gülden  of  schaden  |^ie|^ven,  de  wil  her  also  wael  haven,  als  daz  honbtgoed;  * 
unde  er  en  wil  myr  nyndert  i^iein  gheleit  nycht  gheven  nnde  ich  dedSng^ 

.  noch  alle  daghe  myd  em  das  vk  ghem  seg^e  of  es  siecht  mocht  werden  nmme 
ein  klein  ghelt,  daz  wolde  ich  ghem  gheven  of  deme  daz  es  ein  ende  mocht 
werden,  God  g^eve,  daz  es  ein  goed  ende  werde.  Item  so  doent  also  wael 
nnde  grossent  myr  aUe  myne  front  tzomael  vurt  nnde  saghent  en,  daz  ich 
wael  mach  unde  ich  wil  mvd  den  ersten  ghen  Brugghe  komen  und  wil  alle 
dinck  «locht  machen  unde  ich  bydde  uch  umme  Godes  willen,  daz  ir  ghe- 
denckcn  daz  myr  myn  bryel  weder  werde  als  van  de  210  Ryns  gülden,  de 
ich  dem  Hans  Ract  van  Nymmeghen  gaef,  der  daz  sydendouch  tzo  pande 
haet,  de  samyd  unde  de  taffetta,  daz  ich  van  dem  man  unghehindert  werde 
wan  ich  mych  vast  var  den  man  besorghe  unde  ouch  ghedencket,  daz  myr 
ouch  etwas  gheldez  werde  wan  ich,  of  God  wil,  tzo  uch  komme.  Anders 
nycht  dan  vorscryvet  mjr  ghen  Mensse  tzo  Hinrich  tzome  Ross,  mynnen 
wird,  daor  so  wird  myr  de  bryf  wael.  Ghegheven  tzo  Auspurch  of  den  14  dach 
in  den  mey  1422. 

By  myr  Gomelies  Veckinchussen. 

Ht.  Sivert  Vecktnchnum  tu  Lubedk  an  Mtnen  Bfuier  Hildtbrand 
Veokinehiusm  in  Brügge.  —  2422  Mai  30. 

Rev.  St"A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckinchuzen  to  Brügge 
littera  detur.  Darunter  von  H.  V.  H  nd:  1422,  14  in  junejus. 

Vruntiike  ^ote  vorscreven.  Wetet,  leve  broder,  dat  wy  juwe  breve  unde 
scryffte  wo!  vornomen  unde  hebben  de  juwen  vrunden  laten  lezen-  unde 
hebben  hir  van  dem  rade  breve  darop  vorworven  alzo  wy  best  konden  unde 
yry  syn  des  alle  srevrowet.  God  geve,  dat  yd  to  den  besten  komen  mote;  wy 
senden  ju  breve  unde  utscryfft  by  dessem  boden. 

Item,  broder  alzo  gy  niy  van  Cornelys  seryven,  ik  hebbe  synt  sunte 
Myehaele  nü  breff  van  em  gehat  unde  wet  ok  nycht  wor  he  ys,  dar  umme 
kan  ik  van  den  panden  nycht  scrj^^en.  My  ys  let,  dat  he  de  pande  nycht 
geloset  en  hevet  unde  ik  en  wet  ok  nycht,  wo  he  syn  dyng  anslan  wil  nnde 
zyn  dyng  behaget  my  nicht ;  God  betert. 

Item,  her  Hinric  Rapelsulver  wil  syn  geld  hebben  eddo*  he  wfl  jn  hus 
vorvolgen  unde  wy  krygen  grote  onvrantscap  van  em,  dat  uns  al  umme 
nycht  vromen  saL  HIrup  weset  vordaeht.  Grotet  alle  vnind.  Gesorevenin 
pynxste  avende  anno  22. 

Syverd  Veckynqhusen,  Lubeke. 
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Item,  myn  suster  unde  juwe  kyndere  unde  alle  vrund  zyn,  God  hebbe 
dank,  gesunt  unde  ik  Wolde,  dat  myn  og^u  toreke  weren,  so  Wolde  ik  ju 
gerne  mer  scryven, 

328.  Johann  Lamntesheim^  Bürger  in  Frankfurt,  urkundet  über  die 
Zahlung  einer  Schuld  an  Sivert  Vechinchusen,  Bürger  in  Lübeck.  — 

1422  Juni  IL 

329»  ReynddSwairUinKolnanHilddHrandVe^^ 

1422  Juni  18. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrand  Vockinchusen  to  *) 

littera  detiir.  Darunter  von  H.  F.  Hand  an  2  Stellen  dcuselbe:  int  jar 
1422,  26  in  junejus. 

Vnintlike  grote  vorgescreven  und  wes  ich  gudes  vermach.  Wetet  leyve 
om  Hildebrand,  dat  ich  juwen  bref,  gescreven  des  sundages  na  pinxsten*) 
wol  verstan  hebbe.  Item  leyve  6m,  so  hur  ich  dey  tydinge  ^erne,  so  als  gy 
scryven,  dat  ju  dey  Ghennefoster  moet  weder  leveren  op  dey  vryghed. 
Und  dysse  tydinge  hord  Hadewych  to  male  gerne.  God  geve,  dat  et  in  kord 
moete  gescheen  amen.  Item  so  en  heved  my  Johan  Bukell  nycht  geantword, 
ich  wel  era  scryven,  dat  hey  my  scryve  undersched  dar  van,  so  wel  ich  gerne 
darby  dat  beste  duen.  Item,  Hildebrand  oem,  so  seched  men  hir,  dat  dey 
konynk  sal  komen  to  Kegelsborch  vor  sante  Jacobsdage ;  dar  solen  ok  de 
korfursten  komen.  Item,  so  seged  men  hir,  dat  zieh  dey  van  Fraghe  tomale 
stark  maken.  Anders  en  wet  ich  ju  op  dysse  tyt  nycht  to  scrp^n.  Und 
gebeidet  to  my.  Item  so  meyne  ich  myn  broder  Tydeman  sole  ok  eyns 
werden  med  zynen  schulden.  God  geve,  dat  al  dynk  mote  gud  werden, 
amen.  Valete  in  Christo  semper.  Gescreven  18  in  juni  aimo  22  jar. 

Keynold  Swarte  von  Collen. 

330,  Sivert  Veckinchusen  in  Lübeck  an  Hildebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1422  Juni  20.  ^ 

Bev,  St.'A.  Orig,  Air,:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge  littera 
detnr.  In  dorto  von  der  Hand  de$  Bmpfättgers:  1422,  3  in  juUejus. 

Wetet,  leyve  broder,  dat  wy  mest  «I  jftwe  breyve  wol  vomomen  hebben. 
Got  geve  ja,  dat  et  also  gud  wivde,  also  gy  screven  hebben,  imde  dat  gy  op 
vrye  vote  komen  moten.  ünde  so  rade  ic  hoge,  dat  gy  ja  bet  boe^  unde 
dencken  op  eyn  ander  stede  to  komen.  ünde  also  my  duneket,  dorn 
gy  jn  op  nonmende  alto  sere  troeten,  dey  eynych  gelt  atgeven  welle  juwen 
icholdenenL  Dammme  seyt  wyslyken  to  ancte  dencket  op  eyne  stede,  dar- 
gy  ja  behelppen  mögen  roet  vrunde  bnlppe.  Myn  8 After  unde  juwe  kynder 
syn,  Got  daac,  g^esont.  Got  spare  uns  al  omme  to  syme  gotlyken  deynste 

1)  Lücke  im  Manaskript.  2)  7.  Jani. 
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nnde  vog^  al  dync  to  den  besten.  Got  wet  wol,  dat  my  dyt  scryven  sir 
noeh  worden  es,  men  gy  gheloyen  my  des  nidit.  Got  beteit  al  nmme.  (äe- 
screTen  4  dage  vor  sunte  Johannes  dage  anno  22  jar. 

Zyverd  Veckmchusen,  Lubeke. 

331.  Tideman  Brekdvdde  an  Hildebrand  Veckinchusen  in  Brügge^ 

—  1422  Juni  25. 

Reo,  St,'A,  Orig,  Adr. :  An  Hildebrant  Veckinchusen  to  Brügge  off  mr 
he  is,  littera  detur.  In  dono  vm  der  Hand  des  Empfdmgen:  1422,. 
9  in  jullejns. 

Vrantlike  grote  nnde  vm  ik  gndes  vonnach  tovome  sereven.  fflde» 
brant,  gade  vnmt,  ja  g^eleve  to  wetene,  dat  ik  juwe  breve  vuste  al  wol 
vornomen  hebbe,  Sonderlinge  den  breff,  den  gy  screven  hadden  des  man- 
dagfaes  to  pinssten^),  unde  ik  hebbe  den  breff  al  den  vrunden  lezen  laten, 
alse  gy  my  screven  hebben.  Wolde  Got  sine  gnade  gheven,  dat  al  dink  se 
queme,  alse  gy  scrjjven  hebben,  dat  seghe  wy  aitomale  gheme.  Unde  ä» 
en  is  nein  not  op  al  punte  antworde  to  scrivene,  wante  ik  en  wet  nicht,  war 
dat  et  inbringhen  mochte.  Doch,  Hildebrant,  Sonderlinge  alse  gy  scrirai,. 
wo  gy  hem  Bkiiik  Bapesulver  schuldich  sin  75  niaro  darop  hebbe  he  2  pansir, 
de  rekene  gy  so  gut  alse  25  mark  unde  gy  sin  van  my  begherende,  dat  ik 
de  2  pansir  to  my  nemen  solde  unde  gheven  eme  de  7o  mark.  Hirop,  Hilde- 
brant, so  wetet,  dat  ik  Mar^e\i;en  alrede  ghelont  hebben  by  40  mark  unde 
se  hevet  my  en  deels  smide  dan,  dat  se  in  Lyff lande  plach  to  dreghene:  dit 
solde  ik  vorkopen.  Nu  en  kan  ik  nummende  hebben,  de  et  hebben  wel^ 
aldus  hebbe  ik  dat  by  my  leghende  unde  vorwar,  Hildebrant,  de  kopenscop 
is  tomale  krank,  also  dat  dar  neine  winninge  ane  en  is  unde  darto  so  vor- 
leyze  vry  unse  gut  to  der  zee  wart,  also  dat  eneme  yeweliken  banghe  noch 
wert  an  deme  sinen.  Doch,  leve  Hildebrant,  wanner  dat  et  also  verne  komtn 
were,  dat  gy  juwc  schuldeners  al  ghestillet  hedden,  konde  ik  dan  we?  don 
sunder  minen  groten  schaden,  dar  woUde  ik  dan  gerne  op  denken,  ük  so 
wetet,  dat  ik  vruchte,  dat  wy  op  100  mark  na  nummermer  al  van  den  syden- 
werkerschen  betalt  en  werden.  Ok  hebbe  ik  noch  wol  10  ^  syden  to  vor- 
kopcne,  de  Event  Molken  unde  my  tohoret,  de  is  tomale  groff.  Hildebrant, 
ik  en  wet  ju  anders  nicht  to  scrivene.  Wolde  Got  gheven,  dat  et  also  queme, 
dat  gy  es  ens  kimden  werden  mit  juwen  schuldeners,  so  soldet  al  gut  werden. 
Des  mote  uns  Got  ghunnen.  Hirmede  biivet  ghesunt.  Ghescreven  op  sunte 
Johannes  avent  to  lichten  anno  22. 

llideman  Brekelvelde. 

332.  ^Mfich  Hoep  an  HUdebrand  VecJdnchmen  m  Brügge.  — 

1422  Juni  30. 

Bec.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrand  Vickenghuse  littera  detOT, 
Darunter  vonä,V,H  nd:  1422, 30  in  junejus.  Hinryck  Hoep 

1)  1.  Juni. 
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Hildebrand  Vickinghusen  gudc  vrünt  wetz,  dat  ik  juwen  breve  wol 
vorstaen  hebbe,  de  gy  my  van  der  enen  tyd  ter  anderen  sant  hebben  als  van 
de  kosten  dat  Gherd  Lenserdyk  und  Kersten  van  Meghen  my  und  Plesscho- 
wen  solde  gelovet  hebben,  dat  gy  daraf  gerne  en  ende  hadden.  Hirop  wetz, 
dat  ik  myt  Gherde  und  nni;  Kersten  gesproken  hebbe  und  se  hebbe  vort 
gesproken  myt  Everd  van  Meghen  nni;  Johan  Koveke,  se  hebbe  en  vorant- 
werdet  und  my  mede  und  seggen,  dat  se  n}i;  en  weten.  wat  gy  utgelecht 
hebben;  men  se  vorbeyden  van  dage  to  dage,  dat  Hildebrand  Süderman 
hir  körnen  solde,  dem  sy  alle  dink  kenlyk,  als  vroe  als  de  kumpt,  so  wilt — • 
se  is  en  ende  maken.  Ik  hadde  ment  over  4  of  5  dagen,  dat  ik  Wolde  by  juw 
komen  hebben,  nu  hebbe  ik  so  grote  unledicheyt  gehadd  van  den  Andorpen 
mark  myt  den  Eno^helsch,  dat  ik  des  nene  macht  hebbe  hadde.  Döt  wol 
und  nemz  d\ii  antwerde  to  willen.  Ik  hope,  dat  Suderman  hir  wert  in  kort. 
Hirmede  syt  Gode  bevalen  und  bedz  over  my.  Screven  des  anderen  dages 
na  sunte  Peter  und  Pauwels  dage. 

Hinryk  Hoep. 

Sehuldverschreibuiig  des  Jories  Waterloos,  —  Brügge  1422 

Juli  30. 

Rev.  St.-A.  Orig.  mit  den  Resten  eines  auf  das  Papier  gedrückten  Siegels. 
.In  dorso  txm  Hildebrand  Veckinchusen^s  Hand:  Dvt  es  dev  ersste 
breyff  van  Jorken  Waterloys,  dey  hey  my  nicht  gheholden  hevet, 
dar  ick  nu  1  scheppenbreyff  op  hebbe  van  12  sl.  2  gr.  op  den  19sten 
dach  van  november,  do  wedde  my, Joris  Waterloys  dessen  breyf  ' 
van  12  sl.  11  gr.,  darto  lende  ick  emen  3  gr.  vor  den  breyf.  Aldus 
so  hebbe  ick  emen  lont  to  hope  13  sl.  2  gr.  D}i;  ghelt  hevet  hey  my 
ghelovet  vor  Johan  den  Rock  to  betalen  in  3  weken,  so  lange  hebbe 
ick  emcü  dach  gfieven  unmie  Johan  Bockes  wyllen  beholden  myns 
rechtes  altes. 

Ic  Jeris  Waterloes  bekenne  ende  liee,  dat  ic  sculdich  ben  Ildebrant 
Veckinchusen  van  ghelende-  ghelde,  doer  ic  mede  hüten  sten  cam  als  dat 
Jan  de  Rouc  vel  cenlic  es,  12  sl.  ende  6  grote.  Hiervan  belove  ic  Ildebrant —  f\ 
voerscreven  of  de  oudere  des  briefs  te  ghevene  van  desen  gelde  15  daghe  naer 
desen  daghe  5  sl.  ende  6  groetc  ende  veert  7  sl.,  die  belove  ic  em  te  ghevene 
nu  naest  comende  in  de  Andwerper  maerct,  onghemaent  als  en  goed  man  van 
trawe,  en  of  aolder  des  briefs  als  veerscreven  staet.  In  cennjesse  der  weH  so 
eb  ic  Jan  de  Rone  ghebeden,  up  dat  ic  dit  trauelic  ouden  viOe,  dat  by  8ln**^/\ 
singet  hier  upgheet^ben  evet  Toer  myn.  Dit  eb  ic  ghescreyen  met  minder  * 
ant  int  jaer  1422, 30  daghe  in  jnlius  in  den  sten  van  Bmcf^e. 

Lüheck  an  Brügge  in  Sachen  des  ofjrf  dem  Stein  in  Brügge  ge- 
fangen gekaüenen  Hiläebrand  VeMnckmen.  ^  1422^  erste  Hälfte 

des  Jahres,  \ 

Rev.  St.-A.  In  dorso  von  Hildebrand  Veckinchusen' 8  Hand'/1422,  9  in 
junejus  do  untfenck  ick  desse  koppye  des  breyves  van  der  stat 
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Lubekc  an  dey  stat  van  Bnigghe.  Am  dieser  Bemerkung  ergüd 
sich  das  Datum, 

Vilie  Brucgensi  t 

Post  salutem.  Ersamen  heran  leven  vninde,  uns  is  tor  kennisse  gekomen, 
wo  EQldebrand  Veckinchiuen,  mise  poirter  in  deme  also  he  in  juyn  stede  van 
Bnicge  gekomen  was  nmme  composicien  to  makende  mit  den  jenen,  den  he 
scholdich  is  onde  eyiiem  isliken  vul  to  donde  alse  redeni«  na  alle  siner  macht 
van  ichtes  welken  mit  gewald  van  der  vryheyd  genomed  de  provestie  ge- 
nomen  unde  an  den  steen  in  de  vengnisse  gebrocht  sy  allene  eme  doch  sin 
werd  Jacob  Schotteler  juwe  poirter  gesec  ht  unde  underwysinge  gedan  hadde, 
dat  he  up  der  vorscrevenen  vryheyd  \Ty  sin  solde  alse  wy  dat  ok  noch  anders 
nicht  irvaren  en  hebben,  dan  dat  erbare  lüde  beyde  juwe  poirters  unde  ok 
VTomedc  lüde  cfte  gaste,  de  dat  nicht  vorwricht  edder  vorvochten  en  hadden, 
unde  de  ok  elkerlike  gerne  den  wolden  alse  reden  were  na  alle  erer  macht, 
dar  ys  vry  uppe  gewcset  83^1,  worumme  leeven  heren  unde  besunderen 
vrunde  wy  juwe  erbarheyde  sere  vTuntliken  bidden,  dat  gy  umme  unser  leve 
willen  darto  behulpen  unde  vorderlik  sin  willen,  dat  de  erbenant  Hildebrand 
Ute  der  vengnisse  wedder  up  de  vorgerorden  \Tyheyd  sunder  sine  schaden 
mide  kosten  komen  mögen.  Dar  yo  mit  juwer  guden  gunst  voresjTide.  dat 
de  Unsen  de  yenne  nicht  ensyn,  dar  de  vorgerorde  vryheyd  mede  gebroken 
unde  vorkorted  werde  mede  anseende  de  guden  meninge  Hildebrandes 
erbenant,  dat  he  ys  alse  wy  vornenien  nicht  enmened  dan  elkerlike  siner 
schuldemere  to  donde  alse  r^den  is  na  alle  sinem  vormoge  na  vruntliker 
composicien,  de  he  mit  en  darup  ramende  worde  unde  is  ok  wol  to  merkende 
wanne  sine  menynge  also  nicht  geweset  en  were,  he  enwere  bynnen  juwer 
Stade  van  Brucge  nicht  gekomen.  Leven  vrunde  bewyset  uns  hyr  willen 
onde  hehegeticheyd  ane,  das  gy  dat  mit  redelicheyd  don  mögen  dat  wille 
wy  nmme  juwe  erbarheyde  willichliken  gerne  vorschulden  wor  wy  mögen. 
Syt  Gode  bevolen. 

335.  Lübeck  an  den  Propst  von  St.  Donat  in  Brügge  in  Sachen  des 
<iuf  dem  Stein  in  Brügge  gefangen  gehaltenen  Hildebrand  Veckinc- 
husen,  —  1422^  erste  Hälfte  des  Jahres, 

Reo,  St.'A.  In  dorso  fxm  HUdAratnd  Veck%ncku9e»*8  Hamd:  1422,  9  in 
junejusdountfenok  ick  dem  koppye  des  brayves  van  der  stat  ha- 
beke  an  myn  heren  den  prouvest  van  sunte  Donas.  Biefmm 
'  sieh  das  Dafmn  des  SckreibetM, 

Domino  preposito  sancti  Donaciani  Brugensi». 

Post  salutem.  Erwerdige  gunstige  here  uns  is  to  wetende  geworden, 
wo  Hildebrand  Veckinkhusen  unse  leve  poirter,  de  ummc  des  willen,  dat 
he  composicien  maken  unde  ramen  Wolde  mit  den  jennen,  den  he  schuldich 
is  bynnen  de  stede  van  Brucge  uppe  juwer  herlicheyd  \Tyheyd,  de  provestie 
genomed,  gekomen  was,  anders  nicht  menende  dan  dat  he  na  vruutüker 
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•  composicien.  de  twisschen  sinen  sehuldemeren  unde  eme  mochte  voramed 
geworden  sin  eynem  islikem  gerne  woIde  don  alse  reden  were  na  alle  siner 
macht  van  des  sulven  juwer  herlicbeyd  vryhcid  der  do  eyn  islik  vromman  de 
des  nicht  vorwracht  edder  vorvochten  en  heft  plecht  to  wetende,  mit  gewald 
genomen  unde  an  den  Rteen  in  de  vengnisse  gesät  sy,  juwer  vorgerorden 
\Tyheyd  alse  uns  dunked  to  njfHen  cleven  vorvange  unde  vorkortinge,  wo- 
rumme  leve  here  provest  wy  juwe  mo^henden  erwerdicheyd  sere  vriint-^' 
liken  bidden  mit  andacht  })i'gerende,  dat  gy  anseende  weret  dat  de  erbenant 
Hildebrand  van  sinen  werde  Jacob  Sc  hottelere  nicht  uterliken  underwyset  — 
geweset  were,  dat  he  up  der  vorgerorden  juwer  herlicbeyd  vryheyd  solde 
vry  sin  van  schulden  unde  dat  he  ok  darumme  nicht  uppe  de  vryheyd  ge- 

^  komen  were,  dat  he  eynem  islikem,  den  he  schuldich  is,  gerne  vuldon  Wolde 
na  alle  siner  macht,  dat  he  bynnen*Brucge  unde  up  juwer  herlicbeyd  vor- 
screven  vryheyd  nicht  gekomen  en  were  demsulven  Hildebrande  unsem 
poirter  umme  ere  juwer  herlicbeyd  vTyheyd  unser  bede  unde  leve  willen 
gunstich  unde  trostliken  behulpen  sin  in  sinen  redeliken  zaken  also  dat  he  — — 
vormiddest  juwer  trostliken  hulpe  unde  vordemisse  ute  der  vengnisse  wedder 
up  juwer  herlicheyd  vryheyd  sunder  sine  schaden  unde  kost  komen  möge 
umme  composicie  to  makende  mit  denjenen,  den  he  scholdieh  is  mde  eynem 
Idiken  to  donde  na  aUe  amer  macht  alw  reden  is  alse  voregesereyen  steyt, 
dat  itiOe  wy  umme  juwe  enrardige  herlicheid  wiUlehlikBii  ffom  Tonehulden — ~ 
«d  wy  mögen,  de  Gode  abnechtich  beware  to  langen  safagen  tyden. 

$36.  Sivert  FedsmeAtiMii  tu  Mbeck  an  «etnen  Bruder  HUdAmmd 
Yeokmckmm  tn  Brügge.  —  1422  Aug.  30. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckynchuzen  to  Brügge 
littera  detur.  Darunier  von  ä,  V.  Hand:  1422,  22  in  settember. 

Wetet  leve  hroder,  dat  Ik  juwe  breve,  de  gy  an  myn  suster  unde  an  my 
gescreven  hebben,  mest  al  wo!  vomomen  hebbe  unde  Wolde  de  gude  trost 
up  en  gud  ende  komen,  des  behovede  wy  al  umme  wol,  men  wy  vrächten, 
dat  id  lanczym  alzo  gftd  werden  wil,  alzo  gy  scryven,  unde  wUt  God  sunder- 
lyngQi  nycht  bet  vogen  den  ik  unde  ander  vrund  noch  begrypen  konen,  zo 
bezoige  wy  uns,  dat  gy  yd  damumer  to  hryftgen,  alzo  gy  dat  begrypen 
unde  van  ju  scryven  unde  wy  konen  ok  andws  nycht  kennen,  men  dat  gy 
ja  8ulv«n  unde  ju  wyff  unde  ju  kynder  unde  som  ander  vrund  in  groter  last 
sorge  unde  armot  bryngen  willen,  dat  God  affkeren  mote  unde  gy  menden 
grot  gud  van  som  luden  myt  rechte  to  manende,  dar  wy  fruchten  dat  ju 
clene  van  werden  sole  unde  hadden  na  \Tunde  rade  ^(^(\;\u  unde  buten 
der  vencnisse  gebleven  unde  badden  up  en  betcr  bestimt  iredaeht,  zo  hadden 
vrunde  noch  swar  geworden,  dat  se  ju  wyff  unde  k\Tider  by  brode  hadden 
gehulpen,  dyt  nemet  noch  to  borten  unde  denket  up  en  beter  elken  wert 
vange  noch  an  synen  dele;  unde  wy  hebben  hir  so  vele  to  donde  had,  dat 
wy  dat  hus  reddet  hebben,  wente  up  sunte  Mychele  myt  der  rcnte;  nu  wil 
her  Hinric  ßapesulver  syn  geld  jo  hebben  unde  is  myn  unvrund  darumme. 
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Unde  Ik  Trachte  wy  moten  des  al  untgelden,  wuite  he  wer  ja  en  grot  trost 
und  hulpe  «ezon  unde  gy  en  dorven  ju  hirap  numende  mer  voriaten  enych 
geld  mer  vor  ja  uttogeven,  sonder  gude  borgen  edder  paac|jB,  Got'  betert. 
Item  ik  hebbe  myn  dochter  in  den  namen  Godes  vorloTet,  alzo  ju  Engel- 
bredit  wol  beryehten  sal,  God  geve  to  ener  salygen  tyd.  lek  wolde,  dat  gy 
nnde  ander  yrnnd  hir  to  der  bratlacht  ivezen  mochten.  Hedde  ik  bet  gedan 
kont,  dat  were  my  lef!  doch  hope  ik  des  besten.  GescreVen  9  dage  vor  nuser 
leven  vrowen  dage  natyvytas  anno  22. 

Syverd  Veckynchusen,  Labeke. 

337.  Tideman  Brehdvdde  an  Hildebrand  VeekmiAiium.  — 

8ep&r.  21, 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrand  Veckinchusen  littcra  detur.  In 
dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  1422,  10  in  octolier. 

Vrantlike  grote  unde  wes  ik  gudes  Tormach  to  vorne  screven.  Wetet, 
Hildebrant,  gude  vnmt,  dat  ik  jawe  breve  vuste  all  wo)  voniomen  hebbe 

unde  woldet  so  dor  ghan  also  gy  scriven,  so  weret  gut ;  gy  scriven  my,  dat 
ik  van  Hinrik  Brinkman  nemen  solde  14  mark  1  sl.  vor  de  'Z^f^  grote.  Desee 
betet  Hinrik  Brinkman,  de  hir  pp  der  apoteken  is,  unde  de  en  gheve  my 
nicht  1  ^  Tan  des  mannes  wegen,  deme  gy  dat  ghelt  ghedan  hebben  unde 
deme  gy  et  ghedän  hebben,  de  en  hevet  nicht  wat  sal  he  dan  gheven.  Doch 
ik  en  wet  nic  ht  vorwar,  off  Hinrik  Brinkman  de  hovetman  sy.  Item  Lamme?- 
hovet,  de  en  wol  der  suben  ncinerleye  wis  vor  so  vele  gheldes  hebben.  he 
koffte  hir  1  pels  vor  18  sl.  unde  he  seeht,  de  sy  byna  so  gut  alse  de  sube, 
dar  he  7  mark  vor  gheven  solde. 

Item  alse  gy  scriven  van  dor  Luneschen,  wo  so  dat  hiis  Winnen  welle 
vor  de  renthe  alse  vor  50  mark  nochtant,  so  hebbe  se  ijiide  pando.  Hiid^'- 
brant,  de  pande  en  weren  so  gut  nicht  alse  50  mark,  doch  alse  ik  vornonien 
hebbe,  so  hevet  se  do  50  mark  betalt  op  16  mark  na.  Hildebrant,  hir  dede 
ik  er  10  mark  to,  also  dat  ik  er  nu  ghedan  hebbe  by  50  mark  men  truw,  ( ?) 
Hildebrant,  ik  en  kan  des  nicht  ghewesen,  dat  ik  mines  gheldes  also  enboren 
moghe.  Ik  hebbe  en  doels  smide  van  er,  dar  en  kan  ik  nicht  mede  to  den 
markete.  Gy  scriven  nu  van  der  Lunes(  hen  unde  en  scriven  nicht  van  her 
Hinrik  Rapesulver  unde  de  wel  sin  ghelt  ok  hebben.  Gy  screven  vuste, 
dat  gy  des  huses  nicht  gerne  enboren  en  wolden,  seker,  Hildebrant,  ik  en 
wet,  wo  men  eme  best  don  sal.  Greteke  lecht  dar  inne  unde  mot  dar  des 
jars  vor  geven  25  mark.  Et  dede  er  wol  1  hus  dar  se  ume  8  mark  inne  Wonnen 
mochte.  Ik  «i  yorsta  my  desser  sake  nicht,  men  ik  wet  ml,  wanner  dat 
Greteke  al  yorpandet  hevet  dat  se  hevet  onde  vorteret  hevet,  so  moste  se 
alyke  wol  eten.  Hedde  se  wat,  EBldebrant,  en  vorkerdes  my  nicht,  dat  ik 
et  ja  aldos  greif  scrive,  wante  ik  se  wol  dat  juwen  brodere  unde  eneme  yewe- 
like  bangte  noch  mit  den  sinen  wert.  Weret  dat  wy  enen  kopman  hebben 
konden  to  deme  hase,  so  dachtet  my  nntte  wesen,  dat  ment  vorkoffte,  mer 
vorwar,  IBQldebrant,  en  hus,  dat  over  eme  jare  1000  mark  wol  §^elden  hedde, 
dat  en  solde  na  nidit  900  ghelden.  Dat  komet  dkrby  to,  dat  hir  nein  dont 
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mit  alle  en  is,  dat  makct  dat  orlog  tuschen  deine  koninge  unde  den  Holsten. 
Ik  en  wet  ju  anders  nicht  to  scrivene,  mer  ik  wet  wol,  dat  Margrete  dar 
nicht  wol  ane  en  is  unde  gy  ok,  Gode  en  barmet.  Item  alse  gy  seriven  van  den 
600  gülden,  dar  en  vorneme  wy  noch  nicht  van.  Unse  rat  hevet  den  hovct- 

breff.  Hinnede  bÜTet  ghesunt.  Ghescreven  op  sunte  Matheus  dach  anno  22. 

I 

Tüdeman  Brekfilvelde. 

3SS.  Beurkundung  eines  im  Jahre  1421  zu  Antwerpen  zwitchen 
JoßOf  Schokkf  und  Hüdebrand  Veckindnutm  abgetMoMenenVer» 
traqes  duirek  die  ÄUerieute  dee  genmnen  deuißdien  Kan^ffianna  in 

Brügge.  —  1422,  8&pAr.  24. 

Rev.  St.-A.  gleichzeitige  Ahsrhrift  auf  Papier  Auf  der  Rückseite:  Dyt  es 
dey  coeppye  van  der  kennysse  van  den  kopman  der  Dusschen  honse. 
Gedruckt  Hansisches  Urkundenbuch  6  (1905)  Nr.  457,  Hier  milijeteilt 
nach  einer  freundlicJist  zur  Verji'ujung  gestellten  Abschrift  von  weil. 
Prof.  Höhlbaum.  Dit  is  die  copie  van  der  kennessen,  die  my  die 
coepman  gheghcven  hevet,  als  hirna  bescreven  staet. 

Allen  den  ghennen,  de  dessen  breyfl  zullen  zeyn  of  hören  lesen,  heil- 
same (sroete  ende  alle  goed.  Want  recht  eeschet  und  redene  begert,  dat  men 
van  warachtigen  dingen  orcontschepen  und  tuchnesse  gheve,  so  eist,  dat  vii 
alderlude  des  ghemenen  coepmans  van  der  Duetschen  henze  nu  to  BruQge 

in  Vlanderen  wesende  met  desen  onsen  brieve  orkonden  ende  certificeren, 
wo  dat  int  jaer  eyn  onde  twintich  to  Antwerpen  in  de  hervestmarket  in  der 
herber^'he  ter  Gans  weren  vor  den  alderluden  to  den  tiiden  Jacob  Schoteler 
porter  to  Brucge  an  de  eyne  unde  Hildebrand  Vockinchusen  au  de  ander 

ziide,  dar  de  selve  partien  vrentlike  dose  naghescreven  deghedinge  tussc  hen  

en  beiden  sloten.  Int  eirste  begerde  Jacob  Schoteler  van  den  vornoniden 
Hildebrande,  dat  he  to  Brucge  wulde  ryden  omme  to  sprekene  met  synen 
schuldenaers.  Hildebrand  vragede  Jacobe,  ofte  he  vor  eme  vcilich  mochte 
zijn,  so  Wolde  he  sick  daerynne  gheven  ende  konieu  to  Bnico:e.  Do  seghede 
eme  Jacob  vorscrcven  to,  tlat  he  queme  to  Brucge,  he  solde  onghelettct 
blyven  van  eme  ende  he  en  Wolde  niet  arghes  an  eme  keren  noch  zijn  vor- 
reder zijn,  ende  Wolde  he  in  zijn  heester  comen,  des  Wolde  he  eme  wol 
ghunnen  ende  daer  were  he  \Ty,  want  dat  were  up  der  vryheit  van  demme 
proveste,  off  wohle  he  trecken  up  eyn  ander  vryheit  off  in  eyn  cloester,  dar 
mochte  he  vor  raden.    Vort  so  zeghedc  Jacob  vorsscreven,  dat  he  Wolde 

HUdebrand  behulpelick  wesen  to  deghedingen  met  synen  schuldenaers,  / 

mochte  he  sick  met  en  vereffenen  wol  int  goede;  konde  he  niet,  he  wolde 
eme  bystendich  zijn  weder  nt  den  lande  to  komen;  up  dese  vonvarden  is 
Bfldelnrand  rmmym  to  Brucge  gheeomen.  Li  kennessen  der  wurheit  so 
hebben  ivij  aldednde  vmtnven  unse  ingesegelen  bynnen  up  dessen  breyff 
ghedmcket  Int  jaer  uns  beren  dusent  vlerhondert  twe  ende  twintich  upten 
2iten  dach  in  Septembri. 
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339.  Hüdebrand  Veckinchusen  an  die  Aelterleutc  des  gemeinen  Kauf- 
manns der  deutschen  Hanse  in  Brügge.  — 1422  Octbr.  20, 

Rev,  8t,-A.  Pap.;  auf  der  BUdtseUe:  dyt  es  me  kopye  ens  brayYw,  den 
ick  an  den  kopman  sant«,  also  van  der  kennysae  int  jar  1422,  20 
in  ocktober.  Batnnt  per  copiam  den  eersamen  olderluden  dea 
"  ghemeynen  coepmans  van  Almanyen  der  Duytiehen  henie  to 
Brucge'sal  desse  brief.  In  der  MiUe  ist  das  unter  Nro.  3$4 
abgedruckte  Schreiben  Lübecks  an  Brügge  etUhaUen,  OedrucH  Him^ 
iitdtes  ürkmdenbudi  6,  N.  467, 

• 

EerBam  beren  ende  ^endes  ju  ghelieve  te  wetene,  so  wo  daft  CSenryn 
van  Bspen  girteren  by  my  was  in  dem  stene,  alae  dat  be  my  sprac  als  van 
der  ketmeeeen,  die  gy  my  ghege^n  hebben  van  dem  ghebreke,  die  my  da^- 
an  scheide.  Daemp  ick  Gerwyn  vorbenomed  antwoide  aldne,  so  ick  my 
▼erste  in  der  kennesse,  so  en  kende  my  die  coepman  i^een  borg^iero  toe 
Lnbeke  to  men  noch  in  des  coepmans  rechie,  dat  my  groet  wonder  ende 
vremde  hevet  Do  viagede  my  Gerwyn  vorbenomed,  oft  ick  eck  boigher  to 
Lnbeke  were.  Daer  ic  odc  Gerwyn  vorbenomed  up  antworde,  dat  ic  wad 
bybrengen  wolde  myt  der  stet  Iffeve  van  Labeke  an  die  wet  van  Bmge, 
dar  sy  my  boiiger  in  Imnnet  ende  oek  in  anderen  biteven  waerup  ick  n  ene 
copie  zende  van  eepem  brieve  van  der  etat  van  Lubeb»,  daer  sy  myn  in 
mechtich  wülen  wesen  to  verantworden  toe  eeren  ende  to  rechte  den  welken 
brief  dat  myn  neve  Engeifarecht  Veckinchusen  antworde  den  olderluden, 
die  vor  n  Stenden  kort  na  paesschen^)  als  ic  anders  niet  en  weet.  Daer  ic 
noch  niet  van  vemomen  en  hebbe  na  utwisinge  des  briefe  als  sick  dat  ghebort 
hedde  na  rechtes  wegen.  Item  up  den  25tcn  dach  van  September,  do  gaf  ick 
ow  beer  Alf!  van  den  Sehlde  myn  begherte  in  scrift  an  ju  heren  van  der 
kennysse;  daema  richtet  ja  nnd  latet  my  des  juwe  gude  antworde  werden. 

Folgt  das  unter  Nro,  334  mägeiheiUeSdtre3)m  Lübecks  an  Brü^^ 

Item  ick  beghere  to  weten  ofte  ghi  der  stat  van  Lubeke  up  eren  brief 

antworde  ghescreven  hebn  na  eren  begherte  van  mynen  zaken  alzo  die 
brief  uutwyset;  darvan  wolde  ick  gheineeene  copie  hebben  na  dat  my  die 
zaken  angaen  up  dat  ick  daer  nicht  vorder  up  darf  dencken  noch  mynen 
hem  van  Lubeke  na  dat  ic  nu  nicht  dah^an  vemomen  hebbe  na  utwysinge 
des  briefs.  Onsc  lieve  heer  God  die  ghespar  u  in  salicheiden  in  eeren  ende  in 
duechden.  Ghegeven  up  den  20ten  dach  in  october. 

ffildebiand  VockinGhusen. 

340.  Sivert  Veckinchusen  in  Lübeck  an  Hüdebrand  Veckinchusen  in 

Brügge.  —  1422  Novbr.  11. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Pap.   Adr.:  An  HUdebrand  Veckynchusen  Brügge 
littera  detur.  Von  H,  V,  Band  danmter:  15  in  desember. 

1)  1428,  AprÜ  18. 
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Wetet  leyve  broder  dat  myn  süster  unde  juwe  kynder  syn  Got  hebbe 
danc  al  wol  ghesont  unde  hyrnest  al  unse  vrunt  syn  Got  hebbe  danc  rede-  — 
lyken  ghesont.  Got  spare  uns  al  umme  to  syrae  gotlyken  deynste  unde  geve 
uns  aller  sorge  ejmen  j^uden  eynde ;  unde  ic  hebbe  wol  6  weken  cranc  ghewesen 
unde  ic  bevrüchte  my  eyner  swaren  süke.  Got  betert  und  vorsey  unse  beste 
to  ewychejrt.  Unde  gy  8cry\'en  sware  breyve  over  my  an  rayn  süster  unde 
dey  vele  vordreytes  mochten  maken  unde  kunnen  nicht  gudes  inbrengen 
unde  ic  hebbes  nicht  verdeynt  unde  gy  doen  my  vor  Gode  unrecht  unde  ic 
hadde  al  hopet  gy  solden  utkomen  hebben  unde  dat  ic  sülven  met  ju  hyrumrae 
mochte  sproken  hebben  unde  my  vorantwordet  hebben.  Got  gove  dat  ic 
dat  noch  leven  mote  unde  ic  hope  des  nununermer,  dat  gy  by  alsolken  deg- 
dyngen  blyven  wellen  unde  my  dunket  jo  ic  mer  doe,  ic  ju  myn  ghenoget, 
unde  ic  kan  nicht  wol  bei.  Unde  ic  wolde  dat  gy  al  dync  also  wol  wysten 
also  myn  dync  ghelegcn  es.  Gy  solden  my  neyn  schult  geven.  Got  beter 
al  dync  dey  hevet  des  wol  macht.  Ic  wet  ju  wol  mer  scryven  men  al  vrunt 
doen  ju  serc  groten.  Ghescreven  op  sunte  Mertyn  anno  22  jar. 

Zyrerd  Veckmchusen,  Labek». 

3J1.  Hüdebrand  Veckinchusen  an  Johann  mn  Emmeren,  Everd  Moye- 
lik,  Heinrich  oj)  deynOrde,  Tideman  Brekelvelde,  Bertold  HerentreyCy 
Svjert  und  Margarethe  Veckinchusen  in  Lübeck.  —  1422  Dezbr.  21. 

Bev.  St.'A.  Abschrift^  die  außer  dem^  was  hier  abgedruckt  ist,  noch  tn^ 
.  hält  die  Abschriften  des  Vertrages  zvrischen  HUdebramd  VecJcinchusen 
und  Jacob  SchoUder  {Nro.  338)  und  des  Schreibens  von  Lübeck  an  den 
gemeinen  Kaufmann  zu  Brügge  {N.  342).  Da$  Stück  ist  nicht  von 
HUdebrand  Veckint^wens  Hand  ^eMAne&en;  wohl  aber  ist  in  dorso 
von  seiner  Hand  vermerH:  Dyt  es  enne  koppye,  dey  ick  sante  an 
her  Johan  van  Enimeren,  Evert  Moyelyk,  Hinrych  op  Morde. 
Tydeman  Brekelvelden,  Bertolt  Herontreye,  Syvert  unde  Margrete 
Veckinchusen  by  Wydouwen  den  ioper  4  dage  vor  Kerst  daghe 
1422  jar. 

Item  dit  zynt  de  vyff  ponten,  de  my  schelen  in  der  vorecreven  ken-. 

nessen^)  als  hyr  n^  bescreven  stacn.  Item  flo  n  dat  eirste  pont  certificeton 
dat  beghere  ick  in  duetschen  to  hebben  als  vorzekieren,  dat  is  als  in  ghewaren 
ghetuchnisse.  Dat  ander  pont,  dat  my  daran  ontbreket,  dat  is  van  der 
herberghen  ter  Gans  een  undencheit,  to  Antwerpen  zynt  twe  herbrri^hpn  ter  • 
Gans  gheheiten,  die  eyne  is  up  dem  kornmarket  dat  was  dar  dit  ghescheide, 
die  ander  is  gheleiten  in  der  horch.  Item  dat  derde  pont  dat  my  daeran 
ontbreket,  dat  die  brieff  ynhelt  Jacob  Schotteler  an  de  eene  ende  Hilde- 
brand Vockinchusen  an  die  ander  zyde,  dar  s:hebreket  ane  die  zyde  van 
Jacob  Schoteler.  Item  dat  Vierde  pont  is  dit,  dat  my  daran  ontbreket,  dat 
men  Jacob  Schoteler  Icennet  porter  to  Brucge  ende  my  niet  borgher  to  La- 

—  .  / 

1)  Beiielit  sidi  auf  den  Vertrag  zwischen  ihm  und  Schotteler. 
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beke  ende  van  onsen  rechte.  Item  dal  \  yite  pont  is  dit,  dat  dit  gheschach 
upten  16ten  dach  van  September. 

Guede  vrende,  so  zende  ick  u  de  oopie  van  der  kennesse  als  hir  eirst 
I        voracreven  staet,  de  ick  van  den  coepmanne  bebbe  besegelt,  dar  ick  mer 
'     ^  dan  acbte  maent  jamerlick  na  ghebeit  bebbe.  Gbi  mog^  zeyn  in  der  keimesse, 
*  \     iro  dat  my  die  eoepmaai  gheyn  borgher  to  Lnbele  keimet  noeb  van  ereo. 
rodite  dat  my  groet  «onder  dandcet  ende  vremde  bevet  by  wat  reden  dit 
de  coepman  dloet,  waat  iken  stont  mi  in  der  stede,  dar  iek  des  coepmans  recht 
mede  vorborde.  SBerup  so  screif  ick  myn  ghebreck  an  den  coepman  ter 
stont.  Darup  dat  Genryn  van  den  Etpen  na  der  tyd  quam  to  my  up  den 
eteyn  ende  vragfaede  my  vat  my  scbelde  an  der  ktomesse.  Do  sprack  iofc« 
80  iek  my  yorstonde  in  der  kennesse,  so  en  kende  my  der  coepman  gheyn 
boi||#ieretoLiibd»ttocbv«nerenree^  Do  mg^iede  my  Gerw]^ 

voTBcreven,  olf  ick  boi|^im  mn  to  Labeke,  daemj»  antworde  ick  eme,  dat 
wdde  ick  wol  beivymmet  der  stat  breyff  van  Lnbeke  an  de  atat  van  Breege 
Bprekende  ende  odc  in  anderen  brieven  van  Lubeke,  daer  zy  my  bor|^  in- 
kennen. Do  wart  ick  ter  stont  dencken  np  den  breyff,  die  onsc  hcren  van 
Labeke  ghesant  hedden  den  coepman  van  mynen  zalran,  dar  ick  de  copie 
vanhadde,  de  zante  ick  des  andercii  daghes  in  den  reventer  an  de  alderlude 
ende  begfaerde  to  weten  van  en,  off  sy  onsen  heren  van  Lubeke  oek  e3rn 
antworde  up  den  breiff  gheaant  hedden,  als  de  breyff  utwyset,  darvan  be- 
gherde  ick  e3rne  copie  van  der  antworde,  want  my  de  aake  anroerde,  daramme 
\^ —  so  heddet  wol  behorlyi  k  ghewesen,  dat  de  coepman  met  my  ghesproken 
hedde,  ick  en  horde  darvan  nii  wort  van  deme  copman,  hebben  zy  onsen 
heren  antworde  ghescreven,  dat  zulle  ghi  to  Lubeke  wol  weten  van  onsen 
heren.  Aldus  moghe  ghy  wol  seyn,  wes  sy  na  der  stat  brieve  van  Lubeke 
by  niy  ghedaen  hebben  na  erer  begherte  ende  bede,  de  copie  zende  ick  ju 
van  der  stat  brieve  als  ghi  hier  beneden  wol  seyn  zult. 

Item  als  ick  ghevangen  wart,  do  zante  ick  ter  stont  enen  breiff  an  de 
olderlude  des  ghemeynen  coepmans  ende  claghede  en  myne  noet  alzo  zick 
dat  gheborde  van  rechtes  weghen,  dat  zy  my  bystendicheit  zolden  doen 
na  dat  de  zake  vor  en  gheschejn  waren  to  Antwerpen  alzo  de  kennesse 
verclaret  und  dat  screif f  ick  noch  eyns  an  die  olderlude  ende  begherde  altocs 
antworde.  my  en  quam  noch  gheyn  antworde.  Do  screif  ick  den  derden 
breif  an  den  ghemeynen  coepman  ende  begherde  noch  dat  zy  my  bysten- 
dicheit doen  zolden.  Aldus  so  en  quam  my  nü  antworde  noch  trost  noch 
helpe  groet  noch  clejue.  Is  dyt  myn  danck  ende  myn  loen,  dat  ick  in  des 
f  coepmans  deynste  ghedaen  bebbe  an  den  Romesschen  conynck  und  hebbe  to 
Constans  ghereden  ende  hebbe  myn  gelt  und  guet  utghegheven  yn  des  coep- 
mans laken  to  mynen  jamerliken  verderfliken  schaden  myns  dels,  alzo 
dat  in>l  to  vorschyne  zal  comen,  dar  men  ons  dat  wol  rechten  zal,  want  ick 
en  tvfl  gheyns  syns  met  dessen  zaken  lyden,  weh  God. 

Yrendes  up  dat  ghi  alle  sähe  to  bet  imtaen,  daer  ym  JtuBoh  Schoteler 
toe  Antmpen,  die  begherde  van  den  olderluden,  datxy  vergadderen  w<dden, 
he  hedde  myt  my  to  spreken  van  xynen  laken,  de  em  angengen  etc,  daeni^^ 
dat  ick  my  vorlcit  up  de  olderlude  und  betrouwede  Jacob  vorscreven  myn 
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lyf  ere  ende  goed  und  seyt  to  Brucge  yn  und  dede  zynen  willen  daryn  dat 
ick  aldus  ghehandelt  byn  daran  dat  sick  de  olderlude  nicht  vele  ^hekert  en 
hebben.  iVldus  so  duncket  my  dat  my  nicht  recht  en  gheschud  van  den 
olderluden,  zy  solden  Jacob  van  rechtes  weghen  daryn  gheholden  hebben, 
dat  he  my  gheholden  hedde,  dat  he  my  ghelovet  hadde  voer  en  darynne  so 
'  weren  sy  vorbonden  my  bystendicheit  to  doen  van  rechtes  weghen  und 
heddo  ick  Jacob  vorscreven  untreden  ut  der  vorwarde,  de  vor  den  older- 
luden  gheschach  to  Antworpe,  so  hedde  Jacob  vorscreven  de  olderlude  to 
helpe  ghehat  over  my  to  claghen  und  bistendicheit  te  doende  yn  allen  landen 
to  flcriven  over  my.  Des  en  zolden  em  de  olderlude  nicht  hebben  können 
weigheren,  kmmen  ndi  die  oldnhide  verantworden,  als  sick  dat  ghebort 
van  rechtes  niegfaen  dat  yint  zyek  wol. 

Item  80  gaff  ick  oek  den  olderluden  to  kennen,  wo  dat  my  die  Lombart 
ghenen  borghen  Wolde  gheneten  laten,  dat  contrarie  was  des  coepmans 
rechte  end  Privilegien  ende  den  ghemeynen  henzesteden  ende  begherde  van 
en  dat  sy  darto  dcden  alz  sy  schuldich  w*eren  te  doen  van  rechtes  weghen 
na  utwysinge  onser  Privilegien,  die  wy  hedden  in  dat  lant  van  Vlanderen, 
want  ick  en  was  dem  Lombarden  nö  pennynck  schuldych  van  zodane  goede, 
daer  he  my  voor  ghevangen  helt  noch  oek  ghene  macht  up  my  enhevet, 
daer  he  my  cnich  gelt  off  guet  mcde  cesschen  mach  van  ander  lüde  weghen 
van  rechtes  weghen,  dat  ick  wol  by  brengen  ende  bewisen  wil  claerlyken  dat  — 
ick  em  niet  schuldich  en  zy  ende  hir  en  boven,  so  hevet  he  my  aldus  lange 
ghevangen  ghehaelden  ende  noch  helt  dat  contrarie  is  Gode  ende  äße  der 
werelt  ende  dem  rechten. 

Item  so  zende  ick  u  de  copie  van  des  Homesschen  conynges  breyve 
daer  yn  dat  ghi  zeyn  moghen  wat  gheloefte  dat  wy  van  dem  conynge  vor- 
screven bezegelt  in  brep^n  hebben.  Item  so  sende  ick  u  oek  eene  copie  van 
enen  begherte  an  de  olderlude  van  onsen  zaken  van  des  Romesschen  conynges 
weghen  als  wy  sameliken  l)egerden  onder  ons  weren  by  namen  Hildebrand  — 
Suderman,  Evert  vau  Meghen,  Johan  Koyfolt  ende  ick  Hildebrand  Vockinc- 
husen. 

Item  so  verwundert  my  do  de  olderlude  my  nicht  wolden  in  des  OdJep- 
mans  recht  kennen,  warumme  onderwonden  zy  sick  to  Antwerpen  myns 
niet  Jacob  Schotelers  zaken  und  (jek  dat  zy  darto  consent  gheven  lüde 
buten  onsen  rechte  myn  gelt  ende  gued  to  resteren  to  Antwerpen  und  oek 
met  anderen  zaken  alzo  zy  wol  weten.  Hyrynne  so  moten  zy  sick  vele  to 
kort  ghedaen  hebben  selven  eder  my  ende  zy  mochten  do  bylken  hebben 
•  ghezeget:  HUdebrand  Veckinchusen,  wy  en  kennen  dy  nicht  in  dat  recht 
des  coepmans,  do  dyn  beste  und  en  vorlaet  dy  up  ons  nicht,  ende  en  zolden 
ock  over  myn  geld  of  guet  ghe\Ti  recht  ghedaen  hebben :  wo  zick  dit  hebben 
w^il,  dat  zal  sich  wol  vinden  vor  unse  heren  van  Lubeke,  alzo  dat  porten  zai 
ende  recht  ghevet.  Hedden  dit  de  olderlude  my  ghezeget,  ick  wolde  my 
darvor  wol  ghe wachtet  hebben,  dat  ick  aldus  nicht  ghevaren  enhedde. 
Hyma  moghen  ghi  zeyn,  wo  zick  vele  zaken  hebben  van  my ;  hyr  en  steit  my 
nicht  mede  to  liden  gheens  syns. 
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S42,  Lubeek  an  diieAekedeM  dea  gemeiiMnKaufnuums  derdenOschm 
Hanse  in  Sachen  des  Hüdebrand  Vechindiusen,  —  1422,  chne 

nähere  Angabe. 

Reo,  SL-A.  Abschrift  in  zwei  glachlauiendm  Stücken.  Das  eine^  auf 
einem  schmalen  Streifen  Papier,  hat  in  dorso  von  H.  Veckinchusens 
Hand:  Dyt  es  dey  koppye  des  breyves  an  den  kopman  van  der 
atat  Lubeke  4  na  j)asschen.  Das  andere  findet  sich  als  Transumpt 
in  dem  unter  Nro.  341  gegebenem  Briefe,  eingeleitet  mii  den  Worten: 
-Datum  per  copiam  der  stat  van  Lul)eke  an  die  olderiude  des  ghe- 
menen  coepnians  van  der  Duytscher  heuze.  Gedruckt:  Hansischet 
ürkundenbuch  6,  Nr,  466, 

Pro  salutadone.  Eenamen  leven  vnmdes.  Also  gbi  wol  moghen  imren 
hebben,  wo  luiae  medeboiger  Hildefarand  VockiBehusen  myt  vengnissen  to 
ftucge  leite  belasted  is  irorden,  danuie  he  menet,  dat  he  van  etJiken  luden 
vMte  verkortet  ande  yeranellet  sy,  also  wy  berichtet  syn.  Womiiuiie,  leven 
vnuides,  wy  vrantUken  van  ja  beeren  und  bidden,  dat  gy  um  onsen  willen 
daennede  willent  by  ga^  to  irvarende  den  gmnd  und  legenheit  der  laken 
und  unsem  erbenomeden  medeborger  in  dissen  und  anderen  synen  recht- 
verdighen  anliegenden  zaken  behulplick  und  vortelick  syn  willent;  wille 
wy  uoune  juwe  leven  alle  tyd  gerne  vorschulden,  wor  wy  moghon.  Wes  oek 
onee  eibettomede  medeborger  unser  bede  byrinne  gheneten  mach,  beghere  wy 
juwee  guetliken  beecreven  antworde.  Gode  syd  bevolai. 


343,  Sivert  Veckmi^usen  in  Lübeck  an  Hüdebrand  VeMnchusen  tu 

Briiqqe,  —  1423  Ja$war  1, 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  Brügge 
littera  detur.  Darunter  v.  H.  V.  Hand:  1423,  25  in  januwario.  An 
einer  Stelle  ist  das  Papier  durchlöchert. 

.Wetet  leyve  broder  dat  ic  wol  Wolde  dat  van  dar  wercn  in  oyne  seker 
ptede.  Unde  myn  suster  ju  wyi  scryvet  ju  al  dync  wol  bot  dan  ic  ju  scrj^^n 
kan.  Unde  ic  sy  lange  cranc  ghewesen  unde  wet  noch  nicht,  efte  ic  dat  levent 
van  der  süke  woi  bringen  sal,  Got  voget  al  unime  to  den  besten.  Gy  hebbcn 
niy  vele  overscreven  an  ju  wyi  unde  sey  seget  woet  scy  wol  op  my  unde  (iot 
vorgevet  ju  unde  er,  dat  gy  ray  also  errote  vrewele  andoen  weder  (Jot  unde 
recht  und  gy  my  doch  grot  gelt  schuldych  syn  unde  desse  mogenisse  unde 
ander  mogenissc  lieft  my  in  desse  sako  brocht.  Got  helppe  my  met  leyven 

hyrvan.  Unde  ic  solde  ju  vele  scryven  men  dat  solde  nicht  ju  brengen. 

Got  voge  al  dync  to  den  besten.  Grotet  al  vrunt.  Ghescreven  op  Jiycjars 
dach  anno  23.  Got  geve  leven. 

Zyverd  Veckynchueen,  Lubeke. 
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344.  Hüdebrand  Veckinchusen  in  Brügge  an  Johann  van  Emmeren, 
Everd  Moyelyk,  Heinrich  op  dem  Orde,  Tideman  Brekelveldey 
Bertold  Herentrey,    Sivert   und  Margarethe  Veckindiusen,  — 

1423  Januar  5. 

Rm,S^'Ä.  Jhickr^  In  dorm>  von  der  Hmid  des  Brtefickreiben:  Dyt 
68  dey  «ndsr  koppye  van  eii«ii  breyve  an  her  Johan  van  Enuneien, 
EvertMoelyk,  Himyck  op  den  Orde,  Tydaman  Brekelvelden,  Ber- 
tolt Herentrey,  Syvort  nnde  Mugrete  Veckmchuflen^  elk  by  sonder 
sal  de  fareyff  in  Lubeke,  142S,  5  daghe  in  jannewarifl* 

Ynintliln  groete  tovomf^eseieven«  Leven  vmndes,  ic  beghere  van  ju 
eere  vorgteUken  met  oetmodi^er  horten  und  bidde  jn  umme  Codes  willen»  -  - 
und  mnme  dee  rechten  irillen,  dat  ißn  vor  onse  heren  van  Lubeke  gaen  und 
bidden  zy,  dat  ey  also  wol  ^en  doen  nnd  eoivsn  an  da  atat  van  Bmcge 
enen  bi^  van  mynen  aaken,  dat  zy  darin  int  eirste  scriven  die  utscritt  van 
der  IniiniBM  und  dat  sy  daerby  toriven,  dat  sy  my  kennen  vor  eren  porter 
und  heikleren  van  der  etat  van  Bruege  to  ireten,  ofte  ick  Jacob  Schotder  so 
vele  mysdam  hedde  in  Lnbeke,  also  homyrnysda^n  hevet  nnd  Jaoob  vor* 
screven  up  my  alzulke  beimesse  hedde  ais  ick  up  eme  hebbe,  wat  solde 
myn  loen  daervan  syn  iiwabokiB  nnd  ick  daer  were  en  my  ahnilke  kennesse 
up  den  hals  queme  van  der  stat  van  Bnicge  nnd  begerden  recht  over  my 
van  der  stat  van  Lubeke  na  utW3f8inge  der  keimeBse,  so  solde  ick  my  nicht 
wol  vorantworden  kunnen  to  eren  noch  to  rechte,  80^ny  duncket. 

Item  achte  daghe  vor  pinxsten  do  was  ick  in  die  vierscharen  to  rechte, 
so  dat  dat  recht  upgheschoten  wart  up  pinxst.avent,  so  dat  Jacob  vorsereven 
vomam,  dat  ick  solde  quyt  ghewiest  werden  van  dem  Lombarde,  do  meynde 
Jacob,  he  Wolde  my  doen  vangen,  so  dat  he  my  in  den  steen  Wolde  bevellen 
hoger  so  he  meynde,  aldus  orinck  dat  to,  dar  he  cleyne  ere  an  my  begaen 
hevet  na  der  kennesse  und  na  anderen  reden  und  na  brieven,  de  ick  van 
synre  hant  hebbe,  de  he  my  to  Colon  screiff,  der  he  nicht  vele  ^hehaelden  en 
hevet.  Ic  hebbet  altomale  contrarie  ghevonden,  God  gheve  eme  daervor  syn 
rechte  loen. 

Item  Jacob  Schoteler  quam  up  pinxst  avent  vor  den  steen  met  des 
heren  knapen  alzo  ick  solde  ut  deme  steen  p^aen  met  myns  heren  des  pro- 
vestes  deyners  to  rechte  in  die  provestie,  dar  Wolde  he  my  Rebben  doen 
vangen  tuchsschen  der  vangenesse  end  provestie  und  deme  rechten  ut  niyns 
heren  des  provestes  synre  herlidieit  und  wnide  my  vorder  belastet  hebben 
in  de  vangenesse  dan  ick  was,  dit  is  wol  witlick  den  heren  van  Bruege,  alzo 
borgermeisters  scheppen  und  raede,  de  vor  desser  wet  weren  und  ock  eist 
deme  proveste  wol  wetlick  met  syme  raede  and  wet.  Darmede  volbrachte  — -^L 
Jacob  Schoteler  synen  quaden  willen,  mer  God  danck  he  en  venck  my  nie  ht 
noch  numnier  en  zal,  weit  God,  alzo  ich  ghevangen  wart,  wo  dat  by  comen 
is,  dat  weit  he  wol.  End  als  ick  sai  li,  dat  Jacob  vorsereven  in  der  w^s  vor 
dem  stene  was  umme  my  in  merre  last  to  brengen,  do  sante  ick  ter  stont 
int  recht  an  mynen  heren  den  provest  und  leit  eme  dat  weten  und  deme 
rechten,  dat  ick  met  zeker  mochte  comen  in  syn  herlicheit  to  rechte,  also 
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dat  openbar  was,  dat  my  Jacob  den  wech  belacht  hadde  met  des  hercn 
knapen,  dat  ick  nicht  zcker  konde  comen  to  rechte.  Do  schoed  myn  here 
und  syii  richters  dat  recht  up  bit  up  een  ander  tyd  und  myn  here  de  provest 
genck  darna  in  schepen  hus  und  begerde  van  den  van  Brucge  to  weten 
slechtes  dat  sy  eme  seggen  wolden,  oft  zyne  herlicheit  dat  he  hedde  van 
der  hilger  kerken  to  lene  nicht  vermochte,  dat  syne  dyener  die  syn  recht 
Vorwarden  syne  vangen  mochten  zeker  leiden  ut  der  vangenesse  in  syne 
vierscharen,  daer  men  syn  recht  in  heildc,  elken  man  recht  te  doen  als  sick 
dat  gheborde.  Darup  bereiden  sick  die  wet  van  Brucge  und  hebben  deme 
proveste  togheseget,  dat  die  wet  van  Brucge  met  deme  stucke  sick  nicht 
mögen  «i  toMe,  dat  mf  solde  de  promt  moji^ieii  wker  wid  vry  met  syme 
rechte  doen  ooinen  in  syne  vien^aien  vor  alle  man,  de  to  my  te  zeggen 
hedden.  Aldus  is  dat  ghedoten  tunchen  der  stat  van  Brucge  und  deme 
proveste  met  vele  mer  worden  and  aldns  weten  dat  vele  guder  lüde,  wo  4at 
my  Jacob  vorscreven  g^iehandelt  hevet  end  noeh  g^ieme  mer  mhioiiaia^ 
gfaedaen  hedde,  dar  Gkid  vor  was,  ghebenedyt  moet  he  altes  syn. 

Dit  scrive  ick  ju  darumme  een  deils  dus  daer  up  dat  ghi  alle  dinck  dar 
weten  mo^ien.  Myn  h^  de  proveet  hevet  vele  umme  mynen  willen  ^jt»- 
itm  umme  syn  redit  to  bdiaelden,  des  ick  Gode  und  eme  nummer  te  vollen 
l^iedancken  enkan,  dat  were  my  to  vele  alle  dinck  to  scriven.  Do  iek 
twelff  daghe  in  der  vangenesse  hadde  (gewesen  met  den  eiisten,  do  quam 
Jacob  Schoteler  to  my  up  den  steen  met  Gerwyn  van  den  Espen  und  Gerd 
van  Mynden  und  Johannes  Sunnenschyn  und  wolde  sick  keghen  my  ont- 
schuldighen,  dat  ick  myt  synen  todoen  in  de  vangenesse  nicht  ghecomen 
en  were.  Do  seghide  kk  aldus  to  Jacob,  siet  her  wert  en  hedde  uwe  hovet 
ghedaen  und  uwe  toseggent  to  Antwerpen  vor  den  olderluden,  ik  en  wcfs 
hier  nicht,  ist  recht  in  der  werelt,  gy  solt  my  vry  weder  ut  deme  ateen  doen, 
kunne  ghi  ju  dan  wol  verantworden  keghen  my,  dat  wil  ick  aenseyn.  Also 
ghi  dat  wol  ghedaen  hebben,  so  wil  ick  ghi  my  dan  ghenoech  doen  und  mynen 
vrenden  vor  de  schofferynge,  de  he  my  j^hedaen  hedde,  so  Wolde  ick  dat 
vorghoven  und  anders  nicht.  Do  he  dat  horde,  dat  ick  den  wech  ut  wolde, 
do  seghede  he,  he  wolde,  dat  ick  vorder  belastet  were  in  den  steen  vor  125 
gr.,  80  were  he  wol  vry  van  aller  last  van  mynre  weghen.  Do  seghede  ick,  her 
wert,  nu  höre  ick  wo],  dat  en  is  u  nicht  berouwen,  dat  ghi  my  ghedaen  hebben 
met  mer  werden.  Do  kerde  sick  Jacob  vorscreven  umme  und  ginck  en 
wech  und  sal  noch  weder  keren,  heve  he  wael  ghedaen,  dat  zal  sick  wol 
vinden  dart  mer  2:eit  dan  hyr.  Hirumme  leven  vrunde,  so  provet  hyryn  myn 
beste  bet  dan  ick  u  *jhescreven  kan  met  rade  unser  heren  van  Lubeke.  sy 
zullen  alle  zake  vele  bet  dar  scriven  dan  mynre  twintich.  So  wat  dat  onse 
heren  to  Brügge  scriven,  die  breyve  latet  yn  myn  haut  comen  und  de  copie 
darby  ghelievet  my,  ic  zal  de  breve  up  doen  leveren,  latet  my  alle  antworde 
und  guetduncken  weten  up  alle  mj'ne  scrift  und  ick  en  hebbe  ju  nicht  ghe- 
screven  et  en  is  alle  warachtich  und  recht  na  mynen  vyi  synnen,  dat  ock  wol 
ander  lüde  orkonden  zullen  und  de  kennesse  wel  v\al  waer  seggen,  so  de 
zake  ghevallen  sint.  Mer  des  kopmans  zake  late  ick  bestaen  up  syn  recht 
to  correxien  van  mynen  heren  van  Lubeke  wat  recht  off  onrecht  is,  dat  nl 
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rick  wol  vinden  dart  te  doen  sal  zyn.  Item,  zom  lüde  mochten  vraghen  offte 
zeggen  wat  zolden  unse  heren  de  kemiesse  daer  senden,  he  hevet  zy  sulven 
daer  bezcgdt,  he  sende  zy  sulven  an  de  heren  van  Brügge,  daer  so  schelt 
my  dit  an,  dat  my  de  copman  dar  nicht  in  kent  porter  to  Lubeke,  noch  van 
eraa  rechte,  wdtAmydtA  keghen  solde  gaen  inet  der  wet  van  Brucge  und 
ock  Sit  recht  van  der  proveetk»  und  solden  gherrat  aeggen,  de  kopmaa  en 
kent  dessen  man  nerghen  noch  m  «er  redit  noeh  nern^en  in  die  henze- 
Steden  porter,  warmede  mach  he  dnt  vordeynt  hebben,  wmt  sy  hebben  my 
vele  seyn  in  des  copmans  raede  vor  der  iret  vtai  Aracge  and  eck  dem  |^e- 
meynen  hmde  und  des  kern  raede.  Sal  men  my  dos  werpen  ut  denie  rechten 
met  mynem  groeten  bitteriiken  schaden  in  erem  deynste,  dat  ick  myn 
gdt  und  goet  Ym  zy  utghegeven  hebbe  und  darto  ick  to  Gonstans  gbereden 
«BS,  in  des  copmans  deynste,  nicht  int  myne;  de  reyse  schade  my  wol  80  Iff  gr. 
und  mer,  damrto  en  wride  kk  die  nise  idcht  noch  eens  doen  in  sulker  wys  die 
my  dnsent  marck  Lubeefcs  ghe^e  und  vele  meer  dan  ick  seggen  of  sonnen 
wel;  hedde  ick  war  in  den  stock  ghecomen,  dar  God  vor  gewesen  hevet 
und  darin  soide  men  myne  lede  tobrdBen  hebben,  daiboven  so  moste  iek 
darynne  vorrottet  hebben  na  dessen  reden,  dat  die  copman  sick  nu  by  my 
bewiset.  Und  he  en  kennet  my  nicht  levendich,  alzo  ghi  in  de  kennesse  wol 
aeyn  solt.  Und  ick  en  was  dem  copman  nu  werdich,  dat  zy  my  antworde 
ontbirden  wolden  up  de  eirsten  dry  breyve,  die  iek  em  sante,  do  ick  ghevangen 
wart,  daryn  ick  em  ni3rn  noet  daghede  und  begerde  bystendicheit  van  em 
to  mynen  rechte  na  der  kennesse,  dat  to  Antwerpen  vor  em  schach,  dat  ick 
my  wol  beclaghen  mach  dart  te  doen  zai  syn.  Und  vort  so  gheleve  ju  und 
allen  guden  luden  to  weten,  dewyle  dat  Evert  van  dem  Sehlde  to  Dorpmond«! 
was,  do  schoten  de  ander  olderhido  dnt  altoes  up  Everde,  dat  ick  de  kennesse 
nicht  krisrhen  konde.  Up  ßrugj^errnarckt  quam  Evert  vanme  Sehlde  to 
Brügge,  do  bei(horde  ick  noch  de  kennesse,  alzo  was  Evert  hir  to  Antwerper- 
mart  bis  to  Bumys  to  und  reyt  weder  to  hus  wart,  ut  Antwerpermart, 
noch  en  hadde  ick  der  kennesse  nicht.  Do  de  olderlude  do  weder  ut  Ant- 
werpermart quemeu,  do  wart  my  eirst  de  kcniusse,  do  vernam  ick  eirsten 
in  der  kennessen,  dal  niy  de  copman  iicrt^Jicn  vor  en  kende.  Do  ick  de  kennesse 
oversach.  do  screif  ick  twe  breyve  iiit  reventer  an  den  copman,  den  enen 
na  den  andern  und  screiff  darin  niyn  ffhebreck  alzo  ick  ju  ghescreven  hebbe 
in  anderen  brieven  und  Ix'jrerde  van  eni  to  weten  oft  zy  myn  ghebreck  darin 
vorbeteren  wolden  ol  nicht,  dat  zy  my  nu  ontboden  dat  ene  of  dat  ander, 
dar  ick  my  na  richten  mochte.  Hyr  beide  ick  dry  maent  na  der  antworde 
iimme  i)eters  willen,  noch  en  quam  my  gheyn  antworde.  Aldus  so  en  konde 
ick  nu  antworde  krighen  van  vyff  brieven  van  den  olderluden  des  kopmans 
der  duetsehen  henze,  dattet  wol  onbehorlick  en  syn  mach,  dart  vor  gude  — " 
lüde  komen  sal,  so  my  duncket. 

Do  my  de  coepman  das  handelen  Wolde  met  allen  doende,  so  moehten 
sy  my  büken  hebben  ontboden,  dat  zy  my  nicht  behulplich  wolden  zyn  to 
mynem  rechte,  so  en  hedde  iek  my  nicht  tot  em  vorlaten,  ick  en  kan  nicht 
wol  gheweten,  wo  ick  dit  nemen  zaI,  dat  en  zal  das  nicht  derliden,  weit  God 
und  ick  levendich  blyve  by  synre  ghenadsn,  hedde  iek  my  mdit  voriaten 
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up  de  kennesse,  ick  wolde  my  doent  to  rechte  ghestelt  hcbben  und  were 
met  mjTien  starcken  rechte  in  kort  ut  den  stene  komen,  dar  ick  up  drs  coep- 
mans  troest  in  dcme  stene  lach,  dar  ick  nu  troest  van  em  hadde,  dat  wol  een 
wonderiick  end  een  vroniet  dinck  mach  zyn  vor  Gode  und  allen  gudeu  luden. 
Hyramme  leven  vrunde,  so  overtrachtet  alle  myne  zaken  bei  dan  ick  srriven 
kan  ofte  mach.  Ick  hope  to  Gode,  ghi  zullen  my  het  besorf^hen  in  dessen 
zaken  met  rade  unser  heren  van  Lubeke  dan  ick  u  scriven  kan,  want  al 
myu  recht  steit  up  unse  heren  van  Lubeke.  Und  ick  hope  zy  wellen  mynrie 
wol  mechtich  syn  to  eren  und  to  rechte  to  vorantworden. 

Item  80  doet  wol  und  biddet  unsen  heren  to  Lubeke,  dat  zy  noch  so 
wol  wolden  doen  und  dat  zy  nodi  mea  vrentliken  broif  moItibii  m  htine  an 
myneii  heren  den  provest,  mmt  ick  hedde  daor  wol  enen  nobbd  of  twe  nmiM 
ghegeven,  dat  die  ander  lirieff  in  latine  g;hewert  hedde,  den  ey  an  mynen 
her»  den  provest  g^ieflcreTen  hadden,  want  myn  here  de  {Hroveet  eyn  wort 
dnetechos  niet  en  kan  und  dat 

zy  eno  dancksn  ▼or  de  woldaet,  de  he  an 
my  bewyvt  hevet  to  desser  tyd  to  und  dat  zy  eme  vort  vrentliken  bidden, 
dat  he  vortan  80  wol  doe  imune  Godes  willen  und  des  rediten,  dat  he  my 
reefat  und  wet  wedervaien  late  na  utwynnge  synre  herlieheit,  alzo  dat  be- 
horlick  und  recht  ig.  do  ecreiff  idc  ju,  dat  ^  dra  hrei!  in  latine  eermn 
eolde,  noch  en  schach  des  nicht,  dat  en  verenmet  nicht  nur  und  dat  my 
dene  brieff  kome  met  der  etat  breyve  van  Brucge  und  de  copie  daerby  ett 
dan  myn  recht  g^egaen,  so  mach  ick  den  breiff  ghelike  wol  op  antwrarden 
eyBt  profyt. 

Hinnede  so  mote  ju  God  altomale  bewaren  ew7chlyken  unde  alle  nnee 
vrende  amen.  GSiesoreven  int  jar  1423*  op  der  hüghen  3  konnynghen  avent 
in  Brugghe. 

Hildebrant  Veckinchueen. 

346.  Johan  van  dem  Bokde  in  Lübeck  an  Hüddmmd  Fedbtfioltiwii 

tpi  Bfügqe.  —  1423^  Anfamg  Januar. 

Bmt.  SL'A,  Orig.  Pap,  Adr,:  Hildebrand  Veckinchusen  to  Brügghe. 
DarwUer  von  ff,  F.  ffand:  1423,  28  in  janewario. 

Vrentlike  grote  vorghescreven,  wetet  leyve  om  Hildebrand,  dat  ich 
juwe  breyve  wol  vomomen  hebbe  unde  ich  Wolde  in  allen  saken  gerne  dat 
beste  helpen  doen  na  mynen  vormoghen,  men  my  dunkct  wey  von  den  an- 
dern wat  ghekrygen  kan,  dey  en  denket  nicht,  dat  et  al  betalt  moet  werden. 
Des  werde  ich  wol  gheware  in  vele  saken.  God  betert  al  umme,  amen. 

Item  so  en  hebbe  ich  myner  dynghe  hir  to  Lubeke  noch  geyne  eynde, 
dat  komet  mest  tho  by  der  sterffte  unde  van  unledicheit  der  vormundere, 
doch  so  [hope]  ich  des  in  korter  tyt  bescheit  to  kryghen.  God  vorlene  uns 
üi  unser  sake  eynen  guden  einde  unde  hirna  dat  ewighe  levent,  amen. 

Item  Wolde  God  gheve  dat  gy  vry  kosteloes^)  ut  mochten  komen,  so 
duchte  my  gud,  dat  gy  dat  also  beseelten,  dat  juwe  oldeste  dochter  undt 
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ein  jder  sone  to  Lyfflaade  wort  worden  gliesant/Wente  ich  hope  de  grote* 
moedor  solde  jnwer  dochter  jp  mt  to  gude  doen,  wui  piwe  dochter  by  er 
▼or  If^im  were,  dar  mocfatoi  de  vrende  dan  mede  thosprekmi  dat  beste,  de 
wyle  dat  de  grotemoeder  levet,  so  mochte  dat  wol  gheschein,  dat  er  wat 
Wörde. 

Item  80  est  wo!  köstlich  juwe  hns  tho  beholden  met  der  rente,  dat  dachte 
niy  best,  dat  men  dat  hos  verkofte  noch  vor  paesschen,  er  dan  dat  de  nye 
rente  weder  angheyt.  God  sy  met  ju.  Cäebddet  to  my. 

Jdum  van  dem  Bokele. 

346.  Quittung  des  Godert  CoUart  über  eine  von  Hüdehrand  Veckinc- 
husen  und  dessen  Gesellschaft  empfangene  Gddsumme.  —  1423 

Januar  6. 

Reo.  SL'A,  Orig,  Län^ß/kiher  Papienireifen  mU  ieHweite  eMUenem 
Siegel,  iaeälelneeMß  den  Namen  GODERT  GOLLART  ariennen 
läßt  und  mnerhoBb  des  Kreieea  dieaea  Sieidien  p  aufweiiL 
Auf  der  BüeMle  «fete  tmi  anderer  Hand:  dyt  es  ene 

qoitanssye  jm  Godert  Gollart  also  van  700  Bynschen  golden  unde 
60  ander  gelt 

Kond  und  kendelic  sy  allen  den  genen,  dye  dese  zedele  sullen  zien  of 
hoeren  leesen,  dat  ic  Goedert  Collart  und  myn  geselscap  wael  vermecht 
und  betaelt  byn  van  Hylbrant  Veckinchus  und  synre  geselscap  als  van 
wysselen,  dye  ic  myt  hem  gemaekt  heb  gehad  hyer  voerty[den^]  und  steld 
hem  daervan  quyte  und  bedank  hen  goeder  betalinge.  Und  in  kenn!»  der 
waerheyt,  soe  heb  ic  Goedert  vorsereven  myn  singet  op  deser  zedelen  ge- 
dryckt ;  dyt  was  gedaen  int  jaer  ons  heim  142S  op  den  yinften  dach  Tan 
janoario. 

347,  Reinhold  Buforte  in  Köln  an  Hildebrand  VecJdnchusen  in  Brügge. 

'  1423  Januar  S. 

Seo.  Si.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Bllebiand  Veckmehnsen  to  Bmgge 
littera  detnr.  Darunier  von  H.  V.  Hand:  1423,  9  in  feberwario. 

Vruntlike  grote  vorgescreven  und  wea  ich  gude«  vermach,  wetet  leyre 
öm  Hillebrand,  dat  wy  al  wol  gesund  zin,  God  hebbe  dank.  Item  so  wetet, 
dat  ich  ju  breve  al  wol  vorstan  hcbbe  alz  umme  dat  packelken  van  juwen 
cledcrn ;  des  wetet,  dat  Johennes  Bokell  noch  to  Lubeke  ys  und  ich  hadde 
gehord,  hey  wolde  hir  weder  komen  so  aJs  ich  noch  meyne  und  so  wan  hey 
hir  komed,  so  wel  ich  em  dey  breve  wysen,  dey  gy  my  gescreven  hebben, 
van  juweren  cledern.  Und  hedde  ich  sey,  gy  seiden  sey  lange  hebben  gehad. 
Und  ich  hebbed  ok  Bokell  to  Lubeke  gescreven  und  my  en  komed  gen  ant- 
werde  med  alle  danran.  Item  Hillebrand  Öm,  so  hebbe  ich  dyt  sulve  lange 
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getereyen  myn  broder  Coond,  dat  hey  ju  dyt  Bolde  aegen.  Item  HQIelinuid 
öm,  80  als  gy  soryyen,  dat  gy  meynen  tegen  aante  Anthony  dage,  dat  gy  dan 
weder  9olen  komen  op  dey  vryet,  dat^geve  God,  so  en  horde  Uk  gsne  levvr 
tydinge;  unse  leyve  Hergod  und  dey  hiUigen  dre  kanyge  moten  ja  darto 
belpen  und  leb  bebbe  den  billigen  dre  konygen  eyn  offer  geloved,  so  wan  gy 
ut  dem  stene  komen.  God  geve,  dat  ich  et  med  leyve  mote  lesten,  amen. 
hem  Hillcbrand  dm,  so  en  hebbe  wy  bir  gene  sunderlix  tydinge  van  nnseo 
beren  den  konyng,  bey  es  in  Ungheren  und  men  en  hold  gen  höftgeryehte 
byd  na  paschen  und  8o  wor  hey  dat  dan  legen  wel,  des  werd  men  dan  genar. 
Item  van  Praghe  und  van  den  häs,  dar  en  kan  ich  ju  nycbt  van  gescreven 
und  sey  en  syndes  nycht  eyns  bynnen  Praghen  und  wy  hopen  et  sole  al  op 
eyn  gud  ende  komen,  God  geved,  amen.  Valete  in  Christo  semper.  Ge- 
screven 8  dage  in  januario  anno  23  jar.  Und  Hadewych  myn  husvrowe  dort 
ju  zer  groten.  und  er  es  ju  ungemacht  to  male  löd,  God  beterd  al  umme 
und  God  geve  uns  allen  eyn  salych  nye  jar. 

Beynolt  Swarte  von  Collen. 

S48,  Kornelius  Veckinchusen  in  Köln  an  Hüdebrand  Veckmchusen 

in  Brügge.  —  14Z^  Jameur  81. 

Ren.  St.'A,  Oruj.  Pap.  Adr. :  An  Hilbrant  Veckinchussen  tzo  Brugghc 
littera  detur.  Darunter  von  H.  V.  Hand:  1423,  9  in  feberwario. 

V^runtliche  ^otte  unde  wass  ich  alletzyt  godes  vormach.  Wisseiit  licvcr 
«•.♦•m  Hilbrant,  daz  ich  starck  unde  ghosont  byn  unde  daz  sulven  ghelichen 
daz  hnrd  ich  tzo  mael  ghern  van  uch  unde  sunderlynirhcn  so  ist  myr  ur  grosse 
bedi'offenysso  ieit,  daz  es  daer  tzo  komen  ist.  Men  haet  myr  hir  ghesacht 
wie  ucli  Jacop  J^chottclcr  also  jaemerlichen  vorkauft  unde  vorraeden  haet, 
daz  ir  noch  ghciner  van  unsscrme  siecht  nyee  umme  em  vordient  haet, 
doch  daz  ist  my  trouwelich  ieit,  kan  ich  es  ghebesseren  in  j^heinerleye  saech, 
daz  Wolde  ich  usdermaes  ghern  doen,  daz  sie,  waermyd  daz  daz  sie,  daer 
vredent  oever  unde  ich  wil  uch  bydden  daz  ir  mjrr  willent  vorscryven,  wer 
daz  sye,  der  uch  ^rhcvanghen  have  unde  wacr  dax  ir  ghevanghcu  sint  worden, 
daz  icli  doch  dai  van  mocht  wissen  einen  rechten  gront.  Ich  byn  van  urcu 
weghen  ghcwossen  by  ni>Tis  heren  rentmeister  van  den  Berghe,  der  haet 
myr  gheloft  in  goeten  trouwon,  waz  er  uch  ghehellffen  niocht,  daz  wil  er 
ghern  doen.  Myn  here  van  den  Berghe  der  screve  wael  vor  uch,  wist  man 
we,  daz  woldc  ich  myd  vroude  helffe  wael  tzoweghen  brynghen,  daz  das 
ghesceghe,  daenimme  so  lassent  nycht,  ir  scryvent  unvertzoghelieh  ur 
meynynghe.  leb  baen  Conraed  Swardz  unde  Petter  van  dem  Dam  ur  docbter- 
man  ma  ymemen,  daz  sie  myr  alle  dbiek  aneb  .sollent  vorscryven.  Item 
so  wissent,  daz  ieb  emen  bryef  gbdiabt  bave  van  mynen  vader,  der  ghe< 
sereven  waz  of  der  bllgben  dryer  konynghen  dach  also  daz  unsse  mfai  alle 
samen  gbesont  synt  mide  myn  vader  scryvet  my,  daz  leb  uch  tzo  belpe 
kome,  waer  myd  daz  leb  könne  eder  mo(^,  daz  wolde  ich  altso  ghern  doen, 
wist  ich  waermyd.  Item,  so  wissent  daz  myr  de  32  gülden  nodh  nycht  al- 
gheworden  smt  unde  mjr  en  ist  nycht  mer  wen  28  gülden  noch  worden 
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De  selvcn  23  guiden  de  hebbe  ich  daer  under  voitert.  er  sie  myr  wordni  .^int 
von  Cord  utter  Olpe  unde  ein  ghenoghet  nyeht  aen  uren  bryf,  den  ir  cni 
ganttea,  daz  er  m3T  daz  ghelt  soMe  gheven.  Ich  haen  tzo  der  wael  5}4  weken 
myd  em  danimme  gherechtet  also  en  konde  nnr  de  vorscrevon  (julden 
nycht  ghewerden.  Ich  haen  dem  Janssen  racde  van  Dorpniondc  gholoft. 
ich  wil  en  ein  recht  qu3i;tan8en  van  iich  brynghen,  daz  ich  ein  rechter  maner 
byn  ghewest  als  dan  ur  vorscreven  hryef  uswissett  also  wil  ich  uch  bydden 
of  allen  vordienst,  daz  ir  myr  willent  ein  quyttansien  senden  als  van  23 
guiden  R37nßs,  de  ich  upghebord  have  van  dem  racde  \an  Dorpmunde  van 
Cord  weghen  utter  Olpe,  wan  daer  licht  niyn  ere  anc,  ich  haen  daz  by  goetten 
trouwen  gheloft  tzo  don  unde  darumme  so  en  sonmiet  mvr  nvcht  mede 
unde  scryvet  wie  ir  myr  daz  ghelt  of  die  tzyt  oevergaven  an  myn  scult  of 
8  daghe  vor  unsner  vrouwen  krautwynghe,  daz  waz  als  men  screif  dussent 
vir  hmidert  unde  21  jar^)  mide  scryvet  her  einen  bryf,  daz  uch  wonder  haet, 
das  man  myr  myn  ghelt  also  langhe  vortoghen  haet  unde  üonderlingbe  so 
flcryret  ouefa  als  dmme  de  5  Rynsche  gülden,  de  ^  Gonraet  inbeholten  als 
vor  de  co^ele,  de  jn  mrt,  Ifu  sprycht  Gherwyn  Clippinck  unde  Everd 
Saltrmnp  unde  T^deman  Sviurt,  der  auch  cho^^en  van  dem  Lirschen  laken 
gfaehapt  hebben,  gy  eoDen  nr  koghel  umme  nycht  hebben,  ist  daz  also,  so 
vorseryvet  es  aueh,  so  werden  myr  de  6  guiden  auch  unde  das  ir  das  rechten 
unde  das  manen  ghesyen  betten,  daz  ich  bedreven  hebbe  myd  Cord,  er  myr 
de  33  Ryns  golden  gheworden  sint.  Lr  selten  uch  daervor  gheseghent  hebben, 
ich  hebbe  of  myn  siele  mer  daemmme  vortert  nan  myr  geworden  ist  unde 
was  ir  her  to  Dorpmonde  scryvet,  daz  so  vorseryvet  myr  anch.  Item  ist 
daz  saeh,  daz  ir  tzo  Dorpmonde  einen  bryf  sendent,  so  sendet  en  aen  her 
Clans  Swarte  unde  her  Herman  Clippinck  unde  her  Johan  Wickeden  unde 
scryven  also  in  der  maes  als  daer  vorscreven  steit  wie  ir  meynet.  Ich  het 
daz  ghelt  langhen  ghehapt,  so  mach  ich  Cord  umme  den  schaden  ansprechen, 
den  ich  daronmie  ghehapt  hebbe.  Ik  hat  dat  ghelt  Peter  Quyntyn  oever- 
ghewist,  dem  waz  ich  daz  ghelt  schuldich  und»  wist  anders  nycht  dan  Ewalt 
Tack,  der  hed  Peter  Quyntyn  dat  ghelt  gheghcven,  daz  en  wt  nycht  be- 
screven,  daz  myr  Peter  Quyntvn  wae*  15  golden  tzo  schaden  daervan 
gherechent  haet.  Liev  oem  Hilbrant  ensoniet  myr  hir  nycht  mede,  daz  wil 
ich  ewichlichen  umme  uch  vordienen,  war  ich  kan  unde  mach,  .\nders 
nycht  of  desse  tzyt  dan  ur  vorscrevene  antword  de  lasscnt  niy  wetten  tzo  • 
Köllen  unvortzoghelich  zu  Reinolt  Swartzen  haus.  Gbegheven  tzo  Collen 
of  den  sontach  vor  sunt  Biasiendach  1423. 

By  myn  Komelies  Veckinchuasen. 

349.  Sivert  Veckinchmen  in  Lübeck  an  seinen  Bruder  Hüdebrand 
Veckinchusen  in  Brügge.  —  142S  Januar  31, 

m 

Bm,         Orig.  Pap.  Adr.:  An  H^debrand  VeckinchAsen  to  Brügge 
littera  detur.  Fon  H.  F.  Hand  danmier:  1423, 1.  in  mertte. 

1)  1421,  Augast  8. 
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Wetot  leyve  broder,  dat  wy  al  jüwe  breyve  mcst  wol  vornomen  hebben 
unde  sunderlynges  den  lesten  breyf  by  vyf  unde  e\Ti^);  unde  ic  sy  nicht 
stark  lange  tyt  ghewesen  unde  kari  nicht  utgaen,  doch  so  meyne  ic  wy  wellen 
jü  breyve  schycken  na  juwer  begerynge  den  mesten  del  darna  dat  et  vnin- 
den  gud  duncken  sal.  wan  sey  jüwen  breyf  ghelesen  hebben,  men  myn  gud- 
duncken  were,  dat  gy  al  sake  met  dem  kopmanne  unde  Jakop  Schettler 
lygen  leyten  unde  dar  neyne  wort  van  niakeden,  er  gl  op  \Tyen  voten  ut 
der  vencknisse  weren,  dat  mochte  ju  anders  mer  schaden  inbrengen.  D\t 
düchte  ok  som  andern  \Tunden  gud,  want  dat  eyn  vangen  man  vele  drowen 
wel,  dat  mochte  mer  hyndern  dan  vromen.  Op  alle  ander  sake  solde  ic  ju 
vele  ecryven,  men  des  es  neyn  noet,  er  gi  ef  Got  wel,  los  syn,  Got  helppe  ju 
gut  ut  der  vencnisse  unde  my  ut  desser  crancheyt,  so  mochtet  beter  mden. 
Got  wet,  dat  ie  eyn  smre  mndieyt  ghehat  hebbe  unde  wet  noch  neyn 
guden  troet,  men  Got  mach  dat  wol  gad  maken,  dey  motet  al  nmine  to  den 
besten  vogen.  Grotet  al  vnmt.  Gfaesereyen  2  dage  vor  lechtmysaen  anno 
23jar. 

Zyrerd  Veckindraflen,  Lnbeke. 

Ib  rade  ja  hoge  al  wo  et  met  my  komet,8o  yolget  jo  vrande  rat  nnde  den> 
ket  op  ander  synne*)  dan  gi  noch  yore  hebben,  want  hedde  gi  1000  m.  tL  p 
Boldent  al  (vor  geladen)*),  er  gi  eom  dync  to  eyme  eynden  brockten.  Deotiit 
men  op  eyn  stejte,  dar  gy  met  mden  jnwe  leven  eyndygen  mögen,  gy  hebben 
ju  in  yenknisse  bracht  unde  juwe  yrunt  in  grot  drofoisBo  weder  j&wer  yronde 
wyUen  nnde  rat,  ic  afreyt  ju  to  Kolne  ghenoch,  doe  wuneched  gi  al  dat  gy 
in  den  eteyn  gaen  heddcn.  Nicht  mer;  Got  yoget  al  nmme  to  den  borten. 
ICyn  siister  unde  kynder  nnde  al  yrunt  doen  jn  flere  groten  nnde  syn  ghe- 
sont.  Got  danc  beter  wan  Got  weL 

» 

SSO.  Sivert  Veckinchusen  in  Lübeck  an  seinen  Bryder  Hädtbrand 
Veckinchusen  in  Brügge.  —  1423  F^jrmr  10, 

Beo.  8L-Ä,  Orig.  Pap,  Adrr.  Hüdebnuid  Veckynchnsen  tho 
Bmcghe.  Darunter  wm  H.  F.  Band:  1423,  28  in  merte  V^* 

ßrodorlikc  leyve  vorghescreven.  Wetet  broder  Hildebrand,  dat  wy  ju 
hebben  vurworven  twe  brej'^T  van  der  stat  van  Lubeke,  den  enen  an  de 
stat  van  Brucghe*)  unde  den  anderen  an  den  provest  van  sunte  Donaes''). 
Hirvan  en  mochte  uns  "[eyne  kopie  werden,  doch  so  en  sint  dat  men  bede- 
breyve,  wante  uns  cn  duchte,  dat  nicht  nuttc  Wesen  dat  men  vorder  worve 
off  scryven  leyt  noch  ter  tyt,  er  dan  wanner  gy  off  God  wyl  rüm  kryghen,  so 
mach  men  vorder  denken.  Dat  inholde  der  breyve  es  in  desser  wyse  an  den 
proyest  erbar  besonder  here  und  gude  yrunt,  als  wy  ju  er  ghescreven  nnde 

1)  Unverstand h'ch. 

2)  Schwer  leserlich.  , 

3)  Wegen  Yetgtlbong  des  Papiers  nnleserlidi. 

4)  Nr.  334. 

5)  Kuia  mit  dem  anfcer  Nr.  336  abgedruckten  Schreiben  niclit  identisch  sein. 
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gheboden  hebben  vor  unsen  medeborger  Hildebrand  Veckinchuse,  de  in 
juwer  vanghenisse  lecht,  dat  men  secht  de  steen,  so  sint  wy  noch  sere  ernst- 
like  biddende  unde  begerende,  dat  gy  densulven  unsen  medeborgher  dorch 
God  dorch  recht  unde  unser  bedo  willen  in  synen  noden  helpen  unde  bystan- 
dich  Wesen,  dat  he  syner  sake  eynen  unvortogherden  guden  emde  moghe 
kryghen,  dee  wy  legen  juwe  herlicheit  inghelike  off  in  merern  saken  gerne 
▼ondmiden  willen  u,  8.  w.  In  derselven  wjBe  is  de  breyff  an  de  stat  van 
Bnicghe  men  nidit  so  daer  utghedincht  ab  an  den  provest,  wante  des  pro- 
▼estes  breyffes  In  latyn«  na  jnwer  begherte.  God  fßMYB  dat  it  gud  mde, 
de  ja  bemien  mote  ende  vm  allen  to  ealieheyd  in  synen  deinsten  sparen, 
amen.  Gfaesoeven  8  daghe  ym  assehendaghe  anno  23.  die  mensee  febra- 
aiii  in  Lubeke. 

Zyvert  Veckinchusen. 


361.  Swert  Veekmchuien  in  Lübeck  an  Hüdebrand  Veokmohium  ui 

Brügge.  —  142S  Man  1. 

Bev.  St.'A.  Orig.  Adr. :  An  Hyldebrand  Veckynchuäen  to  Brügge  littera 
detur.  In  dorao  von  der  Hand  des  Emp/ängers:  1423,  17  daghe 
merte. 

Wetet,  ieyve  broder,  dat  wy  ju  2  brcy^e  sanden  van  dessem  rade,  also 
gy  vns  sereven  haddßn.  Got  geve,  dat  sy  ja  helppen  moten;  men  ic  vr Achte, 
juwe  sake  sole  lancsam  to  alsolken  komen.  Also  gy  sereven  hebben,  gy 
wnstheden  aUewege  to  Kolne,  dat  gy  in  den  steyn  gaen  veien.  My  duncket, 
jftwe  egen83rn  heft  ju  in  den  steyn  bracht  weder  myne  nnde  ander  vrande 
rat.  Got  helppe  ju  met  leyve  dar  ut/  Hedde  gy  na  vmnde  rade  op  vryen 
Voten  bleven,  so  hedde  gy  uns  al  umme  wol  handelt  unde  80  mochte  men 
vele  rades  \nnden  hebben,  dey  nu  düre  wel  wesen.  Tc  solde  Ju  velo  scryven. 
dat  brenget  al  nicht  in,  dey  vele  ß:e]des  brochte  dat  hulppe  bet,  men  my 
duncket,  dat  numment  es  manc  al  unsen  vrunden,  dey  eynych  gelt  un- 
beren  welle  eder  utleggen  jüwen  schuldenern  to  geven  unde  my  unde  scyn 
andern  vrunden  wert  bange  noch  unde  vele  banger,  dan  ic  ju  scrj^'en  kan. 
Gy  scryven  my  vele  van  Kornelys,  hey  heft  my  vordcrvet  dat  en  sy,  dat  my 
Got  sunderlyngen  helppen  welle  an  gude  unde  an  lyve  unde  hebbe  eyn 
sware  suke  op  my  lange  hat.  Got  helppe  my  noch  darvan.  Ic  hebbe  em 
noch  sereven  van  den  panden  ic  vruchte,  hey  welle  dey  lancsam  losen,  dar 
wel  ic,  ei  Got  wel,  neyn  schult  an  hebben.  Ic  Wolde,  dat  gy  juwe  kynder 
eyn  del  Icyten  (!)  vrimden  senden  unde  dat  hus  mot  ok  overgeven  wesen 
unde  dey  kost  gheniynnert  unde  ju  dync  anders  anghenomen  unde  doen 
na  vrunde  rade  unde  vrunt  mögen  ju  den  besten  rat  geven  men  dat  gelt 
wel  cleyne  wesen.  Dyt  nemet  int  beste,  dat  ic  ju  vele  wol  trostedc  unde  gy 
dat  mdat  bevunden  so  es  dey  warheyt  best  sereven.  Got  voget  met  uns  al 
umme  to  den  besten  to  ewycheyt.  Dey  vrowede  desser  wertt  wel  met  uns 
deyne  vaUen.  Boekel  kan  ju  juwe  dync  mdit  senden,  er  bey  to  Eohme 
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weder  kernet  imde*gy  eeyen  wol,  wat  .troetes  gy  to  Kolniie  «n  Tnmdeii, 
den  gy  grot  gud  ghedaen,  de  badden  noch  myii  eole  gy  an  eo  in  andeni  ynxar 
den  yynden,  dodi  hulppe  ju  Got  op  yiye  vote,  so  mochte  gy  eeyn,  wit  gy 
an  Tinnden  hedden.  k  hebbe  Tele  an  vnint  ^neoreven  in  Lyflande,  men  ic 
vynde  namment,  dey  gelt  rfimen  welle.  Got  betert  al 
13  dage  vor  mytvasten  anno  23  jar. 

Zyyerd  Veekyndrasen,  Lubelce. 


362.  Johan  van  dem  Bokde  in  L&beek  an  Hüddmmd  Veckint^num 

in  Brügge,  —  1423  März  IS. 

Rev,  St.  'A.  Orig.  Pap.  Adr.i  Hildebrand  Veckinchusen  tho  Bracgfae.' 
Dturwair  von  H.  V.  Hand:  1423,  29  in  merte. 

Salutem  in  dmiiino.  Wotet  leyvc  oni  Hildrhrand  Veokinchusen  dat  ich 
juwen  breff  wol  vorstan  hebbe  unde  dal  gy  begherende  sind,  dat  icli  daruver 
wolle  komen  um  nie  juwe  sake  wvllen,  darop  so  wetct,  dat  ich  des  nicht  to 
wcghe  en  kan  ghebrengen  unime  m}Tier  sake  wyllen,  wante  dey  noch  hir 
ungheslichtet  sind  unde  ich  behovede  bet,  dat  ich  tegen  dat  vorjarn  to  Lytf- 
lande  wort  seghelde  und  manede  dey  ghene,  de  my  by  60  groten  hovetstols 
vor  unthoJden  unde  dergeliken  in  Frussen  ok  wul  also  vele  off  nicr  dau  60  ^ 
groten  unde  my  dunket  som  lüde  solden  my  hir  ok  gerne  wat  voruntholden 
off  affkry^en,  hedden  se  de  macht  darumme  so  moet  ich  selven  by  mynen 
dini^e  blyven,  bet  ich  dar  bet  gheslichtet  hebbe  off  God  well  unde  dat 
en  kan  vor  dessen  pasecbin  nicht  wol  {^lescheyn,  dat  ich  van  hir  könne 
komoi.  Hinunme  so  liespreket  ju  harde  wol  umme  dat  recht,  wante  na 
mynen  voistan  so  geyt  de  Ewertsyde  in  allen  rechten  yor  der  spillensyde, 
daramme  so  duncket  my  gud,  dat  gy  by  tyden  darop  denken  und  laten 
enen  komen,  de  ju  also  namaedh  sy  off  negier  dan  Eingelbert Veckinehnsen 
ist,  wante  ich  hope,  dat  gy  des  nicht  en  bogeren,  dat  ich  de  reyse,  anzst, 
arbeyt  unde  kost  umme  nicht  don  sal  unde  dat  gy  dan  aükewol  eynen  anr 
deren  hebben  moeten.  Hirvan  scryvet  my  &n  antworde  met  den  asten, 
wante  ich  dencke  hur  to  wachten  bet  ich  hirop  antworde  von  dessen  fareyve 
unde  ok  van  Eingelbert  van  dessen  selven  saken.  Eirunder  mach  ich  myns 
dinges  wat  siechten.  Item  so  hebbe  ich  met  unsen  vrenden  j^esproken  unde 
hebbe  en  ghesecht,  dat  se  umme  desse  sake  in  Lyfflande  scryven  unde  laten 
enen  overkomen  de  ju  de  negfaermaech  is  dan  ich  ju  byn  offt  van  nodo 
Wörde,  datt  men  damicht  na  wachten  en  droffte,  dat  he  by  der  band  wäre, 
weit  86  darumme  scryven,  dat  es  my  leyff,  men  my  dunket  dat  men  myns 
rades  in  geynen  sticke  volgcn  en  wyl,  men  de  lüde  wellen  eren  synne  volghen 
dey  doch  nicht  nütte  cn  ist.  God  beterd,  de  ju  bewaren  mote  unde  al  unse 
guden  vrunde.  Gbescreven  des  manendagbes  na  mytvasten  anno  23  in 
Lubeke. 

Johan  van  den  Bokele. 
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363.  T^deman  Brekdvdde  (in  Lübeck)  an  Hüäidmmd  YeMf^ 

hum.  —  1423  Juni  18. 

Rev.  St.-A.  Ori'j.  Adr. :  An  Hildebrand  Veckinchusen  littera  detur.  In 
dorso  van  der  Hand  des  Empfängers:  23,  3  daghe  in  juUejoB. 

Vnintlik»  grote  unde  wm  ik  gades  yonnaeh  tomne  screven.  Wetet, 
HOdebrmnt,  gnde  vmnt,  dat  gy  my  vuste  toeve  gfaescreyen  hebben  unde  ik 
hebbe  se  vvste  al  irol  Yomomeii.  Wiste  ik  dar  anders  wat  ton  to  donde. 
Gy  soreven  my  van  Wank  Brinkman,  dat  ik  yan  eme  nemen  sole  dat  g^i 
vor  2  grote.  Hir  bebbe  ik  ju  vaken  yan  gfaescreyen,  dat  ju  Snrik  nicht 
gheyen  en  Wolde,  wante  he  en  bedde  nicht  1  yan  des  weghen,  deme  gy 
d»2  ^  grote  deden  unde  ok  so  en  were  he  eme  nicht  schnldich.  Hirume  so 
en  ghisse  ikju  hir  nicht  van  to  hebbene,  wante  deme  gy  dat  g^elt  g^edan 
hebben,  de  en  is  hir  nicht,  unde  ok  so  en  hevet  he  nicht. 

Item,  ik  hebbe  Herman  Piatenslegher  vaken  unde  mannichwarve  ghe- 
eecht.  dat  he  ju  rekenscop  scriven  solde  van  den  yygben  unde  ik  sprak  ene 
noch  dallink  unde  he  secht  my  wo  he  ju  rekenscop  ghescreven  hebbe  unde 
ok  so  hebbe  he  se  Bokele  ghedan  unde  de  hebbe  se  vort  Greteken  ghedan 
unde,  alse  my  dunket,  so  is  men  eme  noch  van  den  vighen  schuldich  200 
mark  Lub.  Darvan  sal  eme  nu  betalt  werden  op  suntc  Michel  45  mark,  dal 
ander  en  kan  he  nicht  sefr^en.  off  et  wis  off  unwis  sy  unde  ho  hevet  Evert 
Molken  ghegeven  100  mark  Lub.  unde  nicht  mer.  Dat  ik  ene  dar  vele  vorder 
ume  spreken  Wolde,  wat  not  is  my  des,  sintemale  dat  des  Evert  Moelken 
nicht  bespreken  noch  bearbeden  en  wel,  deme  dat  ghelt  tokomet. 

Item  Dyrk  Gribe  heve  mit  sinen  schuldeners  termin  ghemakct  in 
10  jaren  to  betalene.  Got  pheve,  dat  he  wo)  betale.  Item,  alse  gy  my  ghe- 
screven hebben  v^m  deme  bisschoppe  van  Brandenborghe,  dat  he  den  breff 
hebben  solde  van  unsem  rade  unde  dat  he  de  600  ghulden  utghegeven  hedde 
des  wetet,  Hüdebrant,  dat  unse  rat  den  breff  noch  hevet,  unde  de  600 
ghulden  en  sin  noch  nicht  utghekomen.  Den  breff  dede  Ghebclinus  imsen 
rade,  unde  ik  vormode  my,  dat  unse  rat  den  breff  nicht  van  sick  en  antwort, 
et  en  sy  by  unsen  wetene  Bertolt  Herentey  unde  de  mine.  Mer  vorwar, 
Hildebrant,  ik  Wolde,  dat  gy  juwe  part  van  den  600  ghulden  hedden,  de  mer 
dat  mcn  den  breff  overgheve. 

Item  so  wetet,  dat  ik  Evert  Molken  ghegeveji  hebbe  100  unde  16  mark 
unde  16^  ^  und  ik  hebbe  ayer  entfonghen  by  9  mark,  dat  eme  halft  höret 
dan  solde  wy  darto  noch  hebben  an  schult  unde  an  decken  unde  3  haspe 
syden.  Summa  in  al  op  dat  wy  al  botalt  werden  unde  syde  unde  doeks  so 
yele  Pelden  alse  ik  Everde  dat  overgheven  hebbe,  summa  is  200  mark  min 
3  mark.  Ifer,  Hildebrant,  et  en  wel  nummermer  al  betalt  werden,  wante  de 
ene  sydenwerkesche  is  uns  schuldich  by  70  mark;  dar  en  wert  uns  nummermer 
^  yan. 

Item,  Haigrete  wonnet  in  der  Idokgheyterstrate  unde  juwe  hus  is  tog^e- 
sloten.  ünde  Maigrete  unde  de  hindere  sin  al  ^sunt,  Got  de  ^  l^oyet. 
(Hc  so  ix  et,  Got  hebbe  loff,  mit  Zyyerde  wat  beter  gfaeworden«  Got  geye, 
dat  et  gut  mit  eme  under  uns  werde.  Uem,  so  ik  yomeme,  so  mnnt  Bokel 
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by  ju  to  wesene,  mer  he  en  kaa  des  noch  nicht  wol  enden,  mnte  he  en  hevet 
Mr  noch  nein  ende  nicht.  Anden  en  irot  ik  ju  nicht  to  ecrivene,  mer  ik  be- 
vde  jtt  Gode  unde  vonror,  Ifildebrant,  ik  hebbe  hir  vde  to  oeriTene  nnde 
nee  flcrivens  Tordrut  my  sere.  Denune  eo  en  vorkerdes  my  nicht,  dat  ik  ju 
dicJit  mer  en  ecrive,  dui  ik  do.  Blivet  gheeunt.  Gheecreven  des  vridngiiee 
Tor  sonte  Johannes  daghe  'baptisten  anno  23. 

T.  BrekelTOlde. 

3S4.  Herman  PUUenschleger  stattet  dem  Hüdebrand  Veckmdiuten  in 
Br^bgge  Rechemdu^  ab  über  ein  mü  ihm  gemekuam  gemachtes  Ge- 
schäft fMtt  Feigen,  —  2423  Juni  19. 

fiev.  St.-A.  Orvj.  8  Papierhlditer  voti  derselben  Hand  wie  die  Briefe 
Herman  Plaienschlegcrs  an  Hildebrand  Veckinehusen.  Ob  die 
Ueihenjolge  der  Blätter  ricJUig  wiedergegeben  wird^  läßt  sich  leider 
nicht  mit  Sicherheit  sagen.,  da  die  Stücke  durcheinander  lagen.  Die 
auf  der  Rücl:8eite  eines  der  Blätter  gegebene  Adresse:  ,,An  den  er- 
baren manne  Hildebrant  Veck^Tichüsen  to  Brügge  delur  littera,'* 
läßt  keinen  Zweifel  über  die  Anschrift  zu.  Auch'  finden  sich  mehr- 
fache Notizen  von  H.  V.  Hand^  die  in  den  Anmerkungen  abgedruckt 
sind.  Außerdem  steht  wnier  der  Adresse  um  H.  V,  Hand:  op  den 
ersten  dach  van  juUejus 

Int  erste  hevet  Berttram  van  den  wasse    74  U    7  sl.  gr. 
Item  van  den  linwande  untfenk  hey    .  .  28     19  81.  9  gr. 

Darnest  an  paemente  40  „  gr. 

Darnest  noch  an  payemente  76      12sl.  gr. 

Und  an  einer  andern  Stelle  der  Rückseite:  item  Berttram  Rennen- 
berch  hevet  untfanghen  vor  dey  15  gr.  dey  \n'  under  uns  l)eyden 
utgheven  van  unghelde  op  dey  fygheu  100  marc  Lub.  birvan  bort 
my  50  marc  Lub. 

Item  so  stan  to  Lubeke  noch  in  schult  van  korve  fyghen  200  marc 
Lub. 

Die  Nummer ierung  der  einzelnen  Posten  ist  im  Abdruck  hinzugefügt. 

1.  Item  tenetur  Moiner  Lamme  70  korfe  vygen  to  28sol.,  summa  122  ^.  ^ 

marc,  betalet. 

2.  Item  tenetur  Hans  Lunenborch  100  marc  vor  50  korfe  vygen,  item 

betalet  25  marc. 

3.  Item  Peter  Renne  und  Knake  8  vate  dar  ys  inne  48  korfe  to  28  so!., 

summa  84  marc,  item  hetahet  82  maic 

4.  Item  tenetur  Hinrich  Scherer  to  Luneborch  10  vate,  dar  was  innen 

65  korfe  to  28  boL,  summa  114  marc,  item  betalet  110  marc. 

5.  Item  tenetur  Lyppolt  BftxstehMe  00  korfe  to  20  sol.  item  05  korfe 

to  28  soL,  summa  over  al  189  marc  myn  4  soL 
0.  Item  tenetur  Lyppolt  41  korfe  to  26  soL,  item  tenetur  12^  marc  vor 
16  korfe  vygen,  summa  77^  marc,  hirvan  betalet  139  marc,  summa 
dat  yd  noch  ys  127^  marc. 
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7.  Item  vorkoft  Ysac  van  Halie  18  korfc  vor  30  marc,  betalet. 

8.  Item  Hans  (irene  to  Luneborch  40  marc  vor  20  korfe,  }>etalet. 

9.  Item  Hans  ßriinsw}  k  to  Luneborch  42  marc  vor  21  korfe,  betalet. 

Summa  474  korfe ^)  590  marc. 

1.  Item  tenetur  Hermen  Scbucke  to  Lune- 
borch  18  man-  vor  10  korfe,  betalet. 

2.  Item  vorkoft  10  korfe  vor  18  marc,  betalet. 

2.  Item  Seppolt  40  marc  vor  20  korfe; 
item  betalet  26  marc;  item  untfangen 
perdegordele,  vor  14  marc,  de  synt 
noch  unvorkoft. 

3.  Item  tcnetur  Merten  Blok   17^/2  marc  vor  9  korfe,  betalet. 

Item  vorkoft  4  korfe  vor   754  marc,  betalet. 

Item  3  korfe  vor    5%  marc,  betalet. 

Item  2  korfe  vor    3^  marc,  betalet. 

4.  Item  Kenten  Bustehude  vor    ...  28  korfe,  50  marc  betalet. 

5.  Item  tenetar  Ludeke  Vandeiliade  to 

Hamboreh  120  maie  Tcr  60  kerfe. 

6.  Item  Hennen  Vyeke  40  marc  vor  90  korfe. 

Item        —    9  maie  3     vor  5  korfe  be- 

talet 10  marc. 

7.  Item  Sentstake   40  marc  vor  20  korfe,  betalet 

200  korfe  myn  9  koife*) 
nntfanisen  196  marc. 

1.  Item  tenetar  Bemt  Hake   40  marc  vor  20  korfe 

item  dedit  10  marc. 

2.  Item  tenetnr  Hinrich  Becken  vrowe  .         marc  vor  3*  kwrfe;  Hern 

betalet. 

3.  Item  de  Hagfaedomesche   13  marc  vor  8  korfe;  Hem 

dedit  ^Yo  marc. 

4.  Item  tenetar  Lange  Jacob  20  marc  vor  10  korfe 

Hem  tenetar   1634  ^  korfe;  item 

betalet. 

Item  vorkoft  G  korfe  vor        ....    11  marc,  betalet. 

5.  Item  tenetur  Dyderyk  van  Swalme  to  36  sol.  5  korfe; 

Item  tenetur  2  korfe  vor   4J4  marc. 

Item  betalet  14  marc. 


1)  DU  Korinahl  der  Seite  «Itmmt  Die  QeULsumme  »X  590  m.  S  tl.  Riehls  in  der 
Meke  da  Bkmn  hnt  P.  V.  Hand  vermerkt:  bir  vaadesser  syde  es  800  marc  myn  6  sl.  Lab., 

ghcreckent  by  Corttram  undc  my.  Die  Summierung  ergibt  7yy  m.  zO  el.  Huhnet  man 
hei  den  Fotten  4  und  ti  die  richtigen  Summen^  die  b^i  4: 113  marc  12  iL,  bei  6:  79  marc 
eind,  90  ergibt  eich  genau  800  Mark  ohne  jeden  Abzug. 

9  ßmmmt  in  der  KorbzaM  und  %m  em\  pfangenen  Oelde,  wenn  man  die  Posten 
tuaammenr^eh'n^*.  hei  denen  „beialet"  steht,  Limki  M  der  Eckt  hat  M,  V.  Hmtd  9^ 
schrieben:  369  marc  3s  nl.,  ims  genau  stimmt. 
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6.  Item  Yorkoft  2  korfe  vor   4^  marc,  betalet. 

7.  Item  Mychael  Juncvrooweii    ....  12  m«rc  vor  6  korfe,  beUlel. 

8.  Um  Kryvete    IS  man  vor  7  korfe,  belalet 

9.  Item  Dame    10  marc  vor  6  korie,  betalet 

10.  Item  (lairee  Kernt   9  maio  vüi  6  korie,  betikt. 

Item  Torkoft  12  korfe  vor    ....  21  marc. 

11.  Item  tenetur  Ghiwan   6)^  marc  vor  3  korfe. 

12.  Item  Tomas   14  maro  vor  7  koffe. 

13.  Item  Merten  Eelre  34  korfe  vor  .  .  60  mave,  betalet. 

148  .korfe  untfangen  211  man^). 

1.  Item  tenetur  Herten  Blök  19  korfe  to  30  toL,  eomma 

35l^  marc'). 

2.  Item  her  Lndeke  Tobynghe  vor  .  .    9  korfe  15^  marc,  betalet. 

item  Toricoft   2        tot  3^  maie 

Item  Torkoft   3    „     „5^  „ 

Item   1    „     „2  „ 

Item  vorkoft   4  7^  „ 

3.  Item  Vyneken  15         ,,28  „ 

4.  Jorden  op  der  abbeteke  vor  ...  .    4    „    7  marc 

5.  Item  de  Bockoldess  vor   1    „    2  „ 

6.  Item  Hermen  Schapkove  vor    ...    1    „  2 

7.  Item  Evert  iji  den  kramboden    ...    4    „  6 

8.  Item  Peter  Schröder  vor   1    „    2  „ 

9.  Item  de  Kelresluter  to  Bejnevelde  vor    1    „  2 

10.  Item  Peter  Kene  24        vygen  to  30  soL, 

summa  45  marc 

11.  Item  tenetur  Meyneke  unde  Tydeke 

Somiebroder  20  korfo  to  26  so!., 

summa  23  marc  3  sol.^ 
109  korfe  69  marc  untfaogeo^). 

1.  Item  Clawes  Kerstos   4  marc  vor  2  korfe. 

.2.  Item  Tydeke  Sonenbroder  to  Lüne- 

borch  27  korfe  to  i'T  snl. 

summa  15  ^  o  marc. 

Item  vorkoft  vor  6  marc  G  korfe,  betalet. 

Item  vorkoft  vor  7^4         4  korfe,  betaloL 

3.  Item  tenetur  Albert  Gbeverdes  ...  2  marc  vor  1  koif. 


1)  Die§B  ammen  sUmmm  mUkL  Et  sind  IAA  KOrbe  unddatbeuUteWdMm, 
Rochh  in  der  Ecke  hat  H.  F.  ffoMl  mU  oMbrcr  Farbe  gtadkMm:  270  anre  12  loL 

DitHT  Betrag  sUmmU 

2)  DU  rkhüge  Summe  ist:  36  nuirc  10  Bol. 
^)   "      «.         M      »»    32  8  ,t 

4)  Die  Korhzahl  Htimmi.  Hechia  in  der  Ecke  hat  H.  V.  Hand  geschrieben: 
188  marc  myn  27  sl.  Lub.  Die  Addition  der  äeiU  ergibt:  18C  mArc  11  sol.;  also 
9  athilL  mcAr. 
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4. 

Item  teuetur  Lamme  Molner  .... 

72  Korie  to  28  sei. 

si^nma  126  marc. 

CT 

5. 

Item  vorkoft  lyaeKe  Halle  van  ISeile 

II  marc  12  korfe,  betalel. 

b. 

Item  ys  Bertram  schuldich  .... 

100  marc  vor  58  korfe  vygen. 

7. 

Item  tenctur  Merten  Kelre  .... 

oU  Korie,  den  kon  to  o4  sol. 

8. 

4  marc  vor  2  korfe. 

9. 

4    „     „  2    „  ,  betaiet. 

lU. 

"     »»      1»         .»»  »  »» 

11. 

24  floL  vor  1  koirf,  betaiet. 

12. 

30        »>  *  1    .»»  t  ♦» 

4  marc  vor  2  korfe,  betaiet. 

2   „     M  I  korf,  betaiet. 

224  korfe^)  untfangen  44  mare. 

1. 

Item  HoD  

4  marc  vor  '2  korfe. 

2. 

Bem  J(diaB  yud.  SoUb   

2    „     ,.1  korf. 

o. 

Itan  Torkoft  Tor  

28  sol.  1  korf. 

4. 

Item  ffinrush  Worin  

3^  marc  vcht  2  korfe. 

0. 

Item  Tenflevdt  

28  8oL  vor  1  korf. 

/» 
O. 

3Vi  marc  vor  3  korfe.  . 

7. 

Item  Lnnenboich  in  den  lehottelboden 

26  8oL  vor  1  korf. 

8. 

'  2%  marc  1      2  koife. 

o 
O. 

Item  Oam  Sweiife§^ 

4  marc  6  eoL  vor  3  korfe. 

9. 

^■'^      2  korfe. 

10. 

2      „     „  2    „  . 

214    „    2  korfe. 

36  80L  2  korfe. 

5  marc  3  korfe. 

3  Lub.  gülden  3  korfe. 

11. 

4  marc  2  80I.  vor  3  korfe. 

9A  sol.  vor  1  korf. 

13. 

14. 

4  korfe  jeden  korf  vor  22  soL 

15. 

24  sol.  vor  1  korf. 

3  marc  2  korfe. 

414  marc  3  korfe. 

6  marc  6  sol.  4  korfe. 

Item  vorkoft  vor  

7    „    4  korfe. 

61  korfe,  untfangen  76}^  marc.^) 


1)  Die  Zahl  ikr  Körhp  Mimmt;  addiert  man  die  mit  „betakl"  anyfgfhcHfn 
Summen,  so  erhall  man  4i  marc  14  sol.  Rechts  in  der  Ecke  steht  von  U.  V.  Uand: 
389  marc  10  sol.;  dU  Posten  addiert  ergeben,  wenn  das,  imm  Mertm  Kdn  tu 
zahlen  hat,  beziffert  wird,  auf  63  mar«  8  BOl.  =  389  marc  8  sol. 

2)  Die  }{orbzahl  ist  64.  Rechnet  man  den  Lüb.  Golclon  zu  17  Schill,  so  stinuat 
die  Endsumme:  76  marc  8  sl.   F.  H.  Grautoff,  Histor.  Schrift  3,  S.  116,  160. 


* 

Digitized  by  Gopgle 


—  374  — 

Dyt  hebbe  yk  wedder  utgeven. 

Itcin  8\7it  wy  Engelken  Haghelsten  IG  scheppunt  wasse«  6  lyspunt 
9  üiarc^^i^,  dat  scheppunt  vor  IT  marc  sulvers. 

Summa  550  marc  und  5  marc  5  soi.  Item  lieft  be  untfangeu  200  mart\ 
item  nü  to  wynachten  150  marc. 

Item  kostede  dat  was  to  ungelde  8  marc  mjTius  4  sol. 

Item  ghekoft  3050  h-nwedeg,  dat  100  vor  4I/2  marc. 

Item  den  strykers  11  sol.  Item  vor  de  hude  SV^  marc  16  item  to 
vorende  18  sol.;  item  38  sol.  vor  1  lynen  Klachdok;  summa  145  marc. 

Item  noch  1  rolle,  dar  was  Inno  1100  eilen,  dat  100  vor  4^  marc.  Item 
vor  de  hude  und  to  slande  22  sol. ;  item  6  soL  to  vorende  ;8umma  51  marc  4  aoL  ! 

Item  80  hebbe  yk  betalet  Bemt  VyBchoivte  40  gr.  to  HamboiclL 
Berat  Vysdionte  de  kofte  owr  de  deryk  dat  tf  gi.  yor  7  mare  mynoe  1  eol. 
summa  27714  mm. 

Item  noch  hebbe  yk  betalet  Berat  Vyschorste  30  tSf  gr.,  de  heft  Bertnon 
oveii^kott,  dat    gr.  ¥or  7  mare  mymis  2  80L  summa  206  mare  4 

Item  so  hebbe  ^  vtgfaeTBD  17%  mare  vw  vorlon  vor  unkAst  und  vor 
teryoj^,  also  hir  schreven  steyt,  summa  dat  yk  ut^ven  hebbe  1115  marc 

4  soM. 

Item  schal  Bfirtram  noeh  utgheven  10  gr.  to  7  mare  myn  2  soL, 
summa  overal  dat  se  nedder  untfongen  hebben  1184  mare  Lub. 

Item  hebbe  yk  utgheven  vor  220  korfe  to  voiende  van  Hamborch 
to  Lnbeke,  vor  elk  korf  20  3^.  Item  den  dreghers  7  sol.  aftobryngende; 
item  so  gaf  ik  to  Hamboroh  ut  den  dregers  vor  800  korf  vige,  elk  100  6  loL; 
summa  26  marc  4  sol. 

Item  gaf  yk  noch  ut  vor  100 korfe,  elk  korf  20  ^.  Item  den  dregem 

5  sol.  Item  vorterde  yk  in  twen  rcysen  3^4  marc  7  soL;  item  gaf  yk  ut 
12  sol.  uptodregende  vor  200  korfe  38  korfe. 

Item  gaf  yk  ut  10  sol.  vor  200  korfe  uptodregende  summa  16  marc 
Item  gaf  yk  ut  uttovorende  van  Hamborch  to  Lubeke  22  korfe,  vor 

elk  korf  18  ^.    Item  gaf  yk  ut  vor  40  korfe  tovorende  wente  to  Lubeke, 

vor  elk  korf  18  ^.  ' 
Item  gaf  yk  Lyppelde,  unse  werde,  5  marc  vor  ungelt  und  vor  kost  van  [ 

des  knechtes  ^vegen.  Item  so  vorterde  Bertram  9  marc,  summa  20  marc 

min  3  sol. 

Item  so  kostede  50  korfe  vygen  2  marc  van  Hamborch  wente  to  iiume- 
borhh  myt  kost.  Item  vorterde  yk  to  Lunenborch  3  marc. 
Item  gaf  yk  ut  vor  28  korfe  to  vorende  18  ^. 
Item  ^af  yk  ut  vor  55  korfe  vor  elk  korf  18  ^. 
Ttem  so  vorterde  yk  to  Hamborch  2  marc,  summa  15  marc  V/g 
Summa  77  J4  marc  myn  2^^  sol. 

Item  so  hebbe  yk  untfangen  1228  korfe;  item  bkven  in  der  battast 
ISkoife.  Item  behelden  de  soheppen  8 koile;  item  2  korfe  den  armen  hiden; 
Hern  HQdebiaat  Syvert  Berat  Eonyngh  3  korf»  Lyppelt  unse  werde  I  korf 
to  Hambordi,  aldus  hebbe  yk  untfeagen  1228  krafe  und  nicht  over. 
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Item  synt  hir  noch  28  unvorkoft. 
Item  untlangen  665  marc  vor  400  korfe  vygen 
Item       „       355    „     „  188 
Item       „       243  „  130 

Item  ..  183Vi  -  •• 
Item  261     ,.  154  „ 

Item        „        135  82  „ 

Item  tenetur  Bertram  100  marc  vor  56  korfe. 
Item  80  heft  Bertranni  betalet  15  1^  gr.  vor  ungelt  np  den  vygen  in 
Flanderen. 

Item  so  hebbe  wy  noch  in  schult  100  korfe  und  12  koile,  summ»  200  miro 
dat  yd  ys  noch  in  schult. 

Summa  dat  yk  untfangen  hebbe  1200 korfe,  und  26  korfe,  snmmft  dftt  yk 
untfangen  hebbe  1832^^  marc. 

iUiin  so  hebbe  yk  weddcr  utgheven  Engheiken  Haglielsteno  563  marc 
vor  16  scheppunt  wasses  und  6  lyspunt  0  marcpunt,  dat  scheppunt  vor 
17  marc  salvers  und  myt;  ungelde,  vorlon. 

Item  80  ga!  yk  ut  200  marc  myn  36  soL  vor  4150  lynwedes,  das  100 
▼or  4^  marc 

Item  betalede  yk  Berat  Vysehorste  40  flf  gr.  to  7  mare  myn  2  soL, 
summa  260  mare  22^  marc 

Item  betalede  yk  Berat  VyaofaorBte  noeh  76  IST  gr.  12  boL  gr.  dat  Itf 
▼or  7  mare  myn  2  soL,  summa  600  mare  26)4  mare  ^  >^  ^"^"^ 
TOT  vorlon  und  vor  ungelt  und  tot  therynj^. 

Item  so  gal  yk  £v«rt  Moyelken  100  mare  van  HUdebrandes  mgen, 
item  my  snlven  100  marc  Lub. 

Summa  1900  marc  714  marc 

Item  so  bleven  in  der  ballest  13  korfe. 

Item  so  gaf  yk  Lyppelde  unsen  werde  1  korf; 

Item  80  behelden  de  scheppers  3  korfe. 

Item  so  behelt  Hildebrant  und  Konyngh  de  bnntmaker  2  korfe. 

Item  Syvert  1  korf. 

Item  to  sunte  Juryen  den  armen  luden  1  korf. 
Item  den  armen  Femerschen  luden  1  korf. 

Summa  22  korfe. 

Item  ghescreven  düsent  423  des  sonavendee  vor  bunke  Johannes  dage 

Baptysten. 

Item  80  YS  de  summe,  dat  yk  untfangen  hebbe,  van  dessen  ▼orschreven 
vygen  1183|/2  marc. 

Item  so  hebbe  yk  wedder  utgheven  vor  den  vygen  und  dat  yk  em  weddcr 
gesant  hebbo  an  irude  und  betalet  hebbe  an  pagenmente  und  vor  ungelt 
1184  marc  Lub.  und  ok  vor  was. 

Item  so  ys  de  summe  dat  yk  untfangen  hebbe  van  dessen  vorschreven 
▼ygen  110  marc  83 marc. 
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Item  80  hebbe  yk  weddcr  utgheven  vor  de  vyejon  und  dat  yk  em  wedder 
ghesant  hebbe  an  güde  und  betalet  hebbe  an  pagemente  und  vor  ungbelt 
1100  marc  84  marc  Lub.  und  ok  vor  was. 

355.  Margarethe  Veckinchusen  in  Lübeck  an  Hildebrand  Veckino 

husen  in  Brügge.  —  1423  Juli  6. 

Bmf,SL'A.Orig.  miU  den  Restm  de»  Siegels  Adr. :  An  Hillebrant  Weckinc- 
husen  to  Bruge.  In  domo  von  der  Hand  des  Emp/ängers:  1423, 
20  daghe  in  joUejuB. 

VirantiikB  groto  tow<Nren  unde  ives  ik  godea  vomaoli.  Wet  HiOebraat, 
leve  num,  dat  Sc  joiven  bref  wdI  vontaen,  also  gy  my  uajYBD,  dat  gy  lange 
gene  breve  van  my  gehat  en  hebben,  ateo  be^  my  Got,  dat  en  kau  ik  nyeht 
gekeren  imde  et  Ja  my  Ist  van  halle  myneme  herten.  Wkn  bier  loper  ayn, 
dy  en  wech  wyUen,  dat  en  wert  my  nyeht  to  weten  den  up  en  atonde  na 
mm  ae  wech  willen,  so  en  hebbyck  nemment  dy  my  acryve,  so  moet  ik  et 
na  laten.  Unde  ok  en  kan  ik  jou  nyeht  alto  wele  godea  geacryven/  Gode  moet 
geklaget  sin.  Ok  sollen  weten,  Hillebrant,  leve  man,  dar  gy  my  wele 
geacreven  hebt,  dat  ik  in  deme  huse  blyven  BchOlte,  dat  ik  dat  makede,  wo 
ik  moohte  myt  panden  unde  myt  anderen  dyngen,  dat  hebbe  ik  dus  lange  * 
gedan  na  joweme  rade  to  onseme  groten  worderliken  aeaden.  Want  ik  hebe 
wol  anxt,  ik  byn  der  pande  quyt  unde  des  houaes.  Dar  wart  ik  untgedreven 
myt  rechte  na  paschen,  dy  myt  jou  den  wyn  dronken,  dy  sint  dy  genne, 
de  de  my  den  scaden  don  hebben.  Want  dy  myt  jou  den  wm  dronken.  dy 
hebben  gedaen  als  Joudaes,  dy  myt  Gode  dy  soppen  at.  Darup  so  mögen 
gy  merken  we  vrunt  edder  ^v}'ent.  Want  yk  moßte  utme  hous  imd»'  dat 
hous  heft  sedder  pa.«jche  Icdych  srestaen  unde  ic  moste  en  houa  luuen  dyt 
halvc  jar  vor  5  marck  unde  moet  dy  rente  van  dem  houso  allikc  wol  geven. 
Nou  mogy  merken,  wo  grote  wrent  wy  hebben  unde  dat  hous,  dat  ik  gebort 
hebbe,  dar  moet  ik  to  sunte  Mychels  dage  wedder  ut.  Aldus  en  wet  ik  nyeht 
wor  ik  bliven  schal  tegen  den  kolden  \^'>'iiter  met  onsj>en  klenen  kinderen. 
Got  van  hemmelryke  dy  \vTse  my  gode  wege  unde  helpe  niy  dest^er  doline:e 
ennen  goden  ende  dor  ayner  mylden  barmhertycheyt  willen  unde  irrve  ons 
na  desser  vorgeneklikrn  herberj^e  dy  e\'e.gen  herberge.  Ok  s(  <ikn  gy  weten, 
Hillebrand,  leve  man,  also  gy  my  seryft,  dat  ik  jowen  broder  seggen  schal, 
dat  he  jou  gelt  overscikken  scolde,  he  secht,  he  en  heft  gen  gelt  van  jower 
wege,  want  he  klaeht,  je  sint  em  schuldych  wool  1200  marck.  Is  dat  nu 
also  dat  wet  erv  aulven  best.  Bvn  ennenu'  jarc  heft  he  mv  enen  Arnemsehen 
gülden  gelent.  Daranne  mogy  merken.  wet>  ik  my  l)ergen  schal  met  deme  ^ 
klenen  houpen.  Do  yk  utme  huse  voer,  do  woer  yk  in  de  klockgeterstraten, 
want  wan  allen  jowen  >!VTeuden  was  nye  en  so  bedderve  dye  gewelde  vot 
int  hous  geset  hadde,  noch  wyf  efte  man  don  aUene  Hinryk  vanme  Orde, 
God  dy  Yorgeldet  em,  dye  alp  my  ok  dat  hous  huren.  Wairte  nu  ae  aen,  dat 
ik  nydit  to  Byge  wort  en  wÜ  met  den  kinderen,  nu  es  la  dar  nnment  dy 
my  enen  drenek  waten  geve.  Want  yk  en  wyl  jower,  eft  God  wyl,  nycbt 
oveigeven  also  lange  als  ik  leve,  al  ia  et  nou  aldna»  ik  hope  nocli  to  den 
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Erregode,  he  ^ylt  noch  anders  wogen.  Ok  synt  hier  wele  scepe  koineii  van 
der  Ryge,  ik  en  hebbe  tydjrnge  van  al  onsen  wrenden  unde  ok  van  onsen 
sone  Joste,  wer  eh  levendych  edder  dot  is.  Got  dy  fi^ove  uns  hieriiest  gode 
tydynge  van  al  onsen  wrenden.  Ok  scollen  gy  woten,  Hillebrant.  lyeve 
man,  dat  ik  Bokel  wiiste  gebeden  hebl>e  unde  hebbe  em  «rebeden.  dai  yk 
em  gerne  syne  kost  betalen  wyl,  dat  he  dar  henneto<]je,  ik  wylde  dar  gerne 
om  ontberen,  des  yk  nodo  of  bore,  al  scolde  ik  dar  gebreck  om  hebl>en 
myiu'ii  kinderen,  dat  he  dar  nien  heiitos^e,  he  er.  wil  niy  nycht  ja  sengen,  wor 
he  doen  ef  laten  wyl.  Ik  hope  e  wyl  sik  noch  bidenken,  dy  wet  dye  wrt. 
dy  is  em  nu  8er(!).  he  en  kan  nu  nergen  komen.  Wet  Hillebrant,  leve  man, 
dat  yk  jou  vrentliken  bydde.  dat  je  woldeet  undf  nemt  dyt  wontliken  to 
jou  unde  en  moeyt  jou  hir  nycht  onime.  AI  is  et  nu  aldus,  die  leve  (rot, 
dy  mach  dat  noch  wol  anders  wogen,  moeyt  jou  nyeh  to  aere  om  onse  hous. 
(hm  Hergot,  dy  en  hadde  nu  egen  hous  up  ertryke,  Got  dy  beware  ons 
vor  dat  tytlike  got,  dar  wy  dat  evege  omme  vorlesen  scolden.  Got  helpe 
dat  gy  myt  leye  bier  kome,  want  hier  sient  goder  boiu  genoch  to  kopen 
nnde  dy  bet  gelegen  syn  dan  onw  was  nnde  ok  om  myn  geldes.  Andere  nycht 
up  des  tyt.  Got  dy  beholde  jou  gesent  to  langer  tyt  nnde  grot  Peter  van 
den  Daaime  sere;  nnde  onee  hindere  synt  altmnale  irol  torefce.  Gesereven 
8  dage  na  snnt  Peter  unde  Paul. 

6y  my  Gretke  Veckinchueen. 

Wet  myn  leve  vader,  als  gy  leeten  eereven  in  joiven  breven,  wo  dat 
je  weiden,  dat  myn  wedder  Everde  dye  100  marc  to  hous  sende,  dyt  wart 
Everde  to  wetra,  do  mynwedder  do  krenek  ladi,  des  nycht  hinck  en  es,  do 
gynck  Evert  to  em  unde  sede  em  van  den  hondert  marck,  do  sede  myn 
wedder  van  den  100  marken,  dar  en  wyste  he  nychtes  nycht  van,  je  weren 
em  wol  1200marekschuldyGh;  do  wart  Evert  quat  unde  sed(\  dat  en  scholde 
achter  jowen  mchge  nycht  seggen.  Des  scheide  he  beyden,  bet  dat  he  by 
jon  queme.  Aldus  soen  wert  van  den  100  marc  nycht.  Ik  wolde,  dat  he 
se  utgeve,  dat  were  wol  vor  my  unde  ok  vor  ander  luden.  Ik  wolde,  dat 
je  by  der  hant  weren,  se  swegen  wol,  dy  nu  spreken.  Onse  leve  Heregot, 
dye  geve  jou  wele  goder  nacht.  Unde  Evert  buet  jou  wele  goder  nacht  min 
leve  vader. 

3Ö6,  Siv&rt  Veckincflusen  in  Lübeck  an  seinen  Bruder  Hüdehranä 
Veehvnchiusen  im  Bfüqge.  —  1423  Juli  22. 

Rev.  8L'A,  Orig,  Ad/r.:  An  Hildebrand  Veekinchuzen  to  Brügge  [Tin 
littm  detur.  DarmU»  von  H.  F.  Hand:  1423, 4  m  den  oust.  V^7^ 

Wetet  leve  broder  also  gy  gram  syn,  dat  ik  nu  nicht  wedder  scryve, 
my  is  langhc  tyd  also  ovel  Wesen,  dat  ik  nicht  vele  scryven  konde.  Got  betert 
al  umme,  denket  meii  op  en  gud  utkomen  unde  Bokel  kan  nicht  wo  to  rade 
werden  to  ju  to  komen  unde  wat  he  noch  don  wil  des  wet  ik  nicht.  Hadde 
gy  büten  den  Verden  (!)  bleven  unde  vrunde  rat  gedan,  so  were  vele  dinircs 
ncn  not.  Gy  hebben  ju  sulven  unde  ok  vrund  in  grote  sorge  bracht.  God 
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betert,  ik  en  vorwynnet  an  mynen  lyve  nummer  mer.  ok  is  dat  gud  myt  rav 
gemyiinert,  dat  mach  God  al  umme  ^d  maken.  Myn  suster  jüwe  wyff 
mach  ju  al  ding  wol  bcryven  laten  unde  konde  se  her  RaptBulvcr  iinde  de 
rente  betaleii,  se  behelde  dat  huB  noch  wol;  ik  vruchte,  dat  sole  ovel  vorkofft 
mden  unde  de  lente  dept  nicht. 

Item  de  rat  van  Loliek»  wel  gernen  beddnwve  m  ju  scrlyen  nnde  ja 
to  rechte  yarbidden,  men  dat  ee  enige  grote  nke  edder  kxwt  unnie  jam 
willen  don  Bolen,  dat  en  don  etede  nicht  gemne,  also  gy  wol  mereken  mo^n. 
Got  yoget  al  nmme  to  den  besten.  Ik  ymchte,  dat  wy  der  ynmde  nklit 
vele  hebben,  de  100  mark  to  hast  utgeyen  inDßat  want  elkni  wert  bange 
nfleh  to  synen  dele.  Gebedet  oyer  my,  Got  hebbe  loff.  Geecreyen  iip  nmte 
Marien  Ifoddelenen  dadi  anno  23. 

Syyerd  Veckynchneen,  Lnbeke. 

3-57.  Sivert  Veckinchusen  in  Lübeck  an  Hüdebrand  Veckinchusen  in 

Brügge.  —  1423  Juli  28. 

Rev.  St-A.  Orig.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge  littera 
detur.  Von  H.  V.  Hand  darunter:  1423,  9  in  den  oste.  Der  Brief 
Uudet  genau  wie  der  vorhergehende  vom  22,  Jtdi  {N,  bi»  o«/ 
eine  Nachochrißt  die  laM: 

Item  juwe  hus  steyt  noch  unvorkoft.  Kunde  men  her  Hynric  Rapsylver 
betaen  unde  ok  dey  reynte,  so  worde  dat  hfls  wol  unde  ic  yrikchte,  dat  seh 
oyel  yorkoft  werden  unde  hyr  yieie  hxm  to  kope.  Wolde  ja  Got  uthelpen 
80  mochtet  al  god  werden.  Got  yoget  al  mnme  to  den  besten.  Gbescreyen 
3  dage  na  sonte  Jakoppes  dage  amo  23. 

3Ö8.  Hildebrand  Veckinchusen  in  Brügge  an  Margarethe  und  Sivert 
Veckinchusen  in  Lübeck,  —  1423  August  4. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Maigreten  unde  Zyyert  Vedrindinsen  in 
Lubeke  lyttera  detur. 

]^röder  op  dey  210  Rynschen  gülden,  darop  antworde  ick  dy  to  Kamels 
dyns  soncs  behoff  24  Troesche  marc  unde  514  nnsi^e  karallcii :  dar  to  antworde 
ick  dy  to  Collen  11^2  unsse  karallen,  dyt  were  wol  to  hoppe  V6  pimt  karallen. 
Dey  karallen  rekenne  ick  also  dey  anderen  to  Lubeke  gülden  170  marc. 
Uedestu  my  dey  to  Lubeke  laten  also  volle  gheldes  hedde  ick  darran  bat. 
Hirto  heveetu  noch  ein  breyff  yan  myr  we§^  yan  132%  Rynscben  gaMen. 
Darto  gaff  idrdynem  soen  by  fiort  nt  der  Olpe  by  32  guMen  unde  darto 
yorknfftestu  dynem  son  Kamneb  8  knrff  fyghen  yor  20  Kynsche  gülden. 
Daiboyen  antworde  ic  Eonmeies  4  gülden,  hirvan  so  es  dey  summa  tohope 
368  Bynsche  gülden.  Htryan  soldestn  dynem  son  bebben  ghedan  210  guldni, 
des  heyestu  nksht  ghedan.  Darumme  konde  dyn  son  myn  breyff  nicht  losen. 
Aldns  so  stet  myn  breyff  nocJi  utte.  Dey  man  yiryi  noch  210  Synadie  gülden 
yan  my  hebben«.  qiieme  hey  my  den  man  oyer  to  Numeghen,  hey  solde 
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my  doen  over  dat  ghelt  fangen.  Aldus  so  bin  ick  qwyt  368  Rynsche  gülden, 
also  vorscreven  stet.  Darto  wyl  dey  man  van  my  hrbben  noch  210  gülden, 
also  vorscreven  es,  darto  wyl  hey  volle  schaden  reken.  Dario  hevet  hey 
1  breyff  van  Komneles  dynen  son,  dar  wyl  hey  ok  210  Rynsche  guldrä 
van  hebben  unde  ok  den  schaden  darboven,  so  wyl  hey  dey  pande  VOTloren 
reken;  darop  wyl  Kanmeles  op  my  reken,  so  idc  my  yontaai  hebbe  vor  dey 
pande  400  {tymehe  golden.  Dyt  m  1  vieedyk  dinck,  dat  du  ghemaket 
hemt,  dat  du  EameleB  dynen  son  nicht  gheveit  van  myr  iroghen  210  Ryn- 
sche gülden,  so  bedde  Kanmeles  einen  breyff  unde  mynen  breyff  i^idosset ; 
unde  hedde  hey  sin  dynck  mdder  kreg^n,  so  hedde  aOe  dineh  sleeht  unde 
recht  ghewessen.  AI  dyt  ghebrek  stet  op  dy,  dar  wyl  idc  nicht  mede  ^den. 
lok  wyl  hebben,  dat  ick  sdnddych  sy  to  bebben,  hirvaa  dat  es  al  dat  my 
hirvan  boren  sal  w  rechtes  ynißma  van  dy  so  yt  Toraoreven  es. 

Item  Gretekn  wyff,  dyt  selve  sedelken  lat  mynen  broder  lessen;  alst 
he  yt  lesen  hevet,  so  bdholt  du  dat  unde  seg;^  eme  aldus,  dat  hey  my  den 
breyff  van  den  man  van  I^umeghen  do  hebbe  van  den  210  Rynsche  gidden 
unde  dat  hey  my  darto  do  hebbe  168  Rynsche  gülden  offte  dat  hey  my 
den  breyff  van  Bacharach  do  hebbe  vor  132^4  golden  unde  darto  25)^ 
Rynsche  gülden.  Unde  dar  einboven,  so  beghere  ick  van  einen  son  Someles 
ene  quytancye  ghe  dat  my  Eomeles  aller  sake  vorlatc  unde  qoyt  scheide. 
.Greteke,  wan  myn  broder  desse  3  punte  vaUmbrucht  hevet,  so'  sy  ick  lurinne 
^epayet  unde  ander  nicht.  Segghe  mynem  broder,  dat  hey  seck  hima 
rychte,  dat  dyt  dus  gheschey.  Des  beghere  ick  ein  antworde  sunder  sument, 
wat  hey  hirto  doen  wyl  edder  nicht.  Dama  so  mach  ick  my  rychten.  Dar- 
mede  so  mote  ju  Got  unde  my  unde  alle  vrende  altos  bewareu.  Ghescreven 
4  daghe  in  den  ooste  1423  jar. 

Sldebrant  Veckinchusen. 

369.  Hüdebrand  Veckinchusen  an  seine  Frau  Margarethe  Veckinc- 
husen in  Lübeck.  — - 1423  Äug.  9. 

Reo.  SL-ä.  Orig.  Pap.  mit  den  Reslen  etiles  ^riiiwii  Siegds.  Adr.:  An 
Margreten  Veckinchusen  in  Lubeke  lyttera  detur. 

In  dem  namen  uns  heren,  Greteke,  leyve  wyff,  dy  gheley\^c  to  weten  also 
du  wol  maghest  weten,  dat  Evert  Moyelyk  met  unser  dochter  Trudeken 
solde  liebben  to  brutschatte  800  marc  Lubesch.  Hirop  so  bewysste  ick  emen 
tom  ersten  to  untfanghen  by  Johaniici^  Vreysen  115  marc  3  sl.  3  ^  Lob. 
Item  darnest  solde  emen  Tydeman  Brekelvelde  gheven  myn  part  van  der 
syde,  des  sal  sin,  want  al  botalt  wert,  218  marck  Lub.  Item  so  sal  emen 
Herraan  Platenslagher  unde  Berttram  Kenenberch  gheven  overaJ,  wan 
<iat  ghelt  van  den  fyghen  inkommet,  mer  dan  250  marc  Lub.  Item  so  sai 
emen  myn  broder  gheven  100  marc  Lub.  So  wanuer  unse  swagher  dyt  ghelt 
hedde,  so  hedde  hey  tohopc  685  marc  Lubesch;  aldus  so  solde  unsem swagher 
dan  unbreken  noch  van  al,  wan  hey  dyt  vorschelt  hedde,  115  marc  LubesdL 
Hirtostetnodiivolratdat  wy  emen  dyt  noch  moditenbetalen.  Godmote 
uns  beraden,  dat  wy  emen  dyt  betalsn  moyten  unde  vort,  offte  emen  m 
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mochte  einbreken  an  der  summa  hirboven  screven.  Aldos  so  stet  dey  sake 
tnsschen  Evert  Moyelyke  unsen  swagher  unde  uns.  God  gheve,  dat  wy 
emen  fol  moten  betalen,  dat  hey  dan  nicht  drocbte  claghen  mer.  lek  hope 
hey  bebbe  noch  nicht  orer  uns  daghet,  $1  da^^  dar  Bolde  neynuHit 
8hl,  dey  emen  m  geven  Bolde.  Wyl  myn  broder  dar  100  maie  nkfat  ot- 
^vm,  80  mochte  hey  bet  i^ireghen  hebben,  vante  iok  bat  emen  dar 
nn  nmme.  Dyt  lata  iik  stan  op  tm  gvde  recht  byt  God  bettert 

Item  eoldet  nmmera  aJso  kamen,  dat  «y  des  hw  sdden  quyt  gan  vor 
75  marc,  her  ffinrych  RappeenWer  unde  darto  dey  mite,  dey  dn  noch 
Bcfanldych  byst,  so  irolde  kk  wol  dat  unse  mnißner  Evert  Ifoyelyk  dad 
hos  to  sek  nemme  nnde  dey  2  panser,  dey  her  ffinrych  RappesnlTer  hevet 
unde  darto  dey  psnde,  dey  da  vor  dey  lente  stelt  unde  ^ve  dat  ghelt 
nt,  danran  also  bet  ffiffych  Bappesulyer  unde  dey  lente  unde  beide  dat 
hus,  unde  pande  konde  wy  dar  wedder  loseen  ^ol  unde  gud.  Emde  wy 
nicht,  dat  dan  Evert  Moyelyk  dat  hus  vorkoffte  to  unsen  proffite  unda 
behelde  dat  overghelt  dan  in  mynr3rnghe  van  den  brutschatte,  d3rt  wore 
better  dan  wy  des  hus  quyt  ghenghen  half  umme  nicht,  so  mochtestu  kegben 
sunte  Mycbelh^  darwedder  infaren,  so  h^de  dey  eghendom  Evert  Moyelyk 
to,  so  dreve  dy  dar  neymant  mer  ut.  Wolde  God,  dat  ick  dan  utqueme.  so 
mochte  God  gheven,  dat  wy  dat  so  myt  Evert  also  makeden,  dat  wy  dat 
hus  behelden/  Hirop  wes  vorseyn  myt  unsen  swagher  Bierde  unde  m\t 
Brekelvclden  unde  myt  mynem  broder  her  Johoii  van  Emmeren,  hirinne 
so  rame  myt  vrcnden  darinne  dat  allerbesten  dat  du  kanst.  Ick  geve  le>r\er 
vor  dat  hus  des  jars  35  marc  Lub.  unde  ette  1  rychte  to  myn  dan  ick  in 
enem  kotten  solde  wonen  umme  10  marc  unde  hedde  1  rychte  to  mer  to 
otten.  Unde  ok  queme  ick  dar,  so  solde  ick  dat  Ims  wol  binen  enem  jare 
offte  dat  hus  dey  eghendoem  wol  gheven  umme  400  marc  Lub.  Darunmie 
(lencke  hir  harde  wol  op  dat  es  van  node,  dat  weyt  noyniant,  wo  dar  ick 
dinch  noch  komen  mochte.  Ok  so  wonde  ick  ghernne  by  mynem  swagher, 
Wolde  uns  des  God  gunen,  wolde  dyt  aldus  komen  to  punten,  so  weret 
wol.  Ick  solde  alto  ghernne  dat  hus  beholden,  aldus  so  hebbe  ick  darop 
ghedach  op  desse  tyt.  Dus  so  duncket  my  dyt  best  sin.  God  geve  dat  et 
dyt  dus  komen  mote,  amen. 

Item  so  hebbe  ick  dy  nu  sant  2  breyve  in  kort,  den  enen  by  FcU  r  den 
loper,  den  anderen  by  Barrouwen,  den  loper.  Dar  rame  des  besten.  Hirmede 
so  var  ewychlyken  wol.  Ghescreven  op  sunte  Laureus  avent  1 423  myt  der 
hasL 

Hildebrant  Veckmdiusen. 

BewihMSwarte  inKiSin  an  Hildd)rand  Vedßinchwen  m  Brügge. 

—  1423  Aug.  23. 

Beü.  SL'A,  Orig.  Adf,:  An  Hildebrand  Vockmchttsen  to  Brügge  littera 
detur. 

VruntlikB  grote  vorghescreven  unde  wes  gudes  vermach.  Wetat, 
leyve  om  Hillebrand,  dfU;  wy  al  wol  ghesund  sm,  God  hebbe  danck.  Item 
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so  hebbe  ich  juwe  breve  al  wol  vorstan  unde  my  es  ju  unghemach  leyt,  dat 
God  beteren  mote  undo  zyn  leyve  moder  unde  dat  ju  neve  Ejighelbracht 
80  vorsumed  heved  med  dem  rechte,  dat  was  to  male  ufel  vorsumed.  Item 
Wolde  Johan  Bokel  noch  hir  komcn,  ich  wolde  jo  med  em  spreken  unde 
laten  vorsoken  of  heren  breve  unde  bede  nycht  helpen  wolde,  so  wad  ick 
hirin  doen  kau,  dat  wel  ich  alle  weghe  genme  doen  unde  hedde  myn  oem 
l^vord  liir  gfaeUeven,  ieh  Im  ivy  beddend  so  ghearbeyded,  ghy  weren 
leyde  Ute,  nn  es  dyt  nycht  ghesGlieen  unde  komed  Bokel  hir,  idurd  dat 
beete  darin  doen,  ol  God  iroL  Item  so  md  breve,  dat  ghy  my  hebben  fßmt- 
soreven,  dey  med  an  Bokel  spreken,  dey  bebbe  ick  al  to  Lnbeke  ghesand 
inBokBL  Item  dey  copbyanJaoobScboteler,  dey  sende  iekju  weder, 
zeichen,  dat  ju  dey  copie  nycht  vele  seade  en  doed,  wdde  ja  Jacob  holden, 
dat  bey  jn  i^eloved  beyed,  dat  god.  Bern  so  hebbe  idi  Bokel  vele  |^ 
aereven  nme  ja  deder,  my  en  komed  antworde.  Item  so  legM  nien 
bir  dat  dey  Bomsofae  konyobk  sy  gbereysed  in  Bemen  nnde  anders  en  bor 
van  em  nyebt  sunderlk.  Item  kyve  om,  so  wolde  ich  ja  gerne  altoes 
ind  scryren,  wyste  ich  wad  dat  ja  to  Stade  mochte  komen.  Andern  nyebt 
op  dysse  tyt  dui  ghebeidet  to  my.  ünse  her  God  mote  ja  bewara.  Gfae- 
soreven  op  snnte  Bartholomens  avende  anno  23  jar. 

Beynold  Swte  in  Köllen. 

Item  so  en  kan  ich  ju  van  Kornelis  nycht  ghescriven,  wante  hey  en 
heved  noch  nycht  to  Venedyen  ghewest.  Hey  es  al  by  den  marckgreven 
van  Baden.  Dey  Venedyer  hadden  em  eyn  gud  gheleyde  ghevcn.  Nu  duncked 
my  dat  hey  dar  nycht  en  wel.  Ilirume  so  en  kan  ich  ju  dar  nvcht  van  scry- 
ven  unde  issed  zake,  dat  hey  komed  nu  in  dey  mysse,  so  wel  ick  ju  wol  under- 
sched  darvan  «^ryven.  ^  ^ 

361,  Heinrich  Hoep  an  Hüdebrand  Veckinchusen  in  Brügge.  —  1423 

Ende  August. 

Bßo.  8t.' A .  Orig.  Adr. :  Hildebrant  Vickinghusen  up  den  steen.  In  darto 
von  der  Hand  des  Empfängen:        jar  18  da^  in  September. 

Hildebrant  Vickinghusen,  leve  vrünt,  wctet  dat  hirin  vinden  de 
kenne  wat  eikerlik  utgheleeht  heft  unde  wedder  unt fangen,  dar  moghe 
gy  na  reken,  wat  juw  darvan  tokumpt,  dat  sal  me  teken  up  juwen  breff. 

Iht  erst  Evert  van  Meghen,  Hildebrand  Zuderman  hebben  utgheleeht 
413  U  VI  Bis  ^,  noch  18  16  sL  Summa  432  £f  13  sl.  8  ^.  Hirup 
antfani^en  211     17  ü,  B  JS^. 

Hildebrant  Vickinchasen  beft  atdieledit  170  ty.  BBrap  ontfaogben 

Johannes  Covelt  heft  aighelecht  70  SS(  13  sL  2  ^.  Hinip  untianghen 
30  tf. 

Hier  Godevaid  'Foysaen  heft  nt^ielecht  60  flf.  De  beft  nyt  ont- 
faogen.  Hlnrix  Hoep. 
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362.  Everd  van  Meghen  an  Uüdebrand  Veckinchu&en  in  Brügge.  — 

2423  Anfang  September, 

Ree.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Derne  enamen  und  wysen  man  Hilbraot 
.  Veckiiichusen  detur  littera.  Darunter  von  H,  F.  Hmd:  1428  yist 
23  dagfaen  in  September  Ehrert  van  Megfaen. 

Vruntlike  grote.  Wetet  vadder,  alze  ik  ju  er  unboden  hcbbr,  dal  ik 
Hope  myn  rekcnschop  al  over  hebbe  gegeven  und  der  l>etalinge  si  ik  met 
eme  wol  ens,  wante  sey  willen  kort  of  dat  gelt  van  my  hebbcn.  Vort  alze 
gy  my  to  unboden  van  olden  gelde  und  van  nyen  gelde  wan  w>%  oft  Got 
wiH,  tosamen  kernen,  so  wfl  wy  dat  wol  Tlndoi,  des  mde  wy  doch  der 
jare  ens  nnder  nns,  danimme  Ist  uns  pftnt  vor  pont  reken  met  den  dder- 
Inden,  wante  1  dncate  gelt  do  so  wol  46  gr.  alze  sey  nu  gelt.  Ick  hope  jo, 
*dat  ona  de  giide  Inde  betaling?  aolen  doen  na  utwysinge  der  ede,  de  wy 
hebben  gedaen,  danimme  wurt  nickt  gnet  gereppet  anders  den  vor  IV,  wy 
hebbent  dock  qnat  genoeh  vort  alse  gy  begeren  van  my  Tydeman  Bnlnl- 
velden  braf  to  kebboi.  Ik  en  bebbe  anders  nickt  entfangen  den  De  em  over* 
gegeven  bebbe  nnd  ik  en  drank  dar  nu  myn  levedage  1  pyntte  wins  np  als 
al  lekenegy  wol  14  U  gr.  deygy  ^ortert  hebben,  ikenwet  n^t  wert  boven^) 
Eovelt,  de  bevet  den  bre!  vaa  Tydeman  Brekelvelde  und  van  Bertolt 
Herenlaroy.  Der  erste  der  hey  kumt,  de  bref  de  sal  ju  wol  werden.  AMns 
möge  gy  ju  dink  met  Hope  wol  reken,  der  betalinge  sy  ik  met  Hope  wol  ens. 
Seet  gy  dat  gy  juwen  bref  hebben  dar  gy  en  al  dink  in  over  hebben  geven^). 
Anders  en  wet  ik  ju  sunderlinx  nicht  to  schriven  den  dat  Got  met  ju  sy. 
Ik  bidde  ju  vnmtliken,  dat  gy  my  ongemeyet  laten,  wante  ik  hebbe  doch 
moynisse  genoch. 

Evert  van  Mcgea. 

363.  Sivefi  Veckinchusen  in  Lübeck  an  seinen  Bruder  Hildebrand 

Veckinchusm  in  Brügge,  —  1423  Septbr,  21, 

Reo,  8L'A.  Orig.  Pap,  Aißt,:  H^^brand  Veckynckusen  Bruge  littera 
detur.  DmwUer  wm  H.  V,  Hand:  1423,  6  daghe  in  ocktober. 

Wetet  leyve  broder,  dat  wy  jiiwen  breyf  an  myn  sustcr  und  au  my 
ghescreven  op  sunte  JuUys  dach-)  wol  vomomen  hebben  unde  myn  suster 
heft  nu  pyn  antworde  von  Bockel  dat  bey  ghelovet  heft  vor  sunte  Mertyn') 
by  ju  to  wesen,  woe  em  Got  sunt  unde  mach  leyte,  men  hey  wel  eyrst  to 
Munster  unde  syn  dync  dar  slychten.  Dyt  heft  my  myn  suster  ghebeden 
ju  to  scryven. 

Item,  myn  suster  dede  my  nu  over  3  dagen  1  cleyn  pak  unde  1  sftben, 
deyt  wel  ic  ju  in  kort  senden  unde  slaen  dyt  in  1  tunnen.  Werct  niy  er  wor- 
den, ic  heddet  ju  lange  ghesant.  Item  also  gy  uinme  myn  sone  Hyldcbrand 
screven  hebben,  hey  is  eyn  junge  unde  wet  nicht  vele  unde  ie  vruchtc  hey 
künde  ju  nicht  iiütte  werden,  want  gy  wol  merer  hulppe  unde  bystant  bi-» 

1)  Schwer  tewrlieh.       2)  1.  Septbr.       S)  11.  Novbr. 
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hoveden  efte  Got  f!;evp,  dat  gy  iit  mochten  kommen,  dat  g}'  dan  ok  rat  ui\de 
hulppe  mochten  hebben  vele  andersakc  to  slychten  unde  op  eynen  vastcn 
voet  to  selten.  H\t  es  Bockal  best  to,  doch  wysto  ic  dat  et  ju  helppcn  mochte, 
so  Wolde  ic  ju  Hyldebrand  mynen  sone  gernne  senden.  Unde  wy  kunnen 
hyr  nicht  kennen,  dat  hey  ju  nütte  könne  werden  unde  hey  solde  nu  in 
3  dagen  weder  to  Ryge  segelt  hebben,  mcn  ic  latcn  lovc  ic  hyr  noch  blyvon 
umme  jüwen  wol  14  dage  darna  gy  my  noch  scryven  darna  wci  ic  des  besten 
ramen.  Unde  myn  süster  wel  ju  in  kort  ok  al  dync  scryven.  Unde  ic  hcblx' 
ju  vor  desser  tyt  vele  screven  myn  ogen  unde  al  myn  lyf  es  cranc  unde  kan 
nicht  vele  mer  Bfltte  werden  in  dessar  imIL  Got  betert  al  umme  dey  hevet 
des  ml  maeht  Glieeeieven  op  sunte  Mitteue  daeh  aimo  28. 

Zyverd  Veekynehiieen,  Lnbeke. 

364.  Margarethe  Veckinchusen  in  Lübeck  an  Hüdebrand  Veckinc- 

husen  in  Brügge.  —  1423  Septbr.  22. 

Ren.  St.'A.  Adr.:  An  Hillcbrant  Veckinchusen  to  Brucge.  Ofig,  m.  d. 
Resten  d.  Secrets.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  1423 
daghe  darto  22  in  ottober.   Die  Aimse  ist  doppdt  getdirieben. 

Vruntlike  grote  tovoren  unde  wes  ik  godes  vormach.  Wet  Hillebrant, 
leve  man,  dat  ik  jowen  bref  wol  vorstaen  hebbe,  dey  geecreven  was  des 
negeeten  dagee  vor  sunte  CHDis  dage^),  also  als  gy  my  scryven  van  welen 
dyngen,  dar  enky  ju  alto  male  gen  antworde  upscryven.,  want  ik  en  hebbe 
nu  der  tyt  nycht  Wet  ]ffiDebnmt,  leve  man,  dat  ik  hebbe  gesproken  met 
Bokel,  dy  heft  my  gelovet  np  sunte  ICatteos  daeh^),  dat  he  by  jou  wesen 
wyl  vor  sunte  Hertyn^)  also  veme  als  em  Got  gesnnt  let  unde  he  hadde  lange 
by  ju  gewest,  dat  heft  em  notsake  gedaen  als  he  jn,  of  Got  wil,  wol  Siggen 
sdial  Item,  so  wet  Hillebrant,  leve  man,  dat  wi  des  houses  kvit  sm,  wo  wy 
de  quit  geworden  rien,  dar  wert  ju  hiema  wol  to  weten.  Want  her  Hmrydic 
heft  den  egendom  oveigeven  unde  heeh  sik  an  de  pande,  die  ik  em  gedaen 
hebbe,  also  2  pansserilnde  2  Scalen  mit  woteD,andenen  heft  ekgeoepai^ 
Unde  ok  scryve  my,  dat  ik  jou  scryven  scal  so  wes  ik  votkoft  hebbe,  dar 
en  kan  ik  jou  nycht  van  scryven,  want  ik  en  kan  nycht  overkopen  na  mynen 
wyHen  als  ik  gerne  doen  scolde.  Unde  ok  so  Wolde  ik  gerne,  dat  gy  my 
wolden  ^eryven,  wat  dat  dat  klederscop  koste,  dat  wolden  se  my  aftopen, 
want  men  kan  et  nycht  hei  utbryngen.  Unde  ik  wolde  gerne  weten,  wat 
dy  wagen  koste ,  want  dar  is  vele  oncoms,  dat  my  gen  nnt  en  wert  Ok  scollen 
gy  weten  Hillebrant,  leve  man,  als  gy  my  scryven  van  myner  moder,  dat 
dat  se  jou  wloket  acter  jowen  rüge,  des  en  scollen  gy  nycht  loven,  want  ik 
hebbe  onze  Jost,  dy  secht  ok  mer  dan  em  bewolen  is,  want  gy  en  scholt  des 
al  nycht  loven  dat  Jost  secht,  want  my  es  lede  dat  sonder  sakc  nycht  en 
es  dat  dat  Jost  dar  kome  es.  Ok  scolt  gy  weten,  Hillebrant,  leve  man,  dat 


1)  30.  August.  2)  21.  September, 
d)  11.  November. 
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ik  jou  wyi  senden  met  den  ersten  soepen  jowen  rock  met  den  anetten^) 
linde  jouwere  soube  midfi  dat  sulver  unde  dat  beeht  van  joumi  luaektr,  da 
seholye  wyden  in  joTWi  focken  unde  dar  is  in  enen  vondeedenroc  nnde  ene 
kogelen  unde  en  par  semscerher  hosen;  unde<ie  sube  dye  ivas  nat  geworden 
up  derae  scepe,  darvan  synt  em  dy  har  afgegan,  dat  en  is  gen  worm,  ik  hebbe 
en  gewart  als  ik  best  konde.  Anders  nycht  up  des  tyt  dan  Got  behelde 
jou  gesunt  to  langer  tyt  unde  gescreven  met  der  hast  des  myddewekeos 
na  sunt  llatteus.    Gescreven  by  my. 

Gretekill  Veckinchusea. 

366.  Margarethe  Veckinchusen  in  Lübeck  an  Hildebrand  Veckinc- 

husen  in  Brügge.  —  1423  Novbr.  1. 

Reo.  St.-A.  Orifj.  Das  Jahr  fehlt,  doch  warder  Brief  an  den  vom  22,Sepibr, 
1423  befestigt  (Nr.  364)  und  ist  txm  derselben  Hand  wie  jener  ge' 
sdirieben,  Adreste  tmd  ünterschrift  /dUen. 

HUlebrant,  leve  man,  jou  gelm  to  iveten,  dat  ik  jon  sende  2  par  linener 
Ueder  vnde  Jost  ok  2  par,  de  en  sint  noch  nycht  al  lede.  Des  en  konde  yk 
nyeht  keren,  ik  en  wiete  dat  nycht  dat  et  beyde  so  diade  rede  wart.  Ok 
soolt  gy  weten  ffiUebrant,  leve  man,  dat  Bokel  van  hier  ret  np  sonte  Hyeh- 
heb*)  avent,  ik  hope  he  schal  dar  drade  kernen;  he  ret  hemäiken  enweeh, 
dat  dar  nuemt  van  en  wyste.  Anders  nycht  up  des  tyt  dan  Got  beholde  jon 
gesunt  to  langer  tyt.  Gescieven  np  aller  sden  dach. 

366.  Maryofethe  Veckinchueen  in  Lübeck  m  HUä/tbrand  Fedbine- 
kirnen  trt  Brügge.  —  1423  Novbr.  29. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr,:  An  H]^lebrant  Veckynliusen.  In  dorso  von  der 
Hand  des  Empfängers:  1423,  17  in  desember,  Greteken. 

Vruntlyke  [rrnte  tovoren.  Wetet  Hyllel)rant,  leve  man,  dat  ik  juwen 
bref  wol  vorstan  hebbe,  de  ghescreven  was  upe  sunte  Symon  Juden  dac'lv\). 
Unde  also  gy  scriven.  dat  ik  ju  scriven  scholde  al  besehet  van  allen  saken 
unde  dar  en  kan  ik  ja  n}Ti  besehet  van  scriven,  wente  my  en  werde  nyn 
bescheet,  darumme  en  kan  ik  ju  nyn  besehet,  dar  en  kan  ik  ju  nycht  scriven. 
Unde  also  gy  ghescreven  hadden,  dat  ik  ju  scriven  scholde,  wo  et  myt  den 
hus  gevoren  hadde,  dar  hebben  sc  mede  ge  waren  also  dat  et  de  Lunesche 
hefft  unde  wäret  darin  m\^  eren  k^nderen  unde  wo  dat  se  dat  ghekreghen 
heft,  dat  schal  ik  ju  kortes  wol  to  weten  werden  unde  se  leten  syk  inwcldeghen 
vor  2  jar  rente  unde  ik  en  was  en  nycht  mer  schuldych  dan  1  jar  rente.  Des 
80  drewen  se  mv  to  Paschen'')  ut  den  hus  mvt  rechte  unde  mosste  in  en 
ander  hus  varen,  dar  moste  ik  over  somer  vor  gheven  5  marc  unde  moste 
en  allyke  wol  gheven  de  rente.  Ghod  gheve  dat  se  es  also  bruken  also  se 
dar  recht  to  hebben  unde  do  my  juwe  broder  ret,  dat  ik  her  Hynrik  Rape* 
solver  pande  seten  scholde,  dat  was  en  teken,  dat  wy  es  vordrivet  weren, 

1)  Sehr  unleserlieh  geschriebon. 

2)  28.  September.       3)  28.  Oktober.       4)  4.  April. 
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irenic  hadde  ik  em  myne  pande  set,  bo  cn  haddc  he  ok  des  cghendome« 
van  den  hus  nyoht  ow.  Unde  ok  so  schole  gy  weten  Hyllebrant,  leve  man, 
abo  gy  my  Beri?ea  dea  klAdenehape,  dat  ik  dat  ^  sehal  ston  lata, 
dat  en  wylen  se  nydit  lyd«n  imdB  ae  bedet  my  dar  12  jam  vor  imde  wyle 
ik  et  Yorlaten,  dat  mach  ik  don,  ofte  ik  mot  et  enweeb  nemen  laten  unde 
"WO  gy  hyr  wyleu  by  ghedan  heben,  dat  serivet  my  myt  den  eisten,  dat 
gy  kimen.  Unde  so  sohole  gy  weten,  dat  ik  tomalen  groten  undank  jnwen 
broder')  darnmme  dat  ik  Hanfcken  und  Hylebrande  over  en  sande  to 
suhte  Hyehel,  dat  hebbe  ik  ghelaten  iimme  juwen  wylen,  also  gy  my 
flcreven  badden,  wente  do  syn  ewagber  do  quam  ut  Lyfflande,  de  vornyden 
se  myn  ontnke  upe  nygbe,  do  schdde  ik  do  oyenenden  Greteken  unde 
Anneken. 

Item,  des  en  bebbe  ik  mynen  wylen  noch  to  der  tyd,  wente  ik  sede  em 
sko  vor,  dai  gy  my  ghescreven  hadiden,  do  aeden  se  mj  mdder,  gy  weren 
also  feie  also  unmundydi,  wente  en  wosten  nyeht  wat  gy  scriven,  unde  ik 
scholde  my  nyeht  rychten  na  juwen  scieven,  men  ik  schoide  don  na  erem 
lade.  Wolde  ik  des  nyeht  don  to  tyden,  so  mochte  ik  et  don  to  undtyden 
Wide  also  ik  et  gherne  don  wolde/so  scholde  et  to^ade  weeen.  Unde  aldus 
so  moghe  gy  merken,  wo  troslych  dat  my  unse  yrunt  gyn  unde  hadde  ik  eren 
rad  gedan,  so  hadde  ik  rede  lan»he  in  Lyfflando  ghewesen  myt  unsen  kyn- 
dercn,  nicn  des  on  wylle  ik  nicht  don  undo  ik  wvle  ju  nyeht  overgheven, 
derwyle  dat  ik  lew;,  oft  God  wyl.  Unde  ik  hope  is  et  nu  aldus,  God  de  wyl 
et  noch  anders  foghen  unde  ok  so  hebbe  ik  vorstan,  dat  gy  nu  en  nyghe 
recht  angheslaghen.  God  helpe  juwes  rechtes  enen  goden  ende  unde  God 
gheve,  dat  Bokel  dar  jo  konie.  also  he  my  ghelovet  hadde.  Wente  do  he  ^ 
hyr  was,  do  koffte  he  my  doch  enen  ossen  unde  2  swyne  unde  nu  en  hebbe 
ik  uumende.  de  my  enen  schap  koft  unde  aldus  (mi  hebe  ik  noch  altos  nychts. 
Un.se  leve  God,  de  berade  my.  Anders  nyt  ht  op  desse  tyd,  meu  God  de 
beholdc  juwe  sunt.   Ghescreven  in  sunte  Aiiderwes  avent. 

Giüte  Veckynchusea. 

Item  80  sende  ik  Jost«  synnen  kröne  brief(!)  bi  Unrowen  den  loper. 
Unde  Hylbrant,  ]eve  man,  weten  eehole  gy,  dat  ik  byn  to  hus  in  Everd 
Jungben  hove,  dar  be  ik  ene  schonen  sal  myt  3  boren  unde  myt  3  «chon- 
sten.  Unde  de  kyndere  synt  äi  gesunt  unde  aie  vrant  van  der  gnade  Codes. 
Unde  dot  wol  unde  ecrivet  my,  wat  de  Warwe  kostet  heft,  so  mach  ik  se 
vorkopen 

367.  Hüdebrand  Veckinchusm  in  Brügge  an  seine  Frau  Mofgaireihe 

in  Lübeck.  — •  1423  Dexbr.  19. 

Rev.  St.-Ä.  Orig.  Pap,  mü  den  Resten  des  Szcrels:  An  Margreten  Veckinc- 
•   husen  to  Lubeke  lyttera  detur. 

In  den  namen  uns  heren.  Leyve  w\^,  dy  gheleyve  to  weten,  dat  ick 
dynen  breyif  op  sunte  Andres  avent')  wol  vorstan  hebbe;  men  vint  nu  so 

1)  Wort  anvgvlasNii.      2)  November  89. 
Bitofe  miA  Vikndn  UM— 1441.  26 
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wol  wimd^jke  lüde  in  mit  aho  men  tovom  vmt.  Uer  hebben  sey  my 
dar  des  bus  quyt  ghemaket  dar  sal  mer  afikomeii,  mitt  God,  kome  iek  op 
myneii  Tryen  voyten;  dat  late  iek  darstan  nodi  ter  tyt,  God  befetort.  Bmn, 
^prt^^alBO  du  my  scryvert  van  den  dederechap,  dat  lat  vrylyken  stau,  dart  stet 
umme  12  al.  myn  nocb  mer,  dat  kan  deyppen  noch  drqo^ieii,  doy  dat  beste 
in  allen  saken  nnde  ramen  des  besten,  alwoy  sey  my  dar  nnmtodydi  maken, 
dat  aal  noch  anders  komen. 

Ick  neme  dar  nicht  umme  hunder  muk  Lubesch,  dat  um»  4  kinder  in 
Lyfflande  mren,  ick  hope  du  iralt  wol  na  mynen  vyllen  doen  myn  levQsnt 
lank,  op  God  my  mynne  vyff  sine  let.  Werestn  in  Lyfflande  myt  unaen 
kinderen,  so  soldestu  lOiverff  mer  drofbiyssen  hebben  dan  dar.  kk  bebbe 
dar  in  Lubeke  broder  unde  ander  vrende,  wat  hebben  sey  uns  to  mnt- 
Schapen  dan  in  uns^n  noden,  alsolde  ick  van  hüngher  sterven  unde  du  dar 
myt  Imsen,  sey  solden  uns  nicht  vel  doghet  doen.  God  dey  mote  unse  Trent 
sin.  Item,  so  gheley vo  dy  to  Veten,  wy  dat  myn  recht  opschottoTi  es  3  vieken 
naKerstmysFo^).  God  gheve  my  dan  ein  gud  einde.  Ick  solde  dy  wol  veile 
scryyen,  ok  ander  lüde,  woldet  wat  inbrynghen,  so  wetet  wol  God,  mer 
ick  bevelle  dy  Gode  roet  unsen  vrenden  unde  kinderen  unde  alle  vrende. 
'  Ünde  God  dey  vorlenne  uns  allen  1  gud  sallycb  nye  jar  unde  US  levende  dat 
e^^T^he  lovent,  amen.  Johan  van  den  Bokelle  es  hir  giid  to  mynem  rechte, 
segghc  allen  ^Tcnden  vole  gndrr  nacht  unde  bydcjc  ein  1  gud  sallych  nye 
jar  van  Gode  unde  myr  weghen.  Unde  zcgghe  nijTiem  broder,  dat  ick  sinon 
breyff  wol  vorstan  licbbe,  bydde  enc  noch,  so  ick  eme  scryve  noch  dat  hov 
my  doch  10  ^  groten  overmake  sunder  sument,  wante  Einghelbracht  wert 
to  velle  my  alto  male  to  lenen.  Bokel  kan  my  nicht  lenen,  so  my  dat  dunk<'t, 
sunder  ghelt  kan  ick  nicht  veile  doen,  also  dat  juweh^k  man  wol  wet  unde 
neymant  es,  dey  ims  to  hulpe  kommet  met  unzen  kinderen.  Ghescreven  des 
sunendaghes  vor  Kerstdagbe  1423  jar. 

Hildebrant  Vockinchusen. 

Jost,  linsen  son.  dey  blwet  by  my,  byt  ick  wete  wey  seck  myn  sake 
hebben  wyl  myt  den  rechte. 

36S,  Heinineh  Hoep  m  HüdArand  Veckinchuaen.  —  1424,  Anfmig 

Jumim. 

Be»,  St-A.  Orig,  Pap,  Eme  Adnase  itt  witAt  wrkmdm.  Auf  der  iSM- 
teUe  dea  Blattet  sUkt  an  2  Stdlm  vm  H,  F.  «M  lu  mrhmumder 
Band:  SBnryck  Hop  1424, 16  in  janewario  und:  int  eiste  mot  idc 
sem  Marcken  Wydesuns  breyf  myt  mynen  segeile. 

Hildebrand  Vickingchusen,  gude  vrünt,  wetz,  dat  ik  juwe  zedel  und 
breve  wol  vorstaen  hebbe  und  dat  gy  gerne  zolden  en  ende  hebben  van  der 
sake  van  Everd  van  Meghen  und  Ghert  Lensendyk,  dar  id  juwe  nycht  scheen 
en  mach,  gy  wilen  sc  beyden  und  ray  vor  sehepen  dan  daghen  darumme;  dat 
•    my  zeer  vorwündert,  dat  gy  niy  dar  su  dyckent  unune  scryven,  wand  dat 


1)  Etwa  16.  Juniar  1484. 
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nywen  an  en  schelt  den  dat  gy  }tmn  rekemehup  nyt  ens  syt  Ik  en  kui  de 
rekeiiMsbiip  twysehen  jftw  und  ea  nyeht  nudkm,  meii  so  et,  dat  gy  de  lekande 
myt  en  maken,  ab  ik  wet,  ^roevele,  dat  tae  ntgeven  raOen,  dat  snUen  se 
geven.  Ik  hadde  ment,  dat  gy  solden  hebbcn  irorbeydz  to  der  tyt  dat 
Hermen  Damüw  oft  Gherd  vao  Mynden  oft  Wilm  ^an  Kalven  her  komen 
hadde,  so  irolde  wy  dar  wol  enen  guden  ract  to  gevunden  hebhen,  des  De  . 
allene  nyt  doen  en  kan  van  des  Lubeschen  dordendels  wegen,  so  gy  wol 
mtett  mögen,  dat  id  my  nyt  staet  te  doende  allene  und  hadde  my  noch 
gftd  gedAchtz,  dat  gy  dat  so  lange  hadde  laten  staen.  Ifiimede  vm  woL 

Bmrik  Hoep. 

369.  Hei$mch  Hoep  an  Hüddmmd  FedbMidbiiM».  —  1424,  Anfmig 

Jamuur, 

Rev.  St.-A.  Orüj.  Pap.  Eine-  Adresse  ist  nicht  vorhanden.  Auf  der  Rück- 
geile steht  von  H.  V.  Hand:  Hinryck  Hoep  1424  jar  17  in  janewario. 

Hildebrand  Viekinghusen,  gude  Tmnd,  so  wy  ladest  tozamen 
spreke,  dar  hebbe  ik  word  van  gehad  gegen  Everd.  Ik  mene  so  wy  des  doe 
eyns  wem  twysschen  juw  und  my,  dat  solde  sik  wol  doen  laten.  Konde  ik 
men  so  vele  selsehop  van  unsen  dordendel  voigaderen,  dat  wy  tozamen 
spreken  mochten  umme  den  bref,  den  gy  besegelt  hebben,  wy  vorbeyden 
van  dage  to  dage  na  Hennen  Barzouw  und  Wilm  von  Kalven.  Hadde  wy  de, 
so  werd  en  kort  dink,  anders  nyeht,  men  syt  Gode  bevalen  und  bedz  over  my. 

Hinrik  Hoep. 

370.  Eine  Quätiung  des  Jons  dey  Neckar.  —  1424  Febrwur  16, 

Rev.  St.-A.  Oruj..,  ein  hhujUclier  Papierstreifen  mit  fast  vollständig  er- 
haltenem Siegel^  auf  dein  man  trotz  der  beschädüjten  Buchstaben 
liest:  Joris  de  Becker  sigillum.  Auf  der  Rückseile  hat  Hildebrand 
Vednndiusens  Hand  bemerkt:  dyt  es  ene  quytancyge  van  Joris 
dey  Neeker  also  van  Damiel  de  Ledighe  van  3  2Sf  17  sL  10  gr. 

Item  ic  Joris  de  Neckere  kenne  endelic,  dat  ic  ontfäen  hebbe  van  Dan-  - 
nele  de  Ledeghe  noch  in  mindcringe  3      17  sl.  10      van  2  Vielvortsche 
lakene,  dy  Hyllebrant  "Wyiickusze  jegen  niy  cofte.  In  kenneste  der  vaereit, 
so  hebbe  ic  niine  zegele  hier  upgcdnict  ende  dyt  waes  gedan  in  jaer  1400 
ende  24  den  löten  dach  in  sporkele. 

371.  Johannes  van  dem  Bokde  tn  Kein  an  Hildebrand  Veekinchiuae» 

in  Brügge. 1424 ^Main  24. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  Hildebrand  Veckinchusen  tho  Brücghe.  In 
dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  13  dage  in  meye. 

Ifinen  demst  in  al  dat  ich  gudes  vormach.  Leyve  om  Hildebrand  dat 
paxken  en  wolde  ich  ja  jo  nicht  gerne  seynden  in  der  wysse  also  et  nu  ist. 
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Ich  bope  tho  Gode,  gy  solen  de  kleder  noch  selven  vorslyten,  waate  Sfr  m 
gelden  nicht  halS  dat  se  wert  sin.  Jo  doch  wolle  gy  dat  mumer  hebben,  so 
flcryvet  my  dat  nn  mdder  by  Wüleiii  dm  Kobchen  bodm,  ao  wfl  Idi  ja 
dal  senden,  wante  kh  ea  kondea  me  niefat  beataden.  ftem  konde  gy  daghe 
malnn  op  dat  gy  van  dar  qnnnen,  d»t  duehte  my  gnd.  Wante  wan  de 
Lombarde  sich  n^ietnoaten  200  off  900  krönen,  ao  mof^ea.  se  dat  recht  vake 
scheiden  nnde  beropen  van  don  einen  rychte  to  dem  andern.  God  sy  n»t 
ju.  Ghesereven  op  unser  leyrcn  mwen  avend  na  in  der  vastcn  anno  21 

Jduumea  Tan  den  Bokeie  thome  dorn  op  der  hmoi^ien  hi  CoUen. 

372.  8imi  Veekinehiusen  in  Lübeck  an  Hüddmmd  YeM^ämtm  «a 

Brügge.  —  1424  April  13. 

Reo.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  Hyidebrand  Vecldnchusen  to  Brügge  littera 
detur.  In  domo  wm  d/er  Hamd  det  Empfängen:  li24  jar  30  dagh  in 
aprylle. 

Wetet  ieyre  faroder  gy  aeiyven  onde  dagen  vele,  dat  ic  ja  nicht  en 
scryre  noch  nicht  to  hulppe  kome.  Ic  hebbe  ja  vele  scroven,  my  donfiket; 
my  unde  som  andern  mt  bange,  noch  elk  heft  met  syme  egen  dynge  ghenoch 
do  doende.  Ic  kant  nomende  vor  antholden  unde  ju  geven,  hedde  gy  na 
vrunde  rade  ghedaen,  so  weres  neyn  noet  nnde  ic  vr Achte,  gy  solen  al  dey 
kost  vorleysen;  unde  ic  Wolde  raden,  dat  gy  rat  vunden,  dat  gyutquemen 
op  vrye  stede.  Anders  love  ic  wol,  dat  ju  namcnt  nicht  vele  doen  wcl.  Gy  | 
weit  vde  weten,  wat  desse  rat  eder  ander  vrunde  by  ju  doen  wellen,  ic  hcbbe 
noch  nnmende  ghehort,  dey  icht  vele  an  ju  keren  wellen,  er  gy  ute  syn. 
Dat  men  ju  vele  bet  trösten  wolde,  dat  brochte  nicht  vele  in.  Je  wolde.  dat 
ic  dat  myne  hedde  van  ju  ghenomen  in  vortyden,  so  mochte  ic  ju  dey  bet 
helppen.  Gy  trösten  al  jüwe  vrunde  wol  unde  scryven  schon  dync,  men 
dar  volget  nicht  na  unde  al  man  meynt,  dat  en  welle  also  siecht  nicht  to 
gaen,  dat  es  rynge  in  dey  vencnisse  komen,  men  dar  es  quat  ut  to  rakeu, 
dat  wart  ju  fjjhenoch  tovoren  seget.  Item  myn  suster  leget  hyr  unde  brenget 
to,  wat  sey  hevet  unde  behovede  vele  unde  wan  dat  nu  al  vortert  o^-  unde 
al  vrunde  gevensmode  syn,  so  moste  gy  doch  andern  rat  dencken.  Dyt  ' 
wel  aldus  nicht  lange  toreken,  dede  gy  na  vrunde  rade  unde  leyten  dey 
kynder  vTunden  senden  unde  mynnerden  dey  kost  unde  deihten  der  kynder 
beste,  des  were  noet,  men  gy  weit  ju  nicht  raden  noch  seggen  laten.  Ic 
holde  jüwer  dochter  ein  to  kloster  unde  hebbe  2  sone  met  my  unde  seget 
gerne  gud  na  myner  macht,  dey  deync  es,  vele  mynner  dan  gy  meynen. 
Dama  möge  gy  ju  rychten  unde  vorlaten  ju  nicht  to  sere  op  my  eder  op 
ander  vrunt;  elk  wert  bange  noch. 

Ic  sy  vorsüket  uiide  hebbe  neyn  macht  to  wandern  unde  sy  myns  gudcs 
sere  quyt  unde  kan  nicht  vele  wynnen  unde  hebbe  vuste  unkost.  Myn  wyf 
nnde  kyndere  behoven  ok  wes,  ic  mach  sey  ovel  al  vorderven.  Dyt  nemät 
to  hertten.  Myn  swager  Mertyn  sal  in  Brüggermart  by  ja  syn,  ef  Got  wi, 
dey  sal  ja  wol  seggen  van  vrandea  in  Lyflande  nnde  andern  dyngen.  Latet 
ja  noch  by  tyden  raden  unde  vdget  vrondeil»  dat  rads  ic  böge  ande  weaet 
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nieht  to  hart.  Veto  dynges  ytü  abo  nidit  togaen,  also  gy  meynen.  Got 
geve  aller  sorge  eynen  guden  eynde  to  ewychcyt.  CSiescreven  S  dage  ror 

J**™        ^  Z.  V..  Lubeke. 

373,  Gertrud  Moyelyk  an  ihren  Vater  Hildehrmid  Veckinchusen  in 

Brügge.  —  1424  Afrü  14. 

Beo.  St.'Ä,  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  Weckinchusen  to  Bruge.  In 
dono  «on  der  Hand  des  Empfängen:  1424,  30  dago  in  aprylle. 

Kintlike  love  tovbren  unde  ves  ik  godes  yomiaeh.  Myn  leve  vader  joa 
geleve  to  iffeten,  dat  ik  yan  Godes  genadcn  gesunt  bm  unde  myen  mome 
nnde  myne  suster  unde  broder  sint  al  gesunt,  dy  leve  Got,  dye  sy  geloft 
unde  dy  ahnechtige,  dy  geve  jou  des  gelikens.  Hyen  leve  vader,  scryvet 
my  dodi  onder  tyden  enen  bref,  wo  et  jou  geyt,  dat  is  my  doch  en  trost, 
dat  ik  dat  ivet,  dat  gy  ml  toreke  syt,  dye  ahnechtyge  Got,  dy  mote  my  so 
lange  sparen,  dat  ik  jou  myt  leve  nodi  mochte  sen  unde  spreken,  sou  konde 
my  nycht  lever  scen,  dywile  dat  ik  leve.  Unde  dat  irare  Everde  wol  so  lef 
als  et  my  vere,  Wolde  onse  leve  Her  geven,  dat  gy  hier  wedder  by  dy  haut 
komen,  so  scolde  dy  leve  Got  so  rechte  wol  beraden,  dar  wolde  wy  dat 
haderbeste  (I)  to  den  dat  wy  konden.  De  bade  so  wol  gehopet  vor  wasteU 
avent  dat  gy  scolden  utgekomen  hebben,  nn  myn  leve  vader,  di  leve  Got 
dy  seal  jo,  eft  Got  wyel,  wol  uthclp(m  unde  dy  tröste  jou  unde  myne 
momen  unde  ons  allen  met  siner  mylden  barmhertychheyt,  des  behove  wy 
wol.  Myn  leve  vader,  ik  bidde  jou  wontliken,  dat  gy  my  willen  scryven, 
eft  gy  jenege  breke  hebben  inme  stene  edder  jenege  mysqueme  van  eten 
pdder  van  drynken  edder  van  quademe  leger  unde  oft  gy  ok  selscap  hebben. 
Leve  vader  dot  wol  unde  scryvet  my,  wo  et  darome  es,  ik  hebbe  my  dar 
so  lange  mcde  bekümmert  an  mynen  herten,  dat  ik  jou  des  nyeht  scryven 
en  kan,  dat  gy  gebreck  hadden,  des  en  worwonne  myn  herte  nummer  nier. 
Myn  leve  vader,  iiebben  gy  behof  linner  kledere  eddor  anders,  wat  dat  ik 
vormach.  Dat  scryft  my,  der  wil  ik  jou  wol  myt  den  erste  senden,  Her  Got 
wer  mechtych  wele  wat  ik  gerne  woklede.  Myen  leve  vader,  anders  en  wet 
ik  jou  soudergen  nycht  to  scryven  up  des  tyt,  dan  ik  bevele  jou  Gode  unde 
syner  leven  moder.  Leve  vader,  ju  hebbet  my  al  vorgeten,  dat  gy  my  nu 
numer  nycht  en  scryven.  Gud  freve.  dat  gy  ons  drade  gode  tydynge  scryven, 
des  helpe  jou  dy  vader  unde  dy  sone  unde  dye  hylge  gest  amen.  Gescreven 
des  vrydages  vor  palmare.  Evert  myn  man  dy  bot  ju  goden  nacht. 

By  my  Drutke  Moeyleken,  juwe  dochter. 

3f4.  Quittung  des  Arnold  Schulte,  Jacob  Schotteler  und  Johan  Koppe- 

ler.  —  1424  Aprü  25. 

Bev.  St.'A.  Zeitgenössische  Abschrift  auf'Perg.  In  dono  tyyn  flildebrand 
VedBmdiU8m*s  Homd:  Dyt  is  dey  qnytaneyghe  van  Arnold  Schul- 
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ten  linde  Jacop  Scotteler  unde  Juhun  Koppeler  also  van  260  over- 
lantsche  Rynsche  gülden  myn  4  U  unde  10  gr.  Am  SMuse  üsr 
Urkunde  der  nctarieUe  Vermerk  über  die  Richtigkeit  det  InktdU. 

Jn  nomine  domini,  «men.  Datum  per  copiam  et  formam  sive  toiore 
triDBecripti  sive  tramumpti  per  modnm  vidimuB  snb  manu  vm  notarii 
mbficripti  et  signo  tabeUionatus  offidi  ex  originalibufl  litteris  per  modnm 
cyrographomm  in  flamingQ  oonfectis  sigQlo  cansamm  ville  Bnigensis  aigillatie 
ezerpti  in  hunc  qoi  eequitnr  modvm:  Allen  den  fßmsii,  die  deee  lettei«n 
znOen  an  of  hooren  km,  borchmeesters  soepenen  ende  raed  van  der  siede 
van  Broggbe  saluut  ute  dien,  dat  Amoud  Scouteten  poorter  Ton^Caelne 
np  ghedreg^n  ende  in  handen  gliestelt  hadde  up  ten  27ten  dach  yan  sep- 
tembre  int  jaer  1400 ende  tmntich  ter  jeghenwordicheden  van  onsen  vooreaten 
in  wetten  Hüdebmide  VeckinchunBe  coopman  van  der  Dnutscher  hanxe 
ende  Jaooppe  Temennan,  die  men  hiet  Ciumekin,  onsen  poortere  zekere 
letteren  van  lyfrenten  daerin  Jan  de  Keppelare  ende  Bombout  Keppelare, 
Croris  Huselman  ende  Herman  Nederlander  verbonden  stonden  onder  bare 
zeghelen  ende  elc  voor  al  jeghen  den  voorseiden  Amonde  ende  zinen  wive 
in  de  somme  van  tweehondert  Rynsche  guldine  ende  een  voeder  wyns  omme 
by  den  voonuden  brieven  te  vercrighenc  te  wetene  de  voorseide  Hilde- 
biand  de  somme  van  een  ende  darticb  pande  vyftiene  scellinghcn  ende  twee 
penninghen  groten  Vlaemscher  mnnten  ende  de  voonceidcn  Jacop  de  somme 
van  neghen  pond  drie  scellinghen  ende  drie  penninghen  grote  der  voor- 
Bceiden  munten,  die  de  zelve  Amoud  den  voorseeiden  Hildebrande  ende 
Jaeoppe  tachter  en  sculdich  was  ende  het  ghelieftheift  na  der  band  den 
voorseiden  Hildebrande  Jacoppe  Scuetelare  onsen  poorter  over  ende  in 
handen  te  ghevene  (»vermids  zekeren  sculden,  die  hi  den  voorseiden  Jacoppe 
sculdich  was,  eenen  brief.  der  in  de  voorseidc  Arnoud  Scoutete,  Everd 
Roede  ende  Herman  Nederlander  jeghen  den  voorseiden  Hildebrande  ver- 
,  bondeu  staen  in  de  somme  van  tweehondert  ende  tsestich  overlandsche 
Rynsche  güldene  oinme  die  van  den  voorseiden  Amoude  of  van  zinen  weghen 
te  ontfansjhene,  so  eist  dat  wy  orconden  met  warachtiLlu'den,  dat  voor 
ons  coramen  zyn  up  den  dach  van  heden  de  voorseiden  Jacop  Scuetelare 
ende  Cornelis  Tonvent  ooc  onse  poortere,  de  welke  kenden  ende  verlyeden 
dat  Zyvert  den  derdeu  daghe  van  ouste  zy  vemoucht  hebben  ghesyn  ende 
al  noch  zyn  van  den  voorseiden  Janne  Keppelare  betaelende  over  ende  in 
den  name  ende  als  ( uldenare  vaji  den  voorseiden  Amoude  Scouteten  de 
Bonmien  van  penningin  n  hier  naer  verclaert  ende  eerst  de  voorseide  Jacop 
Scuetelare  over  ende  in  den  name  van  den  voorseiden  HUdebrande  ende 
ab  biingher  der  voorseiden  litteren  van  verbände,  der  in  de  voorseiden 
Amoud  Bverd  ende  Herman  geghen  Blldebnmde  voorsorevene  verbonden 
etaen  ende  in  minderinghen  der  Mlven  litteren  de  somme  van  een  ende 
dartidi  pond  viertiene  eeellinghen  mde  eenen  pennync  grote  Vlaemeolwr 
mnnten,  item  noch  np  ten  ISeten  dach  van  maerte  de  somme  van  drie 
pond  vyf  scellinghen  ende  eenen  pennync  grote  der  voorseider  munten  ende 
de  voorseide  Cornelis  Gonvent  over  ende  in  den  name  von  den  haeldingbers 
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ende  erfiiaiiien  van  den  voorseiden  Jacoppe  Temmerman  die  men  biet 
Cannekin  van  der  somme  van  neghoii  pond  grote  der  munten  voorscreven 
van  welker  sonimen  van  penninghen  de  voorseide  Jacop  S(-uetclare  ende 
Comelis  Convent  hemhilden  over  wel  vernoucht  ende  te  vullen  betaelt  ende 
scolden  der  of  quite  den  voorseiden  iVrnoude  Scouteten,  .Tanne  Keppelare, 
HUdebrande  Vecbinbuuse  ende  alle  andere  wiens  quit  sceldingbe  toebeboort 
belovende  den  voorseiden  Janne  Eeppelare  van  den  voorseiden  sommen  van 
pennin^en,  goed  warant  te  zine  eeuwelike  tallen  daghen  jegben  elken 
m^meiie.  Vooft  so  oroondfln  iryr  u  ende  tuglmi  by  desen  mum  tottcnn 
dat  up  ten  Yooneideii  ISsten  dach  van  maerte  laetot  verbden  vom  ona 
bekenden  ende  hylden  Jan  Boomgaerd  ende  Jon  Ditmaer  ab  de  ghene, 
die  macbtioli  waren  onder  der  stode  »gliel  van  Gaelne  omme  avooneiden  - 
Aniouda  scolden  te  innene  dst  boven  al  den  vooneiden  sommen  van  pen- 
mn^jtuak  zy  ontbof^ien  hadden  svooneiden  Aniouds  behovf  van  den  voor- 
seiden Jaeop  Senetelane  ende  konteren  motten  eye  betalende  over  ende  in 
den  name  van  den  voorseiden  Jaone  Keppelaio  de  somme  van  vier  pond 
tiene  wä&ßißa»  ende  tiene  penningfae  groten  der  voorscreven  mimten  in 
vnlre  betaHn^^e  van  viertich  pond  grote  Vlaemscher  munten  vyftich  goldene 
ende  een  all  volder  wyns,  der  over  de  voorseiden  Jan  de  Keppelare  langhe 
gbevanghen  badde  gbelegben  in  de  van^ienesse  te  Bnigghe  jeghen  Ämoude 
Soooteten  voorscreven  van  welken  sommen  van  viere  ponden  tien  soellin- 
^len  tien  penningben  grote  in  vulre  betalinghen  van  dies  voorseit  es  de 
voorseiden  Jan  Boomgaerd  ende  Jan  Ditmaer  hemhilden  over  wel  vor- 
nooeht  ende  te  vollen  betaelt  ende  scolden  daer  af  quite  den  voorseiden  Janne 
Keppelare  ende  alle  andre  wiens  quyt  sceldingben  toebeboort  in  orcont- 
scepen  van  welken  dinghen  hebben  wy  dese  letteren  ghedaen  zegbelen 
metten  zeghele  van  zaken  van  der  voorseiden  stede  van  Brugghe.  Ghemaect 
endo  ghofcheven  int  jaer  ons  beeren  1400  viere  ende  twinticb  up  ten  2ö8ten 
dach  van  april. 

Sic  signatum.  Jo.  Ifil.  • 

376,  Ma/rgarethe  Vechinohusen  m  Lübeck  an  HUdebrand  VeckmC' 
huaen  — 1424  Mai  3,  nui  einan  PasUonplium  vom  26,  Mai. 

Bev,  8t,'A.  Orig.  mU  dm  Raten  dm  Seerdla.  Ai/r.:  An  Hildebrant  Veekino- 
bösen.  In  dono  von  der  Hand  des  Bmpfängen:  by  Johannes 
Byllevelt  1424  6  in  jonejos.  Ein  rode  Kentsdbe  saisse  7  cronen; 
1  wytte  holte  10  cronen;  1  horten  scharkens^)  hoyken  i^evoydert 
stont  by  6  SSf  10  sL;  1  lan|^n  schadnns^)  hoyken  86  sL;  1  kort 
hoyken  notsh;  2  scharhen^)  kerlle;  1  rock  van  scharlakon  rot. 

Vruntlike  grote  tovoren  unde  wes  ik  gudes  vormach  nu  unde  to  aUen. 
Wetet  Hyldebrant,  leve  man,  dat  ik  juwen  bref  wol  vornomen  hebbe,  den 
gy  my  senden  by  Ghert  Bussennowe,  also  gy  my  scryven,  dat  ik  juwen 
broder  segghen  schal,  also  dat  he  ju  gelt  scbykken  schal,  so  seghet  he  my, 

1)  Wohl  abgekarzt  für  „scharl&ken". 
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he  en  wet  dar  nenen  raet  to,  andres  en  ghyft  he  my  ney  antworde.  Ok 
80  schole  gy  weten,  Hyldebrant,  leve  man,  also  gy  my  scryven.  dat  ik  ju 
scry\'en  schal  wovele  gheldes  dat  my  ju  broder  ghelent  hevet,  des  en  kan 
ik  ju  upe  desse  tyd  nicht  schr^^ven,  wente  ik  moet  myt  eni  alle  dynk  over- 
reken,  so  wil  ik  et  ju  wol  scryven.  Ok  so  schole  ^y  weten  Hyldebrant, 
leve  man,  dat  ju  broder  wil  Hanseken  unde  Hylebrandeken  senden  tn  Revel 
wart;  vane  he  se  senden  wil,  des  en  wet  ik  nicht,  wente  doech  kan  ik  dat 
myt  vruntschop  hebben,  so  mene  ik  Hylbrandeke  hyr  to  btholden.  Wente 
my  dunket,  dat  he  to  juncht  vere  wech  to  senden,  wente  he  en  is  nocht 
nener  9  jar  aelt,  danimme  dunket  he  my  nocht  to  junc  gyn.  Ok  so  doet 
wol  unde  seryyet  my,  wor  Jost  syn  dynk  ok  gheyorden  sy  ut  Lyflande 
aUent  Tat  he  hade  daaP  seryyet  my  myt  dem  aldeietten,  dat  gy  koneD  unde 
moghen.  Ok  so  schole  weten  Hyldebfant,  lere  man,  dat  ik  nocht  neue 
enlrande  tydynghe  en  wet,  elfte  jn  myne  Vlameschen  Ueder  g^ievorden 
synt  unde  de  rode  Kansche  sane  unde  de  grot  wytte  koUe,  Tente  sende  ja 
myne  hoeyken  1  langten  unde  2  körten,  de  ene  Tas  myt  den  Toder  also  ik 
dea  plete  to  dre^^en  nnde  2  soerlaken  kerten  nnde  enne  rock  myt  dem  gar- 
den,  heft  ju  Eynbreext  dyr  antworden,  des  en  «et  ik  nicht  mote  my  doch 
so  Tele  wandes  also  to  eneme  rockke  wedder  Trarden,  des  behoTede  ik  voL 
Ok  so  schde  gy  ireten,  Hyidehrant,  leTe  man,  dar  Seyngestake  hyr  is,  ok 
segghet  de  lüde,  dat  eme  de  sade  Tan  syne  koste  nicht  up  gherychtet  en  is. 
De  lüde  seg^t  nn,  hadde  gy  willen  g^iedaen  hebben,  so  hadde  gy  langhe 
ut  deme  stene  ghewesen,  wente  se  seg^n  also  hadde  gy  wil  juwer  vrund 
raet  hören,  wente  ghy  hadden  hyr  langhe  upe  der  Straten  g^iegan.  Danimme 
dot  wol  ume  Codes  willen  unde  höret  nocht  na  vrunden  raet,  dat  gy  ut 
de  vencnisse  komen  unde  latet  ju  dar  nicht  en  luttichheit  nicht  schelen« 
vele  better  but  wen  dat  grot^).  Doet  wol  nnde  neme  dyt  bet  to  jou  urae 
rk)de8  willen.  Anders  nicht  uppe  desse  tyd.  God  de  beholde  ju  ghesunt 
to  langer  tyd.  De  hilghe  gest  de  motc  komen  in  al  der  genen  herten,  de  de 
ju  enteghen  syn,  dat  se  ju  moten  behulp  syn  to  juweme  rexte  also  se  ju 
enteghen  wesen  hebben.  des  helpe  ju  Got  dar  doer-)  synes  hylgen  iydens 
willen  unde  gcve  unsen  lydcn  ene  gude  ende.  Unde  ledet  my  oft  ju  einnigh 
breke  van  lineden  kleder  unde  Jost.  God  helpe  my  des,  dat  gy  my  ni\^ 
leve  to  hus  komen.  Unde  grotet  alle  vrund  sere.  Ghescreven  des  [dages  inj 
ventione  [crucis]  na  meye  daghe.    Valete  in  Christo. 

By  my  Greteke  Yeckinchusen. 

« 

Wetet  Hillebrant,  leve  man,  dat  ik  jowen  bref  wol  vorstan  hebl3e, 
dye  de  quam  by  Hönde,  also  g}'  my  srr^^Tn,  dat  ik  de  kinder  hier  I)eholden 
scolde;np  al  dat  ik  van  jou  beide,  du  ^vas  dy  junge  al  rede  to  sceppe  to  trande 
unde  he  en  Wolde  hier  nycht  bliven,  dar  enstant  gen  rat  to.  Want  he  j>ede, 
wolden  wy  en  nycht  enwech  senden  myt  wj^llen,  so  wolde  he  doch  wol  euwech 
komen.  Heldebrant,  leve  man,  aldus  is  dyt  gescen  in  den  besten,  ik  hopc 
'  dar  scole  vor  den  jungen  sin,  dy  junge  dy  was  so  vordretlick,  dat  he  den 


1)  Unleserlich.       2)  Unleserlich. 
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vedenm  unde  my  over  wyntor  Werkes  genoch,  hade  he  hier  den  lenger  ge- 
hleven.  Wo  scolde  ik  em  den  geraden  hebben  ?  Doc  so  haddea  wv  dat 
gerne  na  jowen  breven  gedan,  men  dy  jun^ije  en  wol  hyer  somegot  nycht 
blyven.  Dessen  bref  scref  my  Hansseken  Lestendoen;  worden  dye  lüde 
nycht  rede.  Ik  hope  Hanseken  sy  drade  to  Revele  by  her  Hillebrant  van 
den  Bokel,  onse  Her  Got  dy  geve  em  lucke  unde  eventure.  Ik  hope  dat  scole 
vor  diMi  jungen  syn  unde  Hilddebrant  geyt  noch  to  der  groten  scole  unde 
he  en  wert  dar  nu  afgenonien.  Anders  nycht  up  des  tyt  dan  Got  beholde 
jou  gesunt  to  langer  tyt.  Gescreven  acte  dage  voor  ons  Heren  hemelvart. 

By  my  Greteke  Veckinchusen. 

376,  JohanneB  txm  dem  Bohde  in  Köln  an  HüdArand  VBckindiusen 

«n  Brüg^,  —  1424  Mai  6. 

Bev.  St.-A.  Orifj.  Adr:  An  Hildebrand  Veckinchusen  tho  ßrAcg^he. 
In  doTßo  von  der  Hand  des  Emplängers:  13  dage  in  joßye, 

VrentUke  grote  vorg^Bcreveii.  Leyve  om  Sldebrand,  netet,  dat  ich 
dat  paxken  an  palme  ayende^)  dede  Hermaii  Grypinchoyeii,  enem  wyn- 
mamie  Tan  Hierman  Vrydages  selwop,  dat  spiekst  an  Eingelbert  Veckbio- 
hosen,  dar  latet  dat  eysBchen.  Item  so  du^te  my  thomaJe  gud,  dat  gy 
tennyne  konden  ghekryghen  met  juwen  luden.  Wante  dat  leoht  moghen 
se  noch  mer  scheiden,  so  geyt  einor  en  jar  off  im  en  w«^,  daronder  so  mochte 
Tele  versumenisse  darin  viJlen  unde  de  terynge  unde  kost  is  grot;  to  Lnbeke 
off  tor  Wysmer  terde  men  langer  van  20  muiDen  dan  to  Br&G§^e  van  20  ^  gr. 
Dar  dencket  op  unde  richtet  ju  selven.  God  yorsey  dat  beste  al  nmme  dorch 
sinder  gottliker  ghenade  willen,  amen.  Hinnede  yart  wol  in  Gode.  Ghe- 
screven  6ten  dach  van  meye  anno  24  in  Ckillen.  Ghebeydet  tho  my. 

Johannes  van  de  Bokeie. 

377.  Siveri  Veckinchusen  in  Lübeck  an  seinen  Bruder  Hildebrand 

Veckmchusen  in  Brügge.  —  1424  Mai  26. 

Bev.  St.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  Brügge 
litera  detur.  Von  H.  V.  Hand  hinzugeseUt:  by  Johannes  Byllevelt 
1424  jar  7  daghe  in  junegos. 

Wetet  Icyve  broder  dat  ic  jüwe  breyve  wol  vomomen  hebbe  unde  gy 
nie\Tien  oft  dat  ic  ju  ne\Ti  gud  antworde  weder  scryve,  so  welle  gy  niy 
noch  1  brej^  scryvon,  dey  niy  nicht  wol  behagen  sole  unde  ic  wolde.  dat 
gy  my  doch  undcr  eyns  scriven  dey  gantze  grünt  )  jüwer  meynynge  al 
schelyngc  unde  ansprake,  so  mochte  ic  ju  weder  scry\Tn  ic  hebbe  vuste 
tht  beste  ghedaen  unde  kan  jo  neynen  danc  vordeynen  und  ic  hope  ummer 
dat  beste  to  doene  na  myner  macht;  und  ic  segede  ju  to  Keine  unde  scryvet 

1)  16.  April.        2)  ächwer  leserlich. 
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ju  noch,  myne  macht  van  geliie  es  clejiie  unde  myn  lyf  es  nicht  stark,  mochte 
ic  vele  medc  wynnen,  ic  künde  to  Brügge  nicht  kernen  unde  wan  ic  3  dage 
stark  sy,  so  moet  ic  8  dage  inne  sytten,  unde  ic  vrAchte,  dat  welle  nicht  lange 
met  my  waren,  darumme  wyste  ic  gerne  juwe  gantae  anspiate  unde  sehe- 
lynge,  kan  ic  ju  dan  met  vrostscap  nidit  Tomogen,  so  ^otm  uns  irnmde 
eder  recht  Scheden,  ic  wolde  ju  eder  eymanden  noch  unredelycheyt  doen 
dat  tegen  myner  seylen  salycheyt  wesen  solde. 

Item  ic  hebbe  met  vrunden  eproken  unde  wellen  her  Jurden  bydden 
ju  to  helppen  to  den  besten,  dat  hey  mach  met  hulppe  der  andern  sende- 
boden,  dey  met  em  daricomen.  Ic  hebbe  met  her  Hynric  Bapsylver  sproken 
unde  ghebeden  ybb  jüwer  wegen,  dat  hey  met  dem  rade  8|Hreke  unde  her 
Jorden  jftwe  sake  uterlyken  bevelen  unde  yordegedyngen  laten  lyk  eren 
borgeren,  dyt  heft  my  her  Hynric  tog^ies^get,  dat  dyt  wol  seheyn  sde  unde 
dyt  welle  wy  woi  bestellen  also  wy  uterlykest  unde  best  kumien,  men  dat 
wy  her  Jorden  seien  Tele  inscryft  geven  eder  al  breyve  dey  gy  uns  ghescreven 
hebben,  dat  en  binden  nicht  gud  syn.  Her  Hynric  seget  her  Jorden  sole 
ju  rechtes  helppen  na  al  synen  besten  vonnogen  al  ander  dync  wert  em 
dar  wol  bet  to  weten  dan  men  em  hyr  seggen  eder  scryven  kan.  Unde  vrunden 
duncket  gud,  dat  gy  ju  dync  op  kort  setten  also  dat  ju  dat  recht  nicht  lenger 
vortogert  werde.  Wan  Got  uthulppen  heft  op  vryc  sekerstede,  hebbe  gy 
dan  met  eymande  icht  to  doene,  dat  nemet  dtti  vort  an.  Ic  wel  ju  by  her 
Jorden  vrunden  gut  duncken  serymn,  men  wy  weten  noch  nicht,  woe  kort 
dat  sey  darwart  wellen.  Ic  kan  ju  op  desse  tyt  nicht  mer  scryven;  ic  sy 
nicfat  stark.  Got  betert  al  umme.  Ghescreven  16  dage  vor  pynzsten 
anno  24. 

I  Zyvert  Veckynchuisen,  Lubeke. 

378,  Tidemm  Bnhdvdde  (tn  Mbeek)  an  HUdebfond  Veekimehum 

in  Brügge.  —  1424  Juli  13, 

Rev,  SL'A,  Orig.  Ädr, :  An  Hildebrand  Veckinchusen  to  Brügge  littera 
detur.  In  dar 80  von  der  Hand  de$  Empfängers:  1124,  2  daghe  in 
den  oust ;  dyt  es  dey  rekenschap  van  den  2200  Kynschen  gülden 
291^  f6i  grote  so  sey  tachter  by  8  sl.  Lubesch. 

Vruutllke  grote  unde  wes  ik  gudes  vornKuli.  Wetet,  Hildebrant,  s^xde 
vruni,  dat  ik  juwen  breff,  ghescreven  15  daglu'  in  junio  unde  ok  andere 
breve  viiste  al  wol  vomomen  hebbe  unde  en  nemet  dos  in  nein  areh,  dat  ik 
ju  op  al  breve  nein  antworde  ghescreven  en  hebbe,  wante  vorwar,  ik  en 
wet  nicht,  wat  ik  ju  op  som  punte  scriven  sul.  Doch  alse  gy  my  nu  ghescreven . 
hebben,  dat  ik  wo)  do  dorch  Got  unde  ere  unde  recht  unde  scriven  ju,  was 
ju  noch  yan  der  Venedyeschen  selscop  noch  boren  mach,  unde  dat  ik  wol 
do  unde  late  dat  juwen  wive  werden  unde  weret,  dat  se  my  wes  sehuldioh 
were,  d«t  ik  dat  darvan  nemen  solde;  hirop,  Hildbbrant,  so  wetet,  dat  gy 
to  der  selscop  noch  schuldich  sin  4^  mark  üib.,  de  gy  mer  entfanghen  heb- 
ben, dan  ju  boren  mach  alzet  noch  i^ierekent  is. 
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Itoin,  Dyrk  (irvbo.  de  hevet  sin  termin  mit  sinen  schuldeners 
ghemaket  in  10  jareii  to  bctaleno.  Darvan  ht'vet  he  Margreten  wol  bo 
vüle  gheven  oU  mer,  aUe  er  vaa  deine  ersten  termine  boret,  ivol  de 
helffte  mer.  . 

Item,  alse  gy  ghescrevcn  hebben  vau  deme  quartir  Aiiipsterdanipsche 
lakeii,  dat  ju  Hernian  op  me  Orde  gheven  hadde  in  sinen  testemente,  des 
wetet,  dat  Willem  Rydu  rdes  unde  ik  dar  ok  noch  nicht  van  entfanghen 
en  hebben.   "SVy  en  kumien  dat  noch  to  ncinen  ende  brenghen. 

Item,  alse  gy  scriven  ^'an  Kychert  van  der  Linden,  des  so  wetet,  dat 
he  lenck  dan  ly^  W  ^ot  ghewest  hevet.    Got  hebbe  de  seyle. 

Item,  so  sende  ik  ju  de  rekenscop  hirinne  van  den  2200  Rinsche  ghul- 
den,  de  Bertolt  Herentey  unde  ik  van  Ghobelinus  des  kopmans  klerke  ent- 
fenghcn. 

Item,  80  en  wete  wy  anders  nicht  unse  raed  en  hebbe  den  breff  noch 
ake  van  deme  Bomeschen  koning  unde  gy  seriTeii,  dat  gy  gheme  vrvten 
«olden,  aÜ  de  bisechop  van  Brandeboidi  benande  600  Bünclie  n^halden 
offfee  nnse  heran  dan  den  fareff  ok  levefen  solden.  Hüdebrant,  ik  vormode 
my,  dat  unse  rad  den  bieff  nidit  van  sick  en  antworen,  et  en  sy  mit  Ber- 
toldes  unde  mit  minen  wilHen,  vm  ik  Truchte,  dat  de  ghulden  laneksem 
utkomen  seien. 

Item,  Ifildebrant,  so  hebbe  ik  Evert  llblken  in  al  von  jnwer  weghen 
gheven  100  mide  46  mark  5  sL  5)^  «S^. 

Item,  so  is  uns  noch  sehuldich  Wobbeke  Paslnars  69  mark  7  sL  6  «5^. 
Iffirvaa  so  en  ivel  uns  nicht  mden.  Item  Lndeke  Lntterke  2  sL  9  ^. 
Bem  Taleke  Swerins  15  mark  min  2  Bern  Ghesek»  van  Minden  7  mark 
14  sl.  4  ^.  Item  Gheseke  Tymmermans  28  mark  2  sl.  10  ^.  Item  Telseke 
Sweins  3  mark  mm  6  ^.  Item  Dyrk  Grybe  5  mark.  Item  so  hebbe  wy 
noch  to  deme  Sunde  9  stelken  doeke,  de  stan  5  mark  10  sl.  Sunmia  hirvan 
in  all  van  sehult  unde  doeke  100  unde  43  mark  5  sL  11  ^.  Ik  Wolde,  dat 
wy  vor  dessc  schult  unde  doeke  hedden  60  mark. 

Hüdebrant,  vruni ,  ik  en  wet  ju  anders  nicht  to  scrivene,  mer  weret 
Codes  wille,  so  wolde  ik  dat  my  dus  dane  scrivent  nein  noct  en  were,  op 
dat  gy  sulven  al  dinge  dor  driven  mochten.  Des  motc  ju  Got  ghunnen,  also 
ik  dat  gherne  seghe.  Ttem  so  en  kan  ik  noeh  nicht  wetcn  off  de  stede  dar- 
wardes  werden  theine  off  nicht.  Mer  hir  en  maket  neine  wat  van.  Uirmede 
blivet  ghesunt.  Ghescreven  op.sunte  Margreten  dach  anno  24. 

Tijdeman  Brekelveide. 

« 

Item,  alse  my  Dyrk  Gribe  noch  dallink  ghesecht  hevet,  alse  ik  dessen 
breff  ghescreven  liadde,  so  hevet  he  Margreten  ghegeven  van  der  7  Aruamsche 
ghulden^). 


«  Dor  Vertrag  des  insolventen  D.  Grvbe  mit  seinen  OllnbifeiB  1423  Min  7  im 
Urkundenbuch  der  Stadt  LObeck  lid.  6  ^.  498. 
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379,  MeiOer  WiüldM  van  Bergen  an  H  ildebrond  Veekinchuaen  in 

Brügge.  —  1424  Juni  18. 

Rev.  St.-A.  Ori{j.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckiachoüzen  come  dezen 
brieff  met  .vecrdicheit  to  Bnisrsrhe  op  den  stcen.  In  dorso  vofi 
des  Empfängers  Hand:  25  in  junejus,  Acken.  Der  Brief  trägt 
keine  Unterschrift :  di^  Handschrift  ist  jedoch  unverkennbar  die 
gleiche  wie  in  dem  Schreiben  des  Meisters  WWtdm  von  1424 
Aug.  1.  (No. 

Vnintlike  grote  voerecreven  an  jü.  Hildebrant  Veckinchoazen  ^tet 
lieve  vrunt,  dat  ic  ju  nicht  ghescriTen  en  can  alle  dinc  als  ic  le  ja  gfaeren 

screve.  In  dat  erste  zo  quam  ic  yan  ju  to  Aken  met  beholden  reyze  unde  om 
dat  ic  zo  langhe  to  Bnigghe  gheleghen  hadde,  zo  was  beer  Coen  van  den 
Eycorrn  op  my  gram  unde  zin  vrouwe  was  zieck  mes  in  den  doct  unde  de 
is  nu  ghestorven  «alzd  dat  niy  do  eerbaren  beeren  van  den  cloester  an  hebben 
tihenomen  unde  dnen  my  ai  dat  ic  l>ehoeve  nt  den  name  van  beer  Coennen. 
Unde  ii-  nioeste  tf)  half  vasten  beiden  eer  niy  de  beeren  een  bous  eonden 
scaffen  t<»  mynen  piofitc  by  alzo  dat  ander  lüden  in  den  boüs  woenden  unde 
meii  lieevet  mes  op  dezen  dach  dat  hous  ghcvaerdeghet  van  al  dat  niy  vau 
noede  was,  eer  ic  to  warken  ben  ghecomen.  Voert  weet,  dat  ghen  man  zo 
^qualiken  belaten  en  mach  weezen  als  ic  met  Jooston  belaten  zy,  want  alle 
myne  cheboers  met  den  eerlyken  beeren  iji  dat  cloester  zolen  dat  wel  tuglien 
dat  noit  van  niennen  jonghen  zo  vele  quaetheit  ghezien  en  was  als  he  doet, 
noch  eennen  man  zo  vele  oneeren  bewiizet  als  he  mynder  moder  unde  my 
bewjzet  unde  al  dat  he  ghezien  hcvet  unde  ziet,  des  en  nyghe  nicht  langher 
daji  he  aleen  es,  want  de  kinder  op  der  Straten  gaen  met  hem  met  mynen 
zaken  speien  unde  haddic  my  voer  hem  meghen  outtecken,  ic  hadde  in 
een  cleyn  hous  ghewrocht  over  8  weeken  unde  ic  waer  wel  in  de  Bruche 
mart  gheweezen  unde  voert  Antwerpen,  dat  welke  vele  by  hem  belet 
et  aJft  noeh  de  waerheit  wel  zalt  verstaea.  Veert  so  en  mach  hem  ghen 
*goet  man  dilingghen  want  will  münder  moder  slaen  unde  my  heimelyken 
met  messen  stelcen  unde  zettic  een  hant  an  hem,  hezoflde  den  Tolig^n 
yan  der  stat  oyer  my  claghen.  Voert  zolet  ghy  weeten,  dat  ic  op  tüt  vaa 
nou  to  bedde  ligghe  unde  hebbe  20  dagbe  gheleghen,  dat  ic  my  nicht  roen 
en  mach  yan  groter  weedag^n,  de  ic  hebbe  in  mün  rügghe  yan  der 
ghycht  unde  het  beg^iinnet  een  luttel  to  beteren  met  my  unde  m<y^t  my 
God  hulpen,  dat  ic  drie  weeken  to  Mrken  mochte  comöi  met  gbeionde 
lyye,  In  de  yierde  weeke  wOlde  ic  met  Codes  hulpe  by  ju  weenn  unde 
doe  ju  dl^t  g^y  my  danken  zolen  want  ic  hebbe  een  glieweel  yeroocht 
yan  hondert  gülden  op  den  Run  (!).  Voert  so  es  Jbesten  yan  my  ghetogfaen 
unde  hevet  to  spite  van  my  zick  vermyedet  by  my  met  eennem  man  unde 
zal hem  hei  te  boven  draghen  (!)  öfter  de  stat  to  vercopen.  Nicht  meer  op 
deze  tüt ;  unde  mün  zaken  staen  wel,  des  dank  ic  Gode.  Ghescreven  op 
8  daghe  pinsten.  God  spare  ju  ^leiont. 
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380,  Meiäer  Wilhelm  mn  Bergen  an  Hüdebrand  Veckinokuaen  in 

Brüg^.  —  1424  Aug,  1, 

Rev.  St.-A.  Orig,  Adr.:  An  Hildebrant  Veckmchoäzen  to  Brügghe  up 
den  tteen  come  deae  Inrieff.  Bmt  üwtendurift  fekU,  Dock  hat 
H,  Veekitiehiiue»  auf  der  BOeitBeiie  wnnerit:  mester  WyUem  van 
Beiglien  1424,  7  in  den  oosste,  iMMiMir  wM  der  Naene  det  Brief » 
t^reSien  MtergeetdU  igt, 

Vruiuk'lyke  ijroto  voerscrevoii.  Wivtet  lievr  Tlildobrant,  dat  ju  zonc 
gr(H't  tüghenichte  hevet  ghcmaket  in  dezer  stat,  want  hy  hevet  openbar 
ghi'zeehet:  en  hadde  ghy  phodaeii,  me  hadde  my  an  eeu  ghelghe  ghehanghen 
linde  minder  onder  de  ghelghed(te\  en  unde  ander  vele  schamelyker 
woert  unde  dit  hebbe  ie  om  juven  wilie  vorglieven.  want  he  bekennet  in 
dezer  arnioet,  dat  he  quaet  ghedaen  hevet  unde  dezen  armoet  hevet  heni 
beter  gheweezen  dan  al  die  roden  van  der  weereit  ende  ic  zal  hem  weder  to 
my  neniene.  V(iert  wetet,  dat  ie  van  groter  pine  nieht  ghearbeiden  en  ean. 
die  ic  hebbe  in  die  lenden,  meer  doch  ich  hebl)c  alzo  vele  gheraaket,  dat  ic 
ju  wol  helpen  zoudc,  meer  ic  en  cant  hier  ni(  ht  to  ghelde  maken,  ic  en  motor 
mede  in  die  mart  unde  ic  en  weet  ghennen  naeren  ganc  don  to  Antw(>r|>en 
unde  van  daer  com  ick  to  ju  unde  en  zal  nicht  van  ju,  ic  en  heb])e  ju  ghe- 
holpcMi;  en  zorghet  voer  juwen  zone  nicht,  want  dezen  arninet  es  liern 
ghoet.  Ghescreven  met  der  haest.  God  zi  met  jou  unde  ic  hope  ju  al  zo 
zeere  to  verbliden  als  ic  ju  nu  Yordrove,  want  ic  en  cans  nicht  ghebeter 
overmids  zükede.  Ghescreven  op  zente  Peterss  dach  in  den  aren. 

361.  Margarethe  Veckinchusen  in  Lübeck  an  Hüdebrand  V  eck  ine- 

husen.  —  1424  Aug.  3, 

Reo.  St.-A.  Orig,  mit  den  Resten  des  Secrets.  .Idr.:  An  Hildebrant 
Veckinchnse.  In  dono  von  der  Hand  des  Empfängers:  1424,  16  in 
den  ouste. 

Vientlike  grote  nnde  ives  ik  godes  vonnach.  Hi|delHrant,  leve  man, 
jou  gdeft  to  iveten,  dat  ik  jomi  bref  wol  vontan  hebbe,  dye  geaereven  was 
8  dage  vor  annte  Mareyen  Maddeknen^),  ateo  gy  my  eerjrft  van  joweme 
rechte,  Got  geve,  dat  gy  es  ennen  goden  ende  krygen  moten,  des  hdpe  oiis 
de  bannhertyge  Got.  ünde  also  gy  my  scryfl,  dat  ik  jou  scryven  sal  ivelek 
tyt  dat  ik  jou  myne  kleder  sande,  dye  sende  ik  jou,  des  was  in  der  vasten 
en  jar,  da  jou  dy  rock  myt  den  bevervanien  bequamen,  do  sande  ik  jou 
dat  ander  idtomale  unde  dye  beslagene  lade.  In  der  laden  was  dy  Kansce 
scarse,  want  dat  was  en  tonne  allene,  dar  en  was  numendes  dynck  in  dan 
ons  allene.  Wat  dar  in  was,  dat  hebbe  ik  jou  wol  er  gescreven.  Ok  scotte 
gy  Veten  Hillebrant,  leve  man,  also  gy  my  scryft  dat  ik  jou  scryven  seal, 
80  wes  my  jou  broder  gelent  heft,  dar  en  kan  ik  jou  nycht  afgescryven, 
want  ik  en  kan  dar  nycht  to  gekomen,  dat  ik  met  em  rekene,  want  ik  hebe 

1)  15.  Juli. 
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em  vuste  dynck  vedder  gedan,  darunmie  so  en  kaii  ik  es  nycht  gestryven, 
er  wy  dat  geschichttet  hebben.  Ok  scoUen  gy  wet  Hildebrant,  leve  man, 
dat  Evert  Scnoeye  hier  was  unde  is  to  Amen  getogen  unde  ment  to  Bnige 
to  Wesen,  wor  be  dar  an  komt,  des  en  wet  ik  nycht.  Unde  ok  so  «echt  my 
Ifertyn  Eutorp  onde^ante  hide,  dye  dot  my  hier  girot  wdret  myneme 
herten  imde  segget  my,  ik  scote  overten  myt  mynen  kynderen  altomale  to 
myner  moder.  Unde  ik  hebe  em  geeecht  ik  en  wü  des  nycbt  don,  ik  en  wyl 
jon  nycbt  overgeyen,  al  ecolde  ik  myt  jon  am  brot  gan,  al  soolde  ik  jon  by 
der  ennen  hant  nemen  nnde  dy  hindere  by  der  andmi  baut,  so  en  wyi  ik 
jon  nycbt  overgeyen  al  so  lange  al  so  my  Got  des  gan,  dat  yk  leye.  Ik  bebe 
em  ok  gesecbt,  dat  gy  my  waken  in  yelen  breyen  gescreyen  bebt,  dat  ik  dy 
Idndere  nycht  scedui  en  scolde,  daer  antvorden  se  my  also  to  nnde  segget 
myt  gy  ayt  en  geyangen  man,  gy  en  kont  jon  aulyen  nycbt  gehelpen,  wo 
scolden  gy  dan  enen  anderen  belpen,  wo  scolden  gy  my  daa  edd^  onsen 
kinderen  hclpen  onde  segg^  my  also,  dat  ik  wd  to  se,  wat  ik  to  handen 
hebe,  wyl  ik  dy  kynder  nou  nycht  vrm  my  senden  to  tyden,  dat  ik  tose, 
dat  ik  et  nycht  endo  to  untyden  unde  also  ik  et  gerne  don  wol,  so  schal  et 
to  spade  sin.  Got  geve  my  hyer  des  besten  in  to  ramen,  ik  byn  doch  troste- 
los  genoch;  alrede  scal  ik  den  myne  kinder  yan  my  senden,  dat  ik  genen  tiost 
myt  allen  en  hebbe,  so  mochte  ik  lever  wesen  dot  dan  ik  noch  sterven  sca). 
Dammme  doet  wol,  Hillebrant,  leve  man,  umme  Godes  wyllen  unde  denket 
hier  up  unde  scryft  my  hier  en  antworde  up  myt  den  ersten,  dat  gy  können. 
.Vnders  nycht  up  des  tyt.  Got  dy  ))eholde  jon  gesurt  to  langer  tyt.  Ge- 
screven  des  donderdages  na  sunte  Peters  dage  ingande  oust.  Unde  unse 
kindere  sint,  Got  sy  geloft,  wol  toreke  unde  unse  sone  Hanseke  quam  in 
den  6  dach  gesunt  to  Kevele.  ' 

By  my  Gretke  Veekinchusen. 

382»  Oobdimts  {Marten)  in  Brügge  an  Hüdebrand  Veckinchusm 

(hselbsH.  —  1424  Aug.  20. 

Rev,  St.-A.  Orig.  Pap.  Adresse  ist  nicht  vorhanden.  Die  Ruckteite  meid 
von  H,  F.  Humd  auf:  1434,  22  in  den  ouste. 

l^yve  Hilbranii,  gude  vrend,  ick  hibbe  gesproken  met  Everde  und 
Henrick  Hoep,  also  dat  se  by  ju  solden  konien,  darup  dat  my  Evert  vcr- 
antwordet  hevet  dat  he  gerne  in  pre8entia(!)  Gherdes  Lentzendyck,  Johannes 
Koyolt  und  my  gerne  met  dem  Lnbeschen  derdendeel  rekenen  wii  und 
so  wea  dar  ju  geboren  mach,  daryan  wfl  be  se  gerne  yenioegen,  want  gy 
dat  en  oyergegeven  bebben  und  jn  nicht  to  enkomet.  Doch  so  byn  ich  na 
bereyt  met  dm  alderluden  to  ryden,  anders  so  wolde  idi  selyen  by  ja  ge- 
komen  bebben,  ww  kt  yermacb,  dar  gebeydet  oyer,  ock  so  en  bebbe  ich 
neyn  gelt  yyr  to  lenene  denc^ennen,  de  dem  coopman  drowen,  alse  gy 
latest  in  juwer  cameren  yml  borden,  wes  ich  yormaefa,  dar  gej^ydet  oyer. 
Gescreyen  20  in  angnst. 

Gobelinas. 
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383,  ßivert  Yeckinehuam  in  Mbeok  an  Hüdebnmd  VeMiu^iuien  in 

Brügge,  —  1424  Aug.  19. 

Beo.  SL'Ä,  Ong.  Adr.:  An  Hyldebraot  VeekynchAsen  littera  detur. 
In  iono  von  der  Hand  de»  Em-pfängen:  1424  jar  30  dage  in  aprylle 

Wetet  Icyvc  broder,  dat  uns  soro  vorlanget  na  eriider  tydyngc  van  ju 
to  hebben;  unde  gy  hebben  uns  altyt  wol  ghetrostet;  unde  also  ic  vnrncmon 
kan,  so  ^oldc  ic  wol,  dat  gy  op  vryen  voten  bleven  hedden,  so  hedde  gy 
uns  al  umme  wol  ghehandelt.  Noch  düchto  my  gud,  dat  gy  vrunde  brükeden 
unde  quemen  ut  dem  steyne  op  eyne  vrye  stede,  so  mochtet  jo  noch  betör 
werden.  Doet  wol  unde  scryvet  uns,  woe  myn  süster  doen  sole  niet  jüwen 
kyndern.  Dey  tyt  geyt  heiinc,  jüwe  kynder  werden  jrrot.  dar  wert  gud  op 
ghedacht  betyden.  Wyste  ic  juwen  wyllen  wol,  ic  wol  de  juwe  2  sone  senden 
to  Darpte  unsen  vrunden.  Vyncke  hedde  gerne  eynen  unde  Hans  Woeste 
eynen,  eder  ic  wolde  sey  andern  vrunden  senden.  Des  es  noet.  dat  sey  by 
vrunden  konen  unde  wai  leren  unde  dwanc  hebben.  Van  al  scryvet  uns  ju 
gudduncken  met  den  e}Tsten.  j:\1  vrunt  doen  ju  groten  unde  hopen  alle 
dage  des  besten  van  ju  to  vorhorcn.  Got  voget  al  umme  to  den  besten. 
Ghescieven  8  dage  na  sunte  Ciaren  dage  anno  24. 

Zyvert  Veckynchusen,  Lubcke. 

384,  Tideman  Brekelvelde  an  HiUlebrand  Veckinchusen  in  Brügge, 

—  1424  Aiig.  27. 

Bev.  St.'A.  Ortg.  Adr.:  An  Hildebrand  Veckinchusen  littera  detiir. 
In  dorso  von  der  Hand  des  Empiängers:  142i,  11  in  settember. 

Vrimtlike  grote  unde  wes  ik  gudes  yoimach  Umm»  seieyen.  Wetet 
Hildebrant,  gude  ynint,  dat  Mur^rete  by  my  ghewest  hevet  unde  ghalf 
my  to  kennene  van  som  saken,  alse  gy  er  ghesereven  hadden.  Weret  sake, 
dat  unse  herre  Gut  sine  gnade  gbeve,  dat  gy  vry  ut  deme  stene  quemen,  so 
moste  gy  umer  hebben  en  10  2$^  gr.  Hir  hevet  se  my  ume  ghesproken,  dat 
ik  wol  do  unde  helpe  ju  darmede,  des  80  iratet,  dat  ick  Sunnensddne  soreven 
hebbe,  weret  sake,  dat  unse  herre  Got  sine  gnade  gheve,  dat  gy  so  vry  unde 
qu3rt  ghedelet  worden  van  denghenen,  de  ju  dar  in  den  stene  beiden  hebben 
undo  gy  dan  10  gr.  behoven,  alse  ik  my  vormode,  dat  gy  d(>n,  so 
hcbbe  ik  Sunnenschine  screven,  dat  he  dan  mit  Enghell)ert  Veckinchusen 
spreke,  dat  ju  10  iü?  gr.  werde.  Darvan  sal  Hans  Sunnenschin  ju  van  miner 
wegen  werden  latcn  5  gr.  unde  van  den  anderen  5  gr.  vormode  ik  my, 
dat  ju  Enghelbrecht  Veckinchusen  nicht  na  laten  en  sole.  Item  so  vorwundert 
my  tomale  sere,  dat  gy  hir  juwen  broder  nicht  van  ghescreven  en  hebben 
noch  som  ander  lüde  mede,  mer  my  dunkct.  wat.  dat  gy  vorwaren,  dat  ju 
dat  also  best  dunket  sin.  Got  gheve,  dat  et  to  den  besten  vallen  mote.  Men 
tT0u(!)  Hildebrand  na  deme  alse  ik  vomomen  hebbe,  al  hedde  gy  noch  so 
vele  vrunde  alse  gy  hebben,  so  behove  gy  er  altomale,  al  werde  gy  ok  vry 

1)  Der  Angabe  dleaei  Dttunn  kann  wohl  nur  »in  Verwben  des  Scineibecs  m- 
•gründe  li^en. 
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linde  quyt  ut  deme  stete  gbeaatwort.  Dit  nemeft  in  dat  beste,  ik  en  menet  nioht 
ovele.  Hinnede  blivet  gfaesimt  GbeeeroTen  27  die  in  augosto  anno  S4. 

Tydeman  Brekelyelde. 
Item  Maigrete  hedde  ju  sulven  gheme  enen  brefl  ghesant;  nu  haddc 
Evert  Holike  gheste,  abo  dat  er  Drudeke  nicht  schriven  en  konde.  Dit 
nemet  in  dat  beste;  se  salt  hirnesten  Torbeteren. 

385.  Margonrähe  FedbuieftiiMi»  tu  Mbedt  an  Hüiebnnd  Veekmc- 
husm  in  Brügge,  —  1424  SepAr,  9, 

Bev.  St,'A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckinchusen.    In  dono  «on 
der  Hand  des  Empfängers:  1424  jar  34  daghe  in  settember. 

Vruntlike  grote  unde  wes  ik  godes  vormach,  Hildebrant,  lovp  man. 
jou  gclevet  to  weten,  dat  ik  jouwen  bref  wol  vorstan  hebbe,  also  gy  my 
screven  van  deme  gelde,  dat  ik  met  Tydeman  unde  myt  Bertolde  spreken 
scolde.  Ik  sprak  myt  Tydeman  unde  ik  hade  dar  grote  bede  omme  unde 
he  heft  darover  gescreven  an  Sunnenscyn,  dat  jou  de  scal  geven  5  pont 
grote.  Unde  ok  so  ment  Tydeman  vol,  also  holp  jou  Got,  dat  gy  myt  leve 
utkomen,  dat  gy  um  dye  ander  5  pont  nycht  na  en  bliven,  dat  heft  Tyde- 
man abo  bestä.  Wetet  Hildebrant,  lieve  man,  also  gy  my  scryven,  dat 
jou  Ekigelbreeht  gesacht  heft,  det  he  my  wele  d3rnges  scolde  gesant  bebben, 
des  en.heft  he  seker  nycht  gedan,  he  en  sende  my  nye  so  «ele  also  ik  mochte 
m  myn  oge  stehen  my  cfte  nnsen  kinderen.  Wan  Ik  hade  hier  wat  TÜseeh^) 
geldes  noch,  dat  dede  ik  Brekelyehle  mede,  dat  he  my  dar  holde,  irat  groves 
vandes  mede  kopen  to  eneme  weikeldagesrockke,  wor  he  dat  gedan  heft, 
des  en  wet  ik  nycht,  want  ik  heddes  wol  behovet  tegen  den  kolden  wynter, 
want  myne  Ueder  synt  Taste  tokomen,  wat  gy  wet  yol,  dat  ik  myne  kteder 
al  tomale  van  my  gesent  hebbe  up  enen  rock  na.  ünde  Got  wet  wol,  wo  ik 
en  myne  hals  legge,  Got  geve,  dat  gy  myt  lere  to  hous  komen,  so  seolt  gy 
et  wol  sen.  Unde  scryft  piy,  wes  gy  behoven  van  linen  Idederen,  dat  wfl 
ik  jou  wol  senden  met  den  ersten.  Unde  scryft  my,  wor  Jost  is,  wer  he  levende 
edder  dot  is  unde  wo  he  syck  tert  Unde  also  gy  my  screvet  van  den  soven 
myssen,  dy  let  ik  lesen,  also  wo  aho  my  dye  bref  quam,  Got  geve  dat  sc 
Gode  anname  syn  unde  he  dar  af  gebetcrt  werde.  Anders  en  kan  ik  jou 
nyeht  gescryven  up  des  tyt  dan  Got  dye  beholde  jou  gesunt  to  langer  tyt. 
Unde  Got  unde  syn  leve  moder,  dye  geve  uns  drade  gode  tydynge  unde  helpe 
uns  dat  gy  drade  myt  leve  to  hous  komen.  Unde  unse  kinderc,  dy  sint  van 
Godes  gcnaden  gesunt.  Hildebrant,  leve  man,  konden  gy  et  gedon,  dat  gy 
my  mochten  senden  en  luttyck  groves  wyttes,  dye  el  von  5  grote  eder  van  ß. 
dye  kyndore  bohovcn  wol  undorrock  unde  hosen,  dat  wcre  sachte  gode 
noch,  want  ik  hebe  so  lange  togebot,  dat  ik  sulven  nycht  en  hebbe.  Ge- 
screveu  des  souavendes  na  unser  losten  wroven  da^^'c. 

By  my  Gretke  Veckinchusen. 

Unde  ennemt  dat  nycht  vor  quat,  dat  ik  jou  nycht  vakener  breve  en 
scryve,  want  ik  en  kans  nycht  gekeren. 

1)  UoleterUah. 
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386,  Vertrag  Hüddmmd  Veokku^usens  mii  Jona  Spinghd  wegen 

der  ZMung  inm  120  ISf  gr.  ^  1424  Oktober  7. 

Rev.  St.-A.  In  dar  so  von  Hildebrani  Veckinchusen's  Hand:  Dvt  es 
dat  recht  unde  borchtucht  tusschen  Jors  Spinghelle  unde  my 
van  den  rechte  van  myns  heren  den  provest  van  simte  Donas 
in  Brügge.  Symon  van  der  Banek  dey  junge  unde  Rogher  viin 
der  Steghelle  «n  myn  borghe  keghen  Jors  vorscreven  vor  löO  gr. 

IJptt'ii  7sten  in  octobri  anno  24  van  100  ende  20  grote  diier  of  dat 
Joris  iSpingjhel  hadde  ghedaen  vanghen  Hildebrant  Veckencuus  es  van 
100  unde  20  gr.  ende  30  gr.  over  sine  costen  daer  of  dat  Hildebrant 
hadde  ghedaen  vanghen  bi  den  bailliu  van  den  proefisthen  Jorys  Spinghel 
vwmaA  also  tpappier  van  der  vieiscace  van  dien  verclaerst.  Ter  praesencie 
van  minen  beere  de  proefst  ende  ter  kenneseen  vaa  Jan  vim  Hogfaelande, 
Jacob  Bnlting  imde  Midilel  Trey  lederers  minB  beeren  proebt  van  smite 
Donaes  ende  by  consente  van  beeden  partien  was  so  verro  (^oetieret  ende 
ghesproken  tiuscfaen  partien  boven  g^oempt  dat  zo  ide  bortocbt  ende 
causioen  doen  mochte  van  der  somme  daer  voeren  dat  xy  elc  anderen  hadde 
ghedaen  vanghen  bi  den  baillia  v^  den  proefiathen  alao  de  tafle  van  den 
steeniraerdere  verdaerat  ende  abo  zy  ter  duere  van  den  sieene  bevolen 
waran  de  jeg^en  andern  ende  aboot  tpi]^er  van  der  vierBcaie  van  den 
proefisthen  wel  verdaeret  ende  vaa  dien  te  rechte  te  ivelten  ende  te  von- 
neeaen  te  ataene  ter  vieracare  van  den  proettsthen  dat  die  purtie  untgaen 
zal  op  de  bortocht  also  voorseid  es  ende  dander  partie  sal  bliven  ligigfiende  in 
den  stcen  to  te  hy  bortocht  ghedaen  sal  hebben  int  ghelike  ende  vraert  also 
dat  sy  beide  bortocht  daden,  zo  souden  zy  beede  ontgaen  vorbeidende  van 
dien  tgoede  vcmnesee  van  rederers  mina  beeren  proefta  also  tpappier  van 
der  vierscaame  wel  verclaerst. 

Jorys  de  Spingle  als  principael.  Simon  van  der  Banc  de  Jonghe,  Kogier 
van  der  Stichele  als  borgher  vadunt  elc  allene  ende  over  al  te  rechte  te  staene 
ende  te  wetten  van  den  proeffsthen  te  verantwordent  den  voorseiden  Hilde- 
brant Veckincuus  van  100  ende  20  s:r.  ende  van  30  '/^  t^r.  over  sine  costen 
daer  of  dattene  de  voorseide  Hildebrant  hadde  lihodacn  vanghen  bi  den 
bailliu  van  den  proefsthen  ende  by  also  dat  t^onte  <»f  ^^hebrec  waer  aen  Joriis 
Spingle  vo  orseid  vante  sinen  dinghedaghe  te  koniene  ende  te  wetten  van 
den  proefsthen  te  verantwordent  van  der  voorseiden  sonmie  den  voorseiden 
Hildebrant;  dat  zo  wedden  al  daer  ende  beloveden  de  voorseiden  Simoen 
van  der  Banc  en  de  Kogier  van  der  Stichele  ende  elc  over  al  te  vulconinien 
ende  te  vuldoene  op  de  voorseide  somnie  van  100  J^j^  ^r.  boven  ghenonipt 
al  800t  tpappier  von  der  vierscare  wel  verclaerst  ende  inhout. 

387,  Swert  Veekint^ueen  m  IMeek  an  Hüdebrand  VeMiuAueen  in 

Brügge.  —  1424  Oktbr.  12. 

Rev.St.-A.Orig.Adr. :  An  HildebrantVeckynchusen  to  Brügge  litteradetur. 

Vruntlyke  erröte  vorscreven.  Wctet,  leyve  broder,  dat  my  wundert,  dat 
gy  my  lange  nicht  screven  hebben.  My  duncket,  dat  gy  gram  op  my  syn. 
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Ic  hope  nicht,  dat  k-  dat  tegcn  ju  vordeynt  hebbc.  Ic  wolde,  dat  gy  ute 
weren  unde  wy  by  eyn  mochten  komen  undo  seyn,  welk  van  uns  recht  wen»: 
unde  niy  duncket  al.  dat  ic  doe  eder  fjhedaen  hebbo  int  best.  Dat  nenie 
\ry  al  vor  unw'yllen  unde  es  ju  to  undancke  unde  nijTie  macht  es  cleyne,  dar 
welle  <?y  nicht  an  dencken.  Myn  rat  es  noch,  alse  ic  ju  vele  screven  bol)U  . 
dat  fjy  ju  ut  dem  steyne  holppen  unde  dencken  op  eyne  stede  to  komcii. 
dar  gy  vry  unvorhaftet  blyven  ntogen.  So  mochte  gj^  dencken  met  vninde 
hidppe  des  besten  vort  to  ramen  op  dat  jjy  jüwer  sorcje  op  eynen  Iw/tcni 
vynde  nux  hten  komen,  des  uns  (lot  ai  umnie  helppea  inote.  Ghescreven 
13  dage  na  sunte  Mychele  anno  24. 

Zyvert  Veckynchusen,  Lubeke. 

388.  Reinhold  Swairte  aus  Köln  an  Hüdebnnd  Veekindiuten  in 

Bfüqge.  —  1424  Novbr.  23, 

Htv.  Sl.-A.  Oruj.  Pap.  Adr.:  llülebrand  Vockinchusen  to  Bni^^e  litt«T;i 
dctur.    DaruiUer  voti  IL  V.  Hand:  1424,  26  dage  in  iioveniljer. 

Vnintlike  grote  vorgescreven  und  wes  ich  gudcs  vermach.  Wetet 
leyve  om  UiUeturand,  dat  ich  juwen  bref  wol  vorstan  heb}>e,  dey  an  Bokel 
mede  sprach,  unse  leyre  Hergod  mote  ju  helpcn  med  Icyve  ut  den  stene  und 

dey  hilgen  dre  konyngc  und  ich  wolde,  dat  dey  l^umbard  noch  med  ju  n 
den  stene  sete,  byd  so  lange,  dat  hey  ju  ledych  und  loes  leyte.  Item,  ieyyo 
Hillebrand  om,  so  doet  my  myn  broder  to  Venedye  so  als  my  myn  br<»der 
Conrad  doet,  hirum  so  en  kan  ich  ju  gen  ^rcld  gesenden  op  dyi^se  tyt.  (k>d 
beterd  al  umme.  Und  ich  weld  hiniest  ^rerne  betern.  of  God  wel,  aridciN 
nycht.  Dan  gebeidet  to  my.  God  zy  med  ju.  Gescreven  des  mandagcB  na 
sunte  Merten  anno  24  jar. 

Keynoit  8warte  van  Collen. 

389.  Gerd  van  Menden  an  Hüddfrand  Veekinchium»  —  2424. 

Rev.  St.-Ä.Oriij.  Pap.;  elm  Adresse  üt  nicht  vorhanden.   Auf  der  Rück- 
seite steht  von  U.  V,  Hand:  Ghcrt  van  Mynden  int  jar  uns  bereu 

1124  j;ir. 

Itcm,  Hildebrant  Vy<  kinchnsen.  trude  vrunt.  juwe  breve  hebbr  ick 

wol  vorstan.    Tck  hebbet  Kwert  van  ^lej^hrii  und  Ivensendyke  to  kenne 

geven.    Lensendyk  de  secht  also  liy  tohfjpe  gerekent  hebben,  wes  ju  den 

bort,  dar  is  he  borglie  vor  myt  körten  woidcn,  he  en  stcyt  ju  nicht  to.  er 

de  rekeninge  to  is  gegan,  dar  moghe  ghy  iip  denken  und  sen  wes  ghy  to 

d(ui(le  hebben.  Evert  van  Meghen  de  locht  et  al  up  Suderman  bet  de  kümpt. 

Ok  so  hebhe  ik  myt  Hinrik  Hope  s})r()ken  van  dessen  sulven  stucke,  de  is 

krank,  de  secht  he  m  kans  sik  nicht  niueyen.    Aldus  en  w(>t  ik  nicht  wat 

ik  (iiirto  don  sol.   Hirmede  üt  Gode  bevolcu.   Ik  wolde  wol  dat  es  en  gute 

ende  wer.  ir«,^«« 

Gert  van  Mvnaon. 
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390,  Eingabe  des  Zeries  (Caesar)  Vecktmliusen  an  das  HofgericlU 
de»  Gmten  von  Flandern  in  Lille.  —  c.  1424, 

Bof.  8i,'A.  Enkourf^  vidfaA  vetheuert. 

Voor  nedele  moghende  ende  werde  beeren  hoofdredeners  ons  gheduchtea 
beeren  Pgraven  van  Viaenderen  van  der  boofdredennighc  te  Kyssele. 

So  toocht  harde  omoedeliko  Serris  Veckencbusc  als  iikhu  h  ten  darden 
(»f  naerdre  van  Hildebrand  Veckenchuuse  coopman  van  Lubekc  in  Alnianien 
hol  dat  up  tiden  verleden  Ue  voorseidc  Hildebrand  Veckenkuuß  coopman 
scepe  dede  bin  der  stede  van  Brugghe. 

Gbeviel  dat  bi  aventuren  de  voorseide  Hildebrand  woorde  eeneghe 
penonen  in  Bniggbe  sculdich  zekere  sommen  van  gfaelde,  die  hi  te  lire 
wflle  ende  terifoder  irOto  niet  betalen  es  eonste  trac  daeromme  bnter  stede 
▼an  Bracghe  ende  voertallen  Steden  daer  U  van  nooden  badde  te  doene  mne 
binnen  diere  tyt  hem  selven  te  leedene  ende  te  gbekrighene  dat  m«i  kern 
eculdidi  wae  ende  omme  te  betaeine  dat  bi  aculdicb  was. 

Binnen  deaer  tyt  lo  cam  te  And^rpen  m  de  berlirtmaeret  een  Jaoob 
de  Scuetelare  poorter  te  Broc^  de  wdke  svoorseiden  Hildebrands  iverd 
'  ivaa,  de  TDorseide  Jacob  sprac  zo  veire  met  den  vooneiden  Hildebrand  met 
scenen  wrarden  ende  met  scoonen  beloften,  die  de  vooraeeide  Jacob  den 
vooneiden  HQdeteand  aldaer  beloofde  ende  was  an  bem  bugsierende  dat 
bi  conunen  zoude  te  Bniggfae,  bi  zoude  bem  goed  ende  g^trauwe  adin  ende 
bem  belpen  dat  hi  wesen  zoude  in  beboudende  stede,  daer  he  wei  wesen 
xonde  ende  vry  jeghen  allen  denghenen  wien  hi  sculdich  men  mochte 
ende  voort  so  zoude  bi  bem  belpen  jeghen  eiken  sculdenaer  eomposeeren 
ende  pays  maken  ten  besten  dat  hi  zoude  connen  ende  moghen  ende  waert 
also  dat  htt  niet  ghedoen  en  conste,  hi  zou  dene  weder  vry  ende  on^- 
ealenggeert  van  aUen  eculdenaers  buten  den  lande  van  Viaendren  deli- 
veereen,  de  welke  voorseide  belofte  ghiulaen  bi  den  voi.rseide  Jacob  den 
Scuetelare  bi  zekere  certificatien  ghecertifyert  endo  gheorcondt  es  bi 
den  oiidorlieden  van  den  ghemeenen  coopman  van  dor  Duutschcr  henze 
nu  ziinde  te  Brugghe  in  Vlaondren  also  hct  blyct  bi  hacrlicder  l)e8eghelt- 
hede  ende  ^^escrifte,  dat  daer  of  es  twelke  werde  beeren  de  voorseide  Serrig 
U  presenteert  te  laten  ziene  up  dat  ic  min  beeren  ghelnft. 

Up  dese  wourden  ende  belooften  van  den  vocirnenuien  Jacob  de  8cu- 
teiaer,  so  eani  de  voornonied  Hildebrand  binnen  der  stede  van  Brughe  ende 
trat  bi  rade  van  Jacob  den  Scuetelare  upt  oost  proofstbe  in  svoorseiden  Jacobs 
eester  upte  juredixie  ende  heerscepie  van  minen  beere  den  proost  van  sunte 
Donaes  te  Brugghe  aldaer  ziinde,  de  voorseide  Hildebrand  hilt  eenc  dach- 
vaerd  jeghen  sine  sculdenaers  ten  .lacoppinen  binder  stede  van  Brügge 
ende  ne  conste  te  dien  tiden  jeghen  heniiieken  niet  verefferen  noch  ver- 
iiken  l)iden  welken  zii  van  daer  schieden  ende  de  voorseide  Hildebrand 
trat  weder  int  voorscreven  eester,  daer  he  ghesin  hudde.  umme  te  verbeidene 
offer  yet  goeds  in  eene  andre  tyt  of  commen  mochte. 

Naer  descr  tyt,  wel  8  weken  of  der  boven  leden,  so  cam  een  Joris  Sping- 
bel  de  Genevois  in  Jacob  Scuetelaers  eester  met  den  bailUn  ende  tivee 
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rederaers  mins  beeren  sproofts  voorseid  up  eenen  saterdach  jeghen  den 
avend  daer  Jacob  Scuetelaere  enape  van  binnen  de  duere  opon  dede  ende 
aldarr  zo  was  de  voorseide  Hildebrand  ghevanghcn  ter  beghcrte  van  Jon? 
Spin^hel  ende  de  voorseide  Joris  dede  den  voorseiden  Hildebrand  heveh  n 
over  de  somnie  van  120  U  7  sl.  4  ^  grote  te  Brughe  in  der  vanghenesse. 
van  welker  voorseiden  somme  de  voorseide  Hildebrand  iioit  penniiu-  nocb 
hallinc  dem  voorseiden  Joris  sculdich  en  was  noch  en  es  noch  en  hadde 
noit  coop  noch  voorworde  jeghen  heni  in  cenighener  manieren. 

Van  den  welken  de  voorseide  Joris  Spinghel  gheen  betooch  doen  en 
ean.  dat  hem  de  voorseide  Hildebrand  sculdich  es  in  eenigher  manieren  ende 
voort  zo  ne  can  hi  niet  betooghen  van  yemens  wegiie  eene  ghemacht  of 
beseghelthede,  dat  hi  mueghende  es  of  macht  ich  eenighe  scult  up  ten  voor- 
seiden Hildebrand  te  heeschene  maer  tgaend,  dat  hi  up  ten  voorseiden 
Hildebrand  ghedaen  heift,  dat  es  zonder  redene  ende  met  graten  onrechte 
ende  houd  den  voorseiden  Hildebrand  ghevanghen  legghende  in  groten  coste 
unde  laste.  De  welket  Hildebrand  heift  doer  ghevanghen  gheleghen  twee 
jaer  ende  een  een  half  of  meer,  maer  binnen  alle  deser  tyt  zo  en  conste  de 
voornomed  Hildebrant  maer  eene  waerf  (!)  comen  te  wetten  in  vierscaren  ende 
aldoe  zo  moeste  zün  vriend  van  einen  weghe  lecghen  ter  doere  van  der  vanghe- 
Hessen,  den  duerwardeie  in  handen  also  vele  ghelds  als  daer  hirow  bevokn 
ma  twellDB  den  ▼DonundsB  HOddkand  te  iwier  ende  te  lasleliD  es, 
TOit  M  ane  vrienden  nkt  altoos  bi  hem  en  helft  ende  zy  an  yarren  gfaeeeten 
daa  hem  ende  hem  groot  onrecht  dinct  naer  dien  dat  Joris  Spinghel  mmde 
man  es,  also  ate  HÜdebnnd  es  ende  tquend,  tlat  Joris  den  voorseiden 
Iffildebraad  heesclit  dat  dat  es  onghewedde  senlt  dat  hi  met  manne  van 
sheeren  we|^  in  vienearne  niet  oonen  naidi  mnme  irat  ende  vonnesse  te 
hebbene  ende  te  gheerighene  also  yooneid  es  sonder  pand  of  ivedde  ter  dnere 
te  lecghene  ende  gfaemenet  dat  hy  noyt  ooop  noeh  voorworde  jeghen  de 
voorseiden  Jdrisse  hadde  in  eenei^r  maaienn  noeh  nmoht  en  heift  van 
eenighen  besef^lden  lotteren  of  verbonde  up  BUdebrand  sprekende. 

Upt  nelke  werde  heeran  de  voomomede  Serris  Veckendrasen  so  verre 
ghesproken  heift  te  wetten  ter  vierscare  von  minen  beere  den  proofst  voor- 
8eid  als  de  ghene  die  maech  es  ten  darden  of  naeidre  van  den  voorseiden 
HUdebrand  want  de  voorseide  Hildebrand  es  zün  oom  ende  heift  daer  of 
informatie  ghedaen  voor  rederaers  mins  beeren  sproofts  voorseiden  ende 
intghelike  zo  heift  te  wetten  aldaer  ghesproken  de  voorseide  Joris  Spinghel 
als  hccsschere  ende  naer  heesch  ende  andwoorde  naer  tale  ende  naer  weder 
tale  aldaes  ter  vierscare  voor  beeren  rederaers  mins  beeren  sproofts  voorseiden 
ghehandelt,  also  welleicht  in  haerlieder  goede  onthout  de  voomomede  herren 
rederaers  mins  beeren  sproofts  voorseiden  zün  bi  Joris  Spinghel  als  heesschere 
voorseid  wettelik  Ijeroupen  bi  zinen  taleman  voor  ii  edele  waerde  ende  mo- 
.  .  ghende  beeren  als  voor  haerlieder  wettelik  lioofde  daer  of  tbevelacrs  van 
dien  voor  myn  beeren  commen  sal  van  woerde  te  woerde  an  ghescrifte. 

Waeromme  edele  moghende  ende  werde  beeren  de  voomomede  Serriß 
Veckinchuus  als  maech  ten  darden  of  nerdre  van  den  voorseiden  Hilde- 
brant ende  als  over  mien  oom  de  welke  Hildebrand  voorseid  te  wetten  niet 
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commen  cn  mach  omnic  hemselvon  tc  verand wordene  u  allen  ende  elken 
zonderlingbe  omoedelikc  supplyert  i  ndc  lidt  ommc  Gods  Nville,  dat  u  wille 
gbelieven  te  oenziene  ende  te  overmerkene  de  sticken  ende  de  gheleghent- 
bede  ▼ui  desen  ghelike  ende  in  der  manieren  dat  voorscreven  es  als  waes 
bi  dftt  de  Tooneide  ffildebrand  jeghen  den  voorseiden  Joris  Spinghel  te 
wetten  ende  te  vonnetse  eonunen  mAcb  eb  deen  munde  man  jeghen  den 
anderen,  want  het  een  mner  verdriet  ende  wlao^ietilS  tyt  ee  so  lang^ 
m  van^ienessen  to  leq^bene  zonder  eenieb  recht  of  vonnesee  te  gbeerii^iene 
of  te  hebbene. 

Edele  moghende  ende  «erde  beeren  n  gfaelieve  hier  of  te  ghevene  n«e 
goede  hooft  7onne88e  mar  nwer  edehe  irarder  dieoetie  ende  goeddinbene 
ab  dat  de  voomomed  Ifildebrand  van  deeen  een  hende  (^ri^ien  maeh 
de  yoerbenomed  Hildebrand  ende  alle  ame  mrienden  zuUen  Code  omoedelike 
Toor  u  idlen  bidden,  die  n  dien  beware  in  lakgben  levene. 

39  J.  EingtAe  des  Hildebrand  Veckinchusen  an  BürgenneisteTf 
Schöffen  und  Rath  der  Siadt  Bnigge.  ^  Ende  des  Jahres  U2 

Rev.  St.-A.  Zeitgenössische  Abschrift,  umluliert. 

Voer  u  werde  moghende  ende  voersienighe  heeren  Iwrchracsters 
schepenen  ende  raed  van  der  stede  van  Bnigghe. 

So  toecht  hardo  omoedelike  Hildebrand  Vinkinchusen,  coepman  van 
hubeke  in  Ahnanien,  boe  dat  he  met  groten  onrechte  ende  by  toedoene  van 
Joris  Spingel  als  heeschere,  cocpnian  van  Greneven  ghevanghen  was  upte 
juridixie  van  mynen  beere  den  proost  van  Bnigghe  ende  al  daer  ghevanghen 
heift  glieleghen  te  Brugghe  in  den  steen  900  ende  89  daghcn  niet  jeghen- 
staende  dat  hirgeghen  fien  voonionieden  Joris  Spingel  noit  coopmanscepe 
en  dede  cenighc  voorwoorde  legen  hem  cnmaecte  noch  eeneghe  schult 
hejii  schuldich  es  ende  dat  hl  ooc  jeghen  hem  in  enigher  manieren  noch 
voorwetten  of  anders  gheobligyeret  noch  verbonden  staot. 

Voert  werde  heeren  ghcmerct  dat  de  voornoniden  Hildebrand  ende 
Joris  Spingel  an  beeden  siden  zyn  vremede  cooplieden  ende  van  diversen 
natien  ende  omnie  dies  dat  de  voorseidc  Hildebrand  zo  langhe  tyd  ghe- 
vanghen gheleghen  heift  met  onicchte  alse  hi  hoopt  an  Goede  dat  l)evonden 
sal  worden  bi  rechten  ende  bi  wetten  von  der  vierscan^  van  den  proofsthen 
dar  erstit  van  dat  Joris  Spinghel  den  voorseiden  Hildebrand  eerst  dede 
vanghen  ter  selver  viersc^re  in  wetten  langhe  tyt  ghehanghen  heift  ende 
noch  doet  met  gaders  ooc  dat  nii  onlanx  leden  de  zelve  Hildebrand  heift 
doen  vanghen  den  voorseiden  Joris  Spingel  upte  juridicie  van  mynen  bere 
den  prooft  voorteid  daer  zy  au  beeden  zyden  ghewyst  zyn  by  eenen  hoofit- 
vonneflse  wt  den  hoc^iederaen  myns  gheduchts  heren  up  ele  andren  daer 
ter  vierecare  te  irotten  teheeeflchene  endetandiroordehe  ab  van  den  stieben 
aldaer  tuseeben  bemliedeii  hanghende  en  de  es  «ettelilDe  beronpen  an  eUce 
zyde  Yoor  myn  heeien  de  hoeftrederaere  myns  f^iednchts  beeren  te  Ryiseie 
byden  welken  de  Tooraomede  Kldebrand  hoopst  an  Gode  ende  ant  goede 
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recht,  dat  de  voorseide  Joris  Spingel  jeghen  hem  uit  t  iiieer  vordeels  hebben 
zai  in  desc  sake  van  outslcghcn  off  ghedelivereret  te  zyno  iiter  vanghenesse 
daiino  de  voorseide  Hildebrand  heift  jeghen  den  voorseiden  Joris  Spingel 
also  de  voorseide  Hildebrand  ter  vierscare  van  den  proofsthen  voorseid  aldaer 
wel  ghedinghet  hcift  met  meer  redenen  der  toe  dienende^  macr  es  sculdieh 
tovorslide  stie  te  hebbene  voortghank  in  wetten  daert  hangt  off  et  en  zy, 
dat  bi  aeofurde  van  hemliedeii  mlddel  der  in  ghpmaeel  wooid  daert  gfae- 
eehien  moehte  bi  oorlove  ende  consente  van  den  beere  ende  van  d«r  wei 
van  der  vieneare  van  den  proofsthen  voorseid.  Waeromme  werde  beeren 
de  vOomomede  Hildebrand  u  omoedeUke  enpplyert  ende  bidt,  dat  u 
wOle  gheMeven  de  lettien  die  an  u  myn  heien  voor  tyts  eommen  syn  van 
der  etat  van  Lnbeke,  die  te  visenteeme  ende  te  oveniene  ende  in  ztm  stie 
20  vele  diMsrecien  te  beto^^iene,  dat  hi  met  vcnrweet  een  worde  in  ain  reeht 
je^n  den  voomomeden  Jorii  S^iin^iei  iiit  gaend  dat  u  met  onreehte  moehte 
ghedaen  wooiden  te  vecratane  van  Joris  Sinng^le  of  van  einen  weghen  also 
hi  wd  hoopt  ende  betraut  in  u  min  beeren  ende  hi  zal  Gode  voor  n  bidden, 
die  n  bevrare  in  ziele  ende  in  lievjp. 

Voort  iveerde  heeren  omme  u  clacrlike  te  kennene  te  ghevene  hoe 
en  de  in  wat  manieren  dat  de  voorseide  Hildebrand  te  Brugghe  cam,  dat 
was  bi  toedoene  en  de  verhaelne  van  Jac^ob  Seotelere  zinen  weerd  ghelike 
dat  daer  off  een  ghescriftc  wel  verclaert  l>c8eghelt  metten  zeghellen  van  den 
uttderlieden  van  der  Duitschen  lianze  te  Brugghe  daer  of  hi  u  die  copie 
presentei^  metle  sen  ghescrifte  ende  bi  al^o  dat  ghelieft  te  ziene  principael 
gheRcrifte  metter  beseghelt  hede  men  aalt  u  gheme  en  de  vriendelike  brin^n 
en  de  toghen. 

• 

392.  Heinrich  op  dernOrde,  Tidenmn  Brekelrelde.  Bertold  Herentrey, 
Everd  Moydik,  Sivert  und  Margarethe  Veckiiwhusen  (in  Lübeck) 
an  Hildebrand  Veckinchusen  in  Brügge,  —  1425  Februar  17, 

Rev.  fU.'A.  Orig,  AAf,:  An  Hyldebrant  Veckynchusen  to  Brftgge  littera 
detur.  In  dorao  von  der  Hand  det  Bmpfängera:  1400  mt  2Sete  jar, 
18  dafi^o  in  merte. 

AVetet.  levvc  l>i< der.  dat  Hviiric  van  Linien  .J  sci  vfte  vjin  jinver 
Nveiicn  brachte  iindc  iiiyn  su^^ter.  jn  \Yyf.  brachte  uns  eyiien  hn  vr  an  ju 
vrinide.  op  dey  seryfle  sprekendc.  j)ess('n  breyi  unde  3  scryfte  heblwn  ju 
vrunde  ovenseyn  unde  im<  duiuket  alle,  dat  ju  l|>re\^  unde  dcy  stryft  van 
«ier  horehtüclit  nicht  overeyn  dregen.  Dar  steyt  nicht  inne.  dat  dcy  borgen 
fjuvt  mögen  syn.  wan  gy  weder  in  den  stoyu  gangen,  vorlore  gy  dat  recht, 
so  mostet  mel  der  summe  geldes  betalt  syn.  Hirumme  wel  nument  borge 
werden  unde  uns  duncket  alle  gud  na  dem,  dat  gy  ju  met  dem  Luml)ar(l(' 
nicht  vordregeji  wellen  nnde  wellen  ju  recht  nicht  ov(>rgeven.  dat  gy  dan 
rat  vyndeu  unde  degedyngen  lychi  met  al  jftwen  schüldeneren  to  emie 
gantsen  e3nide,  also  dat  gy  neyner  vencknysse  mer  dorven  besorget  syn; 
nnde  hedde  gy  den  gantsen  eynde  eyrst,  dat  döchte  uns  best,  want  wan 
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.  june  «nder  sebiüdeiier  voraemen«  dat  gy  utborget  hedden  mel  ▼ninden, 
80  Sölden  syk  jftive  sehflldener  barde  op  vmnde  holden  nnde  Ininden  nkht 
abo  wol  to  eyme  eynde  komen.  Yommit  dene  meynynge  bet  dan  ic  ju. .' 
spryven  kan  nnde  dat  es  uns  allen  yan  hertten  leyt,  dat  gy  in  dessen  Tor- 
dr^fte  syn.  Got  betert  al  nnune.  Ghescreven  des  sunnavendes  vor  sunte 
IVtm  dagie  vor  der  yasten  anno  25  met  kortte. 

Hynrii*  opme  Orde. 
Tydemaii  Brekeivcide. 
Bertolt  Hcrentrey. 
Evert  Molyke. 
Zyvert  undc  Margrctc  Veckynehusen. 
Her  Johann  van  Emmeren  kiinde  nicht  wol  darby  kommen  iimme 
hH8t  wyllen.  Noyman  wolde  dyt  scryven  dan  ic,  darumme  nemet  int  beste 
van  myner  wegen. 

% 

39o,  Margarethe  Veckindiusen  in  Lübeck  an  Hild^and  Veckinc- 
Husen  in  Brügg^.  —  142-5  FeimuLr  17, 

Hev,  Sl.'A.  Ofigl  Aift,:  An  Hyllebrant  Veekynchnsen  to  Brügge  littera 
detur.  In  iiorao  com  der  Hamd  des  Empfängers:  Greteken  myn 
wyff  1425,  18  daghe  in  mertto. 

VruiilJykc  «(rote  vorstrevoii  undc  wes  ik  gudes  vurniach.  Hylle- 
brant. leve  man,  juwe  leyff  tho  wetonde,  dat  ie  juwen  bref  wol  vonstaii 
hebbe,-  de  ghesant  was  by  Hunde  den  loper.  Alse  gy  niy  "screven  van  vrlc 
punten.  dar  kan  io  ju  nu  nryn  antwort  opscreven  op  desse  tyd.  WetiMi 
sdle  gy,  leve  Hylbrant  man.  also  nninio  de  l)n>yve.  de  gy  hir  ghesant  hebbrn, 
dat  men  de  lesen  soldc  den  vrundrn.  dat  iioft  myn  l)ole  vSyfert  alle  ghedaen 
nnde  hadde  alle  vorbadet  in  syn  iuis,  dar  wa?  ik  by  undc  aLse  niy  wol 
diuickct.  80  is  dar  neyn  trost,  wcnte  alse  de  breyve  luden,  dar  wyllen  se 
nycht  op  borgen,  wente  de  brevo  luden  nieht  eyos  wat  ghebrec  darane 
is,  dat  sal  ju  jowe  broder  wol  seriven  bet  den  ik.  Wente  se  wellen  syk 
van  nenen  dyngen  underwynden,  gy  en  bebbet  myt  jowen  andern  schuldem 
enen  sekeren  eynde  nnde  ok  alse.gy  serivet«  dat  gy  jowe  borge  vryg  unde 
quit  solen  syn.  also  holt  de  utseryft  nyeht  van  der  borehtucht,  de  gy  hir 
ghesant  hebben  van  Jorys  Pyngel,  de  holt  so  ut,  alse  se  syk  alle  vomemen, 
worde  Jorys  Pyngcl  to  kort  in  syneme  rechte  nnde  he  syn  recht  verlöre, 
so  mosten  syne  borgen  darvor  screven  unde  dat  gelt  opleggen.  Der  ghe- 
lyken  mosten  juwe  borgen  ok  doen,  wente  alse  gy  scryvet  weret  sake, 
dat  gy  juwe  recht  verloren,  dat  gy  weder  in  den  steyn  wellen  gaen,  dar . 
wyllet  nicht  to  komen,  wente  juwe  borge,  de  solden  vor  ju  so  wol  gheholden 
syn,  alse  vor  Jorys  Pyngel.  Dammme  doet  wol  umme  Godes  wyllen  unde 
duneket  hir  op  unde  latet  ju  dessesptmtkes  bet  underrychten  unde  scryvet 
uns  den  met  den  ersten,  wente  sesegget  hyr  alle  tomale,  wer  dat  sake, 
dat  dat  also  were  alse  juWO  bref  utwyset,  gy  haddim  dar  dan  vmnde  ghenoch, 
de  ja  borgeden.  Daramme  doet  wol,  Uive  Hyllebrant  man  umme  Godes 


^  kju,^  cd  by  Google 


—   408  — 


wyUen  unde  denckot  hir  op  oppp  juwe  sulves  vorderff  unde  oppe  juwe 
armen  eignen  kynde  nnde  latet  ju  gheraden  unde  doet  na.  jawer  vrunde 
breve  undo  set,  dat  gy  enen  o\nidc  nmkon  met  juwen  andwen  aculdern, 
er  gy  ut  dem  stene  Iromen.  Gy  bebbet  vele  beter  degedyngen  nn  dan  gy 
loes  nmHf  dat  gy  m  utgbeborget  worden,  so  mochte  eyn  ander  komeii 
unde  vangen  ju  op  eyn  nyge.  Wente  haddc  gy  enen  sekeren  ende,  so  were 
gy  met  Jores  juwef»  rechtes  unvorsumet.  Darurame  doet  wol  umnie  Godrs 
wyllen  unde  denrkot  liir  op  unde  j^cit  hir  nu  te^cn  de  levon  hyllyo:en  tyd, 
we  wet  wat  Got  in  fr  licrtc  senden  mechte,  dat  se  nu  nvoI  deden  in  desser 
tvd.  dat  se  buten  der  vasten  nicht  en  deden.    Daruninie  seet  to  wes  ijv 

•  * 

to  (loeiide  hebben;  uppe  vrunde  unde  niagen  dorvo  <ry  des  nicht  j^etken, 
wfMitc  liir  is  nemant,  de  umnie  jowen  wyllen  vorderven  wyl.  Dar  dencket 
nicht  op,  wente  alle  manne  wert  ii;henoch  alse  nu  de  nerynge  ut- 

wysct.  Wente  dat  gy  alderniest  op  liopcn  unde  sjhetruwen,  wente  de  synt 
de  jene,  de  alderniynst  unime  juwen  wyllen  dum  wylt.  Ok  sole  iry  weten 
leve  Hillehrant  i\hv  my  screven  uninie  gelt,  des  en  lu  bhe  ik.  so  help 
niy  God,  nicht,  wente  niy  wert  so  bange  raet  unsen  kynderen  alse  der  niaden 
de  in  der  erden  krupt,  der  wer  nicht  so  bange  alse  my  met  mynen  urnu  n 
kyndern.  Anders  kan  ik  ju  nicht  scriven  op  desse  t^'d.  (lod  de  lM>holde 
juwe  fijhesunt  to  langer  tyd.  Ghescreven  met  der  hast.  Ghescreven  des 
sonnavendes  vor  sunte  Mathias  dage  anno  25. 

Margrete  Veckynchusen,  l.ubeke. 

Item  eck  sehole  gy  veten,  leve  HUlebrant  s<ian,  dat  alle  unse  kyndere 
gbesunt  unde  stark  syn  van  Godcs  gnaden  wegen  unde  ok  juwe  lef  to 
wetende  dat  Drude,  unse  dochter,  swanger  is.  Got  latet  myt  leve  wo! 
konien,  dat  dat  salych  werde  to  Godes  dcnste  unde  uns  to  tröste  unde  Got 
helppe  er,  dat  se  dat  lyf  met  leve  van  brynge  unde  Got  helppe  uns  unses 
lydens  enen  guden  hillygen  salygen  ende,  wente  gy  scrivet  niy,  dat  ey 
lange  neue  breve  van  my  ghehat  hebben.  dos  so  kan  ik,  so  help  my  Got, 
nicht  ghebetern,  wente  wen  ik  ju  scriven  solde,  so  hcbbe  ik  nemande.  dem 
ik  des  ghetruwen  dore,  wente  Juwe  dochter  Drude,  de  kan  des  nicht  alle 
tyd  ghedoen. 

394,  Der  Prior  von  Aaehm  an  HMebrand  Vedbinehiiuen  m  Brüg^, 

—  1425  Februar  26, 

Rat.  St.-A.  Ori^.  Pap.  mit  den  Spitren  eines  Sieael-s.  Adr.:  An  Hilde- 
brant  Veckinchou7/en  to  Brüghe  op  den  steen  conie  dezen  brief. 
Darunter  von  anderer  Hand:  1452  jar  4  dage  in  merte  by  den 
])ryjor  van  Oken.  Das  Papier  weist  an  i  Stellen  die  Worte:  Jesus 
(Christus  in  den  üblichen  Abkürzungefi  auf, 

Vruntliyke  grote  voer.  Wetet,  lieve  Hildebrant,  als  ghy  my  scriven 
dat  ie  ja  gbeii  antworde  en  serive  van  jüen  zone  und  ju  den  voghel  wezc 
op  den  bome  und  dat  ghy  mynder  groten  schaden  hebben,  dat  my  leet 
van  al  mynen  harten  und  zake  dat  es  nicht  en  hebbe  oonen  ghebeteren. 
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Bat  hpbbc  ic  ju  wol  ghcscrevcn  in  mynen  laosteii  briovo  und  ic  bcreyde 
my  alle  daghe.  zo  ic  oersten  can,  om  to  Colene  to  treekene.  Und  als  ic 
weder  van  Coleno  comp,  zo  wül  ic  juwen  zone  ter  scrifschole  zottcn  und 
wat  ic  ju  van  "jeldc  zendo,  dal  zal  ju  in  de  hant  conien;  voert  zo  l>pghordy 
dat  Pieter  van  den  Damme  niyne  warben  op  draglic  om  ju  mede  to  ver- 
borghen  ul  ter  vanghenissen  und  dit  zoldy  Pieter  hebben  laten  vornenicn 
„  an  Yorus  vSpighel,  oft  hc  hem  to  borghen  nenien  wülde  met  mynen  warben 
und  teghen  dat  ic  weeder  weder  van  Colene  come  waer,  dat  ic  yu  nude 
to  hel])en  comen  can,  dit  en  wil  ic  nicht  laten  op  dat  ju  glieliulpen  mochte 
worden  zonder  arghelist.  Voert  zo  biddie,  dat  gliy  i>  to  brede  zettet,  want 
al  mocht  my  eenen  gülden  düzent  gülden  vromen,  ic  en  con  ju  nicht  ghe- 
hulpen,  voer  dat  ic  van  Colene  come  nicht  meer.  Dan  God  spare  ju  ghczont 
und  latc  ju  met  Heven  utcomen.  Ghescreven  des  maendaghcs  na  groet 
vastelavent. 

S9S.  Herman  PlatenschUger  an  Hüdebrand  Veckinohusen  in  Brügge. 

—  1425  März  12. 

Rev.  Sl.'A.  Orüj.-Pnp.  Adr.:  An  den  erbaren  Hildebrant  Vp(  kYii^hü.-.en 
to  Brfigghc  dptur  haec  littera.  Darunter  von  H,  V.  Hand:  8  dage 
vor  pinxsten  1425  jar. 

1.  Saltttibtu  praemissis.  Wetet,  leve  vrunt  Hildebrant,  dat  yk  juwen 
bref  wol  vornomen  hebbe.  Item,  leve  Hildebrant  vrunt,  gy  weten  dat  wol 
doe  wy  latest  tosamene  Bpreken  up  unser  vrowen  kerUiove  Gyryk  und 
fiertram.  wo  yry  denn  ens  worden,  dat  wy  danip  weren  vorseen.  dat  wy 
giH  scbyckeden  oft  pagemente,  dat  wy  de  vygen  mochten  mede  betalen. 
Aldus  so  sande  yc  in  Flanderen  an  wasse  und  an  lywende,  dat  darvan 
wart  100  ^  groten  und  wat  mer.  Ok  so  betalede  yk  Ghert  de  Graven 
deme  klereke  40  '//  groten.  Ok  so  dede  yk  Bertram  mede  an  reden  page- 
mente 200  groten  20  groten.  Dyt  pagement  untfcngh  Hermen  Darssouwe 
van  Bertrames  also  Hermen  ju  sulven  wol  segghen  scal:  yd  en  ys  myn 
schult  nycht,  yc  hebbe  hirby  ghedan.  also  wy  ens  worden  up  unser  vrowen 
kerkhove  to  Lubeke.  Ik  hadde  Bertram  mer  gheldes  mede  ghedaen  wau 
vor  de  vj-gen  borende.  Ok  so  was  yd  my  untwytlyk,  dat  ?yk  Bertram  Icet 
leyden  to  Brügge,  so  help  my  Got,  hc  liadde  mer  geldes  myt  syk  dan  wy 
dar  schuldich  weren  van  den  vygen.  Ivcve  Hildebrant.  gy  schrcven  my 
overme  jare  1  bref,  ok  sedet  my  Brekerfelde  sulven,  dat  gy  und  juwe  wert 
worde  ghemant  umme  60  groten  van  den  vygen  vor  juwe  part  na  dcnie 
dat  yd  ys  in  twen  herberghen  ghekoft  ys  aldus  so  steyt  hir  noch  to  juwcr 
behof  350  niarc  Lub.  10  marc  up  de  60  groten  van  Bertrames  wegen. 
Tc  quam  nouwe  by  syn  hus,  dar  dyt  ghelt  ane  lycht.  Bertram  sedc  my, 
he  hadde  syk  myt  her  Johan  Barthune  vordregen  umme  de  ander  öO  J5^ 
groteu  dar  rade  Bertram.  Item  8o  hebbe  yk  gheven  Evert  Moyelken  100 
marc  und  35  marc  van  juwer  wegen.  Item  so  hebbe  wy  noch  in  schult 
76  korfe  vygen,  yc  en  fcan  yd  nycht  inmanen^  de  lüde  synt  voratorven  und 

1426,  Mai  2<J.  " 
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sjnt  arm  geworden  myt  alle.  LdVf  HUdebrant  hirmede  bevele  yc  jft  Gode 
ond  ayner  nioder.  Ghescreven  In  «ante  Gregorins  da|^. 

Per  me  Herman  PlatenslegHer. 

.Iteni  so  hoft  Evert  Moyelken  beseitet  van  Bertrames  wegen  50  marc 
I^ub.  Vau  den  15  ä  groten  noch. 

396,  Heinwiek  Hoep  an  HUdebnmi  Veekinekusen  in  Brügge.  —  242S 

März  13. 

Her.  St.-A.  Orig.-Pup.  Adr.:  An  Hildebrant  Vickbidiüse  op  dvn  steen 
littera  detur.  Darunter  von  B.  V,  Hemd:  1425,      dai(p  in  merte. 

Hildel)raiid  VickinGhiksen  gudo  vrunt  wetz,  <lat  ik  juwe  brcef  wol 
vorstaen  hebbe,  8b  gy  my  ok  to  ander  tyde  gescreven  hcbben,  so  dat  gy 
der  äakc  gerne  cnon  ende  haddcn  van  Everd  van  Meghen  van  den  gelde, 
dat  se  utgeven  Sölden,  des  wetz,  dat  ik  myt  Everd  f^osproken  hebbe  und 
he  »echt,  dat  he  der  sake  enen  ende  makcii  wil  dat  erste  dat  Gherd  Lenser- 
dyk  daran  M'esen  mach,  want  Gherd  nu  so  vele  to  doendo  heft  myt  gaders, 
i\nX  do  her  hir  is.  dat  he  dar  nycht  overwesen  mach  noch  in  drce  oftr 
vrtT  dagen,  n)on  woe  id  is.  gy  sult  des  in  kort  enen  ende  heb|)en.  Uirmede 
syt  Gode  bovoleu.   iScreven  13  in  merte  1425, 

Hinrik  Hoep. 

397.  Herman  PlaiemMeger  an  HUdebrand  Vedkmdiusen  in  Brügge. 

—  1425  Mäfz  16. 

Rev.  St.-A.  Oriy.  Adr.:  An  Hildebrant  Vcckynchusen  to  Brügge  detur 
littera.  In  dono  von  der  Hand  des  Empfängers:  8  dage  vor  pinxsten 
142Ö»). 

Item  Lunneboreh  38  korfe  to  2  mark: 
Item  nntfangen  6  dossyn  hosen  vor  86  mark; 
Item  so  gaf  yk  Evert  Moyelke  S  dossyn  hosen  vor  18  mark  vor  syn 
pari: 

Item  Soppolt  7  korfe  vor  14  mnrk: 

Item  imtfangen  snoren  vor  14  mark,  desse  snore  gaf  yk  Evert  Moyelke 
half  ok: 

Item  tenetur  Merten  KoIr(>  ^^  korfe  vor  14  mark; 
Item  Clawen  van  Gatinghe  :i  korfe  vor  6*4  mark; 

Item  (Mawos  Kerstcn  3  korfe  vor  4  mark; 
Item  Bernt  Hake  8  korfe  vor  15  mark: 
Item  Peter  Schröder  1  korf  vor  2  mark; 
Item  Hermen  Scapkovc  1  korf  vor  2  mark: 
Item  de  Bukkoldesche  2  mark  vor  l  k(jrf: 
Item  Joban  van  deme  Damme  1  korf  vor  24  sol.; 

?)20.  Ihi  1426. 
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Item  Hans  Wyleman  2  korfe  vor  4  mark; 
Item  Albert.  Gheverdes  1  korf: 
Item  Hans  KorBten  2  korfe  vor  ZK  mark; 
Item  her  Ludeken  ToWnghe  korf. 

Summa  50  korfe,  de  wy  noch  in  schult  hebben.  Uesse  lüde  synt  en  deles 
vorstorvpn  unde  delos  vorarmet. 

Suraina  dat  Kvert  untfangen  heft  100  mark  35  mark  van  juwer 
wegen. 

Oheaehreven  dos  vrygdages  na  simte  Gregorius  dage. 

Herman  Platenslegher,  juwe  dener. 

llein  so  hlt'vcn  in  dtr  hallast  13  korfe; 
Itnn  so  l)('h('l(l(Mi  de  sclicppers  3  korfe; 
Item  HU  <^af  yk  Lyppeldr-.  unsen  werde,  I  korf; 
Item      sulvcii  unde  Beriit  Konyngh  2  korfe; 
Item  Syvert,  juwe  broder,  1  korf; 
Item  sunte  Juryen  1  korf: 

Item  den  armen  laden  van  Femer  l  korf.  Summa  22  korfe,  der  ga 
wy  ok  taehter,  yd  en  het  tomale  nene  bäte  dat  me  vor  bäte  rekent.  AUe 
wege  to  gAder  rekenRchop. 

• 

398.  Brfichstiick  eines  Briefes  Tvm  Herman  Platenschleger  an  Hüde- 
brand Veckinchusen  in  Brügge.  —  7/2-5  im  März. 

Rev.  St.-A.  Orüj.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckynehusen  to  Briif^ge  littera 
(k'tur.  In  dorso  mn  der  Hmid  des  Empfäuf/crs:  8  daghe  vor 
pinxsteii  M25.  3fM"»  man-  JiUl).  her  .Johan  myt  den  Eye  op  de 
r)0  13  sl.  II  1  2  K'-  Stück  Ist  undatiert  und  unurüersch rieben. 
Dos  DülHin  ergibt  ai^h  aus  dem  Vermerk  de^  Empfäiujers.  die 
Handschrift  selber  ist  unverkennixir  dieseUx'  des  Schreibers  der 
'  beiden  Brufi  Platenslejjhent  vom  16.  März  1426  {Nr.   i-V?)  und 

lo.  Dezember  I4ül.    {Nr.  :A)7.) 

Item  dyt  was  dat  pagemente,  dat  Bertram  myt  syk  nam  in  Vlanderen, 
dar  he  de  vygen  mede  betalen  scheide. 
Item  Albert  Gheverdes  16  U  groten. 
Item  Hanp  Helmes  46  U  groten. 
Item  Bemt  VysehorBt  60  U  groten. 

Item  noch  Bemt  Vysehorste  50  U  groten.  Summa  172  i^roten. 
Item  80  untfen^hhe  in  Flmderen  an  irasse  unde  an  lywende  100  U  gr. 

:i  iä^  gr.  16  sol.  frroten. 

Item  80  bet  alen  de  ye  den  clereke  Ghert  de  Graven  40  U  gr. 

Sumnin  over  al  dat  Bertram  untfangen  myt  dessen  40  U  300  U  gr. 
16      gr.  niyn  1  sol. 

Item  so  hebbe  yc  nocli  betalet  15  U  gr.  vor  unghelt.  dat  lie  my  rckrndc 
Nü  nioghe  gy  hören  unde  t>cea,  oft  myn  sch&U  sy  oft  yc  hebbe  dat  myne 
dar  ghenoeh  todaen. 
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Item  80  moste  yc  dat  gftt  vorkopen  und«  mflste  yd  wedder  inmaneD. 
Oft  ye  liadde  gevangen  worden  twywshen  den  Steden,  we  Wolde  my  gdoeet 
bebbenl  nement,  yc  hebbe  dat  myne  hirto  gbedaen.  Bertram  dat 
ghelt  nntfongen,  he  antwerde  dar  ok  vore. 

Item  80  heft  Bertram  hir  «n  en  hte  lyggende  360  mark  10  mark, 
dyt  kebbe  ye  in  mynen  banden  up  de  00  gr.  dar  gy  omme  (^lemanet 
werden.  Item  mnme  de  ander  (SO  SSf  gr.  ker  Johan,  Bertram  rordroge  syk 
myt  em  unmie.  Bertram  beft  dat  gkelt  nntfangen,  darumme  80  betale 
he  Johan  Bartltoe. 

Item  80  verlöre  wy  an  den  wasse,  dat  hir  to  Brflgge  was,  wol  10  SST  gr., 
dar  eeghe  gy  OYete  mede  to,  dat  yd  also  vorkoft  wart;  alle  wege  to  gftder 
jekeneeap. 

399,  Heinrick  ap  dem  Orde,  Tidman  BnMvddef  ßverd  Moydik 
Bertold  HemUrey,  Sm/rt  FedhrneftiiMfi  (m  lASbeck)  an  Hüdebrand 
VeMnehneen  in  Brügge,  —  1425  Mai  IS, 

Rev.  Sf.-A.  Adr.:  An  Hyldcbrant  Veckynchuscn  to  Bruggs  liliera 
detur.  Der  Brief  sclwiiü  von  der  Hand  Siverts  Veeki Uphusens.  In 
dorso  txm  der  Hand  des  Empfängers:  U25,  10  iii  junejus  van 
6  parssonen. 

Vruiillyke  grote  vnrscrcven.  Wetet  leyvc  broder,  dat  wy  juwe  breyve 
wol  vornonien  hebben  alse  gy  begerde  sjti,  dat  wy  niet  juwen  sphuldemeni 
spreken  unde  ok  P}Tien  Icydebreyf  van  dessen  rado  etc.  Aldus  heft 
her  Hynric  Kappesylver  nmnie  unser  bede  wyllen  sproken  met  Ludokeii 
Steynhorste  also)  dat  ju  Ludeke  alsolkc  dage  unde  tyt  geven  wel,  also 
ju  dey  Lumbarde  unde  Vlamynge  geven  wellen  unde  dey  tijt  lengen  unde 
nicht  körten,  men  hey  wel  in  erc  bunt  nicht  verbunden  syn,  also  hey  dat 
ok  Dusborch  screven  heft.  Item  Kule  wel  ju  leyde  geven  went  sunte  Jakop- 
pes  dage^)  unde  wan  gy,  e!  Got  wel,  hyr  komen,  so  ramct  men  wol  lengem 
dach,  ünde  her  Hinriß  vragede  uns,  ofte  gy  hyr  ok  noch  borger  weten 
unde  hey  meynde  wol,  nadem  dat  gy  in  2  jaren  neyn  borgerredit  gfaedaen 
hedden,  so  were  gy  ok  neyn  borger  hyr,  darumme  solde  men  ju  hyr  lange 
noch  leyden  yor  gastschnlt  unde  ok  gevet  desse  rat  neyn  breyve  op  ere 
gheleyde  nnmmende,  men  weme  sey  leyde  toseggen,  den  wert  dat  wol 
gheholden  unde  uns  duncket  best,  dat  gy  ju  van  dar  slyten,  also  gy  eyrst 
unde  best  können  unde  qnemen  by  vrunde  op  seker  stede  nnde  deden 
vort  na  vrunde  rade,  men  gy  wellen  juwe  dync  setten  na  juwen  egen  gnd- 
duncken  unde  dat  wel  syk  sÜtyt  also  nicht  wol  vynden.  Hedde  gy  dar  eyn 
vast  eyde  ramet,  so  hedde  gy  hyr  also  vele  beter  doent  ghehat.  Darin 
ramet  noch  des  besten  unde  beydet  over  uns.  Gheeereven  14  dage  vor 
pynxsten  anno  25. 

By  uns  Hynric  opme  Orde,  Tydeman  Brefcelvolde,  Evert  Molken, 
Bertolt  Herentrey,  Syvert  Veckynchnsen. 

Dit  nemet  int  beste,  bet  dan  ic  sereven  hebbe. 

iräeTjnii. 
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Ma/tqairdtkt  Yejcki'n^\um  «»  Lübeck  an  HUdebrand  Veckmc- 
AiMen  in  Brügge.  ^  1426  Mai  14. 

Eev.  St.-A.  Adr. :  An  Hillebrant  Veckinchu^Jcn.  Orig.  mit  den  Resten 
des  Siegels.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  op 
pinxsten  dach^). 

Vnmtiike  grote  tovoren  unde  wes  ik  godes  vomiMsh.  Hildebrant, 
km  man,  jou  geleft  to  weten,  dat  wy  jowe  breve  wol  vontan  hebbcn, 
dye  gy  ons  aanden  by  Hönde  den  loper,  dye  wart  ons  up  simte  Markus 
dach*),  also  gy  ons  scryvTt,  dat  gy  van  der  genade  Godes  ut  deme  stene 
aint,  des  sy  Got  gßbenedyet  unde  geiovet  ande  Got  helpe  onn,  dat  gy 
met  leve  hycr  komen.  Ok  Hildebrant,  leve  man,  jou  geleft  to  wcten, 
also  gy  my  scryvct,  dat  yk  jou  scryven  scal,  so  wes  ic  vorkoft  hebbc  unde 
wat  yk  utgeset  hebbe,  des  cn  kan  ik  jou  mi  ter  tyt  nycht  gescryven. 
Want  gy,  ef  Got  wyl.  hier  komt.  so  wyl  ik  jou  alle  dynck  klarliken  — 
Seggen,  dye  wat  van  onser  wegen  hebbct,  dye  scolt  jou  wol  to  sprokende 
werden  unde  scoelt  den  alle  dynck  wol  klarliken  weten.  Daromme  doet  — • 
vol  unde  spodet  jou  van  dar.  also  gy  ersten  können,^  dat  wert  vor  jou 
unde  vor  ons  altomalen.  Ok  so  heft  her  Ilinryck  Rapesulver  Lütke n 
gesproken,  dy  secht  also,  he  wyl  al  so  vele  doen  also  en  ander  unde 
mer  dan  dye  Lombarde  jummer  doen  scolen.  Unde  wo  ot  umine  Kolen 
is,  das  scryft  jou  jou  brodor  wol.  Anders  en  kan  yk  jou  nycht  gescryven 
up  des  tyt.  Got  beholde  jou  gesont  tu  langer  tyt.  Gestreven  met  der 
hast  des  mandages  in  der  krusseveken. 

By  my  Gretke  Veckinchusen. 

401.  J ofuinnea  cun  ikm  Bokele  in  Köln  on  Hüdebrand  Veckinchtisen 

in  Brügge.  —  142ö  Mai  14. 

Rev.  8L-Ä.  Orig,  Pap,  Adr,:  An  Hj^debrande  Voekinohuaen  tho 
BrA|^.  Dofmier  von  H.  F.  Hand:  1426  jar  21  in  meje. 

Vrentlike  grote  voren.  Leyve  om  Hildebrant,  juwe  breyve  unde 
bodesschop  by  Herbort  Tasschen  hebben  Reynold  Zwarte  unde  ick  wol 
vorstan  unde  darop  hebbe  wy  unseren  vrunden  tho  Lubeke  unse  gud- 
duncken  ghescreven  an  Hinrieh  optem  Orde  Everd  Moyelken  Tideman 
Brekelvelden  unde  an  juwen  broder  Zy verde,  dama  moghen  se  met  vrunden 
vorder  spreken  unde  scryven  ju  des  samenilikc  vor  uns  alle  eren  siu  unde  — 
antworde,  dar  gy  ju  na  richten  moghen.  Anders  so  en  wete  wy  dar  nicht 
opthoscryven  off  buten  unseren  vrenden  dar  tho  doende. 

Item,  leyve  om,  so  merke  ich  dat  gy  wol  geldes  md»  bystandlcheit 
behoveden  unde  begherende  sind.  Nn  mughe  gy  dracken  wat  ieh  tobrani^hen 
kan  na  dem  male  dat  my  van  seligen  Thomase  de  aeleeap  aditer  blyvet 
onde  met  beyden  Haneheden  unde  wat  to  Lubeke  is,  dat  bescryvt  my 
juwe  broder  war  he  kan  unde  met  den  yan  Dorpmunde  byn  ieh  tho  groten 

1)  21.  Mai.        2)  ».  Agni 
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vordreyto.  Ok  so  es  hir  kostelich  tereii,  also  dat  ich  nicht  wol  eii  wet, 
wat  ich  8elven  anslan  sal,  \vat  sal  mer  scryvens  dan  des  einen  guden  eynde 
vorlene  uns  de  barmhertighc  (iod,  de  ju  bewarcn  niote  unde  al  unsere 
guden  vrunde.    Datum  Colone  die  14  raagij  anno  20  quinto. 

Johannes  van  deni  Bokele. 

Item  so  es  Kometis  hier  unde  he  hevet  met  de  Venedigeien  g^iedei^ie- 
dinget  unde  he  en  wet  nicht,  off  myn  om,  juwe  broder,  (btt  holden  wiDe. 
Darumme  so  wUle  he  tho  Lobeke  wnt  met  den  ersten. 

402.  Uemnch  (yp  deni  Orde  in  Lubefi  \m  ÜUdebratid  Veckindm^en 

in  Brüffge.  —  1425  Jtdi  22} 

Rto,  8t,^A,  Orig.  Pap,  Adr.:  Deme  erberen  menne  ICldebrande  Wekken* 
khüsen  te  Bmgge  littera  detur.  Von  H,  V,  Hand:  1425,  17.  den 
ouste. 

Vrontlyke  proute  vorgepcreweii  iindc  ves  ik  gudos  vorniaoh.  Wete 
Hildebrant  om  also  gy  an  her  Johan  van  Kmcren  nndc  an  Bartolde  Hen'n- 
trey  unde  an  Tydemane  unde  an  niy  j^esercwen  hadden.  den  brif  las  uns 
Syvert  juwe  broder,  dar  scryvet  ju  Syvert  en  antworde  op  na  erme  bevele 
ok  mene  ik  he  scryve  verrer^)  unde  Bokel  enen  brif,  vyllen  se  den  alse 
se  gescrewen  hebben,  dat  sc  don,  also  se  scryven  unde  schikken  iji  dat, 
dat  gy  van  der  stede  kernen.  Van  gy  of  God  vyl  hir  kernen,  so  vyllen  ju 
dese  vrende  helpen  na  aller  macht  Item,  Bihlebiiiit  om,  ik  seryvvt  jv 
also  myn  men  vrende,  ves  ik  don  kan  na  myner  macht,  dat  vyl  ik  alle  tyt 
gerne  don,  gy  merken  vol  myne  not,  ik  hebbe  gebad  ene  grote  last  op  niy, 
ik  hebbe  myne  dachter  sulf  deren*)  dan  ik  in  12  jaren  ny  denar  van  nnt- 
fenk  nnde  stet  my  grot  gud  dar  to  unde  hebbe  mynen  sone  Herman,  de 
gufton  Inden  das  er  schnldyc  is,  ik  enne  vormadi  es  nycht  dat  ik  ene  ut 
syner  schult  helpe.  Ik  -hebbe  myne  anderen  sene  aUe,  dat  ik  hebbe,  op- 
gedaen  van  me  drade,  dat  ik  hebbe  dat  he  my  unde  myme  wywe  lyfl^ 
dynk  gevet,  dat  my  hart  genoch  vert.  Doch  so  wyl  ik  idle  tyt  gerne  den 
ny  myner  macht  to  juwen  besten.  Ik  enno  wet  ju  op  dese  tyt  anders  nycht 
to  scryvene.  jBIyve  gesunt  und  bedet.to  my  Hildebrant  om,  ik  enne  hadde 
in  6  jaren  ny  en  2Sf  gr.  in  Vlandem.  Gescreven  op  snnte  Harygen  Madelenen 

Hinryk  oprae  Orde. 

403.  Margarethe  Vecktuchusen  in  Lül)eck  an  Hüd^rand  Veckinc- 

hii^en  in  Brügge.  —  142-5  Juli  24. 

Ueo.  St.-A.  Orig.  mit  den  Resten  des  Siegels  Adr,  :  An  Hildebrant 
Ve(  kinrhu^en.  In  dorso  von  der  Hand  des  Empfängers:  1420, 
17  in  de]|  ouste. 

•  Vrnntlike  grote  unde  wes  ik  godes  Tormach.  fiBIdebrant,  leve  man, 
you  geleft  to  weten,  dat  yk  jowen  bref  wol  vontun  hebbe,  den  gy  ons  hier 

1)  imle»erlicli.         2)  unleserlich. 
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gescreven  hebben  an  oiis  nllon  imde  de  bref  ys  hier  gelesen  vor  en  »Hon, 
dar  was  ik  by.  Also  my  wol  dunkct,  so  en  is  dar  gen  trost  an,  wanl  se 
segget  hier  also  dat  gy  seryven  to  Kolenc  an  Kennolt  Swarten  undc  an 
Bokel,  dat  dy  jou  helpen,  dat  jjy  van  dar  komen,  sc  segen  dy  hebben  dar 
wol  recht  to  imde  se  socjgen,  wan  gy  hier  komen,  so  behoven  <y^y  ok  wos, 
so  wollen  so  iijerne  doen  dat  wolgedan  ys.  Dyt  ys  dat  antwordo.  dat  sc  ons 
gegeven.  (^k  al  so  gy  niy  seryven  van  den  panden  uttosettende.  dy  paiuie, 
dv  ik  noch  hel)be,  dve  sintt  (fhi  uttosettende,  want  der  en  vs  nvcht  vcle. 
(iy  mögen  wol  denken,  tiat  yk  jo  wes  behovet  hebbe  niyt  den  kindcren. 
Noll  wet  dat  (lOt,  konde  ik  jou  helpen,  dat  yk  nycht  en  klet  in  der  werelde 
enbehelde,  dat  en  wolde  yk  nycht  laten.  Konde  yk  wene  krygen,  dye  de 
pande  nenien  Wolde  vor  gelt,  wat  yk  se  gerne  utsetten  wolde  und  hade  jou 
gelt  gemaket.  Want  ik  en  kan  numende  krygen.  dye  my  gelt  don  wyl, 
nien  doch  wyl  yk  darna  wesen,  so  yk  der  besten  kan,  dat  yk  se,  dat  yk 
wat  kryge,  meii  dus  hastygcn  en  kan  yk  jou  nycht  gescyken.  Anders 
nycht  up  des  tyt,  men  Got  behold^  jou  gesont  to  langer  tyt.  Gescreven 
np  simte  «lakopes  avent. 

Gretke  Veckmchuscn. 


404.  Sivert  Veckindiu9en  in  Lübeck  an  sekim  Bruder  Hiidebrand 
Veekindimm  tu  Brügge.  —  1425  Jtdi  24. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrant  Veckynchusen  to  Brujrge 
littera  detur.  Darunter  voji  IL  V.  Hand:  1425.  17  in  den  oust<', 
dyt  is  de  antworde  van  myneu  vrenden  op  dey  20  U  groton  my 
to  leimen. 

Wetet  leyve  broder  dat  juwe  vrunde  unde  ic  juwen  breyf  unune  20  ü 
groten  n^o)  vomomeii  hebtNui  u.  s.  w.  also  dimket  my,  dat  juwe  yrunt 
meynen,  dat  gy  Boekel  unde  Swartten  to  hulppe  nemen  unde  ok  ander 
•  vmnt  unde  helpen  ju  henvart  also  gy  best  kunnen  unde  juwe  yrunt  meynen, 
ynxi  gy  hyr  ef  Got  wel  komen,  so  bebove  gy  al  juiver  yrunt  byr  wol.  ym 
ju  dey  to  gude  doen  kunnen.  Unde  kryge  gy  nu  nicht  van  Kobien,  so  est 
stae,  dat  sey  ju  lancsam  wat  doen  solen,  wan  gy  hyr  syn.  Unde  gy  setten 
ju  dync  grot  op  yrunde,  dey  ju  to  hulppe  komen  solen,  my  duncket  malken 
werd  bange  ghenoeh  an  syne  dynge,  also  gy  wol  bevynden  solen.  Got 
betert  al  umme.  Gy  seryven  unde  clagen  grot  over  gude  vnint,  dat  ic 
.  vrftchte,  dat  ju  nicht  vele  yromen  sal.  Got  betert  und  voget  al  umme  to 
den  besten  unde  bebbc  gy  dar  Icht  to  doene  met  dem  kopmanne  oder  andern, 
dat  maket  nu  siecht  met  her  Jordens  hulppe,  also  gy  best  kunnen.  Grotet 
alle  yrunt  unde  maket  neyne  yrunt  to  nnyrunde.  Gbescreyen  op  sunte 
Jakoppes  ayent  anno  25. 

Zyvert  Veckynchusen,  Lubekc. 
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406.  Sivert  Veckinchuscn  in  Lübeck  an  9emm  Bruder  Uüdebrand 
Veckinchumi  m  Brügge,  —  2425  Septbr.  7. 

Rev.  Sf.-A.  Orifj.  Pap.  Adr.  :  An  llyldibrant  Vockynchusen  Hrügge 
littera  detur.   DarufUer  von  H.  V.  Hand:  1420,  12  in  october. 

Wetet  leyve  broder  dat  uns  hyr  ghesQget,  dat  gy  dem  Icyde  hyr 
nicht  gheloven,  dsl  my  ber  Hynric  toBO^t  heft  to  jftwer  behof,  des  my 
wunder  hedde,  und  ic  twyvele  an  dem  leyde  nidit,  konde  gy  men  hyr 
bynnen  komen  sonder  vordreyt  und  my  dAehte,  dat  et  ju  noch  ter  tyt 
ncrgen  beter  yim  dan  hyr  und  dan  met  Tnmden  hulppe  dachten,  woe 
gy  ju  dync  vort  an  nemen  mochten,  want  vrande  solden  lyehte  bet  by  ju 
doen,  wan  gy  van  dar  ireren,  dan  sey  nu  doen  neUen.  Got  voget  al  umine 
to  den  besten  und  geven  aller  sorge  eynen  gaden  eynde  to  ewycheyt. 
Ghesereven  op  unser  leyven  vrowen  avent  nativitatis  anno  25. 

*  Zyrert  Veckynchusen,  Lubeke. 


406,  Margarethe  Veckinchusen  in  Lübeck  an  Hildebrand  Veckinc- 

husen  in  Brügge.  —  1425  Septbr.  7. 

Rev,  SL'A.  Orig,  wU  im  BeHen  dsa  Siegdi  Air.:  An  Mdebrant 
Vekkynkhnzen  td  Bm^.  In  imo  von  ier  Hmi  iet  Bmpßngen: 
untfanj^en  yan  Johannes  Sonenschui  op  sunte  Mychels  dacV) 
6  ly  gr.  U25  jar. 

Vruntlike  gröte  uiide  wcs  ik  »hödes  vorniach.  Hildcbrant,  levo  man, 
ju  leef  tö  wcten.  dat  ik  iuwen  breef  wol  vorstaen  hebbe,  den  e^hy  screvcn 
hadden  an  Everde  unde  an  my.  Wente  an  Evcrde  is  nyen  trost,  he  neme 
Jever  wat,  wenne  he  wat  uetgheve.  Wolde  ik  em  al  dat  doen,  dar  ik  hebbe, 
ummc  half  ghelt,  dat  neme  he  gherne.  Üarumme  denket  daran,  dat  gy 
ju  zulven  helpen;  an  juwen  vrunden  hebbe  gy  n\Tien  trost.  lu  leef  tö 
weten,  dat  ju  overkoft  hebbr  0  punt  grote  by  Zunnenschyne.  also  vere 
alzc  gy  van  dar  \vilt,  is  dat  zake,  dat  gy  van  nycht  en  wylt,  zo  en  zai  ju 
dit  ghelt  nycht  werden.  Ock  heft  en  vrunt  ghemaket  dat  me  ju  noch  5  punt 
grote  dartö  doen  schal.  Vortmer  zo  wundert  my,  worumrae  dat  gy  juwen 
eghcnen  broder  nycht  en  lovet,  de  ju  tö  screvcn  heft  utc  her  liapezulvers 
munde.  Dat  gy  leydct,  zyn  2  jar  unde  were  gy  by  den  vrunden,  gy  hedden 
wol  trost,  de  gy  nych  hebbeu  kenen,  dewille  dat  gy  nych  tö  hues  komet. 
Darumme  denket  hir  up  unde  maket  ju  van  dar.  Dat  is  vor  ju  unde  vor 
uns  alle.  Anders  nych  up  dese  tit.  Got  behold  ju  ghezunt.  Ghescreven  in 
nnaer  vrowen  avehde  erer  bort. 

By  my  Gretcke  Wekkinkhuzen. 
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407,  Mairyarähe  Veeküidwuen  in  lAÜbeek  an  Hüä/Anmd  Veoki/ne- 
fttiwn  ffi  Brügge.  —  1425  Novbr,  22, 

Rev.  St.'A.  OrUf.  mit  den  Resten  des  Sekrets  Adr.:  An  Hildebrant 
Veckinchüsen  to  Brügj^c  littcra  detur.  In  dorso  von  H.  Veckinc- 
hutai's  Hand:  Marghreten  Veckinchiuen  1425,  16  in  descmber. 

Vrentlike  grote  uuUe  wcs  ik  godes  vormach.  Hillcbrant,  levc  man, 
juu  gelevet  to  weten,  dat  ik  jowen  bref  wol  vorstaen  hebbe,  also  gy  my 
scryft,  dat  gy  van  Gert  to  hebbende  14  punt  grotte,  dar  en  wet  ik  somme(!) 
gene  wege  to  unde  en  wet  dy  vrunde  nycht  levendych,  dye  jou  dar  to  wylt 
to  helpen  myt  eneme  scem;  al  solange,  als  gy  dir  synt,  so  en  ys  hyer 
nuinent,  dye  sek  an  joa  keren  wyL  Bniket  wrende  dar,  dat  gy  win  dar 
kome,  want  gy  hier  dnt,  so  wy!  ik  jon  helpen  des  besten,  daf  ik  kaa,  dat 
dat  gelt  betalt  werde.  Onde  dy  5  punt  grote,  dar  ik  jon  van  gesereven 
hebbe,  dye  en  kont  jou  nycht  werden,  er  gy  van  dar  tet,  want  ik  hadde 
gesereven,  men  en.scolde  jou  des  geldes  nyeht  don,  er  gy  van  dar  togen  also 
hede  dye  ok  gedan,  dye  jon  dye  5  pnnt  grote  wolde  werden  laten.  Do  gy 
dy  6  pnnt  grote  entfinge,  do  seden  gy,  je  wolden  in  vertyen  dagen  van  dar 
ten,  wo  gy  dyt  geholden  hebt,  dat  wet  gy  wol,  dar  gy  lüde  sere  me  vortorent 
hebt,  dat  vor  jon  nnde  vor  ons  nycht  wesen  en  wyL  Ok  so  megen  je  wol 
denken,  dat  ik  es  genen  nuusht  en  hebbe  jou  dyt  gelt  to  seykkende  unde  ik 
hebbe  jon  al  rede  11  punt  grot  gesoykket  unde  darto  myne  kleder,  dy  gy 
dar  gchat  hebbei\  to  11  punt  grote,  dar  hört  wnste  klenoddo  to.  Ok  ys 
es  wole  hengekomen  om  des  honses  wyllcn.  want  hadden  wy  dat  hons 
vorkoft,  do  gy  erst  gewangen  worden,  dat  hadde  ons  gebat  wol  200  marck, 
dar  wy  nou  nyht  en  scerf  van  en  hebben.  Ok  al  so  gy  my  ecryven,  dat  ik 
.  spreken  scal  myt  her  Jorden  unde  myt  her  Hynryckke,  her  Jordyn  is 
dot  unde  her  Hynryck  secht  al  so  dat  gy  sjn  vader  wert,  so  en  scryft  se 
gene  leydebreven  van  syck  man.  So  wes  he  jowen  broder  gerecht  hevet, 
dfs  möge  gy  wul  velich  geloven,  se  wes  jou  broder  ut  synen  mende  scryft. 
Ok  so  dot  wol  unde  deynket  hyer  up  unde  scryvyt  my  myt  den  ersten, 
wor  gy  dar  blyven  wylt  edder  hyer  komen  wylt.  Darna  wyl  ik  myn  dynck 
ansetten  up  en  somer,  so  wyl  ik  sen,  wor  ik  dye  kynder  late  unde  wor  ik 
sulven  blive.  Got  dy  wet  dat  ik  es  nycht  lenzer  herden  en  kan,  want  alle 
dynck  ys  dure,  dye  ro^e  gelt  hyer  wol  20  marck,  so  mögen  gy  deynken, 
wo  grot  dat  en  penuewart  brodes  ys  unde  scal  10  mark  vor  houren  geven 
des  jars,  wor  ys  den  noch  al  dat  ik  darto  behove  ?  (iot  dye  wet  dat  wol, 
dat  my  so  bange  wert  alse  der  maden  dye  in  den  erden  krupt.  Daromme 
dot  wol  orame  Godes  wyllen  unde  denket  hyer  up  unde  neniet  dat  bet 
to  jou  dan  ik  jou  scryven  kan.  Unde  dot  wol  omme  Godes  wylien  unde 
en  klaget  nycht  mer  so  sere  over  jowe  wrende  in  jowen  breven,  want  gy 
maket  wrende  to  wyende.  Hyer  na  ranit  de.^  besten.  Anders  nycht  up 
des  tyt  men  Got  beholdde  jou  gesunt  tu  langer  tyt.  Gesereven  des  donder- 
dages  vor  sunte  Katerinen. 

Greteke  Veckinchüsen« 
27 
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408,  Tidemm  BrMvdde  (inlASbedc)  anHildebrand  FedbincftiMen  in 

Brügge,  —  2425  Ncvember  22, 

Re\\  Sf.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrand  Veckinchuss  to  Brügge 
littera  detur.  Darunter  von  H,  V.  Hand:  1425,  16  in  desembö'* 

Vruntlike  grote  unde  wes  ik  gudes  vonnach  tovorne  screven.  Wetet 
'  Iffildebrand,  gade  ▼mnt,  dat  ik  juwen  breff  wd  vornomen  bebbe,  alse 
gy  screYen  dat  ju  SmuienBcbiD  van  miner  vef^e  gheantwort  hebbe 
6  jSf  gr.  und  tovorne  bebbe  he  jnb  tSf  gr.  gheantwort,  dit  sy  toeamene 
II  fSi  gr.  Hildebrand  dit  ivet  ik  wol.  Vort  seriye  gy«  wo  jn  Uaigrote  acreven 
bebbe,  wo  er  hir  en  yrnnt  g^esecht  bedde,  de  ivdide  ju  5  SV  gr.  dar  mdeo 
laten  und  gy  eereven  wanner  dat  gy  de  6  iS(  gr.  bedden,  so  moste  gy  dao 
noeb  9  SSf  gr.  bebben,  dar  ik  wo!  don  solde  unde  spreken  bir  mit  den  vnmden» 
dat  ju  de  werden  mocbten,  des  so  wetet,  dat  ik  hir  niement  en  wet,  de 
ju  to  belpe  mit  1  ftT  gr.  komen  wel,  dewile  dat  gy  dar  sin  unde  alse  wy 
vornomen  bebben,  so  mochte  gy  wol  nu^)  den  boden  herwardes  in  erem 
ghelede  Iromen  hebben,  men  gy  en  woldcn  nicht  unde  gy  volgen  juwen 
sinne  also  vuste  wie  vor^).  Hildebrand,  ik  en  wet  dar  nicht  mer  to  donde, 
enome  jeweliken  wert  an  deme  sine  banghe  noch,  de  iieringe  is  icrank  unde 
de  lüde  sin  kostet^),  also  dat  eneme  jeweliken  nicht^)  vele  over  en  lopet. 
Unde  leve  Hildebrand  alse  gy  screvcn,  dat  gy  nicht  van  dar  en  wcUen, 
gy  en  Scheden  mit  eren  van  dar,  des  ghunnen  wy  altomale  wol,  men  ik  en 
kan  nicht  gheweten,  wo  dat  gy  domo  don  wollen,  dewile  dat  ik  ju  nicht 
mer  gheldos  cn  wet  to  hol^bone  dan  ß:y  noth  hebben,  seker  Hildebrant.  ik 
en  wet  hir  nemende  to  sprckcne,  de  gholt  vor  ju  utlegp;hon  -wil.  Zyvord 
secht  my,  dat  he  vuste  utgholocht  hebbe  also  ik  enie  des  ok  wol  ghelove 
unde  noch  wol  don  solde,  waiiner  dat  ot  helpon  mochte.  Nemed  et  in 
_dat  brsto,  dat  ik  ju  aldink  so  vrotlikon  scrivc,  wante  wat  my  in  dorne  herton 
is,  dat  sdivo  ik  ju.  Hirm€de  bevele  ik  ju  Gode.  Ghescreven  op  sunte 
dementia  avent  anno  25. 

Tydeman  Brekelveld. 

Item  boven  de  11  1^6  gr.  hebbe  ik  Margreten  noch  by  60  m.  Lub. 
ghetenet. 

409,  Reinhcld  SwarU  in  Köln  an  Hildebrand  Vetkiinckusen  in  Brügge. 

—  1426  Dezember  24. 

Reo.  8t.'Ä.  (Mg.  Pap.  Adr. :  An  Hillebrand  Vockinehusen  to  Brügge 
littera  detur.  Darunter  von  H.  F.  Hand:  1426  jar  4  dage  in  jume* 
wario. 

Vruntlike  grote  vorgescrovm  und  wes  ich  gudes  vormach.  Wetet 
lejrve  om  Hillebrand,  dat  ich  juwen  breve  wol  vorstan  hoblx'.  Item  so  als 
ich  ju  latest  scref  op  dat  scharlaken,  so  scryve  ich  ju  noch,  dat  ich  ju  gen 
scbarlaken  schuldieh  en  byn.   Gy  en  scryven  my  mer  underschedes  dan 

1)  uiileatrlieh. 
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ich  noch  wet  und  hedde  ich  ju  enych  dynke  of  gud  schuldich  gewest,  gy 
hcddcnd  my  woi  to  Brügge  to  kennen  geven.  Item  so  hebbc  ich  Bokell 
to  kennen  geven  so,  als  gy  my  screven  van  den  breve  van  Bacheach*), 
dar  en  wed  ich  gen  untenched  van.  Item  dey  breve  spreken  an  Kornelys, 
der  hebbe  ieh  twe,  dey  ivel  kih  em  gme  wnden.  Anden  nydit,  dm  ge- 
bddet  to  my.  God  ly  med  ja.  GeMreven  op  wynaehten  avend  anno 
25  jar. 

Reynold  Swarte  van  Köllen. 

# 

410.  Tideman  Brekdvdde  {in  L&)eek)  an  Hüdebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1425  Dezember  29. 

Reo,  St,'A,  Orvi.  Adr.:  An  Uildebrand  Veckinchuss  to  Brügge.  In 
ioTMO  wm  der  Hand  des  ßmpfmtgera:  U2&*),  19  dage  in  jannewario. 

Vruntlikc  grotc  unde  wes  ik  gudes  vormach  toviniie  screven.  Wetet 
Hildebrand,  dat  ik  juwen  breff  ghescroven,  op  unsen  vrowen  avcnt  vor 
Kerstmisse'')  wol  vornonicn  hebbe  unde  gy  screven  niy.  dat  ik  mvMargrete 
Bo  vele  pande  gheven  late,  dat  ju  Sunnenschin  van  miner  wegen  gheven 
moghe  10  gr.  Des  wetet,  dat  ik  er  juwen  breff  laes  unde  alse  niy  dunket, 
so  hevet  se  vele  pande  uti^hesal,  dat  sc  nicht  vele  pande  mer  en  hevet; 
unde  Hildebrant  al  hedde  se  pande,  so  en  hebbe  ik  des  geldes  nicht.  Doch 
alse  ik  Sunnenschine  er  screven  hebbe,  ik  vormode  my,  dat  gy  dar  nicht 
mede  na  en  bliven. 

Item,  leve  HUdebrand,  alse  gy  my  ghescrveen  hebben  van  Zyverde, 
juwem  broder,  dat  gy  my  Hmeeten  wol  soreven  woldei,  wanner  dat  rieh 
dat  pusten  wel,  warume  dat  gy  my  nmme  sereven  nnde  eme  nicht,  vonrar 
Hildebrand,  dit  doDket  my  dat  wunderlilceKte  diog  van  aller  vrerlde  van 
ju  sin,  dat  gy  dit  mit  juwem  broder  aldna  holden,  wante  ik  neme  dat  op 
mine  seyle,  dat  ik  noch  ny  wordde  van  eme  ghehort  dan  al  gut  to  juwer 
behoff  und  all  byscheden,  dar  vele  to  horde  to  scrivene.  Unde  ik  meinde, 
gy  Sölden  des  sulven  wol  vrode  noch  voreten,  dat  hir  nument  en  is,  de  hir 
vor  den  rat  ume  juwer  sake  wille  ^an  solde,  jnwe  broder  en  moete  altoe 
de  erste  unde  de  leste  sin,  alse  he  herto  ^ewest  hevet.  Wes  gy  my  van 
Eughelbrecht,  juwen  neven,  screven  hebben,  dat  hebbe  ik  wol  vornomen. 
Je  wet  wol,*wat  Enj^elbredit  don  kan  ume  juwen  willen,  dat  he  dat  wol 
don  sal. 

Item,  alse  gy  my  screven  hebben  dat  de  horcht  ucht  sunder  anghest 
sy,  alse  gy  my  ok  Wol  er  screven  hebben  by  Hunde  deme  lopere,  des  so 
wetet,  dat  ik  van  deme  breve  noch  van  deme  sedcle  nicht  vornomen  en 
hebbe.  Hinrich  was  hir  vor  den  hilghen  daghe  unde  wanderde  to  Pruzen, 
mer  ik  en  hadde  nene  breve  van  ju  by  eme.  Ok  so  en  wet  Margrete  dar 
nicht  van  noch  juwe  broderc  mede.  Mer  Hildebrand  en  denket  dar  nicht 
op,  dat  ik  boven  juwen  broder  enich  dinge  van  juwer  wegen  don  sole. 

1)  et«»:  BMheiMli?      2)  Der  finpOngfr  meint:  1426.      3)  8.  Deabr. 
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Hiniiede  bevele  ik  ju  Godt*.  Ghescreveii  up  sunte  TIiüiiuiö  ilacli  von  Kanthel- 
berge  anno  25. 

Tydeman  Brakel velcL 

411,  jmdAfimi  Fecl»fieAtiMii  an  Margarethe  Veckmchttm  in 

Lüheck..^  142ß  Jamior  5. 

Bev.  St.'A.  Orig,  Adr,:  An  Margreten  Veekinchusen  in  Lubeke  lytten 
detur. 

In  den  namen  uns  heren  Jhesus  Gbristus.  Leyve  wyff,  dy  gheleyre 
noeb  to  weten,  woy  dat  iek  Tüdeman  Brekelvelden  imde  Berttolt  Heren- 
treye  noeh  hebbe  screiren  nmme  100  marc  Lab.  op  rente.  Dar  Bette  ein 
pande  vom  op  dat  du  der  so  Teile  hevest.  Hevesta  er  nieht  so  velle,  so 
sette  em  so  i^lle,  also  du  er  hevest,  so  wes  daran  einbreken  aal,  dat  wyl 
ick  Vren  vrenden  bir  vorfnlien,  dey  my  iran  ere  wegfaeU  dat  |^lt  solen 
geven,  op  dat  se  wA  vorwart  solen  sin.  ffirinne  so  rame  des  besten  myt  em, 
dat  ick  dyt  ghelt  mach  hebben  snnder  mer  vortreekes.  Wante  ick  moyt 
dyt  fßuHt  hebben  to  myr  not  unde  ick  mach  nicht  bet  gherieye  wys.  Dammme 
so  maket  hirmede  also  dat  et  vor  uns  aUen  sy,  dat  rade  ick  dy  op  al,  dat 
du  van  Gode  unde  my  heldest.  Do  na  rade  Tüdemans  unde  Bertoldee 
Herentreyes,  do  den  mynsten  schaden,  den  du  kanst.  Uns  sal  doch  banghe 
ghenoch  werden,  do  in  allen  saken  dat  beste  unde  denne  gode  unde  wes 
vrolyck  myt  nnsen  kinderen  unde  vrenden..  God  dey  wel  uns  nicht  under- 
weghen  laten  by  siner  ghenaden. 

Item  so  vraghe  Hildebrant  Hoyman  offte  uns  nicht  sole  werden  van 
den  terlinch  Alsche  laken,  dey  hey  van  unser  wcghen  vorkofftc  Wyckbolt 
van  der  Wyck,  dar  wy  van  tachter  sin  noch  192  marc  13  sl.  7  ^  Lub. 
Ic  Wolde,  dat  wy  dar  wat  van  mochten  hebben.  Item  so  was  uns  Deryck 
Grybbe  schuldych  18  marc  Lubescb,  dat  emen  Tydeman  Brekelvelde 
vorkoffte :  kan  dar  ok  nicht  van  komen,  dat  mote  Gode  untbarmen.  Vraghe 
dar  Tydenian  uiume. 

Ttem  so  screff  ick  Brekelveldcn  van  den  hus,  also  hey  dy  lesen  hevet 
laten:  darvan  wyl  ick  van  Syvert  hebben  400  marc  myn  so  vele  also  dey 
rente  was,  do  du  myt  unsen  kinderen  ut  den  hus  mostes.  Hey  sal  my  dat  ; 
ghelt  levereu  cffte  den  egcndoem  van  den  hus,  wante  hey  solde  dar  Ivil  i 
unde  gud  bysat  hebben.  Hedde  my  dat  ein  vromedc  wyllen  doen,  dat  uns  i 
syns  wyves  moder  dede,  Syvert  sals  nicht  ton  eren  vorantworden  kunnen; 
unde  ok  so  hevet  uns  Syvert  vorsumet  in  unser  borgherschap. 

Item,  so  »al  Syvert  Evert  Moelyk  gheven  dey  100  marc  Lubesch,  abo 
du  wol  West. 

Ttein,  so  es  my  Syvert  noch  scbuidych  dat  overghelt  von  Kameles 
einen  soen,  also  ick  dy  in  vortyden  screff;  woyvelle  des  was,  dat  vin- 
»  destu  wol  in  mynem  breyve,  den  ick  dy  sante  in  vortyden. 

Item,  so  sal  uns  Syvert  noch  betalen  alle-  dey  kost  van  Hildebrant  { 
Heyman  unde  sinen  broder  unde  darto  van  kosten,  dey  wy  van  syr  weghen 
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hadden  int  hus  van  syr  wegfaen  so  du  wol  we8t,  des  wyl  ick  nicht  unberen, 
unde  noch  van  velle  anderen  sakcn,  dey  ick  to  Syverde  tosegghen  hebbc. 
Wy  hebbo  omon  to  vrlle  bctrouwot,  dal  hey  uns  qualyken  loent.  Tck  — 
screff  dy  unde  Evcrt  Moelyk  in  vortyden  onen  breyff  van  den  t'ghendom 
des  hus.  Dm  bnn-ff  oversey  niyt  Evcrdo.  wante  alle  sake  soien  komen  so 
yt  behoren  sal,  wellet  God.  God  late  niy  myt  leyve  levenn,  icksai  Syyert 
80  utrychten  so  yt  behoren  sal,  wyllet  God. 

Leyve  wyff,  so  hevet  Eins:helbraeht  noch  dyne  eleder,  so  ick  dy  wol 
er  phescreveii  hel)l)e.  Darto  so  hevet  hey  ok  ander  dinck  van  myr  weghen; 
des  ick  al  gheyiie  macht  hebbe  to  brücken.  (  )k  so  kjin  ick  nicht  1  pennynck 
van  enien  hebben.  noch  van  Rennolt  Swarten  noch  van  BokcUe.  Alsolde 
ick  nummer  mor  vort  etten  sint  dyt  gude  maghe,  dat  sal  seck  wol  vinden 
hirnamals.  Vrende  ter  not,  vrende  ter  dot,  vrende  achter  rugghe,  dat  es 
ene  secker  brugghe.  Hedde  ick  nicht  ghehat  Petter  vaji  den  Damme  noch 
ander  vrende,  iek  solde  dar  qualyken  an  sin  ghewest  in  dessen  vordretely- 
ken  tytlanck.  Darumme  est  wol  recht,  dat  ick  sey  betale  er  ick  van  lür 
Schede;  du  noch  ick,  wy  kunnen  em  nummer  to  füllen  dancken.  • 

Item  80  Bcryff  my  so  wes  dat  dy  Syvert  ghelent  hevet  desse  tytJanck. 

Item  over  4  jaren,  do  kk  to  Gölten  by  Sy verde,  do  im  hBj  an 
my  vonokende  by  Johamros  TOn  den  BokeDe  nnde  kedde  ghemne  n^hese^m, 
dftt  ick  emen  vor  deme  rade  yan  Gölten  emen  opi^iedregiien  hedde  vor  shi 
oghen  al  dat  wy  to  Lubeke  hedden  hat  nnde  darbnten.  Unde  solke  eake 
begherde  Bokel  van  syr  weghen  an  my  unde  mende  Syvert  solde  dy  unde 
unse  kinder  nidit  nnderwef^en  laten.  Dat  was  dineh,  dat  my  ut  den  kruppe 
noch  nteht  es,  we  uns  alten.  Hedde  ick  emen  des  bettrouwet,  Syvert,  do 
hey  Unsen  pot  al  dat  hotte  afl^heacnment  hadde,  do  hedde  hey  ghemne 
den  mede  g^ehat,  dat  wy  nteht  myt  alte  hedden  beholden  myt  unsen  kin* 
deren.  Aldus  so  hevet  hey  by  my  nicht  ghedan  also  1  gud  broder  in  Vellen 
stucken.  Sal  ick  leven,  so  sal  hey  my  dat  wol  hoghelyken  beteren,  wor 
hey  des  nicht  doen  wyl,  so  wyl  ick  dat  Gode  claghen  und  dinen  vrenden 
unde  allen  guden  luden.  Mer  doch  wyl  hey  noch  sulven  wol  unde  bedencken 
syck  to  rechte,  so  sal  hey  ghenade  nn  my  vinden,  op  dat  alle  dinch  in  vrend- 
schapen  hen  gheleghet  werde  unde  dat  wy  malk  anderen  vrentschop  be- 
wyien,  dat  solde  wol  godlyk  unde  erlyk  sin  vor  uns  unde  alte  nnsse  Idnder-^ 
nnde  vrende.  Dey  almoghende  God  mote  dar  sine  ghenade  in  senden,  dat 
alle  unse  sake  gud  mote  werden:  dat  solde  wol  vor  uns  allen  sin.  Hirmede 
so  mote  dy  God  altos  be waren  myt  unsen  Wnderen  unde  vrenden.  Ghe- 
screven  op  der  bilghen  drey  koninghe  avent  1426  jar. 

Hildebrant  Veckenchuss. 

Leyve  wyff  vorsta  alle  sake  ^(»1  unde  make  dar  nicht  velle  worde 
van.  Mach  my  ghelyk  vor  unghelyk  wedderfaren,  so  sal  ick  my  ghenogben 
laten  op  dat  alle  dinch  gud  werde. 

Item  so  scryff  my  alle  dinen  wyilen  myt  den  ersten  sunder  sunient 
unde  segge  allen  vrenden  gude  nacht. 
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412.  MargareXlie  V eckinchuaen  in  Lübeck  an  Hüdebrand  Veckinc- . 
husen  in  Brügge.  —  1426  Fd>ruar  21. 

Reo,  8L'A.  Ofig,  mit  dm  Betten  de$8ekret$  Adr.:  An HUdebrant  Veekmc- 
husen.  In  dono  von  der  Band  des  Empfängers:  1426  jar  2  dage 
in  roertte. 

Vruntlykf  grote  uikU'  wes  ik  ^odos  vonnat  li.  Hildebrant,  leve  man. 
jou  goloft  Ui  weteii,  dat  yk  jowe  breve  wol  vorstan  heblw,  dye  gescreveu 
8int  Up  der  hilt^cii  3  konnynsTo  dach^),  also  gy  my  scryft  van  velcn  pontcn. 
dar  yk  jou  altdniah'  gen  antworde  up  gcscryven  <mi  kan.  Also  gy  my 
scryven.  dat  yk  jou  seryven  scal.  wor  yk  dy  pande  utgeset  hebbe,  Tyde- 
man  dy  heft  er  en  dcl  unde  Bertolt  heft  er  ok  wat,  her  Hynryck  Kape- 
salver  heft  er  uk  wat  unde  wes  ik  noch  hebbe,  des  is  to  male  klene,  want 
yk  hebbe  jo  moten  leven  deaee  5  jar  met  den  kinderen.  Unde  ok  also  gy 
my  scryven  van  den  100  mariran,  dar  en  mit  yk  genen  rat  to.  Ok  so  cn 
ys  hier  ok  nycht  1  mynseh  in  dessor  etat,  de  jou  dar  en  scerf  to  lewen  wyi 
•  also  lange  also  gy  dar  Ittggen  wylt.  Want  raren  gy  hier  dar  mnn  wA 
lade  dye  den  liehte  wol  bet  deden,  wen  se  non  don  wyUen.  Men  denket 
hir  up  nnde  maket  ju  van  dar,  ik  wyl  jou  gerne  to  hnlpe  werden  myt  allen, 
dat  yk  vcHrmach.  Ik  wyl  vorkopen  allent  dat  ik  in  dn*  werelde  hebbe  myt 
vrunde  hulpe,  dat  dy  100  marck  betalt  werden,  wenn  je  hier  sint.  Tst 
sake,  dat  gy  dar  blyven  wylt,  so  en  dorven  gy  np  my  nycht  tyden.  Want 
Ik  en  kan  noch  winen  nodi  werven  unde  bin  en  armb  etent  myt,  wes  scai 
yk  bogynnen  myt  mynen  klenen  kmderen?  Unde  byn  hier  in  elende, 
ik  bin  roynes  godes  quyt  unde  en  hebbe  ok  juwer  nycht  unde  byn  alles 
tytiikes  trustes  beroft.  Wo  mochte  my  Got  hoger  bedroft  hebben,  dat 
gy  doch  nou  hier  weren,  haddyek  water  unde  brot  myt  jou,  my  scolde  dat 
wol  anne  nogen.  Hildebrant,  leve  man,  jou  sccieft  to  weten,  dat  yk  OMt 
Tydeman  fi^sproken  also  als  ommo  den  bref,  den  gy  em  unde  my  ge- 
screven  hebbcn.  also  my  w«>i  dunket.  dat  gy  scryft  van  200  punt  groten, 
dar  secht  Tydoman  also  to  unde  Bertolt,  dat  se  dar  nycht  enne  pant 
to  enweten,  dat  jry  dar  ok  nycht  ens  up  denken  on  dorven,  dat  he  nummer 
.en  punt  mer  onnc  wyl  utleggcn.  he  enwct  ersten  besehet  van  synen  11  punt 
groten  unde  van  sinen  50  marken.  JJat  yk  gynghe  van  house  to  house 
unde  Ix'de  van  vrunden  unde  van  wremden.  yk  en  bedc  nycht  hondert  »].. 
wor  scolde  my  dan  200  punt  grotc  nemen.  Darommo  wost  hier  wol  op 
vorda<'ht  unde  hört  na  jower  vrunde  rat,  dat  wart  vor  ju  unde  vor  ons 
altojiialr.  Daromme  dot  wol  ome  Godes  wvUen  unde  en  scrvvet  nvcht 
jiier  so  klaetlike  breve  over  jowen  hroder  unde  over  ander  >vremde  mede. 
want  gy  maket  vrunde  to  vynande.  Want  Got  dy  danket  jowen  broder. 
dat  yk  en  nou  nyeht  en  hadde,  so  en  woste  dan  nycht.  wes  yk  my  bergen 
.^(•olde  met  den  kinderen.  He  kledet  my  de  kinderen  unde  help  se  my  voden 
unde  doeyt  my  dat  beste,  dat  he  kan;  onse  leve  Heregot.  dye  sy  pin  evegc 
Ion  uude  he  heft  onse  dochter  Anneken  in  kloster  gedan  unde  heft  se 


1)  6.  Janiuur. 
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laten  holden  drade  3  jar,  dal  iny  nye  pcnninge  en  koste  unde  vorstfvt  se 
lick  sin  egene  kint,  dye  lyeve  Got,  dyc  si  syn  Ion.  Dot  wol  unde  scryft 
niy  doch,  wo  i^y  et  holden  wylt  ofte  nycht,  wor  j;y  ock  soraerlinck  to  hous 
komen  wvlt  of  gv  dar  bliven  wvlt,  so  mach  vk  mv  daina  rvchten.  Hiiiile 
yck  et  geweten,  dat  gy  nycht  wolden  to  hous  gekomen  heb])en.  ik  wolde 
myn  dynck  al  anders  angeset  hebben,  den  ik  gcdan  hebbe.  Anders  nycht 
up  des  tyt  don  Got  beholde  jou  gesont  to  langer  tyt.  Gescreven  des  ersten 
donderdages  in  der  vasten. 

By  my  Gretke  Veddnchusen. 

413.  Komdius  Veckinehusen  in  Köln  an  Hüddjfonä  Veekinchusen 

in  Lübeck.  —  1426  Juli  16. 

Rev.  St.-A.  Orig,  Pap.  Adr.:  Dem  erbcren  man  Hilbrant  Veckinchusen 
tho  Lubeke  in  der  hudestrasse  littera  detur. 

Meinen  vrontlicben  gross.  Wyssent  liever  oem  Hilbrant  daz  ich, 
God  sy  ghelovet,  iroel  ghesont  byn  imde  daz  selven  ghelichen,  daz  hoert 
ich.altyt  gern  van  iich  unde  van  allen  luusen  Heven  vronden.  Item  so 
W3r88ent,  daz  ur  dochter  unde  myn  swa^er  Evert  wol  ghesont  bvn  unde 
ich  eam  tso  in  tz6  Hüdesem  unde  reit  myd  in  hys  ghen  Aechen,  also  so 
synt  sy  nu,  God  sy  gfaelovet,  gen  Neusedelinghen  wart  unde  hebben  goed 
^leselschof,  God  gheve  beholten  reisse  al  umme.  Item  so  wyssent,  daz 
Joest  ur  son  nycht  en  ist  by  dem  m&n,  als  ir  myr  vorscreven  gheg^even 
haent,  er  ist  by  einen  Maller,  daz  ist  nmmer  eyn  man,  der  ist  tzo  Brugghe 
by  ttdi  in  den  stein  ghesessen  unde  ir  hebbent  em  4  SV  grotten  gheleint. 
Unde  auch  so  wyssent,  daz  ich  uren  son  ghesprechen  hebbe  bysonder, 
doch  mych  bedoiücet  tzomael  ser  daeran;  er  en  wyl  nymant  volgen  unde 
en  kan  nyemant  daertzo  brynghen,  daz  er  tzo  Lübeck  wart  wyL  Auch  so 
en  kan  er  nycht  einen  bryef  iessen,  lüso  en  weis  ich  nycht, 'we  men  doen 
sol.  Er  meynt,  wolt  ich  em  vorsprech  tzo  Venedien  tzo  voeren  unde  gheyneh 
viethen  lassen  tzohaven^),  so  wolt  er  myr  gherne  volghen.  Daz  en  wolt 
ych  em  nyclit  gheloven,  anders  so  en  weis  ich  uch  nycht  tzo  vorscryven 
dan  ghebict  tzo  myr.  Ghesereven  of  den  dinsdach  nach  den  12  apostelen 
dach  1426. 

Cornelies  Veckinchussen. 

424.^Engeil/reclU  Veckmchiisen  in  Brügge  an  Sivcrt  Veckindiusen  in 

Lübeck.  —  142^  Febrimr  2. 

Bev.  8t.'A.  Orig. 

Item  wetet  Zyverd  veder  unde  susterken,  dat  ik  ju  hirinno  rekenschop 
sdiryve,  so  was  ich  myncn  vedder  Hildebrande  seliger  dechtnissc  gedan 

1)  iialatMtich. 
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an  gelde  node  tot  en  utgegheven  bebbe,  detnlle  dat  he  hir  m  dem  gteie 
Bad,  dar  God  de  sele  äff  mote  heweiL  Int  ente: 

Int  jar  1422,  11  in  merte,  do  dede  ich  em  sulven  an  gelde  7  sl.  irr. 

Item  2  dage  na  paschen^)  dede  ich  em  an  gelde  ...  3  .. 

Item  so  gaf  ich  zynen  knapen  Boloeff    .  .  .v.  .  .  .    1      10  „  ,^ 

Item  zo  zante  ich  em  by  Zeryes   10  „ 

Item  zo  dede  leh  Peter  yan  den  Damen  dat  em  broehte  3 
Item  op  sunte  Lueaa^  dage,  do  sante  ich  eme  by  Joest 

83rnen  »one   15  „ 

Item  int  jar  23  op  den  5  dach  van  meye,  do  sante  ich  cme 

by  Peter  van  den  Dame   6Ji(  9.. 

Iteni  so  brochtc  icli  (Jiio  27  in  mcve  sulven  to  2tideii  31  ., 

Item  6  in  dezember  do  sante  ich  ene  bv  .loest  svno?i 

sone   17 

Int  jar  24.  20  in  jiilio,  da  gaff  ich  vor  em  ut  zo  dat  Peter 

van  den  Damme  to  Kysel  reit  unde  dat  he  vorterede 

niyt  2  perden  umnic  dat  rocht  to  vorfolg^on,  dat 

ich  betalde   2  'ä  11 

Item  80  gaf  ik  den  borgermester  van  den  Vrien  dat  he 

behulplich  syn  solde   2  „ 

Item  2  dage  in  augusto  do  sante  ich  em  by  Zerys  mynen 

broder   2  „ 

Item  op  den  ersten  dach  van  october,  do  lende  ich  cme 

dat  em  Molenich  broehte   2  „ 

Item  zo  gaf  ich  Bartolomeus  Bartuni  van  synen  wegen  35  „ 

Int  jar  25,  8  dage  na  paschen^),  do  gaf  ic  noch  van  syner 

wegen  ut  so  dat  ich  Johan  de  Kok  den  stenworter 

gaf,  dar  he  in  den  stonen  schuldieh  was  van  kost 

unde  van  anderen  dynpen.  so  ich  mit  em  rekende     i      17  „0., 

Item  so  gaf  ich  deme  knapen  to  vordrincken   3 

Int  jar  2G  up  sunte  Phylyppus  unde  Jaeobus")  do  dede 

ich  eme  noch  Hildebrande  zo  d«it  ich  em  sante  by 

Peter  van  domo  Damme,  dat  he  sie  van  hir  reide     7  „ 
Item  so  dede  ich  em  tor  Slns  int  schip,  do  he  segeln  solde  5 
Item  so  ich  hir  noch  van  syner  wegen  ut,  so  dat  dem 

proveste  gekolt  was  1  perd  van  40  cronen,  den 

gaff  ich    8  „ 

Item  zo  gaff  ich  den  deyners  van  den  proveste  to  vor- 
drincken   1 

Item  zo  gaff  ich  hir  noch  van  syner  wegen  utt    .  .  . 
Item  zo  hadde  de  achryver  van  den  proveste  to  vor- 
drincken  2 


♦» 
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Item  so  o^aff  ic  den  stenwortcr  dat  ho  dar  to  help  sprcken 

dat  hc  iitquam,  dorn  g:af  ick  ok  10  cronen  summa     2  U 

Item  so  gaff  irh  (l«>n  balys  unde  den  provcstp  to  vor- 
drynckeii  dat  do  dar  och  to  helpeji,  dat  ich  en  utkrech 
15  krönen  summa   3  ,, 

Summa  tolutpe  dat  ich  vor  en  utgegebeii  hebbe,  so  vor- 

gesoreveii  steit   53      19sl.  Cgr. 

Nu  möge  gy  merken,  wat  et  koetede,  er  ich  en  ut  den  stene  künde 
gekrigen  nochtant  so  kostende  et  my  van  gnnsterye  dat  ich  nicht  ein- 
rekene  und  van  anderen  dynghen. 

Hirup  80  hebbe  ich  iveider  untfangen  int  erste  so  dat  ich  'ju  Zyverd 
linde  Mertyn  Kastorp  in  jawer  rekenschop  affirekende '  28  ISf  5  sL  gr. 
Item  so  hebbe  ich  noeh  nntfangen  so  dat  vor  de  cleder  gekomen  is,  de 
se  my  santen  dar  is  vorgekomen  in  al  mit  decken(  I)  7  2if  6  gr.  Desse  eledere 
weren  tomale  sere  vordervet  van  den  wormen,  dat  was  myns  saligen 
vedder  schult,  wanto  ene  wolde  der  mit  den  ersten  nicht  vorkoft  hel>ben. 
Item  f^o  hebbe  ich  noch  untfangen  zo  dat  my  myn  susterken  sante  over 
iant  by  Lol>elde  an  Vlamesch  Gelde  4  sL  8  gr. 

Zyverd  vedder  doet  wol  onde  spreket  myn  zusterken  hirumnie  dat 
se  my  dit  weder  schicken,  wante  ich  doch  kost  genoch  hirumme  dede.  er 
dat  ich  it  hirto  brochte.  dat  he  vaa  hir  quam.  AI  ysset  8o  dat  he  er  yele  dyn» 
gcs  vrot  gemaket  hefft  unde  over  my  clagedc  dat  quam-by  dat  he  Rynen 
willen  ht  hebben  mochte  dat  ich  em  volgen  Wolde  so  he  begerde  unde 
en  hadde  och  nicht  orlich  vor  uns  alle  gewesen:  unde  ysset  oc  sake  dat  se 
et  nicht  en  hefft  niy  to  betalende  war  wii  ich  dau  hen  ?,  ich  ene  niote  dar-  ^ 
niede  iiden.  so  i)egerte  ich  doch  dat  se  dan  goyne  dage  over  my  en  doe, 
se  en  wetc  nu  r  beschedes  dan  ich  Wante  ich  vornam  van  ju  unde  anderen 
vTunden  dat  hf  niy  nicht  grot  en  danckede.  dar  en  lach  my  nicht  an,  unde 
ich  hadde  ju  lang«'  rekenschop  gescreven,  nier  ich  en  künde  der  cleder  nicht 
vorkopen  noch  quit  geworden.  Ich  en  moste  der  groten  kop  gegeben  unde 
<Mi  künde  er  och  vor  den  wormen  nicht  lenger  vorwaren.  Gescreven  tjp 
licht  messen  anno  28. 

Engelbrecht  Veckinchusen. 


41'},  EngclbreclU  Wylte,  der  Jüngere,  in  Riga  an  MargareÜie 
Veckinchusen  in  Lüheck.  —  7433  Oktober  y. 

Rev,  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Grete  Vekkcynchusesche  to  Löbeke 
sal  desse  brcf  myt  aller  werdycheyt.  Gedr.  Liv',  est-  und  kw' 
ländisches  ürktindenbuch  S  v.  730.  Verz.  Beiträge  zwr  Kmtde 
Ehtlr,  Iav-  und  Kurlands  B  Z  8.  227.  Nr.  177. 

Vruntlyke  grote  to  allen  tyden  tovoren  ghescrevcn.  Wete,  Grete 
suster,  dat  my  her  Wolter  Rode  van  dyner  weghen  ghesproken  heft  unie 
de  100  mark  van  royner  moder  weghen  selyger  dechtenysse.    Dat  wete. 
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dat  niyn  motler  myt  my  en  endracl^  make,  darup  ik  wedder  tu  er  toch: 
wo  dat  schach,  dat  is  luden  wol  wyttlyk  iinde  do  se  starf,  do  moste  ik  dat 
hus  l)n\ven  myt  mynneme  jajhelde.  des  erien  dat  hadde  se  v;iti  redom  ghelde 
v(trtheret  also  du  lychtte  wol  wetest,  dat     wol  also  giote  koste  helt  also 
unse  selyprhe  vader.  des  Got  de  selc  hebben  moet  myt  allen  seien.    Ok  so 
lieft  my  her  Wolter  wol  G;heseeht  van  deme  £:helde.  dat  dy  unse  saly^he 
moder ghet(even  heft.  dat  woitu  hebben:  mer  du  eu  wylt  iiyeht  van  dynes 
mannes  scftult  weten,  dat  he  myner  moder  unde  my  sehuldyeii  blef  bet 
(Inn  9  hundert  nobelen.  also  ik  dy  wol  eer  fjhescreven  hebbe  unde  ok 
wol  wetest.  dat  Kwert  Znoyin  van  unser  beder  weghen  in  XTanderen  toch 
na  unnes  vader  dode  an  Hyilebrande  ume  dat  vorghesereven  srut.  Dar 
Holste,  (lot  hebbe  de  sele.  jeghenwordyeli  was  dat  Hyllebrant  Ewerde  lovede, 
he  Wolde  uns  de  helfte  myt  den  ersten  int  lant  senden  des  her  Wolter  Roden 
lewpndych      Got  sy  ghelovet,  unde  andere  vrunt,  des  Got  de  gele  hebbeji 
mote  myt  allen  seien.  lo  wo  doch,  dewyle  dat  her  Wolter  levet,  wes  dy 
daran  schelet,  dat  machstu  an  em  scr3n^en.  He  is  so  gut  man,  he  sal  dy 
wal  weddencryven,  wes  emdarvan  wyttlyk  is.   Ok  so  wete  siuter,  dat 
Ewert  Znoyin  de  reyse  van  unser  beder  in^en  nyeht  en  dede  myt  hundert 
Rynsghen  gülden,  de  wy  em  betalen  moste.  Dammme,  leve  suster,  gyf 
my  dat  mynne  erste,  des  ik  dodi  lang  untboren  hebbe  in  dat  24  jar.  Wes 
dat  ik  dy  vorder  plychtych  sy,  dat  wyl  ik  dy  allewege  myt  vruntscop  don 
np  dat  dar  ghene  ede  van  en  wallen  up  unse  olderen  unde  unse  vriunt,  de 
dar  vorstorwen  synt.  Wes  dat  ik  dy  sus  doch  mochte  to  vruntscoppen 
don,  dat  were  en  vysdien  ofte  an  en  gut  schyppunt  vlasses,  dat  beyt  my 
to.  Ik  solde  dy  wol  nu  eynen  drogen  las  ofte  en  aditendel  unde  butten 
gesant  hebben,  dat  en  geit  hyr  nyisht  wol  to,  also  et  wol  wandages  piacht 
to  donde,  also  dy  Wolter  Byschop  wol  segg^en  sal.  Nyeht  mer  uppe  desse 
tyd.  God  bite  dy  ghesunt  an  lyf  unde  an  sele.  Ghesereven  des  vrydaghes 
na  sunte  Byrytten  in  dem  38  jare. 

Eiigheibreiht  Wytto. 

• 

Item  so  wete  suster,  dat  du  mynen  vader  unde  moder  bist  exme  sware 
dochtcr  ghewest  unde  my  eync  sware  suster.  Hedde  myr  unse  gut  wedder 
to  der  hant  ghekommen,  so  mochte  ik  en  bestände  man  ghebleven  hebben, 

dar  ie  nu  en  vordorwen  man  sy  umme  geworden  myt  mynen  kynderen, 
dat  wet  (rot  wol.  Ok  so  hebbe  ik  wol  vornomen  in  vortyden  van  her  Wolter, 
dat  du  eyne  dochter  woldest  int  kloster  gheven  der  jar.  do  syn  soen  Hynryk 
dar  was,  des  Got  de  sele  hebben  inote  myt  allen  seien  amen,  de  dy  gaf  van 
synes  vaders  weghen  10  gülden,  dar  he  nyeht  van  en  wet  ofte  sc  dy  to 
wyllen  weren  ofte  nyeht,  Datsuiwe  is  my  ok  wcddervaren,  dat  ik  dy  sande 
by  Klawes  Sternbereh.  dar  du  nu  dank  vor  sedest.  Darumme  so  wet  ik 
nyeht.  wat  num  dy  senden  sal,  dat  dy  to  danke  sy.  Hyrmede  Gode  bevolen 
to  langer  tyd. 
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41(i.  TestameiU  de»   Engelhrccht   Veckihchusen    in  Lübeck.  — 

1434  Juni  12. 

Lübecker  StaaUardiw,  Sannmimg  wm  TeiUmenien,  Perg,  Orig,  Rucks,: 
testamentum  Enghelberti  Vekkuikhiuen  1434. 

Iji  jrodes  namen  amen  ik  KnglK^brecht  Vt'kkinkhui>t'n  wolnuH-hticJi 
iiiynes  lyves,  myner  synne  unde  redelicheyd  isset,  dat  ik  van  dem  dode 
vorrkonu'n  werde,  so  sette  ik  myn  testamente  to  deme  love  Godos  aldus. 
Int  erste  ghevc  ik  3  man-  pennige  to  beterende  weghe  unde  steghe.  Item 
jewelker  kcrspelkerken  bynnen  Lubeke  geve  ik  20  niarc  Lub.  to  dem  buwe. 
Item  den  broderen  to  der  Borgh  geve  ik  30  niarc  Lub.  unde  to  sunte  Katlie- 
rinen  gheve  ik  60  marc  Lub.  to  erem  buwe.  Item  in  desulven  beyden  closterc 
gheve  ik  jewelkem  brodere,  de  prester  is,  8  sl.  und  den  anderen,  de  nene 
ptBBtm  «Dt,  fgm  ik  yelikem  4  aL  in  ere  bände  to  donde  np  dat  ze  my  in 
ere  deditnisse  nemen  unde  Unsen  her^n  God  trnivelken  vor  my  bidden. 
Item  to  aunte  Johaiue  deme  vrowendoetere  geve  ik  20  mare  Lab.  to  dem 
buwe  unde  jewelker  juncvrowen,  de  gekronet  is,  geve  ik  1  marc  und  den 
anderen  ungekroneden  geve  ik  idiker  8  sL  Lab.,  begberende  dat  ae  my 
nemen  in  ere  ynnigen  bede  und  God  truwelken  vor  my  Indden.  Item  des 
hilg^n  gheystes  kerken  bynnen  Lubeke  geve  ik  10  mark  to  dem  buwe 
and  wU  dat  myne  vormnndere  darsulves  geven  schollen  dat  erste  jar  lank 
na  mynem  dode  wekelinges  uppe  enen  diMch  welken  sse  willen  den  armen 
kranken  up  den  bedden  ligi^nde  islikem  4  pennige,  dat  se  God  vor  my 
bidden.  Item  int  gbasthns  achter  dem  hilg^n  gheeste  geve  ik  to  behuf 
der  armen,  de  men  dar  herberghed,  10  marc  Lub.  Item  in  de  V3rf  elenden 
bnse  bynnen  Lubek  geve  ik  islikem  5  marc,  half  to  dem  buwe  und  de  helfte 
den  armen,  dar  geherberged  in  de  hande  to  delende.  Item  to  sunte  Gher- 
trudes  kerken  und  sunte  Jürgens  kerken  gheve  ik  ysliker  10  marc  to  dem 
buwe.  Item  den  seken  bi  Travemünde  pfeve  ik  10  marc  to  erem  buwe  und 
wor  ze  des  meyst  to  behoven.  Item  den  closteren  to  Rene  und  Cemtyn  . 
geve  ik  jewelkem  20  marc  Lub.  half  to  dem  buwe  und  half  den  beghevenen 
juncvrowen  lyke  in  de  hande  to  delende,  dat  ze  truwelken  vor  my  bidden. 
Item  den  Karthuseren  to  der  Arnsboken  gheve  ik  30  marc  Lub.  Item  den 
Karthuseren  bi  Rosteke  geve  ik  100  marc  Lub..  begberende  dat  ze  in  dem 
erßtt^n  jare  na  mynem  dode  an  jewelker  wekene  singen  ene  zelmissen  to 
tröste  nivTier  seien  unde  unsen  heren  God  truwelken  vor  my  bidden.  Item 
8unte  Birgitten  clostere  bi  Molne  geve  ik  30  mare  Lub.  to  dem  buwe.  Item 
to  Darpete  in  Lyfflande  geve  ik  den  prediker broderen  10(J  niarc  Lub. 
t(»  erem  buwe  unde  islikem  brodere.  de  prester  is,  ghi've  ik  1  marc  Lub., 
(iat  ze  Ciod  truwelken  vor  my  bidden.  item  dem  vrowenciostere  to  Dar- 
pete geve  ik  U)  marc  Lub.  to  dem  buwe  und  ysliker  gekroneden  juncvrowen 
geve  ik  8  sl.  unde  den  unghekroneden  isliker  4  sl.  Lub.  up  dat  ze  God  tru- 
welken vor  my  bidden.  Item  den  Karthuseren  to  Ghent  und  bi  Brugghe  und 
bi  sunte  Thomase  geve  ik  ysilkem  clostere  UK)  marc  Lub.  to  dem  buwe, 
also  dat  ze  dat  erste  jar  lank  na  mynem  dode  in  jewelker  wekene  ene  zele- 
missen  singen  Scholen  und  my  in  ere  dechtnisse  nemen.  Item  den  minien 
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brodereh  darsulves  bi  suntc  Thoinaso  butene  an  der  stjifl  gheve  ik  100  marc 
Lub.  tn  crem  buwe,  in  denie  ghelykcn  en  jar  umme  alle  wekciic  eno  zp1<*- 
niisson  to  singhende  to  saliclieyd  myiier  seien.    Item  den  Kailhuserymu'ji 
buten  Bruo:i{he  in  Vlanderen  gheve  ik  to  oreni  buwe  100  niare  Lub.  Jtfiii 
wil  ik  dat  men  kopen  schole  5  swartc  Leydeschc  lakene  und^'  schal  darnie-de 
kleden  teyn  bodderve  preßtere,  de  des  behuf  hebben,  und  de  klodere  schoIcn 
dreghcn  unde  vorsliten  to  der  ere  Codes  mi  in  eie  ghebed  to  nemende 
und  dechtnisse.    Item  wil  ik  dat  m3^e  vormimdere  sunder  togheringlie 
na  mynem  dode  entrichten  Scholen  mynem  brodere  hem  Johanne  Vikkink- 
husen  800  marc  Lub.,  dar  lie  made  kopen  flehal  40  maic  g^ldes  jarliker 
rente  und  der  reute  sehal  he  brftken  totiden  svnes  levendes  und  der  ToOeii- 
komene  macht  hebben  unde  vryheyd  een  eivieh  gheystiik  leen  darvan  to 
makende  in  der  besten  «iee  alse  em  dat  behaghed  md  vor  nme  und  unsere 
olderen  unde  Trunde  seien  nfittest  dunket  Darto  gheve  ik  denne  nodi 
200  marc  Lub.  alle  omamente  mede  to  besorg^de,  der  dar  to  b^uf  is 
und  bevele  em  alao  darbi  tho  donde  alse  ik  em  des  betrage;      et  aver, 
dat  he  storve,  er  dat  leen  gemaket  w&rde,  so  «ü  ik  dat  mjne  vormundere 
dat  jo  in  vuller  macht  raaken  soholen,  doch  mynen  rechten  enren  dat  leen- 
recht darane  to  beholdende  to  ewy^en  tiden.  Item  wü  ik,  dat  men  io 
dem  ersten  jare  na  minem  dode  enen  bedderven  armen  prester  senden  sehole 
to  deme  hilghen  grafe  unses  hären  to  Jherusalem  und  schal  em  kopen  een 
p  rd  van  10  ofte  12  Uibeschen  marken  unde  em  sundeighes  antwerden 
30  dukaten  den  moniken  to  Syon  to  ghevende  und  dartho  sunderich  offer 
in  dat  hilghe  graf  und  in  de  anderen  hilgen  stede  to  bringhende  vor  de  salichejd  . 
myner  seien  nnd  deme  sulven  pr^stere,  de  rcysc  also  donde,  gheve  ik  vor 
sin  arbeyd  to  lone  unde  to  theringe  300  marc  Lub.,  begherende  dat  he  imsen 
heren  God  so  lange  alse  he  leved  truwelken  vor  my  bidde.    Item  wil  ik, 
dat  Gheseke  mvn  levo  husvrowc  eren  brutschat  und  wos  ze  anders  to  niv 
brochte  tovorcn  an  wedder  hebben  sehole  umlwwonMi,  dar  enboven  geve 
ik  er  600  marc  Lub.  van  mynem  redesten  und  alle  kledere,  sniyde  und  klenode, 
de  ze  to  erem  lyve  plccht  to  dreghendc  alzc  ^ir  de  gegheven  sint.  Darti» 
ffheve  ik  er  de  hellte  quyt  unde  vryg  mynes  huses,  dar  ik  ynne  wone  und 
de  hellte  alle  mynes  yns:hedome8  utghenomen  myn  tafelsmyde,  dar  sehal 
se  anders  nicht  a/hebben,  wen  dat  ik  er  in  myn  bok  totekend  heblx»  unde 
darmede  wil  ik  dat  myn  husvrowe  scholc  schichted  und  Scheden  wesen 
van  alle  mjuem  anderen  gude.  Item  leved  m5'n  dochter  Taleke  niyneu  dot, 
so  gheve  ik  er  200  marc.  Lub.  und  werd  se  to  manne  beraden,  so  totekene 
ik  er  noch  1800  marc  Lub.  undde  de  hellte  quyt  imd  vryg  mynes  huses 
vorescreven  unde  de  helfte  mynes  inghedomes  unde  wes  ik  br  van  iiiyncni 
tafelsmyde  in  myn  bok  totekend  ^hebbe,  also  dat  myne  vormundere  myne 
dochter  bynnen  der  unbcradenen  tyd  van  mynen  guderen  truwelken  Scholen 
verstau;  weret  aver,  dat  se  unberaden  storve,  so  wil  ik  dat,  wes  ik  er  also 
-teilend  hebbe  gansliken  blyven  schole  bi  mynen  overighen  guderen. 
Item  wurde      nodi  van  myner  hnsvroimn  In  kynd  geborai  myim  dot 
leTcnde,  deme  kinde  ^eve  ik  ok  200  marc  Lub.  unde  med  is  mundieh  ofte 
to  manne  beraden,  so  srbal  id  darto  hebben  1800  mark  LubescJi,  scheid  des 
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nicht  .  so  Scholen  de  totekeninghe  bliven  by  raynem  anderen  guUe.  Item 
Hiynen  naserevencn  vormunderen  gheve  ik  yslikem  enen  güldenen  hoch  van 
dren  Enghelschen  nobelen,  dat  ze  myner  bidenken.  Item  isset  dat  ik  boven 
desse  vorpcrt'ven  stucke  wes  bescrive  in  myn  rekenboek  to  vorghevende, 
dat  wil  ik  alsu  niechtich  und  wol  gheholden  und  entrichted  hebben,  alse 
ift  dat  in  def^seni  testaraente  were  begrepen.  Wered  aver,  dat  men  mit  myneni 
gudc  nicht  nogaftigen  toreken  konde  alle  vorscreven  stucke  to  entrichtende, 
80  wil  ik  dat  men  alle  godesghave  entrichte  und  isliken  anderen  personen 
na  marktalen  afbreken  scholo.  Men  wer  et,  dat  na  jentrichtinghe  mynes 
festen  willen  van  mynem  gnde  overlepe,  dat  wero  welkerleye  id  mere,  wil 
ik  dat  myne  vormondeie  dat  de§^  und  al  gheven  unde  kenn  Behden 
in  Godes  ere  mynen  annen  ghebomen  vrundoi,  de  ik  sunderghes  juckt 
begkaved  bebbe  trost  und  hulpe  darvan  to  donde  den  notrofHgen  armen 
daran  to  delende.  Und  wer  id  en  anden  alderbeet  danket  beatedet  wesen 
to  saUeheyd  myner  aelen.  Mine  vormondere  kese  ik  Hildebrande  Vekkink- 
hueen  mypen  broder,  Jobaa  Uhome,  Hiniik  I^peroden  und  HQdebrande 
Vekkinkhusen  SyvOdes  eone  und  wil  dat  her  Johan  Vekkinkhueen  myn 
broder  gel^  und  myt  mynen  vormunderen  Scholen  hebben  vrye  vullemacht 
in  allen  dinghen  to  donde  und  to  latende.  Ok  wil  ik,  wan  welk  mjner  vor- 
mundere  sterved,  dat  denne  de  anderen  levendighen  enen  bedderven  man 
en  nutte  und  beheghelik  in  des  doden  stede  wedder  kesen,  so  vakene  abo 
des  behttf  werd  unde  dat  ze  mynen  lesten  willen  to  der  ere  Godes  also  tra-> 
welken  vorvuUen  alse  ik  en  des  belove  unde  nemen  dat  15n  van  Gode.  Alle 
deR.se  vorecrevene  stucke  wil  ik  stede  und  vast  holden  went  ik  ze  witliken- 
wedderrope.  Gheven  na  Godes  bord  1400  jar  und  dama  in  deme  ver  unde 
druttighesten  jare  des  negesten  sunnavendes  vor  sunte  Vites  daghe  dee 
hilo:hen  mertelers.  Tughe  sint  her  Johan  Bere  nnde  her  Gfaerd  van  Mynden, 
radmanne  to  Lubeke. 

417.  Adotf  Veckinckiisen  teilt  sich  mit  seinen  Brüdern  EngeSbrecktund 
Hildehraml  in  das  mütterliche  und  väterlicJie  Erbe,  —  Lübeck  1434 

Ikzember  21. 

t^ämohtf  StwOtttfdwo  InskripUon  des  NüderskMw^  Thanuu  Äpottoli 
1434. 

Adolf  US  Vickinghusen  corain  libro  recognovit  se  esse  cum  fratribus 
suis  Engclberto  et  Hildebrando  Vickinghuseu  in  omnibus  ipsorum  bonis 
hereditariis  tarn  paternis  quam  matemis  penitus  divisum  et  separat  um ;  eciam 
ick  m  Adolfus  coram  libro  recognovit  se  a  dictis  buis  fratribus  Engelberto  et 
Hildebrando  omnia  suu  bona  hereditaria  paterna  quam  materna  ad  suam 
sufficientiam  suUevasse  et  percepisse  sicud  hoc  eciam  in  libro  mercatorum 
Bruggensium  Biandrie  darins  continetur  unde  dietus  Adolfns  onm  suis  here- 
dibufl  pnh>Um  mm  Iraties  Engelbertum  et  Hildebfaiidnm  eum  ipsorum 
heredibus  praetextu  illius  dimiait  ab  omni  ulteriori  monidone  seu  impetioione 
penitus  qwitoe  et  sohitos. 


418.  Kornelius  Veckinchusen  macht  gegev  seinen  rcrslorbenen  Vater 
Sivert  Veckinchusen  eine  Klage  hei  den  Testamenisvollstreckern 

geUmd.  ^  Lübeck  1435  Juli  25, 

Lübecker  StatUsarchiv  IntkHplüm  des  NtederHaHmehs  Jakdn  14SS, 
QedrvckL  Vrhmdaiibuch  dar  Stadt  Lubedt  7  Nr.  UL 

419.  Georg  Veckinchusen  teilt  mit  seinen  Brüdern  Engelbrecht  und 
Hildebrand  die  elterliche  Erbschaft.  —  Lübeck  1436  März  16. 

Lübecker  Slaaiaardm  InskripHon  des  NiedersUMiukes  Latare  X48&. 

Onrgius  Vickinjijhusen  coraiu  li[)ro  recognovit  so  esso  cum  fratribus 
suis  Ejigelberto  et  Hildebrando  Vickin<^hufieii  in  (iniiiiibus  ipsorum  bonis 
h«Tcditariis  paternis  quam  maternis  penitus  divisu;^  et  separatus;  eciam 
ydem  Gorgius  coram  iibro  recognovit  a  dictis  suis  fratribus  Engelborto  et 
Hildebrando  omnia  sua  bona  hereditaria  paterna  quam  materna  ad  suani 
sufficientiara  sublevasse  et  percepisse  sicud  hoc  eciam  in  libro  mercatorum 
Bruggensium  Flandrie  clarius  continetur  unde  di(  tus  Gurgius  cum  suis  heredi- 
bus  prefatos  suos  fratres  Engelbertuni  et  Hildci>randum  cum  ipsorum  here- 
dibus  praetextu  illius  dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  impeticione 
penitus  qwitos  et  solutos. 

420.  E)igelhrecht  Veckinchusen  in  Lüf/eck  erscheint  )nil  drei  amieren 
Lübeckern  als  Vorsteher  der  LeichnanishriiderscJiaft  daselbst  und  al^ 
Bewahrer  eines  dieser  gehörenden  Rentenbriejes.  —  Lübeck  1436 

Juni  3. 

LübedBsr  SMsarckin  InskripHm  4es  NieierstiMuaes  Trimtatis  1436. 
QeimcH  üthmienMk  der  SiaÜ  Mbeck  Bmi  7,  iVr .  68$. 

421.  Engellyrecht  Veckint^usen  und  Heinrich  WeMfhal  anerkennen 
eine  Schuld  aus  einem  Geschäft  in  Wachs  mit  einem  Einwohner 

und  dem  Bischof  von  Dorfot.  —  Lübeck  1437  September  6. 

L&teoker  Staatsan^  InMjdkm  des  NiederskMuekes  NaHmtaiis 
Mariae  1437. 

Engelbertus  Vigkinghusen  et  Hinricus  Westphal  corani  concilio  et 
hoc  libro  cum  corum  heredibus  coniuncta  mann  promiserunt  se  velle  et 
debere  portare  unam  litteram  plenirespectus  consuluni  Tarbatonsium  ex 
parte  225  marc.  et  15  sl.  cum  duobus  denariis  van  wasses  wegen  her  Hinrik 
Keselere  to  behorende  und  25  marc.  dn.  lubicens.  domino  episcopo  Tar- 
batensi  appcrtinentibus  quas  dominus  Tidemannus  Solinge  bone  memoriae 
olim  sublevasset  quam  prefatani  pccuniam  domini  Engelbertus  Vigking- 
husen et  Hinricus  Westphal  coram  libro  recognoverunt  se  a  provisoribus 
domini  Tidemanni  Solinges  sublevasse  et  percepisse. 
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422.  Die  Brüder  Engelbrecht  und  Hildehrand  Veckinchusen  vergleichen 
sich  mit  den  Brüdern  Hilddyrand  und  Peter  Vecki^idiusen.  —  Lübeck 

1437  Oktober  2L 

Lübecker  Staatsarchiv.    Inakriptim  de$  Nieiertladlinidiei:  undecini 
milia  viiguium  1437. 

Eiig!Blbeitii8  Viekmi^iueii  nomme  8ui  et  ex  purte  domini  HUdebrftiidi 
Vkküighiueii  congolis  Ttfbfttenns  sui  fratris,  Ifildebnadiu  et  BBtnis  Viekug- 
biuen  fratiee,  filn  SyflMdi  Vkkhii^iiseii  bmie  memoriae  ooram  libro 
recognovenint  se  esse  in  omnibiis  ipBorom  bonis  Boeietatis,  oontrapontioius 
et  compntacioiiis  mercatoriae  iiiter  ipeog  haetenus  usqae  in  preienteni  diem 
Habitus  pemtus  dividns  et  separatus  unde  se  mutuo  et  unus  alterum  cum 
suis  beredibus  preteztu  ilÜDB  dimisit  ab  omni  tüteriori  monidone  seu  im- 
peticione  penitus  quitum  et  sobitmn. 

Hildebrandas  Viekingbusen  et  Petrus  VicJongbusen  fratres,  filü  Siffride 
Vickinc^usen  bone  memoriae  coram  Hbro  recognomimt  se  esse  in  omiiibus 
ipsomm  bereditariis  patenus  quam  maternis  esse  nsqne  antepositum  diem 
penitus  divisos  et  separates  unde  se  mutuo  et  onus  altemm  com  suis  bere- 
dibus pretextu  illius  dimisit  ab  omni  uiteriori  moiiicione  seu  impetidone 
penitus  quitum  et  solutum. 

423.  Jakannes  Veokindiiusen  anerheniiU  eine  Selmldvednndlüshkeü, 

Lübeck  14S7  Novbr,  IL 

Lübecker  ^Staatsarchiv,   Insknptwii  des  N iederstadlbuihes  Martini  14.-j7, 

Johannes  Vickinghusen  filius  Hildebrandi  VickinghuseD  bone  me- 
moriae coram  libro  recof^ovit  so  et  suos  hcredes  teneri  Johanni  Overkampe 
et  suis  heredibus  in  300  marc.  21  niarc.  minus  otto  albis  Liibieens.  den. 
super  fest«  sancti  Michaelis  proxime  affiituro  expedite  persolvendia. 
Von  anderer  Uand:  Jobanens  Overcamp  deletiir  anno  38  Nicolai.  ^) 

424.  TesUmeni  des  HUddmind  Veckinehusen.  —  14S7  Dezember  26, 

L&beeker  Staatsarchiv^  Sammlung  der  Testamente.    Perg,  Orig.  RtUsk" 
Seite:  Testamentum  Hildebrandi  Vcckinghusen  anno  domini  1437. 

In  Godcs  namen  amen,  ik  Hildebrant  Veekinghusen  wolmechtich 
inynes  lyves  nuTier  synne  dancken  unde  redelicheit  isset,  dat  ik  van  dem 
dode  vurwunnen  werde,  so  sette  ik  myn  testaniont  unde  lestcji  willen  aldus. 
Int  erste  to  betören  de  wof^e  unde  steghe  ghevo  ik  1  mark  Lubepch.  Item 
in  jewolike  korken  bynnen  J.ubeke  ghevo  ik  1  mark  to  dem  buwe.  Item  in 
do  clostoron  to  sunte  Johanse  bynnen  Luboke  to  Rene  to  Czerrentin  in 
jowclike  stede  gheve  ik  10  mark,  is  liker  junevrouwen  ere  deel  darvan  in 
de  hande  to  rokendo,  dat  so  Gudo  vor  niy  bidden.  Item  den  Carthuperen  to 
der  Amsboken  unde  den  Carthuseren  vor  der  stat  Ghend  gheve  ik  in  jewelike 

«  >)  6.  Disbr. 
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stede  10  mark.  Item  wes  ik  niyt  myner  egfaenen  band  in  myn  rekensboek 
geecrevcn  hebbe,  wil  ik  dat  men  by  vuller  macht  holde  lykcrwise  alse  oft 
id  in  dessem  mynen  testcamente  utgedruoket  unde  gescreven  stujidc.  Mine 
vorxairadere  kese  ik  Merten  Kastorpe  Engel  brecht  Veckmghiuen  Hinrike 
Lyppenroden  unde  Peter  Veckinghuscn.  Alle  desse  vorscrevenen  stucke 
wil  ik  stede  unde  vast  holden  bet  dat  ik  se  witliken  wedderrope.  Oheven 
na  der  bord  Cristi  verteynhundert  jardarna  in  dem  sevcnunde  druttigej-ten 
jarc  uppe  sunte  Stephans  dage  tu  wynachten.  Tughe  sint  her  Johan  Kolman 
onde  her  Gherd  van  Mynden,  ratmaune  to  Lubeke. 

Undatierte  IStücke. 


42-5.  Festsetzung  des  Kurses  venschdedener  Münzen  für  den  Umlauf 

in  Flandern, 

Rev.  St.-A.   Abschrift  leider  am  Rande  stellenweise  l>eschädigL  In  dorso 
von  derselben  Hand:  Van  dem  paymente  in  Vlandern. 

Die  ayalvacle  vaa  der  nyee  munte  unde  sal  beginnen  des  vry- 
dagheg  na  unser  Troawen  da^e  in  ovestmaend  intkomende. 

Eerst  de  Vlamesche  und  die  lugjiebehe  noblen  van  32  in  de  Troysche 
•marck,  daer  off  dat  eik  wef^t  5  bighelsche  in  golde,  sullen  loep  hebben, 
dat  stiek  vor  7  sl  gr. 

Item  halve  noblen  unde  virendele  van  noblen  in  dat  adenant  van  den 
vorscreven  noblen. 

Item  de  croene  van  64  in  de  Troysche  marck,  daer  äff  dat  elek  weghet 
2^  Inghelschen  in  golde,  sullen  loep  hebben,  dat  stick  over  3  sl.  6  gr. 

Item  de  Vlamesche  noblen  unde  de  Inghelsche  noblen  van  36  in  de 
Troy8che  marck  sullen  loep  hebben,  dat  stick  ovtx  6  sl.  4  gr. 

Item  de  croenen  van  Vranckrike  nicht  hebbende  ere  rechte  gewichte 
voeren  verclaerst  sullen  staen  ten  pryse  van  den  wesselaers  nae  dat  se  weghen. 

Hechelssehe  sdülden 
Peters  van  Brabant 

Schilden  van  twen  hebnkyne,  geslagen  to 
Gfaend 


van  60^2  in  de  Troysch»^ 
marck,  sullen  loep  hebben 
dat  stick  over  . . .  .^). 


De  goldine  Vranckeo  hebbende  ere'  gewichte  van  66  in  de  Troysefae 
marck,  sullen  loep  hebben  dat  stick  over  40  gr. 

De  Vransche  motlonen  van  61  in  de  Troysche  marck  sullen  loep  hebben 
dat  stick  over  4  sl  2  gr. 
Dncaten  ) 

Genevinen  ^^'^  ^"  Troyahe 

Güldenen  van  Floiencen  T''^.  loep  hebben 

ün^ieeische  unde  Beemsche  gülden         )       ^^^^^  • 

Item  dobble  lecuwvn,  de  de  grave  Lodewick  dede  slaen,  van  36*  0  iß  de 
Troysche  marck,  suiieu  loep  hebben  dat  stick  over  4  sl.  10  gr. 

1)  Band  des  Pkpien  abgeriMW.       2)  lUodtles  Fapien  abgeriawn.  ^ 
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Olde  Vranksche  Schilden  j 

Gide  Keysersche  Schilden  van  54  in  de  Troysche  marck 

Olde  Oontsche  Schilden  |  sullen  loep  hebben,  dat  stick 

Schilden  de  de  grave  Johan  lateet  werven     over  4  sL  gr. 
dede  slaen  to  Gbend  J 

Ingkele  von  Vlandern  )  van  48  in  de  Troysche  marck  sullen  loep  bebben 
IngfaeljB  van  Brabant  j  dat  stick  over  4  sl  7  gr. 

De  dobble  silvenie  peiminghen  tatest  werven  geslagen  to  Gbend  over 
8  Ingbelsche  suDen  loep  bebben,  dat  stick  over  7  Ingfaebche  vnde  de  eleyne 
penning^e  unde  grote  geslagen  alse  boven  sollen  loep  bebben  int  avenant. 

Item  myn  vorsereveii  hem  doet  daen  goldene  heliun  van  68  (n  de 
Troysche  maiek,  daer  all  dat  dat  stick  loep  hebben  sal  over  40  grotea. 

Item  halve  goldine  helmen,  dat  stick  over  20  gr.  unde  silveme  dobUe 
penninghen  dar  äff  dat  de  ao'werd  lyn  eyn  van  den  vorscreven  goldinen 
pennin^ien  unde  incte^)  grote  unde  halve  grote  unde  viereodele  vmi  groten 
nnde  dobble  unde  incte*)  verantwordende  den  sQvemen  pennini^n. 

426.  Hans  Holste  (in  Riga)  an  Hüdebirand  Veckinekusen  in  Brügge. 

Rev.  St.-A.  Orifj.  Adr.:  An  eynen  erbaren  man  liyibrant  V'ockinchüzen 
te  Brucghe  hec  littera  detur. 

Vruntlike  s^rote  und  wes  ik  ghudes  vormach  an  mynen  ieven  swager 

Hylbrant,  Wetct  leve  swager,  dat  unzo  swager  Engelbert  Wyte  noch  meynet 
to  zaken  upe  .Johans  Walravens  gud,  dem  God  ghenedych  zii,  van  weder- 
legynge  wo^en  des  is  zynen  broder  Dyderyk  Walraven  zynes  broder  gud 
in  Vlanderen  ghelavett  und  besegeld,  to  betalen  dat  zael  Werner  Scerer 
doe  betalen  upe  Andorper  marcket  und  upe  lyehtmyssen.  Unde  unze  swager 
hevet  my  acreven,  dat  ik  jue  scryven  zolde,  zo  wol  dat  geld-)  betalen  zael. 
He  hevet  jue  wedder^)  screven,  dat  gy  et^)  dar  van  zyner  wegen  vor  des 
kopmans  rechte  vordere  zokcn.  Hirinedc  zo  beholde  jue  iiut  ghesund  unde 
mvne  moder  de  grotet  zere  van  myner  wegen.   Cihescreven  upe  sunte  Ja- 

'"»^  By  Hu.  Hobte. 

♦ 

427.  Brief  eines  UngenantUen  an  Hildebrand  Veekinehusen. 

Rev.  St.-A.  Ori(j.  Adresse  fehlt. 

Wijt  lief  Hiibrant.  als  ghy  wael  wyt.  dat  ic  u  myn  brief  versat  heb 
ende  ghy  wael  wyt,  dat  ie  qualic  tukoem  ende  ie  dat  gelt  vur  ander  lüde 
betalen  nioet,  en  hed  ich  u  nyt  darvor  gelaeft.  so  en  soldu  van  den  anderen 
gesellen  niet  gehad  hebben,  darora  so  bid  ich  u  vruntlichen,  dat  ghy  my 
myn  brief  doet  hebben,  de  ich  wael  geloest  heb,  dat  ich  nyt  vorder  clagen 
en  darf  ende  bestelt,  dat  ich  die  brief  hude  des  dachs  heb,  want  ichsy  ta 
Coellen  senden  sal. 


1)  UnlMerlich.      S)  im  Ori^. .  dat  g«ld  dat. 

3)  im  Orig,:  welkpr.       4)  im  Orig.:  get. 
BrMfe  UQd  Urkuadaa  1305  -U«l.  28 
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428.  Aujzekhnmg  eines  üngenannien  iiber  kaufmäimüdie  Sehuldm. 

Item  Ludeko  Swarte  so  vretct,  dal  dit  de  schult  is,  de  men  schuldig 
is  in  de  solschap. 

To  den  ersten  Lasse  Oelenessone  van  I^ykopingc  9  feid. 

Item  Hinric  Hinrikessone  von  Abo  11  ferd. 

Item  Hartwich  Horn  to  Kosseline  13  mark  myn  1  schot. 

Item  her  Inryan  B^deler  to  Flotikon  12  mark  imde  1  lerd. 

Item  Jssse  Peterssene  Tan  Seheringcn  (!)  7  mark. 

Item  noch  is  sdioldich  schipper  CSauwes  Seluroder  nnde  Hemum  Pantser- 
maker  ron  Nlkopinge  20  mark  yan  wyne. 

Item  Lawrens  Speit  van  Abo  4  mark  myn  1  ferd. 

Item  Hannes  von  Enten  4^  mark  to  der  Ryge  vor  1  wH  Mestenseh 
laken. 

Item  Niclauives  Westgote  unde  Ainolder,  beide  van  linekopinge  3  mark. 

Item  Otte  Burmester  van  Schivelbene  27  ferd  vor  3  Konditsebe. 

Item  Hinrie  Holste  2  mark  to  dem  Hohne. 

Item  HemiVke  Ouhiessone  van  Abo  6  mark. 

Item  noch  Otte  Burmester  80  mark  vor  Tornddessehe  laken. 

Item  so  hört  desse  sehnlde  Hildebrande  half  tou,  dey  hir  vorsereven 

stet. 

,  Item  Hermau  Kincjuck  van  rosynen  6  inark  1  frd. 
Item  dey  Willessche  25  soot. 

429,  HwM  BißmM  in  Köln  an  Hildebmnd  VeekinduMm  in  Brügge, 

.  Rev.  St.-A.  Ori(}.  Pap.  Adr.:  An  den  erberen  man  Hillebrant  Weckynt- 
husen  to  Brügge  schal  desse  bref. 

Minon  denst  tovoren  an  niynen  junchorn  Hillebrant  Vcckynchiuscn. 
Weten  sole  gy,  dal  niy  dat  let  is,  datg\'  juwes  geldcs  so  lange  gebeydet  hebben, 
went  et  also  ik  van  ju  gescheydet  was,  dat  ik  soldc  j^cn  syden  hebben  to 
Hamborch  vorkoft,  wentc  gy  soden  niy,  ik  solde  allike  wol  des  besten  ramen, 
dat  hebbe  ik  gedan  und  ik  nam  se  niede  van  Hamborch  to  Lubeke.  Do  ik 
in  dat  Venkenbrok  quam,  do  wart  ik  gevangcn  und  de  syde  wart  my  ge- 
nomen  und  se  wart  my  wcdder  up  ein  5^)  punt,  na  dat  war  my  verworpen 
in  den  broke.  De  kanfas,  de  war  niy  genomen  und  ik  mostet  mit  ue  (!)  in 
den  broke  sytten  ein  dach  und  den  ok  tu  Gerenslöt  tollen  2  nobelen  und  köpt 
dat  gelt  over,  dat  sole  gy  vrynden  to  Hamborch,  also  gy  my  gesacht  hadden, 
dat  ik  et  dar  laten  solde,  konde  ik  et  ju  sulven  nicht  bryngeii.  Nu  sole  gy 
et  wynden  to  Hamborch,  wente  ik  haddet  ju  lange  sulven  gebracht  und  et 
heft  my  eventurckcn  gegan.  Darmede  vaart  wol  to  Grode.  Geschreven  to 
Colne  in  sunt  Symonys  dach  avende. 

ßy  my  Hans  ßyieveld. 

1)  Die  ZaUtn  find  in  einem  solchen  Zwischenraumt  vpoeiiiuidcr  gtmrtirwIWt  dafi 
idi  Tunehe:  „np  ein  6  pant"  «i  lesen,  statt  16  pont. 
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430.  Ttdenrnn  ßrekdvelde  in  Lüneburg  an  Hüdebrand  Veckinchusen 

in  Brügge. 

Bev.  St,'A,  Orig.  Air,:  An  HUdebrant  Vetdonohiueii  to  B^rugge  littera 
detur. 

Vruntlike  grote  unde  wes  ik  giides  vormach.  Hildebrant,  ik  hebbe  beide 
juwe  breve  wol  vornomen,  den  enen  ghescreven  5  daghe  in  februario  unde 
den  ander  7  daghe  in  februario,  unde  gy  hebben  noch  op  my  ghekofft  van 
Peter  Tite  24:  grote  to  Hamborg,  to  betalene  Sander  Hop.  Hildebrant, 
(lesse  breve  quemen  my  beide  her  unde  ik  en  wet  nicht,  war  ik  ghelt  nemen 
sal  mede  to  betalene,  mite  Ik  en  hebbe  van  enen  terlink  Toniascher  laken 
noch  1  ^  nicht  entfangghen.  Abo  helpe  my  Got  darto,  so  en  hebbe  ik  nicht 
mer  gfaeldes  dan  9  mark  Lab.  van  alden  Bickeltnne  nnde  ok  so  hebbe  Ik 
er  noch  3  nnyerkofft.  ^debrant,  ik  en  wet  nicht,  warmede  to  betalene  unde 
darto  off  ik  ghelt  to  lAibeke  hedde.  Ik  en  wet  nicht,  wo  ik  dat  to  Hamborg 
brenj^ien  eal  wy  en  moeeten  grot  erentur  stan.  HUdebrant,  ik  Wolde,  dat 
wy  80  Teme  komen  weren,  dat  wy  dat  gheh  beweren  mochten  to  Vlanderen 
wart,  wante  dar  en  is  nein  profiit  ane,  solde  wy  dat  ghelt  altos  so  over  weneL 
Item  ik  hebbe  dat  scharlaken  to  Lnbeke  in  ene  tunne  i^hedan  unde  hebbet 
bevalen,  dat  ment  to  Hamborg  wart  senden  saL  Item,  äldebrant,  dat  ander 
8Gharlal^en  is  in  Fhitzen  vorkofft  vor  40  mark  Pruräh  unde  ik  hadde  dar 
12  eleu  Vlam.  nyes  kanifes  ume  i^edan,  de  hevet  he  to  ghegeven.  Hirume 
so  gevet  Tideman  Borstal  van  unsem  gheldo  dar  weder  to  miner  behoff 
12  eilen  kanifes.  Ik  dede  dar  ok  1  huve  to,  de  wart  my  ghegeven.  Ok  wart 
my  1  huve  ghegeven  ume  dat  laken,  dat  ik  ju  in  der  tunne  sende  unde  my 
vfffwundert,  dat  gy  solke  laken  sunder  huven  en  wech  senden. 

Item,  Hildebrant,  ik  hope  juwe  Warstensche  sin  wol  overkomen  in 
Pretzen.  Ik  hadde  se  ghesceppet  in  Ludeken  Malchin.  Item,  juwe  Tomasche 
sin  noch  al  unvorkofft.  Ik  hebbe  se  Merten  al  bevalen,  dat  he  dat  beste 
darby  do  unde  ok  by  unsen  4  Yperschen  lakeii.  Seker,  Hildebrant,  in  al 
Lubeke  en  i8  nicht  1  wantsnider,  de  an  de  Yperschen  welle.  Ik  niot  vorbeden 
to  der  tiit.  dat  1  kome,  de  se  kope.  Ik  ret  en  aschfdaghe  van  Lubeke  unde 
ik  en  wet  noch  nicht,  wannor  dat  ik  van  hir  komen  kau,  seker  dar  ik  niciit 
.  wol  mede  to  en  kome.  Unde  ok  vor  uns  beiden  nicht  en  is  anders  uicht  op 
desäe  tiit  dan  blivet  ghesunt.   Ghescreven  6  daghe  in  martius. 

T[idenuin]  B[rekdvelde]  in  Luneborg. 

Item,  HUdebrant,  gy  screven,  kunne  ik  van  deme  scharlaken  14  off 
16  eilen  vorkopen  na  prolüte,  dat  ik  dat  do.  Des  wetet,  dat  my  dat  nicht 
to  donde  en  stet  Gy  seien  wd  seln^wo  dat  gheschapen  is,  alset,  off  Got  wel, 
to  ju  komet.  Item,  HOdebrant,  Zyvert  scrivet  ju  al  dink  van  Peters  deghe- 
dingge  unde  ok  sendet  he  ju  1  van  juwen  rekenscop  over  de  schelingge, 
hebbe  wy  dar  in  ghescreven  mer  tron,  Hildebrant,  gy  hebben  umer  ^Üt 
abrede  inne  van  dar  sdseop  wegen  unde  ik  hebbe  in  de  selseop  ghelent  in 
%  jaro  by  200  mark  Lnb.,  der  ik  taehter  bem.  Darto  so  hebbe  wy  noch  op 

88* 
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rente  to  der  sclsco})  behoff  300  mark  Lub.,  dar  mote  wy  6m  jms  30  mark 

van  fijpven.   Got  helixi  uns  ut  den  noden. 

Ttoni.  Hildrbrant.  ik  hopc  to  Gode,  dat  dat  was  unde  werk  10  tonns 
wol  overkonien  sy,  (lot  gevet.  Ttem,  Hildebrant,  ik  en  kau  juwer  Tomaschon 
)aken  niclit  vorkopen.  er  ik  en  kopinan  hebbe.  Ik  wel  in  al  des  besten  ramen 
dat  eürste  dat  ik,  uff  Got  wcl,  to  Lubeke  kome. 

431.  Tuieman  Brehdvdde  an  Htidebnmd  VeMnekusen  in  Brüg^, 

Rm.  8l»A,  Orig,  Adr.:  An  Hildebrant  Veekinehuaen  to  Brügge  litten 
detur. 

Vruntlike  gnite  to  vorne  screvcii.  Hildebrant.  gude  vnint,  juwen  breff. 
ghescreven  20  in  merte,  hebbe  ik  woi  vornomen,  wo  gy  op  niy  kofft  hebben 
30 grote,  alse  op  de  Toraasche  laken.  Des  wetet,  Hildebrant,  dat  ik  de  30iSf 
grote  tosecht  hebl>e  to  betalene,  doch  ik  en  hebbe,  also  helpe  ray  Got,  noch 
1  laken  van  den  Toraaschen  nicht  vorkofft  unde  ik  hebbe  er  in  en  terlink 
slan  laten  16  mit  derae  slachdoke,  alse  1  satgrone.  Ik  wolde,  dat  et  satbla 
were.  Item  5  pcrs.  Item  2  grone.  Item  2  sangwin,  1  hemelbla  unde  5  rode 
mit  deme  slachdoke.  Aldus  blivet  dai*  noch  7  laken  mit  deme  gronen  slach- 
doke, de  denke  ik  mit  den  eiinten  to  Prutzen  wart  to  sendene  an  Tidenum 
Smiten,  alse  gy  my  screven  hebben,  wante  et  ig  hir  gfaeme  ghading. 

Item,  HOdebnmt,  so  hebbe  ik  ffiniik  ScHhonie  ufide  Seniler  Hep  de 
44  U  grote  betalt  liebte  op  40  mark  Lnb.  na.  Ik  hebbe  ea  i^MMreven,  dat 
se  dat  op  my  overkopen  seien,  ik  weit  gerne  betalen.  Vet  seker,  Hildebnnt, 
et  ig  my  Bor  i^wonfon,  umte  ik  en  sy  van  unser  iragene  nidit  by  ^idde 
unde  ok  so  is  dat  ghelt  quat  to  Hamborg  to  schikkene. 

Item  alse  gy  screven,  dat  gy  hopen,  dat  dat  iverk  by  12  U  grote  ghel- 
den  Bole  unde  was  by  69  nurk.  Mdebrant,  an  den  wisse  dunke  my,  dat 
gy  jn  Yorscreven  hebben,'  wante  ik  hebbe  3  andere  breve,  dat  et  dar  nickt 
mer  en  ghelde  dan  49  mark.  Aldus  solde  dat  10  mark  schslen. 

Item  alse  gy  seriven,  dat  ik  uns  wat  kopen  solde  op  dat  ghelt,  dat  men 
uns  schuldich  is  van  der  syden,  des  wetet,  Ifildebrant,  dat  hir  nicht  to  kope 
en  is  ume  rede  ghelt;  ik  late  stan  to  bocghe,  Hildebrant,  ik  wel  des  besten 
ramen. 

Item,  Willem  Schoneweder,  de  helft  unser  roden  laken  1  ghekofft. 
Doch  he  helft  dat  en  weech,  mer  des  kopes  en  sy  wy  noeh  nicht  al  ens. 

Op  pinxsten  sal  he  dat  betalen. 

Hildebrant,  des  is  14  daghe,  dat  ik  van  Luneborge  quam  unde  dar  en 
hebbe  ik  mit  al  nicht  gheschaffot  anders  dan  ghelt  vorteret,  Gode  sy  et 
ghedaphot.  Hans  van  Minden  vellet  wol  alse  unredelik  alse  Peter  y  dede. 
Wy  sin  jainerliken  vorraden  mit  der  boveriie.  Anders  en  wet  ik  ju  nicht  to 
seriven  mer  blivet  ghesuut.  Ghescreven  des  donnerdages  to  Faschen. 

T[idsiiian)  B[rekelvelde]. 

Item,  Hildebrant,  so  is  juwe  broder  noch  to  Luncborfre'unde  Hans  Housten 
is  dar  ok  noch  mit  emc  unde  tk  en  wet  nicht,  off  he  van  Luneboige  ut  to 
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Brügge  wart  wd,  off  to  Collen  mrt  Sekw,  Hüdebraat,  wiste  ik  eme  dat 
beste  to  radene,  dat  wolde  ik  gone  doB,  mer  hir  sin  vmnde,  de  meinen,  dat 
he  ntM  also  wol  to  Luneborge  ^nerrn  solde  &\m  to  Collen  unde  dar  is 
nu  en  gut  hus  to  Luneborge,  dat  to  siner  behoff  atet.  Wiste  ik  eme  dat  beste 

to  radene,  dat  wolde  ik  gernt^  don. 

Item,  Hildebrant,  ik  wel  des  besten  by  der  zyden  ramen  to  vorkupene, 
nimet  gy  ok  des  besten  dar  by  der  witter  syden,  alse  ik  ju  dcreven  hebbe. 
Item  ik  hope,  dat  gy  dat  scharlaken  wol  entfangen  hebben.  Item  ik  en 
vomeme  noch  nicht,  off  uns  Evert  van  Borstal  wat  ghesant  heblje.  off  nicht 
Tk  hebbet  eme  ghoiioch  ghescreven,  dat  he  ju  vortsenden  solde.  wes  he 
vau  unser  wegene  hedde. 

432.  Tideman  Brekdvelde  in  Lübeck  an  HUdebnHni  Veekinohuien 

in  Brügge. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  lüldebrant  Veckinchutsen  to  Brügge  littera 
detur. 

Vruntlike  grote  tovornc  screvon.  Wctct.  Hildebrant,  dat  ik  unsc  1  Ypcr- 
Frhe  laken  vorkofft  hebbe  Willem  Schonewede,  dat  Inkeii  vor  37  mark 
min  4  sl.,  to  betalende  op  suntc  Jacobs  dach  unvortoj^hert.  Item,  Hilde- 
brant, so  sin  juwo  Tomasche  laken  tonie  Sunde  noch  un vorkofft  unde  se 
en  wellen  dar  nicht  27^2  n^^rk  Sundesch  <,'helden  unde  dar  en  is  nein  rede 
gheit  to  bekoniene  unie  laken.  Hirunie,  Hildebrant,  iz  et  sake,  dat  niy  nein 
ghelt  in  3  off  in  4  da^jhen  van  deme  Sunde  en  komet  van  juwen  laken,  so 
mot  ik  de  ^0  /^  grote  weder  overkopcn.  Ik  hadde  cnen  breff  vannie  Sunde, 
de  was  ghescreven  op  sunte  Marcus  avent;  do  en  weren  se  nf>ch  nicht  vor- 
kofft. Hildebraut,  ik  mochte  se  hir  geven  hebben  to  H  mark  rede  ghelt, 
besunder  dat  henielbla  unde  satgrone,  de«  en  wolden  se  nicht  hebben  unde 
ok  Wolde  ik  node  wesen  de  solken  guden  kop  laken  geven  wolde  ume  der  lüde 
sprekent  willen.  Damme  sante  ik  se  to  deme  Sunde,  alse  ik  ]u  ok  wol  er 
ghescreven  hebbe.  Jlirunie.  Hildebrant,  so  wesset  hirop  vor  sein,  wante 
also  helpe  my  Got,  dat  ik  es  nicht  en  hebbe  to  vorleggene.  Item,  Hilde- 
brant, ik  belibe  in  jnwm  breye  wol  vomomen,  wo  dat  werk  vorkofft  is  en 
deels  nme  12 9f  mdn^  en  deels  4  d.  grote.  Unde  alse  gy  seriveD, 
dat  gy  vorkofft  hebben,  so  en  breke  dar  1  böte  ane,  et  sal  wesen  4600  onde 
3  böte.  Dar  denket  op.  Jtem  ik  hebbe  wol  vomomen,  dat  dat  was  ghegeven 
ig  mne  49  mark. 

Item,  HDdebrant,  my  en  is  noch  nicht  vele  gheldee  gheworden  van 
syde.  Ok  so  en  hebbe  ik  sint  neine  vorkofft,  mer  ik  meine,  dat  ik  drade  ghelt 
hebben  sole  unde  ok  ayden  to  voikopene. ,  Gheve  Got  sine  gnade,  dat  hur 
was  unde  werk  qveme,  so  wolde  ik  et  nutoi,  wo  ik  mochte,  dat  ik  uns  wat 
koffte  op  som  ^eR,  dat  men  uns  schuldich  is.  Hildebrant,  ik  hebbe  so  vele  * 
to  donde  mit  mime  heren  van  Darbte,  dat  ik  ju  nieht  mer  scriven  en  kan. 
He  ridet  dallink  to  scliippe  unde  ik  denke  mit  eme  to  ridene  to  IVavemunde. 
Scveven  mit  hast  2  daj^  in  maüe. 

T[ideman]  B[rekelvelde]  in  Lubeke. 


Digitized  by  Google 


—  438  — 


1 


Item,  Hildebrant,  so  en  vorneme  ik  noch  nicht  off  uns  Evert  vjm  Borstal 
icht  ghesant  hebbo,  dar  ik  eme  dallink  hardde  breve  ume  screven  hebbe. 
Ik  bidde  ju,  dat  gy  cme  dar  ok  van  soreven  unde  weset  mede  quat  op  my, 
dat  ik  et  an  eme  saat  hebbe. 

433.  Tideman  Brehdvelde  in  Lünebuirg  an  Hildebrand  Veckinehuien 

in  BrOqge. 

Rev.  St.'A,  Orig,  Adr.:  An  Hildebrant  Yeckiachusen  to  Brugg  littera 
detur. 

VnmtlUEe  grote  tovorne.  Wetet»  Hüdebrant,  dat  ik  juwen  breff,  gbe- 
sereven  op  ten  eiiraten  dach  van  der  tasten,  hebbe  ik  wol  vornomeD,  atee 

gy  screven  wo  van  der  syde  dar  ghekomen  sy  12  J5(  unde  ok  sci  sy  dar  mol 
22  ballen  ander  syde  unde  de  ¥vorde  in  3  daghen  al  vorkofft.  Hildebrant, 
ik  hebbe  hir  by  4  wecken  ghewest  unde,  Gode  erbannet,  ik  en  hebe  hir 
nicht  vele  bedreven,  wante  my  danket,  dat  wy  unses  gudes  jamerliken  qmii 
werden  altomale  in  gudeme  loven.  Hildebrant,  juwe  broder  Syvert  de  wd 
ok  noch  in  twen  daghen  van  hir  riden  unde  ik  denke  ok  in  desser  wecken 
to  Lubeke  wart.  Got  geve  mit  leve  unde  wy  wellen  Peter  noch  dallink  In- 
den thorn  bringgen  unde  laten  ene  sitten  to  der  tiit,  off  he  sick  icht  het  be- 
denken wele,  wante  dat  gut  dar  boven  dunket  my,  dat  uns  noch  nicht  volghen 
en  kan.  Item,  Hildebrant,  wy  solen  hir  ok  kranke  rekenscop  hebben  van 
Hanse  van  Minden.  Got  de  betert.  Ik  en  kan  niy  nicht  vornemen,  dat  wy 
acht  hebben  solen  Got  de  betert.  Item.  Hildebrant,  alse  gy  screven.  dat 
ik  mit  den  vrowen  spreken  sole,  off  se  ok  an  de  witten  syde  so  dur  wellen. 
Hildebrant,  alse  ik  dar  kome,  so  wel  ik  darume  spreken.  Doch  myn  gut- 
dunkent  is,  dat  gy  er  umer  wat  kopen  unde  umer  mit  den  eiirsten.  Item 
so  sende  ik  ju  dat  scharlaken  in  ener  tunnen  an  Tideman  Borstal.  Voriik^  t 
ju  mit  deme  manne,  wante  dat  laken  en  is  neine  ghadingge  int  lant.  alse 
gy  wol  sein.   Hirmede  biivct  gheeunt.   Ghescreven  des  dinschedaghes  na 

Tüdeman  B[rekelvelde]  in  Luneboi]ge. 

Ttem.  Hildebrant.  ik  iu  bbe  de  lOU  grote  bctalt  unde  Sander  Hop  hefft 
by  niinen  besten  GO  mark  entfangghen,  Hildebrant.  were  ik  to  Lubeke  west, 
ik  hedde  dat  ghelt  alrede  al  betalt  al  wo  ik  eme  dan  hedde. 

434,  Tideman  BrekdvMe  in  Lübeck  an  Hüdebrand  Vecktnchusen 

in  Brügge. 

Sev.  Sl.'A.  Ori</.  Adr. :  An  Hildebrant  Veckinehusen  to  Brügge  litte« 
detur. 

Vruntlike  grote  toTorne  screven.  Hildebrant  ju  gheleve  to  Wetene,  dat 
ik  ju  nu  sunderige  nicht  en  wet  to  scriven  dan  my  quam  reohtevort  van 
Zyverde  enen  breff  van  Luneborg,  dar  hevet  he  my  de  deghedingge  inue 
ghescreven,  alse  de  op  dal  nyet  vorramet  hebben  mit  Peter  imde  de  wel 
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ik  ju  nn  flerivtn.  Doch  so  lievet  my  Zyvert  gheeereyen,  dat  men  des  also 
vorramet  hebbe,  mer  et  en  sy  noch  nicht  volIentoghMi  iinde  ok  so  mot  men 
aldink  noch  darliker  seriven  nnde  seftten  dan  ik  et  ja  ut  einen  hnmm  serive. 

Int  eünte  sal  Peter  de  seleoop  g^anetiken  yoriaten  aUer  ansprake  unde 
borchtnehte  unde  bdwmien  yor  deme  rade,  dat  he  dw  selsoop  eehnldiefa 
ey  van  rechter  rekeneeop  14000  nuurk  Lub.,  de  hey  der  aetooop  yorwiesen 
unde  yomoegfaen  weUe  in  aUer  wise  abe  na  wreyen  stet. 

In  primo  sal  Peter  der  selscop  overwixen  unde*yomoeghen  to  Aaspurch 
unde  in  Swaven  unde  to  Venediien  unde  to  Praghe  unde  to  Luneborge  an 
aürrleye  gude  alse  de  scrüfft,  de  dar  over  gfaemaket  is,  utwizet  8000  mark 
Lab.  unde  dat  sulve  gut  sal  Prter  der  selseop  oyerlaten,  antworen  in  aUen 
enden,  war  dat  es  unde  sal  en  des  yullemacht  geyen,  dat  gut  in  welker  market, 
dat  et  der  selscop  aller  bequemest  is  op  Peters  eventur  to  voren  iindo  to  pen- 
ningge  also  se  best  können  tuschen  dit  unde  vastelavende  unde  dan  reken- 
scop  darvan  to  donde  in  rainringe  der  vnrscrevon  8000  mark  Lub.  Unde  est 
dan,  dat  Peter  der  selscop  vor  dey  8000  mark  ghenoch  dan  hevet,  offte  op 
de  tyt  noch  ghenoch  don  kan.  so  sal  de  selscop  Peter  der  pinliken  elaghe 
vorlaton  also  vole  alse  in  en  is,  Iz  et,  dat  Peter  der  selscop  nicht  ghenoch 
dan  hedilc  vor  de  8000  mark  vorscreven,  so  sal  unde  mach  dey  selscop  mit 
pinliken  claghen  volghen  unde  al  eres  rechtes  unvorsunu't  sin,  ghelik  offte 
desse  (leghedinge  ny  gheschein  en  were,  utghenomen  wes  de  selscop  an  ^rucK' 
unde  ghelde  entfanghcn  hedde,  dat  sal  men  Peter  an  deme  anderen  gheide 
affkorten. 

Item  iz  et  ok,  dat  Peter  van  dessen  8<XH)  mark  der  selscop  ghenoch 
dot.  also  vorscreven  es,  so  sal  Peter  nocli  der  selscop  gheno<'h  don  vor  1500 
mark  Lub.  in  minringe  der  14  000  mark  Vitrscreven  nnde  künde  he  des  nich 
(loa,  so  sal  he  mit  vriien  willen  in  der  stat  thorn  ghan  unde  sitten  dar  also 
langhe  vor  gheltschult,  dat  he  der  selscop  de  1500  mark  vornoeghet  hebbe. 

Item,  Peter  sal  noch  der  selscop  overwizen  in  schult  to  Venediien  1400 
dueaten  unde  to  Äuspurch  1000  ducaten  ok  in  minringe  der  yorserevenen 
14  000  naiken  mide  by  solken  nndenehede  weie  si^,  dat  Peter  offte  de 
sine  yan  dessen  Sebalden  ieht  inghenumet  offte  entfangghen  hedden, 
offte  dat  dey  scholdemers  nidit  tostan  wolden,  dat  sey  Peter  dat  sehnldich 
weren,  dar  sal  Peter  der  selscop  ghenoch  yor  don  ghelik  den  yorsereyen 
8000  marken  sonder  al  ari^elist. 

Item  sal  Peter  der  selscop  oyergeyen  unde  antworen  laten  de  kamer  to 
Venediien,  de  Peter  aldus  langbe  yan  der  selseop  mfjbeaib  in  den  Dutsehen 
hnse  i^bruket  unde  beseiten  heyet  mit  aller  tobehoringe,  alse  bedde  unde 
beddegherede  unde  handbecken  unde  hantyat  jmde  kisten  unde  benoke 
unde  idle  retsdiap,  fair  entii^hen  heyet  de  selscop  Peter  weder  yoriaten 
100  unde  28  ducaten  unde  Peter  sal  dey  kamer  der  selseop  yry  nnde  qaüt 
antworen  yan  aller  schult  wegen. 

Item  wan  Peter  der  piinlike  elagfae  yoriaten  werd.  so  sal  Peter  der 
selseop  orveyde  do^  unde  beteringe  don  yor  all  smaheit  to  des  rades  seggen 
want  Peter  an  yuste  ere  screven  unde  sproken  hevet  an  vele  einden,  dat  wy 
nein  ghelt  yor  nemen  wellen  unde  Peter  sal  rieht  unde  rat  op  sik  nemea. 
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Item  wan  dit  all  yoUenbrocht  is,  so  bShret  Peter  der  selseop  nodi  schul- 
dieh  van  den  14000  marken,  de  Peter  dan  noch  der  sekoop  vomoegben 
unde  vorwiäsen  aal  2000  mark.  Dat  sal  itan  to  her  Hinrik  Rapesulvcr  unde 
to  ber  Ludeken  van  Winsen.  Wo  se  dat  setten  unde  utsprcken,  darby  sal 
dat  bUven  to  einem  gbansen  ende  sunder  al  aighelist. 

Item  sal  Peter  brevc  screven  unde  breve  belpen  Tonrarven  unde  bidHen 
van  allen  heren  unde  Steden  unde  vnuiden,  dar  uns  des  not  unde  beboff 
an  dunket  wesen  unde  al  sin  vormoghen  darto  helpen,  dat  wy  unde  unse 
selscop  unbeschedighet  mogben  bliven.  Hildebrant,  aldus  hevet  my  Zyvert 
ghescreven  unde  h  et,  dat  se  ichtes  uter  to  der  selscopnut  bedenken  knnnen, 
dat  wollen  se  vortstetten  unde  aldus  hovet  he  my  miter  hast  ghescreven 
unde  ik  niot  noch  in  4  off  in  5  daghen  to  Luneborge  wart.  Got  ^eve  mit 
leve  vort  unde  weder  to  komene.  Ik  hebbe  ju  giisteren  alrede  van  anderen 
dinggen  ghescreven,  darume  en  scrive  ik  ju  nu  nicht  mer.  Ghescreven  op 
sunte  Barbaren  avent.  Tfideman]  B[reketvelde]  in  Lubckf. 

Ttem  dot  wol  unde  se^f^et  Tideniaii  Horslal,  dat  ik  nu  Peter  Dre^iier 
ghevraghet  hebbe,  also  dat  ik  c^hehort  hebbe.  dat  he  in  den  Sunde  gheweüt 
hevet.  Güt  geve,  dat  et  also  sy.  ik  en  hebbe  nicbt  arghes  van  eme  vor- 
nomen. 


HüMmnd  wm  dm  Byken  au»  Ihrpat  an  Büiebmid  VeMne- 

kusen  in  Brügge. 

Rer.  St.  A.  Orüj.  Pap.  Adr.:  An  Hyldebrant  Veckinc- 
bftsen  to  Brugghe  offte  wor  be  is  kome  desse  breff 

Hynen  wylligen  denst  tovoren  unde  wes  ik  gudes  vonnach,  wetet  Hylde- 
brant Bunderlinge  leve  swager,  dat  wy  juwe  breve  wol  vomomen  Mben, 
de  gescreven  weren  10  dage  vor  lyefatmyssen  unde  bebben  dar  ok  des  besten 
na  geramet,  so  wy  allerbest  kihnden  unde  bebben  bir  gekoft  100  und  20 
leste  soltes,  de  last  nmme  12^  marc  und  ok  18,  to  borge  dat  meste  del  upe 
paseben  und  ok  en  del  up  sunte  Jobannes  dadi;'  leve  swagcr  d}i;  is  en  kort 
dach  unde  wyl  syk  vuste  np  gelt  lopen  und  wy  syn  to  male  ovele  gesatet 
tho  gelde,  binunme  irps  gy  uns  to  redmgen  kennen  gedoen  eyn  tagen  dtait  |ar, 
dar  doet  juwe  beste  by.  Vortmer  leve  swager,  wert,  dat  gy  dar  andere  ty- 
dinge  tomemen,  de  uns  hir  to  schaden  queme,  dar  eyn  sumet  jo  nidit  mede, 
gy  eyn  laten  se  uns  bb  weten.  Unde  wy  vormoden  uns  des,  dat  es  Gerwin 
Marschede  vfiste  wat  hebbe  gekoft  in  PrAsen  unde  ok  Tomas  Veekinehusen 
to  der  Ryge  unde  myn  swager  Hyldebrant  Veekinchft^n  Is  to  Nouwarden 
wart.  Und  ok  hebbe  wy  eynen  gesant  to  Revele  wart,  wat  de  twe  bescbycken, 
des  eyn  wete  wy  noeb  nicht,  dat  wert  ju  hir  negest  wol  to  weten  unde  wy 
hedden  wol  unsen  bot  gekrigen,  men  hir  was  eyn  perschone,  de  hadde  de 
Kälve  tydinge  also  uns  wol  dftnket,  wy  wolden  ande(8  wol  beteren  kop  , 
bebben  gekrigen  unde  langer  tho  borghe.  I^ve  swager,  wt  eyn  weten  nicht 
altoworeet,  velt  an  dem  solte  delen  sol  unde  et  were  gut,  dat  wy  et  wüsten. 
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et  ginge  to  wynge  oHe  to  Torlvst.  Hurumme  doet  wol  uode  scryyet  uns  myt 
den  ersten.  Ik  eyn  net  ju  anders  nieht  to  scriven,  men  Ypersche,  Poppersche, 
ToaiMdie,  de  neraen  se  levest,  men  se  nenen  nn  wol  ivat  et  is,  winte  hir 
eyn  is  nkht  Tele  müdes  in  dem  lande.  Sehonewerk  butet  men  hir  umme 
18  stuke  nnde  was  kopet  men  hir  umme  90  maio  omme  rede.  Vart  ewegen 
wol  to  Code  gesunt.  Geeereven  to  Darbte  des  ersten  dinstages  in  der  vasten. 

Hyldebrant  vaii  den  £yken. 

436.  Hüdebrand  van  den  Eyken  an  Hüdebrand  Veckinchwten  in 
•  Brügge. 


Reo.  8L  A,  Orig,  Pap.  Air.:  An  Hyldehrand  Vockink 
hnssen  to  Bragge  offte  war  hey  es  detur. 


ckink-  r\ 


Vruntlike  grotf  tovoreu.  Wrtet  Hiidebiiinr.  lev»'  swagi-r  ;iizo  n\zf  gy 
uns  gescrcven  haddcn  hir  iiimie  lande  soll  to  kupun.  Myn  swagcr  Engoll>irt 
unde  wy  hebbens  hir  wol  100  loste  gi  kofft  unde  Tomas  hevedes  tor  K)<ri' 
3(»  loste  gekofft,  alze  he  uns  scrivet.  Wy  kofftend  umme  V^  niare  nnde  ens 
ferd.  myn  nnde  darby  unde  soy  beydon  hir  nu  to  15  marken.  VmU'  wan 
wy  ok  cinyge  tydinge  wisten,  oftte  dar  soll  ute  der  Baie,  quenie.  dar  miu  hte 
wy  uns  na  riehton.  wante  en  quome,  dar  gein  solt  her.  so  soldot  hir  vele 
dörre  werden.  Unde  weit  uk,  dat  daz  solt  queme,  so  wert  hir  best  vürk»»ltt. 
Vortmer.  leve  swager,  wy  Söldens  wol  en  300  lest«  hcbben  gekofft  offte  en 
4  unde  betören  kop  dan  wy  g<fkofft  hebben  unde  ok  lengeren  borch,  men 
Filippua,  dcy  uns  de  breve  brathte  alzo  alae  wy  Tomomen  hebben  van 
luden,  so  was  he  tor  Rige  gegan  to  einem,  de  het  her  Johan  Visaen  unde 
gaff  dar  de  tydinge  er  to  kennende  dan  he  se  Tomase  gaff  to  kennende,  ab» 
kregen  se  dat  soft  unde  Tomas  de  moste  nasein.  Des  selven  geliken  nam  he 
do  breve  van  her  Johan  Visane  unde  brachte  hir  Ludeken  van  Staden  unde 
Poppen.  Unde  de  hadden  alreide  wol  60  kste  soltes  gehofft,  er  uns  unse 
breve  worden.  Dyt  moyge  gy  sulven  wol  merken,  wat  grotes  schaden  uns 
dat  doet.  Unde  ik  danke  ju  myns  dels  vruntliken,  dat  gy  uns  hir  gtastich 
inne  weren.  Ok  hebbe  wy  hir  gekofft  tusschen  50  lösten  unde  00,  tnsschen 
hir  unde  sunte  Johannes  dage  to  leverende.  Wo  et  uns  darmede  gan  vel,  des 
en  wete  wy  nicht.  Hirmede  sit  Gode  bevolen.  Gescreven  des  vridages  na 

P^***"*  Hildebrand  van  den  Eiken. 

437..  WcUter  tan  Eispende  in  Antwerpen  an  Hüdebrand  VeckincJiuaen 
^         '  in  Brügge. 

Reo.  S(rA.  Orig,  Adr.:  Den  erberen  ende  wüsen  Hyldebrande  Veckino> 
hnsen  minen  ghemynden  vrient  nu  te  Brugghe  wesende.  In 
dorn  von  H.  Veckku^men^t  Hand:  Ic  sal  senden  to  'Andorpe 
Wolter  van  fispende  to  Andorpe  in  dey  irnns  2  Rynsche  gülden 
unde  13  gr.  Dyt  ghelt  sende  iekto  Andorpe  [  i  [y 
by  Kerstejan  van  Holiem  an  Wolter  V*/^ 
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Lieve  i^emynde  vnent,  irat  dat  ic  u  sende  by  Janne  Ruysschen  sdp- 
man  een  bale  fosteyns,  die  my  Reynaerf  .Noittgin  yan  Goelne  ghewMidn 
heeft  ende  danran,  dat  ic  betaelt  hebbe  yaa  der  vracht  van  Coalne  tot  Ant- 
werpen 2  gülden  Binsch  unde  6  gr.,  item  te  tolle  t'  Antwerpen  6  gr,  item 
▼on  Termyden  te  scepe  1  gr,  dwelke  ghy  my  betalen  sult  metteo  yersteo 
alsoe  my  Reynaart  ghescreven  heeft  ende  de  scipmaa  sai  hebben  van  vracht^ 
ende  unghelde  van  der  balen  8  gr.  Vlams.  Niet  meer  op  desse  t3rt,  dan  dat 
u  (m»e  lieve  here  God  altos  bewaer  in  goiden  zaligen  levene.  GbeM»«ven 
t'  Antwerpen  des  satterdagiiefi  voer  aonte  Andres  dach. 

By  Wottterer  van  Espende  jnwen  wirt  t'  Antwerpen. 

438.  Meister  Goswin  (in  Briigge)  an  Hiidebrand  Veckinchusen  ebenda. 

Rev,  SL'A»  Orig.  Air.:  Dom  erbaren  Hildebrande  Veckinchnsen  myneni 
gueden  vrende.  In  dorso  von  der  Ilmid  des  Empfängen:  mester 
Gossevin  des  kopmans  klerck  27  in  junejus. 

Hi'dehiand,  guede  viend,  also  gy  an  my  begerende  zyn,  dat  iek  ja 
solde  willen  senden  de  utschrifft  so  wes  gy  van  dra  Bomschen  konyiighcs 
saken  to  anderen  tyden  sollen  hebben  overgegeven,  so  wiHe  ju  gelieven  to 
weten,  dat  ik  in  der  laden  gevonden  hebbe  eya  papyr  met  juwes  aelvcs 
band  gescreven,  daervan  ick  ju  hirynne  besloten  de  utserifft  van  worden  to 
worden oversende  up  dat  gy  jndftr  na  mögen  weten  törichten  nndeinadi  ick 
idit  anders  doen  t&t  hoffte  van  ju  dat  in  myn  madit  ys,  darto  bm  ick  alle 
tyt  bereyt.  God  moete  ju  alle  tyt  bewaeren.  Gesereven  26  da|^  in  meye. 

Goesewinus  des  coepmans  clerrk. 

439.  Konrad  Hfiüeman  alias  Jaeop        ants  BosUm  an  Hüdebrand 

.  Veekineknmi  in  Brügge. 

Rev.  Sl.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrant  Vickinchüseu  to  ßri»gghe 
in  Jacop  S<-liotolers  hun  kome  desse  bref,  dctur  littera. 

Vruntlike  grote  tovoroii  an  niynen  godeii  vrent  Hildebrant  V'yckinchu- 
sen:  weton  schole  gi,  dat  ik  lieblje  ontryclitet  Hobberto  Si'slervelde  lOiMf/ 
engl,  to  Büsstene  als  jnwo  breve  utwysedcn,  die  gi  ons  senden  to  Biisstene. 
Desse  vurscrcven  die  weren  vorscreven  an  encii  onrerhten  man,  als 

ik  ju  cor  to  gesereven  hebbe.  Desse  vorscreven  suniine  hebbe  ik  Jacop  Blyde 
dessen  vorsrreveii  Robberte  entryehtet.  darumme  doet  wol  und  seryvet 
to  Lubekc  an  juwon  vrende,  dat  dat  gelt  ontrvehtet  werde,  dar  bydde  ik 
ju  innme.  Doet  wol  und  seryvet  dessen  bref  to  Lubeke.  die  hierby  bunden 
is  iiu  t  den  eersten.  dat  gi  konen  und  hir  is  oe  een  bref  by  gebonden,  die  gaf 
my  Kobbcrt  S«*stervelt  an  ju.  Nyeht  mer  up  desse  tyt,  men  God  die  bewart' 
Ju  lyf  und  juwe  zele  und  bedet  over  my  als  over  juwen  vreude.  Gesereven  to 
Büsstene  13  dage  vor  pynsten.  V'alete  in  Christo. 

By  my  Cort  Uulseman  anders  gebeten  Jaoop  Blyde. 
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440,  GoUsehaUc  LitUt^ede  und  Hans  Raddwisck  in  Reval  an  Hü^ 
brand  Veckinchusen  und  Heinrich  von  Staden  in  Brügge. 

Rev.  Sl.'A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  VocciBchttzen  unde  Hinrikt 
▼AD  Staden  to  Bmgg»  sali  derae  bceff. 

VruntUke  grote  tovorn  wat  wy  gades  vormogen.  Wetct  guden  vriinde, 
dat  wy  ju  senden  ersten  by  schipper  Tideraan  yanme  Loe  5  stro  «aeses, 
dar  18  innen  6  boddeme,  de  iRregen  Irir  myt  dem  stroe,  als  men  se  in  de  schcpe 
.  filecht  to  wegene,  4  sebippunt  myn  3  lispunt;  in  dem  sdven  sehepe  1  tonne 
myt  sehevensen,  dar  is  imae  1500O,  weget  29  lispunt;  de  balve  mdit  is 
betah.  De  vraebt  is  10  mark  van  der  last  mkes  in  beiden  schepen  aUens. 

Item  in  Filgetim  van  den  Ungwe  1  tunne,  dar  is  inne  ersten  vor  dem 

boddeme,  dar  steit  1000,  (unde)  6  timmer  marten,  dainest  1500  popelen, 

damegest  1000  scbevensen,  darnegest  2000  myn  1  böte  trobussen.  Desse 

bave  is  abEO  alse  se  van  den  Bussen  entfangen  is  vor  v^n,  et  quam  des  enen 

dages  van  Nouwerden;  des  andern  dages  trede  wy  et  in  de  tunne;  vort  vor 

dem  rechten  boddemme  is  4000  schevenissen,  dyt  sende  wy  ju  nu  in 

dessen  twen  schepen,  Got  geve  beholdene  reise  unde  de  hilligen  dre  Ico- 

ningo.  Dr  ander  tunne,  de  wecbt  24  lispuni;  balve  vraebt  unde  balff  winnegeit 

betalt.  Dyt  gut      is  aldus  gemerket ,  kunen  wy  ju  im  mer  senden  vor  dem 

berveste,    des       enwete  wy  noch  nicht,  wy  hopen  ju  mer  to  sendene;  d»t 

solt,  dat  licht  hir  noch  wol  halff.  Dat  solt  en  wil  nement  hebhcn.  Der  vigfen 

hebbe  wy  nocli  by  40  losten,  der  qwadpsten  sin  wy  mest  qwit  alzo  se  mj 

ßcrivcn  van  Nituwerdon.   Wy  liebben  siden  stukkc:  wy  hebben  siren  hoch 

vor  de  getredene  vigen,  willo  ^y  malk  hebben  en  siden  stukke  to  enen  kerle. 

dat  niogo  jt}'  uns  scriven  offt  wat  tafften  to  wamboisen,  mer  hir  t{»  Revelc 

enkonde  wy  mit  den  Russen  nicht  gedaen,  se  hadden  so  wol  eren  kore  over 

somer  van  dem  gude,  dat  se  dar  nicht  iui  enwolden  unde  al  de  schivmans 

unde  de  busmans,  de  hadden  wat,  de  deden  uns  groten  schaden  mcde,  de 

geven  guden  kopp.  Hir  weren  tovele  lüde,  de  se  hadden.  se  hebben  somigc 

tendelink  gegeven  vor  1  stukke  an  qwader  butinge.  Anders  nicht  upp<*  desse 

tit.   Moget  wol  in  Gode.    Gescreven  des  negesten  dages  na  unser  vruwen 

dage  der  ersten  to  Revele. 
* 

By  uns  Gosseaileus  linsebede  unde  Hans  Badelwis. 

441,  GoUschalk  Linischede  und  Harn  Raddwisch  in  Reval  an  Hiidt- 
hromd  Fec/bfic^tMe»  und  Hemnck  von  Staden  m  Brügge, 

Rev.  St.-A.  Otuj.  Adr.:  An  Hildebrant  V^oecinkhuzen  unde  an  lünrik 
van  Staden  to  Brügge  come  desse  breff. 

Vruntlike  grote  tovoren  unde  wat  wy  gudes  vormogen.  Wctet,  gudern 
vrunde,  dat  wy  hadden  gesant  der  vigen  to  Nouwerden  tusschen  den  60 
off  70  lesten  myt  dem  sobepe,  dat  gy  derwert  gewunnen  hadden  tor  Nu- 
w«rt,  de  sm  vorkofft  opp  vw  off  viff  leste  na,  dar  bebbe  wy  vore  aUerbands 
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pluaiiige.  Itim  wf  hebben  ju  gesaut  in  tmi  sdiepen  -de  segelden  hir  ut 
des  vridiges  vor  sunte  Bartobnem  dage,  ent  in  PUgerim  van  dem  Wigere 
1  tnnne  mxs  wat  darinnen  ie,  dat  vinde  gy  in  den  breven  wol,  de  darby  ib. 

Item,  in  Tidenum  YamnieLoe  5  stro  meee,  dar  sin  inne  6  bdddem  wanea 
mide  1  tonne,  dar  sin  hme  15000  schevensen;  de  bahre  vmcsbt  is  betalt. 

Item,  80  sende  nry  nu  ja  to  Lubd^e  to  an  Sivert  Voedncbuzen  ene  tmme, 
dar  is  innen  vor  dem  unrechten  boddeme,  is  de  loch  9000  troinissen.  Dessa 
troinissen  sin  tomale  ungelike  unde  ir  is  wat  gebunden  by  15  unde  ok  wat 
by  twintichen.  Dat  poppein  sin  mcr,  ir  is  wat  by  20gebunden,  de  sin  gerekent 
vor  balve  timmere,  et  is  al  abo  als  et  van  den  Rossen  entfangen  is  unde  dea* 
sulven  dagee  als  et  uns  quam  uterken,  so  persede  wy  et  in  en  tunne  umme 
vort  Ui  schepen.  Dat  scbip  laeh  rede;  in  der  seiven  tonne  vor  dem  rechten 
boddeme  2000  schevensen,  darnegest  4  timmer  marten.  Dit  is  et  dat  in 
desser  tunne  is;  kunen  wy  ju  noch  vor  dem  herveste  wat  nier  gesenden,  des 
en  wete  wy  noch  nicht,  wy  willen  des  besten  ramcii.  "VVy  hebben  Siverde 
^escreven.  dat  he  dense  tunne  vort  sende  so  vro  als  et  em  stet  unde  he  macb 
unde  wan  et  eni  ^d  JX 
dunket,  dit  is  dat  merke.  \p 

Wy  en  kunen  ju  anders  hir  nicht  van  gescreven,  onterwilen  mer  wy 
willen  des  besten  dat  wy  kunen  unde  mo<ren  na  unser  vruntschopp.  Moget 
wol  in  Gode.   Gescreven  an  sonte  Bartholmeus  avende  to  Bevele. 

By  uns  Gosschalk  Lintschede  unde  Hans  Kadelwts. 

442.  QaUsehdilk  LmUehede  und  Hans  Raddmaeh  in  Reval  an  Hüde' 
hrofid  Veekinehusen  und  Heinrieh  von  Staden  in  Brügge. 

Rev.  St.'A.  Otuj.  Adr.:  An  Hildefarant  Vokkinchüsen  unde  Hiiuik  van 
Staden  to  Bruge.  In  dorso  von  U.  VeckinchusefCs  Hand: 
18  in  settember  5  stucke  wasses  in  Amde  van  Hasselte. 

Vrentlike  grote  tovoren  unde  wat  ik  godes  vermach.  Wetet  vronde, 
dat  wy  jü  senden  m  Amt  van  Hassele  6  bodem  wasses,  gemerket  mel  den 
vygen  meilce,  gewogen  to  Nowerden  2001  lispnnt;  se  en  worden  hir  nicht 
(»pgeschepet,  wy  en  hebben  deme  achepren  gene  vracht  geven,  mer  den  kin- 
ima  hebbe  wy  dat  winnegelt  geven.  Item,  wss  wy  haddbn  van  to  herveste, 
also  de  13  ieste  unde  5  tunnen  unde  14  tunnen,  de  uns  qwamen  ut  PrAsen 
unde  4  tonnen  qwamen  uns  vanme  Sttaide.  Dyt  hebbe  wy  al  to  Nowerden 
gesant  van  dessen  jaie,  dar  is  dyt  was  weder  van  gekomen  onde  nycht  mer. 
Gy  Bcryven  vuste,  dat  wy  jü  solen  refcenschop  scryven,  wo  könne  wy  dat 
geidan,  er  dat  güt  votkoft  y^ !  Item  also  gy  uns  hebben  gescreven  van  den 
syden  dinghe  also  van  den  taften,  de  wy  hebben,  dat  men  j&  senden 
sole  In  Vlanderen,  dat  en  doch  nicht  gedan,  et  is  gene  gadingbe  to  Vlanderen 
wart.  De  Rüssen  unde  Sweden  mosten  se  weder  koptMi :  dat  men  dat  holt 
in  den  walt  vorde.  dat  en  duckte  my  gen  rat  wesen.  Wy  weh;  des  besten 
xatnen,  wy  hadden  dar  so  gerne  en  ende  van  also  jftwer  eigenen,  konde  wy 
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dar  to  gelEunieii.  Andsn  nidit  mer  op  deBse  tyt.  Her  blyvet  gnftnt  in  Gode. 
GMereven  des  inandagM  w  unser  vroftuMi  dage  dör  orten  to  Bevele. 

By  uns  Gosschalcus  Linschede  uade  Uiuis  Kadelvis.  ^ 

GoUsehcUk  Linschede,  Hans  Raddwisch  und  ReinhM  Swarte 
m  Remd  an  Hüdiebnmd  VeMndnuam  md  Hei$mch  aon  Stadm 

in  Brügge. 

Rev.  St.'A.  Orü/.  Adr.:  An  Hildebrand  V^oekinchuzcji  unde  au  Hinrik 
van  Staden  to  Brügge  littera  detur. 

In  Christo  salutem.  Wetet  gudch  vrunde,  dat  wy  hebbeii  eiitftangen 
al  dat  doent  unde  dat  gut,  dar  gy  uns  van  gescreven  hebben  in  juwrn  breven 
unde  ok  3  leste.  de  in  Prusen  gesant  wem,  nier  dat  me  dar  yorkopeii  solde, 
dM  en  wete  wy  nicht  van,  we  dat  hevet  edder  wo  et  darumme  is. 

Item,  so  wetet  dat  Kule  dat  gut  nicht  wol  geladen  enhadde,  he  haddp 
(de)  tunne  unden  in  de  boddeme  geleeht,  dat  es  van  unden  upp  was  wat 
nat  geworden,  wol  by  9  tuiinen  aldar  nat  es,  was  nier  nat  geworden  wer, 
dem  ensall  nicht  schaden  unde  van  dessem  natwerdene,  dat  lecht  he  upp 
in  hide  unde  secht,  et  sy  ju  schult.  Mer  wy  hebben  em  gegeven  27  mark 
Kiges  upp  ju  behach:  wille  gy  em  meer  geven,  dat  möge  gy  vorreden  alzo 
van  den  10  /S  groten,  de  he  noch  hebben  solde.  He  klaget  scre,  dat  et  sin 
schult  nicht  en  sy.  Gy  j^den  ene  <lat  schipp  doen  reden  to  solte,  dar  he 
na  beiden  moste  wol  3  wdton  als  he  secht.  Item,  wy  hebben  des  gudes  ge- 
fichepet  to  Nouwerden,  ireidee  tasschen  80  nnde  40  leste  to  dem«,  Ski  Baven 
inne  hadde,  mer  hir  sin  Bussen  gadiuge,  de  en  wilt  dar  nicht  an,  dat  kumpt 
dar  by  to,  dat  er  de  schipper  nnde  de  s^ppkinder  so  vele  hebben,  de  geven 
gndenkopp.-  Wywillmte  besten  ramen  na  dat  wy  der  sakevrot  sin,  hedde 
uns  myt  den  ersten  ner  gekonunen,  so  hedde  wy  wol  gevaren,  wy  weins 
•  alrede  qwit,  wy  willen  nu  den  namaiket  holden,  diä  got  sal  reddelken  mögen 
waren,  dat  ig  jbit  heato  dat  darane  iSr^taalde  wd  ein  jar  lenk  waren  dan 
etsoldedoeninYlandersn.  Hir  syngndekddekeller.lategyctlndenkorven 
staen  loes,  do  sal  et  drnde  raderven.  Jo  et  vaster  licht  nnde  bedumpet, 
jo  et  bet  wart.  We  ja  anders  secht,  de  en  wet  dar  mcht  af  1  Lintsoliede  wet 
et  woll.  Blivet  gesunt  in  Gode.  Mer  wetet,  dat  desser  breve  2  is,  aLens 
ludende,  den  enen  hefft  de  sehipper.  Gesereven  ap  den  derden  snndagie  na 
pinxten  to  Bevele. 

By  ans  Gossehalk  Linstede,-  Badelwis,  Beinolt  Swarte. 

444.  Uuüschalk  Lintschede.  Hans  Rädel  wisch,  Rewhold  Swarte  am 
Revalan  H ililebratid  Veckiiichusen  utidHeinrich  vontStaden  in  Brügge. 

Bev.  St.-A..Orig.  Adr.:  An  HUdebrant  Fockinehüen  unde  Hinrik  van 
Staden  to  Brxi^e  littera  detur.  <^  In  dorso  von  Hildebrand 
Veckxnchusen's  Hand.  Hiran  ein-  sj\  brak  1000  unde  l  böte 
luachwerkes.  Item  so  brak  hiran  I  tunne  marten. 
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Vrentlikc  grote  tovoren  unde  wat  wy  gödes  vormogen.  "Wetet.  srüden 
YTende,  dat  wy  ju  sejiden  in  desser  vlote  3  tuimen  Werkes,  gemerket  met 
dessen  merke  unde  1  stro  wasses,  dar  ys  inne  4  stücke,  in  Johan  Witten 
2  tunnen  unde  dat  stro  wasses.  De  ene  hevet  en  ^  by  den  merke,  dar  is 
inne  vor  demc  rechten  bodeme  3|  2  tausend  schonswerkes  unde  1  tymmer  unde 
wy  meynen  es  seimerunder  deme andren  bodeme 3()(X) (unde)  1  qwartirann yghe 
Hüde  2  tymmer  vymatken.  Ttem  de  andre  tunne  hevet  ein  b.  by  den  merke, 
dar  is  inne  vor  deme  unret  hten  bodeme  2000  (unde)  1  qwartir  troynysche  by 
10  gebonden,  darnest  14  tjnnmer  doynyssen  imme  ledere,  damest  7(XK)  sche- 
venyssen;  vor  deme  rechten  bodeme  vort  3000  Ifisehes  werkes.  l)yt  is  in 
Johan  Witten  gegeven  de  halve  vracht  en  mark  9  ore,  deme  andren  28  ore 
Item  1  tunne  in  Hinrik  Aldelande.  dat  stet  en  a.  by  den  merke,  dar  is 
inne  ^  2  1000  lasten  14  wymeteken.  1  tymnuT  24  hermelen  unde  4  wynie- 
leken, darnest Si/^tymmerpoppelen  noch  lOOO(unde)  tymmer  güdertroynys- 
seu  unde  noch  3000  (unde)  8  tymmer  troynissen  unde  6000  schevenisse  unde 
Boeh  3  tymnier  1  böte  banrarkes  imd«  1  tyinmer  konyn 
üerkm.  Item  vor  dem  bodeme,  dar  de  a.  yontet  nocb  1000  annyghe,  dat 
dar  ok  tobort  Wat  in  dessen  3  tunnen  is  unde  de  2  bodem  wasses,  dat 
bort  attomale  to  den  yygengüde.  Anden  nidit  mer.  Blyvet  g^sunt  in  Gode. 
Gesereven  op  stete  Jobannes  daeb  in  der  olyboden  to  Reval. 

By  uns  Goschaik  Liu&tede  unde  Radelwins,  Keynolt  Swarte. 

44^.  öotUekalk  Lintai^iede  in  Beväl  an  HUdebrand  VeMnehuaen 

und  Hemrieh  von  Staden, 

Ret).  St.-A  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  Vockinehüsen  unde  Hinrik  van 
Staden  detur  littera.  In  dorso  von  H.  Veckimhimens.  Hand: 
5  stucke  Waases  in  Arnde  van  Hasselte  25  in  settenilxT.  s^j^ 

Vrentlike  grote  tovoren  unde  wat  ik  güdes  vormaeh.  Wetet,  güden 
vrende,  dat  ik  twyge  ju>»en  breyf  wol  vornomen  hebbc,  dat  gy  hebben  unt- 
fangen  de  3  tunnen  Werkes  unde  dat  stro  wasses  im(ie  de  Here  sy  gelovet. 

Item  also  gy  scryven  van  den  göde,  dat  wy  hir  hebben  untfangen  reken- 
schop  begeren,  dar  welle  wy  na  wesen,  so  wy  aldererst  können,  dat  wy  dat 
maken  mer  gy  moten  leyden  also  langhe  dat'  dat  gut  vorbütet  sy,  dat  wy 
hir  noch  hebben  imme  lande  13  lesle,  sante  wy  nu  tovorejaren  to  Nowerden 
wert,  de  uns  to  herveste  qwemen  unde  4  tunnen,  de  nu  to  vorejaren  qwenien. 
De  4  tunnen  sante  uns  Syvert  Vockinehijsen  vannne  Sunde,  de  liggen  hir 
noch  in  der  haven  q^eschepet  unde  7  leste  soltes  Icggen  noch  ter  Narve  unde 
to  Nowerden  unvorkuit.  :VldQs  nioghe  ey  wol  merken,  dat  dar  ghen  ende 
ofte  rekenschop  af  to  maken  en  ys  noch.  Item  al.sogy  scryven  van  de\i  syden- 
gewande,  dat  hir  is,  of  wy  des  hir  nycht  vorkopen  en  konden,  so  solde  wy 
et  jü  senden,  dat  en  doch  even  nicht  gedan,  wante  et  is  al  solk  dink,  dat 
in  Vlandren  nicht  en  doch  30  (!)  ghelt  af.to  makene.  Wy  hebben  es  hir  en 
de]  Torkoft;  met  den  anderen  welle  wy  des  besten  ramen,  of  God  wel.  Ik 
es  kan  ju  bir  aodes  nicbt  van  geseryren  op  desse  tyt.  Her  blyvet  gesunt. 


Her  ik  meyne  noch  Tan  den  wynter  by  ju  Ifiden  to  wesen  unde  berychten 
j&  yon  den  aakmi.  Bet  anden  nicht.  Her  Uy^  gesnnt  in  Gode.  Geacreven 
des  vrydages  vor  sfinte  Jakops  daghe  to  Regele. 

By  my  (josscalcus  Linschede. 

446.  Hang  Baddwischy  Reinhold  Swarte  ttnd  OoUseMk  LkOadiede 
(in  Revtd)  an  HÜiebnmä  Fedbineftttaen  und  Hans  Bokd  in  Brügge. 

Rev.  St.-A.  Orifj.  Adr.:  An  Hilbraiit  Vokkinchuscn  unde  an  Hans  Bokel 
to  Brügge  detur  littera.  In  dorso  von  der  Hand  H.  Veckinchusens: 
Hinrich  van  Staden  hevet  vorkoft  dcy  tunnc  myt  den  sehe  von  is- 
sen  unde  myt  den  anderen  dingen,  darvan  wart  elken  dordoUe 
0  sl.  1  gr.  Item  dey  tunne  myt  den  3000,  19  tymmer  1  böte 
sconeswerkef,  dey  dcldo  wy.  Darvan  nani  (iosschalk  Stenhus 
unde  Bokel  KXX)  (unde)  1  quart}T.  Item  so  nam  llinrych  van  Sta- 
den ok  100^)  (unde)  1  quartyr.  Item  ic  sulven  namok  KXK)  (unde) 
1  quartyr.  Item  2  böte  quam  to  unghelde.  Darmede  es  dat  siecht. 

Vrentlike  grote  tovoren  unde  wat  wy  gudes  vonnog^en.  TWten  sol 
sj,  dat  ^y  ju  to  herveete  senten  van  den  vighen  to  Prusen  wert  1  tunneken 
Werkes.  Dyr  was  ynnc  1000  klesemes,  5000  schevenisscn,  1000  troynissen, 
1  qwarteyr  lasten,  3  tymmer  harwerkes,  11  tym'hier  lusches  Werkes.  Van 
desser  tunnen  ene  hebbe  wy  noch  nyne  tydinge,  dat  gy  se  untfangen  hebben. 
Wat  wy  ju  anders  ghesant  hebben  hir  to  vorne,  dat  hebe  wy  wol  vor- 
nomen  dat  gy  et  untfanghen  hebben.  Got  hebbe  lob  unde  eer.  Wy  hopen, 
dat  gy  de  tunne  ut  Prusen  ok  wol  untfangen  hebben. 

Item  wy  ju  nü  dat  leste  in  Johan  Witten  van  solte  unde  van  vighen 
1  tunne,  dar  is  ynne  4000  schons  Werkes,  dar  enbreke  ane  5  tyinmer 
3  boten.  Doet  wol  unde  neniet  int  beste.  Wy  ><f  ene  hebbens  nycht  mer 
van  dessen  gude.  Redde  wy  dar  bet  by  dan  kont,  dar  hedde  wy  gherne  dän. 
Ok  is  in  desser  tunne  4  stukke  kanyfas  van  dessem  merke  -ü  ,  dat  hört 
Hans  Deisterhusen  to.  Wy  ene  weten  ju  anders  nycht  to  scrivene  up 
desse  tyd,  men  blyvet  ghesunt.    Ghescreven  by  uns. 

Haofi  Badelwiflcb,  Keynoit  Swarte,  Gosschalk  Liusthede. 

447.  Hans  Raddwisch,  BeinhM  Swarte  und  Goäsehalk  Lmtsdiede 
in  RevtU  an  HUddfmnä  Veckiwskusen,  Heinrich  von  Staden  und 

Gottschalk  RoUncwerd  in  Brügge. 

Bev,  St.-A.  Orig.  Adr.  :  An  Hildebrant  Vockinkhusen  an  Hinrik  van 
Staden  unde  an  Gosschalk  fiolincwerde  to  Brügge  aal  desse  breff . 

Vnintlike  grote  tovoren  unde  wat  wy  gudes  vormogen.  Hildebrand, 
Hinrik  unde  Goschalk,  wetet,  dat  wy  juwieii  breff  wol  vomomMi  hebben  by 
lohipper  Pilgcrim  van  dem  Wigere  mide  wy  hebben  entiaqgen  ut  sinem 
gaden  aehepe  6  leate  unde  7  tnmien  vigen,  gemarket  myt  enem  wilden  merke, 


des  iinser  nergcn  on  i'nkent.  Wetet  dat  uns  de  schipper  it^  hartliken  to  ge^an  \ 
orame  vrucht  to  hebben  unde  he.doit  uns  vorstan,  he  en  hebbe  van  ju  nicht 
entfanj^en  unde  gy  en  hebben  dar  nicht  van  «^escreven.  Wy  en  hebben  em  ok 
gene  vrucht  gegeven.  he  hevet  uns  pinliken  genoch  gemaent  dikko  und<^ 
vele  unde  den  kinderen,  den  hebbe  wy  winegeit  gegeven.  Hebbe  gy  en  wat 
gegeven,  dat  wete  gy  wo),  hebben  se  et  twie  entfangen,  so  möge  gy  et  en 
affslan  als  gy  en  nu  wat  gevet,  wy  hebben  hir  qwaden  tut  geldes  upp  lo^en 
waen  uttogevende.  Item  wy  senden  ju  wedder  cn  tunneken  in  Pil^erim. 
dc  is  gemerket  myt  niynem  merke,  dar  is  innen  ene  böte  myn  wan  &JO0  by 
hovcttalen  soiu  poppelen  som  tronissen  som  Icddorwerk,  alzo  als  gy  mögen 
sen  al8  et  vor  ogen  kumpt.  Got  gede  beholden  reise.  Hir  is  wat  mer  unde 
et  lopet  wat  hoger  dan  de  vygen.  Wy  hebben  des  besten  geramet  na  juwem 
fareve.  Wy  niDon  jn  de  rdcenMhopp  hirnest  wol  flcnven  hi  andemn  brovuL 
De  tonne  Is  beteTtn  n^.  ener  besten  linnen.  Ik  hebbe  darmnen  en  Ivtt 
ding,  dat  sal  Delsteihnsen  hebben.  De  tnnne  was  to  grot,  de  tnmie  wedit 
en  schippunt.  Dem  sehipper  is  de  halve  ynicht  betalt:  20  ore.  Gescreyen 
uppe  sunte  Martins  dagh  to  Regele. 

By  uns  Hannes  Radolwus,  Reinolt  äwarte,  GoBSchalk  Linstede. 

448,  Bruehsiiäek  ans  ekmn  Briefe  Gencin  Marsdiedes  an  HUde^ 

hranä  VeMnehnsen. 

Rev.  Sf.-A.  Orüf.  Pap.  Adr.:  Nach  der  Handschrift  dem  Germn  Mot- 

schede  zugeteilt. 

Item,  Hildebrant,  gude  vrcnt,  alzo  gy  my  scryveo,  wo  dat  Hannes  von 
d6m  Bokel  myne  suster  to  sik  genommen  hevet,  in  wat  maten  unde 
meyninge  dat  dat  geschein  es,  des  en  wet  ik  nicht.  Vortmer  alzo  gy  my  | 
scryven,  dat  myn  broder  unde  ik  to  solnn  sein,  dat  unse  susteren  beyde 
beraden  werden,  dat  dat  hoge  tyt  sy,  leve  Hildebrant.  dat  wet  ik  i 
wol  unde  es  were  reyde  lange  tyt  gewesen.  Myn  broder  unde  ik  hebben 
dar  lange  wol  op  gedacht  unde  wy  meynden  ]o  unse  leve  Heregot  solde 
uns  geholpen  hebben,  dat  wy  se  erliken  solden  hebben  beraden,  nu  tn 
weit  uns  nergen  to  hafiilrn.  Myn  broder  unde  ik  sint  arme  gesellen. 
Do  myn  broder  to  Brügge  quam  by  Hannese  van  dem  Bokel,  do 
hadde  wy  beyde  nicht  boven  60  mark.  Darvan  hebbe  wy  sedder  vorloren 
allenc  to  der  see  wart  bet  den  150  mark  güdes  geldes.  To  herweste  vorlos 
ik  myne  güde  vrende  unde  an  dessen  gelde,  dat  nii  hir  int  lant  geyt,  wol 
op  120  mark.  Ik  vorlos  nü  op  mytvasten  60  mark  ane  al  ander  gelt,  dat 
men  my  schüldych  es  unde  mede  untlopen  unde  ik  hadde  nü  myt  Lodewige 
Süverlik  gelt,  dat  es  my  under  den  banden  alzo  quat  geworden,  dat  ik  dar 
nieht  vele  mede  kopcn  kan.  Got  vorgevet  em,  des  schült  et  es,  de  so  mannigen  , 
armeii  menidien  in  dessen  lande  gemaket  hevet  Himmme,  lelve  Hilde- 
braut,  so  en  kan  myn  broder  unde  ik  nieht  rysen,  dat  wy  alao  qoat  eventflr 
hebboi.  Hinimme  lo  en  loone  wy  unsen  susteren  nieht  to  Staden  etnn  also 
wy  gerne  deden  unde  also  uns  oIe  wol  geborde.  Tedodi  so  mote  wy  dar  jo 
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wat  hulpe  to  doen,  al  konp  wy  cii  nicht  100  gülden  medcgeven  unde  in  stede 
beraden,  so  bliven  se  op  dem  lande,  alzo  so  bewone  sint  unde  doen  alzo 
unse  elderen  gedaen  hebben  unde  dyt  hebbe  ik  ok  mynem  broder  gescreven 
unde  ik  raeynde  wol,  he  solde  dar  wat  to  gt'dan  hebbfn  to  winter,  des  he 
nicht  en  hevet.  Love  Hildebrant,  dyt  is  myn  rat,  dat  se  op  dat  lant  he- 
raden  mochten  werden  unde  dat  wy  en  myt  en  30  ofte  40  gülden  to  hulpe 
quemen.  Wante  solde  wy  sc  in  stede  bringen,  dat  solde  uns  to  vele  kosten. 
Dyt  wU  ik  ok  Hanese  van  dem  Bokel  scryven  unde  ik  bidde  jü  vrentliken, 
dat  gi  et  em  ok  scryven  unde  helpen  dar  des  besten  to  raden  unde  unse  leve 
here  Got  mote  jfl  Ionen  vor  jftwe  gftnst  unde  gave,  de  gi  en  al  reyde  gegeven 
hebbei.  6ot  geve,  dat  myn  broder  nnde  ik  nodi  so  gude  lude  wden,  dat 
wy  et  tegen  j&  TOFdeiiien  moten. 

449.  Gerwin  Marschede  an  Hildebrand  Veckinchusen  in  Lübeck, 

Reo.  8trÄ.  Orig.  Pap.  Adr.:  Derne erbaren  manne HUdebnad  Veckinc* 
hXma  to  Lubek0  litlera  detur. 

Vnmtlike  g;rote  toraen  an  mynen  leven  vnmt  HUdebrant;  «eten  soie 
gy,  dat  ik  jftweii  bieyff  op  aonte  FaAirelB  dadi  geeereven  ind  voistaii  hebbe; 
aLn  dat  jftwe  doehter  beraden  es,  dat  es  my  van  aUe  mynen  herten  ktf, 
unfle  leve  here  Got  geve  eie  vele  Ifickes  nnde  leve  und  Got  geve  jft  dar  eynen 
gfiden  Bwager  ane. 

Vertmer  so  ivetet,  dat  ik  jftmi  olie  voikoft  hebbe  8  pipen,  gaff  ik 
vor  34  DL  myn  1  frd.,  dat  was  4  dage  dama  dat  de  tydinge  hir  quam,  dat 
de  ko&yiik  dat  gfit  op  Schone  genomen  hadde,  dat  de  olie  nicht  vort  en 
quam,  do  reys  de  olie,  anders  en  hedde  he  dat  gelt  nicht  gegolden  unde  ok 
hedde  ik  den  olie  dar  noeh  nicht  umme  gegeven,  men  her  Wolter  Oldach 
nnde  FTedelant,  de  drangen  my,  ic  moste  dat  gelt  overkopen  ofte  ik  moste 
anderen  geschaden  hebben  gedaen,  do  d&chte  my  dyt  nütter  syn,  dat  ik 
den  olie  vorkofte  unde  1  pipe  gaf  ik  vor  35  m.  unde  1  pipe  gaf  ik  vor  36  m. 
1  ford.  unde  seker,  Hildebrant,  dyt  was  to  male  slyhcht  göt.  Hir  es  e>Ti 
man,  de  wolde  10  m.  vorleysen  an  1  pipe,  dat  ik  se  wedder  Wolde  nemen. 
Wo  et  darumme  es,  dos  wet  ik  nicht.  Vortmcr  de  2  stharlaken  gaf  ik  beyde 
vor  100  marc  unde  25  ni.  Ik  konder  nicht  dürer  gegeven,  dat  wet  Got,  dat 
ik  et  int  beste  dede.  Der  Lirschen  hebbe  ic  1  vorkoft  vor  30  m.  de  anderen 
stan  noch  unde  de  witten  beyde  unde  ok  de  2  Ypersche.  Desse  70?5<  gr.  wel 
ik  nü  ofte  Got  wel*  wol  untrjxhten,  men  ik  bidde  jü  en  kopet  nein  gelt  mer 
op  my,  gy  en  weten,  dat  gi  hir^)  (nein)  gelt  hebben,  wante  ik  en  vormach  es 
nicht  to  untryehten.  Myn  broder  unde  ik  sint  vele  schiildych  unse  leve 
here  Got  vormach  et  wol  güt  to  maken,  men  wy  sin  nü  aver  arme  knechte 
unde  wy  en  hebben  nü  ncymande  in  der  werlde,  de  uns  nft  myt  100  marken 
y2  jar  ofte  1  jar  bystonde,  dat  wy  ycht  wedder  under  banden  kregen.  Unse 
leve  here  Got  beware  uns  vor  arge.  Ick  moet  op  ein  ändert  denken,  wolde 
myn  broder  to  my  komeu,  so  wolde  wy  sein,  war  wy  bleven.  Leve  Hilde* 


1)  UadraÜiflb.     S)  Hlv  idMhifc  amgtlaiiwi:  neia. 


Digitized  by  Google 


—  460  — 


brant,  Got  geve  jü  güdenacht  weset  unse  vrfint,  gi  solen  an  my  ofte  Got 
wel  nieht  vinden  den  gftt.  Got  mach  alle  dink  wol  to  den  besten  vogen. 
Gescreven  des  anderen  sflndages  in  der  vaste. 

'  %  Gerwin  liarscliede. 

Leve  Hildebrant,  ik  hebbe  wol  vorstan,  dat  myn  broder  sik  to  male  sere 
moyet,  Ik  bidde  jü,  scryvet  emo,  dat  he  sik  nicht  to  ser  en  moye,  wy  wellen 
noch  alle  schult  wol  betalen,  konde  wy  unse  dink  van  den  lüden  manen, 
dat  wy  et  mochten  gebrüken;  unse  leve  horo  Got  sy  gelovet  vor  sine  genade 
myn  broder  unde  ik  hebben  al  unse  dage  gearbcydet  umme  nicht,  nö  hebbe 
wy  et  vorloren  unde  moten  uns  nü  aver  op  dat  nye  van  nyes  op  ursalijren. 
"Were  et  unsen  leven  heren  anders  behegelik,  ik  gelove  hey  vogedet  uns 
anders  to;  wolde  myn  broder  hirkomen,  wy  wolden  Gode  to  hülpe  nemen, 
wy  wolden  uns  noch  wol  myt  Godes  bülpe  bergen. 

460,  Gerwin  Mof Schede  an  Hildebrand  VeekmohiuBen  in  lAibeclp. 

Beo»  SL'A.  Orig,  Pap.  Adr.:  An  den  erbaren  man  Hildebrant  Veckinc^ 
hftsen  to  Labeke  littera  detnr. 

Vrftntlike  grot  tovoren  an  niynen  leven  vrunt  Hildebrant  VeckinchüM  fL 
Jnwe  breyve  hebbe  ik  wol  vorstan;  int  ers^te  van  gr.  unde  2  van  'M) 
U  gr..  de  ik  hir  betalen  sal  van  jüwer  wegen,  men  de  olic  es  noch  al  unvor- 
küft  unde  es  to  male  geringe  slycht  gut  unde  es  stark^);  es  en  begert  noch  ter 
tyt  neymant  tu  kopen;  ok  en  hebbe  ik  noch  nicht  1  laken  van  den  10  stücken 
vorkoft  alzo  ik  jüwen  ome  Clawes  Swarten  dat  gewyst  hebbe  ofte  gi  es 
my  nicht  geloven  wolden,  de  doch  myt  den  ¥)U  gr.  ee  ummegekomen  unde 
sal  dat  gelt  mur  wedder  overgan,  dar  sal  groet  schade  opkomen.  Hirumnie 
so  bin  ik  ser  gemoyet,  dat  wet  Got  men  gi  lovendes  nicht  wantc  warumnic ; 
Hildebrant  et  en  doct  jü  allene  nicht  schaden,  et  doet  my  groten  schaden 
unde  limdemisse,  des  gy  deine  moet  hebben,  des  ik  jü  op  desse  tyt  niebt 
vorelaien  kan  also  et  my  irol  noet  doet  und  doen  wert.  Ik  hadde  jü  ge- 
creren  nnde  gebeden  dat  gi  my  vele  dinges  solden  taten  Torslagen  nn,  dat 
sereve  gy  my,  gy  wolden  et  doen  unde  bringen  my  nü  .darmydden  in.  Ik 
bin  ein  arm  knedit  unde  moet  my  bergen,  war  ik  beste  kan  unde  myn  dink 
en  es  nik  also  nicht  gelegen,  dat  ik  es  Warden  mach,  hhrumme  so  bidde  ik 
jft  noch  Trflntliken,  dat  gi  es  my  overlaten  sin,  wante  ik  moet  vaken  unde 
vele  ttttein  hir  sint  op  yordacht,  dat  gy  nieht  mer  sehaden  dar  an  nemen 
unde  sendet  }ft  dink  eynen  andon.  6y  senden  my  scfaarlaken  qnde  lycht- 
grone  Ypersehe  dat  wete  gi  wol,  dat  es  almansch  gadmge  nicht,  aJsulk  laken 
moten  crer  koplude  yorbeyden  ofte  men  moet  dar  vele  ane  vorleysen,  de 
er  nicht  vorholden  mach.  NA  en  wet  ik  neyne  wege  umme  de  40  flf  mede 
to  betalen,  wer  nft  de  olie  gflt  gewest,  so  hedde  dar  raet  to  gestan;  n&  es 
et  Slam  unde  schofismer').  Hirumme  so  mach  ik  my  wol  moyen,  dat  ik 
jo  nem  event&re  myt  juwen  dingen  kan  hebben;  est  sake  dat  ik  eynen  deinen 

1)  Von  GetcluiMck  adwil.      8)  ScbobiekiDicre? 
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schaden  kan  bekoinen  to  doen  van  en  10  ofte  12  m.,  den  wel  ik  angan  umme 
dat  dyt  gelt  nicht  wedder  overkome,  men  der  30^  en  hcbbe  ic  nicht  geseget 
to  gevon,  dar  rychtet  jii  op,  wo  gi  konen,  ik  kan  nicht  bet.  Got  sy  myt  j&. 
Gesoreven  op  nyjars  dach.  Got  mm  leve  Uere  vorlene  uns  allen  ein  salych 

Gerwin  MttBdiede. 


461,    Gerwin  Mar  Schede  an  Hüdebrand  Veckinchfuen 

in  Brügge, 

Utn,  SL'A.  Orig.  Pap,  Air,:  All  dfln  erbaran  man  Hyldebrand  Veekincr 
hfisen  to  Brflgge  littor»  detnr.  Darunimr  «o»  H.  F.  Bami:  Item 
heft  Manoliede  Fylypiu  to  Danfldn  to  hope  m  —  36oiaro 
18  sL  myn  1  oeot  amider  koft  to  Danaeke. 

Vnmtüke  grote  tovoren  an  mynen  leven  vrfint  Hildebrant  Vec  kinc- 
büse.  In  jflwen  bre3rve  bebbe  ik  w  o)  voratan,  dat  gi  my  by  Korde  senden 

1  müczen  undc  1  par  hosen,  de  wel  ik  gerne  in  vräntschop  untfangen  unde 
dregen  umme  jüwen  willen.  Got  danke  jü  darvor,  men  ik  kan  myjftwes 
giides  nicht  underw^-nden,  myn  dink  es  alzo  gelegen,  alzo  ik  jü  er  gescreven 
hebbe,  dat  ik  es  nicht  dorn  kan.  Undc  gi  sint  an  my  nicht  vorwart  myt 
jüwon  dinge,  wan  ik  to  h&s  bin,  so  wel  ik  boven  gerne  dos  besten  helpen 
raden,  dat  ik  kan.  Men  sendet  hir  eymandes  de  et  jü  vorware.  Oy  scryven 
my,  dat  ik  do  vygen  jo  vorkopen  sole,  sal  ik  se  vorkopcn  undc  geven  se  vor 

2  marc,  war  es  dat  güt  to,  my  wundert  sere,  dat  gi  hir  alzo  dane  gut  jegen 
en  somer  senden,  wan  gy  es  nicht  vormogeu  lyggcn  to  laten  dey  lüde  de 
de  vygen  unde  rosinen  nü  kopen  solen,  de  weUen  er  vele  betören  kop  hebben, 
den  mer  ut  Vlandoren  halen  ofte  tfigen  mach.  Hirummo  so  moet  ik  ein 
keller  darto  meyden  unde  laten  se  stan  myt  tu  der  tyt,  dat  si  jo  vorkoft  raoten 
sin,  so  sint  de  dan  noch  tyt  genoftch  göden  kop  to  geven,  men  doch  kan 
er  wat  vorkopen  ofte  altomale,  dar  wel  ik  to  helpen  dat  beste  ik  kan.  Vort- 
mcr  so  wetet,  leve  Hildebrant,  dat  dat  gelt  hir  van  dage  to  dagc  leyver  wert, 
dar  en  hoüde  gi  jü  nicht  vor  unde  ik  hebbet  ok  mynen  broder  vaJcen  gescreven 
unde  he  en  lovet  my  ok  nicht,  dat  uns  to  groten  schaden  kernet. 

Vortmar  ao  en  bevet  my  Clairarte  de  20  2^  mebt  betalt,  he  seget  alle 
dage  be  weUet  my  sehkken,  men  ik  en  hebbe  noch  nicht  1  Vortmer  abso 
gi  my  scryven  Tan  dem  solte,  dat  ik  es  nicht  yodn>pen  sal,  de  tyt  ea  nft 
umme  kommen  op  14  dage  na,  so  moet  ik  dat  aolt  betaten,  men  dar  en  hebbe 
ik  nein  geh  do,  anders  wolde  ik  et  gerne  lygen  laten. 

Vortmer  ao  wetet,  dat  my  Fylyppus  kostoide  nttoreydento  Ryge  wart 
26  marc  5  aL,  des  heft  he  noch  underwege  genomen  9  ferd.  myn  1  aoot; 
des  hebbe  ik  eme  nA  wedder  gedaen  to  tergelde  to  Flanderen  wart  8  mare 
18  sL;  noch  sal  ic  koste  Torenbetalen.  Gotaymytjft.  Geaereven  des  myt- 
weken  vor  Palmen. 

Gerwin  Manebade. 

29» 
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4S2.  Oenoin  Marsöhede  an  HUdAirmid  YeMi¥iku9m 

ffi  Brügge.. 

Ras.  St.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:    Dem  erbaren  manne  |  i  lY 


HUdebrait  Veckinehfisen  to  Brfigge  littera  detur.  \U' 

Vnmtiike  grpte  TOfgeBcrem.  Wetet  Hüdebnuit,  gude  vnuit,  nes 
Tk  jü  gemt  hebbe  to  iluidern  wart  myt  den  ersten  in  Wörme,  dat  vinde 
gi  wd  in  anderen  Ineyren.  Item  m  ik  jft  nA  eante  in  WydenbrftgKe,  daf 
hebbe  ie  jft  nnde  mynen  broder  wol  fguenmm  daiby. 

Item  80  eante  ik  jft  to  Lubd^e  wart  an  T^deman  Brekelvelde  an  wiese 
ansiUmbetdenop660mare.  Vortmer  so  denke  ik  jft  n(k  tosenden  in  Jaeop 
(niesleger  an  weike  an  wasse  an  raartoi  op  en  200  marc  ofle  nur,  wnnte 
ik  liebbe  was  nnde  märten  nnde  ic  meine  my  solen  werden  by  900D  weikes. 
Est  also,  dat  se  my  nidit  en  werden,  so  wel  ik  jft  snlver  ofte  goet  dar^or 
senden  to  Lubeke  wart 

Bern  de  Yperselien  nnde  de  scharlaken  smt  noch  al  unvoikoft,  de 
Bcharlaken  es  hir  lancsam  gelt,  ik  wil  gerne  des  besten  darby  ramen  nnde 
doen  dat  ik  kan.  Ik  hebbe  de  scharlaken  vele  luden  angeboden  ok  heren, 
doemheren,  papen,  dar  wel  noch  ter  tyt  ne3rmant  an;  Got  sy  myt  jft.  Item 
de  12  gr.  wel  ik  ofte  Got  wil  wol  betalen.  Gescreven  des  donnerdages  na 
pingesten. 


463.  Gerd  van  Menden  atia  Bf^igge  an  Hüdebrand  Veckmckimn, 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Dem  ersamen  HUdebrant  VyckinehuBen 
sal  desse  breff. 

Vrontlike  grote  tovoren  'an  mynen  guden  vrunt  Hildebrant  Vickine- 
hnsen.  Jn  geleve  to  weten,  dat  ik  juwen  breff  wol  vorstan  hebbe,  de  ge- 
sehreven  was  24  in  September  alse  ghy  schriven,  dat  ghy  der  sake  gerne 
en  ende  hadden  van  Everde  unde  van  Kovelde,  wes  ju  van  den  gelde  boren 
mechte,  dos  al  ^en  not  is  alle  dink  to  vorhalen.  Ik  hebbe  myt  Gert  Lensten- 
dike  darvan  gesproken,  dat  he  Everde  solde  spggen,  dat  Evert  unde  Kovelt 
Sölden  by  ju  gan  unde  reken  myt  ju,  wes  ju  van  den  gelde  boren  mochte. 
Nu  secht  Evert  van  Megen  aldus,  hc  en  wet  nicht,  wovclc  Hildebrant  Suder- 
man  utgelecht  heft,  darumme  steyt  dar  gen  ende  äff  to  maken,  er  Hilde- 
brant hir  kumpt.  De  sal  hir  in  kort  komen,  dar  mot  et  upbliven  stände. 
De  gesellen  van  unsen  dordendel,  de  sint  mestich  al  en  wechgetoghen, 
darumme  kan  ik  allene  dar  up  desse  tyt  nicht  to  don,  men  jo  doch,  ik  sal 
nicht  afflaten,  ik  sal  et  Everde  unde  Kovelde  hartliken  segghen,  dat  se  es 
en  ende  maken.  Wy  wult  dar  nicht  lenger  mede  liden.  Hirmede  sit  Gode 
bevoleu.    Geschreven  to  Brügge  25  in  September. 


Gerwin  Marschede. 


Gert  van  ICynden. 


.  j  ,^  .d  by  Google 


454.  Hans  von  Mynden  an  Hüdtbrand  Veckinehusen, 

Vruntlike  grote  tovoren.  Hildebrant,  leve  vrunt,  dyt  is  juwe  rekenscap 
unde  de  myne  in  dem  jar  unsses  heren  1410  jar,  do  bleve  gy  my  44  marc 
12  fI.  Item  do  was  ik  ju  wedder  275  marc  van  Hinric  Scryvers  wegen,  afslagen 
de  44  m.  12  sl.,  zo  blef  ik  ju  da  schuldych  230  m.  Lub.  4  sL  Item  zo  byn 
ik  ju  schuldych  244  marc  10  sl.  2  ^  van  den  sundergelde.  Item  so  byn  ik 
ju  van  enen  terlink  wandes  205  marc.  Item  so  byn  ik  ju  van  ßoden  van 
.  Stockem  264  marc  Lub.  Hir  hadde  ik  my  arc  voncreven,  summa  943  marc 
14  sL  2  den.,  dat  ik  ju  blive.  Item  zo  hebbe  Ik  betalt  Johan  BardeiHk 
28jS^  gr,siniiiii*179ra.l2d.  Item  befall  Bramsteden  25  IS(,8ii]ii]iial59iDare 
6  tü  Item  flo  bebbe  ik  betatt  Gfaerd  Salmensten  216  marc  X4ib.  vor  de  Ryn- 
Me  golden,  de  Syverd  ju^  broder  up  my  kofte  in  der  henreet  mysse,  do 
Bcref  he  my,  badde  ik  nen  gelt  by  my  van  syner  wegen,  zo  solde  ik  et  van 
den  jutven  nemen.  Item  so  syn  gy  my  sclmldycli  60£f  gr.,  de  ik  hir  gaf  nt, 
de  makm  to  gelde  dat  pnut  vor  6^  maie  minus  8  den  —  390  maic  minus 
10  sL^),  summa  944  marc  6  sL,  aldns  blive  gy  10  sL  Lab.  und  2  den  Lub. 

Item,  leve  vnmt  alae  gy  seryven  van  de  80£f  gr.,  de  solle  gy  alslaen 
wedder  de  600  Bynsehe  gülden,  «ante  ik  hebbe  «r  in  myne  rekenseap  nycht 
nomen,  aldua  vorliket  ju  myt  juwen  broder  unde  ik  mene  gy  sollens  under 
ju  beyden  wol  to  der  wurde  komen.  It  is  my  leyt,  dat  ik  et  aldus  nycht  ir 
screven  hebbe  iderman  des  anderen  rekenscap,  zo  hadde  gy  wol  vorstaen. 
Na  al  juwen  breven  so  is  juwe 'rekenscap  unde  de  myne  wol  ens  betup') 
60  marc  de  juwen  broder  to  staen  screven  van  Boden  van  Stockem  unde 
dat  gelt  van  Gerd  Salmensten,  de  216maieX«ub.  Hirmede  blivet  sunt  unde 
bedet  over  my  unde  ik  wyl  de  selscap  nycht  mer  hir  hantoren.  Wy  moten 
enen  ende  nu^)  maken.  Blivet  sunt.   Scriptum  an  den  mytweken  sunte 

^^^yy-  Hans  van  Mynden. 

455.  Tüman  wn  OldefhrdoMiäe  an  HUdebrand  Veokmehutm  vn 

Brügge. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Honesto  viro  Hilbrando  Veckinhus  Brüge 
detur. 

Mine  vrentlikc  größte  unde  wat  ic  güdes  vormach  to  allen  tiden  bereit. 
Wetet  Hilbrant,  simderlix  güde  vrent,  dat  ic  Tideman  Greven  mynen  neevcn 
overghew^st  hadde  an  u  to  ontfangen  van  niyner  weghene  68  nobele,  de 
y  my  noch  sculdich  ayn  unde  he  solde  niy  der  myn  profüt  mede  gedaen 
hebben  to  Calis  cnd  des  en  es  nicht  ghesccyn,  der  my  to  kort  in  seiet  ende 
oec  groten  scaden  by  neme,  warby  ic  u  vrentliken  biddo,  dat  y  Willem  Crüss 
van  myner  wegben  willen  betalen  68  nobelen,  want  he  hevet  ray  to  Lire 


i)  Die  richtige  Summe  ist  ob7  marc  27 '/s  >!•      9)  Unleserlich. 


—    454  — 


gelateD  ende  betald  en  deeL  an  me,  datt  he  datt  hir  weder  ontfangen  aal 
Tan  u ;  ende  met  den  anderen  aal  he  doen,  des  k  eme  gebeden  hehbe  to  Galis ; 
imde  wert  salUfdatGribs  dit  gelt  to  wiDranidiftb^  dat  Oniae 

weder  opoemen  moeete,  den  eeaden  moeste  ic  Mden  unde  so  moet  ic  eelyen 
met  den  eraten  hir  to  BrAge  deromme  eomen  ende  dat  aal  ny  alto  oveie 
eonen,  want  ie  nieht  alto  ataik  en  al  Iliefat  aunderiiz  dan  ie  bidde  o,  dat 
7  dat  gelt  to  willen  betalt.  Vakle  In  Gbiisto.  Geeerem  in  liie  op  snnte 

Johannes  Baptisten  dach.  j  u  i  ■  u 

Tuman  van  Ouaenbrekelvelde. 


466,  Tflenum  van  (MdenbnkekMe  an  HUdebnmd  VeMnehutm  m 

Bfü§ge. 

Rev.  St.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Hillebrant  Veckinchuss  tho  Brüghe  detur. 

Salve  in  doraino.  Wet  Hillebrant,  dat  ic  uwen  breff  wcl  vorstaen  hebbe 
unde  ic  hebbe  de  obligacien  gesent  onder  mynen  wert  Pauwelus  Nagel. 
Wat  ander  lüde  doen,  will  ic  gerne  mede  doen.  Verwart  my  als  ic  ii  be- 
troüwe,  want  ic  en  ontgan  si^)  ende  u  aller  dogeden  altos  betrouwet  hebbe. 
CruBe  sal  desse  ander  weken,  wil  God,  hir  gyn;  niet  anders.  God  moete 
u  sparen  in  doechden.  Gescreven  to  Lyre  27  die  juUi. 

TQman  van  Ondenbrekelvelde. 

467,  Bekuneh  opme  Orde  an  Hüdebnmd  Vedßinchiuam  tn  Brug^. 

Rev.St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Derne  erber  Hildebrande  Vekkenchusen 
to  Brügge  littera  detur. 

Vruntlyke  groute  vorgescreven.  Wete  Hildebrant,  om,  dat  myn  suster 
Greteke  grote  nianyngc  lyt  unde  es  enne  stet  er  nycht  vf»I  ut  to  redene  unde 
gy  mochten  ju  unde  juwen  groten  schaden  don  met  cnre")  bleven.  Rirume 
syt  hirinne  vorsen  dat  des  nene  not  come,  de  tyt  get  to  male  gerynge  here 
unde  et  is  aldus  lange  geholden  met  vronde  hulpe  op  de  lenge  enne  stet 
et  nycht  vol  to  donde,  van  de  aUermesten  nene  bekumemysse  enne  \7Hen 
hebben,  so  enne  don  es  de  andern  nycht.  Hir  syn  tomale  varlyk  lüde  sunder- 
lik  sumet  lüde,  de  syn  et  ander  lüde  schuldych.  Hirume  dot  vol  unde  rychtet 
ju  darna  dat  gy  konen  of  don  erredengc  met  gelde,  dat  jo  doch  syn  mote, 
dat  erste  is  dat  beste.  Blyve  gesunt  unde  betet  to  my.  Gescreven  des  man- 

P^^''™-  HiDryk  oi«ie  Oob. 


4SS,  Amd  Pttsman  aus  Wesel  an  Hüdebrand  Veckinehusen  in  Bfüggt. 

Rev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  Dem  erbern  vromen  manne  Hildebrant 
Veckinchfisen  tot  Brügge  by  sanct  Johannes  bruggc  oft  yn  die 
Vlemync  kstrate  an  den  barse,  gevet  ICldebrant  diese  bref,  want  my 
grote  macht  an  leget.  Darunter  von  ü,  V.  Hand:  item  so  hebbe  ick 

])  UBlNMlich.        2)  üetowriich. 
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beatellel  to  Gobme  by  Beinolde  Swaiton  dey  sal  Ami  Pasntui  gevea 
240  Bynadie  guldBii. 

Mynen  dienst  vorscreven  Hildebrant  Veckinchusen  besonder  guede 
vrynt.  Ich  beger  u  to  wetene,  so  wol  dat  ich  to  Goelne  geweset  byn  und 
myn  gelt  das  nyet  Ymkuk  en  heb,  also  als  gy  my  schuidich  want  na  ynna- 
hidt  myns  briem,  den  ich  van  u  hebbe  und  gy  my  oeck  toaaohtet,  dat  iofa 
sonder  mtnck  myn  gelt  hebben  solde,  also  dyo  läriaf  oeck  3rmioheldet  und 
ieh  ni3rnen  Tryndöi  dat  gelt  togesaeht  had  op  den  dach  und  sy  darop  ge- 
golden hadden.  Und  doe  sy  dat  gelt  doe  nyet  enkregen,  doe  moesten  sy 
dan  nme  schaden  doen.-  Vort  so  is  my  eyne  brief  van  u  komen,  die  quam 
my  op  sente  Kathoynen  mnt,  den  ich  gelesen  heb  daiynne  dat  ich  nyet 
betaeh  en  byn,  wanunb  ieh  u  weten  laet,  dat  gy  also  bestellet,  dat  my  myn 
gelt  betalet  iverde  in  nires  broedere  hdys  to  Coelne  14  dage  vAr  Eeistnacht 
ofte  Ich  moet  nodi  meiren  sehaden  danunme  doen  mid  ieh  wille  my  dan 
hoeftigAts  nhd  sehaden  an  n  verhalen  ind  moet  du  doen,  dat  tdi  tomael 
noede  dede  als  aver  u  schryven  enen  dagen,  dat  gy  my  dat  m3rne  entholden 
hebbet  ind  myn  dach  hall  solde  hcbl)en  gewesen  nativitas.  Ind  letet  tesamen 
staen  to  sent  Meityn,  op  dat  ich  sonder  yertrec  dan  te  samen  hed,  des  nyet 
geschiet  en  is.   Hynimme  so  willet  noch  so  bestellen,  dat  id  gesehiet  als 
nirscreven  steyt  op  dat  den  merren  schaden  nyet  en  geschie.  Want  wy 
gelt  t  e  schaden  moesten  nemen  by  gerechter  kopenscap  vort  besonder  gäede 
Tiynt,  so  bidde  ich  u  als  ich  vryntlichste  mach,  dat  gy  willent  spreken  Amolt 
Schölten  van  mynen  wegen,  dat  hee  sick  dama  richte,  ich  moet  die  hondcrt 
Rbcinsche  gülden  van  yeme  hebben,  of  dat  hee  tftsschen  hyr  und  Kerst- 
iiacht  so  to  Coelne  bestelle,  dat  see  my  verwTsset  werden,  wan  das  nyet 
en  schiet.  so  moet  ich  doen,  dat  ich  node  dede  ind  komen  terstont  na  den 
hofjetyt  tot  Brögghe  ind  besien  so  woe  dat  ich  myt  yem  leve.  want  ich  to 
Coelne  gcen  bescheit  kry^en  en  kan  als  van  synen  wyve.  Want  ich  synen 
wyve  bat,  dat  see  my  te  onderpande  sette  als  van  synen  renten  ofte  gülde 
dat  my  nyet  geschien  en  konde  ind  my  Amolt  selver  to  Brugghe  to 
sachte,  hee  weülde  my  genouch  to  onderpande  settcn,  hee  hedde  to  Bünne, 
en  tussc^en  Coelne  und  Bünne  genouch,  daw  ich  dat  mynen  an  hebben  solde 
des  allet  nyet  geschiet  en  is  noch  oeck  en  geschüyt  deste  vele  te  schryven 
wer,  ind  wildy  dis  yeme  nyet  seggen,  so  snydet  af  ind  gevet  yeme,  dat  hee 
dat  selver  lese,  want  hee  myn  gelt  gehad  hevet,  des  was  te  Pynxsteren  eyn 
jare.    Got  sy  myt  ju.   Gescreven  op  sent  Kathrynen  dage. 


459,  Herman  PkaemeMeger  m  Hüddmmi  Veekint^nsen  in  Brügge. 
Rev.  St,-A.  Ori/j.  Pap.  Adr. :  An  den  erbaren  manne  Hildebrant  Veckync- 


Mynen  denst  und  wes  ik  gudes  vormach.  Wetet  leve  sunderghe  vrunt 
Hildebrant,  dat  ik  jik  vruntUken  bidden  late  up  allen  denst,  dat  gy  also 


Amt  Pasman  bftrger  tot  Weselle. 
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wol  doen  nnd  men  behulpen  mpisn  gheaeOen  Hai»  Spyker,  oft  lie  jAwer 
yerghenwor  to  behoyet.  Leve  Hildebraiit,  vnuit,  bewyset  jft  by  em  oift  he 
juwer  wor  to  behove  abo  gy  wolden,  dat  De  by  juimi  yrundeB  doen  aebolde. 
Leve  Hfldebnmt,  ik  hadde  bir  aiilyeii  gerne  ghekoDm,  badde  yd  mde 
gbeweaen  und  gy  treten  aJle  dynch  wol,  wo  yd  ateyt  twyBchan  dBn  Lobe» 
Beben  nnd  dem  olden  rade  nnd  abo  jft  Hans  Spyker  wol  leggben  sehaL  Leve 
HUdebrant,  Tnint,  wüle  gy  gycbt  dat  ik  docn  mach  nndjnwe  jnncmuwe 
und  jnwe  Trnndee»  dat  wll  ik  gerne  doen  myt  al  myner  maebt  Leve  Got 
mochte  ik  anders  wat  doen,  dat  }A  lef  wefe  und  juwen  broder  Zyverde,  des 
en  weide  ik  nicht  laten.  GbesereTen  des  sondagesnaeonte  Gregorma  da|^ 
dannede  bevele  ik  ja  Code. 

Per  me  Herman  Platenslegher  jüwe  dener  fortan. 

460.  Bernd  Fleskau  und  Heinrich  Hoep  an  Hüdebrand  Veckirtc- 

husen. 

Reo*  8L*A,  Orig.  Air.:  Dem  erbaeren  mamM^ffiktebrand  Vyddnf^isen 
haec  littera  detur. 

Hildebrand  Vytkinghusen.  gude  vrunt,  wetet  so  W7  juwen  to  anderen 
tyden  hebben  te  wotene  latcn  werden,  so  dat  wy  gherne  myt  juw  spreken 
Boldcn  alß  umme  des  boekes  unde  rekenynge  willen  van  unses  dordendels 
weghen  dar  up  dat  g\'  uns  te  wetene  hebben  laten  werden,  dat  gy  gherne 
myt  aus  spreken  willen  als  dat  punt  gheves.  Hirumme  beghere  wy,  dat 
gy  uns  enen  tyd  unde  stede  wilt  bcteken,  dar  wy  tosamen  spreken  moghen, 
want  wy  sulden  gherne  rekenschup  doen  also  wy  schuldych  sin  van  doende 
unde  dar  en  kone  wy  nyt  to  doen,  wy  en  hebben  myt  juw  erst  ghesproken. 
Hirumme,  leve  Hildebrand,  so  nemet  den  raed  by  juw  sulven  unde  latet  uns 
toeamen  spreken.  Gy  moghen  uns  des  wol  to  gheloven,  dat  wy  alle  dink 
wol  80  Torwaeren  willen,  dat  von  unser  wes^ien  dar  i^ieen  (^leruchte  af  wer- 
den aal  unde  ok  sAnder  jenych  begryp  weeen  sal,  dat  belovse  wy  juw  to 
gnder  trAwe  want  seker  wystejuwen  schaden  helpen  to  kerende,  dar  solde 
gy  uns  altyd  bereet  to  Tindeii  na  unser  macht,  dat  kenne  God.  Hirumme,  leve 
vrAnt,  so  nemet  dyt  to  herten  unde  latet  uns  hir  en  antworde  afw^en, 
want  id  is  TOT  juw  so  wol  als  id  Yor  uns  is.  Hyrmede  S3rt  Code  bevolen. 
Soreren  up  de  lOten  dach  m  meye. 

Bernd  Plesschouw,  Hinrich  Hoep. 

461.  ßruelistäck  am  einer  geschäftlichen  MiUeüung  des  Bertram 

Renneber ch. 

Reo,  8t.-A.  Papieretreifen,    Hildebrand  Veckinhusen^s  Hand  hat  hmr 
zugesetzt:  desse  scryft  antworde  my  Berttram  /K 
Rennenberch  des  dindages  vor  pinistcn.  1^ 


^  kju,^  cd  by  Google 
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Item  kumpt  vaa  dem  waese  »et   74  fiT  7  iL  gr. 

Ji«m  kumpt  van  dem  lyvande   28  „  19  „  ^  gr- 

Zumma  100  uad  3  flf  6  sl.  9  ^. 

Bertram  üeimebercb. 

Gescreven  dinzsedages  vor  pinzsten. 

462.  Amt  Schölte  an  Hildebrand  Vei^nchii^en. 

Rev.  S(-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hilbrant  Fickenkusen  mynen  gocden 
vrynt  detur.  Darunter  voti  H,  V.  Hand:  Amt  Sobulten  29  in  set- 
tember. 

Hilbrant  goede  vn^t  also  als  ir  mir  ondbueden  bad,  dat  ich  bi  u  up 
den  fiteyn  komen  sold  mit  u  to  spreken,  darup  wyt  gaede  vrinde,  dat  ich 
dat  gerne  doen  sold,  hed  ich  de  mflet  Begerdy  enyge  saken  de  icb  gedacn 
kan  um  oren  wil,  die  wil  ich  grme  doen.  Dat  acbiyft  my  in  eynen  brief 
und  senden  mir  mit  desen  baede  brengor  deser  breve.  Valete  in  Christo. 

Veert  so  wyt  dy  wool  dat  ich  u  den  brief  nyt  düre  versat  en  heb  vor 
myn  neven  daii  vur  31 14  sl.  2  ,5}  und  also  gerckent  was  mit  Evert  Roden 
und  mit  Hernian  mynen  neven  also  als  vur  scepen  bekant  is  und  hedden 
de  giilden  nyt  dan  30  ST-  goEjoldcn,  ich  nioist  u  also  veil  gr.  betalt  hebbon, 
darum  so  doyt  wocl  dat  gy  to  veil  gebuert  hebd  und  kert  my  dat  weder,  dat 
ich  nyt  vorder  cla^jen  en  darf  und  doyt  my  mynen  brief  weder  den  ich  u  in 
geloiven  versat  heb  und  gy  wol  weyt,  dat  ich  qualic  tu  kaem  dat  ich  dat 
gelt  vur  niyn  neven  bctalen  mo}^,  de  u  gesellen  waren  van  den  roden  wviie, 
de  gy  sanien  copden  und  sy  rekenden  u  20  gülden  to  wynnynge  van  don 
roden  wjTien.  da  Henric  Sudernian  by  was,  darum  doit  wael  und  doyt  my 
mynes  lyftoeht  brief  und  mynen. hoiftbrief  van  der  summe  van  den  gelde, 
want  ich  dyse  brief  beide  weder  hebben  wil  und  hed  ich  dar  enygen  schade 
bi  dat  wü  icb  an  u  verbalen  u  gescriven  antwert  gericJi  van  u  wederuni. 

Amt  Sehoiten. 

463,  Tideman  Senime  an  Hüdebrand  Veckincha^en  in  Brügge, 

Reo.  SL'A,  Orig.  Pap.  Adr.:  An  den  erbarn  man  Hyllebrant  Vyeking-  • 
hnien  to  Brogge  detur  littera. 

Mynen  w^^ligen  deynst  to  allen  tyden  vnd  wes  ik  gudes  vormach,  wetct, 
leve  ISDebrant,  vmnt,  als  ik  jft  tovoien  togeeereven  bebbe  van  dem  gude 
▼an  Bellten  als  ik  nft  vomomen  hebbe,  dat  et »  overkomen,  warnmme  dat 
ik  jft  vruntliken  bydde,  dat  mea  dat  gilt  vorkope  myt  den  eynteil  mid  kops 
ny  dat  payement  ow  myt  den  eyrsten,  wente  mynes  wesens  en  is  nycht 
lange  uppe  desse  tyd,  so  reyde  ik  my  alle  dage  neder  to  Berghen  ivert.  Be- 
gerde  gy  gychtes  von  dar,  dat  woide  Ik  jA  aUe  wege  gerne  schicken  und  segga 
mynem  knechte  efte  dar  neyne  schepe  reyde  en  weren  to  Berghen  to  zegelene, 
«Lat  bey  dan  weder  kome  to  Lubeke  und  leyve  UyUebrant,  so  en  latet  deme 
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knechte  deesee  geldee  nydit  yerplndcui,  dar  bydde  ik  jft  umine  und  gt- 
beydefc  ow  my  ata  over  juwen  ▼nmt.  Valete  in  Cairieto.  GeeoeviBii  dmj 

vyften  sumendaeh  na  pasehen.  „       m  .       . , 

'  ■  By  my  Tyaeman  Semme. 

464»,  Robert  Sesiervdt  aus  BotUm  an  Hüdebnmd  Veekmchusm  im 


Rev.  St.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrant  Vickinch&sen  to  Brüghe  in 
Jacop  Schotelers  hüs  kerne  dese  bref. 

Vruntlike  grote  tovoren  wes  ik  godes  vormach,  leve  vrent  HUdebrant 
Vickinchüsen,  weten  schole  gy  als  unime  die  100  '/^ ,  dye  gi  my  screven  hadden. 
die  ik  solde  upboren  van  Kort  Hülseman,  dat  was  vorscreven.  Desse  vor- 
tat rev*  n  100  (^^,  dye  heft  my  Jacob  Blyde  wol  to  danke  betalt.  To  ener  be- 
tüchnysse  hebbe  ik  Robbert  Sestervelt  myn  ingesigel  in  dessen  bref  geset. 
Nycht  mer  up  desse  tyt.  Men  blyvet  my  gode. 

By  my  Kobbert  Sestenrelt. 

Gescreven  to  BAsstene  in  Enghelant  achte  dage  vor  paschen. 


46ö,  Everd  Zmoye  an  üüdebfanA  VeckincJiusen  in  Lübeck, 

Hev.  St.'A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  HUdebrant  Veckinchitte  thoLubeke 
sal  desse  brif ,  detur. 

Vnintlike  g^ote  thoToenn  gjiescreven  und  ma  ic  ghnedes  ▼onnaeht 
tho  allen  tiden  an  minen  leven  vadder  und  swager.  Wetet  leve  swagfaer 
also  her  Kort  Vischt  'und  my  ghescreven  hadden,  dee  tratet»  dat  bock  ow- 
lesen  wart  und  vmt  van  den  sdrai  nieht  inc^hescreven  ata  my  her  Kort  se^t, 
dar  möge  ghy  ju  na  richteo.  Vortmera  iSve  swaglier  atao  van  Javrer  moder, 
dar  en  staet  nklit  afthobreken,  et  en  were  dat  myn  vadder  hir  queme  und 
brechte  der  decfater  ein  hir  mit  siek,  ic  love  et  solde  anders  weiden.  Hir 
me^e  dee  besten  in  lamen,  Ök  so  vretet  leve  swag^er  also  van  den  brieve« 
de  uns  senden  by  Hinrie  Bekewertes,  de  dede  ic  en,  so  heb  se  en,  dat  he 
my  nocht  nicht  tor  haut  komen  en  is,  wat  de  bryf  bcdudet,  des  en  wete  ic 
nicht.  Ok  leve  swagher,  so  love  ic  dat  ju  wol  der  denket  doe  ic  myt  den  guede 
*  overquam,  dat  ic  ju  seide  dat  was  my  to  horden  und  ym  my  an  ghelde  deden, 
dat  8o!d(^  van  den  was  gheld  beholden  und  senden  my  dar  Valentinachen 
und  liaubonschen  mede  und  scref  ja  myn  merk  boven  juwcr  doeren  to 
Bmgge  und  bat  ju  wee  van  den  wasse  queme,  nnder  den  merk  senden  solden. 
also  ic  love  als  ju  wol  vordenket  und  also  myn  oem,  des  God  ^enedicht 
sy,  ju  den  laesten  brif  Banden,  de  int  irste  in  der  vasten  ghescreven  wa» 
•  do  ic  en  scref  als  ic  smen  willen  ghescreven  hadde,  doe  seide  werliken,  dat 
ic  ju  ok  van  mynen  dingen  scriven  solde  also  van  den  wasse,  doe  scref  ic 
achter  in  den  brieve,  wes  van  den  wasso  komen  were,  dat  ghy  my  dat 
senden  solden  an  Maubonschen  und  an  Valentinschen  under  mynen  merke 
und  scref  den  brief  ut  myns  oems  munde  und  Stack  myt  sinen  seghel  to. 
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Wcrliken,  dat  ic  iny  dar  nicht  vor  en  Horden,  dat  undcr  sinen  merke  hirover 
komen  solde,  hir  is  al  den  plas  af,  isset  den  brif  ofte  en  ander  brief,  des  en 
wet  ic  nidit,  wente  he  en  quam  my  noch  nicht  tor  hant.  Doet  wol  leve  swa^er, 
dat  uns  den  brif  hirover  sanden  also  vere  als  gy  en  nocht  hcbben.  ()k 
80  wetet  dat  wy  an  beiden  siden  ut  der  hant  ghegaen  sint,  elk  hevet  3  in 
de  hant  gheven  und  heb  en  gheseght  künnen  se  in  ennighen  punten  besen, 
dat  k  unrecht  sy,  ic  ivil  $äikm,  Aldn  rtaet  mu  dinc  und  hebbet  nocht 
nicht  tho  hope  kernet  Und  ic  sende  ja  ein  TordondeB  husei  by  schipper 
Bennau  Humiaii,  dat  en  lata  ja  mcht  voninaen;  daimede  blivat  ^fieeunt 
und  aegget  mynre  Tadderan  vela  gaeder  nacht  GheicrevaD  da  sandages 
vor  tante  Johannes  dage. 

Ewt  Znoen. 

466.  Bafad  Spmghd  (an  Hüdebrand  Veokinchuaen). 

Rev.  St.-A.  Pap.  Orig. 

Amice  haboi  cedullam  vestram  presentcm  per  GugUeimum  de  Bonadona 
qui  etiam  mecum  loqutus  fuit;  de  f actis  vestris,  oro  nt  Yobis  dicet  oretenus 
praedictus  Giilielmus  ego  avaUum(!)  feci  magistrum  Johannem  de  MU  pro 
factis  vestris  et  quid  vobu  promisi  ac  quid  dixi  dicto  magistro  Johanni  voUeo 
firmiter  teuere  sieut  vobis  dioet  dktus  Guglielmns. 

Baffaei  SpinuUa. 


467.  Harn  Sunnenschein  an  Hildehrand  Veckinchusen. 

Hw.  I^-A.  Orig,  Pap.  Adr.:  Hfldebrant  Vockinefansan. 

Item  Hildebrant,  ^ude  vrunt,  äo  hebbe  ik  uutfangen  vau  Eogelbrecht 
juwen  neven  to  juwcr  behof  4      11  sL  7  gr. 
Item  so  hebl>e  ik  hirvan  utgeven  eyrsten  to  juwer 

wepjen  Roleff  Mant   2  r^. 

Item  noch  by  Roleff   11  sl.  7  c^. 

Noch  1  tonne  beyxs    6  „  9  „ 

Item  noch  by  Roleff    10  gr. 

Item  so  hebbe  ik  jo  geven  by  my  selven   10  „  gr. 

Item  80  hebbe  ik  geven  vor  dey  slotnnne  to  beslane 

und  den  boden  to  maken   1     2  gr. 

Noch  vor  2  appel  to  Lubeka  to  dregen    3 

Item  nodi  vor  1  par  slaplaken  *   i  >«  2 

Item  so  sende  ik  jn  na  by  Boletf  .  .  7  «f  8 

Somma  tosamen   4  SV  II  sl.  7  gr. 

aldas  is  dyt  dicht 

ffiMabraat  ik  lova,  dat  Gerwin  van  der  Espen  and  Gerd  van  Mynden 
und  ik  van  dagen  noeh  by  ju  komen. 

Hans  Suneaschin. 


»» 
»♦ 
t» 


Digitized  by  Google 


—    460  — 

4ß8.  Heinrüsh  Vakendorp  an  Hildebfani  VeMtukuBm, 

Bev.  St.-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  den  erbaren  wysen  man  üüdebrant 
Viklikhusen  sal  desse  bref.   Von  H.  V.  \^ 
Hand:  Scheper  Hiiirych  Woyckendorp  ^\ 

Ynrntfike       tovoreii  an  dem  efbaren  man  Iffiktebniit  VHrtikhnuMi, 
wetet  dat  1k      oretqnam  vaa  Bordens  to  Brasteon  und  ik  im  \xm  vai 
aOe  den  den  omme  des  saterdages  na  liektmysBen^  und  ik  hope,  of  God  wil 
nnd  nae  lere  vronniB  als  ick  anders  nicht  en  wet  und  ik  hope  nodi  iHnnen 
14  dage  van  Boston  to  segelende  nades  dat  disse  bref  gescfareven  was  medder 
to  Bordeos,  mmX  aUe  meht  van  den  terwen  de  blef  daer  staende,  went  do 
de  kopman  daer  quam  van  den  terwen,  do  hadde  ik  wol  hondert  vate  vins 
binen  de  boert  und  in  acht  dagen  daema  moste  ik  segelen  van  daer,  vente 
de  koplude,  de  my  hadden  geladen,  de  nc  wolde  my  nicht  langer  daer  latoi 
Ilgen,  do  moste  ik  mynen  weert  Ansaert  Machenhaghen  maken  macht  ich 
nnd  de  lenede  my  so  vele  geldes,  dat  ik  dat  schip  mede  wedder  van  daer 
redde.   Vent  de  Enghelschm,  de  my  jsjenomen  hadden,  de  ne  wolden  my 
G:hp^)  . . .  f^pven  na  dat  de  kopman  grkomen  was  man  daer  beworen.  do 
hadden  sc  niy  gegeven  terwe  vor  niyne  \Tacht  und  daer  so  solde  wy  pjoet 
goet  an  verloren  hebben,  man  dat  God  wil,  dat  möge  wynukregen;  daerunime 
Bo  nioet  ik  daer  wedder  segelen  und  beseen  wat  wy  krygen  mögen  daer 
of  God  wil  of  to  Boyone.  Went  van  ik  bin  to  Boyone,  so  mach  ik  et  gaen 
van  Boyonne  binnen  twen  dagen  to  Bordeus.  Und  ik  were  gerne  wedder 
by  iu  myt  den  schepo,  woste  ik  wo  ik  et  bybrochte  omme  unser  aller  brofut. 
Went  also  helpe  my  God  und  onse  levc  vrouwe,  ik  ne  wet  nicht  wol  woer 
ik  wol  andoe  omme  onser  aller  profit,  man,  Got  dank,  ik  mochte  wol  gelt 
onboren  hebben  ute  den  s^^epe  man  ik  ne  kan  ju  nicht  senden  by  sulken 
luden  daer  ik  mende,  dat  it  seker  by  was.  Darmede  gueden  nacht. 

By  my  Hinnk  Vakendorp. 


4ß9,  Bfudutikik  eines  Bri^es  wm  Hüdebrand  VeMnehufm  an  Beim 

Rev.  St.-A.  Pap.  Üchei'nhar  Teil  eines  Entwurfes  zu  einem  Briefe.  Du 
Rückseite  des  Blattes  weist  in  utujefähr  gleichen  W<yrten  den  Ein- 
gang des  Briefes  noch  einmal  auf.  Eine  Unterschrift  fehlt.  Nach  der 
Handschrift  dem  H.  V.  zugeteilt. 

Vrentfike  grote  vorghescreven,  so  wes  ic  gudes  vormacfa  to  alten  tyden 
leyve  vrouwe  Margrete.  Ja  gheleyve  to  weten  also  ic  mynem  heren  Einghel- 
bracht  lesten  rekensehop  soief,  dat  was  int  jar  1410, 14  dage  na  meyedage*), 
do  was  ie  taebter  yan  mynem  heren  28  sl.  1  groten.  Item  damest  ga{  ie 


1)  Ein  Loeh  in  F^iiv.      2)  1410  Mai  16. 
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ut  vor  mynen  heren  vor  1  tuime  werket,  dat  Tydeman  Brekeiveldo  to  Lu- 
beke  achter  was  —  34  gr. 

Item  so  quam  Johan  AUerssone  darnest  van  Westwort,  dar  moyste 
ic  inleggen,  dat  hey  dat  schep  mede  utreydden  op  myns  heren  par^  5  Hi 
10  d.  grote. 

Item  Bo  MDte  ie  ja  in  Vrederyk  Boleflnue  by  myitB  heren  tyde&  300 
toltes,  dyt  «tont  41£f  8  d.  6  gr.  Dey  siimme  hinraa  e$  tokope,  dat  ic  taehter 
iras  4B$f  9  sL  5  grote.  Item  leyve  Tionwe,  ju  gheleyve  to  ireteii  dat  my 
myn  here  sande,  des  Got  am  aeylle  troysten  moyte  omde  alfekentenaeiUe 
tom  enten  mitfench  ie  int  jar  1410,  5  da|^  vor  eunte  Haigreten  dagfae^) 
ItumiemkeB.  ffirop  quam  to  imgheldeas  grote.  IftemtolieUieioiitdeBBer 
timne  Torkoft  6000  (unde)  4  tymmer  S  iHite  aeoiM  ivttfcea,  dal  ^ 
7  d.  gr.  Item  so  weren  kir  dondne  mede,  dar  moyate  io  beteryoge  op  den 
10  gr.  onde  gereo  to  mekderdye  S)^  aL  gr.  Aldna  eo  ee  dey  anmme  ▼an 
deeser  tmme  iverkes  blyvendee  68flf  4  aL  4  gr. 

Item  80  uitfench  ic  ut  schepper  Lunenborch  2  tumM  Enerkes;  hirop 
quam  to  ungeldc  5  sl.  10  gr.  Item  so  hebbe  ic  vorkoft  ut  er  tunne  8000  scones 
Werkes,  dat  goH  11  £f  15  bL  gr.  Item  gheven  to  mekelerdye  4  aL  gr. ;  aldus 
80  ea  dey  summe  tohope  van  deaser  tonnen  OftlV  10  sl.  2  gr.  Item  vorkoft  ut 
der  anderen  tunne  4000  (unde)  1  quarter  lusawerkes,  dat  1000  golt  9^  27 sl.  gr. 
Item  vorkoft  noch  hirut  1  quarter  rodes  Werkes,  dat  1000  golt  8  ^,  dat 
was  dat  quarter  2  2^  gr.  Item  vorkofft  noch  ut  desser  tonne  16  tymmer 
troieniss,  dey  giilden  5  J5<  8  sl.  6  gr. 

Item  vorkoft  10  tymmer  troeniss  by  15  unde  by  20,  dey  gülden  al  3 
7  sI.  6  gr.  Item  so  es  dey  sunmie  biyvendes  van  dösser  tunne  tohope  52 
2  sl  grote. 

470.  Hüd^brand  Veckinchusen  an  Rafad  Spinghel. 
JU9.  8L'A,  Pap.  mit  H.  F.  Hand,  Mtdiriß  oder  Entumri. 

Syr  Raffeheyl  Spinghel,  gude  vrend,  ick  dancke  ju  aller  ere  unde  doghct, 
dey  gy  my  pressentert  hebben  unde  ok  noch  ghernnen  bewysen  weit  by 
juwer  ghenaden  van  Godea  weghen,  na  dat  myne  sake  noch  gheleghen  sin, 
80  bydde  ick  ju  umme  Godes  fryUiHi,  dat  gy  my  weit  myn  ysterment  weit 
gheven,  dar  ick  im»  Torbunden  sy  ke^en  Aron  Spinghel,  den  men  heyt 
Hartlement,  des  ao  wyl  iek  ju  weddergheven  enen  Ineyff  van  myr  haut  oflte 
van  Bcheppen,  woy  ju  den  i^eleyvet  to  keUmi  na  allen  redelyken  aaken, 
al  dat  ick  mynen  anderen  acbnldemierB  sal  doen  in  dat  ghelyken,  salick 
ju  ok  dopn  na.  pennyncktalle,  weit  God. 

Wyltem  Bomiedonne,  dey  aal  ja  al  myn  not  bei  aegi^  daa  iek  ju 
kir  aeryre,  dea  weit  eme  i^oyren,  dar  1^  unboydet  my  jnwe  gudeaat- 
werde.  Gbeacreven  15  dage  in  apryUe. 

Hildebrant  Veckinchusen. 

1)  1410  JttU  8. 
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471,  Hüdebrand  Veckinchusen  an  seine  Frau  Mat^ethe. 
R».  8L'A.  Orig.  Pap.  mU  HM.  Fedfc.  HaMhrilt.  Ytf^  N.  iSSi. 

Item  Greteke,  leyvc  \vyl,  so  wetc  dat  dyt  es  dey  rckenschap  van  al  den 
karallen,  dey  ick  to  Lubeke  stan  hebbe.  Ick  hebbe  nu  vorstan  in  kort,  dat 
dey  karallen  in  Clawes  Vrolinghes  tunne  in  kort  overquemen,  darin  ramen 
des  besteD  myt  Hoyman  unde  myn  broder  es,  God  danch,  wd  to  Colnnen 
komen,  mer  faey  hmt  my  g^eyn  bewlieyt  Mfmn'grot  nodi  fhjnm,  des 
my  tomale  sere  Torwundert  in  aUeii  uAm,  Ok  acief  my  HoymaD  nieht, 
dat  my  ok  nicht  behagbet 

Item  Tan  den  62  more  tint  worden  38  anoro  darto  Uyvet  darto  5  körte 
Bnore,  dey  weg^en  26  maie  6)^  nneie. 

Item  yan  40  inore  aint  wraden  24  brng^  anoro,  daran  blyven  dar 
noeh  4  körte  moro  nnde  82  taten,  dey  mffm  16niarD  troys  myn  1%  wm^ 

Dyt-wi  tohope  41  mare  troyaeb  6  unae,  bir  tohort  32  atenen  vtm  den 
karsDoi  ofte  teten. 

Deaae  karaUen  atan  tohope  elk  pnnt  9  pildm  cronen,  16  uue  tot  dat 
pmit  ^erekent. 

Item  80  kosten  dey  karallen,  dey  ick  Steven  voikofte  unde  dey  tu  La- 
bdce  quemen  van  OsBenbmgben  van  Sparenberghe  mid  deaee  unde  dey  11  Vi 
unsse,  dey  ick  Sporenmaker  mededan  hadde,  desse  atonden  tohope  7iaf 
13  aL  3  gr.,  elk  iS^  gr.  rekent  Yor  7  marc,  so  atonden  dease  karaUen  an  Lub- 
eehen  g^elde  tohope  500  marc  21  sl.  Lub. 

Item  80  hevet  Hoyman  in  banden  ton  ersten  48  snore  korallen,  dey 
weghen  tohope  22  marc  3  unsse  troysche'  wychte,  darnest  hevet  Hoyman 
16  snore,  weghen  6  marc  5  unsse  5  enghels.  Dus  hevet  Hoyman  over  al 
29  marc  troysch  5  eind^helsche.  Ick  hope  Hoyman  solle  dey  karallen  vor- 
koft  hebben. 

Item  (ireteke,  leyvc  ^"yf,  wert  also,  dat  men  dey  karallen  nicht  kontle 
vorkopen,  dey  Ho3rman  hevet,  so  machtu  van  3  snore  2  maken  so  sey  lykes 
macht  maken,  darinne  so  ramen  des  besten,  dey  körten  snore  kan  man  nicht 
wol  vorkopen  also  dey  langhen,  sey  moyten  int  leste  Ummers  vorkoft  sin. 
konde  men  sey  ailentelen  vorhoyken,  dat  wer  wol  gud ;  iek  hope  sey  sollen 
wol  van  der  hant  gan  op  den  wynter;  moghet  nicht  betör  sin,  so  syt  also; 
dyt  es  dey  rekenschap  van  den  karallen  hima  machtu  dy  na  rychten. 

Desser  karallen  was  over  al  52  punt  Vlamesch  elk  punt  stont  9  gnlden 
cronen,  summa  darvan  in  ghelde  71  ^  13  sl.  3  gr.  Item  so  bringhet  dy  Fytele-  i 
ken  in  enem  breyve  dey  2  slotel  to  den  bussen. 


472.  Hüdebrand  Veckinchusen  in  Brügge  an  seine  Frau  Margareüie 


Reo.  SL'A.  Ai/r^:  An  Maigreten  Veckincihttsen  to  Labeke  lytteift  dator. 

a.  I  I  IX  Int  erste  1  terlinch,  es  inne 


in  Lübeck. 
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Item  noch  1  terlinch,  es  inne 
25  halve  Aistedesche  halve  laken. 


c.  Item  noch  1  terlinch,  es  inne  265  Aistedesche  halve  laken. 

d.  Item  noch  1  terlinch,  es  inne  25  halve  Aistedesche  laken. 

e.  Item  I  pack,  es  inne  14  grauwe  laken;  der  sint  2  wyt,  dey  sint  lanch 
myt  den  4  laken,  dey  op  dey  3  packen  sint  ton  slachdoken,  303%  ^Hcn : 
dey  eile  stet  16  gr.  3  enghels.  Item  so  sint  hir  noch  inne  7  stucke 
grauwes,  isgrau,  dey  holden  lanch  118  eilen;  dey  eile  stet  16  gr.  Item 
so  sint  hir  inne  3  Mensselle,  holden  lanch  71  eilen  3  quartyr;  dey  eile 
stet  17  gr. 

f.  Item  I  terlinch,  es  inne  27  halve  Belardes,  also  14  J;)lauwe  myt  den 
slachdoke,  8  swarte,  3  grone,  2  rode;  elk  stont  15  sl.  gr. 

g.  Item  in  den  terlinge  es  ok  27  Belardes  also  13  blauwe  myt  den  shu  h- 
doke,  9  swarte,  3  gronne,  2  rode.  Aldus  so  stet  elk  hall  15  sl.  erstes 
kopes. 

h.  Item  80  es  in  dessen  terlinge  myt  dem  ha  by  den  merke  24  halve 
Bnssehe  laken,  also  15  smrte,  der  es  1  ton  slaehdoke,  8  rode,  1  Idaiiwe, 
elk  stet  8  sL  6  gr. 

Hildebrant  Hoynian  unde  Fylypus,  aldus  so  sint  dey  6  terlinge  ghemerket 
unde  wes  hir  inne  es  unde  wat  elk  stet  bysunder. 

Item  so  sante  ick  op  dey  Elve  noch  5  balen  korckes;  dar  was  inne  50 
doBin,  dat  es  in  elkem  packe  10  dosin;  elk  dosin  stet  wol  1  maro  Lub.,  dama 
wetet  jo  to  rycbten. 

Item  so^  sante  ick  ter  Wyssemer  12  tmuien  alluns;  dey  stonden  17  fSf 
17  sL  10  ^. 

Item  so  sante  ick  noch  to  der  Wyssemer  12  tuanen  myt  seppc;  dey 
stonden  11  fST  7  k  8  ^. 

Bom  to  es  dey  summe  tohope  Tan  dessen  mmde  mide  al  dindc  tohope 
280fl(  gr.  Wmoi  sal,  ofte  God  wyl,  mtätn  by  den  1700  maic  Lub.,  sal 
ick  Mil  wynen. 

Item  Greteke  wyf,  dyt  sedelken  maditn  Hoymao  unde  Fylypns  over- 
laten  lesen,  dat  sey  syk  na  mo|^  rycbten  int  vwkopen.  Sey  solen  hir 
clarlyken  seyn  ines  sey  to  donde  bebben.  Biimede  anders  so  kan  ick  dy 
nu  tvat  mer  seryven  op  desse  tyt^  mar  var  altes  wol.  Ghescieven  5  dage  na 
sunte  Peters  unde  Panwels  dage. 

Hildebrant  Veekincbusen  in  Brügge. 

478.  Hiidebfond  Veckinekuaei^  venmerkt  einen  im  Oefängwis  in 

Bfügqe  empfangmm  Beauek* 

Rev.  Se.'A.  Klekies  PapierhUUb^  mU  ff.  V*$  HmiMiinft, 

Op  den  29  ten  dach  jannewario  do  quam  Jacop  Schotteler  op  den 
sten  myt  Gherwin  van  den  Espen  unde  Johen  Sunenschin  unde  Wolde  sick 
vorantworden,  dat  by  siiicm  todonde  nicht  en  were,  dat  ick  in  den  sten  komen 
were  unde  wolde  dar  slechtes  van  my  vurslagen  sin.  Ick  segede  neyn,  wat 
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dorvan  solde  sin,  dat  moste  ßin  met  rade  mer  vrcnde,  do  hoe  segede  ick 
were  1  loys  kalant  met  mjmen  grynden  worden  unde  Wolde  dat  ick  noch 
vor  125     in  den  sten  lege.  Op  solken  sin  gynge  dar  ut  met  mer  worden. 

« 

474.  Hildebrand  Veckinchusen  fordert  von  Bertram  Eennenberek 
Auskunft  über  den  Stand  verschiedener  Geschäfte. 

R^.  8L'A.   Pajner  mii  H.  V.'s  Hand, 

Bertram  Rennenberch  also  gy  wol  wcteri  dat  wy  her  Johan  met  den  Eye 
Hin  schuldych  m^t  sin  selschap  van  den  fygen  blyvendes  geldes  221  7  sl. 
11  gr.,  dar  van  es  dey  helfte  to  mynen  parte,  dat  gy  van  myr  wegen  betalen 
Bült  110  ^  13  sl.  111/2  gr. 

Bertram  also  gy  Spraken  ein  vrydage  vor  Jacop  Scotteier  imde  Her- 
man  Dcrssouwe  unde  Gherwin  van  den  Espen,  woy  gy  alle  ungelt  van  den 
fygen  betalt  hedden  hir  unde  ostert,  darop  wetet  Bertram,  dat  dey  fygcn 
stonden  myt  allen  kosten  wente  to  Hamborch  15  gr.  darvan  hebbe  ick 
jn  dey  helfte  betalt  2  ^  gr.  na,  dey  ick  Wyllem  unde  LamsinWoyst 
noch  geven  «al. 

Item  Bertram  so  begere  ick  to  weten  van  ju,  wat  dat  stan  dey  16  schep- 
punt  17  marcpunt  vrasses  unde  vort  so  wes  dar  hirvan  mach  werden  bly- 
vendes. 

Item  Bertnm  desgelykens  begere  ick  weten  also  van  den  leynwande, 
dar  gy  my  van  aegeden  to  Lnbek»  irat  dat  kostede  unde  wes  darvan  mach 
wordni  ein  ölte  werden  saL 

Item  Bertram  also  iek  ju  vtsigtdß^  dat  gy  my  solt  seggen  woyvelle 
geldes  dat  dar  inkomen  were  to  Lubeke  van  den  fy^n,  dey  dar  moekten 
vorkoft  sin,  dar  gy  my  op  antworden,  gy  en  wysten  des  nieht.  Eerroan  Platen- 
slagfaer  hM»  scryft  mide  grit  al  in  banden  unde  gy  segeden,  gy  hedden  dar 
dessen  stoven  somer^)  mede  togebraeht.  Mer  bescheydes  Wolde  gy  my  nicht 
seggen,  mer  ick  hope  unde  mene  dar  noch  mer  bescheydes  van  to  hebben, 
est  recht  wante  unse  vorworde  sin  desse  alto  mar  alst  inqneme,  so  soUe 
men  dat  to  besten  profyte  her  int  lant  maken,  dar  ick  noch  nicht  van  vor- 
nemo.  Ick  hope  Herman  unde  gy  solt  wol  alsolk  sin,  dat  gy  my  don  solt 
also  ick  jn  wol  don  moste. 

Item  Bertram  also  ju  wol  vordenken  mach,  dat  ick  ju  eine  seryft  van 
Collen  sante,  dey  ju  Evert  Moyelyk  antworde  met  gadeis  Tydeman  Brekel- 
velden,  unde  was  darinne  begeren  met  mer  worden,  woy  gy  dey  betalinge 
hir  don  solt,  dat  ick  myns  deb  imtslagen  wofde.  Unde  ok  myn  wert  wante 
men  Wolde  em  to  wete  pouren  unde  ok  was  ick  begerende  bescheyt  wes 
dat  dar  mochte  in  komen  sin  van  gelde  edder  nicht,  dat  gy  my  dat  solden 
scryven  alle  rekenschap  unde  besehet  also  seck  dat  geborde,  so  dat  ick  des 
beschedes  nicht  krygen  konde.  Dat  besehet  begere  ick  noch  to  hebben  van 
ju  unde  Hennan  Platenslag^. 

1)  Bttwm  iMerlicfa. 
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Item  Bertrani  so  wote  gy  wol  iinde  Herman  Plate nslaj?her  so  wes  gy 
vorantworden  to  Lubcko  Evert  Moyelik  iinde  Tydeman  Brekelvelden  op 
myne  scryft  van  Collen,  woy  dey  fygen  weren  den  mestendel  betalt  op  dey 
wyse,  dar  wyl  ick  nicht  inbegrepen  sin,  anders  sey  solen  dat  wol  8eggen,  so  yt 
es  Evert  unde  Tydeman;  aldus  so  dunket  my  noch  dat  dar  nicht  ein  pfennig 
betaltes,  est  dyt  recht  unde  befldwyt,  dat  sol  seek  wol  vindeiL  Wellet  God, 
kikwyl  met  dessen  takeii  du  nicht  lyden  wuite  dessen  sahen  sal  selieyn 
her  Johan  met  den  Eye  unde  sin  selscfaap  gude  Malinge  van  ju,  also  Tan 
myr  wegen  also  yan  den  gelde,  dat  dar  maeli  inkomen  sin  van  den  ^fgen, 
dat  sal  Dien  ok  tom  besten  prysse  berover  maken  mynes  partes;  iek  wel 
dar  geyn  Yorieys  aogedan  bebben. 

4r'5.  Uüddyrand  Veckinchusen  zeichne  seim  geschdfdichen  Be- 
Ziehungen  zu  dem  verstofbenen  Jakob  Schotteler  auf, 

R&o,  St'A.  Bin  auf  beiden  8eikn  mU  H.  F.  ffond  bettkriAeiM  Pa^ 
(Mg. 

Jacop  Scotteier,  daz  God  dey  sele  van  hebben  mote  udde  alle  xeyle 
amen,  dey  untfenck  van  myr  wegen  van  Johan  Boppeler  19  sL  10  gr. 
Darop  so  was  iek  emen  schuldych,  so  myn  sedel  vorclaiet,  van  makelsfdye. 
Des  to  bevet  Jacop  vorserofen  dey  mekekidye  noeh  eins  nntfaogen  van 
mynen  parte  van  1267  korf  fygen  %it  12  sL  9  gr.  12  my  ten,  dey  emen  Bert- 
tram Bamenberch  gaf ,  na  cUt  bey  kopman  was.  Dat  gelt  ment  Berttram 
my  aftokorten  bi  myr  reknisebi^,  aldns  so  sal  men  dyt  afkortenin  Jaeopee 
Scottekr  sedelken  van  der  makelerdye. 

item  so  htsnt  Jaoop  Scottekr  pnntement  gemaket  myt  Nydaawes 
Blaneken  van  Fanweb  Sinng^ide;  deine  kk  nocb  schiddydi  «was  vaa  syde 
*  19 IV  12  sl  8  gr. ;  birvaii  mot  ick  ene  qnytancy^  bebben. 

Item  so  igil  Jacop  vorsereven  WyHem  den  Sonter  op  myn  breyf  dar 
ick  toTom  op  badde  doen  betalen  by  Johan  Osterman  und  Johan  WaUeken 
20  2Sf  gr.  van  myr  wegen;  darop  gaf  Jaeop  Yoneroy»  nidit  mer  dan  9  W 
10  sl.  Den  breyf  begere  ick  to  bebben. 

Juncvrouwe  Scotelers  so  begei|  ick  de  zedeUe  van  der  makelerdye 
to  hebben  und  den  breyf  van  WyUem  den  Soutter  van  292$^  10  sl  gr.  unde 
eHe  quytancy^  van  Nyolaimes  SpingheUe  heyten  Blaacke  van  Pauweis 
Spinghele  wegen  also  vorsereven  stet 

Darto  begere  ick  to  hebben  myn  reste  so  wes  my  boren  madi  van  geide 
dat  Jacop  to  vele  untfangen  hevet. 

Item  so  hebbe  ick  .Tycop  Scotteier  vor  10  py[>en  olyes  to  rekent  to 
mekelerdye  1  ii^  gr.;  aldus  so  hevet  hey  dar  to  veüe  noch  10  sL  gr. 

Her  Johan  Bartnn 
der  WyUem  Gberolf 

Bolaot  Tan  der  stenbmggen,  mester  van  der  toUe. 
Jacop  nm  Vorsener 
Jorys  Yen  Jmigy. 

BcMi  wmä  VrimlM,  im~lMI.  99 
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ilorys  dey  Pauwe  desse  6  parsone  vorscreven  sin  vorgesegen  her  Johan 
met  den  Eye  uns  schadelos  to  holden,  also  dat  clarlyken  screven  stet  in 
des  kopmans  bock  van  Almanyghen,  des  ick  enne  gude  kennysse  hebbe 
under  der  olderlude  zegelle.  ^ 

476.  Hüdebrand  Veckinchuten  in  Bfüg^  an  Kart  Visdi  (?)  umd 

Tideman  van  den  Nyenh, 

Beo,  8L*A,   AhKknfi  oder  Bnhmi, 

Vrentlike  grote  vorgescreven,  so  wes  ic  gudes  vorraach  to  allen  tydcn. 
Her  Kort,  bwagher,  unde  her  Tydeman  von  den  Nyenloee,  swagcr,  ju  Heyden 
gheleyve  to  weten  also  dat  ic  vorstan  hebbe,  woy  God  dat  hevet  by  mynen 
heren  Einghelbracht  Wytte,  de  God  dey  moyte  sin  sele  trösten  unde  alle 
kersten  seylle  amen,  moyte  uns  armen  sunders  mhenich  sy  also  uns  boren  sal. 

Hirumme  lej^e  swaghers,  so  bydde  ic  ju,  dat  gy  also  wol  don  umme  mynes 
vordenstes  wyllen  unde  spreket  myt  den  vormunders  Einghelbracht  Wytte, 
segpet  em  van  myr  weghen  also  dat  ie  begherende  sy  to  weten  de,  woy  hey 
sin  testemente  ghemaket  hevet,  dar  leghet  my  macht  an,  wente  dat  es  nicht 
al  voUenbracht  dat  my  gelovet  wort  myt  mynem  wyve  also  gy  her  Kort 
swagher  wol  wetet,  voy  sik  dat  hevet,  so  wes  my  to  seget  vort  dat  testemente 
macht  also  ghemaket.    Ic  holde  my  dar  daranne  ghepachet  et  mach  ok 
also  ghemaket  sin,  ic  holde  dar  nicht  an  ghepachet,  wante  ik  wel  anders 
nicht  begheren  anders  dan  dat  mogheilik  unde  recht  es  vor  Gode  unde  vor 
alder  werlt,  so  ves  my  boret  mach  van  mynen  wyves  WTghen  van  htren 
Kinghelbracht,  des  Gode  ghenadich  sin.    Hirumme  leve  swaghers  umme 
alle  vrenschop  wyllen  unde  alle  redelycheyt  wyllen,  so  bydde  ic  ju  vrent- 
liken,  dat  gy  hirinne  myn  beste  weit  weten  also  vor  mye  also  dat  behoilyk 
es  dan  rechtwerdicheyt.  Unde  ic  setet  ju  beyden  in  myn  stede  also  myn 
beste  hu'inne  to  ^ten  myt  Itllen  dessen  saken,  also  dat  behoflydi  es.  Est, 
dat  ic  hir  to  volle  inghescreven  hebbe,  ofte  to  deyne  dat  to  dessen  nlOBii 
dent,  dat  bly?e  ie  by  ju  dat  to  mynrai  unde  to  meren  na  aller  reehtver- 
dieheyt  also  syk  dat  ghebort  aa  der  1^  wysse,  also  gy  dos  wol  wys  gbuiodi 
sin,  ivoy  slk  dat  behort  to  weeende.  Hiiimie  vonrart  my  oftet  also  jnwe 
Söhres  stocke  were  nnde  spreket  myt  den  (Lienen  van  dessen  saken  dar  dat 
behort  mede  to  spreken  unde  seryret  my  dener  sdos  em  antwort  myt  den 
ersten  so  mach  ie  my  dan  daran  rkhten.  Item  vort  kyvo  swaghers,  sosegget 
myr  yrouwen  nnde  mynen  swaghers  den  jungen  Rmghelbraeht  nnde  den 
vfuntrandem,  so  wes  ic  hir  mt  tot  hebbe  van  mynee  heren  gnde,  des  Gode 
^nadich  sy,  dat  hebbe  ie  al  clarlyken  seryven  mynen  swagher  Evert  Sno jen, 
de  sal  em  dey  breyve  wol  lesen  Uten,  woy  tefk  alle.dinch  hevet  myt  eion 
dingen  hir  int  lant  Dana  mogien  sey  syk  anrychten.  Anders  einwoyt  ie 
ju  nu  wat  mer  to  seryven,  mer  wart  wol  in  Gode.  Ghescreven  9  dage  vor 
sunte  Johannes  dage  myddensomer  in  Bruge. 

By  my  ÜUdebrant  Veckinchuaen. 
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477,  Jost  Veckinehiuen  in  Riga  an  Margarethe  FedbtNcAiiMii  m» 

lAibeek. 

Beo,  Sk'A.Ong.  Pap.  Adr.:  Deir  enaraen  vromren  Mugrethen  Veekeno- 
husen  myner  leven  moder  tho  Lubeke  in  der  konioi^iBtnten 
kome  desse  breff  mit  allem  vlyte. 

%  Kintlyke  leve  mit  ghanier  ondenlaiiiclieyt  tovoren  geschreven.  Wetet 
myiie  leve  moder,  wo  dat  hlr  myne  grotemoder  und  Engelbiedit  und  ik 
alle  wol  geiunt  nn  yan  der  gnaden  Codes,  de  Here  sy  gelovet,  und  dat  id 
ja  ok  dar  myt  allen  unsen  leven  vmnden  wol  ghinge  und  alle  gesunt  moten 
ein,  dat  irvara  wy  gjunie.  Item  w  wetet  myne  leve  moder,  wo  dat  hir  myne 
grotemoder  hochlyken  und  vruntlyken  van  ju  begfaerende  were,  dat  gy 
eer  noch  wolden  heenenden  mynen  broder  Hanaeken  und  ok  mynsuster 
Gieteken  also  veeme  also  gy  eer  mit  ichte  umberen  moghen,  wente  ee  de 
^lar  gbem  lur  by  syk  hadde.  Und  wer  et  ok  sake,  dat  gy  eer  myner  suster 
Greteken  nicht  wolden  heraenden«  so  en  dorve  gy  eer  ok  mynen  broder 
Hanseken  nicht  senden,  wente  se  menet  wol,  dat  se  Greteken,  myner  suster 
Greteken  gheme  hir  helpen  weide  des  beeten,  dat  se  künde  und  mochte 
mit  aUea  dat  ae  hedde,  up  dat  se  vort  qweme  mit  vrunde  hulpe.  Unddyt 
hedde  se  ju  wol  sunderghes  sulven  in  erem  beslotenen  brefe  togeschreven. 
Sunder  eer  duehtc  best,  dat  ik  ju  dat  sulven  in  mynen  brefe  toschreve, 
also  ik  ghedan  hebbe;  dyt  sulve  is  ok  myn  om  Einghelbrecht  Wytte  grot- 
lyken  und  hoehlyken  van  ju  begerende,  dat  gy  era  wolden  hersenden  mynen 
broder  Hyldebrande  und  ok  myn  suster  Anneken,  den  kinderen  Wolde  he 
ok  80  gutlyken  doen  also  sinen  kinderen,  so  dat  gy  em  danken  solden  und 
Wolde  eer  hir  uk  underweghen  niiht  laten  und  Wolde  eii  helpen  und  leren  des 
besten,  dat  he  künde  und  mochte.  Ok  so  neme  niyii  oem  Kverd  Snoye  wol 
mjmer  suster  eyn  to  syk.  Leve  moder,  hir  moghe  gy  up  dencken  wes  den 
kinderen  nutte  und  gud  moghe  wesen.  Wente  yd  sin  hir  ryke  upperlude, 
wyllen  se  en  helpen,  se  hebbe  des  wol  macht.  Und  wes  gy  hir  by  don  wyllen, 
dar  schrivet  en  to  eyme  jewelken  besunderen  eyn  gutlyk  antworde  wedder, 
dat  nemen  se  gherne.  Item  so  wetet  dat  de  borden  de  en  ^7llen  hir  nu  nicht 
gelden,  also  se  voer  ghedan  hebben,  dat  maket  dat  dat  volk,  de  se  vocr 
pleghen  an  de  badekappen  to  neygh'ende,  de  en  wyllet  eer  nu  nicht  meer 
darane  so  ghemeenlyken  hebben,  wo  doch  de  borden,  de  gy  hir  hebben, 
dar  wyllen  se  gheme  dat  beste  by  doen.  Item  so  wetet  mjn  leve  moder,  dat 
hir  noch  is  eyne  kyste,  eyne  kanne  und  eyn  hantvat,  wes  gy  darby  wyllen 
ghedan  hebben,  wer  gy  wyllen,  dat  man  dat  hir  vorkope  edder  of  gy  se 
wyllen  over  to  Lubeke  wart  ghesand  hebben,  wente  de  kyste  steyt  hir  und 
Tcrdrof^iet  Wes  juwe  wylle  und  begherte  Mraiie  is,  dat  moghe  gy  ok  heer 
eehriveiL  Anden  nicht  up  deeae  tyd,  men  hebbet  vele  dusend  grot,  guder 
naeht  und  betet  over  my  und  grotet  my  myne  eustem  und  broderen  alle 
van  myner  weghen  und  de  olde  Wendelen  und  mynen  om  Johan  van  Em- 
meien  und  mynen  Bwager  Everde  und  alle  vrund  aere.  Geschreven  to  Byge 
des  mandagee  na  sunte  Dorotheen  dagjie. 

By  my  Jost  Veekinehusen  juwe  leve  aone. 

»• 
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478,  Bruchtiuck  aus  einem  Briefe  Siverl  Veckmchuaens  an  seinem 

Bruder  Hüdebrand. 

Reo.  8i,*A,'0rig, 

Item  wetet  leyve  broder  dat  ic  ju  reken^  ap  van  unser  selseap  wegen 
ftverseyn  hcbbe  eyn  del,  ray  duncket,  dat  ic  my  dar  nicht  wol  ut  untrychten 
kan,  darumme  scryve  ic  ju  dyt  nascreven  op  dat  gy  my  des  vrot  maken. 

Int  eyrste  scryve  gy,  ic  hebbe  utgeven  vor  payment  46  12  sl.  11  trr. 
und  ic  hebbe,  men  summa  betalt  ^IfSf  gr.,  dyt  solde  52^  12  sl  11  gr.  schelen, 
war  dyt  an  sdielt,  des  wet  ic  nicht 

Item  hebbe  le  betall  Zeigys  VedEyndiiueii  ItSf  gr.,  item  hebbe  ie  betalt 
JohaimeB  Hoesteyne  18  iSif  gr.,  summa  25  $f  gr.«  desae  25  AT  gr.  hebbe  ic 
van  der  eebcap  gelde  betalt  und  staen  nMit  in  der  aebcap  rd^enscap. 

Item  dey  83  marc  1  aL,  dey  ju  Lyseke  an  gelde  aande  und  dey  24  marr 
11  aL  4  ^  van  Hoeateyne,  aimuna  107  mare  12  d.  4  ^  ataen  ok  in  der  nkm- 
acap  nichl 

Item  ic  aande  jn  ok  1  perd,  dat  stand  25  maro  Lub.,  dat  ward  ok  raa 
der  aelaeap  gelde  betalt,  dat  ataet  ok  in  juwer  rekenacap  niekt 

Item  80  hebbe  ic  ok  untfangen  van  Ckowel  20  9i  gr.,  item  van  Bertolt 
van  der  Vesten  10  9/  gr.,  summa  30  gr. 

Ic  sande  ju  nn  ket  eyne  rekenscap  also  'my  duncket  dey  ic  jn  ok 
erscreven  hebbe,  dey  overaeyt  und  aleditet  dar  ut  unser  selscap  dync  und 
^cryvet  my  al  boachet  darvan,  est  dat  dar  icht  an  schelt,  dat  wel  ic  wol  to 
rekenacap  brengen.  Latet  dey  122  cronen  in  der  rekenscap  blyven. 

Item  ie  en  scryve  dey  rekenaci^  nicht  vorder  ut  van  unser  selscap 
wegen,  ic  sende  ju  dey  rekenscap  weder  op  dat  gy  dat  al  siecht  scryven  mögen, 
wan  gy  dat  also  sand  hebben,  also  dat  staen  sal,  so  scryvet  my  dey  rel^en- 
scap  so  wel  ic  dat  ok  also  scryven,  ccy  sanden  my  lest  dey  wedrrfjadp  van 
dosser  sulven  rekenscap,  dar  scryve  fry  inne,  dat  gy  71  Y/f  '21  gr.  tachter 
bly\Tn,  dey  scryft  holde  ic  hyr  al  wat  gy  mer  op  desser  rekenscap  screven 
hebben,  dat  scryve  ic  nicht  ut,  er  gy  dat  al  vast  maket  hebben.  ok  doch  dyr 
nicht  afkorttct,  er  wy  desser  selscap  und  rekenscap  vrot  syn  elk  synen  wech 
to  eynen  eynde  und  wan  al  gelt  overkoft  hebben  und  dama  wel  wy  dan 
wol  afkortten,  woe  gy  dat  lojnrest  hebben  wellen,  latet  myn  ersten  rekenscap 
vast  staende  blyven,  brekct  dar  icht  ane,  dat  wol  ic  der  selscap  an  gelde 
overgeven,  wat  ic  nicht  bereken  kan.  My  unbreket  noch  ungelt  und  nk 
quade  schult,  nien  der  quaden  schult  es  nicht  vele  und  hope  dey  sole  ninh 
wol  betalt  werden,  ic  weider  ok  nicht  reken,  er  ic  wet  oftet  betalt  werd. 

Item  gy  scryven  in  der  rekenscap  gy  hebben  to  Lubeke  in  dey  selscap 
leget  van  Tydeken  Swartten  wegen  83  marc  und  3^2  ^1.  Lub.,  summa  l?)  Ü 
6  sl.  8  ^ ;  item  noch  hebbe  gy  in  dey  Venedyesche  leget  van  Tyten  selscap 
komen  was  70  marc  und  4  sL,  an  Mameschem  gelde  11  ^  7  sl.  gr.  Desse 
yoc9eieTen  2  summa  geldes  dey  betale  ic  ju  doch  propper,  darumme  komen 
dey  nicht  in  dey  rekeDseap  also  Ie  meyne. 

Item  gy  scryven  van  5  Tomaadien  laken,  dey  gy  by  Zergys  Veekyae- 
hnaen  ovmuiden,  dey  gal  ic  eme  UL'll  tf  gr.,  dey  gy  untfangen  hadden 
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to  Bruggs,  dey  ic  eme  ok  betalt  sulde  hebben,  daran  gaf  ie  eme  dey  5  To- 
manche  laken. 

Lcyve  broder,  dyt  scryvc  ic  jii  al  daruninie  wand  ic  sy  des  nicht  ens^), 
ic  ineyne  gy  solen  my  alles  dynges  wol  underwysen  op  dftt  elk  eyn  dyne 
vast  wete  und  dat  wy  aldync  to  eynem  gantsen  eynde  slüten  und  mm»t 
dyt  aklit  tot  arch,  dat  ic  jn  abo  vde  iviBd«ncryve,  dat  es  nutte,  dat  wy 
al  nitse  dync  deoliten  to  eynem  gantsen  eynde  und  dan  alle  olde  Bcryft  dd* 
Ugen  und  to  nydite  mafeni,  liedde  ie  to  Labeke  bleven,  dyt  Bolde  aldos 
lange  nicht  etaen  hebben,  mn  ic  van  YraneToid  frederkome,  ie  al 
ecryft  und  lekenscap  bet  omsoyn  bynnen  desser  tyt  seyt  ok  al  dync  noch 
eyns  over.  Ie  seryve  ja  van  der  rekMueap  mcht  mer  er  gy  my  al  besehet 
weder  scry  ven  to  eynem  eynde. 

Item  Slypsr  scvyvet  jn  al  dync  doch  acryret  ju  al  dync  also  uteriyken 

also  ic  wA  TOI  eme  Toineme,  dat  hey  dat  gerne  sege,  woe  gy  dey  sdscap 

hanttyren  solden,  gy  mosten  eme  al  unme  vele  mer  flcryven  all|;rleye  tydyiige 

dan  gy  noch  aldtis  kmge  daen  hebben.  Peter  Karbowc  wet  noch  nicht  wat 

dey  walle  wegen  hevet  und  wat  sey  steyt,  dar  daget  Peter  sere  over  tomale 

ic  vorneme  und  horemen  dan  sey  ja  Bcryven  wrllen.   Doet  wol  und  ramet 

des  besten  al  omme  onse  gnd  .es  mestlyc  to  Venedyen  komen  Got  hebbe 

danc;  ic  hope  unse  selscap  sole  gad  ^rerden,  dft  unnne  nemet  der  selscap  war. 

• 

479,  BrucJistück  aus  eiimn  Briefe  Sirert  Veckindifisem  an  seinen 

Bruder  Hiltlebrmd. 

Rto,  SL'A,  Orig. 

\Um  also  gy  seryyen  vaa  den  lasten  und  van  24  oroen  ok  hebbe  gy 
gelt  Tan  tovoni  dat  van  wasse  komen  is,  dat  WyUem  DaUrasen  und  my 
horde.  Rekent  al  dync  siecht  darvan  es  der  lasten  wat  nnvorkoft  dey  vw- 
kopet  und  gevet  dey  nmme  dat  sey  gelden  wellen  dey  eyrste  schade  ve8t(!); 
an  den  lasten  werd  grot  js^ud  vorlorn,  hedde  ic  sey  to  Lubeke  vorkoft  dat 
batede  my  wol  20  marc  Lub.  und  vele  mer.  Dey  2  Lyrsche  laken  wellen 
nicht  gelden  met  alle  und  steen  noch  to  Labeke  an  vorkoft.  Doet  wd  und 
siechtet  d  dync  und  scryvet  my  al  dync  weder  und  beydet  over  my.  Gy 
vynden  in  IVten  Heyne  weder  eyne  scryft,  dey  leset  and  scryvet  l^n 
d  dync  und  ok  my  van  der  selscap. 

Item  ic  sy  ju  schuldych  dat  ju  propper  angjeyt  188  marc  myn  6  ^  Lub. 
und  ic  bydde  ju  dat  f^'  vor  my  in  Tyten  selscap  legfgen  47  marc  und  1114  ^1. 
Lub.  Aldus  sy  ic  ju  propper  schuldych  over  al  235  marc  11  sl  Lub.  und 
dan  noch  \ZU  gr.  myn  1  gr.  \»n  deme  ryso;  doy  \v\Tinynge  sal  ju  half  syn,  , 
cf  Gott  wel.  Kekent  ju  propjwr  dync  und  al  ander  dync;  schelt  uns  icht 
an  unser  selscap,  dat  sal  al  to  j^udcr  rekenscap  stacnde  blyven.  wand  wy 
des  al  umme  wol  bynnen  syn,  dat  es  neyn  hastwerk,  Ic  hope  elk  sole  syn 
scryft  wol  warn  und  node  elk  mer  begern  dan  recht  were.  Welle  gy  dey  235 marc 
12  sl.  und  dey  13  U  gr.,  dey  ju  propper  angaen  alkortteu  an  unser  selscap, 

1)  Schwer  ItMrIMi. 
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dat  es  my  leyf,  men  wes  ic  der  seUcap  tjchuldych  sy,  dat  korttet  nicht  af. 
er  dat  al  vast  rekent  sy  und  dat  gelt  overkoft  sy»  so  möge  wy  dan  al  dync 
to  eynem  gantsen  eynde  afkortten  und  scrjrven.  Gy  hebben  my  vele  screven 
und  ic  ju  vele  weder  screven;  ic  hope  ummer  gy  seien  nu  alles  dynges  wol 
vroet  syn,  gy  wolden  gemen  dey  122  cronen  in  dey  ander  rekenscap  bren- 
gen  und  ic  wel  dey  an  der  rekeiuGap  Molden  dat  dey  rekmueap  vast 
blyve,  dey  ic  ju  vorMmw  bebbe. 

Item  wetet  leyiw  broder,  dat  my  nn  dem  kneeht  van  Lnbeke  und 
omme  deeser  tydynge  wyllen  sende  wy  ene  jn  vord  und  gy  mögen  In  den 
Lnbeachen  breyven  und  ok  in  Slyppen  breyven  wol  vornemen,  dat  et  en 
al  to  unwyllen  es,  dat  gy  en  also  deyne  seryven  und  der  aelecap  dync  niebt 
also  hartlyken  und  wol  vontaen,  also  des  wol  noet  weie  und  uns  allen  wol 
nutte  were ;  dammme  leyve  br oder  an  deseer  eelicap  wel  uns  dyen  und  vorderf 
lyggen,  darumme  nemet  dey  to  bertten.  Slyper  sende  ju  nn  eynen  boden 
und  sereff  ju  junme  alle  tydynge  und  gy  8cr3Fven  enie  also  kord  und  piflmp 
wedw,  dat  bey  toniale  tomyoh  is,  al  scryvet  bey  ju  dat  niebt,  dodi  dyt 
latet  ju  niebt  syrnien,  dat  ic  ju  dyt  sersven  bebbe  und  grotet  aUe  vrunt. 
Ic  seryve  ju  mannycb  dyne  int  beste  unune  des  wyllen,  dat  ic  dat  gmen 
gud  sege,  dat  nemet  int  beste,  deeser  selscap  dync  wel  mer  arbeyt  und  vord 
jaget  (I)  Wesen  dan  ander  kopenseap. 

Item  na  deme  dat  gy  Slyper  screven  bebben  100  punt  syden  to  kopen 
in  dey  selscap,  dat  doet  und  latet  dat  na  also  ie  ju  screve  van  Hans  van 
Mynden  und  sendet  der  selscap  150  punt  syden  ofte  darby  und  soyvet 
my  al  tydynge  weder  by  den  lopc  r,  den  ju  Slyper  sendet  und  ramet  des 
bräten  al  umme.  Hans  van  Mynden  und  Hans  van  der  Br&ggen  bebben 
my  screven,  dat  gy  dat  gelt  vrylyken  op  sey  overkopcn  mct  den  eyrsten, 
dat  gy  wellen.  Item  gy  scryven  my  nicht  of  ju  wat  komen  sy  in  Arnd  van 
Hassele  von  unsem  gude.  Got  gevet  ic  wolde,  dat  wy  unsc  gud  ut  Lyflande 
hedden  und  unse  gud  an  eynem  jar  n ummer  in  Lyfflande  queroe.  Groet 
alle  vrunt;  Got  voget  al  umme  to  den  besten  to  ewycheyt 

Zyverd  Vei-kynchusen,  Keinen. 


480.  tSivert  Veckinchitsen  aus  Köln  an  Hildebrand  Veckinchuaen  in 

Brügge. 

itee.  SL'A.  Orig,  Adr.:  An  Ryldebrand  Veclrfnehusen  to  Brügge 
litten  detur.  iTL    fTIX  Dom  UaU  hU  nur  Nieder- 

idtrißdeaNa-y^F  nm$  MU  nmhr  magerekkt: 

MO  tieht  dieser  auf  der  RBekeeUe:  Zyverd  Veokynebufien  Keine. 

Brodcrlyke  leyve  vorscreveii  wetet  dat  ic  ju  f^ende  in  sehepper  DiH'ne- 
woli  15  stucke  wasscs  aldus  [  i  [V  ,  dey  hebbe  ic  und  Arnd  koft 
opdey  vastmyssen  to betak'U ;  3  stücke  wasi^es  aldu,> 

I  ^  Ii  :  noch  3  stro  wasses  cTeyne  bodenie,  in  eynem  stro  12  stucke,  in 
V^'  eynem  10  stucke,  in  eynem  5  stucke  und  es  nicht  merket.  Van  elk 
bode  van  19  sole  gy  geven  wand  to  Brügge  2  gülden  myu  1  ofd,  van  den 
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3  stro  sal  hey  6  gülden  to  kope  hebben,  dyt  gelt  gevet  eme  dar  ic  hebbe  eme 
hyr  nicht  geven.  Dey  4  stücke  vorscreven  und  3  stro  horn  to  den  1  hundert; 
und  hyr  syn  noch  by  12  stucke  Rusch  was,  dat  wcl  ic  by  ju  bynnen  kurd 
senden;  vorkopet  wan  wy  wynnen  mögen;  und  ic  hebbe  Arud  Wachendurppe 
^nd  un  mestet  eme  gunnen  umme  som  sake  wyllen,  dat  eme  al  was  half 
gelt  und  syn  wyn  und  vorlüs  mede  geyt.  Dat  ic  hyr  koft  hebbe,  also  steyt 
hey  dat  eventur  half  van  den  1  hundert,  men  vorkopet  clk  bysunder  dey 
15  stucke  bysunder  und  dey  1  hundert  bysunder  und  maket  uns  dat  gelt  van 
den  15  stucken  op  dey  vastmysse  to  Francvord  und  met  den  ander  kopet 
guden  kop  laken  und  beydet  over  my.   Ghescreven  14  dage  na  Kerstdage. 

4SI.  BrvdMUA  aut  einem  Briefe  Siwert  VeckiwskueeM. 

Hev.  St.  -A .  Orig,  Pap,  Die  Hamdtchrifi  ist  VMWfkewvhar  die  des  S.  Veckme- 
husena. 

Item  aJflo  umme  Peter  van  dem  Dame.  Syn  wyf  dede  my  ilST  geven 
und  80ged,  dat  k  ir  syden  senden  solde,  dey  wolt  sey  wol  vorkopen.  Also 
sande  Ig  er  syden  und  dey  leyt  sey  i  jar  by  sik  lygen  und  dede  sey  doe  Ty- 
deken  Sparte,  dey  helt  sey  ok  lang  und  verkoft  eyn  dd  und  aande  daryor 
Peter  to  Lub^,  dey  voran  ok  wnnderlyken  an  quaden  schulden.  Und  dey 
ander  syde  sande  my  der  Tideman  weder,  der  leget  hyr  noch  2  punt.  Und 
sey  hadden  dey  to  Brfigge  l*ten  vorderven,  also  dat  sey  untverwet  es  und 
ic  Wolde  dar  gerfte  vele  anc  vorleysen,  also  dat  ic  met  dem  gdde  nein  ander 
profyt  doen  hebbe,  und  ic  doe  em  met  dan  vel,  dat  ic'om  syn  gelt  weder 
geve.  Dyt  segget  em  ^dus. 

482,  Bruchstück  aus  eiiiem  Briefe  Sivert  Veckinchusens. 
Ree.  SL'A,    2  PapierttreifeH. 

Item  helppet  Losekynge  des  besten  und  dat  hey  vau  dar  kome  und 
gevet  eme  350  gülden  van  unser  Venediesschen  selscap  wessen:  dey  150 
snilden  moet  ic  hyr  hebben.  Segget  Byleveldo.  dat  hey  hyr  weder  to  kome 
und  ok  Losekynge,  wan  sey  er  dync  daen  hebben. 

Ok  segget  Kulen,  dat  dar  440  gülden  reyde  syn  to  des  olden  rades  be- 
hoef  (hit  eyrste,  dat  wy  wyssynge  vor  dat  gelt  weten,  so  sal  men  eme  dat 
gelt  doen  oftc  Wolde  hey  dat  gelt  hebben  und  loven  uns  dat  gelt  weder  to 
geven  oftc  uns  dey  wyssynge  nicht  wurde  vor  sunte  Mychele,  dyt  duncket 
-  my  best  syn  umme  vele  sake  wyllen  op  dat  ic  neynen  undanc  krygen  dorfte 
und  unse  selscap  ok  in  neynen  schaden  queme.  Wand  vomemen  dey  olde 
rat,  dat  wy  dat  gelt  nicht  utleynen  wolden  alse  ic  en  to  seget  hebbe,  so 
mochten  sey  uns  op  groten  schaden  und  Ungunst  brengen  met  vele  saken. 
Darunune  mach  men  dat  nicht  vorleggen  al  wat  dat  kostet,  alsolde  ic  ok  dat 
eventur  allene  darum  staen. 
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Eßt  dat  gy  wat  herward  senden  wellen,  dat  sendet  hyr  sunder  sümen 
•wand  dey  sommer  geyt  weeh  und  wy  kunnen  nummer  also  wol  gud  by  tyden 
fo  Venedyen  krygcn  also  ander  lüde,  dat  sol  uns  p^rot  schaden  an  der  wulle 
dat  dey  also  lancpam  hyr  quam.  Gevet  dey  lacke  umme  20  gr.  er  gy  dey 
holden.  Ok  sendet  der  eyn  dcl  to  Lubeke  sunder  sämen,  dat  en  sy  dat  gy 
dar  ander  tydynge  van  hebben  efte  dar  vorkopen  kunnen.  Sendet  ummer 
werk  herward  met  den  cyrsten,  wan  gy  kop  hebben  mögen. 

483.  Bruchstück  aus  einem  Briefe  Sivert  Veckinckusens. 

Ren,  Si.'A.  Orig.  Pap.  mU  dendbm  Schrift,  wie  in  den  Briefen  SUxrt 
Veekinhuien^e, 

Item  ic  meyne  myne  2  doehter  solen  noch  in  14  dagen  vio  hyr  Taren, 
bestellet  dat  By»  tegen  dey  tyt  to  LubekB  sy  unde  dat  sey  dey  helppe 
ntrychten  unde  bestellen  met  dem  des  en  noet  es.  Sey  solen  op  diä  eyrste 
jar  eleder  g^oeb  mede  brengen,  ef  Got  ivel,  ic  wel  nieht,  dat  sey  boven 
8  dage  to  labeke  solen  blyren  unde  men  sol  dat  jo  met  eiern  seligen  moder 
wanden  vruntiyk  holden  nnde  sey  to  en  laten  gaen  nnde  met  en  rat  mgen 
unde  maket  abo  dat  s^T  nicht  donren  dagen,  dat  men  sey  dar  nicht  to  esehet 
hebbe  unde  dat  sey  dar  neyn  to  seggen  to  hebben  dorven  unde  dat  et  al 
umme  met  vruntscap  scheyn  möge  unde  dat  Byize  dar  jo  tegen  dey  tyt 
utkome  und  sey  anivysen  möge  op  dat  eyrst. 

• 

4S4,  Brtuhgtüdt  au8  einem  Briefe  Sivert  Veehindwaens. 

Rev.  St.-A.  Orüf.  Pap.  mil  der  Handschrift  des  Sivert  Veokinehueens. 

Wetet  ieyve  broder  dat  juwe  3  tunnen  unde  2  stro  wasses  op  dessen 
dach  (Tüt  danc  wol  h3rr  quam  und  al  wolde  men  vele  vorleysen,  so  es  l  dt 
nicht  ut  al  dem  gude  to  losen  unde  dey  lüde  weit  betalt  syn  unde  Keynol. 
Swartte  gevc  1  d.  nicht  ut,  er  dan  wat  van  dem  gude  gheloset  iverd  unde 
juwe  kaecht  leget  noch  boven  int  land  unde  kan  1  stucke  vysehes  nicht 
vorkopen  und  ic  hebbe  em  screven,  dat  hey  to  hus  kome  unde  late  den  vysch 
lyggen.  Ic  vnichte,  hey  sole  vele  vorteren.  Ic  wold';  dat  gy  al  desse  kopen- 
scap  na  gelaten^hedden  wat  ic  ju  des  alle  tyt  screven  hebbe,  dat  men  hyr 
int  land  neyn  gud  op  rcyde  gelt  voren  darf  unde  gy  meynen  al  ic  hebbet 
umme  myns  profytes  wyllen  ghedaen,  nu  kome  gy  unde  ic  echt  in  unloven 
unde  schaden  unde  ic  wet  neynen  rat  vor  my  sulven  unde  were  gerne  to 
Lubeke  unde  kan  jo  nicht  van  hyr  und  Spruntenhower  heft  hyr  nu  screven 
umme  233  gülden,  hey  weidet  noch  gerne  sunder  schaden  to  reken  nemen,  ic 
kans  nicht  betalcn  unde  ic  sol  de  van  den  Loskyngen  und  Hoeyman  gtlt 
van  Lubeke  hat  hebben,  nu  hebbe  gy  200  gülden  inne,  dey  gy  Gre veröden 
Folden  geven  hebben,  dey  werden  my  ok  nicht  und  my  unbreket  dan  (»k 
noch  gelt  hyr  unde  kan  des  van  juwen  gude  nicht  kopen  unde  gy  kop^n 
ryve  (!)  unde  nemen  vele  Wessel  op  unde  scryven  to  Brügge,  men  sole  ijcli 
herward  op  nemen  und  numenden  werd  hyr  1  d.  to  gheseget,  woe  sal  dvt 
op  dat  beste  varen.    Got  betert. 
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Broder  dwt  wol  undc  gevet  dey  200  gülden  dar  ut.  wand  ic  en  mach 
niyns  geldes  nicht  unberen  unde  ic  hopc  dey  bode  sole  my  dat  gelt  unde  ander 
gelt  brengen  unde  ic  radc  ju  noch,  dat  gy  nicht  also  hoge  beslaen  up  dat  gy 
ioven  holden  mögen  beter  were  nicht  ghekoft  dan  den  loven  vorloren.  Dyt 
scryvc  ic  int  beste,  dat  nemet  to  hertten  ofte  gy  wel.  Item  dat  was  gelt 
tu  Brügge  36  m.  nyes  geldes  und  neyn  losynge  van  neynen  dyngen. 

■ 

486.  Bruchstück  aus  einein  Briefe  Sivert  Veckindiusens  an  seinen 

Bruder  Hildebrand. 

Reo.  SL'A.  Orig.  Pap,  Adr,:  An  Hyldebrand  Veckynchusen  to  .  .  ; 
d(e  Schrift  des  Briefes  ist  He  des  Sieert  VedthuSkuseits, 

Item  ic  dede  mynen  kyndern  1  perd  mede  unde  eynen  sadel,  dat  nemet 
vor  en  und  reket  met  en  unde  gevet  en,  wat  sey  hcbben  wellen  unde  vrunt- 
lyken  danc  darto  unde  ic  hopet  ok  jo  to  vordeynen.  ef  Got  wel,  ic  deden 
ok  hyr  dat  beste  dat  ic  mochte  unde  noch,  ef  Got  wel,  doen  wel.  Got  geve 
met  ley ve  met  vroweden  by  eyn  to  komen.  Item  Bockel  hevet  my  ghescreven, 
dat  hey  meynt,  gy  syn  op  dem  wege  to  Dorpmunde  ward  unde  dat  ic  dar 
dan  ok  konien  mot.  Wat  dat  bedüdet.  des  wet  ic  nicht,  ic  hedden  gernne 
to  Lubeke  mer  my  mochtet  syn  und  est,  dat  gy  to  Brügge  wesen  moten, 
so  were  best,  dat  ic  hyr  bleve  also  lange,  dat  gy  hyr  quemen.  Scryvet  my 
van  al  ju  guddunken.  Item  doet  wol  unde  sendet  her  Johan  Veckynchusen 
Unsen  vaddern  synen  breyf  met  den  eyrsten  to  Ryge.  Item  ic  hebbe  Hylde- 
brand Hoeyman  ghescreven,  dat  hey  myme  swager  mester  Hynric  Osen- 
bruggen  geben  sal  1  cronen,  den  hevet  cm  Lyseke  selygcr  dechtnisse  in 
creme  lesten  besät  unde  begerde  vlytlyken  van  em  unsen  leyven  Here^ 
Got  vor  to  bydden.  dyt  segget  em  ok.  Item  ic  hebbe  dessen  boden  syd  ghe- 
daen,  dey  sal  Hyldebrand  Hoeyman  hebben;  es  Hyldebrand  nicht  dar, 
so  latet  sey  wol  vorwaren  wend  Hyldebrand  darkomet.  Item  desse  bode 
hevet  eyn  cleyn  pak,  dat  sendet  met  dessen  to  Semtyn,  dey  wyle  dat  hey 
to  Semt}Ti  geyt,  deywyle  scryve  gy  my  al  dync  weder  tegen  dat  hey  weder 
komet.  Helppet  em  met  den  eyrsten  to  Semtyn  onde  ok  hyr  weder,  wand 
ic  wel  na  em  hyr  beyden  unde  hey  mach  my  aJsolke  tydynge  brengen,  dat 
tc  dan  sunder  sAmen  dar  wart  ryde,  op  dat  ic  dat  eyngyge  wyse  by  brengen 
mach,  so  wel  ic  my  reyden  tegen,  dat  desse  bode  weder  komet  onde  ic  kau 
des  ok  nicht  fir  reyden.  Unde  Hans  Ton  den  Boekel  seryvet  my,  hey 
meynt,  gy  syn  op  dem  wege  herward  und  hey  mote  ju  und  my  umme  vele 
sake  wyüen  spreken,  dama  dat  ks  van  ju  vomraie,  dar  na  doe  io  dat  beste. 
Got  helppe  my,  dat  ks  myn  dync  hyr  unde  al  noime  wol  utrychten  mote 
unde  beholden  vord  unde  gude  tydynge  van  al  umme.  Myn  dync  steyt  to- 
oiale  beworen,  knnde  Ic  dat  wol  slechtMi  op  eynem  goden  voet,  des  behovede 
ic  wol. 

Item  segget  numenden,  dat  ic  dessen  boden  dar  ghesand  hebbe, 
wauad  som  lüde  soldent  vor  ovel  nemen,  dat  ic  en  dar  nicht  van  ghe- 


Digitized  by  Google 


—    474  — 


KCfSget  hebbe,  wand  som  lüde'  hedden  gemne  screven,  men  sey  wolden  neyn 

gelt  utgeven. 

Item  ic  sende  ju  1  punt  crudes  int  hiu  to  der  kost.  Item  ic  sende  ju 
pant  crüdes,  dat  sendet  her  Hynric  Rapsylver  van  myner  wegen  unde  byddet 
en»  dat  hey  syk  nicht  vorsmaen  late. 


Series  Veekincku9en  in  Sluys  an  Hüd/Arant  VeokinchuBm  m 


Rev.  8L'Ä,  Orig.  Pap.  Adr.:  An  HiUebiaat  [7] 
Veckinkusen  to  Brügge  littera  detnr.  K^/^ 

Myncii  (It  nst  unde  wes  p:ude8  vermach  beyreyt.  Wctet  leve  oiii,  dat 
ik  8ande  to  vorjaren  santte  3000  schoneswerkes  unde  3  tymmer.  So  is  my 
van  elken  1000  vorden  WYi^  gr.  summa  S^i^«  ^^^"1  tymmer 
troynyssen  4  sl.,  des  my  gy  my  noch  schuldich  10  frd,  datgy  mede 
deden  van  stuwen  vandes  —  item  summa  38  )66  gr. 

Item  des  sante  gy  my  dar  wedder  up  15  Tomasche  laken,  de  ütuüden 
30      16  8l.  gr. 

Item  so  gcve  gy  Dederik  Borgher  1  U  gr.  van  mynen  wege,  dat  ander 
»0  bleve  gy  ray  schuldich  summa  6  j5(  gr.  4  sl. 

Item  des  sy  ik  ju  wedder  schuldich  2  U  gr.  myt  deme,  dat  gy  vor  dat 
want  seien  utgeven. 

Item  so  dot  unde  gevet  Tiddeken  Swarten  21  sL  van  mynen  wegen. 

Iten  80  gev«t  eme  noeh  12  sL  van  mynen  hoyken. 

Iton  80  gevet  noeh  deme  vaa  mynen  koken  to  maken,  dat  hadde  ik 
alle  vorgetten. 

Iton  Bomma  van  deieen  6  U  Uivendei  30  el.  gr.  unde  4  gr. 

Item  des  sy  ik  ju  noch  schuldieh  unde  dat  ander  dot  woL  Hans  van 
der  Voste  vaa  deme  bere  wol  aegen  saL 

Item  2  gr.  vor  den  bodel,  item  2  gr.  atrohot,  dat  hade  gy  altomale  to- 
wege  mede,  do  gy  Aeken  togen. 

Item  dee  my  noch  echuldicfa  11  Koleohe  witte  d(enar)  vor  ju  pacel, 
dar  ju  Ueder  woren,  item  80  hebbe  in  klederen  1  tasche,  dat  wette  Voste. 
de  mach  he  nemen  unde  Icfea  se  in'de  kisten. 

Item  80  wettet,  dat  noch  hebbe  stände  in  der  3000  schoneswerkes  unde 
2  tymmer. 

Item  des  hevet  myn  her  als  1  quarter  darinne  by  sik,  dat  möge  gy  by 
sik  beweren  ofte  do  det  Hans  van  den,  dat  van  de  korter  komet,  de  mach 
eme  sin  dink  by  sik  beweren. 

Item  so  wes  Bolande  van  mynen  harnsche  to  matte  <t)  is  eme  worden, 
leve  oem,  wes  nksht  to  matte  is,  dat  Kort  Swarten  don. 

Item  so  rekende  gy  my  lesten  14  sl.  gr.  de  bort  Bolande  uttogeven,  dat 
wette  suiven  wol,  dat  he  to  wel  hadede  mer  dan  eme  to  borde  myt  14  To* 
masehe.  Nicht  mer  uppe  desse  tit  gesnnt  in  Gode.  , — , 


Bfüqge. 


By  Saris  Veckinkusen  Slus 
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487,  Bruchstück  aus  einem  Briefe  des  EngelbrecJu  Wytte  in  Riga, 

Rev.  St'-A.  Ori4f.  Pap.    Die  Handtckriß  UM  auf  Sngdbree/U 
den  Vater  eMeßen, 


Item  wt  inte  6  diuent.  eduHMe  waia»  dar  to  mede  2^  timmer  har- 
nerkea,  dat  gibd  b  und  ein  vit  doeyenlne  by  20  gebfloden  und  hirinne 
2  dftmt  ktes'  m  und  2^  dtent  pUit  tniens  weric  und  5  tendellne,  darto 
en  timer  mede  padringe  by  15  gebibden.  God  geve,  dat  se  jft  myt  leve . 


488.  E^igelbreclU  Wytte  in  Riga  an  UHdebrand  Veckinchusen  in 

Brügge. 

Em.  St,'A,Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckynkhasen  to  Brug^ 


VruDtlyken  grot  tovor  gescreven  an  inynen  leven  swagher  Hyldebrant 
Veekjrnkhusen ;  weten  sole  gy,  dat  ic  ju  sende  en  tunne  Werkes,  dar  is  inne 
int  erste  6  dusent  schoneswerkes  unde  en  tendelynk  myn  dan  5  tymmcr. 
Unde  vortmer  so  is  darinne  2  dusent  troynyssen  und  2  tymmer  ;  dar  is  mede 
3  tymmer  by  15  gebunden  und  dat  hacrwerk  stat  lyck  schonwerk  und  vort 
80  sal  ja  her  Lodewych  alle  dynch  und  al  sake  wol  seggen,  wo  ic  et  myt  her 
Kort  Vyich  oven^rakm  helibe  und  myt  her  Lodewych  juwen  broder, 
alsoveien  sbo  et  ja  gelevet,  so  wyl  ic  alwege  doen,  weg  ic  vormach  und  wol 
gedaen  ii  and  vermer.  So  dot  wol  und  segget  Ludeke  Stenhues,  de  heft 
Boytyn  tyn  dynk  ander  banden,  segget  en,  dat  my  Boytyn  sehuldych 
blef  en  marc  Ryg.  vor  en  tunae  idetehes  nadle  6  or,  dat.  dar  an  den  gelde 
unbrak,  dat  he  na  npsande  vor  de  36  handert  holtes  van  Dftnmonde,  dat 
ic  den  mester — en  solde.  Dot  wol  and  nemet  van  en  also  veren  also  he  It  ju 
geven  wyl  and  (ic)  hev  oc  en  sesteyndel  an  den  schepe,  dat  ncmet  oc  to 
ja.  Is  dat  Got  beret,  dat  dar  wat  af  wert,  dot  wol.  Wert  dat  Wahraven 
dar  gat  sande  edder  solven  qneme,  so  dot  wol  and  nemet  in  ju  dechtnysse, 
wente  he  quam  det  jaer  und  dede  Hynryk  Snuyen,  mynen  neven,  801^  gr. 
van  myner  wedderleggynge  sunder  myn  walbort  und  weten,  dat  handelden 
se  under  en  beyden.  Ic  en  haddet  newer  den  en  ntgeven  heyten,  noch  den 
anderen  untfangen.  Nu  en  kato  ic  gen  redelykheyt  vian  en  gekrygen  myt 
alle.  He  en  wyl  her  nycht  komen,  dat  he  my  rekenschop  dede  und  ic  hebbe 
en  geholden  in  dat  16  jar  und  wedderlegede  en  ap  60  marc  Ryg;  der  en  is 
my  nycht  myt  allen  af  w<Hrden  und  ment,  he  heft  my  darmede  wul  gedan, 
dat  he  Hinryk  dat  gelt  gaf.  Und  ic  en  wyls  nycht  vor  wul  nemend,  ic  mene> 
et  sok»  en  recht  wessen,  dar  syk  lüde  up  vorgaderden,  dat  se  syk  darwedder 
scheyden.  Dot  wol  leve  swager,  wert  dat  ju  Got  to  gelde  berede  und  by  der 
tyt  wer  dat  n3reht  up  den  hervest  envel,  so  sendet  my  en  hundert  soltes  ofte 
twe.  Und  is,  dat  gy  uns  laken  senden,  so  sendet  uns  lychtvar  laken  Poper- 
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8then,  ValentynRche,  Brededornaehe  Rosededomsche  und  der  Poperschen 
jo  meßt.  Boven  al  so  ramet  sulven  dcß  besten.  Hirmede,  so  beholdc  ju  Got 
gesunt  an  sele  und  an  lyve  und  bedct  to  my,  wes  ic  vormach  und  ^rotvi 
Grcten  unse  dochter  ser  und  Gerdrut  er  dochter.    Gscreven  in  des  hilgen 


489,  Engdbireoht  WffUe  in  Riga  an  Hildebrand  Veekinchusm  in 

Brügge. 

Reo.  SL-A.  Orig.  Pap.  Adr.:  An  Hyllebrant  Weckinchüsen  tho  Brügge 
dar  sal  desse  brief.  Detur  littera.  Darünter  von  H.  V.  Hand:  19  in 


Vrintlike  ghrote  thovonn  t^^hescreven  und  wes  ich  ghudes  vormacht 
tho  allen  tyden  an  mynen  leven  swagher  Hyllebrant  Veckinchösen.  Wet, 
dat  ik  juwen  broder  Sivert  ghesant  hebbc  en  tunneken  Werkes  und  4  stucke 
wasses,  dat  he  ju  vortan  senden  sal.  Vortmer  so  is  in  der  tunne  ein  düsent 
klesf^m  und  5te  half  timmer,  und  20  timmer  lusens  ^rkes  und  en  tendelink 
myn  dan  14  timmer  harwerkes.  Item  so  weghet  de  4  stucke  wasses  3  schip- 
pant  myn  25  markpunt,  doet  wal  nnd  doet  hir  dftt  beste  by  und  iraret, 
dat  ja  God  to  ghelde  beriede  van  myner  freiten,  so  doet  iröl  und  kopet 
uns  jo  wat  lidrtvar  laken  PopenMiie  envaer*) . . .  oft'  twe  und  ValeiitiiiBebe 
van  aDem  wat,  dar  irj  den  beitMi  kop  an  hebben  mid  ramet  des  besten 
boven  aL  Vortmers  so  doet  wol  nnd  scrivet  my  jü  ghenAcht  ho  jft  wyOe  sy, 
hir  wer  nn  wol  gfted  kop  hflse,  ho  jü  wyOe  dartho  sy  und  van  gueden  hnse 
koer.  Wes  ic  dartho  doen  maiefat,  dat  wyl  ie  d^ieme  doen  nnd  wer  et,  dat 
dar  einycht  kop  wan  solte  werden,  dat  gy  my  to  voerjaren  senden,  en  faftndert 
ofte  mer.  Vortmer  weret,  dat  ghy  juwer  ^leseBen  wat  herwart  senden,  de 
sendet  hir  tho  my.  Wes  ie  endoen  macht,  dat  wyl  ie  gheme  doen  to  allen 
tyden.  Und  wetet,  dat  wy  wol  thoreke  sin  nnd  laten  .jft  beid«  sere  gmeten 
und  unsere  dochter  und  Evert  Znoyin  enbuet  vort  jA  beiden  vele  gueder 
nadit  Darmede  wart  wol  und  g^ebietet  to  uns  myt  sJlem  dat  wy  vermögen 
und  blivet  ^esunt  tho  ewygher  tyt  mytgaders.  Und  gruetet  aU  vmnt  sere. 
Ghescreven  des  mydwekes  vor  unser  frouwen  daghe  der  latersn. 


490.  Engelbrecht  Wytte  in  Riga  an  Hildebrand  Veckinchusen  in 

Brügge. 

Reo.  8t.-A.  Orüj.  Pap.  Adr,:  An  Hyldebrant  Vockynkhnsen  tho  Brügge 
sal  desse  bref, 
•  detur.  /\ 


Vruntlyfcen  grot  tovor  gescreven  an  mynen  leven  swager  IfyUebrant 
yockynUiusen.  Wetet,  dat  ik  ju  sende  1  tnnne  Werkes,  dar  so  is  inne  5  du- 

IJ  Loch  im  y^piet. 


kruses  dage. 


By  my  En^brecht  Wytten. 


By  my  £ngh^lbrecht  Wytten. 
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Bcnt  schonesirarkes  und  2  duient  klesem  und  2^  duaeat  plat  luswerkM 
und  6  tendelyng.  Dat  schonwerk  iycht  boven  in  der  tunnen,  de  klesem 
dar  ncgest,  dat  ander  under.  Dat  wol  nnd  ramet  des  beaten  darby.  Und 
et  en  is  hir  noch  gen  vrede  de  Daen  upwer,  wy  hopen  ons  vredea.  Und 
dat  stucke  wände»,  dat  gy  my  saodea,  (Ut  is,  Got  heb  lof,  wol  herkomen. 
Und  dot  wo),  wei  gy  vor  my  ntgeven  Zyvert  edder  gy  tomngelde,  dat  nemet 
daraf,  wente  ic  en  gere  juwee  schaden  seker  nycht.  Und  dot  wol,  wer  et, 
dat  Got  berede  dat  dar  en  Ngelent  af  woide^),  so  sendet  my  tegent  jaer 
en  2  hundert  soltes,  dat  gut  sy ;  und  queme  dar  grof  solt,  dat  hedde  ic  noch 
levef  den  dftt  wytte.  Und  an  Hyldebrant  Hunde  heb  k  en  achtendel,  dat 
moste  ic  nemen  van  S3rnions  wyve  van  der  Rope  vor  gelt,  ic  en  künde  nyeht 
bei  und  an  Johan  Alerdesson  en  achtendel  und  an  Hyldebrant  Johannson 
en  achtendel  und  an  Segebert  Weinnersson  en  sestendel  an  Tydeman  Dorde- 
want  en  sesteyn  del  Und  dot  wol,  Grot  geve,  dat  ju  de  tunne  myt  leve  to 
der  hant  kome.  Und  haidet  8e  darby  ju  up  den  wynter,  wante  ic  en  wyl 
gen  gut^tpade  up  den  hervest  tho  der  Rfyghe]  wart  hebben.  Vart  wol,  Got 
late  ju  gesunt  an  sele  und  an  lyve.  Und  wy  syn,  Got  hebbe  lof,  wol  toreke, 
desgelyken  begere  ic  ok  van.  ju  to  wesende  und  van  Gieten  und  van  Gerdrut 
ere  dochter.  Gescreven  in  der  12  apoatel  da^^. 

By  my  Engelbrecht  Wytte. 

491.  Engeibrecht  Wytte  in  Ri^  an  Margarethe  Veckinchasen  in 

Lübeck. 

Reo.  SL-A,  Orig,   Adr.:  An  Gieten  Vec|di[ynekhufl8ehe  to  Lubeke 
kome  desse  breff. 

Vnmtlyke  grote  ttnrom  ghesorafen  an  myner  leven  smter.  Weten 
«chattn,  leve  suater,  dat  ik  dynen  breff  wol  vonumien  liebbe,  alse  du  my 
BcryveBt  an  dyner  moder  mide  an  my.  Ok  so  heft  my  her  Unster  gfaeeedit 
vao  her  Johannes  wegen  van  Emmeren  desnhre  ake  also  van  dyner  dochter 
weijben,  dat  se  dy  kostet  to  holden  hi  dem  kkwter  wol  8  meik.  Ok  also  du 
scryvest  dat  dn  wol  behovest  3  hundert  maik  se  in  dat  klostw  to  ghevende, 
ik  mene  van  der  gründen  Codes  myt  vmnde  hulpe,  du  en  sulst  see  wol  myt 
3  hundert  maiken  wol  beraden,  dat  dn  se  in  ein  Uoster  nycht  en  ghevest 
Du  menest  suster,  dat  dyn  moder  unde  ik  thomale  wol  hdiben  dy  mede  to 
l^eveode,  des  wetet  suster  in  dat  du  es  nydit  en  wetest,  so  heft  my  dyn 
man  to  male  groten  dreppelyken  schaden  s^tedan,  dat  he  my  myt  den  mynen 
ghepandet  heft,  der  he  my  myt  6  hundert  nobelen  to  den  ghetyden  nycht 
betalst  hedde  umme  der  hundert  marke  wyllen  van  her  Serghes  weghen,  de 
in  des  Stades  boek  gheseieven  stan.  Darumme  allster,  so  make  eynen  mech- 
tyefa,  de  de  hundert  maric  numen  von  ^er  we^en,  wente  her  Seighes 
kynder  synt  se  plychtych  uttoghevende  vor  Gode.  Oanunme  so  wes  dat  du 
to  donde  heet  unde  wes  dat  ik  unde  her  Volter  unde  Ewert  Znoye  darto 

1)  Da8  Einer  «bMgdn  vOrd«. 
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don  Bolen,  dat  de  himdeit  mark  utkomen,  des  en  wyl  wy  nydit  laten  to  bm^ 
nende.  Ok  so  iviete  dat  liyr  is  by  nnanr  moder  en  myii^^ig^  beeUoen  Hude 
en  hantwat,  en  sperlaken»  en  Vlamesehe  kanoe,  en  koveben,  des  make  kyr 
2  meehtieh,  de  dftt  satten,  ivee  dat  et  werdyck  ys,  dar  ee  en  ander  iror 
hebben  sal,  dat  wfl  ik  darror  g^wven  vade  synden  dy  to  vofjaren  dar  vlaa 
vor.  Ok  so  iwle  saster,  dat  ik  dy  wd  eer  drof^  wyssehe  ghesaat  kebbe, 
dat  KlawBS  Stemberch  nm  dyner  mgen  morf,  drt  da  my  nA  derror  daaefc 
^esecbt  beddest  Unde  du  scryvest  In  dynen  fafewen,  dat  ik  dyner  nyofat 
en  kenne,  dat  sabtn  an  ghedaäi  hebben,  do  dyn  man  levede  onde  gy  im 
Vlanderen  neren,  dat  gy  my  Tan  den  mynen  doch  en  par  hosen  ofte  andern 
wat  my  nnde  mynem  wyive  gfaeeant  hedden,  das  doch  nycht  gfaeachen  la  ander 
dan  en  par  tynnen  vate,  de  hope  ik,  se  syn  wol  betalet  van  den  myaen. 
Dammme  so  wete  dat  suster,  dat  ik  dy  nycht  grot  bdiolplyk  kan  naeeo, 
vente  dat  unse  moder  dat  hus  heft  upgheholden  sonder  my,  so  heft  et  my 
gToten  dreppelyken  schaden  ghedan ;  ok  so  hebbe  ik  groten  schaden  ghenomea 
in  Kttolv  Grande  van  myner  selaehoiK  Hyrmede  sy  Gode  bevolen  to  langer 
tyd  an  lyf  unde  an  sele.  Ok  so  wete  suster,  dat  my  Got  kynder  vorlenet  hrft, 
de  ok  mit  behoven  nnde  ok  hebbe  wy  smve  jara  myt  dessem  iMgemeBte. 
Dammme  steyt  my  nycht  ivele  to  nntberen. 

£nghelbreeht  Wytte. 

Ok  so  wete  8uster,  dat  ik  tomale  wele  doghedc  van  dyner  dochter  man 
vomomen  hebbe,  des  wolde  ik  wol,  dat  ik  syncr  kantschop  hedde  also  ik 
nycht  en  hebbe,  so  mochte  ik  darup  denken,  dat  ik  em  des  jares  eyne  be- 
kantnysse  dedc.  Ok  suster  werstu  lydsam,  also  vromen  man  also  dat  is, 
du  mochstu  alle  dynen  wyllen  hebbon,  also  ik  van  guden  luden  vornomeii 
hebbe,  wente  du  bist  cn  wyf  van  dynes  sulwes  wyllen  also  my  ghesecht  is. 
Hirmede  sy  Gode  bevolen  to  langer  tyd  unde  grote  my  dyner  dochter  man 
unde  dyne  beyde  dochter  unde  alle  vrunt  sere.  Ghescreven  des  suonavendcs 
na  sunte  Mychel. 

492,  Engelbrecht  Wytte  in  Riga  an  Hüdebrand  Veckttichusen  m 

Brügge, 

Be»,  SL-A.  Orig.  Pap.  Aiir.:  An  HUlebrant  ^ 
Veekinchflsen  tho  Brügge  sal  desse  brief .  ^\ 

Vrintlike  grote  thovoren  gescreven  und  wes  ich  guedcs  vormacht  tho 
allen  tyden  an  mynen  Icven  swagher  Hillebrant  Veckinchüsen.  Vortmers 
so  wetet,  dat  ic  ju  ghesend  hebbe  2  tönen  Werkes  und  3  schippunt  wasses 
to  Lubeke  tho,  God  gcve,  dat  et  jö  myt  leve  tor  hant  kome.  Und  wer  et, 
dat  ghy  unse  dinc  vorkoften,  so  doet  wol  und  kopet  uns  wat  lakcn  van 
allen  wat  jo  van  den  liebsten  mest,  Peperschen,  Valentinschen  und  Mo- 
bonschen,  dey  jo  mest.  Und  de  laken  sint  hir  wol  by  ghelde.  Und  ok  so 
hope  wy  dar  de  Düne  up  vrede  wart,  dar  sint  de  liebsten  laken  best  und 
wer  et,  dat  dar  kop  van  solte  werde,  des  send  uns  en  h&ndert  ofte  twe,  dat 
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jo  gued  f^y  und  ghilt  hir  nu  15^  marc.  Vortmers  so  doct  wol  und  scrivet 
jft  ghen&cht  hirover;  hir  is  nfi  g:uedcr  huse  gadin  veile:  Tydeman  Raven- 
dacht  htts  und  ander  guede  hüse.  Wer  et,  dat  jü  wylle  darto  stunde,  dat 
scrivet  my,  weg  ie  dartho  helpen  mocht  und  kan,  dat  sal  jo  wesen  und  ok 
badde  ic  j&  tovoeren  ghesant  en  hall  last  wasscs,  God  gheve,  dat  et  jft  niyt 
leve  tor  hant  kerne.  Darmede  wart  wol  und  blivet  ghesunt  to  langer  tyt 
myt  Gode  und  gnietet  unse  dochter  ser  und  wy  sint,  God  hebbe  lof,  al  wol 
toreke,  desghelike  begeTe  wy  ok  van  jft  to  wetene  und  gebiet  to  und  myt 
•Hen  dat  wy  vormogen.  GheacreTen  des  mandagei  n»  simte  Mychgfaiei 
tor  Rige. 

GogbeUxracht  Wytte. 


493.  Engelbrecht  Wytte  in  Riga  an  Hildebrand  Veckinchusen  in 

Brügge. 

Beo,  8L-Ä.  Orig.  Pap.  Aiit,:  An  ^Uebrant  Ve^mehftwn  tho  Brftg» 
sal  dett  brief;  detur. 

Vrintlikc  ghrot  thovoren  ghescreven  und  wes  ich  ghoedes  vormacht 
tho  allen  tyden  an  minen  leven  swagher  Hillebrant  Veckinchüsen.  Vortmers 
so  wetet,  dat  my  her  Kort  Wysch  van  juwer  weghen  gcsproken  hevet.  Wer 
«'t  dat  wylle  her  wert  stunde,  so  nioghc  i^hy  jö  darnarichten,  dat  {^hy  her- 
wert quemen.  Wes  ic  doen  kau  und  macht,  dat  sal  wesen,  dat  solt  ghy  be- 
vinden.  Und  doct  wol  leve  swagher  und  bedenket  jü  hirin  und  reydet  nu 
herwert  und  sal,  oft  God  wyl,  al  ghued  werden.  Doet  wol  und  scrivet  uns 
hir  en  vrüntlike  antwort  af  als  ghy  irste  künnen.  Vortmer  et  dat  jü  God 
to  ghelde  beriede  van  myner  weghen,  so  doet  wol  und  beweret  kopet 
iny  wat  laken  jo  al  van  den  lichten  meist,  Pepersche,  Valentinsche,  der  jo 
meist,  doeht  boven  al  so  ramet  sulven  des  besten,  als  ghy  altit  gerne  doen. 
Und  ok  als  ic  jü  ghescreven  van  solte  to  kopen,  dat  latet  underweghen, 
wente  et  is  süne,  dat  et  hir  en  afslacht  hebbcn  wyl.  Wer  et,  dat  ghy  an  grof 
Kolt  geraten  künden  liken  tyt,  des  sendet  my  en  hundert.  Doet  wol  und 
kopet  my  en  gued  grave  van  en  Monstaveliers,  dat  nicht  also  licht  ys  und 
«  n  twe  Ü  einghevers  ofte  en  drie  und  en  6  pepers  kerdcmoen,  neghelken, 
kobeben,  perdiskoern,  pipkaneyl  und  en  hart  sucker  und  12  U  mel  sückerg, 
nmsschatenbblomen  und  sedever  und  gaellygaen  und  kaneil  kawyt  en  laden 
und  des  anderen  krudes  elk  en  half  punt,  also  darvor  ghescreven  st«it  und 
en  6  punt  peperkomen.  Darmede  wart  wol  und  blivet  ghesunt  to  langher 
tyt  und  gruetet  myn  dochter  sere  und  al  vründe.  Doet  wol.  Nu  gy  uns  de 
grote  dochter  nicht  zenden  en  wyllen,  so  sendet  uns  de  lütticht  dochter, 
dar  bidde  wy  umme.  Ghescreven  des  saterdages  vor  mytwinter.  Und  ok 
so  doet  wol;  ic  heb  my  seghel  vorloren  und  wäret  jü  darvor,  dat  ghy  nie- 
ment  nicht  doet  bet  ter  tyt  dat  ic  jü  ander  tydinge  scrive. 

By  my  Eoghelbrecht  Wytten. 
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ä94.  EnjMfedU  WyUe  in  Riga  an  Hildebrand  Veokinehuam  t» 

Bev.  St.-A.  Ori/j.  Der  Anfang  stark  verblaßt.  Adr.:  An  Hildebrand  Veckinc- 
husen  tbo  Brügge  sal  desse  breff. 

Vnmtlyke  grote  tovom  gheflcreyen.  W«ten  solet  gy  swagher,  «tot  wy 
jmire  htm  wol  yornomen  halben,  de  ^neaoMXk  weren  2  mkm.  vor  pynxteiL 
Wy  bydden  ju  also  wy  ja  ynken  fjSoBmvva  hebben  in  mifleii  braven,  dal 
gy  onse  gut  solden  wedder  to  der  bant  senden,  dat  uns  noch  boren  mochtie 
van  rechte.  Wente  swagfaer  sy  wy  ja  wes,  myn  moder  unde  ik  maket  2  ?an 
jnner  w«|^n  meehtich,  wat  ee  den  unde  laten  soten  darby  edder  myt  vrant- 
Bchoppen  edder  myt  rechte.  Ok  so  wetet  swagher,  dat  gy  wol  acryyen  in 
juwen  breve,  künde  gy  et  bybringhen,  gy  wolden  her  by  uns  komen  umme 
alle  d3nich  to  spfekende^).  Des  wetet,  swagher,  dat  wy  ja  nycht  hervert 
eniaden,  myn  moder  unde  ik,  wente  wy  en  wyllen  des  unsen  nydit  untberen 
met  alle,  dat  gy  dat  weten,  dar  wy  recht  tho  hebben.  Danunme  swagber 
sendet  uns  unse  got,  dar  wy  recht  tho  hebben,  dat  uns  boren  mach,  also 
wy  ju  dyckke  unde  vake  ghescreven  hebben,  lever  myt  vruntschoppen  dan 
myt  rechte,  wente  ik  wylt  manende  wesen  nach  vrunde  rade  also  ik  aller- 
h  ghets  kan  unde  mach  van  ju  unde  van  den  juwen.  Wente  seker,  swagher, 
dat  were  wele  beter  dat  wy  unse  dyiu  k  Schieten  myt  \Tunt8ch(»ppen  also 
syk  dat  wol  gheboret  van  rechtes  weghen,  dat  unse  kynder  van  beyden 
parten  ghen  ausprake  dorven  lyden  na  thokomenden  tyden. 

Item,  so  wetet  swager  dat  ju  Tomas  Veckynchusen  alle  dynck  sal  mynt- 
lyken  segghen,  of  Got  wyl.  Got  gheve.  dat  he  dar  myt  leve  komen  mote : 
unde  ok  so  werdet  ju  hreve  van  uns,  dar  moghe  gy  ju  na  rychten.  Item  so 
wetet  swagher,  dat  myn  moder  unde  ik  wol  vornomen  hebben  in  juwen 
hreven,  dat  gy  hyr  nycht  komen  konen  sunder  eventur  unde  grote  kost 
unde  schade.  Dat  eventur  unde  kost  unde  schade,  dat  W)i  myn  m(»der 
unde  ik  vor  ju  nycht  staen,  wente  wy  en  syt  des  nycht  ju  begherende,  dat 
gy  herkomen,  dat  were,  dat  gy  hyr  anders  sunderkes  hedden  to  donde. 
Wente  wy  en  syt  anders  nycht  beghernde  van  ju  dan  dat  wy  unse  gut  wedder 
to  der  hant  senden  also  et  ju  myn  vader  selygher  dechtnysse  hevet  ghesant 
in  ghuden  gheloven  wes  uns  gheboren  mach.  Unde  ok  so  scryve  gy  wol 
in  juwen  breven,  dat  ik  also  do  na  vrunde  rade,  dat  et  my  nycht  enrouwe, 
ik  en  wyl,  of  God  wyl,  nycht  anders  doen  na  vrunde  rade,  ik  en  wyl  es 
bekant  wesen  vor  Gode  unde  vor  allen  guden  luden.  Wente  maket  hyr 
van  juwen  vrunden  mechtych,  sy  ik  ju  wes,  dat  wyl  ik  ju  alle  weghe  don 
na  vrunde  rade  unde  na  ghuder  lüde  segghetit  lever  myt  vruntschoppen 
dan  myt  rechte.  Unde  ok  so  wetet,  swagher,  also  gy  wol  scryven  also  van 
ener  lekensebop,  de  wy  Hartwydi  Stenhus  unde  Evert  Snoyen  sanden,  des 
wetet,  swagher,  M  wy  de  rdnns^op  wnl  fßuSnixt  bebben  unde  wy  hopen 
des  se  bebben  de  rekenscbop  wd  vorwaiet.  Hymn  scfjvet  uns  en  nat- 

1)  Stark  nrMalt. 
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mifde,  wo  gy  0I  inet  uii  kiMoii  wyllen.  Hyrmode  levet  wol  unde  grotet 
myne  mter  am  ende  alle  front  (^leBcrem  des  myddewekens  na  «ante 
Jdiannes  daglie.  3^      EngWlirecht  Wytte. 

49ö.  Efi^dbreelU  WifUe  im  Riga  an  HUdebrand  VeMnekusen  in 


Ree.  St.'A.  Orig,  Pap,  Adr.:  An  Hyllebrant  Veckinchusen  tho  Brügge 
sal  dese  brief  detur.  \^  In  dem  zusammengelegten  Briefe 
zwei  weitefe  ZtM  wn  /J\  dereeSxn  Hand,  die  den  Brief  edtrieb. 

Vnmtüke  grote  thovoren  ghescrevon  und  wcs  ich  ghuedes  vormacht 
an  mynen  leven  swagher  Hyllebrant  Veckinchusen.  Wetet,  dat  ray  Slvert 
jü  broder  ^hescreven  hevet,  dat  he  myn  was  to  Hoemborcht  wart  ghesant 
hevet,  God  gheve,  dat  et  ju  myt  leve  tor  hant  komc;  doet  wol  und  doet 
(l'it  beste  darby  als  ^hy  altyt  gherne  doen.  Vortmer  so  wetet  leve  swagher, 
ulso  van  den  güede,  dat  ic  in  Bonit  haddc  und  in  Bofttin  hadde  of  dar  ich 
af  werden  Wolde.  Item  so  hadde  ic  in  Reimer  Boütin^)  8  stucke  Waases 
und  in  Enghelbret  Bonit  9  stucke  was.  Dit  was  weghet  tohope  12^2  schip- 
punt  und  nocht  in  Boütin  en  tünne  Werkes,  dar  was  inne  int  irste  en  dusent 
troenissen,  de  were  ghebünden  by  10  und  by  15  und  nocht  8  tiramer  troenis- 
sen,  de  weren  beter  dan  de  ander  und  nocht  in  dersulven  tönne  3  dusent 
und  23  timmer  und  en  tendelinc  Smoelensoh  Werkes  und  noch  12  timmer 
rodes  Werkes  und  nocht  4  timpaer  pakkynge  myn  en  tendelinc  und  nocht 
in  derselven  timne  4  dusent  schevenisse  myn  en  quartyer  schevenissen. 
Und  Kort  Vorsei  en  tunne  Werkes,  de  ginc  niy  half  an  als  Tydoken  Roede 
wol  wet,  ho  et  darumme  is.  Doet  wol  und  hclpet  hir  des  besten  in  raden. 
Kan  uns  it  weder  werden,  des  möge  wy  wachtende  Wesen  und  ok  so  hadde 
Bemt,  des  God  sin  sele  hev,  und  Evert,  myn  neve,  dar  in  tween  kysten  up 
60nobelen  und  was  wleisch  und  vele  göedes  wissches  und  medes  daryn  ghehat, 
soldet  hebben  hed  et  ju  toeghekomen  dat  hedde  ic  gherne  ghesien,  nu 
en  isset  Uder  nicht  gheschien.  Darmede  wart  wol  und  blivet  ghesunt  to 
langer  tyt  in  Gode  und  gebiet  over  uns  to  allen  tyden  und  gruetet  uns  Gryett 
unse  dochter  sere  und  al  vrunde.  Ghescreven  des  irsten  sunnedages  na 
twelften.  gy      Enghelbrocht  Wytten. 

1.  Doet  wol,  leve  swagher,  Reymer  Boytin,  des  God  sin  siele,  de  blef 
my  schuldich  5ten  halven  fer[dingel.  Wer  et,  dat  van  schepe  icht  weder 
wurde  und  spreket  Ludeken  Stenhor.^t,  of  he  dar  icht  beholden  hedde,  dat 
he  et  angeve.   Und  ic  hev  ok  en  sestienden  deel  an  den  holk. 

2.  Vortmer  so  siut  dat  twe  stucke  was,  de  weren  tohope  bereven  und 
sint  gemerket  mit  dessen  merke  \  A  ,  de  hören  Evert  Znoeyen  tho,  de  ver- 
kopet  en  und  holdet  dat  ghelt  /  \  dar,  wente  he  wyl,  of  God  wyl,  myt 
den  irst  darwesen. 


1)  H.  R.  1, 5  N.  44S66:  Boytyn. 
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'496,  StJireiben  der  4  Gesehtoorenen  (des  Kürschnmmts  in  Brüssel/} 

an  Hüdebrand  Vecktnckusen. 

Bev.  SI.-A.  Orig.  Pap.   Air,:  Aen  enen  erbaerren  und  wisen  copman 
Hildebrande  onsen  lieven  vrient.  Darurder  von  H.  V.  Hand:  dey 
'van  Brusselle  f^int  my  van  marten  also  Heynen  van  den  Bergbe 
34  aL  8  gr.  Sehr  fmdeMck  qudinAm, 

Vriendelike  groete  Tonereven  md  Hüdebraiide,  tmm,  lieyen  vrient; 
netsdatwi  u  te  mten  docn  ak  van  den  rnfftentdie  iri  jegen  v  eoelitflii,  net, 
dat  wi  86  BOB  hebben  doen  vrerbipn  und  datter  daerinne  valt,  die  so«  ge- 
Bcoeten  ayn  und  besaeeTt  ayn,  imd  daar  eaaer  noeh,  die  m  niet  en  dorm 
doen  werken  over  nuta  diea  iviUe,  dat  n  hem  aoe  qnatoc  proeven  alaoe  gi  wel 
aien  seit  bi  den  goeden  enapen,  dJe  ae  n  ivederbringen  undwet,  dat  wi  u  bidden 
und  begeren  te  wetene  wat  raator,  dat  gi  ona  doen  aelt  bi  dengoede  enappen, 
die  BO  n  weder  bringen;  und  wet  dat  van  den  genen  niet  en  ea,  daer  ^  ona 
raaator  af  doet,  dat  was  van  der  Verden  und  van  bloen  und  van  ongetidegen, 
ala  gi  wel  aien  seit  und  Willem,  ons  makelere,  die  daerbi  waa.  GeacrovM 
bi  Hemric  von  den  Beregne  und  Goedevaert  van  Helmont  und  Jan  van  den 
Drieaaehe  und  Jan  Mande,  geaworene  van  den  ambachte:  God  ai  met  u. 

497.  Bruchstück  aus  dem  Briefe  eines  Ungemnnien  an  Hildebrand 

Veckinchusen, 

Bev.  8i,'A.  Orig. 

Item  ^debrand  men  ple§^  to  segghende  vele  underwindes  dat 
maket  vele  arbedes.  Alse  gy  nn  acriven,  dat  ik  ju  de  lekenacbop  van  Gobe- 
linua  (sende),  wy  bebben  ae  abet  wol  twe  waiff  f^iesereven,  doch  ao  wd  ik 
ae  ju  Hodi  ena  scriven. 

Item  wy  entfengen  de  werde  van  S200  Rinschen  ghulden,  gherekent 
den  ghulden  op  15  sl.  Lub.,  so  is  de  summe  2000  unde  62  mark  unde  8  sL  Lab. 

Hirvan  antworde  wy  Gbobelinua  wedder  —  28  marc  alae  mit  anderem 
^lelde,  dat  wy  utghegheven  hadden. 

Item  ^ekofft  van  Clawes  unde  Lambert  Vroling  IQOISf  gr.,  vor  elkiy  gr. 
betalde  wy  7  marc  Lub.  —  700  marc. 

Item  ao  betalde  Dyrk  Borgfaer  unde  Hans  Sunnenschin  to  Bruggs 
van  vrunden  wiegen  unde  van  minor  wegen  100 gr.;  dar  boret  aiekok 
700  man  vor. 

Item  so  koffte  wy  van  Lodewich  Greverode  to  behoff  Enghelbredita 
Veckmchusen  behoff  alse  van  juwen  partte  50  2^  gr.,  elk  ly  gr.  vor  7  mare 
myn  2  al.  Lub.  —  300  unde  48  marc  12  sL 

Item  so  dede  wy  Gherwin  van  den  Espen  unde  Herman  Dersowe  liir 
ghelt  op  25  gr.,  vor  dat  itf  7  marc  myn  2  aL,  summe  binmn  100  unde  71  marc 
14  sL 

Item  so  hadde  Evert  van  liQgben  op  uns  overkofft  20  2^  gr.,  vor  dat 
U  gr.  solde  wy  betalt  hebben  7  marc,  van  dessem  gbelde  betalde  wy  17iy  gr., 
de  aumme  hirvan  ia  100  unde  1^  marc  Lub. 
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Summe  in  al  dat  wy  wedder  betalt  hebben  2000  unde  62  marc  12  sl. 
liub.  Aldus  bleve  wy  hirvan  tachter  4  sl.  Lub.  unde  der  sy  wy  noch  tacbter 
nnde  darto  noch  wol  3  off  4  sl.  Lub.,  dar  wy  som  ghut  min  mosten  ut-« 
gheven  dan  wy  se  entfangen  hadden.  Aldus  hebbe  gy  desse  rekenscop  hir 
unde  ik  baddc  de  scryft  vorlecht,  also  dat  ik  dar  wol  ^  dach  na  sochte,  er 
ik  86  vant. 

498.  Aufzeichnung  Hildebrand  Vee^inehusens  über  den  Stand  seiner 
geschäftlichen  Verbindlichkeiten  gegenüber  Engelbrecht  Wytte  oder 

seinen  Erben  in  Riga, 

Int  jar  1413,  21  in  aprylle,  do  hadde  ic  to  mynem  hören  to  zeghen,  dea 
God  ghenedych  sy  unde  aller  kerste  zeylle  ton  ersten,  dat  niyn  wyf 
Grete  solde  hebben  hat  100  marc  Ryghes,  do  ic  sey  nam;  dat  ghelt  hebbe 
ic  noch  nicht  op  dessen  dach.  Tom  ersten  rekenne  ic  dat  ic  mochte  hebben 
koft  in  den  tyden  rayt  den  100  marken  127  Einghelsche  nobbelen,  dey  sint 
«p  dessen  dach  to  Bruge  wert  44  ^  19  sl.  7  gr.  Item  so  mochte  dyt  ghelt  . 
ok  wol  gherentet  hebben  bynnen  15  jaren  112%  nobelen,  des  so  rekennc  ic 
ok  dat  ic  der  rentc  nicht  untfanghen  hebbe,  wat  dey  wol  rentet  mochten 
hebben  in  15  jaren.  Dyt  sla  ic  ok  wol  22 J4  nobbelen,  aldus  solde  ic  hirvora  * 
hebben  nu  tohope  262  nobbelen.  Dyt  solde  in  punt  groten  maken  tohope 
92*iSf  15  sl.  10  gr. 

Item  so  solde  my  wol  gheboren  van  puntghelde  by  den  40  gr.  in 
der  tyt  van  synem  gude  von  puntghelde,  dat  hey  doch  eme  anderen  moste 
gheven  hebben. 

Item  so  es  myr  dochter  Truddeken  gheven  100  marc  Ryghes,  dey  re- 
kenne ic  op  33  ii(  6  sl.  8  ^. 

Item  so  hevet  Greteke  noch  er  hanttrouwe  nicht  unde  er  cronne  unde 
er  ummehanch,  dey  rekenne  ic  op  30  ^  gr. 

Item  so  wort  my  ghelovet  ton  mynsteu  to  helpe  to  enem  huse  last 
Waases,  dey  rekenne  ic  op  40  iS^  gr. 

Aldus  so  solde  my  Einghelbracht  sin  tohope  236^  2}4  sl.  gr. 
.  Item  hirup  &o  hebbe  ic  hir  int  lant  sunder  42  timmer  lasten  —  Zb'l^ 
'4  sl.  3  gr. 

Item  so  hebbe  ic  hirop  van  my  sant  sunder  crut  op  189  ^  17  sl.  5  gr. 

Aldus  80  solde  myr  vrouwen  einbreken  hirvan  162  J5(  6  sL  10  gr. 

Dyt  ghelt  nemme  ic  hir  einteghen  dey  summe  gheldes,  dey  ic  tachter 
byn  van  myns  heren  weghen.  Aldus  solde  my  einbreken  dat  my  myn  vronnB 
schttldych  solde  sin  73  0(  15  sl.  8  gr.  op  desen  dach. 

Item  8imt  myr  vrouwen  2  scharlaken  nnde  2  banklaken^)  onde  cnide, 
dat  stellt  tohope  22]S(  18  sl.  Aldus  so  solde  my  myn  vrouwe  na  schuldych 
811196»  13  iL  8  gr. 

1)  8cbw  kMriidi. 
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Item  so  aatwonte  my  Everi  Snoye  hir  by  Tydelna  Swarten  int  jv 
1412,  27  In  aeltember,  36  gr. 

Itn  10  mitfadi  ic  do  salra  ut  BejBolt  Snarte»  twme  ton  eralM 
2000  (VBdA)  14  timmer  MOOMimifces,  dsk  1000  golt  lOflT  15  sL 

.  Item  80  nntiendi  ick  noch  ¥111  Beynolde  1000  amogen,  dat  goÜ  10  V 
12  sL  gr. 

Item  luitfniglien  noch  van  BeynoMß  2^4  quartyr  troenias,  dey  gutdea 
5flr  S2  gr. 

Item  80  ontfeneh  le  noeh  van  Beynolde  SS  märten,  dat  tymmergelk 
21/2  2^,  dat  ee  elk  stucke  15  gr. 

Item  so  qnam  lürop  to  nnglielde  9  sL  8  gr. 

Aldos  so  es  dey  summe  hir  van  gbelde  nnde  iverke  tohope  19  AT  17  sL 
5  gr. 

Item  so  sente  ie  myr  vronnen  hirop  in  sdiepper  HaUeniter  op  Scomb 
2  terUnge  wandet  by  Heyneman  van  den  Bomne.  Bit  wenn  inne  myt  den 
slacbdoken  28  Tonuscfae  laken;  desse  laken  standen  myt  den  sladidoicw 
myt  aUemungheldeßlflf  68L4gr.  Aldos  so  einlneket  myr  vroomen  Mnran 
nulSif  11  sL  1  gr.  Dey  sla  ie  of  in  mynrynge  von  den  961^  IS  sL  8  gr- 
Aldos  so  blyve  k»  dan  noch  tachter  van  myr  mniran  op  desse  tyt  780 
2  sl  7  gr.  Aldos  volle  sy  ie  tacbter  op  desse  tyt 

Item  so  hadde  ie  myr  liir  an  vor  giepen  21  nobbelen,  wan  aOed^riiek 
reehtes,  so  Uyvet sey  my sdioUiydi  71iy  ISsLllgr.  Des  hevet  aey  fev 
in  sdiolden  dey  42  timmer  lasten. 

Item  80  hevet  sey  an  Hinryefa  Woykendorpes  scheppe  1  achteJdel 
darop  hebbe  ie  in  FlUBen  in  (^lelegiiet  10  mare  Prnsdi. 

499.  Geschäftliche  Notizen  Hildebrand  Veckinchusens. 

Reo»  St.-A.  Lose  Papierblätier,  sämtlich  mit  H,  Veckinchusens  Hamd- 
idififi  bedeckt.  Im  Abdruck  gebm  die  Zaldm  Umk$  in  Klammem 
em  neuet  Blatt  der  Vorlage  an. 

(1)  802  nutfe  4  sl  Lob. 

S09  „  3  „  „ 

268  11  „ 

196  „  11  „  „ 

S89  tt  12  „  „ 

80  „  11  ,9  „ 

siimma  2106  „  9  „ 

Hiraf  get  van  ungeide  tohope  77^  marc;  hirtegen  es  dar  noch  unvorkoft 
28  korve. 

An  wasse  555  marc  4%  sl.  Lub.     Darvan  sal  werden  by  80  i^. 
Linwant  stont  195^2  marc  3  sl.  Lub.  Darvan  sal  werden  by  den  SOJS^  gr. 
summa  tohope,  was  linwant*) 

was  110  Äf,  hirto  overkoft  70      stan  483  marc  12  sl.  Lub. 
1)  UnaoigefUlt  im  OiiginiL 
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2006  mare  myo  1  sl.  hiito  liebbea  ivy  nodi  to  Lnbeke  31  korve  met 
den  3  komn.  Syvert  nnde      mide  Bertawn  Konyngli. 

(Vmmienf  Hamd»)  Item sehelt Hermen  an Hinrik  Sefaenr  4 sl.  Lab. 
Item  Bchett  uns  an  Lyptdt  Biavtehnde  26  sl 

(2)  *  Hinryck  van  Egberen  over  Evert  Ammelinck  298  Rynsche  gülden. 
Hinryck  Berck    200  Rynscbe  gülden 

Johan  Wrede  10  J5(     sl.  und  gr. 

Hinryk  Hoep  over  Tydeman  Bolhusen  .   9  JlSf  10  sl.  gr. 

Joban  Osterman  A  ^  n&  myr  rekenscbop. 

Hildebrant  Yockincbusen,  6  in  julejus. 

(3)  Bartolmeus  Bartiin   35  iiif  10  sl.  gr. 

Jacop  van  Leke  12  „  19  „  „ 

Kolin  van  den  Eyde   13  „   8  „  5  grote  1  eingbels. 

Johan  Gherbode  over  Johan  Averync- 

kourt   22  16 

Jacop  Beysse  over  Wyllepi  den  Kupper  16 

her  Cleys  dey  Balker  over  Johan  Gylbert  16  „  12 
Pauwels  dey  Naghel  over  Tyleman  01- 

denbrekelvelden   17  „  11  gr. 

Jorg  van  der  Borssen   3  „  9  sl.  6  gr. 

Joban  Salouves  1  Eingbelsman  ....  28  „  —  5 
Hinryck  van  Egberen  over  Evert  Am* 

melinck   298  Rynsehe  gülden. 

Hinryck  Berck   200     „  „ 

Johan  Wrede   10  {i(  10  sl.  unde  pennyng. 

Hinryck  Hoep  over  Tyleman  Bolhusen     9  „  lO  „  gr. 

Johan  Ostmian  by  den   4  gn 

FSyppe  Johan  dey  Alberte   73  „  6  sl.  8  gr. 

Aron  Hardement  den  heyt  de  SpingheOe  39  „  18  4 

Syr  Raffehel  SpingheDe   80      9  „ 

Tomas  Bandele  over  Nyelaaives  Kon- 

trynne   44  „  7 

ber  liitens  vail  Jnngy  van  Tpere    .  .  60  „  gr. 

her  Myehel  de  Wulf  \ 

KerttoHels  dey  Vrode  1  69  -  „  19  sl.  10  gr. 

Jehan  nnde  Firans  dey  Bronekera  .  . 

Her  Joban  met  den  Eye  hevet  her  Jobm  Bartun  unde  Bertram  Benne- 
berdi  vonioget 

Bartotanenr  B^6n 
Jacop  van  Leke 

Kölln  van  den  Eyde  de  Hesseler 

Johann  CSmbode  over  Johan  Averynckourt 

1)  Uior  lind  im  HMUiikDpt  LSektB. 
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Jacop  BcyBse  over  Wyllem  KAfeler  van  Attracht 

Her  Cleys  de  Balker  over  Johao  Gylbert  van  sunte  Tomad 

Pauwel  dey  Naghei  over  Tylenum  OldenbrekelveUleB  dey  Lyie  wmt 

Jon  van  der  Borssen 
Johann  Salouves  dey  Einghelsman 
Ludeke  Stenhorst  ofte  Johennes  Dusseborch 
Hinryck  van  Egheren  over  Evert  Ammeluiick  vaa  Bonderyck 
Hinryck  Borck  van  Dusseborch 
Johan  dey  Wrede  van  Numeghen 
Hinrick  Hopp  over  Tydonian  Bolhusen 
Johan  Ossternian  ut  Prusen  * 
Fylippe  Johan  dey  Albertte 
Syr  Haffchel  Spingfaelle 
Aron  Hardement 

Tomas  Dandele  over  Nyclauwes  Kontryime  unde  Pankrat  Kapel 

Her  Mateus  van  Jungy  van  Ypere 

Her  Mychel  de  Wulf  van  Ypere 

Kerstoffels  dey  Vrode  van  Ypere 

Her  Johan  und  Frans  de  Brockers  van  Ypere. 

Fylyppe  Johan  dey  Alberte  73      6  «1.  8  gr. 

Arnolt  Hardement  Spinal   39  „  18  „  4  „ 

Syr  Raffehel  Spinghel  80  „  9  .. 

Pauwel  Spinghel  19  „  12     8  „ 

betalt  by  Jacop  Schotteier. 

liyclaawes  Kontrynne  44  ^  7  gr. 

over  Pangrat  Kapei  van  Vynedyen. 
Summa  hirvan  es  to  hoep   237     14  sl  7  gr. 

Her  MateuB  van  Jungy  van  Tpeie  .  .    80  „  gr. 

Her  Mydiel  dey  Wülff  

Kerstoffels  dey  Vrode  

J(dian  dey  Brocker  

Frans  dey  Brocker   

Summa  hirvan  in  al  .  .  .  109  „  9  „  10  „ 

lA  Hüdebrand  Vedonchuaen  bin  sehuldych 

Pyiyppe  Johan  78  IST  6  sL  8  gr. 

damest  Byr  Bafiehd  Siunghelle  ....  80  „  9  „  — 
danteet  Aron  Hardement  d«D  men  heyt  de 

SfdnuMe   39  „  18  „  4  gr. 

dameet  Tomas  Dandele   .......  44      —  7 

Jacop  Osteken  den  peltyr  80  el.  9 

Ecktor  dey  clerk  12  „  4 

Wyliem  und  Lanuin  dey  Küppers    .  .    2  „  —  24 

Symon  dey  here    17  sL  1 

JouB  dey  Necte   28 

Laarens  dey  schere  by  den   8 


59  „  9  sL  10  gr. 
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Item  Kmtejui  Tan  Meghea  60  punt  tynes 

Item  JolMa  Tan  Tperetefleroderby  den  11  sL  gr.  om  aL 
Jdutt  Bftt  beeret  Book  mym  brej^  to 
Numeghen. 

Ber  Johan  myt  den  Eye  60  2S(  13  sl.  11  gr. 

Her  Jidian  BarUm  Hude  Hermaa  Pkitenibigiier  liebben  my  gequytet  «bo 
van  her  Johan  myt  den  Eye. 

BartolmeiiB  Bartikn   35  ^  10  sL 

Jacop  van  Leeke   12  „  19  „ 

Kolin  van  den  Eyde   13  „  8  „  ß  gr.  1  einghek 

Johan  Gherbode  over  Johan  Averync- 

koort   22  „  16  „ 

Jacop  Beysse  over  Wyllem  den  Kupper    16  ^ 
Her  Cleys  dey  Balker  over  Johan  Gylbert    16  „  12  „ 
PauTvels  dey  Naghei  overTylemanOiden- 

brekelveiden    17  „  11  gr. 

Jors  van  der  BemeB   3  „  9  iL  6  gr. 

Jubm  Salonves  ein  EinghelBman  ...    28      5  ^. 

Summa  tohope  hirvan  165  „  19  „  1  eingheli. 

Ludeke  Stenhorst  ofte  Johennes  Doaseborch 
Hfnryck  van  El^^ieren  over  Bvert  Amme* 

linck   298  Bynsche  Gulden 

Hinryck  Borck   200      „  „ 

Jolum  Wrede  10     10  sl  unde  pennyng 

Hinryck  Hoep  over  Tydeman  BolhuMn    9  „  10  „  gr. 
Johan  Osterman  byden  .......  4 

Somma  hirvan  is  98  „  17      6  p*. 

Summa  van  den  4  vorsereven  4  porseelen  tohoep  61 1  >^  3  sL  6  gr.  1  Ein- 
ghels;  dey  Rynsche  golden  gerekent  over  13  sl.  elken  gülden. 

Hir  enbutten  stet  Ludeken  Stenhorst  und  Hinryck  BuUe  und  Bora 
ander  cle3rne  porsaeiUe. 

(4)  Johan  Waleken  gy  sint  my  schuldich  ton  ersten  van  13  korf  vygen 
van  den  korf  6  d.  gr.,  darnest  van  8  top  rosinen,  wogen  306  punt,  elk  100 
ttottt  12  sl.  gr.,  sununa  tohope  HilitH  9gr.  Dyt  gevet  Syr  Baffeheyl  Sping- 
heDe  ofte  Bmote  Spinghelie.   Dat  is  ivol  myn  wylle. 

Fylippe  Johan  de  A&nrte  73iy  6  sL  8  gr.  |  . 

Aron  Hardement,  den  men  Spinghel  heyt,  39  ISt  18  sl.  4  gr.    ,f  7, 
Syr  Baffehel  Spinghel  80  »  9  sl.  gr.  ) 

Nyclaawes  Kontrynne  van  Venedyen  over  Pangrat  £apei  4^  ^  7  gr. 

Bennot  Dander. 

(5)  Int  jar  1417,  8  in  janewaho,  do  was  men  my  schuldyeh  ton  ersten 
Tydeman  Herder  in  Prusen    8  marc  Prusch 

Item  Hinrych  van  Bryttenstenne  .  .  .  6  „  „ 
Item  Conrik  Voyghet  van  Sven  «...  12    „  „ 
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Item  Allebracht  Lyk  to  Danseke  van  enem  perdo,  l^/o  la§t  ansehen. 
Iteni  her  Tydcman  wedderMynhusen  ter  Pemouwe  4  marc  16  ore  Ryfirbe?. 
Item  Johan  Kantrene  vor  dem  van  Berghen  Hennegowen  3  ^  10  sL  gr. 
Item  Komelles  van  der  Dere  van  1  tunne  lasten  6  sl.  gr. 
Item  Johan  dey  clerk,  dey  es  Syvert  unde  my  tohope  3  iü<  gr. 
Item  Hanneken  Bitderslus  van  Domneke,  dey  es  my  26  aL  gr. 
Item  Jürgen  Beteken  ut  Prusen  8  sl.  gr. 

Item  myn  neve  Sergbes  Oldendorp  es  my  schaldych  hundert  KingiM^jiMThf 

nobbelen. 

Item  Kinghelbracht  Wyppervorde  van  Coln«'  U  :^  2  sl.  gr. 

Item  Evert  Borstelle,  dey  to  Danseke  wont,  es  my  oldes  gbeldes  6  mair 

10  Mot  Pruseh. 

Itoni  s<j  es  my  noch  myn  gevader  Honnyus. 

Item  lent  mester  Vrederyk  op  3  boyke  1  beide  malt,  8  cronen  Frankes. 

Item  Peter  dey  Porte  van  Lensch  3     11  sl.  9  gr. 

Item  Johan  Bussouwe  to  ersten,  dat  ick  emen  lende  1  &  gr. 

Item  Johan  Bussouwe  es  my  noch  van  swartem  wände  2  sl.  gr. 

Item  Johan  Bussouwe  es  my  van  pessegarnne  2  Yj^  10  sl.  ^tt- 

Item  Bychart  van  der  Linden  es  my  8  eilen  van  enen  Yperschen  laken 
gronen.  • 

Item  so  es  uns  dey  Keusselersche  to  Lubeke,  dat  er  Syvert  vorkofte 
to  Lubeke. 

Item  Johenne»  Hindenberch  to  Lubeke,  dat  emen  Syvert  vorkofte  van 
dubbelde  sayen  40  marc  Lub. 

Item  Hinrych  van  der  Hoye  myt  synen  seilen. 

Item  so  hebbe  ick  noch  part  myt  Jobennes  van  den  Bokeiie  andern 
gude  in  Eingheland. 

Item  Johenes  Reynsberch,  dat  ick  eme  lende  1  Üif  gr. 

Item  gelent  Ghert  van  den  Höre,  do  hey  ut  dem  stenne  solde,  3  guiden 
cronen. 

Item  Peter  van  der  Vollemen  van  er  rekenschap  ton  ersten  34  gr.  ^i^ 
Item  noch  Peter  van  der  Vollemen  van  vorhoginge  des  schotes  yf\ 
4  »1.  1  gr. 

Item  so  was  my  Johennes  Wedeman  myt  der  Sparckesche  2  ^  9  sl.  10  gr. 
Darop  untfangen  an  müssen  wedder  und  1  strypet  an  by  kans  \  U  ^. 
Item  Hinrych  Rome  van  der  Ryghe  ofte  to  der  Ryghe  8  sl.  6  gr. 
Item  so  stet  my  utte  myt  Ciawcs  Warendorp  1  reste  van  hoylte. 
Item  Cleys  Passelin  by  22  sl.  5  gr. 

Item  Wyllem  Screvel  noch  van  allewe  by  18  sl.  1  gr.;  untfangen. 

(6)   Sir  Raffehel  Spinghel 
Pauwel  Spinghel 
Nyclauwes  Kontrynen 
Johan  Faloys 
Fylippo  Johan 
Jolnii  kwMmsi 
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Efort  Amehmek  i 

Amt  Bwdk  « 

JohiHi  Wiide 

lydBiiiin  BoUiiuai 

Her  Mydiel  dey  Wvlf 

K«EWtäfel  dey  Vroyde 

Johan  unde  Frans  den  Broeker 

Mitens  van  Jungy 

Johan  Gyllebert 

WyUem  dey  Euper 

BartolmeuB  Bartun 

Jacop  van  Becke 

Tyleman  Oldenbrekelvelden 

Kolin  van  den  J^yde 

Jours  dey  Neeker. 

(7)  Item  so  es  my  schiildycb  noch  Evert  Borstelle  ein  dels  geldc«^  so 
ic  dy  wol  in  vortyden  sereven  hebbe,  danunme  sprek  ene,  dat  ic  mochte 
dat  gelt  hebben. 

(8)  Pauwelle  Spinghelle  88  punt  3  quartyr  syde  to  9  b).  dat  punt, 
summa  net  39^  5  sl.  9  dey  hellte  12  sL  10^  groten.  Dey  heilte 
des  sal  Sunenschin  Jacop  efte  my  geven  6)4  sl. 

Sunenschin  hevet  de  hellte  betalt  unde  gaf  my  6  sl.  6  gr 

(9)  Int  erste  so  kofte  ick  van  Amt  Spinghel  II6I/2  punt  to  9  »1.  6  gr. 
dat  punt ;  summa  darvan  ea  54  punt  8  sl.  5  gr.^)  Darop  betalt  46  ^  9  sl.  1  gr. ; 
hirvan  blof  ick  emen  do  noch  schuldych  darvan  7     19  sL  1  gr.') 

Item  koft  noch  van  den  selven  Amt  Spinghel  vorscreven  65  punt  syde, 
elk  pimt  umme  10  sL  gr.;  de  summa  hurvan  blyrendea  311$^  19  sL  gr.*) 


Item  int  erste  kolte  ick  van  sir  Raffeheyl  Spinghel  26  top  rosinen  dar- 
vom  solde  ick  geven  emen  15  ^  13  sl.  3  gr. 
I         Item  hoft  noch  van  shr  Baüeheyl  vorscreven  221  korf  fygen,  elk  korf 
umme  6  sl.  gr. ;  dey  summa  darvan  ea  64  iü^  15  sl.  9  gr. 

Stfmma  tohope  van  dessen  4  poraseylen  vorscreven  120  ^  7  si.  4  gr. 

Tnt  jar  1420  op  den  lesten  dach  van  october  do  bevoyl  my  Nyclawes 
Spinghel  ut  den  namen  van  sir  Raffeheyl  ivegen  vorscreven  to  geven  Bennote 
Spinghel  ofte  Fransoes  desse  summa  geldes  also  vorscreven  es  aldus. 

So  es  dyt  gescheyn  unde  anders  nicht,  dar  so  wyl  ick  to  doen  ai  dat 
my  to  stet  to  doende  van  rechtes  "wegen. 

(10)  Ich  Hildebrant  Veckinghusen  bin  schuldich  Andres  den  Hünt 
van  ßeyto  9  si.  4  gr.  unde  8  gr.  van  lendem  ghelde,  summa  tohope  10  sl.  gr. 
Dyt  was  op  den  t wollten  dach  van  feberwario. 

Also  Salomon  heft  gheschreven  we  vorstoppet  syne  oren  undo  oghen 
unde  en  hören  nicht  den  roep  des  armen,  «an  he  ropt  to  Gode,  so  en  wyl 
God  nicht  hören  noch  ene  twyden. 

"      1)  Die  richtige  Summe  ist:  65  2^  6  sL  3  gr. 

2)  MuA  rieli^  heiles:  1iy  19  il.  4  gr.        3)  Ridftig:  92     10  sL 


Digitized  by  Google 


—  490  — 


(11)  Int  jar  uns  heren  1424,  31  in  julejus  doy  im  ,  .  . 
Jhesnm  antem  tnnnyg^ienB  per  medyium  illomm  ybant. 

Elyas  itnde  Emnock  de  beyde  profeten  lern  n«^,  aey  worden  an 
ghefan^ien  noeh  ghelmnden,  so  mote  iek  hnden  unde  in  allen  stunden,  det 
helpe  my  God  tmde  ein  hllge  fyf  wunden. 

(12)  Hinrych  Hoep 

Ghert  Lensendyk  ^ 
Evert  van  Meghen 
Der  Jours  Grymme 
Der  Jacop  Breydel 
Der  Lodewych  van  dem  Walle 
Der  Aderjan  Sleppeetaff 
•  Der  Lennert  Volquart  .      *  * 

Der  Jacop  Rouver 
Jaoop  dey  Bock  de  taUemaiu 

(13)  Item  dey  Fröre  dey  gaf  my  wedder  vor  myn  plas  myt  den  bal- 
semen  5  groten  und  hey  gaf  my  dessen  doyk  myt  den  baisemen  wedder, 
darto  aldus  so  sy  ic  myns  balseme  quyt. 

Hir  es  ein  stucke  van  enem  clede  van  balsem,  iyn.  balsem. 
Sunte  Jost  ein  gülden  hert^. 

Sunte  Nyclauwes  to  Oiryckhusen  ein  wassen  man  to  offerhande. 
Ton  hilghen  bloyde  tor  Wylschnacke  ein  offerhande  van  wasse. 
Sunte  Doerotea  unde  alle  Godes  hilghen  ein  offerhande. 

iU)  Int  jar  1421,  18  den  ooete  do  gaf  my  Bokel  van  Syverdes  wegen 
21  R3nasche  Gulden  to  Collen  unde  hey  lende  my  einen  Aernemschen  gülden 
unde  ene  eme  fhodtee. 

(10)  lek  beghere  to  eenden  den  breyff,  den  ick  mede  beseghelde, 
Harcken  Wydeann. 

Unde  vort  so  be^jiera  ick  to  aenden  Bertolt  Hecentveyi^  den«lireyff 
van  l^enian  Bkekelyeldeii,  dar  hey  uns  nede  oyerkoffte  dey  82(X)  Bynadie 
golden. 

Item  so  begfaeBe.iek  noch  to  wetten  wat  malk  nt§^begeven  hcTet  an  oMen 

ghelde  offte  nyen.  * 

Item  noch  bef^HH»  ick  to  weten  woy  dey  300D  cronen  rekent  eint  in 

olden  ghelde. 

lok  beghere  ock  to  weten  alle  porsselle,  so  8y  Evert  hetait  hevet  unde  in 
woy  daane  ghelde  alao  ick  hir  ok  gherot  hebbe. 

HUdebrant  Veckinchuseu  4  dage  in  juuejuä. 

Item  Evert  vin  Moi^  »(^ledf  vor  eobeppen,  hey  ein  my  myto  noch 
bahre  mde  vennat  aek  op  des  kopmana  boek» 
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600.  Heinrich  opme  Orde  an  Hüdebrand  Veckindtusen  und  Sivert 

VeMnchusen. 

Reo.  SL'Ä.  Orig,  Adr.:  An  Hüdebrand  Vekkenkhuaen  unde  Sywiert 
Vekkenkhuflen  lyttera  detnr. 

Vrentlyke  groute  vorgeecreven.  Wetc  Hildebrand  om,  Tydeman  let 
my  breyve  tosen,  dey  gy  gescreven  hadden  unde  Zywert  unde  bat  my,  dat 
ik  ok  myn  guddunken  ju  screve.  Ik  scref  lest  Zywerde  myn  guddunken 
by  deme  boden.  Item  also  gy  nu  scryven,  gy  volden  al  dat  awergeven,  dat 
gy  hebben  of  gy  darmode  qiiyt  mochten  syn;  voldcn  sc  ju  darmede  quyt 
scheiden,  so  mochten  gy  darmede  quyt  syn.  Item  my  duchtc  best,  dat  gy 
Bcreven  an  juwe  vrfinde  to  Brügge,  dat  se  ju  lede  verwen  unde  boden  juwen 
ßchuldeners  al  dat  gy  vermochten,  so  dede  gy  vol.  Volden  se  dan  dat  vor- 
leggen,  so  mochten  gy  juwe  beste  wesen.  Et  is  manych  versten  sehuldych 
unde  bh^en  sehuldych  unde  hebben  fcenoch  to  betalen;  de  van  Borgonygen 
enne  betalde  met  1000  J'/  nycht,  de  dan  der  is*).  Item  van  se  niet  ju  nycht 
lyden  enne  vyllen  unde  gy  en  gerne  geven  volden,  al  dat  gy  hedden,  so  enne 
hebbe  gy  tegen  (Jode  neyne  grote  schult.  Item  solde  ik  en  ok  al  dat  geven, 
dat  ik  hedde,  unde  rn  darmede  nycht  mede  quyt  konde  Verden,  ik  segt*  van 
ik  enie  dede :  enne  mochte  ik  to  Kolne  oft  to  Lubeke  oft  to  der  Ryge  nycht 
bl\^'en  in  den  hensesteden,  ik  note  myner  vreude  unde  toge  to  Kokken- 
husen of  in  Kurlant  by  den  bysschop.  Et  is  tomale  hart  met  \yi  unde  kyn- 
deren  ume  brot  to  gande;  de  100  marc  Kyges  oft  200  tohope  konde  brengen, 
de  bergede  vyf  unde  kynder.  Item  gy  scryven,  juwe  gut  by  jume  ede  van 
ju  to  gevene.  dat  enne  \"ynt  syk  nycht.  Hedde  ju  wyf  of  gy  dan  na  der  tyt 
wes,  dar  vol  spreken  op;  geven  gy  ok  al,  dat  gy  hedden  unde  solden  allyke 
vol  man}Tige  hebben  unde  verde  lyden,  so  volde  ik  lever  al,  dat  ik  hedde  by 
en  brengen,  so  ik  erst  konde  unde  voldet  dan  werden  to  kennende  geven, 
ves  gy  hedden  unde  vol  my  dan  myne  werde  laten  en  ende  maken  met  den 
schuldenem.  Item  to  Kolne  op  der  vryget  möge  gy  lange  genoch  syn:  doch 
jo  gy  er  enen  vech  slan,  jo  et  bet  vor  ju  unde  ju  kynder  is  na  den  vordon 
also  sryven;  unde  brengen  de  kynder  by  ju  vrßnde,  so  don  gy  eme  jo 
met  deme  vyve.  Ik  volde,  dat  gy  juwen  vr^nden  alle  dynk  klar  hedden  to 
kenende  geven,  de  gy  hervoren,  so  mochten  se  ju  dat  beste  geraden  hebben; 
en  seget  deme  anderen  vele  bet  en  dynk,  dan  he  et  eme  scryven  kan;  de 
neynen  kummer  het  gehat,  de  enne  vet  nycht  i'at  kummer  is.  Ik  enne 
wet  ju  op  dese  tyt  anders  nycht  to  scryvene.  Blyvet  gesunt  lange  toGode 
densten.   Gescreven  des  ersten  dages  na  unser  vrowendage  der  erste. 

Hinryk  opme  Orde. 


1)  Gemeint  wird  sein  Johann  IV.,  der  als  zweit«r  aus  dem  Hause  Burgund  Her«^ 
von  Brab&nt  war.  Sein  Vorgänger  war  ttein  Vater  Anton  von  Burgund,  Uenog  von  Brabant 
1406^  gefftUen  1115  Oktober». 
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601,  Wenner  Scherer  und  Reinhard  Noütgin  in  Köln  an  HiidebnMmd 

VeohinekfiBen  in  Brügge, 

Rer.  SL-A.  Orig.  Adr.:  An  den  erber  wysen  mau  üiUebrant  yeckinx- 
husen  to  Brügge  sal  dese  bref. 

Vruntlike  grote  tovoren  an  mynen  guden  vrunt,  Hillebrant  Veddaz* 
hosen.  Weten  sole  gy,  dat  dat  pack  met  den  scroplingen  wol  hir  is  gecomen 
unde  dat  sal  gude  gadingc  sin  unde  it  is  gut  kop.  Leve  Hillebrant  konde 
^  der  noch  ein  10  000  hebben,  dat  wore  j^t  unde  uns  verlanget  na  tydinge 
oft  de  Spansche  scepe  noch  nycht  overkomcn  ein  sin,  so  soldc  Reiner  by  ju 
sin  met  den  ersten.  Mer  wy  hebben  de  konyne  vorkoft,  hedde  he  de  levert, 
so  solde  he  by  jü  komen  unde  it  mochte  gevallen,  ik  mede.  Vort  so  hebbe  ik 
Lunynge  gcRcreven.  dat  he  noch  ju  gcven  sal        gr.  unde  w^ste  ik,  woevp} 
dat  ik  noch  sculdych  were,  he  soldp  it  jü  al  p^even.  Mer  ik  mene  en  kort  by 
jü  to  sinde  ok  maket  jü  jo  dor  vordri  quit,  se  gelden  hir  95  gülden  undr  it 
is  s  öne,  se  solen  komen  oppo  90 gülden.  Item  Hillebrant  her  Tydemari  Zwart^, 
de  is  nu  hir  unde  vorhope  eins  guden  ende,  Got  unde  unse  leve  vrowe,  de 
moete  uns  vorlenen  ein  gut  ende. 

Item  Hillebrant  ramet  des  besten  met  den  scroplingen,  wentc  dar  is 
wol  profyt  an  to  doende  ok  met  den  grawen  laken,  profet  ok  dat  beste,  dyt 
moste  al  hir  sin  vor  der  myssen.  Anders  einwet  ik  jü  wat  scriven  dan  wy 
hopen  beyde,  oft  Got  wel,  in  kort  by  jü  to  sinde  unde  doet  wol  unde  grotct 
my  myne  moder  unde  juwe  dochter  vruntlyken  van  myner  wegen  unde  ok 
darboven  KeiiDit  Zwarten  unde  sinen  broder  unde  seget  cm,  dat  ik  em  de 
tydinge  uiibede,  dat  nie  hir  guden  wiu  druiukot  umrae  4  marken  unde  den 
allerbesten  unime  6  marken.  Anders  einwet  ik  jü  wat  scriven  dan  gebeydet 
over  uns  ali^o  over  juwen  guden  vrunde  unde  profet  dat  beste.  Gescreven 
oppe  sunte  Jacoppes  avende  in  Köllen. 

Werner  Schere  unde*  Reiner  Noldegin. 

Item  80  wetet  Hillebrant  dat  wy  jü  bydden  dat  gy  uns  al  dat  unsrelt 
over  weUen  scriven  wat  de  konnyne  kosten  to  Brügge  unde  line  unde  kannefas, 
ok  so  einweselt  gein  gelt  op  Reiner,  wente  wy  wellen  selveii  by  jü  wesen, 
so  einwere  hir  nymant,  dey  it  betalde.  Darumme  so  lat  dat  bestan.  Anders 
nycht  dan  vart  woL 

602,  Werner  Scherer  urÜ  Reinhard  Noütginfin  Köln)  an  Hildebrand 

Veddnchueen  in  Brügge. 

Rev.  SL'A,  Orig,  Air,:  An  den  erbaren  unde  wyien  man  Hi^lebfint 
Voekimdrasen  to  Brügge  sal  desse  bref.  In  darto  «o»  der  Band 
dee  Empfängen:  Dyt  es  dey  relcenBehap^  v»n  Wemner 
Scherre. 

Vruntlike  grote  tovoren  an  mynen  leven  vrunt  Hillebrant  Yockinx- 
husen;  weten  sole  gy,  dat  dyt  de  rekenschap  is,  wes  ik  Keiner  gesant  bebbe 
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van  unser  wegen  unde  weder  untfangen  hebbe  unde  ok  jü  beUüt  hebbe, 
lyck  also  hirna  gescreven  »tat. 

Item  int  erste  so  sande  ik  Reiner  36  stukke  gras,  de  stonden  iS^f^  4  sl. 
7  Item  noch  gesant  Reiner  5  stukke  gras,  de  stoinden  myt  allen  ungelde 
tot  op  de  karren  7  iSf  7  sl.  unde  4  ^. 

Item  80  hebbe  ik  jü  betalt  by  Hans  Lunynge^van  rayner  wegen  12  ^  gr., 
de  summe  in  al,  dat  ick  utghelecht  hebbe,  lyck  also  hirvor  gescreven  8tat, 
67  ^  11  sl.  unde  11 

Item  hirop  hebbe  ik  veder  untfangen  dat  niy  Reiner  sande  van  unser 
selscap  wegen  ene  bale  vj-sstene,  da  quam  vor  büvendes,  vracht  unde  ma- 
kelerdye  afgeslagen,  14  i'/  II  sl.  unde  10 

Item  so  hebbe  ik  noch  untfangen  van  Amt  Schulten  100  Rinssche  gülden, 
vor  elken  gülden  34  gr.  unde  2  Eingelsche,  summe  darvan  14  '/^  8  sl.  unde 
W  Desse  hadde  Reiner  to  Köllen  utgedaen,  dat  me  se  my  to  Brügge 
wedergeven  solde. 

Item  80  hebbe  ik  noch  untfangen  dat  Reiner  to  Köllen  utgedaen  hadde 
van  Amt  Sculten  100  gülden,  vor  elken  gülden  35  gr.,  summe  in  gelde  14  ^ 
11  sl.  unde  8  ^. 

Item  so  hebbe  ik  untfangen,  dat  my  Reiner  sande  ein  vat,  dar  hebbe  ik 
ut  vorkoft  II  t3wner  marten;  elk  tymmer  gaf  ik  umme  4  2^  16  sL  6  ^, 
summe  53     18  gr. 

Item  noch  vorkoft  darut  ein  1000  unde  eine  böte  rodes  werx,  dat  1000 
gaf  ik  vor  52if  myn  2  sL,  summe  18  sl  10  ^.  Item  noch  darat  vorkoft  ein 
1000  (unde)  21^  tymmer  rodn  mxx,  dat  1000  gaf  ik  umme  4^9  sl,  sunune 
8iy  4  «L  10  i^.  Item  gevea  van  denen  dinge  to  makelerdye  2  bL  10  ^. 
Item  Stent  it  van  EoDen  to  veme  tot  to  Brügge  10  sl.  gr.  Item  enen  groten 
optodue,  de  ramme,  dat  van  deewn  vate  gecomen  ie,  bfivendee  0&flf  12  bL 
unde  8  ^. 

Item  80  hebbe  ik  nodi  nntfengen  ein  tymmer  marten,  dat  hevet  Hans 
Lunynck,  dat  leget  noch  nnvoikoft,  also  ik  van  dar  toeh  nnde  mat  ik  by 
ja  bime,  so  nel  ik  jft  van  allen  dingen  wol  alle  bet»  besehet  seggen. 

Item  so  wetet  Qyllebiant,  dat  Beiner  unde  my  dnehte  gut  sin,  dat  gy 
ans  heften  ein'20  ofte  ein  30  stnkke  gras,  alsulke  vanve  also  de  10  staUke 
ireren  nu  to  der  Torolder  market  nnde  senden  dey  hir  unde  oft  ik  dar  nyeht 
einqaeme,  so  nemet  se  van  Jeeop  Daikes  to  sotten  dagen  also  ik  se  plege 
van  em  to  hebben,  mite  Beiner  de  ment  se  wol  to  vordriven  kegen  dene 
mysse,  mer  ik  hope  jo  dar  to  smde  mene  ik  kegen  Torolder  m«rket,mer 
«jnkome  ik  dar  nycht,  so  doet  wol  nnde  vorsomet  ans  dar  nycht  ane. 

Item  so  moste  wy  jo  hir  mer  wallen  h^ben  int  erste  28el±e  nnde  dama 
in  ener  mant  noeh  darto  2  sekke,  wimte  sal  he  se  holden,  dey  de  wallen 
plege  van  Beiner  to  hebben,  so  einmach  hi  tmdsr  wollen  vesen.  Hima 
ryditet  jü,  ECUlebrant  onde  sendet  se  hir  onde  jo  wat  godes. 

,  Item  so  wy  jft  erst  gesereven  hebben  van  den  scropUngen,  so  bydde 
wy  jik  noeh,  ist  dat  dar  boet  komen,  dat  gy  dat  met  den  ersten  scriven  Bemer, 
mote  he  is  dar  got  by  int  erste,  wente  he  sal  ans  des  wol  vroet  maken  nnde 
wysen  ans  dat,  des  wy  nu  *  nyeht  einweten  onde  wan  he  it  ans  gewyst 


Digitized  by  Google 


—  494  — 


.beyel,  so  welle  wy  it  wol  mer  vorworen,  dat  he  dar  nycht  umme  ein  dratt 
komen  to  Brugge  unde  bo  ment  Bemer,  dat  dar  ok  wol  profyt  aiie  sal  aia, 
oft  Got  wel. 

Item  HiUebriuit,  doet  jo  wol  unde  scrivet  jo  allewege  tydioge  mede  ywb 
allen  gude  unde  mede  van  den  martea;  ok  so  nn  «oee  konyoe  wol  hir  ge- 
comen,  Got  hebbe  danck,  mer  daroin  ie  gern  kop  yan  vor  der  myssen.  Ajuiers 
einwete  wy  ja  wat  andera  to  acrlyen.  Mer  sendet  jo  de  wjille  hir  me^ 
den  ersten,  wente  wy  wcten  se  wol  vorkoft  unde  grotet  my  myn  moder  imde 
er  dochter  unde  darboven  Benolt  Zwarten  unde  sinen  broder  vruntliken  an 
myiMrwegen  unde  gebeydet  over  my  also  over  juwen  guden  vnint.  Ge- 
screren  4  dage  na  ennte  Jobannes  dage. 

Werner  Sdiere  Reiner  Noldegin. 

Item  HOIebrant  oft  de  vorman  by  jü  queme»  de  ünee  konyne  ▼orde, 
oft  he  enych  geledegelt  van  jü  hebboi  wolde,  so  eingevet  em  nicht.  Lat 
Bdner  mede  geworden,  wente  he  is  nmedelyk  nnde  wel  miredd^  dmdi 
hebben,  nnde  des  emwel  wy  em  nycht  geven  unde  it  h  ungewontlyk,  dat  he 
wel  hebben. 

öOS.  Werner  Scherer  und  Reinhard  NoiUgin  in  Köln  an  HUddmmd 

Rbo,  SL'A,  Ortg.  Air,;:  An  den  erbenn  man  Hille-  rTIv 
brant  Vockinxhusen  to  Bmgge  sal  dese  bref. 

Vruntlike  grote  tovoren  an  unsen  guden  vrunt.  Hiliebrant  V'otkiux- 
husen  weten  sole  gy,  dat  wy  juwen  bref  wol  vomonien  hebben,  dar  gy  uns 
in  scriven  woegy  geine  wulle  hebben  ein  können,  de  uns  gut  werc  unde  dar 
profyt  an  sin  mochte  unde  na  dem  dat  dar  geine  is,  dar  mc  profyt  an  doen 
mach,  so  duncket  uns  ok  gut  sin,  dat  nie  it  late  bestan  tot  me  besey  wor  it 
hein  wel.  Ok  also  gy  scriven,  dat  gy  ok  hopen  dat  Reiner  dar  komen  sole 
unde  dat  solde  he  gedaen  hebben,  nu  scrive  gy  uns  dat  de  konnyne  afgesla^en 
ßin  unde  dat  me  se  vorkopede  vrye  unde  ok  so  is  er  hir  tomale  vele  komen, 
PO  dat  wy  oversproken  hebben  dat  uns  gutduncket,  dat  gy  dar  des  besten 
ramen  met  den  scroplingen  unde  kopcn  se  met  rade  der  mekeler  unde 
senden  se  hir  unde  dar  sal  wol  utgetogen  werden  ein  nygge  rok.  Ok  so  is 
it  gein  quat  kop,  dey  gy  al  rede  koft  hebben,  is  it  anders  icht,  hirumme 
leve  Hiliebrant  ramet  des  besten  also  wy  hopen,  dat  gy  gerne  doen  suUen. 
Ok  also  van  den  grawen,  dar  provet  ok  dat  beste  by,  des  vorsta  gy  l^et  wen 
Reiner.  Ok  so  sal  he  se  wol  vordriven  to  Vranckevort  in  der  myssen,  oft 
Got  wel.  Ok  Hiliebrant  also  gy  scriven  van  den  2  balen  vysstene,  dat  se 
noch  unvorkoft  sin,  dat  is  uns  let,  wente  se  sin  hir  tomale  sere  afgeslagen; 
me  kopet  se  hir  myn  dan  100  gülden,  darumme  so  vorkopet  dey  dar.  Ok 
also  gy  my  screven  van  den  mutsen,  dat  gy  dey  gerne  hedden,  gy  hopen, 
dat  ik  se  hebbe  doen  maken,  werlyken  Hiliebrant,  dat  ein  is  nycht  gescheiii, 
ik  vorgaet  it,  mer  wer  ik  dar,  ik  mene,  ik  wolde  er  genoch  vinden  gemaket, 
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m^r  HiOebnuit,  wan  ik  dar  Inune,  wy  mSkm  des  al  wol  aiBim,  oft  Got  w^l. 
Ok  80  wol  jft  broder  to  Labeke  wort,  Got  de  moet  ene  behoden  vor  quader 
eelscap  ;  mer  dat  aal  niis  ny«ht  wol  lyggiBii  met  vmm  saken  tuaselien  Iffinrik 
oppem  Orde  imde  uns  imde  wy  ein  hebben  dar  noeh  nv  mnnie  to  worde  ge^ 
weeen,  dat  maket  ber  Tydeman,  de  ia  noch  nyebt  gecomen  tkh  Dortmulide. 
Ifirmede  betvele  wy  j'ft  Gode  unide  anaer  fever  vrowen  nnde  alfe  nme  feven 
vrunde,  dey  doen  j&  aere  groten  imde  ok  Fiaken  mede  nnde  ik  bope  alle 
diock  aal  gnt  werden,  oft  Got  wel,  mar  g^ne  wort  darvan;  nnde  grotet  my 
myne  moder  nnde  jnwe  doditer  nnde  diurbovea,  BenoH  Zwnrte  nnde  einen 
broder  vnmtlyken  van  myner  wegen  nnde  gebeydet  ow  nna  also  over  Jnwem 
gnden  Tmnde.  Geaereven  4  dage  na  snnte  Maigretendage  m  Kdfen. 

Werner  Schere;  Beiner  Noldegin. 

S04.  Werner  Scherer  und  Remkard  Noüigin  in  Köln  an  HMebrand 

Veckinchusen  in  Brügge. 

Meo.  SL'A,  Orig.  Adr.:  An  den  erberen  man  üiUebrant  Vockinzhusen 
to  Brügge  aal  deae  bref. 

Vnmtlike  grote  tovoren  an  mynen  levcn  vTunt.  Hillebrant  Vockinx- 
husen  weten  sole  gy,  dat  unse  2  packen  konynsvelle  hir  wol  gecomen  sin, 
mer  dat  ein  is  hir  geine  gadinge  anders  dan  in  de  mysse,  solange  moot 
men  se  hir  lyggen  laten.  Item  so  wetet,  dat  alle  unsc  wftlle  vorkoft  is  undc 
uns  duchte  wol  gut  sin,  dat  gy  uns  noch  2  gude  secke  Wullen  senden  imde  jo 
met  den  ersten,  wente  wy  weten  se  alrede  vorkoft,  mer  dar  moste  mede  ge- 
spodet  sin.  Ok  so  doet  wol,  sin  dar  scroplinge  komen,  dat  scrivet  hir  met 
den  ersten,  so  sal  Keiner  by  jü  komen,  wente  dar  sal  wol  bäte  anewesen 
also  wy  hopeu.  Darumme  so  scrivet  it  uns  jo  met  den  ersten,  woe  it  darumme 
18.  Ok  so  is  vorkoft  unse  safferaen  unde  darein  is  nycht  ane  vorloren  unde 
ok  so  ein  is  de  böte  nycht  alto  groet,  mer  vele  klene  mochte  ein  grot  maken. 
Item  also  van  den  scroplingen,  gy  solden  se  also  wol  kope  alse  Beiner,  mer 
Hillebrant  gy  noch  ick  einvorstan  una  dar  nycht  op  unde  wy  moeten  al 
den  mekeler  in  de  hant  aein,  darumme  so  duncket  my  best  weaen  dat  be 
darkome  unde  so  sal  he  uns,  hope  ik,  wol  nnderwysen,  dat  he  ea  uns  wol 
noet  maken  aal,  dat  wy  it  daii  so  wol  doen  wellen  mer  also  oft  he  dar  anlven 
were.  Item  ik  ein  kui  jft  noch  nycht  gescriven  van  Hiniikea  degedinge 
Oppen  Orde,  wy  einaln  nodi  iqpeht  toaamen  gaweara;  dat  maket,  dat  her 
fydeman  Zwarta  noeh  nyc3it  bhr  ein  u,  mer  wy  hopen,  dat  be  kort  hir  sfai 
aal,  Geet  de  r&^m  nna  ein  gut  ende,  amen.  Item  ao  wetet,  dat  ik  Jft  wel 
aenden  de  rekenaehap  van  dem  dinge,  dat  ik  Yorkoft  hebbe  nnde  geeant 
hebbe  by  den  enlei  loper,  dey  van  hir  lopet  Ilem  grotet  my  myne  moder 
unde  er  dochter  und  darboven  Benolt  Zwarten  undte  eine  broder  nnde  ge- 
beydet  over  my  alao  over  jnwen  gnden  vrnnt  GeaGreven  oppe  aante  Jo- 
hMnea  avende  In  Köllen. 

• 

Werner  Schere,  Bener  Noldegia. 
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SM,  Werner  Sehern  tmi  Remhaitd  NijUlgin  im  Kä^ 

Veekinektteen  in  Brü^. 

Ren.  St.-A.  Ori/j.  Adr.:  An  den  erberen  man  Hylle-  L  i  j"^ 
brant  VuckinxhuBen  tu  Bruggo  8al  desse  bref. 

Vnmtlike  grote  tovoren  an  nij^eii  leven  vrunt.  Hyllebrant  Vockmz- 
husen  weten  Bole  gy  dat  Reiner  unde  ik  j&  bydden,  dat  gy  des  nycht  ein- 
laten,  gy  einsenden  hir  noch  ein  4  sacke  wuUen  van  den  groten  aacken  ofte 
8  sacke  van  den  klenen,  wente  se  sal  hir  em  geldes  genoch  gelden  unde  in 
unse  hiis,  dar  hevet  ein  geselle  3  sacke,  de  tomale  gut  is  unde  de  hevet  he 
vorlaten  umme  4  ^.  unde  4  myten,  spreket  raet  Rolant  Hac:elinck,  de  sal 
fie  jü  wol  doen  hebben,  wente  se  stet  in  einem  banden.  Leve  Hillobrant  raaiet 
hir  des  bef^ten  in.  Item  so  wille  wy  it  maken,  woe  wy  it  maken,  dat  g:y  dar 
nullen  hebben  2  ofte  3  vardel  met  den  ersten,  dat  wy  kennen,  dar  möge  gy 
jü  wol  to  vorlaten.  Ttem,  so  wetet  Hillebrant,  dat  uwe  broder  hir  is  gecoraen 
unde  he  einhevet  hir  noch  boven  2  dage  nycht  gewesen  unde  he  hevet  vuste 
unde  vele  wort  ^ehat  koj^on  Hinrik  oppem  Orde,  mer  he  singet  (!)  al  5000 
mark.  Ok  Hillebrant  doet  wol  unde  scryvet  uns  tydinge  met  den  eniten 
van  iillerleye  krude,  dama  maeh  syck  Reiner  rychten  unde  wat  gy  hiran  doen 
wellen,  dar  scry  vrt  uns  ein  antworde  van  unde  gebeydet  over  uns  also  over 
juwen  guden  \Tunde ;  unde  myn  wyve  doen  jü  sere  groten.  Gescreven  dei. 
sundages  vor  unser  vrowen  dage. 


Item,  Bo  wetet  Hyllebrant,  dat  in  den  twen  packen  was,  de  wy  Reiner 
sanden  to  Köllen  wort,  int  erste  28  stutte  gras,  de  helden  600  unde  68  elen 
ein  quartyr,  de  ele  stont  15  gr. ;  summe  in  gelde  35  2^  15  sL  unde  4  ^. 

Item  80  was  noch  in  dessen  sald^en  8  stukke  gras,  de  helden  168  elen 
unde  dn  quart,  de  ele  stont  17  groten,  summe  in  getde  11  IS(  18  sL  4 

Item  so  Stenden  se  to  Torolt  to  slaen  2  sL  gr.  Item  van  Torott  hirtovoren 
2  sL  gr.   Item  to  stehen  unde  to  meten  6  sL  gr. 

Item  to  slaen  unde  to  here  unsen  piners  14  gr.,  to  laden  4  gr.,  to  tolle 
enen  gr.  De  summe,  dat  desse  2  psüsken  stonden  myt  allen  ungelde  tot 
op  de  karren  48     5  sL  3 


Ö07.  Werner  Scherer  in  Köln  an  Hildebrand  Veckinchuaen  in  Brügge. 

Bev.  Sl.-A.Orig.  Adr.:  An  den  erberen  man  Hille-  [  [y 
brant  Veckinx  husen  to  Brügge  sal  dese  bref. 

Vnmtlike  grote  tovoren  an  n^ynen  leven  ^runt,  Qyllebrant  Veckinx- 
husen.'  Weten  sole  gy,  dat  wy  junre  breve  wol  vomomen  hebben  int  eiste. 


Werner  Schere.   Reiner  Noldegin. 


50S.  Werner  Seherer  an  HUddrrand  Veddnelween. 
Bev,  St,-A.  Orig.  ohne  Adreue,  In  darto  nw  eine  HandeUmarke; 


Werner  Schere. 
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dat  gy  scriven  dat  gy  njrcht  mer  untCangen  hebben  van  al  dat  gy  hir  gesant 
hebben  dan  12  U  gr.  unde  2  bale  vysstene  nnde  gy  hebben  4  bale  vysstene 
untfangen  unde  12  U  gr.  unde  ik  ein  wet  noch  nycht  dar  unse  doch  van 
mach  komen  sin;  it  ein  were  van  den  3  secke  wollen  unde  dar  hebbe  g}'  doch 
geldes  genoch  einkegen.  Mer  doch  so  hebbe  ik  Lunynge  gescreven,  hebbe 
gy  es  to  doende,  dat  he  jft  geve  20J5f  gr.  tot  ik  darkome  unde  ik  sande  j& 
rayn  rekenscap  by  Willem,  wes  ik  untfangen  hadde  unde  weder  utgeven 
badde  van  unser  wegen« 

Vortmer  also  gy  %creven  dat  it  jü  gutduchte  dat  Reiner  dar  kome  unde 
gy  scriven  uns,  dat  de  konyne  afsingeslagen,  nu  duncket  uns  best  hir,  dat 
he  hir  noch  ein  8  dage  blive  unde  dat  wy  sein,  dat  wy  der  konyne  quit 
werden  konden  unde  darunder  so  mochte  ik  ok  mede  rede  werden.  Mer  uns 
duncket  gut  sin,  komet  dar  de  scroplinge,  dat  gj'  dan  den  mekeler  to  hulpe 
nemen  unde  sein,  dt  gy  er  mer  kopen  to  den  1700,  dey  gy  rede  hebben 
gecoft;  dar  profet  dat  beste  in. 

Vortmer  also  gy  scriven  van  den  grawen  laken,  dat  he  dar  gut  by  were 
wan  mc  de  kofte  unde  Hille brant  des  ein  is  geiu  noet,  darvor  sta  gy  jü  bet 
op  dan  he:  dar  profet  ok  dat  beste  in. 

Vortmer  mochte  wy  de  wuUe  hebben,  de  wyste  wy  hir  nu  wol  vorkoft, 
dar  doet  ok  unse  beste  in  unde  also  gy  scriven,  dat  me  jü  de  rekenscap  sal 
overbrengen  van  allen  dingen,  des  ein  is  gein  noet.  Ik  hebbe  it  overslagen,  op 
dat  wy  mochten  to  gelde  komen  met  den  V3^tenen,  so  hedde  wy  mer  wen 
100  unde  60  gülden  gewannen  van  den  genen,  dat  vorkoft  is.  Anders  ein 
wet  ik  jft  wat  scriven,  mer  profet  dat  beste.  Unde  ok  so  einsy  wy  met  Hin- 
rike  oppem  Qrde  noch  nycht  to  worde  gewesen,  dat  maket  her  Tydeman 
Zwarte  dey  ein  is  noch  nycht  hir  uiide  profet  unse  beste  in  allen  sahen  unde 
gebeydet  ow  uns  also  over  juwen  leven  vninde  unde  grotet  my  unse 
loodv  und»  jm  doohler  onde  darttoren  Benolt  Zwarten  unde  ok 
T^demaD  sinen  broder  und»  PHsakin,  de  doet  jft  aere  groten.  Gescreven 
8  dage  na  sonte  Peter  nnde  FanweU  dage  in.  Köllen. 

Werner  JSehere. 

508.  Reinhard  NoiUgin  in  Köln  an  Hildebrand  Veckinchusen  in 

Brügge. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr,:  An  den  eirberen  man  Hildebrant  Wichinchusen 
to  Bnig  Uttera  detur.  I  r  [y  In  dem  Briefehejarden  sich  drei  Proben 
von  grauem   Tuche,  die  in  einer  Vitrine  des  Revcder  Skdt' 

archios  tmfbewakrt  werden.  Der  Brief  ist  tvunderlicherweite  «mlsr- 
schrieben:  „By  myr  Hildebrant  Wickinehusen",  was  sicher  nur 
auf  eine  Zerstreutheit  des  Briefschreibers  zurückzuführen  ist.  Die 
Honitckn/i  itt  unverkenf^bar  diejenige  Reinhard  NoiUgin's,  wie 
$ie  mu  dir  großen  Zahl  von  ihm  herrührender  Briefe  edtdU, 

Mynen  dyenst  nnde  ivit  ich  goita  vonnaeL  Wlit  Iffildefanat  Wiehinc- 
hnaen,  gnde  vriuit/  dat  kh  juvvn  bieiff  wail  heb  veraonuD,  dat  my 
sehrilft,  dat  gy  de  lardel  noch  nyet  en  heb  imtfaogen,  de  heft  my  grois  wm- 

aM  uS  V^BUAU^  lM»^t«41.  82 
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der,  want  sy  83^1  lang  lyt  van  hir  gewest  uade  ich  heb  ja  gesant  1  Aus- 
borger fardei  an  juwen  (wirt)  to  Andorpen  in  de  gans  dit  sal  hie  ja  woii  senden 
io  Bnig  und  dat  ick  also  lang  heb  gebeyt  ju  to  senden,  dat  en  is  rayn  sokAlt 
nyet,  dat  sal  ju  broder  wail  seggen.  De  fardei,  de  en  stonden  myt  den  eyrrten 
hir  nytt  waä  zo  kregen,  dat  macht  de  yri88e(!)  mysse;  do  ick  de  fardei 
hatte,  da  lagen  sy  hir  wail  dry  wochen  (»fte  mer,  dat  ich  geyn  woir  en  konde 
kregen,  darumb  moiste  ick  sy  to  Berghen  senden  und  schrift  my  den  prisse 
van  den  fardelen.  Ick  raeyn  ich  wil  ju  noch  2  senden,  off  Got  wilt,  want 
up  unsse  schult  en  is  geyn  Wessel  zo  machen.  Oich  ^0  en  synt  noch  geyn 
dach  vorsrhenen  v&r  deser  myssen  van  unsse  schult  gematen(!).  lürin 
provet  dat  best. 

Oich  hebbe  ich  vernonien,  dat  gy  my  schrift,  dat  gy  wilt  mer  wuUen 
kopen,  de  wolde  ich,  dat  ick  sy  reide  hir  hett,  want  myne  koiplude  en  hebben 
noch  nyet  half  wuUen  genoch,  de  wuUe  is  better  integen  den  summer(!) 
dan  de  gra  laken.  TJnde  schrift  my  de  pris  van  den  märten  myt  den  yrsten, 
darna  weys  ich  mych  to  richten,  want  myne  koiplude  van  den  märten, 
de  solen  niy  balde  begynen  anzosprechen,  dan  mois  ick  bescheit  wissen. 
Unde  ick  heb  ju  gescreven  al  rechenscap  unde  oich  bescheit  dat  hop  ick 
gy  wilt  yt  al  reyde  woil  dar  hebben. 

ünde  my  heft  eyn  man  van  mynen  koiplude  gebeden,  dat  ich  cyra 
bestelle  5  stuck  ofde  6  Monstaveleirsen  groen  up  dese  2  stale  off  l>esser 
varwen.  Dis  eile  grawens  soilde  myr  zo  Collen  woil  gelden  3  mark  offte 
wenich  mer.  Hema  wist  uch  zo  rychten.  Nicht  mc  zo  deser  zyt  dan  Got 
sy  myt  uch.  Gescreven  des  Godes  dach  vur  sent  Nycolaus  dach  zo  Collen. 

(By  myr  Beynart  I^oldegin.) 

609,  Reinhard  Noiltgin  (in  Köln)  an  Hildebrand  VeckincJiunen  in 

Brügge. 

JBev.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  den  erberen  [  [  ly  • 
inao  Hildebrant  WidonchAsen  to  Br Ag. 

Myneii  dyentt  mid  vat  loh  goits  yermich.  yfTmf^^  Hildebraiit,  gode 
Tnmt,  dat  ich  ftven  Ineif  waü  heb  veraonieB,  also  ae  gy  my  leryvet  dat 
gy  noch  heb  gekoft  2  seck  vulle.  Des  sy  Got  jgeloft  leh  Mtsu  ieh  ve»  ay 
letd  nafl  verbift,  oueh  so  is  de  ander  wol  al  veikoeht  Up  eynen  halffBii  eaelL 
So  heb  ieh  de  laken  onch  lang  verkoeht  Codi  heb'  leh  mkocht  1  stnek 
safferalns.  Ich  gaf  punt  nmb  11^  mark.  Dis  safferain  en  is  niet  also  nftts 
he  ofir  Weys  yt  safferain  Tan  Ort«  de  sAld  wail  gelden  15  off  I414  mark.  Dit 
heb  ieh  in  2  off  in  3  breven  geBcreven,  dat  dit  güt  is  veikoeht  Ii  ja  des  niet 
zo  wissen  irorden,  dat  heft  my  grds  wunder.  Ouch  so  nemcs  niet  vur  arch, 
dat  ieh  geyn  breif  an  ju  en  scriven,  mnt  ich  meyn  Werner  suld  ja  alle  dinck 
wail  sagen.  Ouch  so  heb  ich  Werner  mynen  liii  gescreven  in  eynem  bieil. 
Den  laist  uch  lesen.  Und  ich  heb  Werner  jgesereven,  dat  hie  ju  sal  geven 
dat  gelt  van  den  ghenneten:  41  gülden  myn  eynen  halffen  wit  ^.  Ouch  heb 
ich  u»  gekoft  2  Aasborger  fardei,  half  dssen  and  half  leven.  Dat  1  coat 
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115  gülden,  dat  ander  110  gülden.  De  wil  ich  uch  senden  zo  Andorp,  off 
Got  wilt.  Nicht  me  zo  deser  ziit,  dan  Got  sy  myt  uch.  Gescreven  12  dach 
vur  pinzten.   Groist  niy  myn  jünwraü,  ju  gode  wiif. 

By  myr  Beynart  Noütgm. 

SlO,  Reinhard  Naüigtn  (in  Kein)  an  Hüddmind  Veckknekwm  in 

Brügge. 

•    Rev.  St.-A.  Orig.  Adir.:  An  den  eirberen  man  Hilde- 
brant  Wickinchusen  to  Brug  littera  detur. 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goitz  vermach.  Wist,  Hildebrant  Wickinc- 
husen, gude  vrunt,  dat  ik  uch  heb  gesant  2  Ausborger  fardel  myt  Gerit 
van  Geersheim  to  Berghen  und  2  linen  und  5  stuck  kannefas.  Dit  solt 
hey  uch  wort  senden  to  Brug.  Noch  heb  ich  üch  gesant  2  Ausborger  fardel 
myt  Wolter  van  den  Loyp.  Noch  heb  ich  üch  gesant  1  Ausborger  fardel 
to  Andorpen  an  juven  w^rt  in  de  gans,  dat  sal  hye  uch  w(n  t  senden  to  Brug, 
also  heb  ich  eym  gescreven.  Und  ich  hob  uch  geleynt  1  Auf^borger  fardel 
to  Collen,  dat  soilt  d}T  toBrug  bezalen.  So  wat  de  anderen  geldent  van  desen 
stuckrn  en  heb  ich  noch  geyn  antwort.  Dat  heft  mych  groi?  wunder,  we 
'\t  darumb  sy.  Wortnie  so  heb  ich  iich  rechenscap  gescreven  myt  den  kurstzten 
van  allen  dingen.  Mer  wilt  yr  besser  bescheit  wissen  van  eyniche  stücken, 
dat  wil  ich  üch  gcni  schriven.  Und  Wolde  myr  myn  schultgemat  war  scggcu 
zo  rechter  ziit,  so  wolde  ich  uch  balde  nie  gndes  senden.  Nochtant  wil  ich 
daz  beste  hirin  proven,  off  Got  wilt.  Und  de  wever  betten  der  ^Tillen  zo- 
mail  gern  me.  Hirin  provet  dat  beste  und  hode  uch  vur  der  steynnetiche 
Wullen.  Nicht  me  zo  deser  ziit,  dan  Got  sy  myt  uch.  (xesereven  des  dimres* 
dache  na  sent^)  Katherinen  dach. 

By  myr  Beynart  Noiltgin. 


p 


512.  Reinhard  Noiligin  (in  Köln)  an  HUddmnd  Veckinchusm  in 

Brügge.  , 

Rev.  St.-A.  OHg,  Adr.:  An  den  eirberen  man  [  i  ly 
Hildebrant  Wickinchu8e[n]  to  Brug.  \J/^ 

Mynen  (dyenst)  und  vat  ich  goits  vermach.  Wist,  Hildebrant  Wickinc- 
husen, gode  vrunt,  dat  ich  uren  breiff  wail  heb  verstanden,  den  ir  myr 
hayt  gesaut  as  van  des  geldes  wegen.  Da  wil  ich  gern  dat  beste  by  doin  na 
raid  ures  broders.  Mer  ich  en  sach  ney  koder  myssen  van  al  unse  laken 
heb  ich  numme  wan  10  stucke  verkocht  und  darzo  verborcht.  Van  unse 
stroppellinge  han  ich  nanwe  also  wil  reytz  gels  geloist,  dat  ich  mochte  scifloin 
ttnd  zerinck  kregen  und  seddet  myr  unmiers  geyn  laken  me  noch  zo  der  tiit, 
want  ich  han  irre  noch  stain  36  stucken  mer  wuUe  hed  ich  wail  zo  doin  alle 
myne  koifludde  hetten  al  gern  wulle  und  ich  wil  Ummers  stellen,  dat  ich 
.iM^  aeudfi,  off  Got  wilt,  i  of te  5  fardei  weder  so  der  haat  myt  den  alrea 

1)  aa  MDt  tfedit  nrainaL 
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eirsten,  dat  ich  sy  mych  kregen  ofte  woir  mach  hebben  integen  ale  schalt, 
de  ich  usgeborcht  hayn  desse  mysse.  Ir  en  proift  dat  beste,  des  selven  gp- 
lichnis  wil  ich  ouch  doyn.  Und  schrift,  so  vat  koste  dat  kannefas,  dat  nmb 
de  kaaynen  was  und  oich  zo  to  slain.  Nidit  me  zo  deser  tiit,  dan  Got  sr 
myt  odL  Gescreven  des  dunresdadi  na  sent  Hatheas  dach. 

6y  myr  Beynart  Moyltgin. 
612,  Bemkaard Naätgtn  (mKän)  m  HÜUbmuid  Tedemthumn  im 

Reo.  Stt.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirbaren  1  j  ly 
man  iÜldebrant  Wickinchusen  to  Brug.  \^7^ 

Hynen  dyenat  und  vat  ich  goits  Dennach.  Wist,  Hüdebrant  Wkkiat- 

liusen,  gnde  Tnint,  dat  icb  jum  (  )^)  han  beialt  28  golden  myi 

^  Witte  ^.  yur  de  ghenneten  woeder,  so  han  ich  uch  ▼nigewist  ISgokfei 
«in  Werner  Schere  dit  is  dat  gelt  altomail  vur  de  g^iennetoi  woeder,  di  moH 

ir  nch  seif  wail  rechenen,  dat  ich  vur  6  witte  ^. 

Und  ja  doich  han  ich  na  aUereyrst  verkocht  und  heb  it  gehorcht  op 
winnachten.   Dar  sal  men  vur  bezalen  7  golden  und  1  ort. 

Wort  so  heb  in  deser  missen  van  alme  goit  numme  geloist  dan  55  golden 
geritz  gels,  und  ich  beheilten  stain  38  halflaken.  Der  heb  ich  synt  der  myssen 
10  verkocht  und  hpfCe  och  me  zo  verkoiffen,  off  Got  wilt.  Und  mynen  had* 
den  kouflud  al  gern  wol,  vot  dyr  darso  rayd,  dat  mochte  ir  mir  sehriven. 
Und  mich  dachte  goit,  hed  wi  eynen  sack  ofte  zwe,  de  goit  wir  und  ich  wfl 
uch  senden  wyer  offte  5  fardel  mit  den  eyrsten  dat  ich  si  ummer  kragen  maeh, 
off  Got  wilt.  Nicht  me  zo  deser  ziit  dan  Got  sy  mit  och.  Gescreven  dei 

goidensdach  vor  sent  Gereonis  dach.         „         „       .  m  -u 

^  By  myr  Reynart  Noutgin. 

  # 

Und  schrift  myr,  vat  heit  gekost  der  kaonefas  omb  de  kaninen  imd  so 
vat  «i  coeten  lo  pwsksn.  Dit  sal  men  mir  beulen  so  wat  it  heft  gekost,  de 
de  koninen  van  my  tjoften  helft ' 

Reinhard  Noütgin  in  Frankfurt  an  Hiid^brmd  Veokimehm$m 
und  Werner  Seherer  in  Äniwerfen. 

Ree.  8L'4*  Orig.  Adr.:  An  HUdebrant  Vickinchusen  [T]v 
nnd  Werner  Schere  to  Andorp  off  wo  sy  seint  \*/^ 

Mjrnen  dyenst  und  vat  ich  goitz  vermach.  Wisset,  HUdebrant  Vickinc- 
husen und  Werner  Schere,  dat  ich  ur  brieff  vail  heb  verstanden,  also  as 
VT  m>T  t^L'screvon  hait,  dat  ich  solde  al  dinck  zo  gelde  machen  und  verkopen, 
umb  uiisser  rechenscap  to  claren.  Dat  wil  ich  zomal  gern  doin,  voilde  myr 
Got  wan  hemelriche  helpen,  dat  ich  koinde  verkopen,  vant  de  mysse  is  al»i> 
snoit  as  ich  sy  ee  geseyn  hain.  Noch  hoff  ich  des  besten,  dat  ich  uch  ummer» 

1)  Im  Original  fSOig  vanrischt. 
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:wy  flendeD  irar  ofto  geh,  iimb  jA  iehoiih  da  10  bento  Und  in  denAndorp 
mart  en  kau  ich  nydbt  koman,  yant  dels  myue  wil  äßh  zomail  ▼ertreckken 
und  hir  en  tt  fgbjn  koip  gemach  van  eynkhen  fordekm,  de  pro  wU  werden 
by  negentidi  golden.  NyäitmezodeeeriütydanGiitiiyniytnch.  Gescreven 
des  stadaeh  Yur  unser  Keren  vranwen  datch  lo  Frankefort. 

By  myr  Reynart  Noiltgin. 

614.  Reinhard  NaiUgin  tn  Köln  an  Hüdebrand  Veckinchusen  in 

Brüqge, 

Ree.  St.-A.  Oruj.   Adr.:  An  den  eirbercn  man  I  i  ly 
HUdebrantWickinchiiBentoBniglitteradetur. 

Hynen  dyenst  und  wat  godes  Termaeh.  Wkt,  BOdebfant  WickiBe- 
bnaen,  gada  ▼mnt,  dat  ich  de  wygen  «ail  heb  nntfangen,  6ot  ey  geloft 
und  mue  Ueva  wraüwe.  Und  ich  hebbe  rayda  wat  mkoft  Yt  wil  my  aftr 
werden,  eal  idi  sy  up  12  maik  können  birägen  den  linder  und  ich  en  kan 
van  der  koppellen  nyet  me  geleveran,  dan  100  und  20  U.  Bat  aelyat  weit 
darso  naA  und  ich  en  kan  noch  so  der  ait  gayn  fwdel  kngen  lo  borhge. 
So  wat  ich  darumb  doyn,  dat  eal  ju  broder  oich  wail  seggan.  Hier  noch  wil 
ich  dat  beste  proven,  dat  idi  kam,  np  dat  ich  sy  och  senden  myt  den  ebsten 
dat  ich  sy  kregen  mach.  Nicht  me  ao  deser  süt  dan  Got  sy  myt  nah.  Und 
l^wtet  my  Wemner  Sdiers  sera.  Gesereven  so  Collen  dee  vridages  vor  wtel- 

By  myr  Reynart  Noiltgin.  • 

Vnr  de  kode  wol,  dar  ich  uch  äff  segede^)  to  Brug,  dar  is  my  vur  aff- 
geslagen  4  gülden  ayn  de  steyn,  de  yn  der  wiiUen  waren.  Der  sal  wail  sin 
20  groter  mOrsteyn,  nnd  ich  sal  sy  uch  dar  weder  senden,  umb  to  be- 
syn,  off  yr  yt  darvur  kregen  mueht 

6^5.  Reinhard  NoiUgin  {in  Köln)  an  HUdebrand  Veckinchusen  m 

Brügge. 

Re9.  St.'A.  Orig.   Adr.:  An  den  eirberen  [  |  ly 
man  HUdebrant  Vickinchnaen  to  Bmg. 

Mynen  dyenat.  IVist,  Hildabrant,  gada  vmnt,  dat  ich  da  2  pack  wiU 
myt  den  laken  heb  unftfangan,  Got  sy  c^oft.  Dair  wfl  Ich  gern  dat  beste 
by  dein  na  aba  myma  madit  Orah  ao  heb  ich  gemeint,  dat  gy  aold  ju  galt 
▼an  den  f^wnnatan  soAld  hebben  genomen  van  deym  gode,  dat  ich  di^  heb 
gesant  Anden  hed  kfa  it  uch  lim  gesaut  Nu  dAnloBt  Werner  nyet  gmt, 
dat  wy  aynidi  gatt  van  der  geaebahal  nemen,  alaua  aal  ju  Wenur  geven 
IS  gülden  van  mynra  wagen.  Dat  gabiaah  dat  wil  Ich  udi  senden  na  der 
myiaan  myt  den  aiiatan,  off  Got  wih.  IQcht  me  so  deaer  ziit,  dan  Got  ay 
myt  nah.  Gescaraven  daa  dinatdacb  na  sent  Lanrentia  dach. 

By  myr  Keynart  NoOtgin. 

1)  In  im  Vorlage:  «|Cge. 
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Dich  80  heb  ich  wail  verstanden,  da  gy  uns  heb  gekoft  de  etrapfieUiqge. 
Des  sy  Got  geiof t.  Got  Uus  ey  myt  ieyff  komen. 

616.  Reinhard  NoiUgin  (in  Köln)  an  Hildebrand  Veckinchusen  im 

Brügge. 

Reo.  St.'A.  Orig.   Adr.:  An  den  eirberen  I  [  j\/ 
mm  HUdebnuit  Vickmchaeen  to  Bnig. 

Mynen  dyemt  Witt  Hildefannt,  gode  Tnuit,  dat  ich  uch  send  b? 
Wolter  Bliiidu  de  «laditlekier  van  den  3  eeek  wuUen  üid  oieh  yao  der  ImOm 
stFoppeUingeii  and  eyn  Im,  de  umb  de  wul  mu,  dair  is  in  4  teeedieii  und 
eyn^par  knen,  de  hoten  Lui^gin  so.  Nicht  me  ao  deeer  siit,  dan  Goley 
myt  uch.  Gescreven  ap  aent  Jacobe  avent. 

By  myr  Reynart  Noiltgin. 

617.  Reinhofd  NaHigin  (in  Kän)  an  Hüäänrand  Veekintkumn  tu 

Bfügge. 

Rev.  St.-A.  Orig.   Adr.:  An  den  eirberen  i  j  j\/ 
man  Hüdebrant  Vickinchusen  to  Brug. 

Mynen  dyenste  und  vat  ich  goitz  vermach.  Wißt,  Hüdebrant  Vickine- 
f^usen,  gode  vrunt,  dat  de  3  ballen  stroppellinge  zo  Collen  komen  sint, 
des  sy  Got  geloft.  Dair  wil  ich  gern  dat  beste  by  dein  na  al  mynre  vermofferL 
Und  scrift  my  van  allen  dinp:}ion  de  summa,  so  vat  yt  kost  bys  up  de  kar 
und  ouch  vat  heft  gekost  dt'  kannefas.  Umb  de  kaneinsvel  wais  und  vai 
sy  kosten  tozoslain  alsus  solid  yr  myr  schriven,  so  vat  alle  dinck  kost  by? 
up  de  kar.  Darna  ^ist  ich  mich  to  rychten.  Und  scrift  myr  okh  zidinck 
van  marten  und  van  deyn  swarten  werken  myt  den  yersten. 

Und  scrift  summa,  so  vat  sy  kosten  de  yerste  stroppeUinge  und  oich 
de  lesten  bys  up  de  kar,  eislich  by  eime  selven. 

Und  oich  van  den  2  packken  myt  den  lakcn  summa  so  vat  sy  kosten 
up  de  kar,  eislich  bysunder.  So  setz  ich  yt  jüst  in  myn  boich.  Nicht  me 
zo  deser  züt,  dan  Got  sy  myt  uch.  Gescreven  up  unser  Uever  wrauwen 
daeh. 

Und  send  myr  1  lois  pot  pir,  dat  nicht  to  groit  en  sy,  myt  den  yersten. 

By  myr  Beynart  Nmltgin. 

ö2ü.  Reinhard  Noütgtn  fin.  Köln)  an  Hildebrand  Veckinchusen  und 

Werner  Scherer  in  Brügge. 

Reo.  SL'A,  Orig,        An  BBIdebrant  Veckinchusen  und  x]l 
Werner  Sdiere  to  Brikg  in  her  Hiomas  Honen  hfls.  '|| 

Mynen  dyenst.  Wist,  Hüdebrant  und  Werner  Schere,  gode  yrtad, 
dat  ich  den  eafferain  wail  heb  untfangen,  Got  sy  geloft  and  heb  ouch  4ir 
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breiff  wail  verstanden  und  wil  ouch  irorn  darna  doin,  also  as  yr  myr  j^e- 
»creven  hait.  Van  deim  golt  und  van  den  niarten  dair  hain  ich  anxst,  dat 
wyr  uns  sey(r)  han  versümt,  want  yt  is  nü  buten  der  ziit  rayt  den  marten. 
Hedoch  wil  ich  gern  dat  beste  by  proven  und  dat  golt  ys  al  reyd  to  Brüg, 
und  ys  ymme  Colner  bowoUen,  de  heyst  Everart  Sillön  ind  ys  to  hus  myt 
Lodewich  van  Saren^  Mer  hie  en  ys  seif  niet  da  :  dair  ys  ein  knecht  myt 
dar  gesant,  da  mftcht  yr  na  \Tagen  in  Lrodewich  hus  van  Saren.  Ouch  so 
han  ich  Geverart  Sillün  selff  darumb  gesprochen,  de  en  veys  myr  gein  be- 
scheit  zo  sagen,  bys  dtr  knecht  heym  körnen  ys  us  deim  Bruger  mart.  Want 
hie  en  veys  niet,  off  der  knecht  dair  heb  verkocht,  off  niet.  Her  macht 
yr  na  vervaren  in  der  herborgen,  off  yr  drain  konet  körnen.  Anders  en 
veys  ich  geynen  rait  noch  zo  der  ziit.  Weret  yt  noch  in  des  kopmans  hende, 
80  wult  ich  gern  zo  Speyr  darumb  waren,  mer  noch  wil  ich  gern  dat  beste 
hyrin  proven,  so  wair  yt  noch  unverkocht  ys.  Mer  Lodewich  van  Sareu 
sal  uch  als  dinchs  verrichten,  as  ich  meynen  van  deim  golt. 

Ouch  so  heb  ich  wail  verstanden,  dat  yr  dat  vas  und  dat  peckelgin 
wol  heb  untfangen,  des  sy  Got  geloft.  Und  mich  heft  wuFnjder,  we  yt  umb 
de  fardel  sy.  want  ( .  .  .  .)^)  had  myr  geloft  in  deim  Bruger  mart  dair 
zo  sin. 

Myt  deim  safferain  wil  ich  gern  dat  beste  bin  döin  und  heft  he  gegülden 
11 1^  mark.  Men  vrachit  somal  venich  darna,  want  en  ys  niet  also  n&tz  he 
aa  safferain  van  Ort 

Und  riait  de  fardel  van  der  hant  myt  den  eyrsten,  as  gy  mikeht  hn(t- 
gelt  krigen,  want  sy  slunt  hir  all.  Mnoht  ich  yat  goitz  koips  krigen,  ich 
wd  ftch  nodi  1  senden  am  gereyt  gelt  Daramb  scrift  myr,  vat  sy  da  gelden. 

19ieht  ine  lo  deser  süt,  dan  Gtot  sy  m3rt  nch.  Gesereven  dies  dinsdach 

na  sent  Senm  dach.  ^         d      ^  xt  • 

By.myr  Keynart  Noutgin. 


619.  Remliard  NoiUgifi  (in  Köln)  an  Hüdebrant  Veckinchusen  in 
^  Brügge. 

Rev.  St.-A.  Orig.   Adr.:   An  den  eirberen   man  I  |  ly 
HUdebrant  Wickinchusen  to  Brug  üttera  detur. 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goitz  vermach.  Wlst,  Hüdebrant,  gude 
vrunt,  dat  ich  teh  hayn  gesant  myt  Gerit  vaii  Geresheim  2  Ansboiger  fMel 
und  2  linen  und  5  stuck  kaonefas.  Dit  sal  hie  uch  senden  to  Brug,  ofi  hie 
sal  de  lardel  dair  verkopen  und  senden  fleh  dat  geh.  Wüeh  ir  dat  leyfts 
hiraf  hayt,  dat  moieht  yr  eym  schrieen  to  Beri^ieD  in  den  swain  an  Gerit 
van  Geresheym.  ünd  de  vracht  is  22  witte  ^  bis  to  Ber|^n.  Und  ich 
liedde  sy  uch  zo  Brug  gesant:  ich  en  konde  geyn  woir  kregen.  Dich  schrift 
yr  myr,  sy  en  goOden  nyet  me  dan  9  ^.  Abus  mesrnt  idi,  sy  soliden  oych 
*  10  Berghen  me  gelden.  Und  ich  hayn  uch  noch  gesant  2  Ausborger  fa^l 
myt  Wolter  van  den  Loyp,  half  oissen  und  half  leven.  De  constent  zo- 


1)  In  der  Vorlag»  varwiteht. 
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Bamen  200  gülden  rnyn  3  gülden  ei[rjf?te8  kopcs.  Hirby  ramet  des  meyste 
gel  des,  dat  wyr  nyet  en  verlesen.  Oych  so  sende  ich  ücii  de  linen  van  der 
Wullen  und  eyn  sei  kkelg]^  myt  steynnen,  de  waren  eyn  eyme  sack  Wullen. 
Anders  was  de  wulle  zomail  goit  und  sy  iß  al  verkocht,  und  sy  betten  yne 
ffcrn  me.  Und  tayst  ummers  wail  in  de  seck  und  zoyt  üch  ummers  vur  den 
steynen.  Und  ich  han  geleynt  Wolter  van  den  Loyp  2  gülden  üp  8)ti  vracht 
und  hie  sal  hayn  25  wtte  ^.  vur  den  zinder  vry  zo  Brug  zo  leveren.  Und 
sy  weghet  5^  zinder.  Und  unse  doich  ß3^t  nu  al  verkocht,  und  ich  wyl 
üch  balde  goyt  rechenscap  schriven,  off  Got  wylt  ind  unse  lieve  wrauwe. 
De  wulle  hayn  ich  geschirven  up  eyn  nu  rechenschap. 

Und  Ich  hayn  unse  wulle  kurt  uiferslaen  und  ich  meyn,  wy  soUen  be- 
halte bfivendes  geldet  200  gülden  und  40  und  1  ort.  Myeh  deichte  goyt, 
hedde  wy  deser  wulle  me  myt  den  «hnton,  ee  nu  mder  hidde  np  den  bale 
quenten.  Waat  koment  dys  Colner  dair  ty  nifdent  yire  wart  kopen.  Hbin 
provet  dat  beste,  ünd  ich  hopen,  ju  balde  meer  godes  so  senden,  off  geldes. 
dam  Wessels.  Mochte  myr  yt  alle  werde«  na  mynen  vryDenTan  myne  sdiult 
gematen,  so  Wolde  yt  alle  lüt  gern  bestellen,  dat  yr  lo  wore  wyrt.  IMtme 
so  deser  siit,  dm  Got  sy  myt  ndi.  Gesereven  des  vridaeh  na  8entl[Brt3rii8 

By  myr  Keynart  lioiltgin. 


620,  Eeinhofd  Noüigin  fin  Kdin)  an  HüMrand  VeMmckutm  in 

"  Brügge. 

Rev.  St.'A.  Orüj.  Adr.:  An  den  eirberrn  man  Hilde-  |  i  [y 
braut  Wickinchusen  to  Brug  littera  detur. 

P Mynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  Wist,  Hildebfant,  gude 
▼nmt,  dat  uieii  braigt  Wolter  widenLoyp2  Ansboigerfiffdel,  half 
oissen  nnd  half  leven.  ]rs(^imgevenioTTaditsi^witte^  Yordensinder, 
und  sy  weghen  5^  zinder. 

Und  der  Torman  sal  sy  Ach  vry  ]ev«ren  to  Brug  nmb  26  witte  <3r  den 


Und  van  der  wnOen  kan  ich  fleh  geyn  gewicht  ^sseriven,  want  de  seck 
en  sint  myr  noch  nyet  [a]llgeslagen. 

Mar  sy  weich  up  de  vracht  1700.  Nicht  me  so  deser  lüt,  dan  Got  sy 
myt  uch.  Gesereven  des  minndachs  vur  sent  Mertyns  dach. 

By  my  Reynart  Noiitgin. 

"Wort  so  senden  ich  uch  de  korden  myt  Wolter,  de  umb  de  Wullen  was. 
Und  ich  hayn  uch  oich  gesant  myt  den  2  fardelen,  de  zo  Berghcn  geyngen 
2  groisse  lynen  und  5  stucke  kannefas.  Dat  sal  üch  Gerit  van  Geresheym 
schicken  van  Berghen.  Und  holde  üch  vur  der  steynnetych  wuUen  und  seit 
wail  zo.  Und  ich  hayn  Wolter  geleynet  2  gülden,  de  slayt  eym  äff  an  der 
vracht. 
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Dys  wulle  behaget  den  lüde  wail,  wan  sy  nyet  steynnetich  en  weir. 

Dit  sint  de  steyn  van  der  Wullen,  anders  is  de  wulle  zomail  goit.  Dys 
waren  al  in  deme  sack.  .Dair  hoyt  Ach  vor  wan  irre  me  geident  und  laiBt 
mrail  in  den  seck. 

Ö21,  Beinhofd  NoHtqm  (in  Köln)  an  üüdebrand  Veckinchusen  in 

Brügge. 

Reo,  8L'A.  Orig,  Adr.:  An  den  eirberen  man  rTjy 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goitz  vermach.  Wist,  Hildebrant  Wickinc- 
hu  sen,  güde  vrunt,  dat  ich  heb  untfangen  de  10  seck  nullen,  de  yr  myr  sant 
myt  Wolter  van  den  Loyp.  De  \Tacht  sal  sin  25  witte  ^,  vTy  to  Brug  zo 
Teveren,  und  sy  weichet  öyo  zinder.  Und  ich  hau  uch  2  gesant  myt  Gerit 
van  Geresheym  zo  Berghen,  de  sal  hie  uch  wort  senden  to  Brug,  oft  dar 
verkopen  und  senden  üch  dat  gelt.  Wat  yr  leyftz  hiraff  hayt,  dat  moicht 
yr  schriven  Gerit  van  Gerersheym  zo  brenghen  in  den  swain  und  heddc  sy 
uch  lang  gern  to  Brug  gesant  und  ich  en  konde  geyn  woir  kregen,  dat  weyt 
j  u  broder  wayl.  Oych  schrift  yr  niyr,  dat  sy  to  Brug  nyet  me  oii  goildon 
dan  3  alsus  duchtc  sy  my  to  Berghen  bes  verkocht:  dair  koimpt  ülre 
hande  woilck.  Oych  so  hcbbe  ik  uns  laken  ai  verkocht  bys  üp  4  stuck  und 
"wyl  ju  rechenscap  schriven  van  allen  dingen,  off  Got  \^7lt  iiid  uiiu  lieve 
wraüwe.  hed  ick  ju  eyrste  war  meer  godes  gesant.  Dat  ick  also  lange  hayn 
gebeyt,  dat  en  is  myn  schult  nyet:  hir  en  stonden  geyn  fardcl  zo  fardel 
kregen,  oych  so  en  is  hie  lange  geyn  woir  gewest  to  Brüg.  Dese  wulle  hop 
ich,  off  (CrOt)  wilt,  balde  zo  verkopen,  nier  i(  h  nioyt  langen  dach  gcveii. 
Alsus  duchte  mych  goit,  dat  wy  der  kle3rner  seckke  meer  hedde.  De  wui 
dünck  mych  goit  sin  und  dat  wy  oych  der  groysse  seck  hedde  dairby.  De 
gilt  alweeh  2  gülden  off  2^4  nie.  Dama  wist  Ach  zo  rychten  und  dysse 
wulle  scbriff  ich  up  eyn  nu  rechenscap.  Desselven  gelichnis  doyt  oych  gy. 
De  Warwe  van  den  testen  28  laken  de  was  goyt,  mer  de  hatte  is  naAwe.  Hirin 
.  provet  dat  beste.  Nicht  me  zo  deser  züt,  dan  Got  sy  myt  uch.  Gescreven 
des  maindachs  vur  sent  Mertyns  dach. . 

By  myr  Beynart  Noittgin. 

Dese  2  fardel  dat  1  kost  95  gülden,  dat  ander  kost  100  und  1  gnUen. 
Hirby  ramet  des  beste,  dat  yryT  nyet  en  verleysen. 

Wort  heb  ich  al  uns  wul  verkocht,  den  zinder  umb  17  gülden.  Unde  niy 
duchte  goyt,  hedde  wyr  eyrre  me  myt  den  eyrsten  ee  uns  ander  lüde  up 
den  hals  quemen.  Dese  is  zomail  seir  steynnetich  gewest  mydden  in  deme 
btch.  Dair  meist  yr  Ach  aisse  seit  war  hoden  und  stechen  den  arm  weer 
mydden  in  den  sack:  dair  leget  de  steyn.  Men  moicht  sy  myt  sehuttelen 
Aücheppen.  Und  ich  me3rn,  Wolter  van  den  Loyp  de  soU  dair  syn  bynnen 
10  daghen,  ofl  Got  wilt  ind  uns  lieve  wranwe. 

^  De  2  fardel,  de  ich  hayn  gesant  lo  Berghen  myt  Gorit  van  Gensheym, 
de  keetent  20O  gulden  und  2  antee  kopes  imd  de  vmM  k  22  witte  ^  bys 
te  Bttpm. 
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•  Ouch  sayt  Werner  Schere,  öaX  AmoU  Wadiendorp  is  gereden  to  Ülipf« 
wart  und  heft  nyeman  bewolen  y»n  deym  Uideit  dttir  myr  WenMr  äff 
geeaeht  hatte.  * 

S22.  Reinhard  Noiligin  (in  Köln)  an  Hüdebrand  Veckinchuten  im 

Brügge, 

Ren,  SL-A,  Orig.  Ai/r.:  An  den  eirberen  [riy 
man  I^defarant  Wiokinchiuen  to  Bmg. 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermoch.  Wist.  Hildebrant  Wickinc- 
hu^en,  ^ide  vnint,  dat  ich  heir  hebbe  fardel  legen  und  ich  woldc  si  ju  gen 
senden  und  ik  en  kan  geyn  voir  kregen,  want  de  vracht  is  hir  also  dur,  a? 
ich  sy  ee  gesaeh:  sy  heis^nt  vanme  zinder  2  gülden  und  men  geji:  to  Ber- 
ghen  22  witte  ^  offte  4  mark.  Dat  macht,  dat  geyn  schip  den  Ryn  äff  en 
mach  waren.  Mcr  ich  wil  hirin  dat  beste  ramen,  dat  ich  sy  uch  sende  mit 
den  eirsten,  dat  ich  mach,  want  ich  hope.  dis  dur  koif  en  soille  neyt  langp 
8tain,  off  Got  wilt.   Und  ich  hebbe  uns  hiken  al  verkocht  bis  up  6  stuck 
Ich  hebbe  noch  4  Monstroillese  van  der  nyer  warwen  und  nocJi  2  van  den 
lichten  grawen.  Dit  sint  de  6  stuck,  de  ich  noch  weil  hain.  Mer  de  winninck. 
de  weit  zomail  nauwe.  Hirin  provet  dat  beste,  offte  wy  irre  me  willen  hebben 
Und  myn  koipludde  vTaghet  al  umb  wol.  Hir  provet  dat  beste  in,  want 
ich  halden  si  wast  up  myt  guden  worden.   Und  schrift  myr  den  pris  van 
den  marten  und  van  deme  swartzen  Franckvortz  werck  und  van  deme  poper: 
dir  pieit  under  willen  her  zo  komen  umb  .sent  Mertyns  mysse.  Darurab 
wist  ich  de  zidinck  gern  myt  den  eyrsten.  Nicht  me  zo  deser  ziit,  dan  Goi 
sy  myt  ftch.  Gescreven  des  ander  dachs  na  sent  Symon  und  Jude  avent. 

By  myr  Reynart  Noütgin. 

52^.  Reinhard  Noütgin  (in  Köln)  an  Hildehrand  Veckinchusen  und 

Werner  Schere  (in  Brügge). 

Reo.  SL'A,  Orig,  Keine  Adreue, 

Mynen  dyenst.  Wist.  Hildebrant  Vickinchusen  und  Werner  Schere, 
go<le  vrunt,  dat  ich  ur  brtif  wail  hain  verstanden,  also  as  yr  myr  geschreven 
haid,  dat  ich  uch  sÄld  scriven,  so  ves  ich  verkocht  hain,  dat  ich  uch  dair  äff 
8oil  schriven  de  summa  blyvendes  geltz.  Also  hain  ich  sy  uch  geschreven 
öp  eyn  zedelgin  in  desen  breif,  da  mücht  yr  sy  in  sein  al  ziit  zo  goder  rechen- 
schaf.  Nu  hain  ich  noch  zo  verkoiffen  4^'^  graen,  de  sant  my  Werner  Schere 
und  noch  anderhalffen  sack  Wullen  van  den  lesten  zwon,  de  quamen  myr 
fip  den  pinxtavent.  Weren  sy  myr  8  dach  e  komen,  ich  trüid  Goid.  sy 
weren  reid  verkocht.  Nicht  me  zo  deser  liit,  dan  Got  sy  myt  uch.  Gescrevea 
den  vridach  na  piaxten. 

ßy  myr  Heyuart  Noütgin. 
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ÜJ18  swein  lesten  8C(  kc  wullen,  de  sint  beyd  verkoobt,  iiier  si  an  noch 
nngewegen,  anders  hed  ioh  uch  rechenschoff  darvan  geschreven  und  vir 
moissen  kleyn  veinnick  nenmi,  bist  Got  beswr  worcht  und  uns  toyff  wrao. 
My  dachte  gnt,  hed  wir  yire  noch  me. 


ö24.  Rmhaird  N&üigin  fin  Köln)  an  Hüdtimid  Veckinchudm  in 

Brügge. 

Ree.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirbcren  1  |  ly 
'  man  Hildebiant  Wickmchosen  to  Bng, 

Mj-mon  dyonst  und  vat  ich  gots  vermach.  Wist,  Hüdebrant  Wickinc- 
husen, gude  vrunt,  dat  ich  uch  senden  2  Ausborger  fardel,  half  oissen  und 
half  leven,  de  costent  eirstes  kopes  200  gülden  und  2  gülden  bys  up  de  kar. 
Dese  2  fardel  hain  ich  bewolen  Gerit  van  Geersheyn,  de  sal  sy  uch  senden 
van  Berghen  to  Brug,  off  kan  hie  to  Berghen  verkopen,  so  sal  hie  üch  dat 
gelt  ufft  rsenden.  Dat  ich  dese  fardel  hebbe  gesant  to  Berghen,  dat  is  van 
gebrech  woirluden,  und  de  fracht  is  22  witte  i>  bis  to  Berghen.  Oich  is  dair 
by  5  stuck  kannefas  und  2  linen,  dat  is  gemircket  niyt  unsme  mirck. 

Wort  heb  ich  uch  1  fardel  geleynt  us  der  gcselschap,  dat  noilt  dvr  At 
to  Brog  bezaien,  so  wat  de  anderen  geldent.  Und  ich  wil  üch  balde  schicken 
roe,  off  Got  wilt  und  uns  lieve  vrauwe,  koinde  ich  woir  kregen. 

Wortme  hayn  kfa  nren  breif  wail  ventanden,  dat  yr  myr  sendet  10 
sacke  wftOen.  Dar  itü  ich  gern  dat  bette  by  doyn  und  schryven  teb  ein 
antwort  myt  den  etretan«  eo  imt  dolii  wflt  nad  kh  niUe  sy  echiiven  op 
en  nn^)  re^enBchap.  Des  selve  gelkhais  sollt  jr  ndi  dein  und  ich  vfl  stellen, 
dat  wyr  uns  aide  redienschap  sodissen.  Hedde  ich  uch  noch  nie  goits  so 
der  hant  gesant,  up  dat  yr  neyt  taefater  en  wyst  und  wyr  hun  noch  so  ver- 
kopen 6  stuck  graes.  Kan  ich  der  nyet  veilropen  m3rt  den  eyrsten,  so  wil 
ich  sy  üp  eyn  gelt  setsen  und  beslissen  nnsse  geiechenscfaap. 

Wortme  so  wat  hyr  an  gebrechlich  is  gewest,  dat  ich  uch  geyn  goyt 
en  hain  gesant,  dat  en  is  myn  schult  nyet  Dat  sal  ju  broder  widl  seggen, 
'want  ich  en  hayn  me  dan  in  drin  wechen  off  in  ^  geyn  woir  to  Brug  konen 
kregen  und  ich  wil  also  doin,  dat  yr  myr  geyn  schAlt  und  sflit  geven,  off 
GotwQt.  Nicht  me  so  desersiit,  dan  Got  sy  myt  uch.  Gescreven  des  anderen 
dache  na  alse  seien  dach. 

By  myr  Beynart  Noiltgin. 

Wist,  Hüdebrant  Wiclünchusen,  gude  vrunt,  dat  yr  mynen  breiff  nyet 
en  heb  verstanden,  also  as  idi  Ach  gescreven  hain  van  dni  stroppellinge. 
Ich  hain  och  gescreven  dat  ich  nyet  me  geloist  en  han  dan  55  gülden  gerets 
gel4ps,  mer  des  ungeldes  van  den  stroppelliitgen,  des  is  me.  Dat  ich 
uch  hemyest  wail  säuiven,  so  wewil  dat  des  is. 


1)  «  HO,  a«. 
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626.  Reinhard  Noütg%n  (in  Köln)  an  Werner  Scherer  in  BrOgge» 
Reo. SL'A.Orig,  Air»: An Venier Scharre to Braginher Thomae Bona 


Myne  deynst  Wnt  Venier,  gode  vrunt,  dat  idi  de  100  golden  gm.  «mit 
uffervMBeleii,  men  ivüt  myr  nyet  geven  dan  35  groten  myn  eynen  fiigek> 
Sal  ich  nn  perfit  myt  der  ▼eswleii  doyn,  so  moys  ich  der  sät  wbeden  bys 
eyn  koynt,  de  des  geb  bes  beholft  Her  ich  wfl  dat  beste  proven  dat  Uk 
de  100  gülden  nffermaekn,  eo  ich  aUBrycnt  nadL  Und  aelirift  myr  zydyndK 
vtn  d^  nuurtTellen  und  van  deyn  mrtsverck  vnd  van  deyn  rodeo,  Twn 
den  flüyven  nnd  van  den  vütiaiien  myt  den  yersten  nnd  euch  ander  zy&jmk 
▼an  den  TiBSteyn  nnd  van  deyn  peyment  gülden  nnd  cronen,  ondi  van  deyn 
gold  und  nlver  aa  ich  so  jar  dair  ludt  in  deyn  Bmcker  mart  und  wort  ander 
zydynck,  da  KOebrant  eyn  uBflcrift  af  halt  Vortme  so  heb  idi  groten  undanck 
van  den  lakra:  sy  dagent,  de  sy  my  afkoften,  dat  sy  lomaü  snoit  ^nt. 
SoUdy  my  eynychge  me  senden,  so  seyt  wafl  ao»  dat  sy  sint  besser  van  gevat 
und  van  goder  varven,  so  madi  ich  sy  des  bes  verkopen.  Sorift  myr,  off 
de  wU  by  gelt  bliveii.  Onch  so  sende  ich  5  geresehaif  ^^Uem  deyn  loper. 
Kieh  me  so  deser  aiit,  den  Got  sy  myt  uelt  Gescreven  donreedach  na  sent 
Agneten  dach. 


626.  BeMofd  Noäigim  in  K6ki)  an  HüMmund  Fecsfcuie^tism  tit 

BHkjge. 


Myncn  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  Wist,  HUdebrant  Wickine- 
hiisen,  gade  vnint,  dat  ick  juwen  breiff  wail  heb  vemomen,  dat  gy  my  wmt 
wuUen  sendet.  Got  laist  sy  myt  lyeff  komen.  Also  as  gy  meynt  umb  jege 
gelt  to  verkopen,  dat  en  is  nyet  to  machen  in  geynre  Weys  und  geloiff,  solde 
ich  sy  umb  leide  gelt  to  verkopen  den  sinder  en  goilde  myr  nyet  12  gulden, 
want  de  wever  en  hebbent  nu  geyn  bys  up  den  summer.  Also  as  gy  my  schiift 
wegsei  np  my  to  madien,  des  en  doit  nyet,  want  ich  en  heb  he  geyn  gdt. 
Oich  80  en  is  myr  noch  geyn  schult  verscreven  van  mynen  schuldener,  mcr 
wat  ich  to  hope  gekrigen  kan,  dat  wil  ich  uch  altomail  uff  ersenden.  Her 
ick  meyn  Ack  noch  2  balle  sardoke  senden,  dat  eyrst  dat  ich  sy  kregen  mach. 
Und  heft  mV  groit  wunder,  solde  sy  mallich  verlesen  5  gülden  ane  eynrc 
balle  sardoke,  dat  weyr  15  gülden,  dat  weyr  somail  zo  weil  und  verloir  2  gül- 
den offtc  3  dat  mocht  wail  bestan,  wy  geven  uns  goit  desto  doirre  und  sy  hebbe 
hir  nyft  me  gekost  dan  100  gülden  und  1  to  borg  und  ick  heb  ju  rechenscap 
und  alle  bescheit  gescreven  by  us  broders  brieffen  und  wil  wortme  dat  beste 
hirin  proven  in  allen  stucken,  dat  yr  myr  geyn  schult  en  soilt  geven,  off 
Got  wilt  und  uns  leyff  wrauwo.  Nicht  me  zo  doner  2Üt,.dan  Got  sy  myt  uch. 
Gescreven  des  vridachs  vur  sent  Itydais  dach. 


huis. 


By  myr  Beynart  NoStgin. 


Rev.  St.-A.  Ori^.  Adr.:  An  den  eirberen  man  Hilde- 
brant  Wickinchusen  to  Bruge  littera  detur. 


By  myr  Beynart  Noiltgm. 


« 
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Also  as  gy  my  sthrift  umb  wicht  van  der  wallen: 

2  seek  woghen  zosamen  332  punt,  de  sack  affzofllain,  de  wegfaea  11^ 
punt,  und  2  punt  gaiff  ich  in  den  koiff. 

Noch  2  Seck  weghen  zosamen  328  punt,  hir  atf  sal  me  slain  U  punt  vur 
de  Seck. 

1  sack  woch  1^  zinder  und  2  punt,  hir  sai  men  n^  den  sack  afifslain 
vur  6  punt. 

1  sack  woch  1    zinder  und  20  punt,  affzoslain  den  sack  vur  5  punt  und 

mark. 

2  seek  weghen  zosamen  19  punt  myn  dan  3  zinder,  de  seck  alfzoeüiin 
TUT  11  punt,  und  2  punt  hatten  sy  in  den  koiff. 

2  Seck  weghen  zosamen  3  zinder  und  34  punt,  hir  sal  men  de  seck  äff- 
siain,  de  woghen  20  punt  myt  der  koder  vuUen.  de  sy  myr  wider^achten. 
Dyt  ys  de  gewicht  van  der  Wullen  myt  der  hast  gerechent. 
Und  ich  verkocht  sy  weyrs  van  der  karren,  dar  en  verloir  wir  nyet  an. 

627,  Reinhard  NmUgin  fm  Kifln)  cm  HUddmmd  VeMnakuim  m 

Jtev.  St.'A.  Orig.  Adr. :  An  Hildcbrant  Wickinchusen  to  Brug  littera  delur. 
X|/  In  d&rso  von  der  Hand  des  Empfängers:  Hirop  bctalt 
/[  Termeryssus  8  groten.  12  in  jullejus  8  i5^.  Item  noch 
den  sulven  man  7^.  Summa  in  al  betadt  op  sunte  Peters 

unde  Fauwels  dach  100  gülden. 

Hynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  Wiat,  Hikiebrant  Wickino- 
huaen,  gude  vnint,  dat  ich  heb  100  gülden  hir  upgenomen  van  Jan  van  Gint, 
de  8olt  dyr  eym  to  Brug  betialen,  den  gülden  vur  36  groten,  eym  off  syme 
kneekt  Gerart,  und  nempt  synen  wyrt  darby,  up  dat  gy  vervart  syt,  S  dach 
na  gesegeis  brieffs.  Und  hebbet  vruntlichen  danck  vur  alle,  dat  gy  my  dar 
deden.  Nicht  me  zo  deser  ziit,  dan  Got  sy  myt  oelu  Geeereven  des  dinsdack 

vur  sent  Johaos  baptisten  dach.  ^        ^      .  ivr  • 

By  myr  Beynart  Noiltgin. 

Van  Gerart  Spaiienbefdi  ea  heb  ich  noch  nyet  ▼emomen  and  ieh 
heb  swe  in  synre  herberghe  geweet  and  heb  na  eme  gevrandit. 

S28,  Reinhard  NoiUgm  in  Frankjurt  an  Werner  Scherer  in  Brüg^. 

Jlse.  SL*^.  (>r1j0^  ildir..- An  Werner  Sdieie  to  Brug  pTK/ 
in  her  Thomas  Bönen  hos  littera  detnr.  K^J^ 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  godes  vermach.  Wi^st,  Werner  Schere,  gude 
vrunt,  dat  ich  uch  senden  eyn  dennen  was,  dar  is  in  31  timmer  marten  und 
ich  wilry  uch  me  senden,  off  Got  wilt.  Deser  marten  en  solde  gy  nyet  laissen 
tymmeren,  sy  en  sint  altosamen  komen,  so  mach  men  sy  gelich  machen,  so 
heipet  de  eyn  de  ander  verkopen  und  ich  heb  600  gülden  dar  gewesselt  to 
betoalen  in  Bruger  mart.  Dat  en  konde  ich  nyet  gebesseren  in  geinre  wie. 
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Wtm  probet  dat  beste,  Heye  Wmer,  dat  wy  de  hide  to  daadn»  betttlenu 
Idi  hopen  wy  willeB  de  hide  betakD  myt  eres  edves  gddee  und  wSkm 
nacb  tav  wiiuieii,  so  mi  uns  Got  gift  und  hiib  lieve  vranwe.  mdit  me  xo 
deeer  ait,  dan  Got  ey  myt  ach.  GceereYeD  in  Francfcefort  ap  den  goden 
paifleedaeh. 

^  By  my  Beynart  Kenltgiii. 


529.  Reinhard  Naäigin  ftnKoln)  anHüdäfnmd  VeMm^ntam  umd 

Werner  Sekert. 

Rev.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  Hildebrant  Veckincbüsen  und  Werner  Schere 
in  her  Thomas  Bönen  hus  to  Brug*). 

Mynen  dyenst.   Wist,  Vemer,  gode  vrunt,  dat  ich  uven  breif  vaO 
hain  verstanden,  den  gy  my  sant  myt  Vickkelgyn,  dat  gy  meynen,  dat  ik 
ja  to  koirt  doin.  Dat  en  Is  seker  myn  schftlt  niet,  vant  de  fardel  de  sint  under- 
▼ilen  also  koi[r]t  zo  kregen  umb  de  tiit  van  den  jaer  ais  de  vessel,  vant  me 
sa)  undervilen  dri  of  4  vechen  sein,  dat  men  geyn  vcyl  dond  veint,  it  en 
sy  dan,  dat  eyn  vyrt  genomen  üp  schaden,  dat  verkoift  men  dan  veder  licht. 
Behelt  it  ouch  derself  man,  de  it  verkocht  heft,  alsus  koint  it  zo,  dat  sy  dan 
alo  kort  zo  kregen  sint.  Alsus  so  hain  ich  üch  100  gülden  over  gevesselt  üp 
Amolt  Schültis  und  sal  ju  geven  35  groten  vür  den  gülden.    Hiraf  het 
Crispin  den  broif.   Dit  dochte  myeh  dat  beste  syn,  vant  ich  en  want  geyn 
fardel  feyl  zo  der  tiit  und  der  man  van  den  36  groten,  den  en  koint  ich  niet 
vinden.   Vort  so  heb  ik  ju  gesant  ju  tesschen  un[dl  Hildebrant  pack  myt 
Wolters  karren  van  Tytz:  anders  en  sint  oöch  geyn  karren  van  heyn  gevaren, 
dat  ich  vis,  sy  en  sint  dan  van  Andorp  off  van  Dorkyn  dar  komen  und  iksal 
ju  de  aisseckke  doyn  machen  un  sal  sy  uch  senden  myt  denn  eyrsten,  dat  ich 
mach.  Vort  so  heb  ich  verkocht  3  seckke  Völlen,  ich  hoffen  ouch  den  ander 
halt  zo  verkopen  und  ich  enkan  zo  geyme  geraden  gel  de  komen,  vat  ich 
daer  doyn  und  mych  doechtc  goit,  dat  vy  remeyr  hedden  myt  den  e^Tstcn, 
dat  vy  moechten  dach  kregen  bis  pinxten.  Herentussen  voilt  ich  bestellen 
myt  der  hulpe  van  goid.  dat  gy  en  sollt  an  myr  niet  vil  zo  echterst  syn, 
off  Got  vilt  und  uns  lieve  wrau,  vant  seicher  hir  en  is  geyn  goit  zo  verkopen, 
men  mois  borgen  und  soilt  vy  dan  zomail  steil  seichen,  so  ducht  my  goit, 
dat  vy  hantterynck  hedden  myt  der  vollen  it  is  nu  de  rechte  tiit.  Ouch  so 
heft  my  Hildebrant  gescreven  eynen  syn  van  lakcn,  hed  dunket  ju  goit, 
80  sendet  myt  1  dosjrn  alsuche  varf,  ducht  my  goit,  as  my  Hildebrant  nu 
sant.  Und  scrift  myr  ommer  zidinck  myt  den  ejrrsten,  ich  en  vost  anders 
niet  vama  dat  ich  mych  soilt  rychten,  off  ich  eynich  goit  soil  gelden  off 
ver  ich  best  doin  soü  myt  deym  gelt,  dat  uns  off  Got  [viltj  hie  en  tusschen 
Verden  sal.  Nicht  me  to  deser  tiit»  dan  Got  sy  myt  uch.  Gescreven  des  vri- 
dach  vur  grois  vaistavent. 

.  By  myr  Beynart  Noiltgin. 

1)  AnPerdem  noch  eine  zureite  darehllriciMM  Adwin;  Aa  VtcmilcilllB  urf 
VanMT  SdMra  feo  Tkont»  Boata  bot  to  Braf  • 
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Dis  Coclner  vorent  wil  siden  to  Brüg,  dar  soilt  yr  uixib  vragen,  off 
Tyr  cinich  profiit  mochten  doyn.  Der  woilt  ich  üch  vail  senden  und  send 
inyr  eynen  stalen,  we  sy  soilden  gyn  und  scrift  myr  ouch  den  priis  daervan. 

Mynen  dyenst.  Wist,  Hildebrant,  gode  vrunt,  dat  ich  vil  gern  dat 
beste  doin  myt  den  mentelen,  de  gy  my  senden  und  oüch  myt  dcyn  iaken. 

530:  lUmhard  Jfiaäigm  (in  Kein)  an  Hüdämmd  VeeknuAmen  in 

Brügge. 

Rev.  St.'A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  XL- 
man  Hildebrant  Wickinchuben  to  Brug.  /[ 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goitz  vemiach.  Wist,  Hildebrant  Wickinc- 
busen, gude  vrunt,  dat  eyn  gra  laken  is  gewest  van  der  nyer  warfen,  dat 
en  is  nyet  recht  gecrumpen  gewest.  Da  is  my  vur  affgeslagen  2  gülden  vurme 
gericht  unde  dat  was  darzo  nauwe,  dat  men  solde  dat  laken  hebben  ge- 
brant.  Hirumb  moicht  gy  hören,  dat  wy  unsen  schaden  nakomen.  Dit 
laken  iß  gewest  myt  den  28  stuck,  de  gy  my  sant.  Unde  behoiff  gy  «nnich 
brieff  van  deme  gericht,  den  wil  ich  uch  wail  senden,  dat  moicht  gy  my 
Bchriven  myt  den  eirsten.  Also  vro  as  gy  und  Werner  eyns  syt  van  unser 
rechenscap,  so  schrift  my  bescheit  van  allen  dingen.  Nicht  me  7/0  deser 
ziit,  dan  Got  sy  myt  uch.  Gescreven  up  unser  liever  wrauwen  avent.  Und 
boyflet  over  my  as  over  juwen  knecht. 

By  myr  Keynart  I^Ieultgin. 

631.  Reinhard  Noiägin  {in  Köln)  an  Hüdebrand  Veckinchusen  in 

Brügge, 

Reo.  SL'A.  Orig.  Aißt*:  An  den  eirberen  man  Hilde- 
brant  WiekinchiiBeii  to  Brug  littm  ctetiir.  /f 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vennaeh.  IVlBt,  Hildebiant  Widdnc- 
bnsen,  gnde  vmnt,  di^  idi  aehidbffiGli  m  2  furdel,  de  ieh  uch  sant  in  nns 
geaelseap  so  benfon  up  Bent  Johans  myrise.  Nu  baint  sieh  de  guldni  ver- 
kopen  eislieh  bnndert  2  gülden  unde  dis  2  f ardel  coatent  228  gülden.  Darup 
moiat  to  batte  geven  4^4  gülden,  dat  wdt  ju  broder  wail,  dat  dH  alle  kopt- 
lude  moten  doin,  de  lardel  adiuldich  aint  Und  maint  ouch  up  de  2  gülden, 
de  leb  b^iff  to  bäte  up  dat  balf  gn  laken,  also  aa  icb  ueb  onr  geaereven  bain 
und  Terkopet  de  marten  to  unaen  acbomaten,  dat  wy  unaen  aebaden  deade 
bet  nakomen. 

Wortme  wisaet  den  enn,  den  leb  ueb  aant  myt  Aitt  Bruwers  gesellen, 
den  bant  ay  veigeaaen  m  dat  aebip  und  bamt  yn  braebt  in  Frniaaen.  Her 
de  geaeHen  ain  komen  to  bua  und  aegent  my ,  dat  ay  danimb  bebben  gpaeroven 
in  IVulBaen,  dat  men  yn  aal  senden  totAbeke.  Off  dit  falldrt,  dat  aobriivet 
my,  ao  wil  ieb  jn  1  ändert  aenden.  ^mit  goden  nadit  und  grotet  my  atte 
mnde  und  aegget  oieb  Beynart  Swarten,  dat  ain  wiff  my  aegget,  off  hie 
ondi  ao  laoga  dar  wil  ligen  aa  Geiit  übrik  dade. 
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Und  ich  hebbe  betalt  Hinrich  Bonenberch,  Gerit  Spanrnberchs 
wyrt,  40()  Oyverlentsche  p^ulden.  Dit  segget  Gerit,  off  hie  to  Brug  i^.  Nicht 
me  TA)  deser  ziit,  dan  Got  sy  myt  uch.  Gescreven  des  godesdach  na  aent 
Margareten  dach. 

By  myr  Reynart  Noütgin. 

632.  Reinhofd  Noüigm  (in  KöinJ  an  HMebra^id  Veokmoku90n  m 

Brügge. 

ifov.  SL'A,  Orig,  Air,:  An  den  eiftoen  man  Hflde-  [jlKl 
,    bmt  WidriiMlraaai  to  Brof  littm  detur.  Vy^ 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  gudes  vermach.  Wist,  HUdebrant,  gude 
vrunt,  dat  ich  heb  vemomen  umb  alsuch  garn  as  Peter  Nar  dar  gekoft  hatte, 
dal  soilde  wail  geiden  12  gülden  der  Colsse  zinder.  Herna  mächt  yr  uch 
richten  und  weyrt  dat  yr  dis  wat  koft,  so  stecht  yt  in  eynen  sac  und  sendet 
yt  also,  dat  weyr  de  mynste  wracht.  Nicht  me  zo  deser  züt,  dan  Grot  sy 
myt  uch.   Gescreven  des  dinsdach  vur  lest  vestavent. 

Und  unse  wygen  en  synt  noch  nyet  coemen  und  dar  synt  oich  noch 
geyn  gewest. 

By  myr  Reynart  NoHlgin. 

633.  Reinhard  NoiUgin  (in  Köln)  an  Hildebrand  Veckinchusen  in 

Briiqge. 

A09.  8k'A»  Orig»  Aär,:  An  den  eirberen  [Tlv/ 
man  Hadebrant  Wkkinciniaen  to  Briig.  vy^ 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  Wist,  HUdebrant  Wickinc- 
husen, gude  vrunt,  dat  ich  juwen  breiff  wail  heb  vemomen,  dat  gy  my  scryven, 
dat  my  hebbe  volichen  bewist  myt  den  fardelen  to^senden.  Dat  en  b 
seker  myn  schult  nyet,  dat  sal  ju  broder  waal  seggen  und  ich  geloyS,  hie 
bebbe  yt  ju  ofidi  alreyde  gescreven,  want  al  Collen  en  stonden  geyn  faidel 
ao  krygen  in  geynre  wie  nnd  ich  ju  nn  3  Ansborger  fardel  gpsant  myt  Gerit 
Panckart  nnd  de  ymsht  is  6^4  gülden  und  2  wia  d.  vur  de  3  stn^  Und 
ieh  «fl  yr  wßik  balde  me  senden,  off  Got  wilt.  Dese  fardel  en  dogen  nyet 
▼erkocht  in  geynre  wii,  want  idi  en  ^  noch  nyet,  iMt  ich  darvur  besalen 
sal,  idi  moist  sy  nemen  up  alsndien  pris,  as  sy  seien  gdden  14  dach  n» 
paMien  nnd  is  wail  sunde,  dat  sy  dan  solen  geiden  10  gülden  off  12.  me 
dan  httdedisdaefa.  Verla>ft  gy  sy  dan  nu,  so  soilde  wy  groten  sdu|den  danm  . 
doin.  Dammb  spvech  mvt  Glaus  BaOran  nnd  onch  myt  Wwnnor  Schenon 
dat  wy  mftchten  gelt  hebben  in  der  myssen  to  Andorp  10  beialen.  Bat  feit 
bezah  wy  dan  myt  desen  fardelen  widL  Hirin  provet  dat  beste,  ühd 
heb  noch  to  verkopen  eynen  sack  Wullen  und  ich  wil  ju  balde  scryven  al 
ding  wan  der  wuUen  nnd  onch  wan  den  wighen.  Nicht  me  ao  deser  süt,  dui 
Got  sy  myt  Mu  Gescreven  des  andenn  dinsdach  üi  der  wasten. 

By  myr  Reynart  Ne&itgin. 
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äS4.  B&Ma^  Naäigm      Kein)  anHüdebrand  Veekinehium  in 

Bnifige. 

Reo.  8L'A,  Orig.  ^Ar.:  An  den  eiitMrai  man  Iffilde-  friy 
braut  Wiekfadchiuen  to  Bnig  littm  detar.  v3/^ 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goitz  vermach.  "Wist,  Hildobrant  Wickinc- 
husen, gude  vnmt,dat  uns  fyghcn  sint  verkocht  und  dar  is  affcomen  blivendes 
geldes  121  gülden  und  6  wit  ^.  Nu  soilt  yr  rechenen  de  15  gülden,  de  yr 
deme  vorman  leyndet,  up  de  summa  van  den  fyghen,  so  wat  sy  haint  gecost 
van  eirsten  to  Brug,  so  moicht  yr  mirken  so  wat  dran  gewonnen  is.  Wortme 
so  sint  verkocht  de  5  seck  Wullen,  de  gerechent  sint  dat  stuck  vur  20  gülden. 
Dar  is  me  affcoemen  35  gülden  und  9  wit  ^.  Hiraff  hain  ich  gekurt  myn 
zerinck,  do  ich  to  Brug  was  und  2  gülden,  de  ich  hatte  geleynt  deme  vorman 
up  de  2  fardcl,  und  noch  4  gülden,  de  ich  eyme  wever  moist  affslain  vur 
bose  wulle,  noch  2  deme  selven  wever  \iir  stein,  de  in  der  wallen  waren. 
An  deme  pcrdc.  dat  ich  reyt,  dar  wart  an  verloren  21/2  gülden,  dyt  is  myt 
gerechent  in  myn  zerinck.  Alsus  behalde  wyr  blivendes  gels  van  den  6  seck 
WuUen,  boven  dat  sy  gerechent  sint,  15  gülden  und  11 54  wis  ^. 

Und  de  dry  fardel,  de  ich  uch  heb  gcsant  by  Gerit  Danckart,  und  ich 
meyiu'y  uch  balde  me  zo  senden,  off  Got  wilt,  dat  eyrst  dat  ich  sy  hebben 
mach.  De  en  dogen  nyet  verkocht,  wy  solden  dar  groten  schaden  an  nemen. 
Darumb  sprecht  myt  Clais  Balken,  dat  wy  moichten  gelt  hebben  in  der 
mysse  to  Andorp  to  bezalen,  dat  wcre  de  mynste  schaden.  Hirin  provet 
dat  beste.  Nicht  me  zo  deser  ziit,  dan  Got  sy  myt  uch.  Gescrcven  des  sun- 
clachs  vur  halfwasteu. 

By  myr  Keynart  Noiltgin. 


S35,  BeMmd  Noütgin  (im  EHln)  an  Hüdebrand  VeMndiiuaen  in 

Brügge. 

Rev,  St.-A.  Orig.  Adr. :  An  den  eirberen  man  Hildo- 
brant Wickinchttsen  to  Brug  litteara  detur. 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  Wiat,  Hüdebnuit,  gude 
▼nmt,  dat  he  noch  so  der  ziit  geyn  fardel  en  ataint  zo  Itregen,  et  en  si  to 
onanie-  groae  adiaden:  men  wü  der  fardel  nyet  verfcopen  dan  also  sy  geldant 
tuBsehen  paissehen  und  pinxten.  Solde  wyr  sy  also  nemen  unde  yerkopen 
sy  nn  ireder,  dat  solde  «na  groten  schaden  doin,  ain  eyme  fardel  wail  7  gol- 
ixsü  oft  8,  aa  ich  mdnen,  dat  sy  gelden  seien  np  äea  somer.  Alaus  dikncdet 
mych  de  Wessel  de  ninste^)  schade  sin.  Hiiin  mftcht  yr  dat  beste  proyen 
myt  Wemner  Schere  uid  sprecht  ondi  myt  GUds  Balke,  oft  gy  de  weesel 
nukchde,  dat  wy  gelt  hedden  in  der  mysse  zo  pinxten  zo  bezalen  to  Andoipe. 
Darentusschen  mücht  wy  fardel  kregen,  dat  gelt  myt  zo  bezalen,  dat  wy 
geynnen  schaden  en  dorfan  dein.  Mer  ich  mein  }u  de  fardel  noch  de  fardel 
sosenden,  mach  ich  sy  dregen,  mergymoit  syligenlatenbysupdensümer, 

1)  mi  nste  t 
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off  wy  sollen  groit  gelt  dann  Terlesen.  Hirm  provet  dat  beste  myt  Wenan 
Scfaeres  rade,  up  dat  wy  geynnen  ^oten  schaden  en  doirffen  dein« 

Oich  so  sint  uns  wygen  verkocht,  Got  sy  geloft  und  unse  lieve  wiauwp. 
und  ich  en  heb  noch  nyet  al  upgehurt  und  gerechent,  mer  ich  hope,  wy  solei 
wail  behalden,  off  Got  wilt,  18  off  19  gülden  hatte.  Und  dyt  goit  heft  zo- 
male  böse  gewicht,  dat  deit  uns  groten  schaden.  Ich  hebbe  alsuch  korf 
wygen  gdiat,  de  nyet  50  punt  en  wegen.  Dyt  moicht  gy  Bolant  oich  ^ 
Begvm,  imsnie  clerke,  want  sy  solden  van  retz  wegen  wygen  72  punt,  as  kk 
bore  segen.  Nicht  me  zo  deser  züt,  dan  Got  sy  myt  ucL  Gesereven  des  eiiBta 
maindadiB  in  der  wasten. 

By  myr  Beynart  Nolltgnt 

636.  Bemhturd  Noütgin  fin  Kein)  an  HüdAmnd  Veckim^u&m  m 

Brügge. 

Rev.  St-A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  man  Hilde-  |  [  K/ 
brant  Wickinchusen  to  Brug  littera  detur. 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  godes  vermach.  Wist,  HUdebrant,  gude 
vnmt,  dat  ich  uch  send  3  Ausborger  fardel,  half  oissen  und  half  leven  bj 
eyme  vorman,  de  heist  Gcrit  Danckart,  und  hie  sol  hain  zo  vracht  war  de 
3  ßtuck  654  gülden  und  2  wis  ^.  Cols  und  ich  vylry  öch  balde  me  senden, 
off  Got  wilt  und  dese  en  dogen  nyet  verkocht  noch  zo  der  ziit  wy  soldes 
dar  groten  schaden  an  doin  by  enen  bure  up  dat  stuck  wail  10  bilden,  want 
hir  cn  sint  geyn  fardel  zo  kregen,  men  raois  sy  nemen  so  wat  sy  geldent 
H  dach  na  paisschen.  Darumb  laist  sy  ligen  bys  up  ziit,  so  en  können  wy 
nyet  verleysen,  off  Got  wylt.  Und  sprecht  myt  Clais  Balken,  dat  wy  gelt 
moichten  hobben  in  der  myssen  to  Andorp  zo  bezalen.  Herup  mücht  stt 
eyne  Wessel  machen  to  Andorp  weder  zo  bezalen  van  Franckefurt,  dac 
moichte  wy  de  fardt  l  verkopen  und  bezalen  dat  gelt,  dat  dachte  mych  d- 
minste  schade  sin.  Hirin  provet.  Nicht  me  zo  deser  ziit,  dan  Got  sy  myt 
ach.  Gesereven  des  anderen  wridachs  in  der  wasten. 

By  myr  BejTiar  ]Noilgin  (!). 

637.  Reinhard  Noütgin  in  Köln  an  HUddtrani  Vedanckuaen  w 

Brügge. 

»     

Beo.  SL'A.  Orig.  Ai/r.:  An  den  eirberen  man  Hüde-  QIlv 
brant  'Wickmcbnsen  to  Brug  littera  detnr. 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  Wist,  Hildebrant  Wickinc- 
husen, gude  vrunt,  dat  ich  unsrer  wallen  heb  verkocht  bofen  al  12  seck. 
Mer  sy  en  is  neirgen  na  also  gode,  as  de  eirste  10  seck  Wullen  waren.  Hedde 
sy  also  gude  gewest,  ich  hedde  sy  lange  wail  verkocht.  Und  ich  hain  inr 
2  seck  verkocht,  ich  geloif  wail,  ich  mois  sy  weder  nemen,  also  bose  und 
walsse  is  sy  unden  in  den  secken,  darzo  sint  darin  gewest  groissc  steyn, 
de  wail  sollen  wygen  Ö  U  offte  9.  Vur  deser  Wullen  hode  üch,  offte  yr  irre 
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me  soilt  gclden.  Wort  hain  ich  giegeven  uren  broder  100  gülden,  de  $ü  men 
lieh  da  bezalen,  den  gülden  86  groten,  und  ich  wolde  wall  bäte  up  kregen, 
mer  ieh  dede  yt  javen  broder  to  vruntmp.  Und  achrivet  my  den  pris  van 
den  marten  und  onch  van  den  ferdelen,  want  ich  meyn  ndi  noöh  1  so  senden, 
off  Got  wih,  unse  schult  darmyt  to  bezalen.  Nieht  me  so  deser  zlit,  und 
grotet  nny  'Wenmer  Sehere.  Gesoreven  des  anderen  dach  na  kinder  dach 
in  Collen. 

By  myr  Beynart  Noyttgin. 

Ö38.  ReMiOfd  Noüigm  fin  Köln)  an  Wemet  iSoAmr  wi  Brügge. 

Reo.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  Werner  Schere  rTlL 
to  Brug  in  her  Thomas  Bönen  hus.  ' 

Hynen  dyenst.  Wist,  Werner  Schere,  godo  \Tiint,  dat  ich  ju  wfl  senden 
2  Ausborger  fardel,  half  oissen,  half  leven.  Dis  fardel  vil  ik  ju  senden  an 
K3rr8gin  Roden,  ja  wirt  zo  Andorp ;  da  suld  yrre  gesinnen  und  sint  onch 
gescheichet  myt  dysme  mirck.  Dat  1  cost  100  gülden  und  10,  dat  ander 
100  gülden  und  15.  Wort  wist,  dat  ich  al  uns  wol  heb  verkocht  und  de  ander 
wol,  da  yr  myr  af  gescreven  had,  de  en  is  myr  noch  niet  komen,  und  weyr 
sy  myt  den  yersten  komen,  ich  hed  si  reid  verkocht.  Ich  hoffen,  sy  sül  in 
eyme  dach  he  sin,  off  Grot  wilt.  Und  provet  wort  dat  best  myt  den  strüppel- 
iinck.  Also  as  ich  ueh  vür  gescreven  hain,  haid  uch  vur  bösen  safferain, 
want  es  is  van  hin  weder  to  Brug  gesant,  den  had  Ijodewich  van  Sarren 
helpen  gelden.  Ouch  SO  heb  ich  untfangen  dat  peckeigin  myt  den  gra  laken, 
Got  geloft. 

Nu  sin  w\T  schuldich  Amt  Wachendorp  351  gülden.  Wold  he  werck 
darvan  nemen,  dat  sul  uns  wail  passen.  Koin  ich  dis  2  seck  wollen  vür  desen 
pinxten  verkofen  myt  Gots  hulpo  und  unser  liever  wrauven,  so  woild  ich 
zo  uch  komen  zo  Andorp.  Nicht  me  zo  descr  ziit,  dan  Got  sy  myt  uch  und 
groist  my  Hüdebrant   Gescreven  des  dinsdach  vur  pinxten. 


By  myr  Beynart  NoiUgin. 


Auf  einem  beiliegenden  ZeUd  von  anderer  Hand: 

Wet,  Wenier,  wfl  gy  my  dat  goet  lenden,  so  sendet  my  jo  voer  dm 
Domenike. 


äS9.  Beinhard  Naiügin  fin  Köln)  an  Kyrsgin  Bode  in  Anifßerpen. 

Bt»,  8L-Ä.  Orig.  Adr,:  An  Kyrsgin  Boid  den  erberen  wird  so  Andorp 
in  den  esseL  r^.  Indono  von  der  Hand  de$  HüdArani  FbcXmio- 
JntMen:  Hirop  betalt  4  golden  3  groten  to  Andorpe.  Iffirop 
betalt  to  vraclit  4  gülden  8  groten. 

Mynen  dyenst  ui)d  vat  ich  goils  vermach.  Wist,  Kyrsgin  Roid,  gode 
vrunt,  da  ich  uch  send  2  bale  vestin  myt  Claisgin  lioie  und  si  sint  bestait 
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?vr  5^  zinder  und  he  s&i  haven  vur  den  zinder  14  witd.  Summa,  dat  he 
haven  sal,  4  guMen  myn  1  ort.  Und  si  sint  gezeent  myt  dysme  mirck: 
Die  2  bale  soild  yr  antvorden  Werner  Schere  und  is  be  niet  da^  so 
leiat  eym.  de  Tracht,  bys  he  koirap,  des  bydden  ich  uck  laicht  me  to 
äit  duk  Got  ay  mit  uch.  Gescnm  des  doiuesdaeh  tut  pinztea. 
• 

By  myr  Beynart  Noiltsm. 

r 

540.  Reinhard  NoiUgin  in  Köln  an  Hildebrand  Veckinchusen  tu 

Brügge, 

B&k  BL-A,  Orig,  Air,:  An  den  eirberen  man  Hüde-  r^, 
braot  'Wiekmduuen    to  Bmg  litten  detur.  {^J* 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goitz  vermach.  Wist,  Hildebrant  Wiekme- 
httsen,  gude  inint,  dat  ick  juwen  breiff  wail  heb  verstanden,  dat  gj  mj 
heb  gennt  eyn  mässe  van  der  sebcap  wegen,  de  heb  ick  wail  nntfan^n  und 
des  Bole  gy  vruntlich  danck  hebben  und  yt  gteyt  myr  zo  verdenen.  Wortnw 
BO  heb  ich  noch  to  verkopen  Tan  den  20  sock  7.  Mer  dar  m  is  geyn  gerit  i 
gelt  äff  zo  kregen  dan  iip  den  Bummer,  off  Got  «ilt  Got  lais  nna  myt  beve  i 
leven. 

Oich  heb  ich  wail  vemomen  in  juwen  breiff,  dat  ju  Reynnaldes  broder 
wil  gevcn  de  100  j^ilden.  Ich  Wolde  wail  hatte  hebbe  kregen  up  den  gülden, 
mer  ich  dede  yt  juwen  broder  to  vruntscap.  Oich  heb  ich  wail  verstanden 
den  pris  van  den  fardelen  und  oich  van  den  marten  und  myr  is  1  fardel  zo- 
gesacht byimen  2  dagen  zo  leveren,  dat  vn\  ich  uch  senden,  off  Got  wilt. 

Oich  heb  ich  wail  vemomen,  dat  gy  my  schn^vcn  van  eyner  tonne  , 
Werkes,  dat  dachte  my  tomail  goit  syn.  Also  hiriii  provet  dat  beste  und  ich 
hoffen  yt  sole  dyt  jaer  1  gode  mysse  syn  van  rüer  war.  off  Got  wilt.  Darumb 
schriivet  zidinck  ingaende  misse  van  rodcm  werke  und  oich  van  swartem 
und  wan  ziperse  güdde,  dar  sal  uch  Wermier  wail  bescheit  affsagen.  Oich 
80  wil  ich  dat  beste  proven  myt  juwe  laken,  dat  ick  sy  verkopen  myt  juwes 
broder  rade  und  sende  uns  geyn  gra  laken  me,  want  yt  geyt  nu  intgaenden 
gummer.  De  wulle  duchte  mych  uns  nützlich  siin  uitgaenden  summer;  avor 
de  6  stuck  dar  ich  umb  gescreven  hain,  sy  en  dorffcn  nyet  gelich  siin  up 
den  stalen,  so  sy  besser  sint,  so  men  sy  lever  heyt.  Were  de  20  seck  al  ver- 
koft,  so  Wolde  ich  sy  myt  schriiven  in  de  rechenscap  und  schriven  uch  al  de 
■  bescheit,  so  wes  w^t  dan  wort  beginnen,  des  sal  myr  wail  genogen. 

Und  ich  heb  ju  gescreven  van  18  wiis  d.  van  den  graen  laken.  De  man 
de  meynt,  sint  se  besser,  he  wil  naegeven.  Nicht  me  zo  deser  ziit  dan  Got 
sy  myt  uch.   Gescreven  in  Collen  des  dinsdach  na  13  dach^). 

By  myr  Beynart  N(Hlt;giiL 

1)  18  daeh  *»  E^phuifa».  | 
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Ö4J.  Beinhaird  Naili^  (in  Köln)  anHUdebrand  Veekinehitien  m 

BrUqge, 

Bok  SL-Jl  Orig,  Adr.:  An  den  eirbereii  man  !EBlde-  \~[]v 

brant  WiekiBdiusen  to  Brug  littera  detur.  ' 

Mjrnpn  dyenst  und  wat  ich  goitz  vermach.  Wist,  Hildebrant  Wickinc- 
husen,  ^iide  vrunt,  dat  ich  üch  sege  \Tuntlichen  danck  vur  al  goit,  dat  gy 
my  dedcn  to  Brug.  Oich  so  byn  ich  lif  zo  Collen  coemen,  Got  sy  geloft, 
und  heb  rede  gebracht  umb  de  fardel.  Mer  ich  en  weit  noch  geyiien  raid 
mer  ich  wil  dat  beste  darby  proven.  Oich  so  is  van  den  6  nu  i  verkocht 
unde  ich  hope,  wy  solen  myt  unsen  vrüit  wale  waren,  off  Got  vrilt.  Got 
de  laia  yt  myt  leve  komen.  Nicht  me  zo  deser  ziit  dan  Got  sy  myt  uch, 
Gescreven  des  vridachs  dama  as  ich  van  uch  scede. 

By  myr  Boynart  Kcattgin.  * 

>  Wist,  Hadebrant,  gnde  Tmiit,  dat  ju  faroder  haft  4  lakan  ai  vwkaft, 
also  aa  hie  my  seget. 


^42.  Reinhard  Ncfütqin  in  Kein  an  Hüdd^and  Veckinchusen  t» 

Brügge, 

Bm,  SL'Ä,  Orig.  Adr,:  An  den  drberNi  man  Hüde-  fTlv 
brant  Widdnchiiaen  to  Brug  littera  detur. 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  "Wist,  Hildebrant  Wickinc- 
husen, gude  vTunt,  dat  ich  han  untfangen  de  20  seck  van  Wolter  van  den 
Loyp,Got  sy  geloft  und  uns  lieve  wrauwe,  und  han  ouch  wail  vemomen  juwen 
breiff,  dat  yr  myr  schrift  de  wulle  zo  verkopen  umb  reyde  gelde.  Dat  en  is 
nyet  zo  machen  in  gejmdere  Weys,  so  wat  ich  darurab  doyn.  Solde  ich  sy 
verkopen  umb  reyde  gelde,  ich  en  konde  nyet  kregen  12  gülden  vor  den 
zinder.  Alsus  ich  moyt  sy  al  verborgen,  sal  ich  sy  verkopen,  up  eyn  half 
jaer  dach.  Dat  is  hir  de  gemeyn  lop  van  al  man  und  verleys  wy  wat  an  den 
fardelen,  want  wy  geven  uns  goit  des  zo  dorre  und  ich  meyn  uch  noch  2  far- 
del, off  Got  wilt,  dat  eyrst  dat  ich  sy  kregen  mach  und  ich  han  van  desen 
Seck  20  Beck  5  verkocht  und  han  den  zinder  gegeven  vur  17  gülden  myn  1  ort. 
In  desen  Sachen  moyt  \yy  dat  best  proven,  want  hir  en  is  geyn  reyde  gelt 
20  kregen  van  Wullen  in  geynre  we^.  Und  maket  hir  geyn  up  my,  wan 
«n  beb  hir  geyn  gelt. 

Ouch  80  en  sint  myr  noch  geyn  dach  verscreven  van  mynen  schuldener. 
So  wat  my  werden  mach  van  gode  off  van  reyde  gelt,  dat  wü  ich  uch  al 
wnden  und  wU  dar  nyet  in  somen,  off  Got  wilt. 

Oich  heb  ich  wi.  al  rechenscap  gescreven  van  allen  dingen  und  oich 
van  dm  10  aeek  wnUen  up  eyn  zedelgyn,  stach  in  eyme  breiK. 

Also  as  yr  myr  gescreven  hayt,  dlat  yr  sollt  to  Lnbdro  waren,  dat  ay 
zo  eynre  goder  ziit,  dat  geve  Got  und  uns  lieve  mauwe,  mer  gy  Mift  my 
levw  to  fi^  und  wflt  yt  Wanmer  to  Brug  verstayn  yvr  uns  aOan,  dea  nl 
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myr  wail  genogen,  so  wes  yr  darby  doyt,  dat  is  myn  wil  und  so  wan  ir 
to  Lubeke  komt  off  Got  wilt,  so  wil  ich  gern  myt  uch  geselscap  machen 
na  urme  willen.  Got  lais  uns  myt  leven  und  uns  lieve  wrauwe.  Unde  ich 
veis  to  Lubeke  eynen  burger,  de  sych  Colsser  peuwert  wail  versteyt  und 
de  heft  lange  geselscap  an  my  gesunnen  und  wy  hebben  yt  gelaten  unib 
des  orlich  willen.  Ducht  yt  ju,  dan  goid,  so  wolde  wy  in  to  uns  neraen,  so 
en  doirft  gy  geinen  arbyt  to  Lubeke  doyn,  dan  dat  gy  tosegen.  Nicht  mc 
zo  deser  ziit  dan  Got  sy  myt  uch.  Gtscreven  up  sent  Locien  dach  in  Collen. 

By  myr  Beynart  Notttgm. 

Sryvct  my  den  prissc  van  den  märten  und  oich  van  deme  peffer.  Dei 
is  nu  ziit,  want  hir  wilt  nu  1  goid  winter  werden,  off  Got  wilt, 

Dey  vorman  quam  myt  der  wuUen  zo  Collen  des  anderen  dages  vnr 
tent  Locien  avent^). 

Beinhard  NaiUgin  fm  Köln)  an  Hüdebrand  Vedünchusen  in 

Brügge, 

B$e»  8L-A.  Ortg,  Adr.:  An  der  eirbenm  man  Hildebrant  T^^ckiiidiiiaeii 
to  Brug  littera  detiir.  In  cbno  von  der  Hand  [Xlv. 
ie§  Bmpfängm:  1  musse  van  2  dounielen. 

-  Mynen  dynost  und  wat  ich  goits  mmacb.  'VRat,  Hildebrant  Widane-  ' 
Imsen,  gude  wmit,  dat  ich  wafl  vemomen  heb,  dat  gy  de  4  fardel  hebbe 
imftfangen.  Des  sy  Got  gelolt  Und  ich  han  uch  1  giesant  to  Andorpe  an 
jniranivyTt  indegans.  Dairenhebidi  noch  geyn  beseheit  äff.  Darmocht 
yr  eym  mnb  scriTirai.  Und  serift  myr  den  prU  van  den  fudelen.  Ich  ntjn 
neh  noch  2  so  senden  und  macht  gemsel  up  my  und  ich  en  heb  geyn  gelt 
CKdi  80  en  smt  myr  noch  geyn  dach  verM[r]even  van  mynen  sehuldener  »d 
Bofarift  den  priss  van  deme  peffer  und  oudi  van  den  marten  myt  den  eyntesi; 
dBBisnnsiit.  Und  sendet  my  1  reit mfttcse van 2 einen,  de idiseivedngen. 
Sieht  mis  so  deser  nit,  dan  Got  sy  myt  udi  und  grotet  my  Weiner  Sei««. 
Gescreven  des  anderen  dach  na  unser  liever  vnraumi  dach  oonoeptione. 

By  myr  Kcynart  Noiltgin. 

644,  Reinhard  NoiÜgin  (in  Köln)  an  Hildebrand  Veckinchusen  in 

Brügoe. 

Bev.  St.-A.  Orig.  Adr.:  An  den  eirberen  man  Hildebrant  WLekinchaien 
to  Brug. 

Mynen  dyenst  und  wat  ich  goits  vermach.  "9^,  Hfldbrant  inddno- 
hnsen,  gude  vnmt,  dat  ich  nren  broder  noch  han  gegeven  8  golden  vur  de 
l^ienneten  und  ich  munde  Werner  Schere  heid  sy  lange  bealt  Hie  ivis 
sy  myr  schuldich.  Ich  heidde  anders  lange  us  gegeven.  Nu  hait  nr  broder 
ßyvert  nntfangen  41  gülden  myn  1  sL  van  mir  vur  de  g^enneten  woedcf . 

1)  Dec.  Jl. 
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">it  Schrift  nu  doit  in  unne  potpir,  want  ich  en  halde  wurder  geyn  rcchenscap 
liraff  und  ich  hebbe  hir  3  fardel.  Der  hebbe  ich  (ich  eyn  geleynt  us  der  ge- 
selscap.  Dat  sollt  dir  uns  da  bezalen,  so  wat  de  ander  2  geldent.  De  wil 
ich  üch  senden  mit  den  yersten,  dat  ich  woir  mach  hebben.  Und  de  woir 
18  zomail  dürhe,  dat  macht,  dat  geyn  den  Rijn  äff  und  mögen  woren.  Und 
icli  wil  üch  noch  2  off  3  darzo  senden,  off  Got  m\t  und  uns  liebe  wrauwe. 
Und  ich  hebbe  noch  zo  verkopen  16  stuck  graes,  also  as  ich  uch  vur  ge- 
screven  van  der  Wullen.  Dair  proift  dat  beste  in.  Nicht  me  zo  deser  ziit 
dan  Grot  sy  mit  uch.  Gescreven  up  sent  Severins  avent. 

By  myr  Beynart  NoenltgUL 

Linen  und  kannefas  wli  ich  uch  senden.  Un  ich  en  loist  in  der  misse 
neyt  med  dan  55  gülden  gerits  geb.  Anden  «olde  kh  Jvven  broder  gern 
lOO  gülden  hebbe  gedais. 


Nachträge. 

IS  a.  JohmmB  OUw  hekemit  wm  HUdArmi  FedbnchiiMfi  18  fran- 
zösische Sehüde  (goldene)  erhalten  zu  haben.  —  1409  Januar  17. 

Rev,-St.-A. 

Johannes  Ola^e  dericns  Stavangrensis  dyoGens  Stadens  Partsiis 
reoognosco,  me  sublevasse  18  acuta  anri  monete  Frande  ex  parte  Hilde- 
brant  Veckinchusen  Brygis  eomnuirantis  a  circtunspecto  yiro  Gristiemo 
Villaye^  feria  quinta  infra  octavam  E^hyphanie  Domisi  anno  eiusdem 
1409.  Quare  Qristiemum  et  Hildebrantum  prenonunaton  ab  omni  ulteriod 
monicione  super  hüs  18  sentis  reddo  quittos  et  absolutes.  In  cuius 
testimonium  sigillum  lererendi  viri  domini  Sigonis  canonid  Scarensis 
duzi  presentibus  apponendum  me  non  utente  proprio  pro  presenti 

97  a.  Tideman  Brekelvelde  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  Veckinchusen 

in  Brügge.  —  1414  Mz.  28. 

Reo.  St.-A.  Orig.  Adr,:  An  Hüdebrant  Veckinchusen  to  Brügge  littera 
detur. 

YnmtlilDB  grote  tovomo  screven.  Qldebrant,  jnivien  breff*  fßiammk 
U  dage  in  merte,  hebbe  ik  wol  Yomomen,  unde  gy  solen  iVBten,  dat  ik  Ur 
atme  6  stunde  in  der  stat  i^ieivest  en  hadde,  alse  my  ju^  breff  quam,  unde 
ik  hdibe  eflen  6  necken  Tan  hir  gheifMt  to  Lunoborge  unde  en  sy  nicht 
idser  van  Iiuneborge  her  neder  komen»  dan  ik  darwan  i«t,  alse  ju  .Symt 
ok  nol  lenven  saL  Item,  Ifildebrant,  so  hebbe  ik  wol  Tomomen,  wo  ik 
30sy  hir  betaie^  sal  Glaws  Davit  van  juiver  wegene  4  mken  na  juwen  breve. 
Des  netet,  dat  juwe  Tomasehe  laken  nodi  al  unrakofft  sin,  doch  ik  hebbe 
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Clawes  Davit  de  30 grote  toghesecht  to  gevene  unde  k  wel  des  besten  ranien 
by  den  lakcn  hir  en  tuschen  to  vorkopene.  Mer  seker  Hildcbrant,  my  dun- 
ket,  dat  et  hir  en  dot  ström  is  mit  der  kopcnscop.  Ik  wel  noch  morghen  off 
overmorghen  enen  terlink  van  juwen  Tomaschen  laken  tomaken  laten,  dat 
ik  meine,  dat  hir  ghadin^rij^o  Wesen  sole  to  vorkopene,  unde  de  andere  denke 
Ik  to  Prutzen  wart  to  seiidene. 

Item,  Hildcbrant,  ik  wel  des  besten  ramcn,  by  der  zyden  to  vorkopene. 
Ik  Wolde,  dat  wy  van  der  Witten  syden  en  luttik  hedden,  gheve  Got,  dat 
de  Witte  syde  queme,  so  ramet  des  besten.  Ik  Wolde,  dat  gy  uns  de  12&  I 
ghekofft  hedden,  dar  gy  my  latesten  van  screven.  Item  alse  gy  my  screven  ' 
hebben,  dat  ik  wes  kopen  solde  op  dat  ghelt,  dat  men  uns  schuldich  is  van 
der  syde.  Hildebrant  gy  hcbbcn  wol  vornomen,  dat  men  werk  unde  was 
nowe  bekomen  künde  ume  rede  ghelt,  doch  alse  my  solk  dink  Valien  kau, 
80  enwel  ik  unser  nicht  vorghcten. 

Item,  Hildebrant,  so  quam  Hans  Honsten  dallink  ut  Pratieii  her  unde 
de  brachte  my  en  breveken  van  Tideman  Swarten,  dar  screyet  he  my  inne, 
dat  ik  ja  scriven  sole,  dat  he  den  terlink  mit  den  Wantenscheik  wol  ent- 
fangen  unde  ok  Toilcofft  hefft,  dat  laJcen  vor  7  mark  Pnuch.  Hüdebnnt, 
dat  dunket  my  gut  ghelt  men;  Yort  bo  dmik»t  my,  dat  he  den  gruie 
eogwer  noch  nidit  vorkofft  en  hevet.  Item,  HQdebnuit,  so  en  hevet  he 
my  nein  dink  g^esant  yan  jnwer  wegene.  Hinnede  blivet  ghesnnt  Ge- 
sereven  des  midwitkens  Tor  palmen  anno  14. 

T.  B. 

Item,  )£ldebraat,  Herten,  min  swagher,  hevet  mit  WiDem  Schonewo- 
der  des  koninges  bordurwer  yan  Denemarkere  to  worde  vmt  mit  unsen 
4  Yperschen  uSobd.  to  betalene  op  pinzsten  nu  hevedet  Merten  aldus  langfae 
op  my  toghert  alse  wy  uns  nu  vorghadert,  iz  et  dat  he  de  laken  kopen  wü, 
.so  iveiik  eme  seggen,  de  laken  hören  ja  to  nme  yele  dingges  inllen,  woen  dmk 
Valien  mochte. 

Item,  Hildebrant,  de  maschaten  unde  ok  ander  dink  were  ovel  geven 
ome  Bo  vele  gheldes,  alse  gy  my  screven  hebben  doch  uns  gy  don,  dat  blivet 
dar  wol  by.  Item  ramet  des  besten  by  deme  wasse  unde  werke  to  vorkopene. 
Item  ik  en  wet  noch  nicht  wst  uns  Evert  vor  dat  scharlaken  senden  mL 

WöA,  Tideman  Brekdvelde  (in  Lübeck)  an  Hüdebrand  Veckin- 

chusen  tn  Brügge,  — 1416  JuU  i. 

Am  Sl-A.  Ofig.  AAr,:  An  ffildberaat  Veckinchusen  to  Brügge  fittsm 
detar.  Indono  v<m der  Hand de$  BrnpfängBr*:  1415, 12  in  jaU^ii& 

Vruntlike  grote  unde  wes  ik  gudes  vormach.  Hildebrant,  gude  vrunt,  , 
ik  hebbe  juwe  breve  vuste  al  wol  vornomen  unde  ok  so  hebbe  ik  ju  vuste 
antworde  weder  screven.   Ik  hadde  nu  in  7  dagen  van  Tideman  Swarten 
enen  breff,  de  was  ghescreven  3  wecken  na  pinxsten.^)  Op  de  tyt  do  en  weren 

n  1416b  Juni  9. 
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unse  Ypersche  unde  Edingehsche  noch  nicht  vorkofft  undo  he  scrivet  ray, 
wo  hc  ju  van  unser  wegene  saut  hcbbe  in  der  tunnen  werkos  4000  tymnier 
gudes  Ruswerkes.  Item  7  q[uarty]r  Smolensch  Werkes,  wat  elk  stet,  dat 
hevet  he  my  darto  screven  unde  he  scrivet,  dat  he  ju  sant  hebbe  by  400 
mark  unde  dat  he  noch  hebbe  van  unser  wegene  by  75  mark,  de  wel  he  ju 
mit  den  ersten  senden.  My  were  lever,  dat  gy  et  akede  hedden.  Seker 
Hildebrant,  ik  en  vorsta  my  der  weit  dracie  nicht.  Item  ik  hebbe  Everde 
unde  Tideman  Swarten  ghescreven,  dat  se  wul  dun  unde  wesen  darna,  dat 
unse  lakon  vorkofft  werden  unde  geven  dat  so  ^^hrlden  wellen,  wante  sc 
moten  doch  vorkofft  sin.  Item,  Hildebrant,  gy  hebbcn  niy  ok  ghescreven  van 
den  12  moyerden  van  Tomaschen,  ik  Wolde,  dat  gy  sc  dar  hat  heddi^n  over 

1  verendeel  jars.  Ik  hebbe  hir  dar  2  van  vorkofft  alse  1  gron  unde  1  rot 
unde  gy  Bolen  weten,  dat  se  mit  alle  nicht  beter  en  sin,  dan  ander  Tomasche 
laken.  Ik  gaff  elk  ume  8  mark  lik  alse  ik  ju  wol  er  screven  hebl)e.  Ik  hebbe 
er  noch  4  unvorkofft.  Ok  hebbe  ik  noch  2  van  juwen  Tomaschen  un vorkofft, 
alse  1  grone  unde  1  rot,  en  hedde  dat  grone  so  licht  nicht  ghewest,  so  hedde 
ik  se  alrede  over  lanck  vorkofft;  doch  se  solen  binnen  kort  vorkofft  mrden. 

Item,  Hildebrant,  ik  wolde,  dat  gy  dat  witte  want  dar  weder  hedden, 
dat  my  Ryxze,  juwe  moder  weder  sant  hevet,  wante  ik  en  wet  nicht,  we 
dftt  hir  kopen  sal,  noch  wo  ok  dat  geven  mach,  dat  gy  nicht  en  vorleyzen. 

Item,  80  wellen  my  Lndeke  Lutterke  unde  Lodewiich  Lozekink  de  20  lif 
grote  betalen  alae  de  tiit  körnet. 

Item,  HiktebraBt,  Tideinaii  Bontäl  hevot  my  en  ntaeräft  Tan  eiwiii 
breve  sant,  den  gy  unde  juwe  broder  Sywt  eme  ghedaa  hebbea  beieg)ielt« 
ESldebrant,  ik  weit  dar  gene  ene  wüe  op  rtaa  ktfin  imi  tobt  to  wetine 
mochte  werden,  wo  dat  spei  dat  boTen  Taran  wolde.  Et  moehte  so  hmm, 
dat  des  bims  mit  alle  min  not  en  were,  ik  wolde  dat  et  alrede  eo  komai 
were,'  et  mochte  ok'also  komen,  dat  ik  et  dar  op,  nicht  bestan  en  wolde 
teten  ume  dodOcer  sake  willen.  Hildebrant,  denile  dat  wy  leven,  so  en 
▼raghe  ik  dar  mit  alle  nichtes  nicht  na,  so  wet  ik  wol,  dat  dar  nicht  in  ghe- 
holden  en  iMrt,  lyk  alse  gy  ghescreven  hebben.  De  leve  got  spare  uns  so 
langhe,  dat  wy  sine  hnlde  hebben  mo§^. 

Item,  Sldebrant,  des  en  denket  my  drade  nicht,  dat  ik  zyden  vor- 
kofft heUbe,  dat  komet  mest  dar  by,  dat  en  deels  vrowen  neine  losinge 
en  hebben  unde  ok  dat  ik  en  deels  vrowen  nicht  gheiowen  en  weL  My  sin 

2  vrowen  «chuldich.  Hedde  ik  dat  {^elt  vanen,  ik  leite  dar  aUen  ume,  dat 
Ik  en  mdit  en  vorkoffte.  Anders  en  wet  ik  ju  nicht  to  screven  dan  blivot 
gfaesunt.  (äeecreven  op  unser  vrowen  avent  visitatio  amio  16. 

Tüdemaa  Brekelvolde, 

Item,  Hildebrant,  yan  der  ballen  linwandes,  de  ik  hir  van  der  boaer 
sebeop  wiQgene  voikofft  hebbe,  darvor  sal  komen  op  winachten  by  400 
madc  min  20  mark  Lub.  Ik  hebbe  darvan  noch  to  vorkopene  4  stock  mide 
dat  en  sin  de  arghesten' nicht. 


Digitizod  by  Goüßlc 


/ 


Personenverzeichnis. 

Die  Zahlen  beziehen  rioh  anf  die  Nummern  der  Briete  and  Urkunden. 


1. 

Aywjniikow^  Johin  490(9).  480(6). 

Albert,  der  Goldiohl&ger  20. 

Albreoht,  KranmeiBter  72.  140. 

Aldeland,  Heinrich  444» 

Aldutti,  Pyritui  95. 

Alexander,  Papst  27. 

AllMdBMon,  Alleson,  JoImbu«  11. 18. 100. 

400.4801 
AIbuJ,  Jakomel  20. 

AmiDflAinck,  Ameliiii«k,  Everd  480  (2). 

499  (3).  499  (6J. 
Arnold  428. 
Arnd  480. 

Anil^  dar  Koeh  288. 

—  Kmtthanm  864 

Btdan,  dir  Markgraf  von  90QL 

Boiqenaonn,  Brant  16. 

B^ke,  Balgen,  Ballegen  ran  24.  36. 

—  Glau«  25.  145.  533.  534.  535.  696. 

—  Gerd  25.  118.  121.  161. 
Balka,  Johaiinai  70. 
Baikar,  Glayi  day  4800»). 
Baaak,  Simon  yan  der  M. 
BarcAtay,  Andrea  20. 
Bardewik,  Johannes  3L  68.  464. 
Barrouw,  Läufer  359. 
BartdD,Bertun,Bartlüo,I3arthiin,  Bortoen : 

—  Bartholonftaia  4U.  489  (3).  499  (6). 

—  Jßn,  Johauifla  270.  88ft.  801.  807.  886^ 
398.  475.  499(3). 

Battury,  Drera  20. 

Becke,  Jakob  van  499(6). 

Becker,  Heinrichs  Frau  354. 

Bafor,  Garel  20. 

fttjwan,  Jakob  M(S). 

Bejte,  Hunt  yan  490(10). 

Bake,  Derbeke,  Hermann  vaa  dar  882. 

—  Heinrich  van  der  260. 
Bekewert,  Heinrich  485. 
Benohelrod,  Heinrich  2i0. 


Benteem,  Hana  81. 
BerchoT,  Bertram  227.  228. 
Berohtenkutten  opteo,  Barghe  nptan  880. 
Berck,  Borck:  • 

—  Arnd  499  (6). 

—  Heiiiii«^  480(2).  489(3). 
Bar^  Jbhaa  418. 

Bargen,  Berghen,  Bargha^  Beige  tan  dan, 

van  499  (ü). 

—  Arnd  van  den  227. 

—  Hejne  van  den  496. 

—  darliaiaTaqdeB38.800w848. 

—  JahamiaB  ran  den  81. 

—  Wilhelm  Tan  den,  Mriatar,  Baatnaktar 
348.  379.  380. 

Bergen  fahrer  51. 
Bernd,  Bemt  8.  495. 

—  mester  218. 

—  kaaeiift  80.  87. 
BeradMaaa,  Palar  816. 

—  Walter  243.  245.  816. 
Bertold  385.  412. 
Bertoldeason,  Friedrich  16. 
Bertram  (Renneberg?)  305. 
Bertram  396.  SOS. 
Beaany,  Fyro  20. 

Beseler,  Beaaalar,  Oert  161 177. 

—  Krißtian  224.  226. 
ließthorst,  Bernd  305. 
BoBWord,  Detmer  272. 

Betke,  Beteke,  Jürgen  69.  499  (5). 
Byleveld,  BQevelt,  Bfllarelt,  Byllerelt, 

Bylavalt,  Bylavalda  SO.  48.46w80.80^. 

482. 

—  Hans  m.  95.  375.  377.  429. 
Biler,  Byler,  Johann  148.  148.  166. 
Bindewile,  Johannes  35. 
Byrokener  42. 

Birkheymar.  Haue  66. 
Bischop,  Byschoppe,  Walter  177. 288L  416. 
Bitderslos,  Hanneke  499(5). 
Blancke,  Nikolaw  476;  a.  Sjniighal,  Ni- 
kolaus. 

Bljde,  Jakob  439.  464;  a.  Hulseman. 
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Blyterewyk,  Peter  71.  84i 
Blok,  Maiiin  36i. 
BlometehA,  de  964. 

Bocholt  127. 

Bock,  Schiffer  230. 

Boke,  Heinrich  van  der  218. 

Bokele,  Bokel,  Bokell,  Boekel,  Bokelle 

▼an  dem,  80.  118.  121.  161.  257.  361. 

868.86&866.888.a64.86fi.886.888. 

402.  408.  404.  400.  411.  48B.  4»a4). 

—  Dedeke  yan  dem  9. 

Bokele,  Gottschalk  van  dem  15.  22.  28. 

—  Hildebrand  van  dem  20.  122.  127.  134. 
142.  153.  221.  233.  234.  244.  249.  2^. 
374. 

Bokaia,  JolmiMt  tu  don  0.  27.  8L 

38.  39.  40.  4a  51.  122.  227.  228.  239. 

267.  268.  306.  310.  311.  325.  329.  345. 

347.  352.  360.  367.  37L  376.  401.  411. 

446.  448.  485.  499(5). 
Beide,  Konrad  van  213. 
BoDmaen,  Tydentt  480  CS).  480(^  409  (6). 
BoamäoüM,  BoanadwuM^  WillMdm  na  dÜBfi. 

470. 

Bonekame,  Franssjsoo  20. 
Bonenberch,  Hinrich  681« 
Bone,  Heyne  141. 

—  ThMum  116.  6ia  888.  689L  688. 
Bonett,  Bonjtt,  Bonit  106.  486. 

—  EngeUiraoht  61.  48& 
Boomgaerd,  Jan  374. 
Boppeler,  Job  an  475. 

Borch,  Jobannes  van  der  179.  232. 

—  Michael  van  der  16. 
Borak  i.Berolc 

fi(uraka%  BudBBD,  BoroliBiii>  Albreoht  ytai 
34.  41.  119. 147. 148. 14A.  180.  IftL  167. 

171.  172.  177. 
Borger,  Borgher  294. 

—  Dietrich,  Dyrk  219.  22?.  22a  266.  269. 
8?&  887.  988.  800.  804.  486.  487. 

—  Qwliiid  8S7.  988. 

Bomne,  Heyneman  van  dm  98*  106.  ^a 
Bornneboyff,  Evert  105. 
BorsBen,  Jon  van  der  499(3). 
Borttel,  Borttal,  Borstell  152. 

—  Everd  106.  lia  177.  431.  432.  499(6). 

480  CO- 

—  Konmd  Tin  106. 

—  Tidemaim  107. 144.  430.  488. 434. 106a. 

Boüchem,  Johan  van  232. 
Boücholt,  Heinrich  177. 
Boacholt,  Willem  315. 


Bonjenaon,  Brant  16. 
Bontin,'  Boytin,  Boytyn  a  62.  105.  116. 
161.  48a  496. 

—  Reimer  495. 

Brand,  Wilhelm,  Schiffer  216. 
Brandenburg,  Martin  315. 
Brandenbarg,  der  Bisohof  Ton  26a  284. 
353. 

Bnmiled«  86.  6a  464. 
BzBdflvdd,  Hemiaii  9. 

Breydel,  Jakob  499(12). 
Brekelvelde,  Brekerfelde  385.  395. 
Brekelvelde,  Brekelveld,  Brekel,  Tydeman 

9.  19.  25.  27.  35.  63.  7L  84.  86.  96.  97. 

103.  106.  106.  107.  lOOL  Ua  US.  191. 

148.  146L  m  161  166.  166. 167.  188. 

lea  16a  i70.  na  174. 175. 17a  177. 

194.  209.  211.  21a  282.  237.  251.  26a 

266.  268.  260.  270.  273.  276.  281.  282. 

283.  287.  293.  298.  300.  303.  304.  306. 

906.  307.  308.  3ia  319.  331.  337.  341. 

844.86a868.889L87a881386.a8B. 

399.40L40a4ia4U.4da431.48a 

433.  434.  452.  474.  499(16).  87».  106  a. 
Bremen,  El  wer  van  16. 
Hrinkman,  Heinrich  305.  337.  353. 
Bryttenstenne,  Hinrych  van  499(5).  g| 
Brök»  van  dra,  BnikiuäB,  Brondkar  di^ 

—  JohMmM  2.  960.  499(3).  490(6). 

—  Frans  dey  499(3).  499(6). 
Brugghen,  Brüggen,  Brusin  Tan  der: 

—  Albrecht  215. 

—  Hans,  Johannes  van  der  23.  29.  30. 
33.  35.  36.  37.  4&  59.  80.  84. 117. 121. 
16L  19a  908, 479. 

~  MafganUw  laa  819. 

Brun,  Claus  163.  161  16a  177. 

Brüne,  Rolof  de  20a 

Brunhar,  Rolof  218. 

Bronynchusen,  Dirik  SO. 

Bnmtwyk,  Bui  861 

Bniwar,  Alf  88L 

Buckoldeache,  die  351  387. 

Bndeier,  Kunze  80.  84. 

Baggendal,  Ludwig  2a  5a  67.  60.  66.  7a 

71  177.  222.  26a 
Buggener  41. 
BiillekQdiixi0]i4O9(8). 
Boltiag,  Jaoob  38a 
Bormeister,  Burmeeter»  Otto  4Sa 
Büroüw,  Claus  177. 
Busse,  Kastelot  116. 
Büsche,  Johan  van  dem  84. 
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Bussenow,  Gerd  375. 

Busfcow,  BuBßouw,  Huna,  Johan  16().  499(5). 
Büxsiehüde,  Lyppolt  'döi.  499(1). 
Etnton  854. 

C.  K. 

Kavolt,  Kouvold,  Koyfolt,  Covelt,  Koveld, 

Kovelt.  Johannes  B2.  105.  178.  271.  280. 

281.  282.  284.  286.  292.  801.  841.  361. 

862.  382.  468. 
Uymi,  Wilheiid  tu  BIO.  280.  266.  810^ 

3Ga  398. 
Kanenghcl,  Johannes  10. 
Cannekin  b  Zimmennan. 
Kantrene  Johan  499  (f)J. 
Eapel,  Fancntiiu  499(3).  499(4). 
Gapdlen,  9Scwt  tu  dar  240. 
Xttbov,  Karbonw.  Peter  19.  20.  21.  26. 

29.  41.  49.  50.  52.  r»5.  G3.  64.  67.  70. 

72.  79.  80.  84.  86.  89.  95.  99.  146. 184. 

251.  478. 
Kassel,  Loje  van  104. 
Xifloip  80. 

—  Hfliarieh  288. 

—  Bfartin  381.  414  4Sti. 

—  Tideman  30. 
ÄKaatorppPsche  194.  304. 

Kelre,  Martin  354.  397. 
KaLmluter,  da  864. 
Ksuinjii^,  fimuRUi  28. 
Kene,  Peter  354. 
Coenne,  Herr  379. 
Kerchoff,  Herman  L>20.  294. 
Kerppen,  Sivert  van  70. 
Sent,  Claas  854.  397. 

—  Hfini  827. 
Kentuu»  If  «iiter  16. 
Eeasselersoh^  6tiy  480(6). 
Clawes  112. 
Ciawarte  451. 
Klerki,  Ater  220. 
Cleppink,  Clippinok,  Ohnd 

—  Qh«rwin  818. 

Klus,  Gerwin  tu  «er  284.  M.  Itt.  287. 

272. 
Cluwe  354. 
Knake  354. 

Kneehteke,  Johu  sa  89.  40.  42.  104. 
I&MT«!  872.  282. 
Xopmun,  Heinricli  95. 
Koppeler,  Keppelar,  Johu  874. 

—  Rombont  374. 
KoTeke,  Johan  332. 


Koylhase,  Johannes  62. 
Kolhasae  105. 
Kole  400. 

Gollart,  EoIM,  Oodert  848. 

—  Heiiirich  208. 
Kolman,  Johan  424. 

Convent,  Komelins  374. 

Koning,  Konyngh,  Bernd  854.  397. 

—  Bertram  499  (1). 
Oenxftd  227. 

Kutcyue,  Nikolue  488  (B).  400  (4).' 

499  (6). 
Korne,  FranssyBco  20. 
Korner,  Antoni  20.  \ 
Kortman  238.  243.  815. 
Krue,  Haas  282.  286. 
Cngtf«!!^  And  218. 
Krevet  262. 

Creynich,  AnareM  286» 
Kjyveee  354. 

Cry8p>Ti,  Crispin  51.  52.  187.  529. 
Crogher,  Johan  253. 
Croppelin,  Milnlni  16. 
Kronwe],  Krowel,  Kro&wal,  Crowel,  Oco«- 
weUe  154.  158.  266.  478. 

—  Hans,  Johan  85.  80.  152.  166. 

—  Gotschalk  177.  200.  207.  282.  318. 
Krokkawe,  Hartwig  19. 

KmmTO^  80. 
Grase  466. 

—  Herman  71. 
Crüss,  Willem  4 
Küfeler,  Willem  499(3). 

Küle  (Schiffer?)  27.  33.  399.  443.  48B. 

—  Heinrich  273.  276.  281.  283. 
KAMÜorp,  Jakob  tu  177. 
Kusl»  Hmaw  861 

Kfiper,  Küper  118.  121. 

—  Peter  dey  53.  54. 

—  Johannes  dey  104. 

—  Willem  de  161.  499(3).  499(6). 
Kupere,  Lamsiii  206.  480(9. 

Davit,  Claus  97a. 

Dalhosen,  Wübaba  28.  76.  11&  18L  lO. 

479. 

Damme,  Dame,  Damen  854. 

—  Johua  TU  den  864.  887. 

—  Manioatd  da  0. 

—  Peter  TU  dan  848.  866.  804.411.414. 

481. 

Danckart,  Gerit  533.  534. 
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Dandele,  Tomas  499(3). 
Dander,  Benno  499(9). 
Darkee,  Jacop  502. 

DarBdow,  Deraaoaw,  Denow,  Docu&w 
866.  290.  SM. 

—  Hennami  S7&  276.  281.  806.  826.  868. 

360.  396.  474.  497. 

—  Johannes  218.  269. 
Dattelen,  Asnd  van  177. 

Dancker,  Dankart,   Geht.  KarrenfQhrer 
145. 

Dtnemaik,  dar  KSnig  von  US. 
MsglnMe  188. 

Delsterhusen,  Hans  446.  417. 
Denky,  Jungfrau  250» 
Derbeke  s.  Beke. 
Dere,  Kornelles  van  der  499(5). 
Deimeif  Hanneke,  Schiffer  232. 

—  Lndike  148.  148.  152.  154  186.  157. 
158. 177. 

Ditoiaer,  Jan  374. 

Dochem,  Wyok  vw,  Wylk»,  ScIaSu  24«k 
248. 

üoenevolde»  Doenewolt,  Schiffer  49.  d5. 
480. 

DoTendighe,  Hiiirik  4 

8t  DoMt,  Pixqprt  von  885.860.  886.800. 

Dwdeirand,  Tideman  480. 

Doiyngb,  Heinrich  35. 

Dorpat,  der  Bischof  Ton  421. 

I>(>rtmand,  Dorpmund,  Albert  ran  9. 

—  Axend  9. 

—  CUmui  139.  177. 
Dr^glMr,  P«tor  484. 
DriesBche,  Jan  van  den  496. 
Dnsborg,  Dusborch,  Dosseborch  359. 

—  Hans,  Johanne!  275.  8X9.  499  (3). 

B. 

Evotd,  Evart  288.  806.  36&  868L  868. 887. 
406.  4ia  415.  458.  486.  480(15).  97a. 

105  a. 

—  in  den  Kramboden  354. 
Everinchusen,  Johannes  215.  218. 
Egeren,  Egheren,  Claas  van  153. 

—  Heinrich  van  499  (2).  499  (3). 
Eggebredht,  HamiM  168. 
BggcriMP,  HuM  TU  20b. 

Eyde,  Eolin  van  den,  Waohalar  489(3), 
499  (6). 

Eycoren,  Kuno  van  den  379. 
Eye,  Joban  met  den,  myt  den,  TUime 
263.  m.  474.  475.  499(3). 


Eken,  Eyken,  Hildebrand  vaa  den  82. 

234.  249.  257.  258.  435.  4^36. 
Eyken,  Ludwig  Tan  den  109. 
Elhorn  172, 
—  Kurt  177.  232. 

EUingian,  «HiMM-t^  Johnmas  290.  88L 
Bliik»  Oart  47.  61. 

Elten,  Engelbrecht  yan  318. 

Emden,  Enden,  Hans,  Joluuuiat  Tan  123. 

177. 

Emmeren.  Johan  van  84L  344.  359.  402. 

477.  491. 
Enepa^  Gobda      dar  10, 
EiigalbMdil^Bngalbari^EiBi^MttireehfclSO. 

195.  258.  477. 
Engelbert,  Schwager  dea  BildabKaad  tu 

den  Eykeu  436. 
Enggel,  Johannes  122. 
Ennborrt  108. 
Bntoii,  HaiuMS  tob  4S& 
Eppaleba^  Bartolomiaa  6& 
Erasmus  354. 

Kreke,  Eerke,  Schiffer  250.  815. 

En>,  Albrecht  215. 

Espen,  Gerwin  van  den  290.  294.  310.  311. 

889.  841.  844.  467.  478L  474.  497. 
Espende^  Waltor  jraa  487. 
Baaabaeh,  Johamies  10&. 
Eisen,  Walter  van  177.  179.  282. 
EwinUiaaeD,  Gotachalk  61. 

F.  T- 

Yakandoip  a.  Woilkaadorp. 
Faloya,  Jobaii  400(6). 

Fancs,  Franssysco  20. 

Vanderhttde,  Ludeke  354. 

Vargedyn,  Marco  tK). 

Vaaan,  Visaen,  Fyaayen,  Fysayn,  Foysaen, 

Fysan,  Godeke  252.  280.  284.  303.  319. 

861. 

—  Johann  486. 
Vmeon,  Donala  20i 

Veckinchusen,  AlfF  293.  417. 

—  Anna,  Anneke  195.  196.  200.  205.  212. 
312.  366.  412.  477. 

—  And  212. 

—  EUaalwth,  I^yaaka^  Liaa,  Lyabai  9.  10. 

15.  22.  23.  33.  34.  37.  40.  45.  49.  59. 
67.  69.  77.  80.  84.  88.  98. 117.  U8. 121. 
161.  184.  186.  190.  196.  478.  485. 

—  Engelke,  Engelbrecht  127.  139.  177. 
179.  217.  231.  232.  233.  234.  240.  242. 
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244.  249.  264.  272.  273.  276.  281.  282. 
S8i.  285.  286.  287.  289.  290.  294.  296. 
S97.  m.  810.  811.  817.  819. 82L  86B. 
a«k  886.  388.  868.  880.  887.  876.  876. 
884.  385.  410.  411.  414.  418.  480.  481. 
422.  424.  4r,7.  497. 
VeokinchuBen,  Engelke,  Adolfi  Brader417. 

—  —  üeorgs  Bra4er  419. 

—  Fiflin  82.  88.  9a 

—  Qwfg  419. 

G«rtrad,    Drudeke,  Trndeke,  Hilde- 
brand« Tochter  11.  36.  93.  105.  106. 
114.  158.  221.  246.  248.  251.  288.  806. 
812.  369.  394.  488.  490.  498. 
^  Gheseke  416. 

—  HMiwikfii  HilMimiidf  Sohn  888.  868. 
876.  881.  477. 

—  midebrand  1.  3.  4.  7.  8.  9.  10.  11.  12. 
18.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23. 
24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.  31.  33.  34.  35. 
36.  37.  38.  39.  40. 41.  42.  43.  44. 45. 46. 
47.  48.  48.  5a  51.  58r 54. 65. 66. 57. 60. 
60.  61.  68.  68.  64. 65. 66. 67. 68. 60. 7a 
71.  72.  73  74.  75.  76.  77.  78.  79. 80. 81. 
83.  a5.  86.  87.  88.  89. 90.  91.  92.  93.  94. 
95.  9Ö.  97.  99.  100.  101.  102.  103.  104. 
105.  106.  107.  108.  109.  Ua  112.  113. 
114.  115.  116.  119.  120.  121.  122.  128. 
18&  196.  187.  188.  189.  18a  181. 188. 

188.  184.  185.  18a  187.  m  189.  140. 
141.  142.  143.  144.  145.  146.  147.  148. 
149.  150.  151.  152.  153.  154.  1.55.  156. 
157.  158.  159.  160.  161.  162.  163.  164. 
16Ö.  166.  167.  168.  169.  17a  171.  172. 
178.  174.  175.  176. 177.  178.  179.  180. 
181.  188.  188.  181  185.  186.  187.  188. 

189.  190.  191.  192.  193.  194.  195.  197. 
198.  199.  200.  201.  202.  203.  204.  205. 
206.  207.  20a  209.  210.  211.  212.  213. 
214.  215.  216.  217.  218.  219.  220.  221. 
822.  223.  224.  225.  226.  227.  228.  229. 
880.  881.  888.  988.  884.  385.  886.  887. 
28&  88a  9ia  841.  8^  848.  944.  915. 
246.  917.  248.  948.  250.  251.  252.  253. 
254.  255.  256.  257.  258.  259.  260.  262. 

-  263.  264.  265.  266.  267.  268.  2»J9.  270. 
271.  272.  273.  274.  275.  276.  277.  278. 
97a  961.  988.  888.  884.  88a  98a  967. 
98a  880.  990.  201.  803.  90a  99i  99a 
296.  297.  298.  299.  300.  301.  302.  303. 
304.  305.  306.  307.  308.  309.  310.  311. 
312.  313.  314.  315.  316.  317.  318.  319. 
320.  321.  322.  323.  324.  325.  326.  327. 


329.  330.  881.  882.  888.  334.  335.  336. 
387.  88&  889.  340.  341.  342.  343.  344. 
84a  846.  847.  84a  8ia  86a  851.  888. 
86a  854.  86a  a5a  857.  86a  8Ba  86a 

861.  362.  363.  364.  365.  386.  867.  86a 
369.  370.  371.  372.  373.  374.  875.  376. 
377.  378.  379.  380.  391.  882.  883.  384. 
385.  386.  387.  388.  389.  890.  391.  892. 
m  884.  805.  89a  807.  88a  89a  4oa 
401,  408.  40a  404.  40a  40a  407.  4108. 
409.  410.  411.  412.  413.  414.  415.  426. 
427.  428.  429.  480.  431.  432.  433.  434. 
435.  43().  437.  438.  439.  440.  441.  442. 
443.  444.  445.  446.  447.  448.  449.  450. 
451.  452.  453.  454.  455.  4öa  457.  458. 
46a  400.  46L  408.  468.  464.  46a  40a 
467.  4fla  48a  47a  471.  478.  47a  474. 
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240.  242.  243.  24r):  246.  247.  248.  2.50. 
251.  252.  2.53.  2.%.  2r>6.  2<'4.  205.  266. 
2t>8.  269.  271.  273.  274  275.  276.  277. 
278.  280.  281.  282.  28:1  285.  286.  287. 
288.  293.  299.  301.  302.  W6.  304  305, 
;307.  308.  309.  310.  812.  313.  315.  310. 
317.  319.  320.  321.  322.  3».  325.  327. 
328.  330.  3:34.  335.  036.  339.  ^40.  341. 
342.  343.  344.  345.  347.  349.  350.  3:)1. 
352.  3,53.  354.  355.  356.  357.  3,^iS.  359. 
360.  363.  .364.  365.  366.  367.  372.  375. 
376.  377.  378.  381.  383.  :*«").  387.  390. 

391.  392.  393.  395.  399.  400.  401.  402. 
403.  4ai.  405.  4^)6.  407.  408.  410.  411. 
412.  413.  414.  41.5.  416.  418.  419.  422. 
424.  429.  430.  432.  433.  434.  439.  441. 
449.  4{)0.  452.  463.  465.  467.  471.  472. 
474.  477.  478.  479.  481.  482.  483.  484. 
485.  491.  492.  499(1).  499(5).  .m  503. 
531.  542.  97a.  I(i5a. 

Lübeck,  Burgkloster  416. 

—  ElendshauB  416. 

—  Sankt  Georgkirche  416. 

—  Sankt  (lertmdkirche  416. 

—  Hudestrasse  413. 

—  Johanniskloster  416.  424. 

—  Katharinenklost«r  416. 

—  KlockgheyterstraBse  353. 

—  Königstrasse  477. 

—  Kramboden  3i>4. 

—  Heilige  Geist-Kirche  416. 

—  Schüsselbuden  354. 

—  Waghemansstrasse  9. 

Lüneburg,  Luncborg,  Lünenborcb,  Lüne- 
borch,  Lüneborch  27.  33.  63.  64.  67. 
SO.  81.  84.  88.  97.  99.  112.  121.  2.52. 
2r»3.  2.5.5.  293.  3.VI.  430.  431.  i33.  434. 
97  a. 

Lumbarden,  die,  Lumbart  29.  63.  64.  69. 
98.  181.  182.  218.  341.  344.  371.  388. 

392.  399.  400. 

Lupge,  wahrscheinlich  für  Luppe,  eine 
seltenere  Bezeichnung  für  Lübeck 
521. 


Maas,  die,  Maze,  Fluss  107. 

Mainz,  Mentze,  Meens,  Mensse,  Mens  40. 

80.  84.  199.  202  203.  205.  208-  213.  236. 

314.  318.  326. 
Marienburg,  Maryenborch,  Westpreossen 

1.55. 

Mecheln,  Mechelen  25.  26.  75.  84. 
Memel,  Fluß  244. 

Mölln,    Meine,   Brigittenkloster,  Prov. 

Schleswig  Holstein  416. 
Moskau  15. 

Münde,  Travemünde?  177. 
Münster  in  Westfalen  363. 


N. 

Narwa,  Narve,  Narwe,  Stadt  in  Estland 

1.53.  233.  445. 
Neusedelinghen  413  (Einsedelinge?). 
Nikolausberg,  ülryckhausen,  im  hannöv. 

Amt  Göttingen,  1050  gegr.  Kloster 

499  (13). 
Nitcze  139 

Nyköping,  Nikoping,  Seehafen  im  schwe- 
dischen Län  Nyköping  4L.8. 

Nimwegen,  Nymegen,  Nümegen,  Nym- 
meghen,  in  der  niederl.  Prov.  Geldern 
zwischen  Waal  und  Rhein  260.  290. 
318.  323.  326.  358.  499(3). 

Nordsee,  Westersee  234. 

Norwegen  139.  177. 

Nowgorod,  Noüwerden,  Nouverden,  Nour- 
werden,  Noüwerden,  No werden,  Nou- 
Warden,  Hauptstadt  des  russ.  Gout. 
Nowgorod,  am  Wolchow,  russisch  al« 
Nowgorod -Weliki,  d.  h.  Gross -Now- 
gorod bezeichnet  115.  122.  127.  233. 
231  4a5.  440.  441.  442.  443.  +45. 

—  Reise  nach  N.,  Nouwcrscbe,  Nowerscbe 
reysc  59.  64.  81. 

—  die  Nowgoroder,  de  Nowerders  152. 
Nürnberger,  die,  Norrenbergher,  Noren- 

berger.  Noremborger  L'l.  29  183. 

0. 

Oldesloe,  HolKtein  10. 

Olryckhausen  s.  Nikolausberg. 

S.  Omer,  S.  Tomas,  S.  Thomas.  Stadt 

an  der  Aa  in  Nordfrankreich  2S5i. 

491)  (3). 


Google 
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S.  Omer,  Karthäuserkloster  416. 
Ort  509.  r>18. 


P. 

Palerland.  Polenland?  155. 
Paris  18  a. 

PernaTi,  Pernowe,  Stadt  in  Livland  80. 
499  (;-)). 

Pleskau,  russ.  Pskow,  Pleskouwe,  Ruft- 

land  153. 
Pleskauers  dey  15. 

Polotzk,  Plotzkou,  Ploczko,  Rußland  139. 
.  428. 

Prag,  Praghe  320.  347.  434. 

Preußen,  F*rutzen,  Pmisseu,  Prusen,  Pru- 

zen,  Prus8en  11.  13.  15.  22.  23.  25.  28. 

32.  33.  34.  3r».  48.  49.  59.  63.  64.  70.  76. 

83.  84.  88.  95.  96.  «J7.  100.  105.  106. 

108.  109.  117.  121.  143.  153.  KS.  U^. 

161.  166.  174.  177.  181.  204.  218.  233 

234.  23:..  237.  244.  249.  251.  258.  260. 

263.  277.  290.  294.  303.  30<j.  352.  410. 

430.  431.  435.  442.  443.  440.  499(5). 

531.  97  a 


s. 

Regenaburg,  Regelsborch  329 

Reval,  Rerel,  Kevelo,  Hauptstadt  d.  russ 

üouv.  Estland  48.  91.  105.  122.  125. 

127.  134.  1.53.  156.  157.  174.  177.  233. 

234.  294.  375.  381.  435.  440.  441.  442. 

443.  444.  445.  446.  447. 
Rohna,  Rene,  Stadt  und  Kloster  in  Mecklen- 
burg 416.  424. 
Reinfeit,  Reynevelde,  Holstein  354. 
Rhein,  der,  Ryn,  Riin  25.  193.  199.  205. 

379.  .522.  544. 
Riga,  Ryghe,  Ryge,  Rijghe,  Righe,  Rige, 

Hauptstadt  von  Livland  3.  7.  9.  10. 

11.  12.  13.  14.  15.  16.  30.  41.  62.  80. 

81.  85.  92.  93.  100.  101.  102.  105.  108. 

113.  121.  134.  139.  144.  174.  229.  234. 

247.  257.  258.  272.  285.  287.  294.  310. 

355.  363.  415.  426.  428.  435.  43*i.  451. 

477.  485.  487.  488.  489.  490.  491.  492. 

493.  494  495.  498.  499  (5).  500. 
Ryusel  s.  Lille. 
Rode  vor  dem  Walde  9. 
Rom  19. 

Rostock  i/M.,  Rostoke,  Rostok  10.  112. 
ir)8.  293. 


Rostock,  Karthäuserkloster  410. 
Roßßeylle  s.  La  Itochelle. 
Rügenwalde,  Rugiswaldc,  Hinterpommem 
10. 

Russen,  die  153.  440.  441.  442.  443. 

s. 

Scaren,  Scarensis,  Bistum  in  Schweden 
18  a. 

Schievelboin  a.d  Rega,  Schivelbene,  Pom- 
mern 428. 

Schwelbene,  vielleicht  verlesen  fürSchivel- 

bein  177. 
Schwaben  434. 
Schweden,  Sweden  115. 
—  die,  Sweden  442. 
Scheveningen,  Schevingen  428. 
Schonen  16.  23.  93.  112.  251.  449.  498. 
Schoniscbe  Reise  156. 
Serntyn  s.  Zarrentin. 

Slus,  Sluys,  Hafen  für  Brügge  148.  149.  248. 
414.  4S6. 

Speyer,  Spyr.  Speyree  98.  198,  199.  202. 
205.  518. 

Stavanger,  Stavangrensis,  Bistum  in  Nor- 
wegen 18  a. 
Stettin  112. 

Stralsund,  Sunde  23.  25.  37.  59.  99.  112. 

134.  139.  142.  166.  177.  185.  241.  258. 

378  432.  442.  445. 
Stockholm  177. 

Stolpe,  Rgbz.  Köslin,  Hinterpommem  177. 
Straßburg  i/E.  25.  26.  199.  202.  204.  20i>. 
266. 

Sutvene  s.  Zütphen. 
Sütvelde  s.  Zütphen. 
Swen  8.  Zwijn. 

Syon,  in  Böhmen,  1140  gegr.  Kloster  416. 

Ter  Muiden ,  Termyden ,  Wostflandern, 

westl.  Sluys  437. 
Thom  a.  d.  Weichsel,  Tome  139. 
Tourhout,  Torold,  in  der  belg.  Provinz 

Westflandern  :m.  506. 
Travemünde,  Travemünde  416.  432. 
Trave,  Fluß  232. 

Treisa,  Treyse,  im  hess.  Kreise  Ziegenhain 
III. 

Toni,  Tüllen,  im  franz.  Dep.  Meurthe, 
Bischofssitz  an  der  Mosel  186.  187. 
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U. 

Ungarn  III.  153.  171.  347. 
Utrecht,  m  der  gleichnamigen  niederL 
Firovins»  am  Alten  Bhoiii  151. 

W. 

Weichsel,  Wisel,  WyMl  152.  167.  171. 
Wesel  45a 
Westfalen  32 
Wertanee  a.  *Nordaea. 
WObi»  YiUen,  Stadt  im  glaCchnamigai 
Gonyernement  dea  waaUiehan  Baaa- 
lands  102 

Wismar,  Wysmer,  Wismer,  Wissemer 
Wyssemer  112.  260.  376.  472. 


Wilflnack,  Wylschnacke,  Wilaanac,  Wils- 
wke,  Bgbs.  Potidam,  Kr.  Weitprieg« 
mta2Sa  260.  499(13). 

I 

Ypem  4d9  (8). 

z. 

Zarrentin,  Semtyn,  Cserrentin,  Cemtyn, 
warn  Fttnientom  Ralaalnixg  galifirigaa 
Kirchdorf  in  dar  Nilia  tob  Witinhut^ 

196.  416.  424.  485. 
Zwijn,  Swen,  Sven  109.  173.  499  (5). 
Zütphen,  Sutvene,  SütTelde,  Stadt  in  der 

holL  Provinz  Geldern  236.  309. 
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abbeteke,  Apoteke  3bL 
achte  31  III. 
achtebreyf  29» 
aisBeckke  529. 
alve,  Meßgewand  KL 
ammer  35. 

appel,  to  rukende,  Balsamapfel,  momordica 

balBamina?  312.  ^ÜL 
assche  490(5). 

avaUus,  Wechselbürgschaft  iß&. 
avalvade,  Währung  425. 

B. 

badecappe,  met  den  gronen  streypen,  Bade 

kappe  mit  grünen  Streifen  liL 
ballast  354,  39L 
balsam  499  (13), 
balsamdoeke  286. 

banklaken,  benchlaken,  Tuch   zur  Be- 
deckung einer  Bank  10">-  4tt8. 
barke,  Schiffsbezeichnung 
bedde,  Bett  4M. 
beddegherede.  Bettzeug  434. 
bedebreyve,  Bittbriefe  ^Q.  Süfi. 
beidsamen,  beide  zusammen  llö. 
beyghel  25L 

beyr,  bere,  pir  4ßL  486.  51L 
beide,  malt,  Gemälde  i99(5). 
bencke  434. 
bibel  ID. 
byrgheld  IL 

biflchop  33.  81.  28a  2S4.  353.  328.  5QQ. 
bly  SIL  m,  172. 
blidcscop,  Hochzeit  85. 
boch,  Becher  41Ü* 
bockvelle  25Ü.  315. 

bok,  boich  (als  Handelsbuch)  32.  3Ü.  49x  59. 

fi3.ÜLßö.Zfi.ll8.131.2a4.2ÜÜ.2Sß. 

294.  4m  4ß0.  4fi5.  415.  499(15).  51L 
boke,  Bücher  HL  2DÜ.  319.  499(5). 
bode  29.143.mi9ß.mi99.2D(L22!L 

242.  2Ü4.  2fia  212.        m  'ML  321. 

408.  462.  429.  484.  4iüL  5ü£L 


bodengeld  30. 
bodesschop,  Botschaft  401. 
bomwulle,  Baumwolle  114.  2QL  213.  246. 
248. 

bone,  Boden,  Bühne  152^ 

borchtucht,  Bürgschaft  380. 392.  393.  41iL 

434. 
borden  477. 

bording,  Schiffsbezeichnung  177.  232. 
bordinggeld  15.  315. 

bordurwer,  einer,  der  Verbrämungen,  Bor- 

diemngen  herstellt  92  a. 
borgerscap  29.  33.  36.  43.  45.  319.  41L 
borsse  164. 
bosman,  Matrose  440. 
botter  35.55.115.12Lmmi6Llß2. 

163.  1Ü4.  165.  112.  119.  232.  303. 
boven  366. 

breetze,  goldene  Brosche,  Fibel  9. 
breyf,  breve  19..2L  23.  25.  26.  22.  28.  29. 


3(L  32.  33.  35. 

36.  32.  39. 4L  42. 43. 45. 

49.  50.  52.  53. 

55.  56. 52.  58.  59. 62.  6L 

68.  69.  20.  21. 

23.  24.  26.  29. 80. 8L  86. 

88.  89.  92.  93. 

94.98.  99.  liXL  102. 103. 

105. 

106. 

107. 

109. 

110. 

in.  112. 113. 

114. 

115. 

116. 

112. 

12L 

122.  123.  12L 

129. 

132. 

133. 

134. 

136. 

137.  131).  140. 

142. 

143. 

144, 

150. 

152. 

153.  154.  155. 

156. 

158. 

UV). 

164. 

166. 

16L  168.  m 

m. 

112. 

113. 

115. 

17(L 

112.  128.  180. 

182. 

183. 

184. 

ih5. 

1K7. 

188.  189.  192. 

195. 

196. 

2ÜCL 

2QL 

202. 

204.  206.  208. 

210. 

212. 

216. 

212. 

22a 

221.  222.  224. 

225. 

226. 

229. 

231. 

233.  234.  236. 

240. 

242. 

2^ 

244. 

246. 

242.  250.  25L 

253. 

256. 

252. 

258. 

264. 

266.  26L  268. 

269. 

222. 

223. 

225. 

226. 

222.  280,  281. 

283. 

284. 

285. 

286. 

28L 

m  290.  29L 

292. 

293. 

294. 

290. 

2^ 

299.  300.  302. 

3(0. 

304. 

305. 

306. 

308. 

309.  312.  314. 

315. 

312. 

318. 

319. 

320. 

321.  322.  324. 

326. 

327. 

329. 

330. 

33L  332.  333. 

334. 

m 

332. 

3ai>. 

33'j.  Mi).  ;m. 

342. 

344. 

345. 

347. 

348. 

349.  350.  35L 

r 
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352.  3äa.  305.  35S.  359.  Mi  302.  363. 
m  366,  3ßi.  aßS.  m  323.  324.  375. 
32La2S.37il.3SQ.3ÖLm2a5.m 
38£L  3Ü2.  333.  3IM.  m  m  39ä.  4DQ. 
401.  402.  403.  404.  40(».  407.  40S  40<). 

41£L  HL  412.  415.  422.  422.  ML  43L 
432.  433»  434.  435.  43Ü.  439.  440.  441. 
443.  445.  44L  449.  45Ü.  45L  452.  453. 
454.  45Ü.  45S.  4Ü2.  4Ü4.  4Ü5.  4ßS.  4IÖ. 
4ZL4I5.tl2fi.4IL4I2.4ii5.48S.48a 
490.  49L  492.  493.  495.  41)9  (8),  (14), 
(15).  -ML  5ÜL  502.  503.  504.  505.  50L 
r>as.  509.  51L  513.  5ia  523.  524.  526. 
5:dL  529.  530.  533.  540.  542.  92a.  lQ5a. 

breyfbrenger  54.  250.  323.  402. 

breveg»>ld  315. 

breveken  21  a. 

breviarium,  Brevier,  Gebetbuch  10. 
brock,  eine  kurze  Hose,  die  wesentlich 

als  Schutz  des  Unterleibes  dient  258. 

325- 

brysylienholt,  braasyleghenholt,  brussyl- 
genholt,  Brasilienholz,  Farbemittel  04, 
ÜO.  SQ.  81.  81.  104.  112.  12L  IfiL 

brouhus,  Haus  mit  Braugerechtigkeit  319. 

brot  115.  293.  312. 

brutkoft,  Khßberedung,  Brautkauf  92. 
brutgifte,  Mitgift  der  Braut  92t 
brutlachte,  Hochzeit  3Ö4.  330. 
brutechatte,  Mitgift  9.  359.  410. 
budel,  Beutel  480. 
buntmaker,  Küiuchner  354. 
buBse  471.  . 

C.  K. 

kubelgarn,  Garn  zu  Tauen  15. 

kakene,  vleykede  10. 

kanifas,  kanfas,  kannophas,  kannopiias, 
kannep  vas,  ungebleichte  Hanf  lein  wand 
15^128.148. 149. 150.  109.  122  129. 
'  242.  429.430.  44Ü.501.510.511.512. 
51L  519.  52a  524.  544. 

kanne  477. 

kannen,  silberne  9. 

—  vlamesche  491. 

Capelle  9.  10. 

karbesteder,  Karrenführer  140. 

carpe,  hölzerne  Kiste  11. 

karren  114.  131.  141.  145.  161.  502.  506. 

51L  524.  520.  529. 
kiiselor,  langer  Rock  3M. 
ceduUa  s.  aeddel  466. 


kerl,  Kleidungsstück  215.  440. 

—  eynwachtich  lü 

—  langer  blauer  10»  2fi2. 
I  schwarzgrauer  10. 

!  —  lichtblauer  10. 
1  —  satgron  10. 

—  Bcharlaken  375. 

—  schwarzer  10.  319. 

—  mit  beverswamme  10. 

keller,  kelder,  keiner  125.  152.  III.  218- 

238  244.  209.  223.  319.  45L 
kellerhür  10.  III.  232.  315. 
kerspolkerke,  Kirche  im  Kirchspiel  418. 
kerke,  Kirche  9.  KL  269.  344.  41Ö,  424. 
kesener  'JiL 
kesse,  Käse  252. 

—  Kornnewaische  252. 

—  kleine  252. 

kindere,  vertraulicher  Ausdruck  für  Schiffs- 
mannschaft, Matrosen  15L  44-2  447. 
kiste  8.  10.  122.  434.  422.  486.  Mi. 
kistemakersche  200. 

klet,  cleder,  cledere,  cledinge,  Kleider  8 
10.  8L  lüL  12L  190. 195. 190.  239  319. 
342.  300.  3IL  380.  385.  403.  4ÜI.  4iL 
414.  410..  483.  4Sfi-  499  {1^ 

—  linnene,  aus  Leinwand  gefertigte  244. 
252.  365.  373,  325.  385. 

—  Vlamesche,  ans  Flandern  stammende 
319.  325. 

clederschap,  kledersco}*,  klederscap,  Klei« 

dei-schrank  'AM.  300.  367. 
cleynode,  klenodde,  kleinut,  Kleinodien 

3.  8-  19.  ILL  322.  4QL  410. 
cleryk,  klerikke,  des  kopmans  SekretAr 

28i.  3UL  31L  354.  328.  395.  3li8.  4^ 

499(5):  535. 
kloster  1S9.  190.  195.  196.  2üa  202.  2ül 

213. 31L  338. 322. 32S.  415. 410. 424. 49L 
clot  33. 

cluven.  Klauen,  Fesseln  294. 

knecht  20.33.36.8L195.19S.199.2QL 

203.  204.  213.  233.  242.  250.  203.  212. 

214.  463.  419.  484.  518.  52L 
kok,  Koch  259.  ^ 

kogele,  koegel,  Kopfbedeckung  für  einen 
Mann,  Kapuze  225.  228.  25L  258.  348. 
304. 

kolen  259.  200. 
koUer  248. 

kolte,  Decke,  Bettdecke  325. 
copendium,  Hand-Lehrbuch,  kurzer  Inbe- 
griff 10. 
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kopenscap  a2.  4L  ÖL  Ö2.  löL  112.  120. 

155.  167.  HL  m  2^  21L  243.  33L 

458.  429.  4H4.  97a. 
kopper  1Ö9.  im  112.  143.  14L  149.  1^ 

151.  IM.  m  m  12fL  HL  278.  293. 
—  lebenter,  libenter,  etwa  mit  der  Berg- 

Btadt  Libethen  im  Soblor  Eomitat  in 

Ungarn  in  Zusammenhang  zu  bringen. 

wo  man  auf  Kupfer  und  Eisen  baut 

im  120. 133.  m  m 

korck,  Korkbolz  21ä  2tia  3QÜ.  ai2.  412. 

korde.  Seil,  Strick  52a 

corporal,  das  Tuch,  womit  daH  heilige  Opfor 

auf  dem  Altar  bedeckt  wurde  IQ. 
kotte  359. 

koveken,  kleine  Kufe  491. 

crallen,  karallen,  Korallen  220.  231.  24Q. 

244i.  248.  2M.  2ßD.  22Ü.  299.  3QtL  314. 

312.  319.  322.  358.  471.  ■ 
cranmestor,  Krahnenmcititer  12.  146.  212. 

215.  21tL  24Ü. 
crych,  krych  2Il  2fi. 
cronne,  crone  93.  105.  498. 
crudelade,  Behälter  für  Gewürm  1(L 
crudenap,  (ief&ß  zum  Aufbewahren  von 

Gewürzen  9^ 
kumppost,  eingemachter  Kohl,  Sauerkraut 

12L  IM. 

D. 

dachvard  25. 

deghodinge,  Verhandlung  33ä  34Ö.  393. 

40L  4ÜÖ.  434.  5DL 
deghendinghesraan,  Unterhändler  325. 
deiner,  deyner,  Handlungsdiener  19Ö.  263. 
denckbreyf,  Dokument  32. 
denckelbock,  denkelbok,  Gedenkbuch,  Me- 

moralienbueh  91.  llü  114. 
dymnale  10. 

dok,  doke,  docke,  deich,  doyk,  kleines  zu- 
sammengedrehte« Bündel  Seide,  hier 
doch  wohl  in  der  Bedeutung  von  fer- 
tiger Seide,  seidenen  Tüphem  35.  82. 
103.  lDI.110.lfi0.28L  353.3I8.  499(13). 
619. 

doemher  452. 

dordel,  dordendel,  derdendel  55.  44Ü.  453. 
460. 

dreger,  Träger  15.  250.  354. 
drofnis,  Betrübnis  367. 
droti  2ti6. 

drouwebrev,  Drohbrief  113.  144. 
duerwardere,  Türhüter  39Ü. 

Briefe  und  l'rkuiideu.  139ö — 1441. 


E. 

ertzenbuschof,  Erzbischof  111- 
esin  53L 

F.  y. 

vadon,  Faden  264. 

vagenschott,  Wagenachott,  ausgesuchtes 
feines  astfreies,  zu  Brettern  von  ver- 
schiedener Länge  zersägtes  Eichenholz, 
zu  feinen  Arbeiten  bei  Vertäfelungen 
gebraucht  177. 

vantegud  161. 

Farben. 

varwe,  Farben  14fi.  154. 125^  215.  21Ö,  240^ 

MKm  522.520.529.530. 

—  bla,  blawe,  blau  10.  15»  55.  156.  215. 
21fi.  222.  422. 

—  brun,  braun,  als  Farbe  der  Demut  218. 
232.  234.  260. 

—  onvaer  4S9. 

—  valbe  38. 

—  gra,  grawe,  grau  15. 59. 86.  IIS.  124028. 
13am  m.m.209.232.422.5QL 
5D2.50ii.5Ü6.QOL50S.523.524.530. 
53L  538,  540.  54L 

—  grone,  groen,  grün  23  22.  86. 106.  146. 
156.  16L  209..  215.21fi.232.246.24a. 
25L  22L  22S.  292. 315.  431. 472.  499(6). 
lüja. 

— .hemelblau,  himmelblau  22.  146.  431. 
432. 

—  isgrau,  eisgrau?  422. 

—  joden  varwe,  Judenfarbe,  weili,gelb?  16. 

—  licht,  hell,  klar,  leuchtend  liML  Itßa. 

—  lichtblau  10.  139. 

—  lichtgron  lOL  450. 

—  lichtgrau  522. 

—  lichtvar  IL  488.  492.  493. 

—  meigron,  maigrün  246. 

—  naghelvarwe  15Ü. 

—  persch,  persik,  pfirsichfarben  22.  106. 
m  4;iL 

—  rod,  roet  ji.  .V».  72.  86.  104.  106.  110. 
112.  12L  L4li.  156.  159.  209.  215.  216. 
218.  222.  232.  246.  306,  315.  325.  43L 
462.  422.  543.  lüäa. 

—  sanwyn,  blutigrot  22.  146.  43L 

—  satblau  15.  22.  146.  209.  2fia  43L 

—  satgron  10.  43L  432. 

—  suverik,  suverlick,  fein,  zierlich,  säu- 
berlich, ansehnlich  34. 
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varwe,  Bwart  lö.  LL       63.  8Ö.  12L  13L 

21fL  lüL  ILL  (5], 

—  8 wartgrau  lö. 

—  wit,  weiß  8(L  löZ.  m  232.  2M.  m 
2ti2.  31Ö.  3Z5.  385.        ^  iliüL 
472.  äla.  IDQa. 

vasseler  2ii2. 

vastenspeysc,  Fasienspeise  2iL 

venckniBBe,  gefenckniBse  49.  64.  6fl. 
IID.  2m  22a.  m  SilfL  33fi.  312.  ML 
348.  350.  322.  324.  325:  320.  aäL  m 
324. 

vestin  s.  vusten. 
yickarie  9.  IQi 
yikariuB  lö. 
vierscharen  344. 

vigib'e,  Seelenmesse  am  Vorabend  der  Be- 
erdigung lü 

vingherne,  Ringe  Q. 

vysch,  vyBche  IQL  122.  123. 105.  Ülh. 
202.  203.  213.  415.  484. 

—  butt  14. 

—  bergervißch  Ifi. 

—  dorsB  2ÜÜ. 

—  droghc  401. 

—  hallwasBcn,  halberwachsen,  klein  liJ3. 

—  bering  Ifi. 

—  laB,  Lachs  8L  415.  465. 

—  laa,  gcdroghen  14. 

—  loben,  lobben,  das  dicke  Vorderteil 
des  Stockfisches  m  m  m  2Ö4. 205. 
213. 

—  lotvysch,  eine  Art  Makrele  IQL  102. 
m  213. 

—  rakelvysch  lUL  192.  2Ü5.  213. 

—  ßtocwys,  Stockfisch  22.  35.  5iL  123. 114. 

m  iüü  m  2Ü4.  m 

—  Btor,  Stör  511  12L 

—  Strömlinge  LL 

vlackmack,  eingelegte  Arbeit,  Niello-Ver- 

zierung?  10. 
ylas,  Flachs  415. 

Flasche,  tynnen,  Flasche  aus  Zinn  10. 

—  stalen,  Flasche  aus  Stahl  10. 
vlesch,  flcsch,  Fleisch  IL  25L  258.  25Ü. 

4S&  405. 

vlote,  Vereinigung  von  Schiffen,  Flotte 
IL  444. 

vordegedyngen,  vor  Gericht  laden,  ver- 
teidigen 'dl.  322. 
vorloen,  Fuhrlohn  35.  2M.  354. 


(  vormann,  Fuhrmann  lOL  103.  2Ö1.  213. 
I      r)02.  52Q.  524.  534.  5Htf.  M± 
I  verspann,  Brustspange,  Vorspange  9. 
1  votkystc,  Fußlade,  FuBtruhe,  eine  schmale 
I      lange  Truhe,  auf  der  man  ins  Bett  stieg 
KL 

vracht,  vrucht,  Fracht  14*  15.  Ifi.  IZ.  ÄL 
105.  im  14L  145.  15Ü.  üiL  153.  ITL 
2üL  :i2L        243.  315.  43L  4lLL  All^ 
442.  441.  44L  4ÜS.  502.  510.  520. 
522.  532,  533.  m  532. 

vrede,  Friede  23.  24.  140.  152.  153.  2QQ. 
400.  4Ü2, 

'vrowencloster,  Frauenkloster  41fi- 
vrowewerke,  Frauenarbeit  203. 
fullewin  16. 

vusten,  vysten,  visetcyn,  fosten,  fuateyn, 
vestin,  Barchent  lliL  13U.  43L  50b. 
äüL  525.  530. 

G. 

gadinge,  Faßlichkeit,  Betragen,  Gelabt 

48.  442.  458.  564.  02  a. 
galleyde,  Galeere  26. 
garn,  Strick,  Netz  532. 
gastschult  300. 
geisvel  s.  togeuvel. 
gercschaii'  525. 

ghasthus,  üaus  zur  Aufnahme  Fremder  416. 
gowessel  s.  wessel. 

ghelede,    gheleyde,    Geleit,  Sicherheit. 

Friede  300.  408. 
ghclghe,  Galgen  d80. 
ghelghedoev,  Galgendieb  H80. 
gheltschult  434. 
ghcselle  48'J.  505.  531. 
gheselscap  s.  selscap. 
ghesinde  157.  173. 

ghetydcbok,  Gebetbuch  (die  kanoniächec 

Hören)  310, 
gheweel,  Juwel  310. 
ghycht,  Giclit  320. 
glasewort,  Glaser  260. 
glotzcnmaker,  l'antoÜ'elmacher 
golde,  golt  50^  242.  518.  525. 
golt,  Stypensches  114. 
golttal  m 

goldslegher,  Goldschläger  20. 
gordel,  Gürtel  215. 
graft,  Grult  10. 

gramatica,  bokin,  Grammatikbuoh  10. 
grotemoeder,  Großmutter  345.  477. 
gunsterye  414. 
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kickfbbreyve  2^ 
halle  136. 

h&ndbecken,  Waschbecken  ääL 
hantfat,  Waschbecken  262.  4M.  HL 
hantgrep,  Handgriff  in  dem  Sinne  einer 
"Vorrichtung,  um  etwas  bequem  mit 
der  Hand  anfassen  zu  können  252. 
licLiiBchen,  Handschuhe  10. 
Iianttrouwe,  Unterpfand,  bes.  der  Ver- 
lobungsring 498. 
hantwelen,  Handtuch: 

—  ghevede  (gewebt?)  HL 

—  ghewraoht  (gewirkt?)  10. 
harnsch,  Harnisch  248,  4Sfi. 

biaspe,  die  von  den  Kokons  %ewundene 

Seide       lÖtL  lÖL  143.  2ßS.  2fiiL  353. 
hecht  3Ö4, 
heyle  unde  rof  35^ 
hellem  Iß, 

hemmede,  Hemd  319.  325. 

herbergo,  Gasthaus  2ÖL  21L  34L 

3öb         ölS.  5'27. 
hermeister  212. 
Hernes,  Harnisch?  S. 
herte,  gülden,  goldenes  Herz  499(13). 
bester,  hecster  3HL  311.  338. 
hoeus,  Heu?  2ä9» 
bof  HL  242. 
hofgericht  LLL  347. 

hovetbreyff,  Hauptdokument,  Original  28(L 
28L  2S4.  285.  221.  dlfi.  33L  4ß2. 

bovetman,  Befehlshaber  337. 

bovetpol,  Kopflfühl  HL 

bovetatol,  hoeftgüt,  houbtgoed,  Kapital, 
Hauptatuhl  ÜiL  208.  ÜötL  32fi.  352. 450. 

hoyke,  Mantel  sowohl  eines  Mannes  wie 
einer  Frau  2HL  25L  2^8.  2S1.  325.  48ü. 

holk,  Schiffdbezeichnung  A!L  üL  41i5.  fiOl. 

holt,  hoylt,  Holz  15.  442.  488.  4^9  (5). 

honich  22L 

hörne,  hörner  250. 

hoae,  baese,  house,  Bekleidung  der  Beine 
und  der  Füße  SL  105,  llö.  244.  2jL 
258.  385,  3iiL  45L  4ÜL 

—  semscerher,  Fuß-  oder  Beinbekleidnng 
aus  sämischem  Leder  3ii4. 

hude,  Haut,  Hot,  Aufsicht?  354. 

hundeskoghel,  eine  metallene  Kopfbe- 
deckung 248. 

husl5fi.l5a.lfiLmmm2QL242. 
24a  250.  2ÜQ.  2iÜ  (domus).  2üg,  283 


223.  30L  3üfi.  312-  310.  312.  311L  320. 

32L322.324.a2Z.33fi.m345.a42. 

348.  35L  353.355.35(L35L35a.3ö4. 

3fiö.  3üI.322.393.325.328,4ÖL41L 

415.  41ß.  43L  458.  485  482.  4aL  492. 

498.  505.  518.  525.  528.  522.  im.  538. 
hushure  Hausmiete  152.  2SL 
huve,  Kopfbinde  215.  21fi.  ML 

L  J.  Y. 

jarmarket  155. 

ingedome,  Hansrat  3.  2.  33.  2ÜÖ.  41fi» 
ingesegel,  Insiegel  33.  22.  2(^  242.  ^fi. 
4fi4. 

yseren,  eisern,  das  Eisen  177. 
isterment  52.  4Z0. 

L. 

lade,  ladeken,  Kiste,  Schrein  215.  21fi.  438. 

—  beslagene  312.  äSL 

lake,  lacke,  ein  orientalischer  Farbstoff, 
insbetondere  das  durch  Stich  der  Lack- 
schildlaus  auf  den  Zweigen  von  Feigen- 
arten gebildete  Farbharz  2iL  29.  63. 
80.  125.  482. 

Laken. 

laken,  Tuch  1L15.23.29.  3L34.3L43. 
45.42.5Ü.äLtiQ.fi2.I2.24.S8.öL95. 
lQ4-105.miÜLmil2.11£liü. 
llLllii.ll2.12Ü.12L124.12tL12L 
128.131L  m.  134,  13Ü.  13L  m  UP. 
142.  144L  14L  148.  l.')l.  ir)3.  löf).  160. 
IM.  m  ilL  112.  IIL  Uli.  20Ü.  2Ö2 
2Ö2.21L215.2HL21Ö.222.223.225. 
^23L24L242.24&218.25L2fiQ. 
2SL  288,  222.  315.  348.  320=  328.  41fi. 
•_i28.  430.  Mli  432.  4i3.  450.  4Z2.  428. 
422.4S0.48Ü.  488. 492. 423. 428.  499(5). 
5ÜL  äüL  üDS.  5L!2^  OLL  512.  515.  51L 
52L  522.  525.522.53Ü.53L538.5IÜ. 
54L  97  a.  105  a. 

—  gekrympene,  crymppen  Ifi.  3i.  55. 177. 
202.  222.  232.  315. 

—  geschorene,  scheren  lö.  34. 55. 177. 209. 
222.  232.  315. 

—  gesnedene  Ifi.  22.  8lL  2L  104.  102.  14iL 

—  gewerftede  130. 

—  halve  2Q2.  215. 

Altstedesche,  Alsche,  Alost  in  Osiflandem 
112.133.132.U2.12L122.202.202. 
218.  222.  230.  232.  243.  41L 

—  halve  202.  218.  422. 

35* 


IT 


j  Google 


—    548  — 


Akesche,  Aachen  liL  23. 
Amaterdamsche  M  112.  2ÜL  222x  23L  242. 

—  halve  24Ü. 

Arrasch,  Arrescho,  Arras  8L  110.  121.  lüS. 

löL  1^  IfiL  ÜÜL  lÜS.  im  HL  12L 
1S5.  212.  ^  m  21L  2^  24iL 
31IL 

—  dubbelte  S^L  15(>. 

—  gegrentcr  211L  21fi. 

Helardes,  Bellerde,  Bollarde  215. 21iL  222. 
232  ;  8.  Eomesche  and  Walleme«che. 

—  halve 

BeltzHchc,  Beltiche  22£i. 

—  Witte,  weiße  24ü.  31Ü. 
BuBscheesche,  Hertogenbosch,  Nordbrabant 

5L  HL  lliL  222.  232. 

—  halve  21.').  21G.  472. 

—  smale  2t3. 

Kamerikea,  Cambray  liL  23.  132.  222. 
kampkat  8<L 

Kampensche,  Kampen  liL 

Kentsuhe,    Kantsche,   Kent  in  England 

31iL  3HL 

Kyrsche,  vielleicht  fUr  Kirsey,  englisches 

TuchV  Iii. 
Kolsoster,  L'ol  ehester  110. 
Komesch,  Kumsche,  Kumeßche,  Kommyn- 

Bche,  Coiumineö  in  Nordfrankreich  Ifi. 

tiü.  112.  1HH.171.  ILi  HL  2ÜL  222. 232. 

23L 

—  halve  2a2. 

Konditüche,    Kondytsche,    Contich  südl. 

Antwerpen  lü.  112.  U2.  lÜL  HL  112. 

177.  'J07.  222.  213.  420. 
KortrykeBch,  Courtrai,  Westfinndern  34. 
Kursche  lü.  • 
Dellennündesche,  Deodermonde,  Ostflan- 

dem  lüJ.  H2.  2ÜL 
DobbeiinHch,  halve«  laken  287. 
Doesch  myt  smalen  listen  (Debtesache, 

Diest  in  Brabant?)  13L 
Dornsche,  Nyedornsche,  Tomesche,  Dor- 

nikc  oder  Toumay,  Hennegau  HL  80. 

2L  IIL  lÜL  Iii  HiL  H2. 

—  brede  üL  132.  ÜüS. 

Duiische,  Uouai  in  Nordfrankreich  143. 
Edingsche,   Estdinsche,   Adeghem  oder 

Edingen,  Ostflandern  HL  lOü.  13D.  HL 

122.  IMa. 

—  halve  HL  112. 

—  hele  172.  243. 


Eyngelsches,  englisches  ^  SQ.  315. 
Gentsche,  Ghenteche,  Gent  IHfl.  161 
Gertbergesche,  Geertsbergen,  Ostflandem 

HL  ÖL  ßü.  112.  133.  HL  172  907.  243, 
Herentalsche,  Herenthals,  Flandern  52.  tiL 

m  134.  139.  142.  142.  m.  119.  2^ 

222.  232. 
Hyldensche,  Hildesheim  Ifi. 
Lechamsche  (slachdok)  15. 
Leydesche,  Leitsche,  Leiden,  Holland  iL 

m  112.  HL  2ÖL  222.  232.  243.  ilfi. 

—  ungeloet  177. 

—  unbesegeld  2QL 

Lenteelsche,  Lenssysche,  Lcns,  Lentiam  in 
der  Grafschaft  Artois?  133.  132.  142. 
Iü5.  122.  HL 

Lirsch,  Lynche,  Lierre,  Lyre,  südöstl.  Ant- 
werpen 'J22.  225-  232  232.  242.  24fi. 
248.  315.  348.  442.  422. 

Mabosoh,  Mabouwesch,  Maubonsche,  Mo- 
bonsche,  Maubeuge,  Hennegau  UL  lOti. 
468.  492. 

Marstrechtesche,  Mostrechiesche,  Trech- 
tesche,  Maastricht  133.  H12.  142.  lliö. 
m  IfiL  HL  HL  , 
Mechelsch,  Mecheln  34. 
I  Meddelbüsche,  Myddelbüsche,  Middelburg, 
I      holland.  Seeland  iiü.  142.  2(1L  222.  24^.. 
Menselle  (etwa  Menin,  Meenen  in  Flan- 
1      dem?)  422. 

i  Mestensche,  Messines  in  Westflandern 
HL  tiQ.  112.  133.  142. 153.  liÄ  HL  112. 
177.  2DL  222.  243.  428 
Monstrolsche,  Monstroillcse,  MonstArre' 
leirse,  Monstaveliers,  Munstrolysch, 
MestroUescbe,  MontivUliers  in  Nord- 
frankreich 12Ö.  13a  135.  13L  m.  2i.e. 
251.  2ÜL!.  423.  508.  522. 

—  halve  2D2. 

Oeusborch,  Oäborg,  sardoke,  sarke  raoi, 
Augsburg  22.  32.  4L  42. 

—  oissen,  mit  der  Marke  Ochs  4L  42.^  llti. 
145.  502.  512.  522.  52L  535.  53Ö. 

—  leve,  mit  der  Marke  Löwe  4L  42.  IIK. 
145.  5L12.  Q12.  520.  024.  Q3Ü.  538. 

Oldenardesche,  Oldenarsche,  Oudenarde, 
Ostflandem  133.  132.  142.  HL  112.  HL 
243. 

Popersche,  Poperingen,  Westflandem  IL 
2L  HL  234.  435.  488.  4S2.  422.  4S3. 

—  matten  177. 

RoHededornKche.  vielleicht  rosenfarbene 
aus  Toumay  (Doraike)  488. 
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sayen,  saygen  ^  117. 

—  dnbbelde  m  (ö). 
sammyt  213.  32Ö. 

sardoke,  sarke  Ifi.  2L  29.  30.  33.  3L  ^ 

aa.40.AL42.43.Ijö.iia.IÜ.iiLliL 

104. 105.  laa.  r)2(i. 

sartze,  sarsse  3S1a 

scharlaken  2a.  fiL  IDö.  112.  173,  HL  24fi 
24a.  25L  aötk  315.  32ß.  m  430.  431 
m         m  452.  49S.  97  a. 

slacbdok,  UmHchlagetuch  am  einen  Paoken 
Tuch  als  Muster  15.  1&  23.  59.  Z2. 86. 
93.  m  110-  lAfi.  163.  HL  129,  2öiL 
215.  21fi.  218.  232.  246.  2üÜ.  2ß(L  43L 
422.  498. 

—  lynen,  Umschlagetuch  aus  Leinwand 

354. 

etocbret,  englisches  Eraeugnis  260. 

Swarinsche,  Schwerin,  Meckl.  15. 

Tynen,  lange  van,  Thienen  oder  Tirlemont 
in  Brabant  m  159. 160. 162. 163. 164. 
16L  m.  122.  12L  222. 

Tomassche,  St  Omer  an  der  Aa  in  Nord- 
frankreich LLlL22.!a29.33.4&65i 
50.60.  22.26.aü.Ö<i.ü3,ü5.9L10a. 
104.  miÜ6.10LllL12L122.12L 
mm  16Lia5.4aa43L  432.435. 
428.  4S6.  498.  92a.  105a. 

—  moyerde  l£öa. 
Tomddesschc  428. 
Trechtesche  8.  Marstrechtesche. 
Tomoldescbe,  Thouront,  Westflandern  16. 
Yalentinsche,  Vallentinsche,  Wallemeeche, 

Yalenciennes  oder  Walmen,  Hennegau 
16.129.216.232.465.488.489.492. 
493. 

—  halve  m. 

Vielyortsche,  Vilvoorden,  Brabant  370. 

Wsllemesche  s.  Valentinsche. 

wand,  want  23.29.30.35.36.32.43.49. 
55.  56.  5L  58.59.öö.22.fi0.8L819L 
9L104.10Lllii.lILmi2L146.16L 
205.  2DiL2i2.21L215.216.21S.23L 
1  25L  26a  325.  m  LüL  45L  412.  4^6. 
49a  498.  499  (6).  Höa. 

Warstensche,  Wameton,  Westflandem  95. 
9L  4aa  Üla, 

Wysmersche,  Wismar,  MeckL  15. 

Worsetle  218. 

Tpersche,  Iptfrsche,  Ypem  23.  3a  3L  48. 
59.6L26.9LlQ6.118.12Lmi59. 
16ai6L163.16L12L21S.232.23L 
23L  246.  248.  251  262.  22L  228.  m 


292.  315.43a43L  435.449.  45a452. 
499(6).  92  a.  105a. 

lantgad,  Vermögen  in  Land  bestehend 
125. 

leyde,  geleit,  das  sichere  Geleit,  das  von 
der  Landesobrigkeit  den  Reisenden  ge- 
wahrt  wird  399.  ^ 

leydebref,  Oeleitsbrief  399.  4ÖL 

leydegeld,  leydengelt,  geledegelt,  Geleite- 
geld, die  Abgabe,  die  iür  sicheres  Ge- 
leit gegeben  wird  86.  88.  502. 

lerse,  weite  hohe  Stiefel,  ledernes  Bein- 
kleid 516. 

lettere  32L  3Qa  39L 

leve,  Löwe  als  Handelsmarke  Augsbnrger 
Barchent«  509.  519.  52a  f22L  536. 5^ 

lyfrente,  lyftocht,  Einkünfte,  die  eine 
Person  Zeit  ihres  Lebens  genießt,  be- 
sonders lebenslängliche  Einkünfte  einer 
Witwe  SIL  462. 

liggher,  Lieger,  Handelsbeamter  des  Or- 
dens in  Preußen  235. 

lichtte,  Lioht  258. 

line,  lyne,  Leine,  Strick  15.  9L  1^  148. 

149.  15a  12L  242.  44L  50L  Öia  516. 

5ia  52a  52L  54L 
linwand,  lynwand,  Ion  want,  lowand,  ly- 

went,  Leinwand  15  2L  8a  112.  302. 
395.  398.  46L  4I4_  499.  Köa. 
littera  13.1Ü.2LL22.2L2Ü.2Ü.  2L3a 

^3L3iL36..  3Li^39.4a4L42.44. 

4fi,4a.5a  5L52.5L55.5aöaöL65. 

66.  6L  6S.  69.  22.  23. 26. 18.  la  Sa  SL 

82.83.8L8L88.9a9L9ü.95.9L98. 

99.iL!aiQ3.ioß.ioLmmiiaii2.. 

115.imi2ai22.12ü.l2iLLiU.132. 
ia3.13L135.136.13Lmi39.14a 
UL142.143.145.146.14L149.15a 
15L152.15Ll05.15ai6L158.159, 
m  162.  163.16L165.166.10Lm 

m  na  HL  112.  iLi  12L  iiü.  m 
i79.i8ai8LL82.mmmm 

18Lia8.IS9.mi9Lüia.lüL195. 
196.  198.  199.  2Qa  20L  202.  203.  20L 
205.  20a  20L  20a  2ia  21L  212.  213- 
21L215.2ia2ia222.229.23a  236. 
23L2^24L  242.243.24L  245.24a 
24L  248.  25a  25L  252.  263.  264.  265. 
26a2ß8.  269.22a22L2I2.223.22L 
226.  228.  22a  m  282.  28L  iüi5.  SSL 
mm2üa293.  29L296.29L2i>9. 
3Qa  302.  303.  30L  305.  3Qa  3ÖL  308. 
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312.  311  314.  31Sl  aiflL  aiL  aiSL  319. 
320.  aüL  .m  324.  325.  ;i2L  32£L  330. 
33L  332.  33ö.33L3l0.m312-34a. 
m  3M.  353.  35ß.  3äL  358.  35Ü.  3ß£L 
3Ö2,  3Ö3.  3ßL  322.  3IL  3ZS.  3S3.  384. 
382.  3a8.m3ai3aL39ß.3ü7.m 
39a.  4Ö2.  404.  iÜL  IDiL  lüiL  411 
413.m!l31i43L432.m431.m 
•j4H.  444.  lÜL  Uli  illL  liiLL  4üL  452. 
4iL  4älL  m  4Ü3.  ILi.  ML  4hü.  m 
500.  oOfcL  509.  5U.  519.  520.  ü2L  52Ö. 
52L  5^  ü3L  532.  53^  535.  53tL  53L 
540.  5M.  Mi  543.  91  a.  105a. 

loyekalant,  Geaangesbruder  von  leise, 
leise,  d.  h.  EirchengeBang,  geistliches 
Lied,  hier  etwa  so  viel  wie  Duck- 
mäuser 47a. 

loysch  (lösche),  Leder  240. 

—  reit,  Leder,  auf  der  einen  Seite  rot, 
auf  der  anderen  weill  240. 

loispot  517. 

loainge,  losungho,  Lösung,  Öffnung,  hier  '■ 

80  viel  wie  Absatz  im  kau^ännischcn 

Sinne  5iL  5L  92.  110.  lliL  155.  193.' 

20L  2aL  30i  4SL  lüaa. 
loper,  Läufer  IS.  29=  8ß^  103.  UO.  129. 

143.  llä.  219.  m  242.  24S.  2qL  25L 
2Ü9.  214.  305.  3ÖS.  34L  355.  359. 

3iÜL  aii3.  4üL        4IiL  'üüL  525. 
lotegheld,  Abgabe  im  Hafen  beim  Beladen 

der  Schiffe  IL  22L 
luke,  Öffnung  im  Boden  oder  den  Wänden 

in  Häusern,  die  mit  einer  Falltür  ge- 

ttchlossen  wurde,  Luke  35. 

M. 

machtbreyf,  VoUmachtsurkunde,  Beglau- 
bigungsschreiben üL  20L  22L  210.  2aL 
mage,  Blutsverwandter  3^.)?,.  41L 
makeler,  makelar,  Mäkclcr  hO.  49<>  ^03. 
504.  üOL 

makelerdye,  mekellerdye,  Maklerei,  Mäk- 
lerlohn LLfi2.9fi.mmig9.475.502.  | 
manebreyve  44,  215.  21tL  j 
maninge,    mannige,    Aufforderung  zur 
Zahlung  rechtlicher  Ansprüche  15fi. 
IfiO.  1Z5.  120.  235.  308.  45L  500. 

Maße  und  Gewichte, 
arx,  arcke.  Bogen  34.  IIL  260. 
ballen  33.  35.  3fi.  3L38.39.40.4L42. 
43.5D.7S.  80.aL104.10Ü.mLllfi. 


IfiL  12L  232.  269.  2S9-  433-  432.  472. 

502.  503.  5QL  Slfi.  51L        5aiL  105«- 
bodem  23.  Iii.  lüiL  illL 41L 4411.  Ii  >.  4.s<i 
bosse,  busse,  Büchse  103.  2aL  24ijL  248. 
böte,  boote,  boyte.  Faß?  (auch  Maß  bein 

Pelzhandel)  HL  Iii.  IL  ti2.  115.  JIL  105. 

13L  2ÜL  21S.  2fia  432.  440.  44fL  44ti. 

44L  469.  502. 
decker,  Decher,  Dechent,  Maß  für  Pel»- 

werk,  Häute,  Loder,  je  10  Stück;  bei 

russischen  Rauchwaren  in  neuerer  Zeit 

40  Stück,  ob  auch  in  älterer?  25^1 

315. 

dosyn,  dossyn,  Dutzend  Sfi.  218.  260. 
412.  529. 

eile  3L  Sß.  104.  109.  12L  143.  lÖL  HL 
12L  209.  2ia.  2^  260.  354.  SSä.  4:^ 
422.  499 15).  öOfi.  50ß. 

eile,  Vlamsche,  Flames,  etwa  der  neben 
den  Landesmaßen  im  deutschen  Manu- 
fakturhandel vielfach  gebräuchlichen 
Brabanter  Elle  gleich  zu  achten,  die 
zu  Brüssel  gleich  G{>,5  cm,  in  deut«chen 
Orten  zwischen  68,02  und  69.92  cm 
schwankte,  2IS.  260.  430. 

—  Luhes,  Lübische,  gleich  57,72  cm.  15l 
209. 

hundert,  Gewicht«maß  Pfund  zu  ergänzen 
65.  105.  125.  12L  212.  25Ö.  2ß5. 
488.  4S9.  490.  492.  493.  499  (41. 

hundert,  Zahlenoinheit  129.  123. 3DL  354. 
480.  . 

hupe  175. 

korb,  korv  148.  149.  164.  IIL  232  216. 
24L  242.  243.  250.  253.  315.  354.  353. 
395.  39L  425.  499(1)  (4)  (9).  53&. 

kopele  (Feigen)  4$.  14L  514. 

last,  Schiffsfrachtgewicht  von  verschie- 
dener Größe;  neuerdings  gewöhnlich 
zu  2t  oder  2000kg  15.  16.  80.  10a. 
122.  125.  153.  IIIL  222.  23L  233.  234. 
242.  243.  244.  250.  315.  435.  430.  44a 
44L  442. 443.  445.  44L  492. 498.  499(5). 

lechelen  (Öl)  69. 

lyspunt,  lispunt,  Liespfund,  im  Norden 
gebräuchliches  Gewicht,  etwa  T»'^  bis 
10kg  LLl5.1fi.ffiI9L  95.126.148,142. 
153.  155.  15Ü.  läS.  162.  liiL  ILL  HL 
122.  22L  232.  250.  260.  262.  223.  IfflL 
30L  315.  354.  440.  442.  < 

lot,  loyt,  kleines  Handelsgewicht  (Seide, 
Silber,  Korsllen)  161/ig.  95.  103.  lOL 
166.  125.  246.  260.  2!Ä 
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mark  lodycb,  ]ötige,  d.  h.  versetzte  Mark 

[S  Unz.  Silber)  1Ü2.  IM.  IIML  1£1L  UfL 

HL  HL  m  24iL  III, 
marc  troysch,  nach  der  franz.  Stadt  Troyes 

benanntes  Handelsgewicbt  221m  246. 

248.  m  42Ü.  m. 
marcpunt,  Markpfund  15.  IIL  12fL  148. 

149.  m  15Ü.  lüS.  IM.  122.  HL  m 

232.  250.  22iL  28L  3ÜI.  m  424. 

489. 

meile,  myle  203* 

meae  m  14iL  löö.  15L  12L 

naghel  149,  lÜ4x  2äQt 

pac,  pacb,  pack,  pacel,  Maß  für  mehrere 

zasammcngelegte  gleichartige  Dingo 

m  HL  ßa.  114-  12Ö.  124.  ItiH.  177.  2(>ft. 

24iL  m  äüa.  412.  435.  48Ö.  IiüL  ü(M. 

5(ML  515.  512.  52iL 
packelken,  paxken,  peckelgin  34L  32L 

376.  518.  538- 
plnte,  altfranzöa.  Flüstiigkeitsmaß,  etwa 

1  Liter  3ü2. 
pype  202.  315.  449.  475. 
puot,  Pfund  36,ü2.Ö4.üÖ.2a.24.84.ö4. 
102.100.114.119.120.143.149.152 

164  lli8.12Q.122.125.m.l29.2üL 

212.  213.  21Ö.  219.  232.  243.  241L  248. 

2fiü.  268.  269.  223.  298.  3(M}.  3iM.  315. 

33L35S.429.4ii3.421.429.48L4ö5. 

499(4)f8}(9).  5()ü.5LLä2fi.535,  97  a. 
punt  Vlameach  471. 

quart,  quarter,  quartyr,  Viertel  (für  Flüsnig- 
keiten  und  Getreide)  8.  23.  80.  9L  93. 
96.  97.  104.  105.  107.  119.  121.  149.  161. 

122.218.219.232.24e.25L2fi2.2fi8. 

SIS.  444  44fi.  462.  422.  486.  425. 
roUe  354. 
rose  19L  238. 

schyve,  Scheibe  (Wachs)  fi5. 

schippunt,  SchifFptund  8.  IL  15.  Ifi.  80. 

8L9L95.12fi.142.14L14a.149.102. 

152.155.15fi.15L15a.lfi4.122.124. 

177.  179.  2QL  22L  232.  242.  245.  25Q. 

2fia  269  27iL  2aL  3QL  315.  35L  415. 

44Q.  44L  4IL  m  4112.  m 
schimese  260. 

Bchok,  gehock  grossin,  eine  Anzahlung 
fiö  Stück  (GroBcbcn)  134.  280. 

seckelgin,  seckelken,  Säckchen  200.  519. 

Byuttener,  sintenner,  sentener,  centener, 
zinder,  Zentner,  ein  Handelsgewicht 
von  meist  löQ  Pfund  42,  1Ü4. 102.  Ufi. 
112.12fi.i:i3.14LULmi49.15Ö. 


12L  122.  12L  514.  512.  52(L  52L  522. 
526.  532.  532  542. 
slotunne,  mit  Schloß  versehene  Tonne 
4fiL 

8ten,  ston,  Stein,  Gewicht  Iß.  ßQ.  23.  24. 

148.  12L  212.  232.  242.  243.  315, 
stene  42L 
stelken  328. 

siovekcn,  Stoof,  Flüssigkeitsmaß  etwa  so 

viel  wie  Quart  259. 
«tro  (Wachs)  Ifi.  22.  42.  65.  22»  24.  9L 

148.142.15(L15L15L122.12L122. 

193.  122.  213.  232.  243.  245.  248  250. 

440.  44L  444.  445.  480.  484. 
stuck  (grot,  cleyn)  8.  14.  15.  49.  62.  64. 

fi5.fiLü8.fi2,  23.24.8Q.84.iiL23-96. 

104.  106.  112.  112.  122.  126.  128.  130. 

135.m.  14Q.142.14a.l42.1ß(L15L 

lfiLlfi2.1fi2.1fi4.166.mi2L122. 

12L129.12Lmi^2ÖL213.218. 

212.  222.  232.238.24L243.245.25Ö. 

2fiQ.  266.  315.  442.  44L  445.  446.  450. 

m  484.  486  48iL  m  425.  m  5Ö2. 

506.  508.  509.  510.  51L  üiKL  52L  522. 

524.  530,  533.  534.  536.  llIU.  54L  it)5a. 
stuve,  stuwe  (Wand)  2L  486. 
stuveken  153. 

tausend,  beim  Pelzwerk  15. 16. 20.  30.  62. 

62.SÖ.2L  22.  25.1Ö5.10L114.115. 

11L123.122.13L148.149.15Q.15L 

153.  152.  üiü.  16L  IM.  WL  164.  165. 

162.123.  12L12Lm20L212.21S. 

218.  226.  232.  25Ö.  260.  315.  432.  440. 

444.  446.  447.  4r)2.  469.  48(3.  487.  488. 

489.  490.  495.  498.  502.  605.  507.  520. 

105  a. 
teken  23L  248. 

tendelinc  (10  Stück?)  8^  12L  440.  ^  488. 

482.  42Ö.  425. 
terlinc,  terling  16.  22.  22.  22.  30.  25. 26. 

3L4a.42.58.52.i0  22.80.84.86.23. 

25.2LM.11L112.133.134-132.142. 

146.152.155.mi6L162.16L12L 

17L129.  209.  21L2i5.21fi.21S.222. 

230.  232.  234.  23L  246.  26Ü.  ÜL  43Ö. 

43L  454.  412.  428.  22a. 
—  breiter  246. 

timmer,  ein  Maß  gleich  4  Decker  (40  Stück) 
S.15.16.1Lfi2.2L  23.105.1DL114. 
119.  123.  12fi.  ISL  152.  160.  16L  m 
ifi3.1«4.1fi5.162.12L213.22Ü.232. 
•250.  315.  440.  44L  44L  446.  469.  486. 
4üL  4bÜ.  m  425.  498.  502. 528. 105  a. 
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tonne;  tunne  8.14.15-1£1L25.29,3Q, 

äL  aiL  üiL  102.  m  110. 11<L  12L  123. 
12tL  L>L  13a.  IM.  143.  14tL  148.  143. 
15Q.  IM.  üiiL  IhL  ILiL  m  Ifü.  Ili2. 

ifiä.  iß£  liiQ.  m  m.  iiiL  liüL  19S. 

m  2Q1.  m  2ÖQ.  2QiL  212.  m 
215,21fi.21ö.22L232-  23L242.24£L 

25ii.  2fiü.  223.  2aa.  aiii.  aia.  325.  3ti3. 

3ai.m433.Mö.44L142.44dL44ü. 
44&44L4f2Lm4IL4I2.4äl4SL 
488.  m  4ÖÖ.  492,  4äa  499  (5). 
540.  lQ5a. 

—  eyken  bereven  21(>. 

—  Hamborger  5fi.  I^L 

—  cleyne  halye  2Ü2.  3Ü3. 

tonneken,  clene  tunne  Iii.  12d.  1^  21£t. 
24M.  44fi.  44L  482. 

—  bereven  215. 

top  Ififi.  m.  4iÖ(4}[9}, 

fardel,  vardel,  Ballen,  Packen,  wesentlicb 
ein  Tucbmaß  gleich  45  Barchenten  zu 
24  Ellen  21L  5ü.  Iii.  114.  lllL  128.  12Ü. 
13Ö.13L132.miati  iaL14L14iL 
50ö.QÖ8.5QiLmiilLIil2.ül3.51i: 
^  ßliL  m  ij2l.  522.  524.  m  53L 
533.  534.ü35.53iL5aL538.MÖ.ML 
542.  543.  044. 

▼at,  fiit,  vasB  15.  HL  8Ö.  UfL  1Ö2.  Ißa.  114. 
12tL143.148.L4aiIL2£VL232.25Ü. 
253.  2ÜiL2IÖ.  223.315.ü54.4li8.48L 
6Ö2.  518.  528. 

Terdel,  verdende,  verende!,  ferdendel, 
Viertel  (unbestimmte  Größe)  35.  55. 
13.  24.  4üä. 

feteken,  Fäßchen  iüL 

voder,  Fuder  25Ü.  2ÜÜ.  32L 

nnBBe  23L  24iL  248-  358.  421. 

wage,  bestimmtes  Gewicht,  etwa  42  Pfand, 
in  Norwegen  zu  3ü  cöln.  Pfunden  ge- 
rechnet 14iL  1114-  2jD. 

zinder  s.  syntener. 

med,  Met,  Honigtrank  21*3. 

meelmann,  Mohlverkäufor  260. 

mel,  Mehl  218.  2üD. 

mentel  (miintcl),  der  Mantel  521L 

mercke,  Zeichen  (HandelKmarkc)  25.  G2. 

20L  25D. 
meHHcn,  Messer  379. 
messing  lü. 

raysse,  Mes^c,  Gottesdienst  3S5. 

mys«€,  Handelsmesse  3tL  32.  4L  lä.  48 


4iL5Ö.ß9.28.ia.8Q.84..  ^  114. 124. 
145.  183.  184.  201.  202.  203.  213. 
24a  288.  502.  504.  508.  51L  512.  51^. 
522.  531.  533.  534.  535.  536.  540.  .»^44. 
mysse,  Herbst-  35.  58.  84.  454. 

—  kerst-  44.  80.  8L  104.  1115. 

—  banisse  (Brügge)  öL  344. 

—  vastr  2L  191. 

mysse,  Frankfurter  30.  3H.  3L  5L  52.  59. 
fi5.iiLü8.2L2fi.2LI8.iia.lü4-  IbtL 

182.  215.  229.  311  503. 

—  Antwerpen  14fi. 
royssebok,  Meßbuch  10. 
myssegewende,  Meßgewand  10. 
myssynghes-bechken  491. 

molt,  Malz,  erweichte  Gerste  oder  Weisen 

HL  218.  228. 
muntmestor  18i 
muntter  198. 

Münzen. 

artig,  Rigasche  Münze  15.  153.  25& 
bemer  20. 
butdreger  44.  45i 

crone,  kröne  12.18.  22.23.25.29.3fi.3L 
49.52.  54i59.ti5.IL25.2iL29.8Q,8L 
84.  HM- 105.  HL  118. 12L  IfiL  128.  248, 
25i  30L  3IL  325  414.  425.  421.  478. 
42iL  485.  499 15)  (15}.  G25. 

—  van  Franckrike  425. 

—  Frankesche  53.  IL  218.  24tL  49*.»  (5). 
denar  20.2L22.22.35.3L4fi.4&4i3.6L 

Üü23.  24-  2^28.29.8Ö.8L86.99. 
103.  112.  12L  149.  155.  15L  HiÖ.  IfiL 
IM.  12iL  12L  184.  188.  195.  192.  ISS. 
202.  210.  212.  2ifi.  218.  219.  222.  22L 
23L  232-  24L  242.  24iL  249.  250.  252. 
258.  2fia  2Ü4.  2S8*  ifflL  lÖiL  293.  298. 
304.  308.  315  320.  33L  35a  35L  ^ 
3t>l.  320.  328.  390.  402.  41L  42L  423. 
430.  45L  454.  4fi2.  422.  428.  429.  484. 
498.  499  (8).  502.  5üiL  519.  52L 

—  wytte  8i.  LUL  129.  130.  13L  135.  14L 
145.  lÜL  213.  259-  2ti0.  48ü  509-  512- 
51iL  520.  52L  522.  524.  533.  534.  536. 
539.  540. 

 Kölsch,  Kölner  84.  145. 

ducaten  20.  52-  ü3.  Ü4.  2ÜL  213. 302.  416. 
425.  434. 

einghols,  engelsch  6L  1^  231  248-  249. 

•>.'iH  4IL  412  499  (3).  502.  525. 
esterling,  Sterling,  ost^erling  62.  105.  149. 
ferding,  Rignsche  Münze  15.  59.  23.  74. 
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Ifi.91,M.119il22.miai.l42.163. 
lfi3.1fiL14i5.1I2,17L  206.2QL22L 

451.  486.  4üfL 
geld,  gelt,  Prüsches,  preußisohes  OL  82. 
222. 

—  Sundesches,  Stralsundiaches  112,  Hil. 

—  Vlaemsch  Iii.  105.  12L  414.  428. 
genevinen,  genuesische  Münzen  425. 
grossin  134.  Ä  2S(L 

grote  14.12.2Q.24.aL3iL35.3LiÄ4L 
42.44.  45.4ü.4L48.4iL5(L5LÖ3.5a. 
ßL62,ß3.ß4.üLliS.21.2fi.8{L8LS4. 
9L93.iHL97  aa,miÖ3.1Ö4.1^ 

miöLmiiLiis.i2Li23.m. 

136.m.l4L142.143.14L14Ö.15Q. 

ihL  iü2.iM.mmLmmiüL 

IM.  mi2LlI3.17L128.mLlSL 
lSü.2DtLm21ü.21ü.21iL2i2.21S. 
21iL221L22L222.22ä-224.22G.23Ö. 
232.  234.  232.  238.  242.  24^.  244.  24fi. 
248.  240.  2S0.  2iÜ.  m  2(>i  2ti4.  2fiL 
2ßä.  222.223.224.22fi  22Lm22iLi 
^282.  283.  284.285.mj^28<L: 
290.  292.2ä4.2Ö5.29ß.2ÖL22a3DQ.i 
3QL  3<M.3()L325,333.  3ÜL344.352.| 
35a.3ü4.3fi2.3üL320.324.328.384. 
3S5.381L39Q.32Ü.398..  4U4.40Ö.402.! 
m  4l0.413.4l4.42i43a43L  432. 
433.  43L  44Ö.  44Ü.  45Ö.  432.  454.  4öL 
462.  4ß4.4üL4iüL42L  422.  424.  42[i 
428.  im  482.  486.  488. 4aL  438. 499(1) 
(2i(3](4}l51(8i(9i(10l(13}üOLm 
5öö.5ö6.5ÖLii25.[i2LmQ3Lm 
gülden  2L26.2L3ü.a2.33.i^3ß.aL 
3a-4a4L4&.4ä.42.5L52.ri5.5öfi3.i 
64.61  08..  62.2L26.2L2S.2iL8Q,8L: 
84-88.98.104.114.mil6.11L118.| 
12L  124.mi2iL13ü.l31.132.135.i 
136.13L141.145.16Lm.l26.1S£L| 

mi84.ia2.i88.miüLii]2.iaa.! 

124.  ia5.iaS.m2ÖQ.2ÜL2ö2.21Ü. 
21L  213.  218.  22L  228.  232  236.  25Ö. 
265.266.220  m'^28ü.m293 
299.  3QL314.316.312  ai9.a2L  322. 
326.33Lm353.35S.32il.394.41iL 
448.  462.  48D.  482.  481  499  (3).  5QL 
5Ö3.  50LmiLl2.513.514.515.M9.' 
520.  52L  522.  524  525.  526.  52L  528.  l 
m5ÄL531.  532  533.534.  535.536.1 
^  538.  539  54Ö.  542.  544.  i 

—  Arnnemschc,  Arlamsche,  Aemumiiche, ; 


holl&ndische  Münse  der  Stadt  Arn- 
heim  24Ö.  25L  ^  293.  315.  355.  378, 
499(14). 

gülden,  Beemache,  Böhmische  425. 

—  Deventer  25L  258. 

—  van  Florencen,  Florentinische  425. 

—  Gentische  129. 

—  Gellersche,  Ghelressche,  Geldernsche 
22.  23. 

—  guylge,  gullykes  213.  236. 

—  Lübische  218.  232.  260. 

—  overlansche,  overlentsche,  averlensche, 
Rynsche  2<Ä  213  Anm.  2.  506.  ^ 
324. 

—  Rheinische  9.1D.23.24.3Q.35-3L38. 
4L  42.50.65.68.69.21.25.21L8Q.84. 
96.99.1Q4.11L12Lm.l4L12L2QL 
2Ö8.  219.22L  228.232.244.25L  258. 
26Q.22L  223.  3QL3Ü3.314.319.326. 
346.  34S.358.324.328.415.43L  454. 
458.  4SiL  4.99(2)  (3)  (14)  (15).  5Ö2. 

—  Ungheersche,  Ungarische  425. 
haller  314. 

hallinc  39(L 
helme,  goldene  425. 
 halbe  425. 

inghele,  Engels,  hoUänd -flaudr.  Geld: 

—  van  Brabant  425. 

—  van  Vlandem  425. 
leeuwen,  doppelte  425. 
lub  —  labberte?  15. 

mark,  Kölnische  14L  326,  5QL  5Ä2.  5ÜiL 
509.  514.  518.  522. 

—  Lübische  5.6.9.1Ü.15.11L21  22  23. 
28.29.30i3L  32.33.34.35.a6.3L39. 
4L43.4fi.49.5S.59.65.6L60.26.2L 
29.80.81  82.83.86.8LIÄ90.94.95. 
9LlQi.  105.106.10Llü9.112.11Lllfi. 
12L123.133.134.138.139.14iLlö2. 
154.15i6.15L158.16Ll68.123.lI4. 
m).12LlS3.193.195.19L20L  209. 
210.  1114  21Ii.  211L  218.  219.  220.  223. 
224.  226.  232.  235  246.  248.  256.  259. 
260.  2fiL  262.  266.  268.  269.  22L  223. 
226.  28L28a.iaL293.3ü4.3i^3Üü. 
807.  312.  316.  319.  320.  32L  322.  324- 
33L344.349.353.354.355.356.35H. 
359.  3li6.36L328.395.39L  398.40L 
i(Jb.  411.  41:>.  AML  121.  423.  424.  43a 
43L  432.  4a3.434.454.4LL422.  42S. 
419.  484.  49L  499(1)  (5).  105a. 

—  Preußische  16.  22.  23.  33.  34.  35.  36. 
aL49.5L59.fia6a.6LLL24.26.  80. 
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lDü.lÜB.115.11L12LmiM.m 

lßa.lÖ£JüLlfiiL16Lm  122.  122 
12£L2Ü4L2ÖL  222.2ÜL232.23Lm 
21L  m  m  2M.  215.  m  m  2äL 
258.  277.  228.  aiü.  aSL  128.  m  Ma 
449.  IML  4M.  152.  151.  138.  499  (5). 
liZa. 

mark,  Sundesche,  Straläunder  Mark  2iL 

—  Rigasche  3.8.1Ö.LL12.U.lß.3Z. 
13.1ß.5JL83.aLa2.2E.l£!2,lö5.12L 
153.  233.  231.  211.  212.  25L  258.  223. 
415.  435.  44Q,  IM.  ISS.  IM.  m  m 
45H)(5).  5ÖÜ 

myte  IL  KM.  IfiL  253.  125.  Öifi. 

murgen,  morken  130.  13L 

motlonen,  Vranscbe,  französische  Mflnze 

mit  dem  Bilde  eines  Lammes  125. 
nobel,  alte  englische  Goldmünze  8.  10. 

15.23.36.13.52.80,83.23.  108. 102. 

131.  ilL  lül.  212  218.  221.  232.  315. 

3M.  115.  129.  155.  12L  125.  128. 

—  Eyngelsche,  Engeische  1. 10- 15. 18=  23. 
lüa.l0ü.mi2L213.315.11fi.l25. 
198.  499(5). 

—  Vlamesche  125. 

—  Gentsege,  Gentsche  18. 

Or,  Rigasche  Münze  15.  2L  153. 22L  231. 

212.  m  258.  m.  ML  188.  122(5}. 
ord,  ort  12.ii5.129.130.13L132.llL 

213.  ISO.  512.  512.  532.  512. 
Osten  81. 

pennik,  pennicgh,  pennynck,  pennyng 
IL  11.22L222.231.235.211.212.2Ü2 
m  3Dä.  3iL  322.  31L  874.  dm.  411. 
IIIL  499  (3). 

—  dobble  ailverne  125. 

punt  vlam.,  flämisches  Pfund  3.  IL  Ii.  12. 
22.2i.25.3L33.31.35.3fi.3LlL12. 
ll.15.lfi.18.12.50.5L  53.56.Q2.SL 
!]2.ti3.ÜLüLö2.2L  76.80.8LS1.8S. 
llLli3.2iL2L  22.100.103.11iLm 
m  10L111L11L118.12L12L112. 
lia.  142-152.151.mi5L10S.152. 
mifiLlfil.lfiß.lti2.12L122.173. 
12L  122.18Lmi85.19H  2QÖ.2QL 
2Ü2.21Ü.21L218  212.220.22L222. 
223.  221.  22fi.  230.  232.  231.  23L  238. 
212.213.211.211L218.  212.250.253. 
25fi.258.2Ü3.2fil.2ÜL2ü2.222.223. 
22L27li,2IL2I&27JL2aL282,2a3. 
285.  28ti.  287.        290.  2ih>.  294. 


22fi.  29L  298.  300.  3ÜL  305.^307.  315- 
321.  33L  314.  352.  353.  351.  JÜL  362. 
3üL  320.  321.  32fi..  328.  m  385^  3^ 
320.  ^  328.  402.  404.  1Q&  407.  4£ß. 

410.  413.  IIL  m  132.  133.  Mfi.  449. 
150.  15L  152.  15L  lÜL  462.  1S4.  4fi2* 
169.  12L  112.  423.  171.  125.  428.  413. 
4SL4StL188.  12L  Hü».  lilH[lli2}^ 
(4)  (5)  (81  (9i  (13).  500.  5QL  502.  öüß. 
507.  52L  22a.  lQ5a. 

punt,  englisch  432. 

scerv,  kleine  Geldmünze  407. 

Schilde,  Brabanter  425. 

—  Ghentöche  425. 

—  Mechelssche  125. 

—  olde  Vranksche  125. 
 Keysereche  426. 

—  französische  18  a. 

Schilling  15.liLlL22.23.3L353fi.3Z. 
12.13.12.50.53.56.58.59.62.63.65. 
6L  69.  26.  8Q,8LS1.86.2L  93.24.^ 
2U  22.  103.  lOL  105. 106.  lÜL  109.  ilfi. 
HL  IIS.  12L  123.  12L  13L  IIL  143. 
147.  148.  119.  150.  löL  154.  156=  152» 
15a  152.  160.  16L  lüL  lüfi  m  122. 
115.  HL  112.  ISL  1«>.  1!^  12L  2ÖL 
210.  212.  215.  216.  21L  218.  21&  22L 

223.  m  2^  231,  23L  244,  246.  218. 
212.  250.  253.  25L  258.  252.  -ML  '2^ 
m  22L  222.  28L  285.  28L  289.  223. 

224.  2^  296.  29L  30L  301.  305.  30L 
312.  320.  333.  33L  349.  354.  352.  3ÖL 
36L32Ü.324.328.320.32L3IÄ11L 

411.  116.  12L  125.  132.  446.  15L  läl. 
46L  162.  46L  162.  '12L  122.  lü  115. 
128.  122.  186.  12L  428.  499(1)  (2)  ^ 
(4)  (5)  (8»  (9)  (10),  502.  5ÜÜ.  5M. 

Schillinge  Colsch  63. 

sohot,  scot  1&  22.  23.  23.  21.  115.  UL 
UiL  126.  m  112.  118.  m  lüL  15L 
164.  162.  120.  12L  122.  12L  232.  23S, 
21L  242.  213.  244.  m^m.  2SiL  2£2S. 
315.  4^  45L  122(5). 

stuck  (als  ruBsifiche  Münze)  15.  119. 
135.  410. 

Tomys  129. 

vinkenogen  258. 


märsteyn,  Mauerstein  r>14. 

mütsc,  mutze,  muHsc  86.  12L  13L  1Ö2L 

liiL  218.  25L  252.  260,  15L  499  (5). 

5!^  540.  5^ 
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N. 

nachtmuBse  306.  325. 
nagele,  Nägel  15. 
ncghcrmaech  252. 
nerynge  liL  SÖ.  lÜL  2QL  3Ü3.  Mß. 
noppenäack,  gestopfte  Bettdecke,  Sack  mit 
Tuchflocken  lÜ. 

0. 

obligacie 

offerband  van  wasse  lliü  (13). 
ogenwater,  Augenwasser  Hl 2. 
oire  (Nüsse?)  35. 

olderlude,  aldorlude  i5.  2SL       311L  3ia 

m  m      äi2. 341  m  m 

äÜL  415. 

die,  oUye,  olye,  Öl  12L  lüL  22a  aiä. 

MiL  450.  m 

—  synttryns  tjlL 

Orden,  der  preußische  ti9 

orlich  8.  orlog. 

orlog,  Krieg  15.  25:  80. 13L  liiL  155.  lilS. 

2ÖQ.  2Ö4.  mL  M2. 
Ornamente  41B. 
osemund,  Eisen  126.  177. 
osse,  Ochse  251.  H<>G. 

F. 

pagement,  payment,  Zahlung,  Währung 
23.35.5(L5LäU.^l;iLmi23. 
lfi5.2Qa.25ß.22»2.3QL3M.31i5.äafia 
m  418.  4iiL  525. 

paiimentbreff  2äL 

palgelt,  Pfablgeld,  Uafenabgabe  IE  IIL 

2:\±  ai5. 
pansir,  Panzer  240.  iJÜL  ^  üÜi. 
pape,  Weltgeistlicher,  Pfaffe  452. 
passionale  lü, 

patemoster,  Rosenkranz  212.  24ä. 

2!i 


patemostcrinaker ,  Rosenkranzmaober, 

Bemsteindreher  235. 
penwert,  was  einen  Pfennig  wert  ist,  was 

Geldeswert  bat,  Verkauf sartikel  542. 
perd  8Ö.  IIL  lüL  22iL  23L  244.  258.  2ÖÜ. 

III,  41Ö.  428.  485.      (5).  534. 
perdegordelo,  Pferdegurt  354. 
pergament  lü. 

perlencranz,  ein  Kranz  von  Perlen,  mit 

oder  wie  mit  Perlen  besetzt  2(>0. 
peasegam  4ilÜl5).  ^ 
piner,  Arbeiter  5Qü. 


pytzet  (pitzeer),  Petschaft  (auf  dem  Siegel- 
ringe) IL 

placke,  Lappen,  Fetzen,  Fleck  38. 

pluckende  i  pluckinge),  Eleinhandel,  Höke- 
rei  125. 

plusinge  ipluseiie),  allerhand  Plunder, 

nichtsnützige  Sachen  441. 
poUeyte  (polleide).  Winde,  namentlich 

Brunnenwinde  148.  149. 
poppclsyo,  SchlagflnU,  Apoplexie  ^i2. 
poppyr,  popper  (pappiri,  Papier  34  63.  3L 

117.  ll8.1IL216.23Ü.2fiÜ.438.544. 
porsele,  porsseyle,  porselle,  prosseile,  par- 

chele,  parcele,  Stück,  Parzelle  3L  3L 

5iL  84.  SIL  m  im  12L  m.  4tf&(3) 

CÜÜ51, 
praneholt  259. 

predikerbroder,   Mitglied  de«  Prediger- 
(Dominikaner-)  Ordens,  Prediger  416. 
procurator,  Geschäftssacbwalter  13.  HL 
prundelinge,  prunselynge,  GerÜmpel,  Ge- 
rät, Kleidungsstücke  32  Ü3.  215.  2ia 
31ü  325. 

puntement,  Punktation,  d.  h.  der  Entwurf 

eines  Vertrages  475. 
puntgelt,  pocunia  libralis,  Pfundgeld,  eine 

in  den  Hansestädten  bei  Aus*  und  Ein- 

fuhr  erhobene  Abgabe  16.  56.  13,  14. 

1Ö5.  148.  141L  i6L  in.  232.  24Ü  lilb. 
punttol,  Pfundzoll,  s.  auch  puntgelt  56. 

8Q  232.  315i 
putte,  Ziehbrunnen?  262. 

• 

quyttansye,  quyntyasye,  qwitancia,  quy- 
tancyghe,  (.Quittung  41  64.  BS.  HL 
348  358.  3IÜ  324.  425. 

quytscheldinge,  Bezahlung  59.  äZ4. 

B. 

ranghelake,  eine  orientalische,  zum  Fär- 
ben dienende  Lackart  166. 

rathus,  Rathaus  165 

rekeuboek,  Rechnungsbuch  416  424. 

reymen,  awart  meyt  sylver  beslagen  lö. 

remekeu,  Riemchen,  nicht  bloß  von  Leder 
oder  Fädon,  sondern  auch  von  Metall, 
Gürtel  26Ö. 

renseler,  Ränzel,  Reisesack  258. 

rente,  Ertrag,  Einkünfte  15.  36.  3L  52. 
16.86.81  82.83.84.8LilÜ.il3.1ü3. 
lö4.11fi.lüü.l6L2Q2.266.ai6.31L 
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■iia.  322.  324-  33fi-  33L  m  3iüL  3öfi. 

reute,  ewige  ^ 

—  lyfflike  a. 

—  wicbelde,  Grundrente,  Hjpothekenzins 
9.  2ÜL 

rentmeiater,  Rechnungsboamter,  dem  Ein- 
ziehung und  Berechnung  regelmäßiger 
Einkünfte  obliegt  -m 

retschap,  was  bereit  ist  oder  liegt,  Gerät- 
schaft 25.  m  K)ß-  2EiL  431 

reventer,  Remter,  ein  Saal  in  einem 
Klostergeb&ude ,  Speise-  oder  Er- 
holunge/immer  341.  344 

rychte,  Gericht,  Gang  von  Speisen, 
Schüssel  bei  der  Mahlzeit  359. 

ryng,  golden  21Ü.  21iL 

rys,  Reis  11L33.31  3a.5L52.5iLtiLm 
8(Lmifi4.mi2L14ö.miIi[L 
lfiLlfifLlliL17LlILlSiL20L21fi. 
222.  479. 

rock,  Oberkleid  für  Männer  und  Frauen 
33,löL132.2D5.212.m.m2fi4 
37.^)  SiiL  5üi 

—  met  anetten  364. 

rogen,  rocgen,  roggen,  Roggen  ÜL  Ifi. 
115.  1.^)3.  228.  407. 

romervard,  Römerfahrt,  Wallfahrt,  Pilger- 
fahrt, mit  der  Ablaß  verbunden  ist  30. 

Rolle  Ul 

S.  Z. 

Bäk,  sack,  secke,  Saok  HL  2iL  Ol  129.  IM 
lÜLm  135.miüL14Q.löiLlIL 
lßö.2QQ,24iL2[jÜ.21iQ.5Ö2.5ü4x5(E 
5Qfi  5QL  bi£L  512.  bl^  öliL  520.  521 
52iL  524.  521i.  521L  532.  533.  5H4.  53ß. 
54Ö.  542. 

sadel,  Sattel  4ä5. 

Salpeter  15. 

schalen,  sulverne,  silberne  Trinkgefaße, 

Schalen  iL 
Scalen  mit  woten,  Schale  auf  Füßen?  384. 
schap,  Schaf  366. 

schep,  Schiff  S.iL12.IJL21LaCL3iL4L 
fiLö2.1ä  74.  91,  IGT).  119.  126.  147. 
m  149.152.153.154.15ö.l5L15iL 

mifi2.  iü4.i7Lm.ii4.i2i.im. 

212.  214.  221  232  24L  242.  243.  244. 

248.  250.  253.  2Si  2&L  290.  293.  315. 

322.  aVi.  3ti4,  4LL  132.  43L  44<1  441 

447  463.  468.  4fi9.  ^  495.  ML  522. 

53L 


Scheper,  schepper,  schipper,  Schiffer  1^ 
15.16.4iL56.5Lfi5.I2.9L9L 
11.^.  112.  120.  m  14fi  14L  15L  156- 
158.  m.  212.  216.  221.  232.  246.  248. 
^  253.  2ÜQ.  290.  315.  354.  39L  i2&. 
4aL  440.  442.  44L  4fi5.  468.  469.  4fiQ. 
498. 

scheppenbreyff,  Schöffenbrief,  instrumen- 
tum  publicum  a  scalinis  confecfeam 

m 

schepenhus,  SchOffenhaus  344. 

schyne  (verlesen  für  schyve?),  Scheibe? 

Bchipkiste,  Kiste,  in  der  die  Matrosen  ihre 
Sachen  verwahren,  im  weiteren  Sinne 
Koffer  für  Seetransport  10. 

schoe,  Schuhe  12L  258. 

schölle.  Schule  35. 

schorsten,  Schornstein,  d.  L  die  ganxe 
Vorrichtung  im  Hause,  um  Feuer  zu 
machen  und  zu  unterhalten  ^66. 

Bchorv,  Grind,  Ausschlag  266. 

Bchot,  schosB,  eine  Steuer  IL 

schousmer  (schuhschmär),  Schuh-  und 
Stiefelschmiere  450. 

schumaler,  scomaker,   Schuhmacher  35. 

Kchutelaghe,  stutelagbe  IL  22L 
scitloin,  Summe,  die  für  die  Beft^rderung 
auf  Schiffen  gezahlt  wird,  Schiffspacht 

5U. 

scomaker  s.  schumaler. 

scrifschole,  Schreibachule,  Schule,  in  der 

Schreiben  gelehrt  wiid  394. 
scryft  46L  424.  418.  419.  49L 
scriver,  Schreiber  10. 
scroder,   Schneider,    der  Gewand 

schneidet  499(3). 
secret,  Gchcimsiegel  92. 
sedel,  Zettel  26Ö.  2IL  m  ^  346.  368. 

410.  425. 
sedelken  298.  358  422.  425. 
zedelgin  5^  542. 

segel,  zegel,  Siegel  m  320  324.  425. 4^ 
seylemysse,  zelmisse,  Seelenmesse  10.  416. 
Kclscap,  zelschap,  gheselscap,  Gesellschaft 

(Handels-)  15.  16  IL  19.  21.  22.  23. 

25.26.28.29.30.32  33.34.35.36..3L 

4ö.4L  42.43.44.48.49.51.52.59.ß3. 

64,ß5.6L  69.70.24  26.IL28.29.ÖÖ. 

8LS4.8S.S9,95.96.99.11Ö.11L112. 

lIL118.12Lmm.132.12Lm. 

16L  m  120.  184.  2ÖL  213.  22L  2^ 


3QL  mmmmiQLiSLm 

134.         Iii.        m  482.  491.  602. 
503.  51ü.  524.        filQ.  Ii42.  fiil.  lO&a. 
selscap,  Yenedyesche,  Handelsgesellschaft, 
die  nach  Venedig  handelt  20.  ^  ^ 

üiLifi.sQ.8Laä.9i.3is.4mm 

aeppe  (sepe),  Seife  212.  21S,  412. 

zerinck  s.  teringe. 

«externa,  Heft  (von  12  Blättern)  ID. 

sickeltun,  mit  Gold  durchwirktes  Seiden-  i 
zeug,  figurierter  Seidenstoff,  der  mit , 
Goldfäden  stellenweise  als  Einichlag 
gehoben  wurde  Üä,  103.  43Ü.    «  j 

aide,  Seide,  hier  wohl  das  Gespinst  des  ; 
Seidenwurms  23.  30.  43-  [iQ  22. 1)4.  ÜL  1 
m  IDÜ.  lÜL  UO,  112.  14fi.  152,  lüi. 

iüLiiiS.mmiiü.ii3.mi.2ia. 

m  2«4.  2iki.  2tiiL  223.  2SL  2Sü»  m 
3DQ.  3Ü4.  3aL  3Ii3.  3äÜ.  42iL  43L  432. 
433.  442.  42IL  42a.  4HL  4S5i8)(l}).  fi2ij.  | 
äla.  lüüa.  ! 

—  breffsyde  IQSL 

—  slechssyde  löL 

—  wytte  3tL  1Ö3  m  löL  143  92a. 
sydenghewand  314.  44:"). 

— douch  32<L 
sidenstukke  440. 

sydenwerckerscap ,  Seidenwirkerschafk.  ! 
Hantiemng,  die  seidene  Zeuge  fertigt ' 
33. 

sydenwerkerscbe,  Person,  die  sich  mit  der 
Herstellung  seidener  Zeuge  beschäftigt 
4iL  m  2Ü4.  33(l  3Ü3. 

zidinck  s.  tidinge. 

syiver,  sulver  HL  1Ö7.  115.  112.  148.  14iL 
ILÜL  lüL  IM,  lli8.  lüü.  m  IM.  liiL 

12ü.l7L12L23±238.242.354.3ß4. 

4Ii2.  525- 
ziperse  gudde  540. 
syse,  Akzise  213. 
slachkleid  filB, 
slaplaken,  Bettuch  li»ü.  4(i7. 
siede,  Schlitten  134- 

slotel,  sloytel,  Schlüssel  23L  24fL  24S.  421. 

snor,  Schnur  als  Schmuck,  Korallenschnur 
232.  24ß.  24S.  3ÜL  42L 

smed,  der  Schmied  2ÜÜ. 

smede,  smide,  Schmuck,  zunächst  aus  Me- 
tall, Geschmeide  240.  2ii3.  33L  33L 
411L 

smide,  ghulden,  Geschmeide  IL 

—  sulvem  11 

—  vorghuldet  11. 


socken,  ein  Paar  Filzschuhe 

soffere,  Saphir  215.  21iL  2ß0. 

soldener,  Söldner  24B.  252- 

solt,  Saig  14.  1Q5.  122.  125.  12L 153. 12L 
23L  233.  234.  23a  24L  242.  244.  241L 
25iL315.435.436.44Q.445.44ß,45L 
469.  4S8.  489.  49(L  492.  493. 

—  Lissabonsches  14.  125.  153.  242.  250. 

—  grobes  HL  490,  493. 

—  weißes  ylämisches  15.  490. 

—  Bayesch,  Salz  aus  der  Baie  15.  242. 
25Ü. 

—  Traven-  222- 
soppe,  Suppe  355. 

Spange,  ein  mehr  oder  weniger  kunstvoll 
gearbeitetes  Metallstück  zum  Zusam- 
menhalten der  Kleider  10. 

spelpenninge,  eine  Art  Nadelgeld,  das  die 
Tochter  bei  ihrer  Verheiratung  von 
den  Eltern  außer  der  Mitgift  erhält  3. 

sperlaken,  Tuch,  das  man  ausbreitet,  aus- 
spannt (über  Tische,  Betten,  Wagen 
usw.)  4{M. 

spikerhur,  Speichenniete  244. 

spilleusyde,  weibliche  Linie  352. 

Spysaerye. 

spysserye,  Spezereien  G4-  84.  183.  203. 

allewe,  Aloe  9Ö.  499(5). 

allün,  Alaun  185.  212.  238.  24L  242-  243. 

250-  2ÖÜ.  315.  422. 
dadele,  Datteln  HL  12L 
ongever,  enggevar,  eyngever,  Ingwer  52. 

5ö.52-ß0.ßö.2iL24.9fi.l8Q.183.18£ 

200.  493. 

—  Ballengeir  138. 

—  groQ  84.  9Ü.  112.  92a. 

—  Mackyn  80. 

gallegans,  gaellygaon,  Galgant,  Wurzel 
von  Alpinia  galanga  oder  Maranta 
galanga  493. 

garnot  appele  IHA 

kaneilkandyt  (kannel),  Zimt  oder  Zimt- 
konfekt 493. 

kerdemoen,  Kardamomen,  die  gewürz- 
hafteu  Samenkörner  des  schotentra- 
genden  Gewächses  Amomum  Carda- 
momum  i^YA. 

kobebe,  Kubebe,  Frucht  einer  ostindi- 
schen Pflanze  4'.»:^. 

komel,  komyn,  Kümmel  14S.  149.  155. 
lt>4.  167  171.  177.  232. 
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knit,  crude,  Kraut,  Gewürz,  Spezenai  20. 
52.ti2.I>ü.  105.  203.  216.  185.  4H3.  4i»S. 

mandele  5L  52.  143,  HL  m  20L  222, 
238.  243.  25a 

muschaten,  MuBkatnüß  63.  Sü.  218.  dla. 

maBchatenblomen  ÜtL  1 12.  493. 

neghelken,  Gewürz;  die  getrockneten 
Fruchtknoten  von  Carjophyllus  aro- 
maticus,  die  wie  kleine  Nägel  aus- 
sehen 493. 

oranyge  appole  184. 

pepcr,  PfeflFer  Ifi,  5L  Ifi.  80.  III.  12L  lOL 
IßÜ.  2ÜÜ.  493.  522.  542  543. 

peperkome,  Pfeflferkümmel,  römischer 
Kümmel  493. 

perdiskoem  (paradiskorn),  Paradieskörner, 
afrikanischer  Pfeffer  493. 

pipkanoyl  493. 

rosinen  lfL5L52.  12L155.1GLlfiß.lßL 
HL  m.  222.  238.  24L  242.  243.  250. 
31Ö.  m  451.  499(4)  (9). 

Safran,  safferain  m  138.  5Q4.  509.  518. 
538. 

sedever,  Zittwersamo,  ein  Wurmmittel  59. 

9Ö.  493. 
sucker  15. 

—  hart  493. 

—  mel  493. 

tymean,  Thymian,  ein  Gartengewächs  von 
Wohlgeruch,  auch  zur  Würze  der 
Speisen  m  ML  LÜL  112.  123.  HL 
268.  2üy.  2L1  2üL  283. 

vygen,  vighen  49.  5L  52.  80.  m.  122. 
12Ü.12L  139  112.143.145.148-149. 
153.  155.  IM.  Ifi4.  IfiL  HL  122  2ÜL 
222.232.23ü.23S.24L^  243.25Ö. 
253.  255.  229.üÖ5f3üfi.3QL3Ö8.315. 
353.  354  :;5S.359.395.39a.44(L44L 
412-  iM.  44Ü.  442.  45L  424-  425.  499(4) 
(9].  514.  532.  533.  534-  535. 

—  Spanische  250. 

früt  (vrut),  Frucht  49.  141 
wormcrud  (wormkrut),  Wumikraut,  Samen 
von  Tinacetium  vulgare  üü. 

Spore,  ein  Paar  Sporen  10.  231.  2M. 
stadesbok,    Stadtbuch  8.  9.  103.  24L 
49L 

stal,  Probe  jeder  Art  5(Ä  540. 
statscriver,  Stadtsehreiber  lüL 
stavel,  stravol,  staevel,  Stiefel  23L  244. 
258. 


sten,  steen,  GefÄngnis  in  Brügge  289.  293. 
294.  296.  319.  32L  322.  324.  33i  334. 
335.  339.  34L  344.  34L  349  350*  ^äi. 
323.  325.  m  380.  3S3.  384.  336.  im^ 
3SiL  31iL  3Ü2-  393.  394.  396.  4ÜÜ.  412. 
411  402,  473.  499  (5). 

stenworter,  steenwaerdere,  Gefängnis- 
wärter 386.  in 

steyn,  Feldstein  511  519.  520.  521.  534. 
5iL 

—  Grabstein  10. 

stolkuBsen,  Stuhl  kissen  10. 

stryker,  Leinwandmesser  354. 

strypet,  gestreift  499  (5). 

strohot,  Strohhut  486. 

süke,  Seuche,  Krankheit  340.  343.  351 

Bwevel,  Schwefel  15. 

öwert,  Schwert  10  231  244. 

zwertsyde,  männliche  Linie  352. 

Bwyn,  Schwein  JißQ,  306. 


T. 

tallich,  Talg  16.  260. 
tavel  177. 
tafelsmyde  41G. 
taffet,  tafft  326.  44LL  442. 
taflakcn,  Tafellaken,  Tischtuch  196. 
tasche,    teseche,   Tasche   140.  48ö.  .^iir>. 
529. 

tegenvel,  geisvel,  Ziegenfell  129.  laO. 
telder,  Zelter?  260. 
tele,  als  Maß?  421 

torgelt,  Zehrgeld  229.  231  231  25L  25h- 

303.  3Q(i  312. 
teringc,  was  man  zum  Unterhalte  nötig 

hat.  Zehrung,  Aufwand  26.  80.  22L 

244.  25L  2:/H  315.  351  m  411L  511 

531 

terwe,  Weizen  468. 

testemente  iL  10.  92.  93.  1^  411L  424. 
426. 

tidinge,  tydingo,  Zeitung,  Nachricht  22. 
29.30.32  33.36.U9.42.43.45.56.61 
65.  91  9L  119.  122.  12L  136. 131. 151 
126.  122.  128.  182-  194.  195.  201  201. 
210.  228-  231  231  242.243.  244  25b. 
222.  285.  JäiS.  291  303.  312.  313.  325. 
329.  341  355.313.325.383.385.  435. 
436,  446.  4iiL  129»  482.  485.  493.  501 
505.  51L  522.  525.  529.  510. 

tymmerman,  Zimmermann  2G0. 

tynnenvate,  ZinngefUße  491 
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U. 

utnmehanch,  Umhang  als  Kleidungistöck, 
Vorhang,  bes.  Bettvorhang,  Gardinciäö. 

onderkop,  ünterkauf,  Vorwegkauf  213. 

underrock,  Unterkleid,  hauptsächlich  in 
der  Kleidung  des  weiblichen  Ge- 
schlechts 3S5. 

nnkuat,  Kosten,  Aufwand  25i. 

untuke  (untuch),  Mangel  an  Zucht?  3ü6. 

upperlude  (uppennan),  vornelune,  wohl- 
habende Leute  477. 

W. 

was,  Wachs  fi.lL12.U.liLlfi.22.23. 
39.4ä.öü.5L52.59.fi^6L6Lfi8.fiÜ. 

104.  löä.  IfMi  HL  llüL  12L  122.  120. 
U2.IiL14S.142.n}0.1üL152.15i. 
155  UAL  UlL  lüö.  lÜL  liLL  IM.  Ifiü. 

ififi.  121.  m.  ujL  iiL  UZ 

129.  llia.  lilü.  liilL  ML  ^  'ML 
2Ü5.  213.  219.  222.  232.  238.  24L  245. 
24a  25a  ^  2fi5.  29a  29L  3QL  315. 
35i.395.  398.42LmiaLmm 
ML  442.  444.  4:15.  452.  4fiL  405.  424. 
429.  4ßÜ.  4äL  4S9.  492.  495.  498.  499. 
92  a. 

—  Lemberg  39.  65.  232.  2öa  315. 

—  Rusch  480. 

—  Thorn  102.  Ifil.  1^  12L 
wage  (als  Wiegeanstalt)  122. 
wagen  3<>4. 

vagenscott,  Wagenschoß,  astfreies  Eichen- 
holz 15. 
wälsch  lernen  ÖQ, 
wambois,  Wams,  Kamisol  440. 
wanne,  Getfiß  zum  Ueinigen  des  Getreides, 
,    Wanne  252. 

wantsnider,  der  Gewand  im  Ausschnitt 
en  detail  verkauft,  Tuchhändler  139. 
122.  420. 

wedderlcgghinge,  Teilnahme  an  einem 
Handelsgeschäft  durch  Einlage  eines 
Kapitals  13.  14.  32.  ÖQ.  22L  42ü.  4Sß. 

wever,  Weber  m  132.  510.  526.  534. 

wepe,  grauer,  Gewebe  lö. 

Werk,  Pelzwerk. 

Werk,  Pelzwerk  8.  11. 15.  20.  25.  26.  29. 
3Ü.33.  34-  4L4ü.Ü2.ü4.fiLüiL26.8ü. 
9L  95.  m  1D5.  Ifl6  löL  1Ö9. 114  115. 
119.  12L  123.  12ü.  133.  m.  Iii  142. 


148.  14Q.  155.  156.  158.  160.  IfiL  162. 
184.  lfi.5.  Ififi.  m.  189.  171.  M2.  173. 
174.  177.  1S7.  iüü.  hiL  192.  lÜÜ  195. 
m  2D0.  2ÜL  2D3.  204.  213.  22L  226. 
232.  24L208.2fiQ.220.315.43Q.4aL 
432.  44ö.44Llll.ü5.446.4ö2.46a. 
482.  488.  489  490.  492.  495.  498.  51L 
540.  92a.  105 a. 
Werk,  blotes  213. 

—  packinge  S.  103.  164.  4iiL  195. 

—  reynes  163.  164.  ,. 

—  rodes  a  10  fl7.  la^-y  469. 495. 502. 625. 540. 

—  swartes  512.  522.  5k5.  540. 

—  utworpen  20.  ^ 
anygen,  amugen,  annigen,  annyge  80.  93± 

1Ü5.  122.  444.  498. 
beverwamme,  Biberbauch  177.21Ü.319.381» 
bogenwerk  119.  177. 
boUard  16.  12L 
clesem  122.  446.  481  4S9.  490. 
clouwelen,  clouen  543. 
doynysBc  im  ledcr  444. 
domisso  4(i9.  4H7- 
ekhomne  Eichhorn  13L 
vel  20.  129.  13L  218. 
Vinsches,  aus  Finnland  250.  • 
viitzauen  525. 
flywynen,  flüyven  13L  525. 
ganwerk,  gancwerk  !■'"><»■  HiQ.  103.  104-  Ifiö- 
ghennete  (voeder)  5Ö9.  512.  515.  544. 
harwerk  26.  m  126.  159.  160.  169.  122. 

195.  2(Kl  444.  446.  482.  4^  489. 
hermelen,  hemelen,  Hermelin  29. 122. 126. 

159.160,1112.163.164.105.219.444. 
konynen,  kancinsvel,  Kaninchen  33.  130. 
konynghe,  Flugeichhömchen  44L50L  502* 

503.  504.  50L  51L  512.  51L 
lasten,  Wiesel  16.  34.  32.  59.  62.  26.  91. 

93.105.112.1ia.l2Ll22.10L446. 

429.  498.  499(5), 
lantwerk  177. 
ledderwerk  447. 

Lettowessches,  aus  Littaucn  148.  H'J.  lüO. 
löL  12L 

luseh,  lussch,  lusens,  luchswerk,  Luchs 
20.25.30  9L10rLl22.122.  213.  444.. 
446.  469.  48L  489.  490. 

marten,  Marder  10.  93.  105.  114. 122. 13L 
135-  136.  13L  163.  122.  III.  ^  440. 
441.  444.  452.  495.  lilü-  502.  508.  512 
518.  522.  525.  528.  53L  53L  540.  542. 
543. 

—  Russche  177. 


i_  y  ,^ od  by  Google 
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musen  (alt;  Futter  eines  Kleidungsstückes) 

ID. 

oter,  Otter,  Otter  123. 
pelf  M.  33L 

—  wyter  2ü2. 

PotdoIsHches,  aus  Podolien  in  Rußland 
HL 

poppolen,  Bilchmaus  MQ  ML  ML 
RoBjteech  werk,  Pelzwerk  üu»  Eoaitten, 

Littauen  20. 
Ruswerk,  russisches  Pelzwerk  11^  a. 
scharpenord  177. 

schevenisse,  schevenitscben,  Eichhörnchen 
113.miLL44aMLlM.44fi.425 
schönes  werk,    sconswerk,  schonesches 

werk,  sconeRwerk,  Schönwerk,  d.  h. 

gutes  Pelzwerk  15.  1!L  IL  2Ö.  25i  26. 

3L4iL62.ßiLii9.8Ö.9L93.ö5.9ü. 

lÖä.  115.  122.  lüi  m  m  lüL  Ifiä: 

lfi4.ie5.1LLlLL12LlLLiiiLlfl2. 

m2QL2Q2.2üL2ÖL>.2KL2Li21iL 

22Ü.  232.  m  ai5.  m  ML  Mfi.  m 

4S6,  IfiL  488,  m  m 

—  Vinsche«,  schönes  Work  aus  Finnland 
119. 

Smollensches,  Smoelcnsch,  aus  Smolensk, 

Rußland  8,  26,  3iL  ILL  Ä  105a. 
flobel,  Zobel  122. 

stropellinge,  scropellinge  12Q.  .^)01.  5Ö2, 
503  r)(M.  507.  511.61.-).  516  51L  524.538. 

—  gelte  12iL 

Bube,  soube,  Pelzrock  22L  Mb.  337.:]63.3<>1. 
Swetsches  werk,  Pelzwerk  aus  Schweden 

HL  ILL  2ä5.  m 
troienisse,  troenissc,  trosnis  8.  15.  IL  62, 

I3.mi2L440.MLMLMtLML 

m  m  m  495,  m 

Ungheraches,  aus  Ungarn  1^  163,  16L 
HL 

voder,  Pelzfutter  lö.  169, 
vymatken,  Pelzwerk,  Ausschuß  44  L 
wynmereken,  wymeteken  ilL 


werkeldagsrock.  Alltagsrock  385. 
Werkmeister,  Innung«-  oder   Gilden  Vor- 
steher <^51. 
werktoll  Sfi, 

wert,  weyrd,  werdinne,  Wirt,  Hausherr, 
Wirtin  ülS.  223  22L  242.  2M.  2^ 
2ti2.  2LL  212.  282.  28a.  2aL  311  dlS. 
322.  a2li.  3M.  335.  3M.  354.  3QL  325. 
3aL  45iL  460  4LL  5üS.  5111  fciL  ä^fS. 
532.  543. 

wessele,  Wechsel  12.  22.  4L  43.  52.  1D3. 
116,  IIL  145.  181  m  182  m  1^ 
m  200,  34(L  48L  5Ca  525.  526. 
522  535.  53!i  543, 

—  Wechnelbank  164.  m  21S. 
wesselbreyve,  Wechselbrief  6L  fiS.  ISL 

188.  128.  236.  285. 
wesseler,  Wechsler  422(3). 
wet,  Gericht,  Behörde  332.  3M. 
wyn,  win,  Wein  lü.  1Ö2.  ^  ^  266. 

m  362,  32L  4Ä  462.  468.  äOL 

—  roder  462. 

wynlude  26U. 

wynmann,  Winzer,  Wirt  376. 
winnogelt,   wingelt,   wynnegheltt,  wyn- 

pennige,  Trinkgeld,  Handgeld,  Akzise 

von  Wein  2.  15.  HL  2L  142.  150,  151. 

153.  177.  142.  447. 
wysaebode,  Bevollmächtigter  5L 
wysBynge,  Urteil,  Weisung  4S2. 
woeker,  Zins  von  ausgeliehenem  Gelde 

LL 

woirliide  s.  vorman. 
woto,  (iewichto  M'A. 

wulle,  wylle  25.  2ti.  22.  122. 13D.  13L  132. 
135,  13Ü.  13L  140.  183,  18L  2LL  47S. 
482,  5Q2.  503,  5QL  5(^  5QL  508, 
512.  51L  51L  516,  512.  52LL  52L  522. 
523.  52L  526-  522.  533.  534.  534L  540. 
542. 

—  stoynnetiche  510.  520,  52L 
wrythof,  Friedhof  12. 
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